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NEW YORKDöOTANlCAi
ie im Jahre 1881 erschienene, von E. Fiek und R. v. Uf chjj^^

gelieferte Bearbeitung der Pflanzenwelt Schlesiens enthält vor dem spezi-

ellen Teile, in welchem die bis dahin nachgewiesenen wildwachsenden

Pflanzen, mit z. T. vollständiger Aufzählung der bekannten Standorte,

beschrieben und auch die angebauten Nutzpflanzen eingehend berück-

sichtigt sind, eine ausführliche pflanzengeographische Einleitung, welche

insbesondere durch Uechtritz' Abhandlung über die Vegetationslinien

Schlesiens dem Buche eine weit über die Mehrzahl anderer Provinzial-

floren hinausgehende Bedeutung verleiht. Auf eine solche allgemeine

Übersicht der Vegetationsverhältnisse Schlesiens ist hier gänzlich ver-

zichtet worden. Sollte dieser Teil nicht fast ausschließhch eine Wieder-

holung des dort Gebotenen werden, so mußte der Umfang des vorliegenden

Werkes so erheblich erweitert werden, daß die Absicht des Verf., ein

auch auf Exkursionen mitnehmbares Buch zu geben, vereitelt worden

wäre. Hoffentlich ist er in wenigen Jahren, sobald er die nun zunächst

zu erledigende Zusammenstellung des „Waldbuchs von Schlesien" vollendet

haben wird, in der Lage, eine ausführhche Darstellung der pflanzen-

geographischen Verhältnisse seines Heimatlandes zu bringen, die in dem
Sammelwerke von Engler und Drude ,,Die Vegetation der Erde" er-

scheinen soll. Eine ganz kurz gefaßte Übersicht findet man übrigens in

einer vom Verf. vor ein paar Jahren veröffentlichten Abhandlungi).

Doch auch für die speziellen Standortsangaben blieb hier nur ein

mäßiger Raum zur Verfügung; der Verf. mußte daher einen Ausweg suchen,

um einerseits dem Buche den Charakter als Exkursionsflora zu wahren,

andererseits die Wünsche derer zu befriedigen, die über die Verbreitung

der Arten im einzelnen möglichst genau unterrichtet sein wollen. Ge-

legenheit dazu bot die Hundertjahrfeier der Schlesischen Gesellschaft für

vaterländische Kultur, der bedeutendsten wissenschaftlichen Vereinigung

Schlesiens, welche, zwar nicht ganz ihrem Namen, wohl aber ihrem Wahl-

spruche „Naturae et patriae!" gemäß unsere Heimatskunde in umfassendster

Weise gefördert hat. In einer ihr an ihrem Jubeltage überreichten Fest-

gabe ^) ist alles hierher gehörige Material in der gleichen systematischen

Anordnung wie in dieser „Flora" unter ausreichender Quellenangabe

möglichst übersichtlich zusammengestellt. Da nun dieses Sammehverk

von der Gesellschaft, dem Wunsche des Verf. entsprechend, außer an die

1) Th. Schübe, Beiträge zur Kenntnis der Verbreitung der Gefäßpflanzen in

Schlesien. 36 S. u. 4 Karten. Festgruß, dem 13. Deutschen Geographentage darge-
bracht von der Schi. Ges. f. vaterl. Kultur; Breslau 1901. (Aach als Erg.-Heft zum
78. Jahresberichte d. Schles. Gesellschaft.)

2) Th. Schuhe, Die Verbreitung der Gefäßpflanzen in Schlesien preußischen u.

österr. Anteils. 4 u. 362 Seiten. Breslau. 1903,04. In diesem Werke, dessen 2. (Schluß-)

Heft kürzlich nachgeliefert wurde, dürften etwa 60000 Standorte einzeln genannt sein.
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Bibliotheken zahlreicher naturwissenschaftlicher Vereine und Institute auch

an diejenigen der Höheren Schulen und der Kreisschulinspektionen

Schlesiens verteilt worden isti), so ist wohl jedem Freunde unserer

Pflanzenwelt die Möglichkeit gegeben, sich das für ihn Wissenswerte

daraus herauszulesen, eventuell auch herauszuschreiben.

Das in dieser „Flora" Gebotene stellt daher, soweit es sich um die

Verbreitungsangaben handelt, nur einen Auszug aus jenem Werke dar.

Hier wie dort wurde die vertikale Gliederung in Ebene, Vorgebirge und

Hochgebirge in dem gleichen Sinne wie in den vorangegangenen Arbeiten

festgehalten, w^obei die untere Grenze des Vorgebirges (von Westen nach

Osten ansteigend) durchschnittlich bei etwa 300, die des Hochgebirges

bei etwa 1200 m und in dem ersteren die Grenze zwischen dem niederen,

mittleren und höheren Teile bei etwa 500 bezw. 900 m, in dem letzteren

diejenige zwischen dem unteren und oberen Teile bei etwa 1400 m ange-

nommen wurde. Auch die horizontale Gliederung wurde in der bisher

üblichen Weise durchgeführt und die Aufzählung im allgemeinen von

Westen nach Osten fortschreitend vorgenommen, so daß also zuerst die

Ebene und dann das Bergland von Niederschlesien, hierauf die Ebene

und dann das Bergland von Mittelschlesien, sodann Oberschlesien und

zum Schluß Österreichisch -Schlesien berücksichtigt sind; über die

Gliederung im einzelnen muß auf: die Einleitung zu dem oben genannten

Werke verwiesen werden^). Der Grad der Verbreitung wurde durch die

üblichen Ziffern (1 = äußerst selten, 2 = selten, 3 = zerstreut, 4= häufig,

5 = gemein) angedeutet. Bei den äußerst selten oder recht selten (für

letzteres gilt die Bezeichnung 1— 2) auftretenden Arten sind auch in dem
vorliegenden Buche in der Regel sämtliche Standorte aufgezählt, bei den

selten oder ziemlich selten (2— 3) beobachteten wurden wenigstens

die Hauptorte, in deren Nähe die Fundorte liegen, genannt; bei allen

übrigen wurde von der Angabe von Einzelheiten in der Regel abgesehen.

Die Diagnosen wurden sojknapp wie möglich gehalten, jedoch wurde

tunlichst darauf geachtet, daß kein Merkmal ungenannt blieb, das zur

Erkennung der 'Art beitragen könnte. In den Hauptbeschreibungen

variabler Arten Avurde bereits auf die abweichenden Varietäten und Formen
Rücksicht genommen; infolgedessen war leider zuweilen eine etwas

störende Häufung des einschränkenden „meist" nicht zu vermeiden.

Beschrieben w-urden sämtliche wildwachsenden Arten samt den wichtigeren

Varietäten und Formen, die im Gebiete nachgewiesen worden sind,außerdem

die in erheblicheren Mengen angebauten Nutzpflanzen und die mehrfach

1) Sollte eine derselben übergangen sein oder eine andere wissenschaftliche
Bibliothek den Besitz des Buches wünschen, so wird es, soweit der Vorrat reicht,
nach erfolgter Mitteilung geschenkweise nachgeliefert werden.

2) Vgl. übrigens auch die frühere Arbeit des Verf.: Die Verbreitung der Gefäß-
pflanzen in Schlesien nach dem gegenwärtigen Stande unserer Kenntnisse. Breslau,
1898. 100 S. u. 1 Karte.
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verwildert oder eingeschleppt beobachteten Arten. Von den nur ganz selten

verwilderten und den nur in unmittelbarer Nähe ihrer Anpflanzungsstätten

subspontan beobachteten („halbverwilderten 'j Pflanzen wurde in der

Regel nur eine ganz kurze Charakterisierung gegeben; das Gleiche gilt

von den unbedeutenderen Formen wildwachsender Arten.

Die aus dem Gebiete bekannt gemachten Bastarde wurden sämtlich

in alphabetischer Ordnung am Schlüsse der zugehörigen Gattung auf-

gezählt, von einer Beschreibung aber (selbst der unzweifelhaften und der

leicht erkennbaren) mußte aus Raummangel Abstand genommen werden.

Die Reihenfolge der Arten in den Gattungen, der Gattungen in den

Familien und der Familien in der Gesamtdarstellung ist fast genau nach

dem System der „Natürlichen Pflanzenfamilien' von Engler u. Prantl

innegehalten. Die Voranstellung einer Übersicht der Gattungen nach

dem Linneischen oder einem anderen „künstlichen" System ist unter-

lassen worden, da einerseits erfahrungsgemäß derartige Übersichten nur

in einzelnen Fällen schneller zum Ziele führen und andererseits doch

wohl angenommen werden darf, daß jeder, der floristische Studien be-

treiben will, wenigstens einige Vorkenntnisse von den wichtigsten Pflanzen-

familien und ihrer Anordnung im „Natürhchen System" besitzt. Um
jedoch die Bestimmung einiger Pflanzen zu erleichtern, die entweder

im System isoliert (zuweilen auch recht unsicher!) stehen oder (nament-

lich Wasserpflanzen!) selten blühen oder sehr unscheinbare oder schwie-

riger deutbare Blüten besitzen, sind am Schlüsse des Buches einige

Winke für deren Erkennung gegeben.

Die Zahl der mit Nummern versehenen Arten übertrifft diejenige

in dem Werke von Fiek und Uechtritz um mehr als 100. Dieser Zu-

wachs erklärt sich zunächst daraus, daß seither, insbesondere an den

äußersten Grenzen des Gebietes, noch eine ganze Menge zweifellos ur-

sprünglicher Arten aus zahlreichen Gattungen entdeckt worden sind

(Sparganium diversifolium, Potamogeton polygonifolius und nitens, Ca-

lamagrostis littorea, Deschampsia discolor, Scirpus multicaulis, Cladium

Mariscus, Fumaria rostellata, Hypericum elodes, Helosciadium inundatum,

Primula farinosa, Cicendia filiformis, Euphrasia minima, Utricularia

ochroleuca, Knautia silvatica, Succisa inflexa, Aster Tripohum, Achillea

salicifolia und Senecio aquaticus). Ferner sind hier einige dort un-

numeriert gelassene Arten mitaufgezählt, die als völlig eingebürgert an-

gesehen werden können und somit wohl in gleicher Weise behandelt

werden müssen wie ein großer Teil unserer Acker- und Ruderalflora.

Auch wurden einige von Fiek in die nächstverwandten „Hauptarten"

einbezogene „Unterarten" hier als selbständig behandelt; ihr geringerer

Wert wurde durch Nonpareillesatz angedeutet. Durch diese Satzform

wurden übrigens auch einige der in dem älteren Buche als vollgiltig hinge-
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stellten Arten in dem vorliegenden als nicht ganz einwandfrei bezeichnet.

Ein reichliches Drittel der neu aufgezählten Formen entfällt auf die

Gattung Rubus, von der hier unter sehr erheblicher Mitwirkung des

gründlichsten Durchforschers der schlesischen Brombeeren, Prof. Fr.

Spribille, eine besonders umfangreiche (manchem vielleicht zu um-

fangreich erscheinende!) Darstellung gegeben ist. Es bedarf freihch

noch eingehender Studien zur Entscheidung der Frage, wie viele der

hier als Arten oder doch wenigstens als Unterarten anerkannten Sippen

sich als solche in zukünftigen Bearbeitungen der Flora Schlesiens

werden aufrecht erhalten lassen; eine Reduktion erscheint somit nicht

ausgeschlossen. Doch ist andererseits wohl kaum zu bezweifeln, daß,

obgleich unsere Provinz zu den botanisch am genauesten durchforschten

Ländern gehört, auch für die Zukunft noch manche Bereicherung ihrer

Flora zu erwarten ist.

Abkürzungen der Autorennamen.

A. Br.
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1. Abteilung. Cryptogamae;

Kryptogamen, Sporenpflanzen.
D. Vermehrung erfolgt durch Sporen, d. h. fast stets 1 -zellige

Körperchen, die meist auf ungeschlechtlichemWege hervorgebrachtwerden
u. nie einen Keimling enthalten.

Unterabteilung. Pteridophyta; Gefäßkryptogamen.')

D. mit Gefäßen ausgestattete .Stammpflanze entwickelt d. Sporen in

kapselartigen Behältern, den Sporangien; aus d. Sporen entstehen gefäß-

lose Vorkeime mit Archegonien, aus deren Eizelle d. Keim für d. neue
Pflanze hervorgeht.

1. Klasse. Filicales.
Bl. im Verhältnisse zum St. ansehnlich; Spg. zahlreich am Rande od.

auf d. Unterseite von Bl. od. an rückgebildeten Blattteilen.

1. Unterklasse. Filiees; Farne, Landfarne.

Landpflanzen; Sporen sämtlich gleichgestaltet; Spg. offen daliegend
oder zu mehreren von einem Schleier lose bedeckt.

1. Familie. Polypodiaceae.

Spg. klein (kaum mit bloßem Auge unterscheidbar), mit einer ring-

förmig angeordneten Gruppe stark verdickter Zellen, auf d. Unterseite d.Bl.

zu Häufchen (Sori) zusammengedrängt.
A. Sorus auf einem Tracheiden führenden Polster.

a. Sorus zur Seite d. zugehörigen Blattrippe; Schleier auf dem Rücken
d. Rippe befestigt, zuweilen verkümmert. 1 . Athyrium.

b. Sorus auf d. Rücken od. am Ende d. zugehörigen Blattrippe.
(t. Schleier oberständig, schild- od. nierenförmig, zuweilen 0.

3. Aspidium.
ß. Schleier unterständig.

1. Schleier einseitig angeheftet.

a. Bl. sämtlich gleichgestaltet. 2. Cystopteris.

h. Sporenlose Bl. flach, sporentragende mit bis zur Mitte

eingerollten Rändern. 4. Onoclea.
2. Schleier ringsum angeheftet, in feine Fransen zerteilt.

5. Woodsia.
B. Polster unter d. Sorus od. ohne Tracheiden.

a. Schleier deutlich entwickelt, nicht vom Blattrande bedeckt.
«. Sporentragende Bl. von d. sporenlosen deutlich verschieden.

6. Blechnum.

1) Die der Gefäße und des Archegonien entwickelnden Vorkeims
entbehrenden Zellenkryptogamen, deren Beschreibung derjenigen der

Pteridophyten vorausgehen müßte, sind hier nicht behandelt. Über diese

vgl. Cohn, Kryptogamenflora von Schlesien, bearb. v. Stenzel, Limpricht,

Stein, A. Braun, Kirchner und Schröter; Breslau, 1875 u. f.

Schübe, Flora von Schlesien. 1
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ß. Bl. sämtlich gleichgestaltet.

1. Sori zwischen Mittelrippe u. Rand d. Bl. paarweise deutlich
genähert; Schleierränder jedes Paars einander zugewendet.

7. Scolopendrium.
2. Sori einzeln zw. Mittelrippe u. Blattrand. 8. Asplenium.

b. Schleier undeutlich entwickelt oder 0.

a. Sori am Blattrande oder ihm genähert, zusammenfließend.
1. Bl. sämtlich gleichgestaltet. 9. Pteridium.
2. Sporentragende Bl. mit viel schmäleren Abschnitten als

d. sporenlosen. 10. Allosorus.

ß. Sori etwa in d. Mitte zwischen Mittelrippe u. Blattrand.

11. Polypodium.
I. Athyrium Both.

1. A. FiJix femina Roth. Bl. kurz gestielt, am Grunde d. Stiels mit
schmal lanzettlichen Spreuschuppen, länglich-lanzettlich, beiderseits
verschmälert, doppelt gefiedert; Fiedern lanzettlich, zugespitzt; Fiederchen
desgl., fiederspaltig, zuweilen d. unteren gefiedert, mit länglichen, stumpfen,
gezähnten Abschn. ; Sori hufeisenförmig, von den Buchten etwas
entfernt, mit bleibendem, eiförmigem Schleier. %. L d. Bl.
0,40— 1,00 m. VII—IX. Polypodium F. fem.^ L.

Feuchte, schattige Waldstellen, auch zw. Gerolle; in d. Eb. u. d. Vgb.
4— 5, im tieferen Hgb. 2— 3.

f: pruinosum Moore. Blattspindel reichhch mit kurzen, oberwärts
verbreiterten, drüsenähnlichen Haaren besetzt. — Grü.; Warmbrunn; Rsg.;
Guh.; Friedland.

2. A. alpestre Rylands. Bl. am Grunde d. Blattstiels mit breit
lanzettlichen Spreuschuppen, sonst wie bei vor.; Sori rund, and.
Buchten zw. d. Abschn. sitzend, mit sehr kleinem, im Alter ver-
schwindendem Schleier. %. L. d. Bl. 0,50—1,20 m. VII—IX. Poly-
podium alpestre Hoppe.

Feuchte, schattige Schluchten u. Waldstellen d. höheren Gebirge.
Isg. 2; Rsg. 4; Frd. 2; Hohe Eule; H. Mense; Heusch.; GlSch. u. Umg. o;
Ges. 4; Barania.

Hierzu t multidentatum Bänitz, mit feiner gezähnten Abschn.

2. Cystöpteris Bh.
3. C. frägilis Bh. Wst. kurz, dick; Bl. länglich od. länglich-

lanzettlich, doppelt gefiedert; Fiedern eiförmig-länglich od. lanzettlich,
d. unterste Paar f. st. kürzer als d. folgenden; Fiederchen meist
fiederspaltig, mit meist abgerundeten, stumpf gezähnten Läppchen.
%. L. d. Bl. 0,10— 0,35 m. VII—IX. Polypodium fragile L.

Schluchten, Hohlwege, Felsen, Mauern, Baumwurzeln: im Hgb. u. d.

niederen Eb. (Nie.; Bu.; Grü.: Lie.; Br.; B.; Kreuz.; Opp.) 2—3, in
d. höheren u. d. Vgb. 3.

f. angustata Milde. Bl. breiter, meist dunkler grün; Fiederchen mit
spitzen, verlängerten Zähnen. — Rein.; GlSch.

v.deltoidea Shuttleworth. Unterstes Fiederpaar etwas länger als
d. übrigen, das Bl. daher verlängert -dreieckig. — Krummhübel.

Außerdem f dentata (Dickson), mit genäherten, zusammenfließenden,
zuweilen nur gezähnten Fiederchen, sowie f. cynapifölia (Hfm.), mit
vorn stumpfzähnigen Abschn.

4. C. siidelica A.Br.u.Milde. Wst. kriechend, zieml. schlank;
Bl. ei förmig- dreieckig, fast 3-fach gefiedert; Fiedern länghch oder
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lanzettlich, d. unterste Paarlänger als d. übrigen; Abschn. gestutzt,

verkehrt eiförmitr, meist 2-zähnig. %. L. d. Bl. 0,15—0,35 m. VII—IX.
Humoser Fichtenwaldboden, schattige Felsen; nur im Vgb. des Ges., 2.

3. Äspidium Sw.

I. Phegöpteris (Fee). Schleier 0; Wst. kriechend ; Blattstiel lang,

mit 2 im Querschnitt eiförmigen Leitbündeln.

a. Bl. breit dreieckig, doppelt gefiedert; unterstes Fiederpaar weit

größer als d. übrigen.

5. A. Dryöpteris Bing. Wst. dünn, glänzend schwarzbraun;
Blattstiel 2— 3 mal so lang als d. Spreite, diese lebhaft grün, kahl; jede

d. beiden untersten Fiedern fast so groß als d. übrige Bl. %. L. d.

Bl. 0,10— 0,-40 m. VII—IX. Folypödium Dryopt. L.; Phegöpteris Dr. Fee.

Humoser Waldboden, seltener an Felsen u. Gemäuer; im Vgb. 4, im

Hgb. 2— 3; in d. Eb. in d. 0. L. 3— 4, sonst 2—3: Bu.; Grü.; Schi.; Neus.;

Hay.; Lü.; Mi.: Tra.; Br.: Nam.; Tre.; B.; Stg.; Zgb.; Str.; Kreuz.; Lub.;

Opp.; Falk.; Neust.: Rat.; Leo.; Kosel; Tarn.; Glei.; Ujest; Ry.; Pless.

6. A. Robertianum Z/wrsse«. Wst. dicklich, mattbraun; Blatt-

stiel etwa 11/2 mal so lang als d. Spreite, diese gelbgrün, wie d. obere

Teil d. Stiels mit kurzen Drüsenhaaren besetzt; jede d. beiden

untersten Fiedern merklich kleiner als d. übrige Bl. %.L. d. Bl. 0,10—
0,40 m. VII, Vm. Polypödium Bob. Hfm.; Phegöpteris Bob. A. Br.

Kalkfelsen, Gemäuer; in d. Eb. u. d. Vgb., 2— 3. Bu.; Spr.; Lie.;

Low.; Gold.; Schö.; Stg.; Schw.; Frk.; Mün.; Frd.; Silb.; Hab.; Landeck;

Kos. ; Karlsruhe ; Falk. ; Woischnik ; GrSt. ; Peisk. ; Ry. ; Frw. ; Zuck. ; Ustron.

b, Bl. herzförmig-länglich, gefiedert, d. unterste Fiederpaar kaum
größer als d, nächste.

7. A. Phegöpteris iJm^r. Wst. dicklich; Blattspreite beiderseits
zerstreut behaart; Fiedern fiederspaltig, d. beiden untersten ab-

wärts gebogen. %. L. d. Bl. 0,15—0,30 m. VII—IX. Polypödium

Pheg. L. ; Pheg. polypodioides Fee.

Feuchte, schattige, meist humusreiche Stellen, bes. in Wäldern; im

Vgb. 4, auch noch im tieferen Hgb. 2—3; in d. Eb. 2— 3: Ruh.; Hoy.;

Mu. ; Nie. u. Kohl, vielf. : Bu. : Grü. ; Neus. ; Glo. ; Hay. ; Lü. ; Mi. ; Tre. ; Nam.

;

Br.; Obernigk; Oh.; Zbg.; Stg.; Ni.; Mün.; Str.; Ros.: Lub.; Karlsruhe;

Opp.; Pro.; Falk.; Nei.; Zie.; Kosel; Rat.; Gnadf.; Lesch.; Tost; Glei.;

Tarn.; Reu.; Ry. ; Räuden; Nicolai; PI.; Loslau.

U. Schleier vorhanden.
a. Polystichum (Roth). Schleier nierenförmig, mit einem von

d. Mitte bis zur Einbuchtung verlaufenden Streifen angeheftet.

a. Blattstiel mit 2 Leitbündeln; Bl. gefiedert, mit fiederspaltigen

Fiedern, nicht überwinternd ; beide Gabeläste ihrerNebenrippen, wenigstens

an d. unteren Abschn., mit einem Sorus; Schleier klein, drüsig, hinfälMg.

8. A. Thelypteris Sw. Wst. kriechend; Blattstiel etwa so

lang als d.Spreite, ohne Spreuschuppen; Spreite länghch bis lanzett-

lich, anfangs zuweilen schwach drüsig, später kahl od. fast kahl; Abschn.

meist ganzrandig d. schwach gezähnelt, spitzl ich, d. Sporen tragen den
am Rande zurücksrerollt, daher 3-eckig od. sichelförmig; Sori

in d. Mitte zw. d. Mittelrippe u. d. Rande. %. L. d. Bl. 0,30— 0,80 m. VII—
IX. Acröstichum Thel. L.

Erlenbrüche, Torfsümpfe, nasse Wiesen, Waldsümpfe; in d. Eb. in

N. S. u. auf d. rechten Oderseite in M. S. u. 0. S. 3— 4, sonst 2—3, im
Vgb. 1-2. Gö.; Lau.; Gold.; Schö.; [Isg.]; B.; Neum.; Stg.; Schw.;

1*
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Frk.; Ni.; Heinricliau; Str.; Rein: Seefelder; Falk.; Pro.; Nei.; Fat;

Leo.; Kosel: Teschen.

f. pinnatifidum Milde. Fiederchen z. T. deutlich fiederspaltig.

— Tra.; Obernifj^k; Kreuzburg.
!l. A. montauiim Aschs. Wst. kurz; Bl. kurz gestielt, Blatt-

stiel mit braunen Spreuschuppen: Spreite beiderseits verschmälert,

unterseits mit zerstreuten gelben Drüsen; Abschn. ganzrandig od.

schwach ausgeschweift, stumpf, flach od. nur schwach zurück-
gerollt; Sori d. Rande genähert. %. L. d. Bl. 0,.30— 1,00 m. VII—IX.
Polypüdium mont. Vogler.

Feuchte Waldstellen, Sumpf-, Graben- u. Bachründer; in d. 0. L.

3—4, sonst von d. Eb. bis ins Hgb. 2— 3. Ruh.; Hoy.; Rot; Nie. u. Kohl. 4;

Spr.; Bu. ; Hay.; Gö. vielf.; Lau.; Greif.; Low.; Isg. u. Rsg. 3; Wob.; Ober-

nigk'; B: Skarsine (?); Frk.; Charl.; Eulg: über Eulenburg; GlSch.;Ros.;

Falk.; Gnadf.; Beu.; Ry. ; Fl.; Sohrau; Erw.; Zuck.; Ges.; nördl. Beskiden.

ß, Blattstiel mit 5 od. mehr Leitbündeln; nur d. vordere Ast d.

Nebenrippen mit einem Sorus; Schleier zieml. ansehnlich, bleibend.

a. Bl. nicht überwinternd; Blattstiel viel kürzer als d. Spreite, meist

dicht mit größeren soAvie mit kleineren Spreuschuppen bedeckt; Fiedern

fast sitzend; Blattzähne nicht stachelspitzig.

10. A. Filix mas Sic. (Wurmfarn). Bl. länglich-lanzettlich, einfach

od. am Grunde fast doppelt gefiedert; Fiedern genähert, lanzettlich
,

fiederspaltig: Abschnitte länglich, stumpf, vorn, seltener auch an

d. Seiten gekerbt, od. fiederspaltig. %. L. d. Bl. 0,40— 1,20 m. VII—IX.

Polypödium F. m. L.

Wälder, Gebüsche, auch im Gerolle, von d. Eb- bis ins tiefere

Hgb. 3—4.
V. deorsolobatum Moore. Laub derb; Blattstielverzweigungen

dicht spreuschuppig; Abschn. d. Fiederchen genähert, d. unteren stark

vorgezogen; Sori zuletzt fast zusammenfließend. — Sonnige Waldstellen.

Gö. ; Lau.; Jauer; Rsg.; Zgb.; Frd.; Rein.; Freiwaldau.

V. remotum Fiek (nicht A. Br,). Unterste Fiederchen meist ziem-

lich entfernt; Abschnitte scharf, zuweilen fast stachelspitzig gezähnt. —
Tiefschattige Waldstellen. Bei Frd. mehrf.; Beuthen.

V. affine (F. M.; v. incisum Moore). Laub schlaff; Blattstiel gelb-

lichgrün, spärlich spreuschuppig; Abschn. d. Fiederchen entfernterstehend,

desgl. die Sori. — Schattige Bergwälder. Gö.; Lau.; B: Skarsine; Zbg.;

Frd.; Rein.; Opp.; Gesenke.

f. heleöpteris (Borkh.). Stiel d. meist sporenlosen Bl. weißlich,

fast kahl; Fiederchen, besonders d. obersten fast 3-eckig. — Feuchte,

schattige Waldstellen. RaO.; Hirsch.; Flinsberg; Rsg.; Tre.; Zgb.; Rein.;

Jag.; Teschen.
b. Bl. z. T. überwinternd; unlere Fiedern etwas gestielt, Blattzähne

stachelspitzig: Blattstiel mindestens 1/2 so lang als d. Spreite, meist zieml.

dicht spreuschuppig.
a. Bl. einfach gefiedert, schmal länglich; Fiedern stumpflich, die

unteren fiederteilig mit sehr genäherten Abschn., d. unterste Paar etwas
abgerückt, jederseits meist mit Abschn.

11. A. cristatiim Sw. Blattstiel etwa so lang als d. Spreite; an d.

sporentragenden Bl. die untersten Fiedern meist ohne Sori, d. übrigen
rechtwinklig gegen d. übrige Blattfläche gestellt; Schleier
ganzrandig, drüsenlos. 9|. L. d. Bl. 0,40— 0,70 m. VII—IX. Poly-
pödium crist. L.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



5

Erlbrüche, tiefe Sümpfe, Torfmoore; in d. Eb. 2— o, im Vgb. 1.

Ruh.; Hoy.; Nie.; Sagan; Spr.; Bu.; Kon.; Grü.; Hay. ; Lie.; Par.; Hirsch:

Lomnitzer Moor; Tra.; B.; Oh.; Nemii.; Kreuz.; Opp.; Falk.; Kosel; Ry,;

Berun; Sohrau.
b. Bl. abnehmend 2- bis 3-fach gefiedert, länglich bis dreieckig- ei-

förmig; Fiedern zugespitzt, mit etwas entfernten, zahh-eichen (an d.

unteren Fiedern 10— 15) Fiederchen.

12. A. spiniilosiim Sw. Blattstiel etwa so lang als d. Spreite,
zieml. spärlich mit gelbbraunen Spreuschuppen besetzt; Spreite
länglich, doppelt gefiedert, zieml. derb, hellgrün, meist kahl, wie d.

Fiedern kurz zugespitzt; d. unterste Fiederchen d. oberen
Reihe am untersten Fiederpaar länger als d, übrigen; Schleier

gezähnelt, drüsenlos od. schwach drüsig. %. L. d. Bl. 0,50— 0,80 m.
VII—IX. Polypödium spin. Retz.

Meist feuchte, schattige Waldstellen u. Gebüsche, Brüche, doch auch
an trockenen u. sonnigen Stellen; von d. Eb. bis ins Hgb. 4— 5.

Hiervon f. furcatum, mit 2-spaltigem Bl.

l;i A. diiatatum Am. Blattstiel kürzer als d. Spreite, reichlicher

mit in d. Mitte dunkelbraunen Spreuschuppen besetzt; Spreite
dreieckig-eiförmig bis länglich-eiförmig, meist spreuhaarig u.

drüsig, abnehmend 3-fach, zuweilen fast 4 -fach gefiedert, wie d.

Fiedern lang zugespitzt; d. unterste Fiederchen d. oberen
Reihe am untersten Fiederpaar meist kürzer als d, übrigen;
Schleier gezähnelt, drüsig. Qj- L. d. Bl. 0,60— 1,00 m. VII—IX. Poly-
pödium dil. Hfm.

Feuchte Waldstellen, selten an sonnigen Orten; in d. Eb. 2--

3

(Nie. mehrf. ; Kohl.;Bu.; Neus.; Lie.; Herrn.; Tre.; Obernigk; Oh.; Frk.;

Lub.; Königshuld; Falk.; Zie. ; Ben.; Glei.; Ry. ; Emanuelssegen), im Vgb.
bis ins tiefere Hgb. 3 — 4.

b. Hypopeltis Michaux. Schleier schildförmig, in d. Mitte an-

geheftet; Blattstiel mit 4 Leitbündeln.
a. Bl., wenigstens d. ausgewachsenen, doppelt gefiedert.

1. Blattstiel mit braunen Spreuschuppen; Spreite derb, fast leder-

artig, dunkelgrün, meist überwinternd.

14. A. aciileatiiin Siv. Bl. Iänghch4anzettlich, am Grunde wenig
verschmälert; Fiedern fast sitzend, lang zugespitzt; Fiederchen am
schief keilförmigen Grunde ganzrandig, sonst mit vorspringenden, doppelt
stachelspitzigen Sägezähnen, das unterste der oberen Reihe etwa
so groß wie d. fols enden; Schleier häutig. %. L. d. Bl. 0,40— 1,00 m.
VII—IX. Polypödium ac. L.

Schattige Wälder; nur in Ö. S., 1. Zuck: Schlossberg; Ges: „Hoher
Fall". Angeblich auch bei Ustron u. an d. Lissahora.

15. A. lobatum Sic. Bl. am Grunde sehr verschmälert; d. unterste
Fiederchen d. oberen Reihe merklich größer als d. folgenden;
Schleier fast lederartig; sonst wie d. Hauptart. %. L. d. Bl. 0,40— 1,00 m.
VII—IX. Polypödium lob. Hds.

Schattige Waldstellen; in d. Eb. 2, im Vgb. bis ins tiefere Hgb.
3— 4. Lie: Rehberg; Gö.: Lau.; Low.; Lahn; Gold.; Bolk.; Schö.;

Landeshuter Kamm, Rsg. u. Isg. vielf.; Mi: Birnbäumel; Skarsine; Zbg.;

Waldb. Geb., Eulg. u. Gl. Seh. vielf.; in d. übrigen G. Gl. selten; Leo:
Wolfsteich; Rat: Schillersdorf; Annaberg; Katt: Beatengrube; Ges. u.

Beskiden vielfach.
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2. Blattstiel mit bleichen Spreuschuppen; Spreite weich, hellgrün,

nicht überwinternd.
10. A. Braun i Spenner. Blattspreite lanzetthch, beiderseits all-

mählich verschmälert; Fiedern kurz gestielt, kurz zugespitzt od.

stumptlich; Fiederchen elliptisch, dornig gesägt; Schleier meist klein,

ziemhch dünn. %. L. d. Bl. 0,30-0,70 m. VII—IX.
Humose Waldstellen, seltener an steinigen Lehnen; im Vgb. bis ins

tiefere Hgb., in Ö. S. 2— 3, sonst 1. Gö. (fr); [Isg.J; Eulg: oberhalb

Wüstewaltersdorf; GlSch: Kiessengrund; Ges. u. Beskiden m.ehrfach.

ß. Bl. einfach gefiedert.

17. A. Lonchitis 8iv. Blattstiel dicht mit großen, braunen Spreu-

schuppen besetzt; Spreite verlängert lanzettlich, zugespitzt, starr, mit

dünnen Spreuschuppen; Fiedern ungeteilt, sichelförmig aufwärts
gekrümmt, spitz, dornig gesägt. %.. L. d. Bl. 0,15— 0,4:5 m. VII—IX.

Polypödium Lonch. L.

Felsige Stellen d. Hgb. u. Vgb., 1— 2, auch in d. Eb. u. d. niederen

Vgb. an Ufergemäuer, aber wohl nicht ursprünglich. Gö: Posotten-

dorf; Rsg: Schreiberhau, Agnetendorf, Kesselgrube, Kiesberg; Ros:
Skronskau; Ges: Gr. Kessel.

A. Brauni X lobatum (1GX15). Gräfenberg; Ges: Gr. Kessel;

Ustron: Gr. Czantory.

A. cristatum X spimilosnm (11X12). Hoy.; Nie.; Lie.; Lü.; B.;

Oh.; Königshuld; Rybnik.

4. Onociea L. em.
18. 0. Strnthiöpteris i^m. ( Strauß fam). Wst. mit Ausläufern,

an d. Spitze trichterförmig zusammengedrängt sporenlose u. in deren
Mitte d. viel kürzeren sporentragenden Bl. entwickelnd; Bl. gefiedert,

kurz gestielt; d. sporenlosen weich, länglich, nach d. Grunde hin sehr
verschmälert, plötzlich zugespitzt; Fiedern lanzettlich, zugespitzt,

fiederspaltig, mit länglichen, meist ganzrandigen Abschn.; d. sporen-

tragenden dick, lineal-lanzettlich, mit linealen, fast walzenförmig
zusammengerollten Fiedern. %. L. d. Bl. 0,50—1,50 m. VIII—X.
Osmunda Struth. L.; Str. germanica W.

Steinige, schattige Fluß- u. Bachuferstellen: in d. Eb. u. d. Vgb., 2,

doch zuweilen gesellig. Mu: Zibelle; Haibau; Sagan; NaB: Briesnitz-

grund; Kotzenau; Low.; Stg: Laasan; Schw.: mehrf, ; Zie: Glogner- u.

Methnerwehr; Kosel (fr?); Ustron.

5. Wöodsia R. Br.
19. W. ilvensis i?. i?r. Bl. kurz gestielt, länglich-lanzettlich; Fiedern

8- bis 15-paarig, fast gegenständig, aus breiterem Grunde läng-
lich, tief fiederspaltig; Abschn. länglich, welHg gekerbt, an d. sporen-
tragenden am Rande umgebogen. %.. L, d. Bl. 0,05—0,15 m. VII—IX.

Acröstichum ilv. L.

Felsige Abhänge, 1. Charl: gegenüber d. Pantenmühle.
20. >v. alpina Gra[/. Bl. lineal - länglich; Fiedern 5- bis 12-paarig,

abwechselnd, dreieckig-eiförmig; Abschn. rundlich, ganz-
randig, mit flachem Rande; sonst wie d. Hauptart. %. L. d. Bl. 0,03
bis 0,0() m. VII -IX. Acröstichum alp. Bolton.

Felsen im Hgb., 1. Rsg: an u. nahe d. Basalte d. Kl.' Schneegrube,
Melzergrube (?); Ges: Gr. Kessel.

6. Blechnum L. em.\ Rip])enfarn.

21. B. Spicant II7/i. Wst. schief, kurz; Bl. derb, fiederteilig; d.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



sporenlosen überwinternd, niederliegend , mit kurzem, spreuschuppigem
Stiele u. zahlreichen, genäherten, länglichen, meist ganzrandigen Abschn.

;

d. sporentragenden nicht überwinternd, aufrecht, viel länger, lang

gestielt, mit entfernten, schmal linealen Abschn., unterseits fast ganz von
d. Sori bedeckt: Schleier von d. Rändern aus über dieselben gewölbt.

%. H. d. Bl. 0,30— 0,45 m. VII—IX. Osmunda Spicant L.

Schattige, meist feuchte Waldstellen; von d. Eb. bis ins untere Hgb.
2— 3, in d. Eb. d. 0. L. 3, im Isg., Rsg., Ges. u. d. Beskiden 3— 4. Spr.;

Bu. mehrf.; Grü.; Kon.; Lie.; Kotzenau; Gö. ; Lau.; Low.; Marklissa;

Hirsch.; Woh.; Tre.; Mi.; Nam.; Auras; Oh.; Stg.; Reichb.; Wald.; Salz-

brunn; Eulg.; Rein.; Hohe Mense: Heusch.; Gl. Seh.; Kreuz,; Opp.; Pro.;

Falk.; Zie.; Kosel; Rat.; Annaberg; Tarn.; Beu.; Myslowitzer Wald; Ry.;

PI. mehrf.; Sohrau.
f. serratum Wollaston. Blattabschnitte gezähnt od, gesägt. — Rsg.:

Kesselkoppe
Außerdem f. furcatum (s. No. 12).

7. Scolopendrium Sm,; Hirschzunge.
22. S. vulg-are Symons. Bl. länglich-lanzettlich, mit spreuschuppigem

Stiele; Spreite zugespitzt, mit tief herzförmigem Grunde, ganz-
randig. zuweilen etwas wellig; Sori breit lineal. %. L. d. Bl. 0,15 bis

0,45 m. VII—IX. Asplenium Scol. L.

Schattige, feuchte Felswände, 1. Jauer: Moisdorfer Grund.

8. Asplenium L. z. T.

A. Blattstiel kürzer als d. Spreite, mit 1 Leitbündel; Bl. einfach ge-

fiedert, mit gekerbten Fiedern; Schleier ganzrandig od. schwach gekerbt.

a. Blattstiel u. Mittelrippe ungeflügelt, diese nebst d. oberen Teile

d. Stiels oberseits rinnig, zuweilen durch Hervortreten d. Mittelstreifs

doppelrinnig.

23. A. viride Hds. Blattstiel am Grunde rotbraun, ober-
wärts wie d. Mittelrippe grün; Fiedern abgerundet rautenförmig, in

.einer Ebene liegend, kurz gestielt u. mit d. Mittelrippe verwelkend;
Spreuschuppen meist ohne Scheinrippe. %. L. d. Bl. 0,05— 0,20 m.
VII—IX.

Felsige Stellen; in d. Eb. 1, im Vgb. u. Hgb. 2. Kupf. (fr); Land.;

Rsg. mehrf.; Stg: Damsberg; Charl.: Reichst.; Rein.; Cudowa; Heusch.;

GlSch.; Berun: Jast; Ges. mehrfach; Beskiden: Rownitza, Barania,

Lissahora.

24. A. adulterinum Milde. Blattstiel nebst dem unteren Teile d.

Mittelrippe rotbraun, diese meist nur im oberen Viertel grün;
Fiedern breit eiförmig, meist senkrecht gegen d. Mittelrippe gestellt, mit

keilförmigem Grunde sitzend, von d. lange verbleibenden Mittelrippe

einzeln abfallend: Spreuschuppen meist mit einer Scheinrippe. %.
L. d. Bl. 0,05—0,20 m. VII—IX.

An felsigen Stellen, nur auf Serpentin; vom Hügellande bis ans

Hgb., 1— 2. Kupf: Röhrichtkoppe; Schw: Festungsmauern, Bögen-

dorf; Zgb. mehrf.; Frk: Gro^hberg: Eulg: Steinkunzendorf. Köpprich;

GlSch: Otterstein.

Hierzu f. intermedium Bänitz, mit nur an d. Spitze grüner

Mittelrippe.

b. Blattstiel u. Mittelrippe fein geflügelt, durch Aufwärtskrümmung
d. Flügel zuweilen scheinbar rinniof.
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25. A. Trichömanes L. Blattstiel und die ganze Mittelrippe
glänzend braun, s. s. ihr oberster Teil grün bleibend; Fiedern rund-
lich-eiförmig, meist in einer Ebene bleibend, sitzend, von d. Mittelrippe

einzeln abfallend; Spreuschuppen mit Scheinrippe. %. L. d. Bl.

0,05— 0,25 m. VII—IX.
Felsige Stellen u. Gemäuer; im Vgb. o— 4, in d. Eb. u. im Hgb. 2— o.

Nie.; Mu.; Bu.: Grü.: Lie.: Lü.: Stei.; Leubus; B.; Stg.; Zgb.; Frb.; Frk.;
Reichb.; Ni.; Str.; Ros.; Opp.; Zie.; Leo.; GrSt.; tarn.; Glei.; Berun.

B. Blattstiel so lang od. länger als d. Spreite.

a. Blaltfläche in 2— 5 lineal-keilförmige Abschn. geteilt.

2G. A. septentrionale i?/;/?. Blattstiel mit 1 Leitbündel; Blattabschn.
an d. Spitze ungleich 2- bis 4- zähnig; Schleier breit, ganzrandig. £^. L.

d. Bl. 0,05—0,15 m. VII—IX. Acröstichum sept. L.

Felsen u. Mauern; im Vgb. u. in d. höheren Eb. o— 4, sonst 1. Nie:
Radischer Berge; Wehrau: Teufelswehr; Str: Galgenberg.

b. Blattfläche abnehmend 2- bis 4-fach gefiedert, dreieckig-eiförmig
bis eiförmig-lanzettlich; Abschn. eiförmig bis rautenförmig.

a. Blattstiel nur am Grunde dunkelbraun, mit 1 Leitbündel; Schleier
zieml. schmal, gefranst.

27. A. Ruta iimräria L. (Mauerraute). Blattstiel an d. Spitze
nebst d. benachbarten Teile d. Spreite drüsenhaarig, diese meist
2- bis 3-fach gefiedert; Fiedern beiderseits 4— 5; Fiederchen letzter

Ordnung meist eiförmig -rhombisch, stumpflich, vorn meist e inge-
schnitten-gekerbt. %. L. d. Bl. 0,03—0,15 m. VII—IX.

An Mauerwerk u. Felsen: in d. höheren Eb. u. d. Vgb. 3— 4, sonst 2.

Nie.; Kohl.; Bu.; Frey.: D.-Wartenberg: Sagan; Lie.; Kloster Leubus;
Tre.; Oels; B.; Ros.; Falk.; Oppeln.

V. multicaule Presl (v. pseudoserpentini Milde). Pfl. kräftig;

Fiederchen letzter Ordnung länglich-rhombisch, etwa doppelt so lang als

breit. — Gö.; Bolk. ; Charl.: Landeck: Freiwaldau.
V. leptophyllum Wallr. Wie vor., aber d. Fiedern letzter Ordnung

noch schmäler, lang gestielt. — Zgb.; Str.; Ustron.

V. tenuifölium Milde. Bl. 4-fach tiederteilig; Fiederchen letzter

Ordnung sehr klein, schmal, verlängert keilförmig, vorn gestutzt. — GlSch:
Quarglöcher.

x4ußerdem f. Matthiöli Gasparini, mit sehr sehwach gekerbten
Fiederchen.

ß. Blattstiel dunkelbraun od. schwarzpurpurn: Schleier breit, ganz-
randig od. geschweift.

28. A. Adiantiim nigrum L. Bl. zieml. spärhch, lederartig, über-
winternd, glänzend, meist eiförmig -lanzettlich, lang zugespitzt;
Fiedern beiderseits it — 12, meist gerade abstehend; Fiederchen letzter

Ordnung eiförmig, am Grunde verschmälert, vorn eingeschnitten
gezähnt. %. L. d. Bl. 0,15—0,40 m. VIII—X.

Steinige Stellen, Felsen, nur auf Serpentin u. Basalt; in d, höheren
Eb. u. d. Vgb., 2. Gö: Landskrone; Gold: Seiffenau; Kupf: Röhricht-

koppe; Zgb: Wein-, Geiers- u. Költschenberg; Frk: Groch- u. Harte-

berg; Eulg: Steinkunzendort, Neubielau, Katzenkoppe.
V. obtusum (Kit.). Bl. breit eiförmig, fast dreieckig, weniger stark

zugespitzt, stumpflich gezähnt. Kupf.; Zgb.; Frk.; Eulg: am Fuße d.

Sonnenkoppe.
Außerdem f. argutum (Kaulfuß), mit verhältnismäßig breiten Wedeln.
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29. X. om^ieris He2ifler. Bl. meist le der artig u. überwinternd,
glänzend, mit stump fliehen, meist aufwärts gekrümmten u. zusammen-
neigenden Fiedern; Fiederchen länglich-eiförmig; sonstwie die Hauptart.

%. L. d. Bl. 0,20—0,45 m. VHI—X.
AVie d. Hauptart, nur auf Serpentin, 1. Zgb: Wein- u. Költschen-

berg; Steinkunzendorf.
Hierzu f. sileslacum Milde, mit mehr länglichen Fiederchen.
P,0. A. cuneif(>Uum Vi i'iani. Bl. meist zahlreich, weich, meist nicht

überwinternd, glanzlos, kurz zugespitzt, mit nur selten etwas zu-

sammenneigenden Fiedern; Fiederchen letzter Ordnung meist eiförmig
mit keilförmigem Grunde: sonst wie vor. %. L. d. Bl. 0,15 — 0,40 m.
VIII—X. A. serpentini Tausch.

Wie die Hauptart, fast nur auf Serpentin, 2— :>. Jauer; Kupf.; Zgb.
Reichb. u, Frk. mehrf. ; Steinkunzendorf; Neur: Köpprich, Volpersdorf.

Hierzu f. incisu2ii Milde, mit verlängerten, zuweilen auswärts
gebogenen Blattzähnen, u. f. anthriscifölium Milde, mit schmalen,
zuweilen linealen Fiederchen letzter Ordnung.

A. septentrionale X Trichömanes (2(j X 25; A. germänicum
Weis). Gö.; Lau.: Seidenberg; Lahn; Markhssa; Greif.; Gold.; Schö.:
Jauer: Bolk.: Hohf.: Hirsch.; Schm. ; Kupf.; Land.; Liebau; Stg.; Zgb,;

Reichb.: Ni.; Str.; Charl.; Frd.; Frb.; Hab.;Wartha; Reichst.; Landeck;
Jauernig; Zuck.; Jag.; Odrau.

9. Pteridium Gleditsch\ Adlerfarn.
31. P. aquilimim Kuhn. Bl. an d. Verzweigungen d. Wst. einzeln;

Blattstiel aufrecht, derb, mit zahlreichen Leitbündeln (auf d. Quer-
schnitte eine doppeladlerähnliche Figur liefernd); Spreite unterseits kahl

od. behaart, 2- bis o-fach gefiedert: Fiederchen letzter Ordnung fieder-

teihg; Abschn. länglich, stumpf, ganzrandig. %. L. d. Bl. 0,50— 2,50,

ausnahmsweise über 4,00 m. VII, VIII. Pteris aqu. L.

Trockene, seltener auch feuchte Waldstellen, bes. in Kieferwäldern,

Waldschläge, Heideplätze; in d. Eb. u. d. Vgb. 3— 4, im Hgb. 1: Gr.

Kessel im Gesenke.
f. lanuginosum Hooker. Spreite unterseits dicht wollig kurz-

haarig. Nicht selten.

Außerdem eine f. furcatum (wie bei No, 12).

iO. Ailosorus Bh.
32. A. frispns Bh. Bl. dichtbüschelig, langgestielt, doppelt gefiedert;

sporenlose dreieckig-eiförmig, stumpflich; Fiederchen rhombisch-
eiförmig mit keilförmigem Grunde, fiederteiUg; sporentragende eiförmig-

länglich, mit lineal-länglichen, meist ungeteilten u. am Rande eingerollten

Fiederchen. %. L. d. Bl. 0,15—0,30 m. VIII, IX. Osmunda crispa L.

Felsgeröll u. Felsspalten; im Isgb. 1 (Hochstein), im Rsg. im unteren

Hgb. 2—3, auch noch im Eulegrunde.

t Adiantum Capillus Veneris L., mit 2- bis 4-fach gefiederten

Bl. u. aus keilförmigem Grunde halbkreisförmigen Fiederchen, wurde
verw. beob. bei Schm: Buchwald.

II. Polypödlum L. em.
33. P. vulgare L. (Engelsüss). Wst. kriechend, 2-zeilig be-

blättert; Stiel etwas kürzer als d. Spreite, diese tief fiederteihg, länglich,

kahl, ziemlich derb, überwinternd; Abschn. länghch, meist nur vorn

kleingesägt, jederseits neben d. Mittelrippe mit einer Reihe Sori. %. L.

d. Bl. 0,10—0,40 m. VTH—X.
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Felsen, Mauern, trockene Waldstellen, auch an Baurawurzeln, selten

an offenen Lehnen; in d. Eb. 2—8 (Hoy.; Nie. vielf.; Kohl.; Bu.; Grü.;

Saabor; Frey.; Schi.; Lie.; Gull.; Tre.; Nam.: B.; Neum.; Oh.; Kreuz.;

Opp.; Falk.; "Karlsruhe), im Hügellande u. im Vgb. 3—4, im Hgb. 1 (Rsg:

Kl. Schneegrube, Riesengrund).
f. auritum (W.) D. untersten Abschn. (meist nur ein Paar) am

Grunde, besonders auf d. oberen Seite mit einem od. mehreren vor-

springenden, eiförmigen od. lanzettlichen Läppchen. — Zuweilen mit der

Grundform.

2. Familie. Osmundaceae.
Spg. zieml. ansehnlich, mit bloßem Auge deutlich unterscheidbar, am

oberen Teile d. Bl. rispenartig zusammengestellt, mit einer kappen-
förmigen Gruppe stärker verdickter Zellen.

12. Osmunda L. z. T.

34. 0. regalisZ/. (Königsfarn). Bl. lang gestielt, doppelt gefiedert,

eiförmig bis länglich, hellgrün, zuweilen gelbgrün; Fiedern jederseits meist
7—9, gleich d. jederseits 7—13 Fiederchen kurz gestielt; diese länglich,

am Grunde schief gestutzt, stumpf, vorn meist fein gesägt; Spg. normal
an d. fiederspaltigen Fiederchen d. oberen Fiedern. %. L. d. Bl. 0.50—
1,50 m. VI— VIIL

Sumpfige (selten auch trockene) Waldstellen, meist auf sandigem
Torfboden; in d. Heidegegenden d. Eb. 2— 3. Ruh.; Hoy.; Mu.; Haibau;
Nie. mehrf.; Kohl.; Frw. 0. L.; Bu.; Spr.; Prim,; Grü.; Kon.; Neus.; Glo.

;

Hay. ; Kotzenau; Herrn.; Woli.; Nam.; Kupp; Königshuld; Pro.; Glei.

;

Ry.; Sohrau.
f. acuminata Milde. Fiederchen aus breiterem, zuweilen geöhrtem

Grunde verschmälert, zugespitzt, ringsum gekerbt od. gesägt.— Glo. ;Wohlau.
Außerdem f. pümila Milde, niedrig, mit nur 3— 7 Fiederchen, u.

f. interrupta Milde, mit sporangientragenden mittleren Fiedern.

3. Familie. Ophioglossaceae.

Spg. mit bloßem Auge unterscheidbar, ähren- od. rispenartig an einer

Auszweigung d. Bl. zusammengestellt, aus gleichmäßig verdickten Zellen

gebildet.

A. Sporenloser Blattteil ungeteilt; Spg. zu beiden Seiten d. Mittel-

rippe ihres Blattteils, linealisch- ährenförmig angeordnet, nicht deutlich

gesondert. 13. Ophioglossum.
B. Sporenloser Blattteil f. st. fiederspaltig bis doppelt gefiedert; Spg. auf

d. Unterseite d. schmalen Abschn. ihres Blattteils ni d. Regel rispen-

artig angeordnet, deutlich gesondert. 14. Botrychium.

13. Ophioglossum L.; Natterzunge.

35. 0. Tulgatiim L. Wst. alljährlich normal nur 1 Bl. treibend;

sporenloser Blattteil von d. meist längeren sporentragenden in od. über

d. Mitte d. Pfl. abgetrennt, ihn am Grunde umfassend, länglich-eiförmig
bis fast kreisrund, .stumpf, gelbgrün, glänzend; Spg. 20—40 Paare. %.h.
d. Bl. 0,05— 0,30 m. VI—VIIL

Wiesen, grasige Waldplätze, von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2—3,

im Hgb. 1. Hoy.; Nie. mehrf.; Frw. 0. L.; Rotwasser; Bu.; Spr.; Grü.

mehrf.; Kon.; Neus.; Glo.; Lie. u. Lüben mehrf.; Low.: Schö.; Bolk.

;

Rsg: Jonaboden am Brunnberg; Herrn.; Wob.; Stei.; Tra.; Tre.; Oels;
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Nam.: B. mehif.; Oh.; Schw.; Z.; Ni.; Str.; Frd.; Opp.; Falk.; Gnadf.;
Glei. : Peisk. ; Tarn.; Lesch.; GrSt.; Erw.; Ges.; Ustron.

f. polyphyllum A. Br. Pfl. klein bleibend; Wst mit 2—3 lanzett-

lichen Bl. — Gräfenberg.

14. Botrychium Siv.

A. Pfl. stets kahl; Bl. einzeln, sporenloser Teil länglich bis eiförmig.

a. Sporenloser Blattteil in od. über d. Mitte d. Pfl. abgetrennt, sitzend

od. kurzgestielt.

36. B. Lunüria Sic. (Mondraute, Widertod). Sporenloser
Blattteil etwa in d. Mitte d. Pfl. sitzend, länglich, gefiedert;
Fiedern meist sich deckend, aus breit keilförmigem Grunde halbmond-
förmig, am Außenrande meist ungeteilt od. gekerbt; sporentrasrender
Blattteil meist lang gestielt. %. L. d. Bl. 0,UG—0,30 m. VI—VIII.

Osmunda Lun. L.

Trockene Wiesen, grasige Waldplätze, Berglehnen; im Vgb. u. Hgb. 3,

in d. Eb. 2—3. Hoy.; Mu.; Rot.; Frw. O.L.; Nie. u. Bu. mehrf.; Spr.;

Qua.; Glo.; Kon.; Grü. u. Lie. mehrf.; Hay.; Tra.; Tre. ; Oels; B. mehrf.;
Stg.; Frk.; Str.; Ni.; Kreuz.; Ros.; Karlsruhe; Opp.; Rat; Gnadf.; Obgl.;
Ujest; Glei.; Beu.; GrSt. ; Tarnowitz.

f. incisum Milde. Fiedern tief bandförmig eingeschnitten. — Gl.;

Gesenke.
f. cristatum Kinahan (f. tripartitum Milde). Unterstes Fiederpaar d.

sporenlosen Blattteils verlängert, mit 2— 3 Paar Fiederabschnitten. —
Niesky.

Außerdem f. subincisum Röper, mit tief gekerbten Fiedern.

37. B. matricariföliiiDi A. Br. Sporenloser Blattteil über d. Mitte
d. Pfl. sitzend, eiförmig-länglich, doppelt fiederteilig, selten

fiederteilig*mit fiederspaltigen Abschn.; Abschn. 1. Ordnung länglich, ent-

fernt, die d. 2. Ordnung rundlich bis länglich, stumpf, oft gelappt; sporen-
tragender Teil meist sehr kurz gestielt. %. B. 0,08— 0,20m. VI, VII

Trockene Wiesen- u. Waldplätze, dürre Triften ; in d. Eb. u. d. Vgb,
2—3. Hoy.; Mu. ; Nie. mehrf.; Rot.; Kohl.; Bu.: Grü. mehrf.; Kon.;
Neus.; Qua.; Gö.; Gold.; Hirsch.: Kupf.; Land.; [Rsg.]; Tra.; Maltsch;
B.; Obernigk; Ni.; Charl.; Eulg. mehrf.; Rein.; Cudowa; Ros.; Falk.;

GrSt.; Tost; Frw.; Einsiedel: Lissahora.

b. Sporenloser Blattteil weit unter d. Mitte d. Pfl. entspringend,

deutlich gestielt.

38. B. Simplex Hitchcock. Sporenloser Blattteil rundlich bis
verkehrt eiförmig, ungeteilt, seltener 3 -zählig od. fiederspaltig mit
ganzrandigen Abschn.; sporentragender Blattteil meist lang gestielt, zu-

weilen ährenartig zusammengezogen. %. H. 0,03— 0,12 m. V, VI.

Grasige Triften, 1. Grü: Ochelhermsdorf, Hartmannsdorf; Nieder-

Lindewiese.

B. Pfl. wenigstens in d. Jugend zerstreut behaart; Bl. einzeln od.

zu zweien, sporenloser Teil 3-eckig.

39. B. Matricäriae Sjjrengel. Beide Blattteile lang gestielt,

d. sporenlose nahe über d. Grunde d. Pfl. von d. andern abgetrennt, ab-
nehmend doppelt-gefiedert, fleischig; Fiedern aus herzförmigem
Grunde eiförmig; Fiederchen herzförmisr od. rundhch. gekerbt. %. H.

0,08 — 0,25 m. VII-IX. Osmunda Lun. v. Baeckeana L ; O. Matr. Schrank.
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Grasige Triften u. Lehnen, lichte Nadehvaldplätze; von d. Eb. bis

ins tiefere Hgb., 2. Nie.; Bu.; Kupf.; Schömberg; Land.; Rsg.; Tre.;
Oh.; Wald.; Charl.; Sonnenkoppe; Rein.; Kiessengrund; Opp.; Falk.;

Kosel; (inadf.; Tost; Frw.; Zuck.; Ges.; Bie.; Lissahora.

2. Unterklasse. Hydropterides; Wasserfarne.

Wasser- od. Sumpfpflanzen; Sporen von zweierlei Art; d. kleineren

(cT) zahlreich in Mikrosporangien, d. größeren (9) einzeln in Makrospo-
rangien ausgebildet; Spg. zu mehreren von einer Hülle umschlossen.

4. Familie. Salviniaceae.

Meist 1-jährige, schwimmende Pfl.; Sporangienhüllen 1-fächerig, 1-ge-

schlechtig, zu 4— 8 gehäuft, d. oberen mit wenigen Makrosporangien, d.

unteren mit zaWreichen Mikrosporangien.

!5. Salvinia All.

40. S. natans All. Pfl. ohne echte Wurzeln, mit scheinbar fiedrig

verzweigtem St., der auf d. Rückenseite gegenständige, eiförmige od.

länghche LaubbL, auf d. Bauchseite eine Reihe wurzelartig verzweigter
Wasserbl. trägt; Laubbl. oberseits mit haarigen Wärzchen, unterseits

dicht mit Haaren besetzt. O. L, 0,02— 0,08 m. VIII—X. Marsilea nat. L.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. niedersten
Vgb., in N.S. 1— 2, in M. S. 2, in 0. S. u. Ö. S. 2— 3. Grü: Oderwald,
Krampe; Hay. mehrf.; Par: Jürtsch; Gö; Tauchritz; Guh.; Woh.; Stei.;

Tra. ;Nam.; ßr. ; B. u. Neum. mehrf.; Oh.; Heinrichau; Lub.; Pro.; Opp.
U.Falk, mehrf.; Nei.; Kosel; Rat.; Lesch.; Tost; Ujest; Glei.; Beu.; Ry.
u. PI. mehrf.; Loslau; Sohrau; Tro.; Jag.; Oderberg; Te.; Freistadt.

5. Familie. Marsileaceae.
Ausdauernde Sumpf- od. Uferpflanzen; Sporangienhüllen mehrfächerig,

2-geschlechtig, jede mit Makro- u. Mikrosporangien.
A. Bl. mit 4-zähliger Spreite; Sporangienhüllen zu 2 od. 3 am unteren

Teile d. Blattstiele. IG. Marsilea.

B, Bl. fadenförmig; Sporangienhüllen einzeln am Grunde d. Blatt-

stiele. 17. Pilularia.

16. Marsilea L.
41. M. quadrifölia L. St. fadenförmig, weit kriechend; Bl. lang

gestielt, mit verkehrt -eiförmig -keiligen, ganzrandigen Blättchen; Spo-
rangienhüllen auf gabeligen Stielen, bohnenförmig. %. L. d. St. 0,15—
0,50 m; Blattstiel meist 0,10 m. IX, X.

Teichränder; 1, zahlreich. Rybniker Hammerteich.

17. Pilularia L.
42. P. globiilifera L. St. fadenförmig, mäßig weit kriechend; Bl.

borstlich-fadenförmig, in d. Jugend schneckenartig eingerollt; Spg. fast

sitzend, kugehg. %. L. d. St. 0^0(3— 0,15, d. Bl. 0,05— 0,10 m. VII—IX.
Austrocknende Gräben, Lachen, Teichufer, zuweilen zieml. tief unter

Wasser; nur in d. westl. Eh., 2— 3, zuweilen in großer Menge. Ruh.;
Hoy.; Mu. ; Nie. u. Kohl, mehrf.; Wehrauer Heide; Bu: zw. Aslau u.

Wolfshain; Frey: Pürben; Hay: Kreibau.

2. Klasse. Equisetales.
Bl. klein, quirlig an d. Knoten d. St., zu gezähnten Scheiden ver-

wachsen; Spg. zu mehreren auf d. Innenseite schildförmiger, ährenartig

angeordneter Bl.
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6. Familie. Equisetaceae.

Sporen gleichartig, mit Schleuderfädchen.

18. Equisetum L.; Schachtelhalin.

A, St. glatt od. wenig rauh, nicht überwinternd; Spaltöffnungen
klein, Schließzellen in gleicher Höhe mit d. übrigen Oberhautzelien.

a. Sporentragende St., wenigstens anfangs, nicht grün, weich; Äste
ohne Centralhölile.

a. Sporentragende u. sporenlose St gleichzeitig auftretend; erstere

meist anfangs braun u. astlos, später ergrünend u. Äste treibend; d.

andern unter d. Scheiden, bes. d. oberen, mit sehr rauhen Längsstreifen,

ihre Äste wenigstens im oberen Teile glatt.

43. E. silväticum L. Sporentragende St. meist bräunüch, selten

grünlich, ihre Scheiden walzlich -glockig, groß, unten grün, ober-
wärts braun, ihre Zähne zu 2— 4 in 3— 6 Gruppen verwachsen;
sporenlose hellgrün, mit langen, dünnen, 4- bis 5-kantigen Ästen,
diese mit 3-kantigen Zweigen, an d. Scheiden mit lanzettlichen,
fein zugespitzten, abstehenden Zähnen. %. H. 0,20— 0,60 m. V.

Wälder, Gebüsche, Raine, Lehnen, zuweilen auch auf Ackerland; in

d. Eb. u. d. Vgb. 3— 4, im Hgb. 2 (GlSch., Ges. mehrf.).

44. E. pratense Ehrh. Sporentragende St. meist gelblich; ihre

Scheiden trichterförmig, zieml. klein, bläulichgrün mit braunem
Querstreifen, ihre Zähne teilw. verwachsen, 10— 20, breit lanzettlich,
kurz zugespitzt od. bespitzt: sporenlose St. graugrün, mit dünnen,
3-kantigen, meist unverzweigten Ästen, ihre Scheiden mit ei-

förmigen, spitzen Zähnen. %. H. 0,10— 0,40 m. IV.

Laubwälder, Gebüsche, Waldwiesen: in d. Eb. 2—3, im Vs:b. 2, im
Hgb. 1. Hoy.; Grü.: Neus.: Glo.: Par.; Woh.; Br.: Oh.; B. vielf.; Auras;
Maltsch; Frd.; Eulg: Bärmersgrund: Rein.; Landeck; GlSch: Quarglöcher;
Karlsruhe; Opp.; Nei.: Zie.; Ka.; Glei.; Reiwiesen; Bischofskoppe; Ges.:

zw. d. Gabel u. d. Altvater; Jägerndorf.

ß. Sporentragende St. vor d. sporenlosen erscheinend, meist astlos

u. nach d. Sporenausfall absterbend.

45. E. mäximum Lam. Sporentragende St. weißhch, dick, mit
genäherten, bauchigen od. trichterförmigen, bräunlichen Scheiden;
diese mit 20— 30 dunkelbraunen, pfriemenförmigen, öfters zu 2— 3 zu-

sammenhängenden Zähnen; sporenlose St. weiß, ungefurcht, meist glatt,

mit kurz walzlichen, anliegenden, 20—30 borstliche Zähne tragenden,
braunen Scheiden; ihre Äste 8-kantig, rauh, meist unverzweigt. %. H.

0,20— 1,50 m. IV. E. telmateia Ehrh.
Feuchte, bes. quellige Waldstellen, Gebüsche, seltener feuchte Wiesen

und selbst Äcker; in d. Eb. u. d. Vgb., 2— 3, von Westen nach Osten
zunehmend. NaB: Briesnitz; [Gö.]; NaQ: Gießmannsdorfer Brüche;
Jauer: Poischwitz: Gr. -Graben; Obernigk; Zbg. : Frk: Stolz; Str.;

Heinrichau: Salzbrunn; Piein. ; Cudowa; Ros.; Opp.; Nei.; Ott; Rat;
Peisk.; Beu. : Ry. mehrt: Gräfenberg; Te. u. Ustron mehrfach.

t serotinum A. Br. St wie d. sporenlosen gestaltet, im Hoch-
sommer einen Sporangienstand entwickelnd. — Zbg.; Nei.: Gräfenberg.

t comosum Milde. St. sporenlos; Äste nur in d. oberen Hälfte,

aufrecht abstehend. — Neiße.
V. gräcile Milde. St. sporenlos, grünhch, etwas rauh, mit weniger

Scheidenzähnen.— Obernigk; Zbg.; Str: Prieborn; Mün: Schlause; Reinerz.
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Außerdem f. breve Milde, niedrig, reich verästelt, mit genäherten
Scheiden.

46. E. arrense L. (Kannenkraut, Katzezahl; Duwock stw.),

Sporenlragende St. gelblich- od. rötlichbraun, mit entfernten, walzlich-

glockigen, weißlichen Scheiden, diese mit 8— 12 schwärzhch- braunen,

lanzettlichen, spitzen Zähnen; sporenlose St. meist rein grün, gefurcht,

rauh, mit cylindrischen, oberwärts oft abstehenden, grünlichen, 12—18

dreieckig-lanzettliche, schwarze, weißberandete Zähne tragenden
Scheiden; Äste meist 4-kantig, etwas rauh, unverzweigt, mit schmalen,
abstehenden Scheidenzähnen. ^. _H. 0,10— 0,80 m. IV, s. s. X.

Äcker, trockene Wiesen und Triften, Wegränder; in d. Eb. 5, im
Vgb. 4, im Hgb. 1 (Rsg: Riesengrund; Ges: Gr. Kessel).

f. boreale Ruprecht. Äste o-kantig. — R: Scheitnig.

f. irriguum Milde. Sporentragender St. nach dem Sporenausfalle

ergrünend und Äste treibend. — R: vielf.; Landeck.
f. campestre Milde- Wie f. serötinum der vor. Art. — Zerstreut.

v. nemorosum A. Rr. Sporenloser St. weißlichgrün, bis 1 m hoch,

in d. oberen Hälfte mit meist stark verlängerten, wagerecht abstehenden
Ästen. — Nicht selten.

b. St. gleichgestaltet, grün; Äste mit einer Centralhöhle.

47. E. palustre L. St. meist mit aufrechten Ästen, gefurcht, etwas
rauh, mit enger Centralhöhle; Scheiden grün, walzlich, oberwärts trichter-

förmig, mit 6— 10 lanzettlichen, oberwärts schwarzbraunen, breit
weiß randigen Zähnen; Äste meist 5-kantig, Zähne ihrer Scheiden
dreieckig, aufrecht. %. H. 0,20— 0,ßO m. V, VI.

Sumpfige Wiesen, feuchte Tritten u. Äcker, Gräben, Ufer: in d. Eb. 5,

im Vgb. 4, im Hgb. 1 (Rsg: Riesengrund, Gr. Teich, Schneegraben; Ges:

Gr. Kessel).

f. arcuatum Milde. St. mit zahlreichen Ästen, d. unteren stark

verlängert, alle bogig od. schlaff herabhängend. — Grü. ; R.: Reuthen.
Außerdem f. nudum Duby, völlig unverzweigt, u. f. värium

Aschs., mit bräunlichem St.

48. E. limosnm L. erw. St. einfach bis zieml. stark verästelt,

gestreift, wenig rauh, mit weiter Centralhöhle, äußerer Teil (im
Gegensatze zu d. übrigen Arten!) nicht von dem inneren trennbar;
Scheiden kurz walzlich, anliegend, glänzend, grünlich, meist mit 15
bis 20 dreieckig- pfriemlichen, schwarzen, schmal weißbe-
randeten Zähnen. ^. H. 0,50— 1,20 m. V—VII.

Teichränder, Sümpfe, Gräben; in d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb. 2 (Rsg.

mehrf.; Ges: Gr. Kessel).

Hierzu f. fluviätile (L.), die stärker verästelte Form.
B. St. sehr rauh u. hart, oft überwinternd, sämtl. gleichgestaltet;

Spaltöffnungen am Grunde eines durch Auseinanderweichen d. übrigen
Oberhautzellen entstandenen Vorhofs.

a. St. sommergrün, oft ästig, mit gewölbten, nicht kantigen Ästen.

49. E. ramosissimiim Desf. St. liegend od. aufrecht, mit 8—20
tiefen Furchen; Scheiden oberwärts erweitert, grün, ihre Zähne mit

bleibendem, 3-eckigem, schwarzbraunem, weißberandetem Grundteil

u. pfriemhcher, weißer, meist abfälliger Spitze. %. H. 0,20— 1,20 m.
V—VII.

Feuchte Ufer u. Sandstellen, Gebüsche, 1. R: Grüneiche, vor Carlo-

witz; Jag: bei Rleischwitz u. Rranitz; Friedek: bei d. Rrettsäge.
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b. St. größtenteils überwinternd, meist astlos, mit 2-kantigen Leisten.

50. E. hieniale L. St. meist aufrecht, fast nur nach Verletzungen
verästelt, mit 15—20 zieml. schwachen Furchen u. meist nur ober-
wärts deutlicher 2-kantigen Leisten; Scheiden walzlich, meist eng
anliegend, schwarz u. weiß gebändert, durch d. schmalen Grundteil d.

größtenteils frühzeitig abfallenden lanzettlich-pfriemlichen Zähne
kerbig berandet. %. H. 0,5()— 1,00 m. IV—VIII.

Wälder, Gebüsche, Abhänge; in d. Eb. 2—3, im Vgb. bis ans Hgb. 1.

Mu.; Nie.; Bu.; Glo.; Kon.; Schi.; Neus.; Sagan; Lü.; Lie.; Low.; Lahn:
unth. Flachenseiffen: Greif.; Herrn. ; Winzig; Tra. ; Bern.; Br. ; B. mehrf.;
Neum.; Oh.; Landsberg; Opp. mehrf.; Königshuld; Nei. ; Kosel; Rat.;

Gogolin; Ges: Gr. Kessel.

f. ramigerum A. Br. St. auch ohne Spitzenverletzung von der Mitte

an verästelt; Scheiden d. Äste mit bleibenden Zähnen. — B: vor Carlowitz.

V. Moor ei (Nevvman; v. Schleicheri Milde). Scheiden undeutlich
gebändert od. gleichfarbig, grünlich od. rötlich, oberwärts etwas ab-

stehend, mit teilweise bleibenden Zähnen. — B. mehrf.; Oppeln.

51. E. yariegatnm Schleicher. St. dünn, oft niederhegend, am
Grunde ästig, mit 5— 8 tiefen Furchen u. deutlich 2-kantigen
Leisten, Scheiden trichterförmig, oben locker, mit bleibenden,
3-eckigen, schwarzen, breit weißberandeten Zähnen, von denen nur die

fadenförmige Spitze abfällt. %. H. 0,15— 0,40 m. V—VII.

Feuchte Sandstellen, Flußufer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1.

B. (fr); Cudowa (?); Ry: Przegendza; Te: am 2. Wehre, Wendrin,
Bystrzitz; Freistadt; Friedek.

E.arvense Xliuiosum {-46X48; E. littorale Kühlewein). Hoy. ; Gö.:

Neum.; B. vielf.; Charl.; Görbersdorf; Hab.; Nd.-Lindewiese; Jägerndorf.

3. Klasse. Lycopodiales.

Bl. klein (ausgenommen Isoetes!), meist spirahg an d. ungeghederten
St., frei; Sporangien einzeln auf d. Oberseite von Laubbl. in d. Nähe d.

Blattgrundes oder in d. Blattachsel.

1. Unterklasse. Isosporae.

Sporen gleichgestaltet.

7. Fainilie. Lycopodiaceae.

Spg. am Grunde von BL, die zuweilen von d. übrigen abweichend
gestaltet sind, durch einen Querspalt aufspringend.

19. Lycopödium L.-, Bärlapp.

A, Sporangienfreie Bl. gleichgestaltet, spiralig.

a. Tragbl. d. Spg. d. übrigen gleichgestaltet.

52. L. Selago L. Dunkelgrün; St. aufsteigend, seltener aufrecht,

gabelästig mit fast gleichhohen, genäherten, oft dichte Büschel
bildenden Asten; Bl. 8-reihig, lineal-lanzettlich, ganzrandig od. sparsam
gezähnelt, meist aufrecht; Sporangien an d. mittleren Bl. jedes Jahres-

triebs. %. H. 0,06— 0,25 m. VH—X.

Schattige Waldstellen, bes. im Nadelwalde, doch auch in Erlbrüchen,

in den höheren Lagen auch an Felsen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 2— o,

im Hgb. u. d. angrenzenden Vgb. o— 4. Mu.; Priebus; Kohl.; Nie. u. Bu.

mehrf.; Prim.; Sagan; Kotzenau; Hay.; Gö.; Lau.; Markhssa; Low.; Kupf.;

Liebau; Isg.; Rsg. vielf.; Herrn.; NM.; Mi.; Tre.; Goschütz; Obernigk;
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Zbg.; Str.; Görbersdorf; Euk.; HeuSch.; GlSch. mehrf.; Ros.; Karlsruhe;

Opp.; Falk.; Kosel; Rat.; Tost; Annaberg; Glei.; Tarn.; Katt.; Ry.;

Berun; Ges. vielf.; Bennisch; Jag.: Czantory, Barania.

Hierzu f. recurvum (Kit.), mit zurückgeschlagenen Bl.

b. Tragbl. von d. übrigen abAveichend gestaltet, ährenartig vereinigt.

a. Tragbl. kürzer als d. Laubbl.; St. lang kriechend, mit zahlr. auf-

rechten Ästen, zieml. spärHch bewurzelt.

53. L. annötiniim L. Grasgrün; Bl. 5 -reihig, meist wagerecht
abstehend u. vorn fein gesägt, in eine stechende Spitze ver-
schmälert; Ähren fast sitzend, einzeln; Tragbl. herzeiförmig, zuge-

spitzt, seltener bespitzt. %. L. 0,50— 1,00 m. VII—IX.
Feuchte Waldstellen; in d. Eb. von N. S. u. M. S. 2—3, von 0. S. 3,

im Vgb. bis ans Hgb. 3— 4. Kohl. u. Bu. vielf.; Neus.; Kon.; Wob.;
Herrn"; Mi.; Tre.; Nam.; Reichtal; Obernigk; Zgb: Zbg., Geiersberg.

f. integrifölium. Bl. ganzrandig. — Grü.; Heusch. ; Räuden.

54. L. clavatiini. Hellgrün; Bl. vielrelhig, gewöhnlich aufwärts ge-

krümmt, meist ganzrandig, in ein langes, - weisses Haar aus-
laufend; Ähren lang gestielt, meist zu 2, seltener einzeln od. zu 3
bis 4; Tragbl. schmal eiförmig, wenigstens d. unteren mit langer Haar-
spitze- 94-. L. 0,80— 1,50 m. VII—IX.

Trockene, seltener feuchte Wälder, Heiden, steinige und sandige
Lehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3— 4.

Hierzu f. serrulatum Hellwig, mit besonders an d. niederliegenden

Axen fein sägezähnigen Bl., u. f. tristächyum (Michaux), mit oft weit
abstehenden Bl.

ß. Tragbl. so lang od. etwas länger als d. Laubbl.; St. kurz
kriechend, sehr wenig verästelt, reich bewurzelt.

55. L. inimdatum L. Gelblichgrün ; Bl. 1 i n e a 1 - p fr i em 1 i ch , s t um p f,

ganzrandig, am Ftande häutig; Ähren sitzend, einzeln; Tragbl. am
Grunde breiter als d. Laubbl.; Spg. vorn über dem Grunde (bei

allen übrigen Arten am oberen Rande!) aufspringend. %. L. 0,05

bis 0,12 ni. Vm—X.

Auf feuchtem Sandboden, bes. an Teichrändern, in Ausstichen auf

moorigem Untergrunde; in d. Eb. d. 0. L. u. d. angrenzenden N. S. 3— 4,

in d. übrigen Eb. 2— 3, im Vgb. 1— 2. Grü.; Hay.; Kotzenau; Lü.; Par.;

Gö.; Low.; Isg: Flinsljerg, Iser- u. Kobelwiese; Tra. ; B. mehrf.; Ob.;

Reichb.; Str.; Frd: Rosenau, Raspenau; Heusch: Gr. See; Kreuz.; Lands-

berg; Ros.; Lub ; Kupp; Karlsruhe; Opp.; Falk.; Kosel; GrSt; Glei.;

Tarn.; Katt.; Ry.; PL; Berun; Sohrau; Te : Braunau, Paschau, Byslrzitz.

Hierzu f. furcatum, mit wiederholt gegabeltem St.

B. Sporangienfreie Bl.lanzetthch, and. Stämmchen u. ährentragenden

Hauptästen vielreihig, an d. Nebenästen gekreuzt, meist d. kantenständigen

d. letzteren gekielt, die flächenständigen ungekielt.

a. Stämmchen unter d. Erde kriechend; Tragbl. eiförmig, kurz zu-

gespitzt, etwa IV2 mal so lang als d. Spg.; Ähren gestielt.

56. L. complanatum L. Rein grün; Äste aufrecht, fächerförmig

verzweigt; Zweige einen Trichter bildend, mit meist unfruchtbarem
Mitteltriebe; kantenständige Bl. oben abstehend, merklich breiter als

d. angedrückten llächenständigen. %• L. 0,40— 0,i)0 m. VIII, IX.

Nadelwälder, seltener auch trockene Laubwälder; in d. Eb. u. d. Vgb.

bis ans Hgb. 3. Mu.; Nie.; Rot.; Kohl.: Bu.; Sagan; Spr.; Prim.; Bu.;

Grü.; Kon.; Neus.; BaO.; Qua.; Kotzenau; Par.; Gö.; Lau.; Low.; Hirsch.;
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Kupf.; Isg.; Rssr. (auch Korallensteine); Herrn.: Stei.; Woh.: Tra.; Mi.

Tre.; Oels; Narn.; Obernigk; Lissa; Zgb.: Reichb.; Wald.; Charl.; Eulg.

Neur.; Wölfeisgrund; Ros.; Opp.; Kupp; Karlsruhe; Pro.; Falk.; Zie.

Rat; Leo.; Kosel; GrSt.; Glei.; Woisohnik; Katt.; Ry.; Räuden; Frw.

Würbental; Engelberg; Ges: Altvater, Gr. Kessel, Rrünnelheide u. a.

Te.; Ustron.

57. L. chamaecyparissus A. Br. Zweige meist grau- od. bläulichgrün;

Äste dicht büschehg, d. Mitteltrieb meist ährentragend; auch d.

kantenständigen Rl. angedrückt, wenig breiter als d. andern; sonst

wie d. Hauptart. %. L. 0,40— 0,90 m. VIII, IX.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. 2, im Vgb. 1. Hoy.: Nie. u. Kohl, mehrf.;

Spr.: Sagan; Grü.; Neus.; Rsg: unter d. Alten Schles. Räude, obh. d.

Hainfalls", bei d. Hampelbaude; W^oh.; Mi.; Tre.; Ros.; Lub.; Kupp;
Karlsruhe; Opp.; Tarn.; Ustron (?).

b. Stämmchen auf d. Erde kriechend; Tragbl. eiförmig-lanzetthch,

allmählich zugespitzt, mehr wie doppelt so lang als d. Spg.

58. L. alpiuuin L. St. büschelig ästig; Zweige stielrundlich od.

nur wenig zusammengedrückt; Rl. halb stielrund gewölbt; Ähren
meist einzeln, sitzend. Oj.. L. 0,40— 0,90 m. VIR, IX.

Kurzrasige u. steinige Stellen im Hgb., ausnahmsweise bis ins Vgb.

hinab, 3— 4. Rsg., auch am Rehorn, an d. Schwarzen Koppe noch bei

850 m; Gesenke.

2. Unterklasse. Heterosporae.

Makro- u. Mikrosporen entwickelt.

8. Familie. Selaginellaceae.

St. gestreckt, mit kleinen, flachen RL; Spg. am Grunde d. RL, auf-

springend, 1-fächerig, ährenartig vereinigt; Makrosporangien gewöhnlich

mit 4 Sporen.
20. Selaginella Spring.

59. S. selaginoides Link St. dünn, fadenförmig, etwas verästelt;

Rl. spiralig, gleichgestaltet, eiförmig-lanzettlich, von entfernten,
abstehenden Zähnen fein dornig - gewimpert, selten ganzrandig,

d. gelbgrünen Tragbl. läntrer als d. hellgrünen sporenlosen. %. L, 0,03—
0,10 m. VII, VIII. S. spinulosa A. Br. ; Lycopödium selag. L.

Steinige u. grasige Lehnen im Htib., 2. Kamm d. Isg.; Rsg. u. Ges.

mehrf.; Lissahora (?).

Hiervon eine f. furcata, mit 2 ,,Ähren".

60. S. helvetica Spring. St. kriechend, mit zahlreichen, d. Roden
angedrückten Ästen; Rl 4 -reih ig, d. unteren abstehend, länglich- ei-

förmig, d. oberen nur V^ so groß, angedrückt, eiförmig, ganzrandig.

9I-. L. 0,05— 0,15 m. VR, VIIL Lycop. helv. L.

Feuchter, nackter Erdboden, Maulwurfshügel, 1. Jag: bei Rleisch-

wätz u. Rranitz; Tro: Kommerau.

9. Familie. Isoetaceae.

Stämmchen unterirdisch, knollenartig, meist 2-lappig mit langge-

streckten, halbstielrunden BI. ; Spg. in einer Aushöhlung am Grunde d-

RL, durch Fäulnis sich öffnend, unvollkommen gefächert; Makrospo-

rangien mit zahlreichen Sporen.

Schübe, Flora von Schlesien. 2
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21. Isöetes L.; Brachsenkraut.

61. I. lacnstris L. St. bis 2,5 cm dick; Bl. kurz zugespitzt, zieml.

steif, 0,08— 0,15 m lang, innen querfächerig; Makrosporen mit z. T. netz-

artig verbundenen Höckern besetzt. %. VII— IX.

Seeboden im Hgb., 1, zieml. zahlreich. Rsg: Gr. Teich.

2, Abteilung. Phanerogamae;
Phanerogamen, Samenpflanzen.

D. Vermehrung erfolgt durch Samen, d. h. durch mehrzellige Körper,
die f. st. einen auf geschlechtlichem Wege hervorgebrachten Keimling
enthalten.

I. Unterabteilung. Gymnospermae; Nacktsamige.

Frbl. offen; d. Samenanlagen von ihnen nicht eingeschlossen.

4. Klasse. Coniferae; Nadelhölzer.
Holzgewächse mit meist immergrünen, schmalen, linealen od. pfriem-

lichen Laubbl. (Nadeln); Bt. eingeschlechtig; die cT aus kätzchenartig an-
geordneten Staubbl. bestehend.

Ji>

10. Familie. Taxaceae.
Bt. 2 -häusig, die 9 aus einer am Grunde von Deckschuppen um-

gebenen, alleinstehenden Samenknospe bestehend; S. infolge d. Ent-

wickelung eines fleischigen Mantels steinfruchtähnlich.

22. Taxus L.; Eibe.
62. T. baccata L. Baum od. Strauch mit abstehenden Ästen; Bl.

flach, lineal, oberseits dunkel-, unterseits hellgrün, 2-seitswendig;
Bt. an d. Spitze von blattachselständigen Zweigchen; Staubbl. schild-
förmig, unterseits mit 8 Fächern, hellgelb; Samenmantel lebhaft

rot gefärbt, tl- H. 3— r2m. III, IV.

Felsige Lehnen im Vgb., auch in Wäldern d. Eh., zuweilen in

Siedelungen als Rest ehemaligen Waldbestandes, 2— 3, meist vereinzelt.

Wehrau;"Grü.; [Gö.j; Lau: Kath.-Hennersdorf; Tzschocha; Lahn; Gold.;

Schö.; Bolk. ; Jauer; Hirsch.; Z: Rankau; Frk.; Mün. ; Chart.; Fürsten-

stein; Frd.; Silb. mehrf.; Wartha; Hab.; Rein.; Landeck (fr); Ros.; Lub.;

Guttentag; Opp.; Pro.; Falk, (fr); Tost; Tarn.; Frw.; Te.; Ustron; Bie.;

Frd. Ö.S.; Jablunkau.

11. Familie. Ahietaceae.
Bt. 1- od. 2-häusig, d. 9 aus mehreren ansehnlicheren, d. Sk. auf

ihrer Oberseite tragenden Fruchtbl. gebildet; S. ohne saftigen Mantel,

von d. Frbl. überragt.
A. 1-häusig; Bl. spiralig, zuweilen 2-seitswendig od. büschelig; 9 Bt.

ährenähnlich, aus zahlreichen Deckbl. mit je einem 2 Sk. tragenden Frbl.

gebildet; Fr. (Zapfen) holzig,

a. Bl. nur an Langtrieben, einzeln, mehrjährig; Frbl. lederig, am Rande
verdünnt; S. mit bleibendem Flügel.

1. Zapfen aufrecht; Frbl. bei d. Reife einzeln von d. stehen-

bleibenden Spindel abfallend. 23. Abies.

2. Zapfen hangend, bei d. Reife als Ganzes abfallend. 24. Picea.
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b. Bl. an Lang- u. Kurztrieben, an d. letzteren am Grunde von einer
trockenen Niederblaltscheide umgeben; Zapfen ganz abfallend.

1. Kurztriebe mit zahh\ Bl., sommergrün; S. im 1. Jahre reifend,

mit bleibendem Flügel; Frbl. am Rande verdünnt. 25. Larix,
2. Kurztriebe mit 2— 5 Bl., mehrjährig; S. im zweiten Jahre reifend,

mit abfälligem Flügel; Frbl. am Rande schildartig verdickt.

26. Pinus.
B. 2-häusig; Bl. quirhg, meist zu 3; 9 Bt. aus 3 größtenteils ver-

wachsenen, nur oben offenen, 1— 3 Sk. tragenden Frbl. gebildet, am
Grunde von schuppigen Deckbl. umgeben; Fr. beerenähnlich.

27. Juniperus.

23. 'Hb'ies Miller; Tanne.
63. A. alba Miller. Stammrinde hellgrau, lange glatt bleibend;

Bl. flach, an d. Spitze meist ausgerandet, unterseits mit 2 deutlichen
weißen Längsstreifen, an d. Nebenzweigen 2-seitswendig; Staubbl.
quer aufspringend: Zapfen seithch, länghch-walzUch: Frbl. stumpf.

"h,. H. 20—45 m. V. A. pectinata D. C; Pinus Picea L.

In d. Wäldern, bes. d. Fichtenwäldern, d. Vgb. bis etwa 1000 m 4,

zuweilen in kleinen Beständen, in d. Eb. 2— 3, in 0. S. 3. Hoy.; Ruh.;
Nie.; Frw. 0. L. ; Görlitzer Heide vielf. ; Wehrau ; Spr: Hochwald; Neus.;
Lie. ; Hay. ; Woh.; Trebnitzer Hügel mehrf.; Oels; Zbg.; Frk.; Mün.;
Strehlener Berge.

24. Picea Link; Fichte.

64. P. excelsa ivm^^ Stammrinde rötUch, schuppig; Bl. 4-kantig;
kurz stachelspitzig, unterseits undeuthch weiß gestreift; Staub-
beutel längs aufspringend; Zapfen endständig, "länglich-walzlich,

Frbl. vorn gezähnelt. \i. H. 20— 45 m. V. Pinus 'Abies L.; 'Abies
excelsa Lam.

Im Vgb. 4—5, im Hgb. 3, hier meist zwergig und auf d. höchsten
Gipfeln sehr vereinzelt, in d. Eb. 3, in d. nördhchsten Teilen 2— 3, in

0. S. 3— 4.

V. alpestris Brügger. Stammrinde meist grau; Bl. stumpflich,
wenig stechend, zieml. derb, nicht so leicht als an d. Hauptform beim
Trocknen abfallend; Frbl. vorn undeutlich gezähnelt. — Im Isg. u, Rsg.
zerstreut.

25. Larix Miller; Lärche, Lärbaum, Liere.

65. L. de^idna Miller. Stammrinde bräunlich, im Alter grau; Bl.

undeutlich 4-kantig, weich, hellgrün, an d. Kurztrieben büschehg gehäuft;
Staubbeutel schief aufspringend; Zapfen gestielt, eiförmig, spät abfallend;
Frbl. rundhch. %. H. 18— 35 m. IV, V. Pinus Larix" L.

Sicher ursprünglich nur im südöstlichen Vgb., 3, zuweilen in Be-
ständen, westwärts vielleicht bis ans Eulg. u. nordwärts auch in d. Eb.
bis etwa 50^; häufig angepflanzt, als Nutzholz bis 1000 m. Neust.;
Troplowitz; Woischnik (?); Emanuelssegen (?); Berun (?); Freudental;
Hotz.; Jag.; Tro.; Bielitz.

26. Pinus L. z. T.

A. Bl. zu 2; Schild d. Frbl. deutlich entwickelt.
I. Bl, meist 3— 7 cm lang, bläulich- oder rein grün.

66. P. silvestris Z/. (Kiefer). Stammrinde anfangs gelbrot, später

graubraun, innen braunrot; Bl. spitz, erst bläulich-, später dunkelgrün, meist
4— 7 cm lang; Staubbeutel meist schwefelgelb; Zapfen deutlich ge-

2*
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stielt, reif abwärts gebogen, eikegelförmig, fast glanzlos, grau;

Schild d. Frbl. rautenförmig, mit nicht umrandetem Nabel; S. etwa
3 mm, mit 8mal so langem Flügel. % H. 15— Sß m. V, VI.

In d. Sandgegenden d. Eb. 4— 5, in d. übrigen Eb. u. im Vgb. bis

etwa 5(X) m o, hier am häufigsten auf Sandstein, über 500 m meist nur
vereinzelt, doch bis ans Hgb., z. B. im oberen Melzergrunde.

f. parvifölia Heer. Bl. nur 1— 2 cm lang. — Grü. mehrf.;

Költschenberg.

f. erythranthera Sanio (f. rubra aut.). Staubbeutel rot. —
Grü.; Hirschberg.

Außerdem als Krüpelform f. turfosa Woerlein.

67. P. montaua Miller (Kienfichte, Moorkiefer stw.). Stammrinde
dunkelgrau; Bl. stumpflich, grasgrün, derb, meist 3— 5 cm lang; Zapfen
fast sitzend, reif meist schief abstehend, eiförmig, glänzend, grau-

braun, durch stärkere Vorwölbung d. auf d. Lichtseite liegenden Frucht-

blattschilder unsymmetrisch; Schild rautenförmig, mit schwarz um-
randetem Nabel; S. etwa 5 mm, mit meist 2 mal so langem
Flügel. %. H. 2— 10 m. V, VI. P. uncinata Ramond.

Torfmoore d. westlichen Eb. u. d. Vgb., 1— 2, meist zieml. gesellig.

Kohl. ; Wehrau ; Hirsch: Lomnitz; Rein: Seefelder; Heusch. ; Moosebruch
bei Reiwiesen. — Zuweilen angepflanzt.

68. P. pumilio iJä«Ä-e (Knieholz). St. meist niederliegend, mit
bogig aufsteigenden Ästen; Zapfen symmetrisch, mit gleichmäßig

zieml. stark gewölbten Schildern; sonst wie d. Hauptart, "ji- H. 1— 2 m.
VI, VII.

Feuchte Kämme und Lehnen, Hochmoore des Hgb. im Rsg. 4— 5,

im Vgb. desselben, des Isg. u. Mensegebirges 1, doch auch hier meist
gesellig; im Ges. jedenfalls nur angepflanzt. Iserwiese; zw. d. Proxen-
baude u. d. Zollamt, Bärlöcher; Rein: Seefelder.

II. Bl. 8— 15 cm lang, schwarzgrün.

^ P. nigra ^rnoZc? (Schwarzkiefer). Rinde schwärzhch; Zapfen
bis 10 cm lang, gelbbraun, auf sehr kurzen Stielen aufrecht, tl- H. bis

30 m. V, VI. P. Laricio Poiret.

Hin u. wieder, jedoch in größeren Beständen nur selten, angepflanzt.

B. Nadeln zu 5; Schild d. Frbl. wenig entwickelt.

H^ P. Strobiis L. (Weymouthkiefer). Rinde grau; Bl. dünn,

graugrünlich; Zapfen hangend, spindelförmig, etwa 12 cm lang. %. H. bis

25 m. V.

In größeren Beständen nur selten angepflanzt; häufig in Parkanlagen.

27. Juniperus L.; Wacholder.

69. J. communis L. (Jochhandel, Jachandel stw.). Strauch-, seltener

baumartig; Bl. meist weit abstehend u. pfriemlich, allmählich zugespitzt,

starr, bis 2 cm lang, oberseits flach rinnig, unterseits mit einem rinnigen

Kiele; Beerenzapfen meist 1/2 so lang als d. BL, bei d. Reife schwarz,

blau bereift, tl- H. 1— 3, selten bis 10 m. IV—VI.

Trockene, sandige u. steinige Stellen, Heiden, Kiefernwälder, selten

auf Moorgrund; in d. Eb. u. im Vgb. 3— 4, doch oft auf große Strecken

hin 0, im Ges. auch im Hgb.
f. brevifölia Sanio. Bl. höchstens 1 cm, wenig länger als d. Fr.

— Grü.; Kon.; Tra.; Jablunkau.

f. intermedia (Schur). Bl. aufrecht abstehend, sonst wie vor. —
Ges: Roter Berg, Hungerlehne.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



21

V. nana (W.). Strauchig, mit niederliegenden Ästen; Bl. gedrängt,

fast anliegend, etwas verbreitert, minder stechend, meist nur so lang als

d. Fr. — Iserwiese; Rsg: Veigelstein, Pantschewiese; Ges. mehrfach.

Außerdem f. pendula Loudon, mit schlankeren, hängenden Zweigen.

2. Unterabteilung. Angiospermae; Bedecktsamige.

Frbl. verwachsen, d. Sk. von ihnen eingeschlossen (vgl. Reseda).

5. Klasse. Mouocotyledones; Einkeimblättrige.

Keirrding mit einem, d. Stengelanlage scheidig umgebenden Keimbl.,

selten (bei Orchidaceen) ohne Keimbl.; St. mit zerstreuten, ringsum ge-

schlossenen Gefäßbündeln; Bl. meist längsrippig; Blütenkreise meist

3-gliedrig.

1. Reihe. Pandanales.

Bt. in kolbigen od. kugeligen Blütenständen, 1- geschlechtig, die $
unter den (^, nackt od. mit trockenhäutigem P.; S. mit Nährgewebe.
Sumpf- od. VVasserpflanzen mit grasartigen Bl.

12. Fajnilie. Typhaceae.

Bt. sehr klein, dicht gedrängt in walzlichen Kolben; P. 0, an seiner

Stelle unregelmäßig angeordnete Haare; Griffeln. Narbe mehrmal länger

als d. Frk., bleibend; Fr. nußartig.

28. Typha L.-, Rohrkolben, Bumskeule.

70. T. latifölia L. Bl. lineal, 1— 2 cm breit, zieml. flach; cT Blüten-

stand dem 9 genähert, gewöhnhch ihn fast berührend; $ Bt.

ohne Deckbl; Narben rhombisch - lanzettlich. ^. H. 1,00—
2,50 m. VI, VII.

Sümpfe, Gräben, Ausstiche, Ufer; in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 3.

f. ambigua Sonder. Blütenstände bis 4 cm von einander entfernt.
— Reichenbach.

71. T, ang-ustifölia L, Bl. schmal lineal, 0,5— 1 cm breit, am Grande
rinnig, oft halbwalzenförmig; cT Blüten stand meist merklich (3—
5 cm) vom 9 entfernt; 9 Bt. mit Deckbl.; Narben lineal-pfriem-
lich. %. H. 1,00— 2,50 m. VI, VII.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3.

f. elätior (Bön.). Bl. sehr schmal, fast ilach; 9 Blütenstand meist
sehr verlängert. — B.; Falkenberg.

Außerdem f. Uechtritzi Kronfeld, mit bleibendem, sehr ver-

längertem Tragbl. des 9 Blütenstandes.
"T. angnstifölia X latifölia (71X70). Liegnitz.

13. Fa7nilie. Sparganiaceae.

Bt. in kugeligen Kolben; Pbl. 3, trockenhäutig; Griffel u. Narbe meist

kürzer als d. Frk.; Fr. steinfruchtartig, mit schwammiger Außenwand.

29. Spargänium L.; Igelkolben.

A. cT Blütenstände meist zahlreich; Narbe lineal, fädlich.

a. Bl. sämtl. deutlich gekielt, flutende, wenn vorhanden, im oberen
Teile mit wenigstens auf d. Rückenseite deutlich vorspringender Mittel-

rippe, getrocknet brüchig; Steinkern d. Frucht nach oben kegelförmig

verschmälert.
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72. S. rauiosum ^6?s. St. aufrecht od. niederliegend, nicht flutend;

Blütenstand rispig, unterste Seitenäste nicht mit d. Hauptaxe ver-

bunden; $ Kolben 1—2; Pbl. an d. Spitze kappenförmig; Früchte

meist sitzend, kurz verkehrt-pyramidenförmig, deutlich gegen einander

abgeplattet, 4- bis 5-kantig, durch den Griffelrest kurz geschnäbelt.
%. H. 0,30— 0,60 m. VI—VIII. S. erectum a L.

Gräben, Lachen, Ufer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4.

V. neglectum (Beeby). Fr. etwas gestielt, schlanker, verkehrt

kegelförmig, vi^enig al3geplattet, nach außen allmählich verschmälert. —
Ruh: Tettau.

73. S. Simplex Hds. St. aufrecht od. seltener flutend u. dann meist

unfruchtbar; Blütenstand einfach; Köpfchen, höchstens mit Ausnahme
d. untersten, mit d. Hauptaxe verbunden; $ Kolben 3— 4; Pbl. lineal-

länglich, an d. Spitze meist gezähnelt; Fr. gestielt, schmal kegelförmig,

durch d. bleibenden Griffel lang geschnäbelt. 9^. H. 0,30— 0,60

bezw. L. bis 1 m. VI—VIII. S. erectum ß L.

Wie vor.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

Hierzu f. flüitans Grenier, d. Form mit flutendem St
b. Flutende Bl. ungekielt, im oberen Teile meist mit undeutlicher

Mittelrippe, getrocknet biegsam; Steinkern an d. Spitze abgerundet.

(S. affine Schnizlein. St. meist flutend; Grundbl. dicklich, am
Grunde auf d. Rückenseite zieml. stark gewölbt, sehr verlängert,

allmähhch verschmälert; Stengelbl. flach, an d. Basis meist scheidig
aufgetrieben; Fr. spindelförmig, allmählich in d. Griffel verschmälert.

S. natans L. z. T.) Bei uns bisher nur die Unterart

74. S. diTersifölium Grähner. St. schlaff aufrecht, meist in d. oberen

Blütenregion übergebogen; Bl. fast gleichbreit bleibend, plötzlich in d.

stumpfliche Spitze verschmälert; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,25

bezw. L. bis 1,20 m. VI—VIII.

Heideteiche mit sandigem od. moorigem Boden; nur in d. 0. L., 2.

Roy. mehrfach.
B. cT Blütenstand einzeln (selten 2) ; Narbe länglich.

75. S. miniiimni Fr. St. meist flutend; Bl. zart, flach; 9 Blüten-

stände 2— 4, nicht mit d. Hauptaxe verbunden; Fr. kurz geschnäbelt

od. stachelspitzig. %. L. 0,15— 0,60 m. VI—VIII. S. natans L. z. T.

Teiche, Sümpfe, Torfgräben u. Torfstiche; in d. Eb. 2—3, im Vgb. 1.

Ruh.; Hoy. mehrf.; Nie. vielf.: Kohl. u. Bu. mehrf.; Grü.; Kon.; Schi.;

Glo.; Spr.; Lie. mehrf.; Gö.; Seidenberg: V^.-Ossig; Land: Johnsdorf;

V\^oh.; Koben; Reichtal; B. mehrf.; Canth; Ob.; Ni.; Str.; Kreuz.; Lub.;

Opp.; Pro.; Nei.; Gnadf.; Tarn.; Glei.; Rybnik.
S. ramosiim X Simplex (72 X 73). Liegnitz.

2. Reihe. Helobiae.

Bt. 2-, seltener 1- geschlechtig, mit kelch- oder kronenartigem P. u.

mit 1 od. mehreren Staubbl. u. Frbl., letztere mit 1 od. mehreren Sk.;

S. ohne od. mit sehr spärhchem Nährgewebe. Wasser- od. Sumpf-

pflanzen, seltener auf feuchten Wiesen.

14. Familie. Potaynogetonaceac.

Ausdauernde Wasserpflanzen mit 2-zeiligen, ganzrandigen od. schwach
gezähnelten Bl.; Bt. klein; P. unscheinbar ausgebildet od. durch d. ver-

breiterte Mittelband ersetzt; Staubbl. 1— 4; Frbl. 1—4, getrennt.
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1. Bt. in Ähren, 2-geschlechtig, ohne P.; Staubbl. 4, ilir Mittelband
mit perigonartigem Anhängsel; Früchtchen 4, steinfruchtartig.

30. Potamogeton.
2. Bt. einzeln od. in Trugdolden, 1 -häusig, die 9 mit glockigem,

häutigem P.; cf nur aus einem Staubbl. gebildet, $ mit meist 4 Frbl.

;

Früchtchen nußartig. 31. Zannichellia.

30. Potamogeton L.; Laichkraut.

A. Blattfläche od. Blattstiel am Grunde d. durchscheinenden Scheide
entspringend, letztere daher einem tutenfönnigen Nebenbl. ähnlich.

I. Bl, rundhch bis schmal lanzettlich, sitzend od. gestielt.

a. St. stielrund; Querrippen d. Bl. genähert; Früchtchen frei,

a. Bl. sämthch langgestielt, ganzrandig, d. obersten schwimmend,
lederig.

7(3. P. natans L. Untergetauchte Bl. lanzettlich, zur Blütezeit ge-

wöhnlich verfault, schwimmende eirund od. länglich, am Gnmde
schwach herzförmig, am Blattstiele in eine Falte erhoben; Ährenstiele
gleichmäßig dick; Früchtchen am Rande stumpf gekielt. %.
L. 0,50— 1,5dm. VI— VIII.

Stehende u. lana:sam fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4—5.
V. prolixus Koch. Bl. länger gestielt, d. untergetauchten länger

ausdauernd, d. schwimmenden länglich - lanzettlich, am Grunde ver-

schmälert. — Hoy.; Kohl.; Frw. O.L.; Hay.; Tra.; Schw.; Reichb.; Glei.;

My.; Berun.

77. P. polygonifölius Pourrel. Pfl. in allen Teilen kleiner als d. Haupt-
art; Schwämmbl. elliptisch -lanzetthch, am Grunde verschmälert od.

schwach herzförmisr, am Stiele flach od. nur eine ganz schwache
Falte bildend. Qj.. L. 0,30— 0,60 m. VI—VIII.

Langsam fließende Gewäi^ser, Waldgräben; nur im westlichen Teile

d. Eh., 2— 3. Ruh.; Hoy.: Kohl. u. Bu. mehrf.; Grü: Ochelhermsdr)rf.

Hierzu f. parnassifölius (Schr.l, in allen Teilen sehr schmächtig.

78. P. flüitans Roth. Untergetauchte Bl. meist noch zur Blütezeit

vorhanden, schmal lanzettlich, schwimmende länglich -lanzettlich bis ei-

förmig, am Grunde abgerundet od. verschmälert, mit oberseits etw^as
gewölbtem Blattstiele; Ährenstiele oberw. etwas verdickt;
Früchtchen (häufig fehlschlagend!) außen scharf gekielt. %. L.

1— 3 m. VI, Vn.
Stehende u. fließende Gewässer; in d. Eh., 1. Leo: Steubendorf;

Woischnik; Glei. (?); Freistadt: Olszyn.

ß. Untergetauchte Bl. sitzend od. kurzgestielt.

a. Ährenstiele gleichmäßig dick, nicht stärker als d. Stengel.

1. St. meist unverzweigt; Bl. am Grunde verschmälert.

79. P. alpiiins Balhis. Pfl. oberwärts meist rot überlaufen; Bl.

ganzrandig, untergetauchte sitzend, lanzettlich, dünn, schwimmende
(zuweilen 0!) in einen Blattstiel verschmälert, länglich od. verkehrt ei-

förmig, oft lederig; Früchtchen scharf gekielt. 9J_. L. 0,30— 0,60 m. VI—
VJIl. P. semipellücidus Koch u. Ziz.

Wie vor.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3. Ruh.; Hoy.; Mu.

;

Nie. u. Kohl, vielf.; Sagan; Spr.; Prim.; Bu.; Hay.; Lie. mehrf.; Par.

;

Gö.; Lau.; Low.; Bolk.; Schm.; Warmbrunn; Tra.; Mi.; GrW.; Gr.-Graben;
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B.; Oh.; Stg.; Schw.; Reichb.; Str.; Frd.: Kreuz.; Ros.; Lub.; Opp.;
Pro.; Obgl.; Kosel; Leo.; Rat.; GrSt.; Tost; Glei.; Bea.; My.; Ry.; PI.;

Te.; Ustron.
2. St. verästelt; Bl. stengelumfassend, sämtl. untergetaucht.

80. P. praelong-iis Wulfen. St. sehr ästig, knickig hin u. her
gebogen; Bl. länglich- lanzettlich, am Grunde abgerundet od.

schwach herzförmig, an d. Spitze kappenförmig zusammenge-
zogen, ganzrandig; Ährenstiele sehr lang; Früchtchen scharf
gekielt. Ol.. L. 0,80 - 2,50 m. VI, VII.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1. Hoy: Mönau; Prim:
Reuthau; Boyadel; Gö: in d. Neisse (fr?); Low: Gr. - Rackwitz ; B:
Strauchvvehr (fr); Glei: Laband, im Kanäle.

81. P. perfoliatiis L. St. etwas ästig; Bl. rundlich bis länglich-
eiförmig, am Grunde tief herzförmig, flach, am Rande gezähnelt
rauh; Ährenstiele mäßig lang; Früchtchen stumpf gekielt. %. L. 0,30

—

0,80 m. VI—VIII.

Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb., 2. Grü.; Saabor; Kon.; Schi.; BaO.;
Neus. ; Lie. ; Stei.; B. mehrf.; Ob.; Str.; Opp.; Leo.; Rat.; Kosel, Glei.

u. My. mehrf.; Ry.; PL; Berun; Teschen.
h. Ährenstiele oberwärts verdickt, stärker als d. ästige St.

1. Bl. kurz gestielt, gezähnelt, meist stachelspitzig u. sämtl. unter-

getaucht.

82. P. luceus iv. Bl. groß, stets untergetaucht, sämtl. gleichlang
gestielt, meist elliptisch bis länglich -lanzettlich, glänzend, oft am
Grunde welliar; Mittelebene d. Früchtchen fast kreisrund. Qj.. L. 0,60—
3,00 m. VI—VIIL

Wie vor.; in d. Eb. w. d. niederen Vgb. 3— 4.

f. nitens Cham. (f. ovalifölius M. K.). Bl. eirund od. elliptisch. —
Grü.; Mi.; Breslau.

f. acuininatus (Schumacher). Bl. schmäler, lang zugespitzt, von
d. unteren oft nur d. Mittelrippe ausgebildet. — Wohl nicht selten.

83. P. Zizi M. K. Bl. kleiner, obere oft schwimmend, länger ge-

stielt als d. unteren, meist breiter: Mittelebene d. Früchtchen fast

halbkreisrund. %. L. 0,30— 1,20 m. VI—VIII.

Teiche u. Lachen; in d. Eb., 1. Tra: Heidchen; Mi: Schwibedowe;
Lub: Kokottek; Opp: Kaiichteich (fr).

2. Untergetauchte Bl, mit Ausnahme d. obersten sitzend, am Rande
etwas rauh, nicht stachelspitzig.

84. P. gramineiis L. Untergetauchte Bl. spitz, lanzetthch, amGru nde
verschmälert, obere breit lanzettlich, meist langgestielt, schwim-
mend (an ausgetrockneten Stellen oft fast sitzend u. zusammengedrängt);
Ährenstiele zuweilen durch Verkürzung d. Stengelglieder genähert;

Früchtchen stumpf gekielt. %. L. 0,30—1,20 m. VI—VIII.

Wie vor.; in d. Eh., 2, nur in d. 0. L. etwas häufiger. Ruh.; Hoy.
u. Nie. mehrf.; Mu. ; Rot.; Bu.: Kon.; Saabor; Reisicht; Lie. u. Gö.

mehrf.; Guh.; Mi. u. B. mehrf.; Öh.; Str.; Lub.; Opp.; Proskau.

f. grarninifölius Fr. Bl. sämtlich untergetaucht, lineal-lanzettlich.

— Hoy.; Frw. 0. L.; Nie.; Gö.; Mi.; GrW.; B.; Schw.; Str.; Lublinitz.

85. P. iiitens Weher. Untergetauchte Bl. länglich-lanzettlich od.

lanzetthch, mit abgerundetem Grunde halbstengelumfassend;
Ährenstiele nur teilweise oberwärts verdickt; Früchtchen zieml. scharf

gekielt. %. L. 0,30—1,20 m. VI, VII.

Nur im Schlawasee bei Aufzug u. Josefshof.
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b. St. zusammengedrückt 4-kantig, verästelt; Querrippen d. Bl. ent-

fernt stehend; Früchtchen am Grunde verwachsen.

86. P. crispiis L. Bl. sämtlich untergetaucht, lanzettlich od. lineal-

lanzettlich, mit abgenmdetem Grunde sitzend, klein gezähnt, meist
wellig (an d. Winterknospen meist im unteren Teile derb, hornartig,

im oberen dünnhäutig); Ähren vvenigblütig, mit unverdickten Stielen;

Früchtchen stumpf sfekielt, mit ziemlich langem, gekrümmtem
Schnabel. %. h. 0,30—0,1)0 m. V—IX.

Stehende u. fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4.

f. serrulatus (Sehr.). Bl. flach, meist schmäler. — Zerstreut.

II. Bl. sämtlich untergetaucht, lineal, sitzend; St. ästig.

a. St. flach zusammengedrückt, die d. Ähre vorangehenden Glieder

fast so breit als d. vielrippigen, mit 3— 5 stärkeren Rippen versehenen
Bl. ; Fruchtähre dick; Früchtchen stumpfgekielt.

87. P. eompressns L. Bl. meist stumpflich, stachelspitzig,
am Grunde ohne Höcker; Ährenstiele 2— 3 mal so lang als die
10- bis 15- blutige Ähre; Früchtchen mit kurzem Schnabel, innen ohne
Höcker. %. L. 0,50—1,50 m. VII, VIH.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2— 3. Sagan; Bu. mehrf.;

Glo.; Grü.; Lie. mehrf.; Lü.; Gö. (?); Low.; Woh.; Tre.; Mi.; Tra.; Br.;

B. mehrf.; Auras; Oh.; Frd.; Opp.; Nei.; Leo.;Gnadf.; Rat.; Glei.; My.;

Berun; Te.; Freistadt.

88. P. acutifolius Link. Bl. fein zugespitzt, am Grunde mit 1 od.

2 dunkeln Höckern; Ährenstiele etwa so lang als d. 4- bis 8-blütige
Ähre; Früchtchen mit langem, etwas gekrümmtem Schnabel,
innen meist mit einem spitzen Höcker. %. L. 0,4(1—0,80 m. VI

—

VIII.

Stehende Gewässer; in d. Eb. u. d. westhchsten Vgb., 2—3. Ruh.;

Hoy. mehrf.; Nie.; Bu.; Grü.; Kon.: Qua.; Lie.; Gö. mehrf.; Guh.; Woh.;
Tra.; Stroppen; Mi.; GrW.; B. mehrf.; Tre.; Ob.; Stg.; Schw.; Reichb.;

Lub.; Opp.; Nei.; Leo.; Bauerwitz; Rat.; Gnadf.; PI.; Berun; Jag.;

Troppau.

b. St. zusammengedrückt, mit abgerundeten Kanten, zuweilen fast

stielrund; Bl. am Grunde meist mit 2 Höckern.

1. Ähren kurz, dicht, so lang als ihr Stiel.

89. P. obtusifolins J/. ^. St. zusammengedrückt; Bl. 3- bis 4-rippig,

stumpf, oft stachelspitzig, seltener d. oberen spitzlich; Ähre 6- bis 8-blütig;

Früchtchen mit mäßig langem, geradem Schnabel. %. L. 0,30 bis

0,80 m. VI—VIII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. westlichsten

Vgb., 2— 3. Ruh.; Hoy. u. Nie. mehrf.; Mu.; Kohl.; Sagan; Bu.; Grü.;

Kon.; Frey.; Lie.; Par.; Gö. mehrf.; Lau.; Low.; Hirsch.; Woh.; Tre.;

Tra.; B. mehrf.; Ob.; Reichb.; Ni.; Kreuz.; Ros.; Lub.; Opp.; Pro.;

Falk.; Nei.; Kosel; Bauerwitz; Rat.; GrSt.; Tost; Glei.; Tarn.; My.;

Ry.; PI.; Te.; Freistadt.

2. Ähren ziemhch kurz, zur Fruchtzeit locker, kaum ^/s so lang

als ihr Stiel.

a. Bl. f. st. 3- bis 5-rippig; Früchtchen schief eirund, auf d. Innen-

seite deutlich gewölbt.

90. P. mucronatas Sehr. St. zusammengedrückt; Bl. stumpflieh

od. spitzhch; Ährenstiele oberw. etwas verdickt. %. L. 0,50 bis

1,00 m. VI—vni.
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Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1— 2, meist zieml. zalilreich.

Schi.; Lie: Tschocke, Ausche; Berthelsdorf; Tra: Korsenz; B: Wasch-
teiche (fr), in d. Ohle; Stg: Muhrau, Stanowitz, Zedlitz; My: Tobolla.

91. P. pusilhis L. St. fast stielrund; Bl. 3-, seltener 1-rippig,

Ährenstiele fadenförmig. %. L. 0,30-0,80 m. VI—IX.

Wie vor. ; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (Ges: Karlsbrunn) 3— 4.

Hierzu f. Berchtoldi Fieber, mit etwas länger gestielten Ährchen
u. schwach höckerigen Früchtchen.

ß. Bl. fadenförmig, 1-rippig, ohne Querrippen; Früchtchen in d.

MittelelDene fast halbkreisförmig, merklich größer als bei d. vor. Arten.
92. P. trichoides Cham. u. Schld. Pfl. beim Trocknen meist sich

schwärzend; St. fast stielrund, oft mit verkürzten Zweigen (Blattbüscheln)

in d. Blattachseln; Ährenstiele fadenförmig; Früchtchen auf d. Innen-
seite mit einem spitzen Höcker, meist nur eins in jeder Bt. aus-

gebildet. %. L. 0,30—0,60 m. VI, VII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. niederen
Vgb., 2. Prim.; Qua.; Glo.; Hay.; Lie.; Low.; Woh.; Tra.; Br.; B. mehrf.;
Schw.; Opp.; Falk.; Nei.; Leo.; Berun.

B. Blattfläche nahe unter d. oberen Ende d. ziemlich langen, d. St.

eng umschließenden Scheide entspringend, schmal lineal.

93. P. pectinatiis L. St. sehr ästig, rundhch zusammengedrückt,
mit verkürzten Zweigen in d. Blattachseln; Früchtchen in d. Mittelebene
fast halbkreisrund, innen ohne Höcker. %. L. 0,30—2,50 m. VI—VHI.

Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb., 2— 3, zuweilen gesellig. Grü.;
Schi.; Kon.; Spr.; Lie.; Par.; Nd.-Tschirnau; Herrn.; Woh.; Tra.; Mi.;

B. vielf.; Ob.; Ros.; Opp.; Nei.; Kosel; Rat.; Leo.; My.; Ry.; PL; Berun;
Teschen.

P. alpimis X luceus (79X82). B: Bischwitz.
P. ci-ispiis X praeloiig:iis (86X80). Prim: Reuthau (?).

P. gramineiis X polygoniföHus (84X77). Hoy: Wartha (?).

P. g-rarn. X Zizi (84X83). Lub: Kokottek.
P. lucens X perfoliatiis (82 X 81 ; P. d e cip iens^oZfe). Schi. ;B. vielf.

31. Zannichellia L.
94. Z. palustris L. St. fädlich, stark verästeh, flutend od. zuweilen

kriechend; Bl. fädlich, am Grunde einer durchscheinenden Scheide ent-

springend, an d. blühenden Ästen meist zu 3; Früchtchen gestielt, zu-

sammengedrückt, etwas gekrümmt. %. L. 0,10— 0,40 m. V—IX.

Seichte stehende u. fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb.,

1— 2, meist zieml. gesellig. Bu.;Spr. ; Lahn: Wiesental; Hirsch: Herisch-

dorf; Nam: Buchelsdorf; B. mehrf.; Tro: Zossen, Palhanetz.

15. Familie, Najadaceae*
Einjährige, untergetauchte Wasserpflanzen, mit paarweise genäherten,

deutlich gezähnten Bl.; Bt. klein, 1-geschlechtig, 1- od. 2-häusig, einzeln,

cf aus 1 Staubbl. u. einer doppelten Hülle, 9 aus 1 nackten Frk. mit
2— 3 Griffelästen gebildet; Fr. steinfruchtartig.

32. Najas L.; Nixenkraut.
95. N. mai-ina i^. 2;. T. St. oft mit zerstreuten kleinen Stacheln;

Bl. lineal - länglich, steif, buchtig stachelig-gezähnt, mit meist ganz-

randigen Scheiden; Bt. 2-häusig; äußere Hülle d. cf Bt. krugförmig mit
4 Zähnen; Staubbeutel 4 -fächerig; Fr. feingrubig. O. L. 0,08—
0,45 m. VI-IX.
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In Teichen; in d. Eb., 1, meist zieml. gesellig. Saabor; Boyadel;

Ros: Gr.-Borek; Ry: Rudateich, Paruschowitz, Gottartowitz ; PI: Miserau

(fr); Berun: Jaroschowitz (fr).

96. N. minor AU. St. glatt; Bl. schmal lineal, geschweift, mit

stachelspitzigen Zähnchen: Blattscheiden wimperig gezähnelt; Bt. 1-,

seltener 2-häusig; äußere Hülle der cf' Bt. röhrig, gezähnelt; Staubbeutel
meist 1 -fächerig; Fr. längsstreitig. O. L. 0,06—0,25 m. VI—IX.

N. marina ß u. y L.

Stehende Gewässer; in d. Eb., 1—2, meist zieml. geselhg. Glo:

Wilkau; Stei: Przybor; Dyh: Gloschkau; Auras: Brandschütz; B. mehrf.;

Oh.; Opp: FoUwark; Ry: Paruschowitz, Gottartowitz; Freistadt: Olszyn.

16. Familie. Juncaginaceae.

Ausdauernde Sumpf- od. Wiesenpflanzen; Bt. klein, 2-geschlechtig,

traubig angeordnet; Pbl. 6, in 2 gleichartigen Kreisen, grünlich od. bräun-

lich; Staubbl. 6; Frbl. 3— 6, ganz od. teilweise verwachsen, mit je 1— 2 Sk.

a. P. bleibend; Mittelband über d. Staubbeutelhälften verlängert;

Teilfrüchtchen meist 2-samig, nur am Grunde verbunden, balgkapselartig.

o3. Scheuchzeria.

b. P. abfallend; Mittelband nicht verlängert; Teilfrüchtchen 1- sämig,

zuerst völlig verwachsen, später von unten nach oben sich von einer

bleibenden "Mittelsäule ablösend. 34. Triglochin.

33. Scheuchzeria L.

97. Seh. palustris L. Wst. gegliedert, mit abgestorbenen Scheiden

bedeckt; St. spärlich beblättert; Bl. schmal lineal, rinnig, am Grunde
scheidig; Bt. in einer lockeren Traube, d. unteren mit laubartigen Tragbl.,

lantfgestielt; P. gelbgrün; Früchtchen schief eiförmig. %. H. 0,10 bis

0,20 m. V—VII.

Tiefe Torfsümpfe; in d. Eb. u. d. Vgb., 2. Mu: Weißwasser; Nie:

Daubitz; Kohl. u. Bu. mehrf.; Schi: vor Bienemühl; Lie: Tschocke;
Iserwiese; Grenzbauden; Rein: Seefelder; Heusch: Gr. See; Königshuld;

Ry: Stanitz; Reiwiesen: Moosebruch; Te. ; Braunau.

34. Triglochin L.

98. T, maritima L. Wst. kurz; Bl. grundständig, schmal lineal,

am Grunde scheidig; Traube dicht, mit aufrecht abstehenden Blüten-

stielen; P. grünhch, am Rande weißlich, oberwärts rötlich; Narben 6;

Fr. eiförmig, unter d. Spitze eingeschnürt, mit 6 ausgebildeten
Teilfrüchtchen. ^. H. 0,20-0,70 m. VI—VIII.

Feuchte Wiesen, bes. mit salzhaltigem Boden; fast nur in d. nördl.

Eh., 2. Grü.; Kon.; Spr.; Schi. u. Qua. mehrf.; Lie. (fr); Guh. mehrf.;

Herrn.; Woh.; Prausnitz; Tra.; Tre.; B.; Sohrau (?).

99. T. palnstris ly. (Dreizack). Wst. u. Bl. wie bei vor.; Traube

locker, mit angedrückten Blütenstielen; P. grün, am Rande weißlich,

oberwärts zuweilen violett, Narben 3; Fr. schlank keulenförmig, am
Grunde verschmälert, mit 3 ausgebildeten Teilfrüchtchen.
%. H. 0,15-0,50 m. VI—IX.

Feuchte, bes. torfige Wiesen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3.
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17. Familie. Alismaceae.

Ausdauernde Sumpf- od. Wasserpflanzen mit wenigstens z. T. lang-

gestielten, netzrippigen Bl.; Bt. ziemlich ansehnlich, mit 3 Kbl. u. 3Krbl.;
Frbl. 6 od. mehr, oberständig, meist mit je 1 Sk.

1. Bt. ^; Staubbl. u. Frbl. je 6— 12.

a. Sk. nach außen gewendet; Bl. sämtl. grundständig. 35. Alisma.

b. Sk. nach innen gewendet; St. beblättert. 36. Elisma.

2. Bt. 1-geschlechtig; Staubbl. u. Frbl. sehr zahlreich. 37. Sagittaria.

35. Alisma L. z. T.; Froschlöffel.

100. A. Plantago L. Wst. kurz; Bl. gestielt, meist eiförmig bis
breit lanzettlich, zugespitzt, am Grunde abgerundet od. schwach
herzförmig, d. untersten zuweilen flutend, lineal (verbreiterte Blattstiele

darstellend); Schaft aufrecht, länger als d. Bl, ; Bt. in pyramiden-
förmiger Rispe mit aufrecht abstehenden Ästen; Krbl. weiß od.

röthch; Früchtchen um ein freies Mittelfeld ringförmig angeordnet,
zusammengedrückt, auf d. Rücken 1- bis 2-furchig; Griffel länger als d.

Frk., aufrecht. Qj.. H. 0,15— 0,80 m. VI—IX.

Feuchte Plätze, Teiche, Gräben; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

f. lanceolatum (Wth. z T.). Bl. schmal lanzettlich, bisweilen am
Grunde allmählich verschmälert. — Ziemhch häufig.

101. A. arcuatuiii Michalet. Bl. lanzettlich, stumpflich; Schaft so

lang od. kürzer als d. BL, meist aufsteigend od. niederliegend;
Rispe mit wagerecht abstehenden oder zurückgebogenen
Ästen; Früchtchen sich in der Mitte berührend; Griffel merkhch
kürzer als d. Frk., nach außen umgebogen; sonst wie die Hauptart. Q|..

H. 0,10— 0,50 m. VII—IX.
Wie die Hauptart; in d. Eh., 1. Hoy: Wiednitz; Tra: Radziunz;

Mi: Bahnhof, Prosne Robote, Goidinowe, Duchawe; B: Waschteiche (fr).

Hierzu f. graminifölium (Ehrh.): Bl. sämtlich od. größtenteils

flutend (scheinbar sitzend, lineal, vgl. No. 100).

36. Elisma Buchenau.

102. E. uatans Buchenau. Grundbl. meist lineal, sitzend (vgl.

No, lOi)), flutend, selten mit schwimmenden eiförmigen Blattflächen;

Stengelbl. meist langgestielt, eiförmig, beiderseits abgerundet,
schwimmend; Bt. einzeln od. bis zu 5; Krbl. weiß; Früchtchen 6— 12,

vielrippig, stumpf, durch d. Griffelrest geschnäbelt, köpfchenartig

gedrängt. %. L. 0,10— 0,40 m. VI—VIII. Alisma natans L.

Seichte stehende Gewässer; in d. 0. L. von d. Eb. bis ins niedere

Vgb., 2—3. Ruh.; Hoy.; Nie.; Kohl.; Gö. u. Lauban mehrf.

f. sparganifölium Fr. Bl. sämtlich flutend, zuweüen mit Ansatz
einer -winzigen Blattfläche. Mehrf. mit d. Grundform.

37. Sagittaria L.-, Pfeilkraut.

103. S. sa^ittifolia L. Pfl. 1-häusig; Bl. grundständig, langgestielt,

meist tief pfeilförmig, mit länglich 3-eckigen, spitzen Lappen, d. ersten,

untergetaucht bleibenden, meist lineal; Schaft 3 -kantig, mit meist

3-zähhgen Quirlen; untere Quirle 9^ obere cf ; Krbl. weiß, mit purpurnem
Nagel; Früchtchen schief verkehrt-eiförmig, kurzgeschnäbelt. %. H. 0,30

bis 1,00 m. VI—IX.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins niederste

Vgb. 3— 4, im Bobergebiete bis etwa 500 m (Land: Kreppelhof).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



29

f. obtusa Bolle. Bl. stumpf, mit kurzen, stumpfen Pfeillappen.

—

Grü.; Tra.; Leobscliütz.

Außerdem f. vallisnerifölia Cosson, mit nur flutenden, linealen
Bl., blütenlos.

18. Familie. Butomaceae.
Ausdauernde Sumpfpflanzen mit pfriemlichen Bl.; Bt. zieml. ansehn-

lich, 2 -geschlechtig, mit IJ kleineren, derberen äußeren und 3 größeren
inneren Fbl.; Frk. G od. mehr, oberständig, am Grunde verwachsen, jeder
mit zahlreichen Sk.

38. Bütomus L.; Liesch.

104. B. umbellatus L. Bl. sämtlich grundständig, lineal, o-kantig;

Schaft stielrund, mit einem doldenähnUehen Blütenstande; P. weißlich
od. rötlich, außen oft violett überlaufen; Staubbl. 9; Früchtchen balg-

kapselartig, schief verkehrt-eiförmig. %. H. 1,(X)— 1,50 m. VI

—

VIII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins niederste
Vgb. (Radmeritz; Bolk: Bohrauseiffersdorf; Tro.; Te.) 3— 4.

19. Fcmiilie. Hijdrocharitaceae.

Wasserpfl., oft frei schwimmend, mit meist ansehnhchen, von Hochbl.
eingeschlossenen, 1 -geschlechtigen Bt.; Kbl. u. Krbl. je .3; Frk. unterständig.

1. Frk. 1-fächerig, aus 3 Frbl. gebildet, mit 3 Narben. 39. Elodea.
2. Frk. mehrkammerig, aus G Frbl. gebildet, mit G Narben.

a. Bl. fast ganz untergetaucht, stachelspitzig gesägt; Staubbeutel
2-fächerig. 40. Stratiotes.

b. Bl. schwimmend, ganzrandig od. ausgeschweift gezähnelt; Staub-
beutel 4-fächerig. 41. Hydrocharis.

39. Elodea Rieh.; Wasserpest.

f 105. E. canadensis Eich, erw., Gaspary. St. untergetaucht, ver-

ästelt; Bl. quirlig, zu 3—4, länglich od, lanzettlich, sehr klein gesägt;

Bt. polygam (bei uns wohl nur d. $ u. auch diese nicht häufig be-
obachtet!), cf mit 9 Staubbl., 9 mit einigen Staminodien, ^ mit 3— G Staub-
bl.; Krbl. weiß; Frk. länglich. %. L. 0,30—1,00 m. V—VUI.

Aus Nordamerika; in stehenden u. langsam fließenden Gewässern,
von d. Eb. bis ins niedere Vgb., zuweilen vorübergehend in größter
Menge. Hoy. ; Nie.; Kon.; Glo.: Neus.; Sagan; Lie.; Lü.; Gö.; Radmeritz;
Low.; Hirsch.; Land.: Herrn.; Guh.; Leubus; Tra.; Mi.; B.: Ob.; Stg.;

Schw.; Frk.; Gl.; Ros.; Opp.: Pro.; Falk.; Nei.; Ott.; Zülz; Kosel; Gnadf.;
Glei-; Katt. ; Beu.; My. ; Berun; Troppau.

40. Stratiotes L.-. Wassersäge, Krebsscheere.

106. S. Aloides h. Bl. in einer dichten Rosette, breit lineal, zuge-
spitzt, steif, am Grunde etwas rinnig; Blütenzweige achselständig, zu-

sammengedrückt; cf gestielt, mit zahlreichen äußeren Staminodien u.

etwa 12 inneren ausgebildeten Staubbl.; 9 (viel seltener!) fast sitzend,

mit zahlreichen Staminodien u. einem G-kantigen, eiförmigen Frk.; Krbl.

weiß. !:1|-. H. 0,20— 0,40 m. V—VUL
Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb. 3. Ruh.; Hoy. u. Nie. vielf.; Rot.;

Prim.; Spr.; Sagan; Bu.; Grü.; BaO.; Neus.; Glo. u. Lie. mehrf.; Lü.;

Par.; Gö.; Guh.; Stei.; Leubus; Woh.; Koben; Tra.; Tre.; Br.; Karls-

markt; Ob.; Auras; B. u. Opp. vielf.; Kreuz.; Pro.; Schurgast; Kosel;

Rat; GrSt.; Lesch.; Ry.; PI.; Berun; Teschen.
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107. H. Morsus raiiae L. Bl. langgestielt, lederig, rundlich nieren-

förmig, mit großen häutigen Nebenbl.
;
3^ Bt. mit 12 am Grunde gänzhch,

weiter oben paarweise verwachsenen, teilweise staminodialen Staubbl.

u. verkümmerter Anlage d. Frk.; 9 meist mit 6 paarweise verbundenen
Staminodien u. einem länglich-eiförmigen Frk.: Krbl. weiß. %. L. d. Bl.

0,15-0,30 m. VI—VIII.

3. Reihe. Glumiflorae.

Bt. 2-, seltener 1- geschlechtig, klein, meist 3 -zählig, nackt od. mit

einem schuppen-, borsten- od. haarförmigen P., f. st. in d. Achseln von
Hochblättern (Spelzen) in (oft nur 1 -blutigen) „Ährchen" angeordnet;

Frk. 1- fächerig mit 1 Sk.; S, mit reichlichem, mehligem Nährgewebe.

20. Fa7nilie. Gramineae; Gräser.

St, knotig gegliedert, gewöhnlich stielrund; Laubbl. 2-zeilig, meist mit
offenen Scheiden u. Blatthäutchen; Hochbl. gleichfalls 2-zeilig, d. untersten
2—4 f. st. blütenlos (Hüllbl., „Kelchspelzen"); Bt. in 1- od. häufiger

mehrblütigen, rispig od. ährig angeordneten Ährchen, jede mit einem
dem Deckbl. („untere Kronspelze") gegenüberstehenden, meist mit 2 kiel-

artig vorspringenden Rippen versehenen Vorbl. (,,obere Kronspelze", hier,

wie gewöhnlich, samt d. Deckbl. zur „Blüte" gerechnet) u. meist 2 winzigen,

schuppigen Pbl. („lodiculae"), überwiegend §; Staubbl. f. st. 3; Frbl. u.

Narben 2; Samenschale in d. Regel mit d. Fruchtwand verwachsen.
A. Hüllbl. mehr als 2, zuweilen (Leersia) verkümmert; Ährchen meist

1-blütig, selten mit noch 1 od. 2 unteren cf Bt. ; Fr. hinten (innen) ohne
Furche.

1. Bt. vom Rücken her zusammengedrückt; Hüllbl. 3, d. unterste

viel kleiner als d. beiden oberen, zuweilen verkümmert, alle zarter als

d. derben, die Fr. fest umschließenden Deck- und Vorbl.

1. Unterfamihe. Paniceae,

a. Verzweigungen d. Blütenstandes sämthch ährchentragend ; 3. Hüll-

blatt meist blütenlos. 42. Panicum.

b. Verzweigungen d. Blütenstandes z. T. ohne Ährchen, wie rauhe

Borsten erscheinend u. d. Ährchen oft überragend; 3. Hüllbl. oft mit

einer cT Bt. 43. Setaria.

2. Bt. von der Seite her zusammengedrückt.
I. Hüllbl. sämtlich zu winzigen Schüppchen verkümmert; Vorbl. mit

einer Mittelrippe; Narben federig, an d. Seite hervortretend.

2. Unterf. Oryzeae. 44. Leersia.

II. Hüllbl. 4, die 2 oberen kleiner; Vorbl. meist ohne Mittelrippe; Narben
an d. Spitze d. Bt. hervortretend. 3. Unterf. Phalarideae.

a. Obere Hüllbl. ohne cf Bt.

a. Untere 2 HüUbl. fast gleichlang, länger als d. schuppenförmigen
oberen; Narben sprengwedelarlig. 45. Phalaris.

ß. Unterstes Hüllbl. 1-rippig, halb so lang als d. 3-rippige 2., das

3. und 4. mit schwach geknieter Granne; Staubbl. 2; Narben
fadenförmig. 46. Anthoxanthum.

b. (^ Bt. in d. Achseln d. oberen Hüllbl. vorhanden; Narben feder-

artig. 47. Hierochloa.

B. Hüllbl. 2, selten d. eine (LoUum) od. beide (Nardus) verkümmert;

Ährchen überwiegend mehrblütig, zuweilen 1 od. einige obere Bt. rf od.
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verkümmert, s. s. eine mitere cf (Arrhenatherum, Phragmites); Ährchen-
axe oft über d. oberste Bt. verlängert.

I. Ährchen einblütig.

a. Ährchen im Querschnitte rundlich od. etwas vom Rücken her zu-

sammengedrückt; Narben an d. Seite d. Bt. hervortretend; Fr. von
d. verhärtenden Deck- u. Vorbl. eng umschlossen. 4. Unterf. Stipeae.

a. Deckbl. mit langer, am Grunde gefiederter Granne; Bl. gefaltet,

schmal. 48. Stipa.

ß. Deckbl. unbegranni; Bl. flach, ziemlich breit, 49. Milium.

b. Ährchen von d. Seite zusammengedrückt, mit zuweilen über d. Bt.

verlängerter Axe. 5. Unterf. Agrostideae.
a. Griffel lang; Narben meist fadenförmig, an d. Spitze d. Bt. hervor-

tretend; Rispe ährenähnlich gedrungen.
1. HüUbl. getrennt, stachelspitzig od. begrannt; Deckbl. unbe-

grannt. 50. Phleum.
2. Hüllbl. unten verwachsen, unbegrannt; Deckbl. begrannt.

51. Alopecurus.

ß. Griffel kurz od. 0; Narben federförmig, an d. Seite d. Bt. hervor-
tretend; Rispe wenigstens während d. Blütezeit ausgebreitet.

1. Ährchenaxe am Grunde d. Deckbl. kahl od. mit sehr kurzen
Haaren. 52. Agrostis.

2. Ährchenaxe am Grunde d. Deckbl. mit zieml. langen Haaren.
53. Calamagrostis.

II. Ährchen 2- bis vielblütig, selten (Nardus, Hordeum) 1-blütig.

a. Ährchen auf deutlichen, zuweilen sehr kurzen Stielen, in Rispen
od. Trauben, meist ohne (vgl. Brachypodium) merkliche Ausschnitte d.

Hauptaxe.
a. Hüllbl. meist (vgl. Arrhenatherum) länger als d. Deckbl., letzteres

meist auf d. Rücken mit einer geknieten Granne, selten aus d. Spitze

begrannt od. unbegrannt. 6. Unterf. Aveneae.
A. Ährchen bei d. Reife leicht vollständig abfallend, 2-blütig; obere Bt.

cf od. verkümmert, ihr Deckbl. unter d. Spitze begrannt; Vr. un-
gefurcht. 54. Holcus.

B. Hüllbl. bei d. Fruchtreife stehenbleibend.
a. Ährchen 2-blütig, klein; ihre Axe nicht über d. 2. Bt. hinaus ver-

längert; Deckbl. 2-zähn.ig. 55. Aira.

b. Ährchen 2- bis vielblütig, mit Axenverlängerung.

1. Alle Bt. ^ od. d. oberste (/" od. verkümmert.
a. Ährchen meist zieml. klein (noch nicht 1 cm lang); Fr. ungefurcht, frei.

1. Granne geghedert, oben keulenförmig verdickt; Deckbl. mit ganz-
randiger Spitze. 56. Weingärtneria.

2. Granne gekniet, an d. Spitze nicht verdickt.

! Deckbl. an d. Spitze unregelmäßig gezähnt; Ährchen fast stets

2-blütig. 57. Deschampsia.
!! Deckbl. 2-spitzig; Ährchen 2- bis 4-blütig. 58. Trisetum.

b. Ährchen zieml. ansehnlich (über 1 cm lang); Fr. gefurcht, meist

mit dem 2-spitzigen Deck- u. d. Yorbl. verwachsen. 59. Avena.

2. Untere Blüte c/', obere ^; Hüllbl. etwas kürzer als die Bt.

60. Arrhenatherum.

ß. Hüllbl. meist (vgl. Sieglingia, Koeleria) kürzer als d. nächsten

Deckbl., diese unbegrannt od. mit endständiger (vgl. Festuca elatior,Bromus

specc), gerader Granne. 7. Unterf. Festuceae.
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I. Ährchenaxe unter den oberen Bt. lang seidenhaarig; unterste Bt. cf

;

Narben sprengwedelartig, purpurn. 61. Phragmites.

II. Ährchenaxe kahl oder kurz behaart.

a. Deckbl. (kürzer als d. HüUbl.) 3-zähnig, d. mittlere Zahn schmäler
als d. seitlichen; Ährchenaxe kurzhaarig. 62. Sieglingia.

b. Deckbl. nicht 8-zähnig (vgl. Koeleria).

a. Deckbl. 1- bis 3-rippig (bei Catabrosa u. zuweilen bei Mohnia
noch mit 2 schwachen Zwischenrippen), alle Bt. ^ od. d. oberste cf od.

verkümmert.
A. Hauptäste d. Rispe spiralig angeordnet.

1. Ährchen 2- bis 5-blütig, mit brüchiger, unter denBt. kurzhaariger Axe.
63. Mohnia.

2. Ährchen 6- bis 20-blütig, mit zäher Axe. 64. Eragrostis.

B. Hauptäste d. Rispe zweizeilig angeordnet.

1. Rispe ährenförmig zusammmengezogen; unteres HüUbl. 1-rippig,

d. obere, etwas längere 3-rippig; Deckbl. dem letzteren etwa gleich-

groß, ungeteilt u. grannenlos od. 2-zähnig u. in d. Einschnitte kurz
begrannt. G5. Koeleria.

2. Rispe ausgebreitet; unteres Hüllbl. ausgerandet, 1-rippig, das obere
viel breiter, abgerundet, 3-rippig; Deckbl. elliptisch, unbegrannt,
vorn trockenhäutig. 66. Catabrosa.

h, Deckbl. 3- bis 9-rippig; das oberste od. (meist!) die beiden obersten

mit verkümmerten Bt., das unterste knorpelig; Blattscheiden fast völlig

geschlossen. 67. Melica.

c. Deckbl. 5-rippig; zwischen den fruchtbaren, meist 3 -blutigen Ährchen
zahlreiche völhg unfruchtbare. 70. (^ynosurus.

d. Deckbl. 5- bis vielrippig; meist sämtliche Bt. fruchtbar, selten d.

oberste cf od. unfruchtbar, s. s. (Bromus specc, Festuca specc.) mehrere
verkümmert.

A. Deckbl. am Grunde herzförmig, sehr stumpf; Ährchen herzförmig.

68. Briza.

B. Deckbl. am Grunde nicht herzförmig, gekielt; Ährchen von der

Seite zusammengedrückt.
1. Ährchen in kleine Knäuel zusammengedrängt, diese f. st. zu einer

gelappten Rispe vereinigt; Deckbl. kurz begrannt; Blattscheiden

last völlig geschlossen. 69. Dactylis.

2. Ährchen nicht geknäuelt; Deckbl. unbegrannt, unterwärts f. st.

mit feinen wirren Härchen besetzt; Blattscheiden ganz od- größten-

teils offen. 71. Poa.

C. Deckbl. am Grunde nicht herzförmig, auf dem Rücken abgerundet.

1. Blütenstand wenigstens im unteren Teile rispig.

!) Blattscheiden völlig geschlossen; Deckbl. unbegrannt; Griffel an d.

Spitze d. Frk. entspringend. 72. Glyceria.

!!) Blattscheiden am Grunde geschlossen; Deckbl. begrannt od. stachel-

spitzig; Griffel an d. Vorderseite des Frk. oberhalb d. Mitte ent-

springend; Vorbl. meist lang gewimpert. 75. Bromus.
!!!) Blattscheiden f. st. ganz od. größtenteils offen.

§) Ährchen stielrundlich; Deckbl. abgerundet oder gestutzt; Fr. innen

nur schwach vertieft, fi-ei. 73. Atropis.

§§) Ährchen deuthch seitlich zusammengedrückt; Deckbl. oberwärts

verschmälert, meist begrannt; Fr. innen deutlich gefurcht, vom
Deck- u. Vorbl. eingeschlossen; letzteres meist sehr kurz bewimpert.

74. Festuca.
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2. Blütenstand traubenartig; d. kurz gestielten Ährchen in deutlicheren
Ausschnitten d. Hauptaxe; Vorbl. an d. Kielen kammförmig gewimpert.

76. Brachypodium.
b. Ährchen in deutlichen Ausschnitten der Hauptaxe, eine Ähre

bildend, 8. Unterf. Hordeeae.
a. Narbe 1; Ähre 1-seitswendig; Ährchen 1-blütig; Hüllbl. verkümmert,

höchstens ein kleines, an d. Spindel angewachsenes vorhanden.
77. Nardus.

ß. Narben 2; Ähre gleichseitig.

1. Ährchen f. st- einzeln in d. Ausschnitten d. Hauptaxe.
A. Ährchen mit d. schmalen Seite d. Hauptaxe zugekehrt; nur d. End-

ährchen mit 2, d. übrigen mit 1 Hüllbl. 7S. Lolium.
B. Ährchen mit d. breiten Seite d. Hauptaxe zugekehrt.

a. Deckbl. auf d. Bücken abgerundet, am Grunde mit einer durch eine

Furche abgegrenzten Verdickung, mit d. reifen, d. Vorbl. ange-
wachsenen Fr. abfallend; Pfl. ausdauernd. 79. Agropyrum.

b. Deckbl. gekielt, am Grunde ohne Verdickung, bei d. Beife stehen
bleibend; Fr. nicht an d. Vorbl. angewachsen; Pfl. f. st. 1 -jährig.

a. Hüllbl. pfriemhch, 1 -rippig. Seeale.
"^

b. Hüllbl. eiförmig, o- bis vielrippig. Triticum.
2. Ährchen zu mehreren in d. Ausschnitten d. Hauptaxe; Fr. meist

vom Deck- und Vorbl. eingeschlossen.

a. Ährchen 1-blütig, zuweilen mit d. Ansatz einer 2. Bt. 80. Hordeum.
b. Ährchen 2- bis mehrblütig. 81. Elymus.

:*: Zea Mays Z/. (Mais, Türkischer Vv^eizen; Unterfam. Olyreae), bis

2 m hoch, mit breit linealen, oberseits zerstreut behaarten BL, 2-blütigen

cf Ährchen in endständiger Bispe u. 1-blütigen 9 Ährchen, die auf einer

fleischigen Axe zu einem von zahlreichen Blattscheiden umhüllten Kolben
vereinigt sind, wird vielf. auf Feldern u. in Gärten angebaut.

1. Unierfamilie. Paniceae.

42. Pänicum L. z. T.

a. Digitäria (Heister). Ährchen meist zu 2, in 1- seitigen, fast

fingerförmig zusammengestellten Scheinähren: unterstes Hüllbl. sehr
klein, 3. Hüllbl. blütenlos.

108. P. sangninale L. (Bluthirse). Pfl. meist violett überlaufen;
St. zu mehreren, geknickt aufsteigend, ästig; BL nebst d. Scheiden
rauhhaarig, selten fast kahl; Scheinähren 4— 8, mit länglich-
lanzettlichen Ährchen; 3. Hüllbl. 7-rippig, meist mit Ausnahme d.

wollig gewimperten Bandes kahl, etwa doppelt so lang als das zweite.

O. H. 0,10— 0,50 m. VII—X.
Schuttplätze, Wegränder, Gartenland, Gemüseäcker; in d. Eb. bis ans

Vgb. 3— 4, im westl. Teile anscheinend seltener. — Wurde früher stellen-

weise d. eßbaren S. („Schwaden") wegen in ansehnlichen Mengen ange-
baut, z. B. noch vor wenigen Jahren in d. Umgegend von Botwasser 0. L.,

jetzt nur noch ganz vereinzelt.

V. ciliare (Betz.). Band d. 3. Hüllbl. steifborstig gewimpert. — Nie.;

Görlitz.

Außerdem eine f. variegatum, mit gestreiften Bl., sowie eine

f. viviparum, mit auswachsenden Bt.

109. P. lineare Krocker (Hirsegras stw.l. St. meist nieder-
liegend; Bl. nebst d. Scheiden kahl, nur am Grunde d. Blattfläche

Schübe, Flora von Schlesien. ^
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mit einem Haarbüschel ; Scheinähren 2— 5, mit ellipsoidischen, kurz-
haarigen Ährchen; miterstes Hüllbl. meist fehlend, 3. Hüllbl. 5-rippig,

etwa so lang als das zweite. Q. L. 0,10— 0,40 m. VII—X.

Sandfelder, Äcker mit leichtem Boden, Wegränder, seltener auf
Gartenland; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3— 4.

b. Blütenstand, wenigstens in d. unteren Teilen, rispig.

1. Echinöchloa (P. B.). Ährchen kurz gestielt, in 1-seitswendigen,
rispenartig zusammenirestellten Scheinähren; unteres Hüllbl. fast halb so

lang als d. oberen, 3. Hüllbl. zuweilen mit einer verkümmerten, nur durch
ein Vorbl, angedeuteten Bt.

110. P. crus g-alli L. St. am Grunde geknickt aufsteigend, sonst
aufrecht, nebst d. Scheiden kahl; Bl. am Rande rauh; Rispe aufrecht,

gelappt, mit steifhaarigen Ästen u. Ährchenstielen; Ährchen ellipsoidisch,

hellgrün, oft braun od. violett überlaufen ; unteres Hüllbl. breit eifömiig,

spitz, das 2. länghch- eiförmig, zugespitzt, d. 3. stachelspitzig od. mäßig
lang begrannt, alle auf d. Rippen kurzhaarig. O- H. 0,15—0,80 m. VI

—

X.

Feuchte Gemüseäcker, Gartenland, Wegränder, Schuttstellen; in d.

Eb. 4, im niederen Vgb. (noch bei Warmbrunn) 2— 3.

Hierzu f. longisetum Doell, langbegrannt, und f. variegatum
Aschs., mit weißgestreiften Bl.

2. Miliaria (Trinius). Ährchen lang gestielt, in zusammen-
gesetzter Rispe; 3. Hüllbl. zuweilen mit einer cfBt.

t^ P. miliäceum L. (Hirse). Stengel aufrecht od. aufsteigend,

im unteren Teile, gleichwie die Bl. samt den Scheiden, behaart; Rispen-
äste mäßig dick, zuletzt überhangend; Ährchen eiförmig, hellgrün,

seltener schwärzlich; Hüllbl. kurz zugespitzt, vielrippig, das unterste

2/3 so lang als das zweite. O. H. 0,40—0,90 m. VI—IX.

Häufig angebaut u. nicht selten auf Schuttplätzen verwildert.

f P. papilläre L. St. u. Bl. wie bei vor.; Rispenäste dünn, zuletzt
weit abstehend od. fast aufrecht; Ährchen sehr klein, länglich-

lanzettlich, hellgrün; unterstes Hüllbl. eiförmig, 3-rippig, kaum halb
so lang als d. länglich-lanzettliche, 5-rippige zweite. O. H.

0,30 bis 0,45 m. VI—VIII.

Auf Schutt u. Gartenland zuweilen verwildert.

43. Setäria P. B.

1. Deck- u. Vorbl. fein punktiert; Ährchen länglich-ellipsoidisch.

a. Borsten vorwärts rauh, in d. Regel viel länger als d. Ährchen.
111. S. viridis P. ^. St. niederliegend od. aufsteigend, unter

d. Rispe rauh; Rispe dicht, ährenähnlich, walzlich, zuweilen

am Grunde etwas unterbrochen, mit behaarten Ästen; Ährchen u. Borsten
meist grün, seltener bräunlich od. dunkel purpurn; 2. Hüllbl. so lang als

d. 3. ; Narben gelblich. O- L. 0,10— 0,50 m. VII—X. Pänicum vir. L.

Acker- u. Gartenland, Sandfelder; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3.

tS.itäiicaP.5. (Kolbenhirse). St. aufrecht; Rispe sehr reich-
ährig, gelappt, am Grunde meist unterbrochen, oben oft überhangend;
Ährchen grün, zuweilen braun od. violett überlaufen, Borsten gelblich

od. schwärzhch ; 2. Hüllbl. etwas kürzer als das dritte. O. H. 0,40—0,90 m.
VII—X. Pan. it. L.

Zuweilen verwildert.

Hierzu f. germanica (Roth), deren Borsten wenig länger sind als

die Ährchen.
b. Borsten meist rückwärts rauh, wenig länger als d. Ährchen.
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112. S. verticillala P. B. St. geknickt aufsteigend od. aufrecht,

unter u. in d. meist unterbrochenen, ährenähnUchen Rispe rauh;
Ährchen u. Borsten grün, selten violett od. rotbraun; d. beiden oberen
Hüllbl. gleichlang; Narben purpurn. 0. H. 0,15— 0,5() m. VI—X. Pan.
vert. L.

Gartenland, Schuttplälze, Zäune; in d. Eb. bis ans Vgb. 2— o. Bu.;

Frey.; BaO.; Neus.; Lie.; Low.; Jauer; Stei.; Woh.; Herrn.; B.; Oh.;
Stg.; Schw.; Opp.; Pro.; Falk.; Obgl.; Rat.; Glei.; Tro.; Teschen.

Hierzu f. breviseta Godron, mit fast ununterbrochener Rispe u.

kürzeren Borsten.

2. Deck- u. Vorbl. deutlich querrunzelig; Ährchen eiförmig, größer
als bei d. vor. Arten.

113. S. glanca P. B. Pfl. graugrün; St. niederliegend od. auf-

steigend, unter d. Rispe fast kahl; Rispe ziemlich dicht, walzlich, mit
vorwärts rauhen, zieml. langen, zuletzt fuchsroten Borsten;
unterstes Hüllbl. nur wenig kürzer als d. 2., dieses etwa halb so lang als

d. dritte; Narben purpurn. ©. L. 0,05— 0,30 m. VII—X. Pan. gl. L.

Acker- u. Gartenland, bes. auf Sandboden, trockene Plätze, doch
auch an Graben-, Teich- u. Flußrändern; in d. Eb. 4, im niederen Verb,

(z. B. Hirsch.; Land.; Wartha; Östron) 2— 3.

2. Unterfamilie. Oryzeae.

44. Leersia Sw.

114. L. oryzoides Sic. Pfl. gelb grün, ausläufertreibend; St. an
d. Knoten behaart; Bl. nebst d. Scheiden rauh; Rispe (hfg., bes. an
trockeneren Stellen, unvollkommen entwickelt od. in d. aufgetriebenen
oberen Scheiden eingeschlossen) mit geschlängelten Zweigen u. hellgrünen
Ährchen; Deckbl. unbegrannt, kurzhaarig od. fast kahl, am Rande u.

wie das Vorbl. am Kiele steif bewimpert. '%. H. 0,40— 1,-50 m.
VIII—X. Phälaris oryz. L.; Oryza clandestina A. Br.

Teich- u. Flußufer, Gräben, nasse Wiesen; in d. Eb. 3— 4, im niederen
Vgb. (O.L.: Low.; Gold.; Hirsch.; Warmbrunn; Jag.; Tro.: Te.; -Jablunkau)

2— 3.

3. Unterfamilie. Phalarideae.

45. Phälaris L.

115. Ph. arimdinät'ea L. (Glanzgras). Wst. kriechend, ausläufer-

treibend; St. aufrecht, wie d. zieml. breiten, steifen, am Rande rauhen
Bl. kahl; Rispe länglich, gelappt, 1- seitswendig; Ährchen grün,

oft rötlich od. violett überlaufen; untere Hüllbl. am Kiele nicht
geflügelt, obere rauhhaarig, viel kürzer als d. fast kahle
Deckbl. %. H. 0,G0— 2,(MJm. VI—VIR.

Ufer, Gräben, nasse Wiesen ; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, im
höheren Vgb. 3.

f. picta L. (Band gras). Bl. weiß gestreift. — Meist wohl nur verw.,

aber im Vgb. mehrf. eingebürgert.

t Ph. canariensis L. (Kanariengras). St. geknickt aufsteigend,

glatt; Scheiden etwas rauh, oberste ein wenig aufgeblasen; Rispe
eiförmig, ährenähnlich; untere Hüllbl. weißlich, am grünen
Kiele geflügelt, obere gewimpert, etwa halb so lang als d.

angedrückt behaarte Deckbl. O- H. 0,20— 0,40 m. VI—IX.

Nicht gerade selten verwildert.

3*
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46. Anthoxanthum L.

116. A. odoratum L. (Ruchgras). Pfl. dichtrasig; St. oberwärts

imverzweigt; Bl. gewimpert, mit kahlen od. etwas behaarten Scheiden;

Rispe ährenähnlich, meist dicht, länglich, mit bräunlichgelben Ährchen;
untere Hüllbl. zugespitzt, meist nur an d. Rippen kurz ge-
wimpert, sonst kahl, obere behaart, wenig länger als das Deckbl.
%. H. 0,20— 0,45 m. V, VI.

Trockene Wiesen, Triften, lichte Wälder, Wegränder; von d. Eb. bis

auf d. Gipfel d. Hgb. 4— 5.

f. vi 11 OS um Lois. Untere Hüllbl. behaart; auch die Laubbl. meist

stärker behaart. — Kohl. ; Grü. ; Schö. ; Hirsch. ; Land. ; B. ; Ros. ; Proskau.
Außerdem f. umbrosum Bolle, mit lockerer, am Grunde oft unter-

brochener Rispe, sowie f. viviparum (wie 108).

t A. aristatiim Boissier. St. auch oberwärts verzweigt, Rispe
locker, am Grunde oft unterbrochen; untere Hüllbl. stachelspitzig,
obere doppelt so lang als d. Deckbl. O. H. 0,05— 0,25 m. V—VII.

A. Pueli Lecoq u. Lamotte.
Neuerdings mehrf. mit Saatgut eingeschl. — Kohl.; Grü.; Lie.; Gö.

;

Hirsch.; Breslau.
47. Hieröchloa Z/.; Mariengras.

117. H. odorata Wbg. Pf], ausläufertreibend; St. zieml. steif,

die blühenden meist nur unterwärts mit ziemlich kleinen Bl. be-
setzt, d. nicht blühenden mit wesentlich längeren BL; Ährenstiele
kahl od. sehr schwach behaart; untere Hüllbl. gelblich, trockenhäutig,

obere (Deckbl. der c/ Bt.) braun, rauh, am Rande steif gewimpert,
unter d. Spitze mit kurzer, gerader Granne; Deckbl. d. ^ Bt. braun,

unbegrannt. %. H. 0,30— 0,60 m. V. Holcus odor. L. z. T.

Sandige Wiesen, beraste Sandhügel u. Gebüsche nahe d. Flußufern;

in d. Eh., fast nur in d. Niederungen einiger Hauptflüsse, bes. d. Oder, 2.

Schi: am See; Glo.; Stei.: Leubus; B. zieml. hfg.; Neum.; Ob.; Nei:

Zedlitz, Ullersdorf.

f. effusa Ue. Rispe bis 30 cm groß; Bl. auch an d. blühenden
St. zuweilen stark verlängert. — Breslau.

f. Uechtritzi Aschs. Bl. stark verlängert; Pfl. im Herbste blühend.
— Breslau.

118. H. australis R. S. Pfl. locker rasig; St. zieml. schlaff,

oberw. mit blattlosen Scheiden; Ährchenstiele unter d. Ährchen
mit einem Haarbüschel; untere Hüllbl. wenigstens in der oberen
Hälfte weißhäutig, obere braun, weichhaarig; Deckbl. d. oberen cT
Bt. mit einer mäßig langen, schwach geknieten Granne. %.
H. 0,20—0,50 m. V. Holcus austr. Sehr.

Bergige Laubwälder, 1, doch zieml. zahlreich. Frk: Harteberg, Baum-
gartener Berg; Wartha: Giersdorfer Berg.

4. Unterfamilie. Stipeae.

48. Stipa L.
119. S. pennata Z/. (Fe der gras). Rispe wenigährig, am Grunde

von d. obersten Scheide umschlossen; Deckbl. mit sehr langer
(15— 25 cm), unten steifer, dann gewundener, über d. Knie
verdünnter, überhängender, dicht mit Haaren besetzter Granne.
%. H. 0,40—0,75 m. V, VI.

Dürre Hügel, Sandfelder, 1. Spr.: Nd.-Leschen; Gö: Nieda; Weidenau:
Bleiberg.
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(S. eapillata L. Rispe größer u. reichähriger als bei vor.; Deckbl.
mit langer (10— 15 cmj, oberwärts stärker gewundener, vor-
wärts rauher, aber nicht behaarter Granne. %. H. 0,40 bis

0,90 m. VII, VIII.

Dürre Hügel, Raine; 1, sehr unsicher. Grü: Wittgenau.)

49. Milium L.; Flattergras

120. M. elt'usuiu L. Wst. mit kurzen Ausläufern; El. zieml. breit,

am Rande rauh, mit langem, gezähneltem Blatthäutchen; Rispe groß,

sehr locker u. ausgebreitet, selten zusammengezogen, mit dünnen,
glatten Ästen; Ährchen hellyrün, klein, eiförmig, grannenlos.
%. H. 0,50—1,00 m. V—VU.

Humose Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis in d.

Schluchten d. Hgb. o— 4.

5. Unterfamilie. Agrostideae.

50. Phleum L.; Lieschgras.

a. Hüllbl. mit gewölbtem Kiele; Ährchenaxe etwas über d. Et.

hinaus verlängert; Rispenäste frei.

121. Ph. "Böehmeri Wibel. Pfl, rasenförmig, hell graugrün;

St. oberwärts oft purpurn; Blatthäutchen kurz; Rispe schmal walzlich;

Hüllbl. lanzettlich, plötzlich in d. derbe, kurze Granne zu-
gespitzt, am Kiele rauh. %. H. 0,30— 0,60 m. VI, VIL

Sonnige Lehnen, Raine, Waldwiesen; in d. Eb. u. d, niedersten Vgb.

3, im Vgb. d. 0. L. 0.

f. blepharodes Aschs. Hüllbl. am Kiele deutlich gewimpert.— Jauer.

f. inte rrup tum Zabel. Rispe locker, etwas unterbrochen, mit

längeren, deuthch gesonderten Ästen. — Grü,; Neus.; Nam.; E.; Nimptsch.

Außerdem f. vivlparum (vgl. 108).

f Ph. äsperum Vill., mit verkehrt eiförmigen, nach oben verbreitert

aufgeblasenen Hüllbl., wurde bei Cudowa eingeschl. beobachtet.

b. Hüllbl. mit geradem Kiele; Ährchenaxe nicht über d. Et. hinaus

verlängert; Rispenäste mit d. Axe verwachsen.
122. Ph. pratense L. (Timothee, Timotheusgras). Wst. kurz;

St. aus aufsteigendem Grunde aufrecht, meist 4- bis 6 -blättrig; Elatt-

scheiden anliegend; Blatthäutchen d. oberen El. verlängert; Bl. vor-
wärts rauh; Rispe schmal walzlich; Hüllbl. länglich, gestutzt,
weißlich, mit schmalem, grünem Kiele, selten schwärzlich, am
Kiele steif gewimpert, meist merklich länger als d. steife Granne.
%. H. 0,30— 0,90 m. VI, VIL

Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis ans Hgb. 4— 5,

im tieferen Hgb. 2.

Hierzu f. nodosum (L.), mit am Grunde knollig verdicktem St.,

an trockenen Stellen häufig, f. bracteatum Aschs., mit einem zieml.

langen, scheidelosen Tragbl. dicht unter d. Rispe, f. lobatum, mit ver-

längerten, abgespreizten unteren Rispenästen, sowie f. viviparnm
(wie 108).

123. Ph. alpinum L. St. steif aufrecht, meist 3-blättrig; oberste Blatt-

scheide aufgeblasen; Blatthäutchen kurz ; El. meist glatt; Rispe zieml.

kurz, eiförmig od. länglich; Hüllbl. meist schwarzviolett, so lang
als d. zieml. schlanke Granne. %. H. 0,20— 0,60 m. VI—VIIL

Wiesen, grasige Wegränder; im Hgb. u. d. angrenzenden Vgb. 4,

sonst nur noch im Eulg. 2— 3.
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Hierzu f. fallax (Janka teste Ue.), mit mehrblättrigem St., minder
aufgeblasener Blattscheide u. grünlichen Hüllbl., und f. lobatum, wie
bei d. Hauptart.

51. Alopecurus L.; Fuchsschwanz.

a. Hüllbl. bis zur Mitte verwachsen, am Kiele oberwärts geflügelt,

sehr kurz gewimpert; Rispe beiderseits verschmälert,

f A. agrestis L. St. mehrere, meist aufrecht, ob erw. nebst d.

Scheiden etwas rauh; oberste Blattscheiden anliegend ; Rispenäste
mit 1— 2 meist hellgrünen Ährchen; Granne d. Deckbl. über d. Mitte

eingefügt. O. H. 0,25—0,45 m. VI, VII.

Zieml. selten eingeschl. Bu.; Lie.; Gö.; B.; Opp.; Troppau,
b. Kield. Hüllbl. zottig gewimpert; Rispe stumpf, walzlich.

1. Hüllbl. bis fast zur Mitte verwachsen, aufrecht od. zusammen-
neigend; Wst. meist etwas kriechend, ausläufertreibend.

124. A. pratensis L. (Lämmerschmiele stw.) Pfl. meist rein grün;

St. aufrecht od. am Grunde gekniet; oberste Scheide etwas aufgeblasen;

Rispenäste mit 4— lOÄhrchen; Hüllbl. lanzettlich, spitzlich, um d.

Kiel weichhaarig, meist weißlich, am Kiele u. Rande grün; Granne
meist über d. Grunde d. Deckbl. eingefügt u. doppelt so lang als

d. Ährchen. %. H. 0,40— 1,00 m. V—VII.

Fruchtbare W^iesen, Grabenränder; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4— 5.

f. breviaristatus Beck. Deckbl. fast grannenlos. — Breslau.

Außerdem f. glaucus Sonder, graugrün, bes. an d. Blattscheiden,

u. f. nigricans Sonder, mit dunkel violetter, oft kräftigerer Rispe.

2. Hüllbl. nur am Grunde verwachsen, meist oben abstehend; St.

mehrere, gekniet aufsteigend od. niederliegend, zuweilen an d. Knoten
wurzelnd.

125. A. geniciilatus iv. Pfl. graugrün; Scheiden bläulichgrün, obere

etwas aufgeblasen; Rispenäste mit 1— 2 weißlichgrünen Ährchen;
Hüllbl. länglich, stumpflich, kurzhaarig; Granne unter d. Mitte
d. spitzen Deckbl. eingefügt, meist die Hüllbl. bedeutend
überragend; Staubbeutel hellgelb, nach d. Verstäuben braun.

O. L. 0,15—0,45 m. V— VIII.

Gräben, Lachen, Sümpfe, Ufer, feuchte Sandplätze u. Wiesen; von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, im höheren Vgb. 'l— o.

Hierzu f. microstächyus Ue., mit oft verkümmerten oberen Blatt-

flächen u. kleinerer Rispe, sowie f. bracteatus (wie bei 122).

12G. A. fulvus Sm. Scheiden blau bereift; Granne etwa in d.

Mitte d. stumpfen Deckbl. eingefügt, d. Hüllbl. kaum über-
ragend; Staubbeutel rötlichgelb, später heller; sonst wie vor. O.
L. 0,15—0,40 m. V—VIIL A. geniculatus ß L.

Wie vor.; auch hinsichtlich d. Verbreitung.
A. fulvus X pratensis (126 X 124). Neisse.

A. geniculatus X pratensis (125X124). Lie.; Reichenbach.

f Polypogon monspeliensis(L.)Desf., mit anfangs dichter, später

ziemlich lockerer Scheinähre, breit häutigen, an d. Spitze 2-zähni2:en u. in d.

Bucht langbegrannten Hüllbl., wurde bei Gleiwitz verschl. beobachtet.

52. Agrostis L. z. T.

A. Unteres Hüllbl. so lang od. (meist) etwas länger als d. obere;

Axe d. Ährchens nicht über die Bt. verlängert; Deckbl. 3-rippig, be-

trächtlich länger als d. zuweilen verkümmerte Vorbl., unbegrannt od. auf

d. Rücken begrannt.
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1. Bl. sämtlich flach, in d. Knospenlage gerollt: V'orbl. deutlich

ausgebildet (Straußgras, Fioringras; Schmele z. T.).

127. A. vulgaris Wfk. Pfl. kurze Ausläufer treibend; Bl. schmal,

unteiseits fast glatt, mit kurzem, gestutztem Blatthäutchen;
Rispe auch nach d. Blütezeit ausgebreitet, mit fast glatten Ästen

u. violetten, seltener grünlichen od. gelblichen Ährchen; Deckbl. f. st.

unbegrannt. %. H. 0,20— 0;80 m. VI, VII.

Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis ins tiefere

Hgb. 4—5.
Hierzu f. stolonifera (L. z. T.), mit niederliegenden, wurzeln-

den St., f. pümila (L.), von einem ßrandpilz (Tilletia decipiens
Pers.) befallene Stücke mit viel kleinerem St. u. in schwarzes Sporen-

pulver umgewandelten Frk., sowie f. vivipara (wie 10(S).

12S. jL.aWmSchr. Pfl. ausläufertreibend; Bl. rauh, mit länglichem
Blatthäutchen; Rispe nach d. Blütezeit zusammengezogen, mit

rauhen Ästen u. weißlichgrünen od. violetten Ährchen; Deckbl. 2- spitzig,

zuweilen auf d. Rücken begrannt. %. H. 0,30—0,90 m. VI, VII.

Wiesen, Triften, feuchte Waldplätze; in d. Eb. u. d. Vgb. 4— 5.

Hierzu f. stolonifera (L. z. T.), wie bei vor., sowie f. vivipara
(wie 108j.

2. Trichödium (Michaux). Bl. in d. Knospenlage gefaltet, grund-

ständige borstlich, stengelständige zuweilen am Grunde flach; Vorbl.

verkümmert.
a. Rispenäste rauh.

129. A. canina L. (Sumpfschmele stw.). Pfl. ausläufer-
treibend; Blatthäutchen länglich, gezähnelt; Rispe nach d. Blüte-
zeit zusammengezogen, mit violetten, selten gelblichen Ährchen;
Deckbl. häutig, vorn gezähnelt, meist mit unter d. Mitte entspringen-
der, das Ährchen überragender Granne, 9\-. H. 0,25— 0,60 m. VI, VII.

Moorige, sumpfige Wiesen u. Waldstellen ; von d. Eb. bis ans Hgb. 3— 4.

f. mütica Gd. Deckbl. sämtlich od. übenviegend kurzbegrannt od.

grannenlos. — Lie.; Oppeln.
130. A. alpina /S'qj. Pfl. locker rasig, ohne Ausläufer; Rispe

nach d. Blütezeit ausgebreitet, mit meist dunkelvioletten, selten

gelblichen Ährchen; Deckbl. 2 -spitzig, mit dicht über d. Grunde
entspringender Granne. %. H. 0,10— 0,25 m. VII, VIII.

Felsige, etwas feuchte Stellen im Gr. Kessel d. Gesenkes.

ß. Rispenäste glatt.

131. A. rupestris All. Pfl. dicht rasig; Rispe nach d. Blüte-
zeit ausgebreitet, mit trübvioletten od. grünlichen, seltener gelb-

hchen Ährchen; Deckbl. vorn srezähnelt, mit etwas unter d. Mitte
entspringender Granne. %. H. 0,10— 0,20 m. VK, VIII.

Steinige u. kurzrasige Stellen, Felsen; im Hgb. des Rsg. 4.

B. Apera (Ad.). Unteres Hüllbl. kürzer als d. obere; Axe d. Ährchens
etwas über d. Bt. verlängert; Deckbl. 5 -rippig, wenig länger als d. Vorbl.,

unter d. Spitze lang begrannt.
132. A. 8pica veiiti L. (Windhalm; Schmele z.T.). St. mehrere;

Bl. flach, schmal, rauh, mit längHchem, zugespitztem, oft etwas zer-

schhtztem Blatthäutchen; Rispe ansehnlich, nach d. Blütezeit ast-

weise zusammen gezofi^en, mit rauhen Ästen u. grünUchen, oft rot-

braun überlaufenen Ährchen. O. H. 0,40— 0,90 m. VI— VIII.

Getreidefelder, sandige Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere
Vab. 4—5.
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53. Calamagrostis Ad.

A. Unteres Hüllbl, etwas länger als d. obere, beide merklich länger
als d. begrannte Deckbl.; Wst. kriechend; Bl. meist flach; Rispe vor u.

nach d. Blütezeit zusammengezogen, während derselben meist (vgl.

C. epigeios) ausgebreitet.^

1. Axe d. Ährchens nicht über d. Bt. stielartig verlängert; Haare
länger als d. Deckbl., letzteres beträchtUch länger als d. Vorbl.

a. Hüllbl. lanzettUch, zugespitzt; Deckbl. 5-, seltener 4 -rippig.

133. C. lanceolata Both. St. oberwärts wenig rauh, in den Blatt-

achseln zuweilen mit Büscheln schmaler Bl.; Blatthäutchen verlängert,
spitz; Rispe schlaff, mit geschlängelten, dünnen Ästen u. meist violetten

Ährchen; Hüllbl. wenig rauh; Deckbl. vorn ausgerandet, in d, Aus-
randung mit sehr kurzer, d. Seitenspitzen kaum überragender
Granne. %. H. 0,70— 1,30 m. VI, VII. Arundo Calamagrostis L.

Feuchte Wiesen u. (Jfer, Gräben, Ufergebüsche, Erlbrüche; in d. Eb.
u. d. Vgb. 3.

f. canescens (Weber). Pfl. zarter. Ährchen grünhch. — Spr.; B.;
Canth; Schw.; Gnadenfeld.

VSi. ii.yillosA Mittel
. St. Zarter, in d. Blattachseln meist mit kleinen

Blattbüscheln; Hüllbl. meist etwas schmäler u. rauher; Deckbl. über
d. Grunde mit einer dasselbe oft überragenden Granne; sonst
wie d. Hauptart. %. 0,60— 1,00 m. VII, VIII. Arundo villosa Chaix;
Calam. Halleriana (Sehr.) D. C.

Feuchte Wälder u. Schluchten, Waldschläge, sandige u. steinige Wald-
plätze ; im unteren Hgb. u. im höheren u. mittleren Vgb., im westlichen
N. S. auch in d. Eb. 3, im Rsg. u. Ges. 3— 4.

b. Hüllbl. lineal-pfriemUch, oben von d. Seite her zusammenge-
drückt; Deckbl. 3 -rippig.

135. €. littörea F. B. Pfl. graugrün; St. u. Scheiden etwas rauh;
Rispe schlaff, etwas überhangend, während d. Blütezeit gleich-
mäßig ausgebreitet, mit dünnen Ästen u. meist blaßviolett über-
laufenen Ährchen; Hüllbl. mäßig rauh; Granne d. Deckbl. end-
ständig, fast so lang als dasselbe. %. H. 0,70— 1,20 m. VI, VII.

Arundo litt. Sehr.

Kiesige Flußufer; nur gegenüber d. Hammerwerke bei Ustron.

13ß. C. epig-eios Roth (Reitgras). Pfl. meist graugrün; St. u.

Scheiden oberwärts rauh; Rispe zur Blütezeit meist steif auf-
recht, geknäuelt-lappig, mit ziemlich dicken Ästen u. grünen,
meist hellviolett od. rötlich überlaufenen Ährchen; Hüllbl. sehr rauh:
Granne auf d. Rücken d. Deckbl. entspringend, dasselbe etwas
überragend. %. H. 0,60— 1,40 m. VI, VII. Arundo epig. L.

Trockene, sandige Wälder, Triften u. Flußufer, sonnige Lehnen,
Wegränder; von d. Ek». bis ans höhere Vgb. 3—4, in d. Sandgegenden 4—5.

f. parälias Fr. Scheiden dicht kurzhaarig. — Grü: Heinersdorf.

f. glauca (Rh). Pfl. fast bläuhchgrün; Ährchen blaßgrün. — Neus.;
Grü.; Kon.; Guh.; Tra.; GrW.; B.; Zobten.

Außerdem f. elongata Doli, mit stark verlängerten, oft bis zur

Hälfte nackten Rispenzweigen, sowie f. obtusa, mit stark zusammen-
gezogener, nur 3— 6 cm langer Rispe.

2. Deyeuxia (Clarion). Ährchenaxe über d.Bt. verlängert, oberwärts
pinselförmig behaart; Hüllbl. lanzettlich; Haare so lang od. kürzer als

d. Deckbl., dieses nur wenig länger als d. Vorbl.
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137. C. ueglecta Fr. Rispe zieml. dicht, mit bräunlichen od.

violetten Ährchen; Deckbl. an d. Spitze etwas gezähnelt, nur wenig
länger als d. Haare an seinem Grunde, mit gerader, unter d.

Mitte entspringender, d. Spitze d. Deckbl. kaum überragender
Granne. %. H. 0,40— 0,90 m. VI, VII. Arundo negl. Ehrh.

Moorwiesen, Torfsümpfe; in d. Eb. von N. S., 2, meist zieml. zahl-

reich. Hoy. ; Kohl.; Bu.; Prim.; Spr.; Saabor; Qua.; Kl.-Kotzenau: gegen
d. Vierhäuser; Reisicht; Lie: Arnsdorf, Kunitz.

138. C. arundinäcea Roth, Rispe etwas locker, mit gelbhch-
grünen, oft rötlich überlaufenen Ährchen; Deckbl. zugespitzt, etwa 4mal
so lang als d. Haare an seinem Grunde, mit geknieter, nahe
über d. Grunde entspringender, d. Hüllbl. weit überragender
Granne. %. H. 0,50— l,20"m. VI, VII. Agroslis ar. L.

^ :^Trockene Wälder, hebte Gebüsche, Waidschläge; in d. Eb. 2— 3
(Ruh.; Hoy.; Nie.; Kohl.; Bu.; Grü.; Neus.; Hay.; Gr.-Kotzenau; Lie.;

Herrn.; Reichtal; B.; Ob.; Zgb. ; Stg.; Schw.; Ni.; Pro.; Nei.; Leo.; Beu.),

im Vgb. bis ins tiefere Hgb. 3— 4.

B. Ammöphila (Host). (Strandhafer, Helm.) Unteres Hüllbl.

ein wenig kürzer als d. obere, beide wenig länger als d. Deckbl. u. d.

diesem fast gleichlange Vorbl.; Wst. dichtrasig; Bl. borstlich eingerollt;

Rispe auch während d. Blütezeit zusammengezogen.

f C. arenaria Roth. Pfl. weißlich- od. graugrün; St. kaum länger

als d. Bl. d. Laubtriebe; Rispe fast walzlich, mit hellgelbUchen
Ährchen; Hüllbl. lanzettlich, spitz; Deckbl. ausgerandet, kurz stachel-
spitzig, etwa 3mal so lang als d. Haare an seinem Grunde.
%. H. 0,(30—0,90 m. VI, VII. Arundo ar. L.

Auf Flugsandhügeln angepflanzt u. stw. verw. — Hoy.; Nie.; Ohlau.

f Lagurus ovatus L., mit sammethaarigen Bl. u. ebensolchen, etwas
aufgeblasenen Scheiden, fast kopfartig zusammengezogener Rispe u.

dicht wollig behaarten Hüllbl., wurde bei Jauer verw. gefunden.

6. Unterfamilie. Aveneae.

54. Holcus L. z. T.; Honiggras.

139. H. lanatusij. Pfl. dicht rasig; St. an d. Knoten nebst d. Bl.

u, Blattscheiden dicht kurzhaarig; Rispe ausgebreitet, mit weißlichen,

oft röthch überlaufenen Ährchen; Hüllbl. stumpflich, stachelspitzig, rauh
punktiert, meist am Kiele u. Piande bewimpert; Deckbl. d. oberen
Bt. mit kurzer, einwärts gebogener, d. Ährchen kaum über-
ragender Granne. %. H. 0,40—0,75 m. VI—VIIL

Trockene Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; in d. Eb. u. d.

Vgb. 4—5, im Hgb. 1 (Altvater).

140. H. inollis L. Wst. kriechend, ausläufertreibend; St.

kahl od. an d. Knoten schwach behaart; Blattscheiden kahl
od. zerstreut behaart; Bl. oberseits etwas rauh; Rispe zieml. schlank

mit weißlichen, gelblich od. violett überlaufenen Ährchen; Hüllbl. all-

mählich zugespitzt, fast glatt, am Kiele schwach bewimpert; Deckbl.
d. oberen Bt. mit langer, geknieter, d. Hüllbl. weit über-
ragender Granne. 2j.. H. 0,30— 0,70 m. VI—VIIL

Trockene Wälder, Waldschläge, Gebüsche, Felder, Triften; in d.

Eb. 3—4, im Vgb. 4, im Hgb. 1 (Brunnberg, zw. d. Schneekoppe u. d.

Kl. Teiche).
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55. Aira L. z. T.

141. A. caryopliyl 1 ea ly. St. dünn u. zart; Rispe ausgebreitet,

mit geschlängelten Ästen; Älirchen meist kürzer als ihre Stiele;

Hüllbl. am Grmide grün u. purpurn gestreift, merklich länger als d.

Deckbl. O. H. 0,05—0,30 m V, VI.

Trockene Wälder, Triften, Brachen, Heideplätze; in d. Eb. 3, in d.

Sandgegenden 3—4, im niederen Vgb. 2—3 (noch Hirsch. ; bei Schreiberhau

wohl nur verschl.).

f. divaricata (Pourret). Untere Rispenäste weit abgespreizt, fast

so lang wie d. übrige Rispe. — B: Sibyllenort.

142. A. praecox L. St. glänzend; Rispe zusammengezogen, ähren-
ähnlich; Ährchen gelblichgrün, später meist bräunlich, meist etwas
länger als ihre Stiele; HüIIIjI. nur wenig länger als d. Deckbl.

O. H. 0,05-0,20 m. IV, V.

Trockene Wälder, Heiden, Sandfelder, dürre Triften; in N. S. in d.

Eb. 3—4, im angrenzenden Vgb. sowie in d. übrigen Eb. 1—2. Gö. u. Low.
mehrf.; Gold.; Gr.-Tschirnau; B.; Ros.; Opp. mehrf.; Ujest; Gr.-Stein.

56. Weingärtneria Bh.-, Silbergras.
143. W. canescens Bh. Pfl. dicht rasig, graugrün; Bl. zusammen-

gefaltet, borstlich, mit etwas rauhen, unterwärts meist rötlichen Scheiden;

Rispe zur Blütezeit meist ausgebreitet, sonst zusammengezogen, mit

grünlichen, oft rötlich überlaufenen, zuletzt weißlichen, seltener gelb-

lichen Ährchen; Staubbeutel braunviolett. %. H. 0,10— 0,40 m. VI,

VII. Aira can. L.

57. Deschämpsia P. J?.; Schmele, Schmiele.

1. Granne d. Deckbl. fast gerade, dasselbe kaum überragend, s. s. 0.

144. 1). caejspitosa P. B. Pfl. dicht rasig, meist rein giiin; Bl.

anfangs zusammengefaltet, später flach, mit oberseits stark her-
vortretenden, rauhen Rippen; Rispe pyramidal, mit fast
wagerecht abstehenden Ästen u. meist bräunlichweißen, oft violett

überlaufenen Ährchen; obere Bt. etwa doppelt so lang als d. zu-
gehörige Axenglied, d. obere (längere!) Hüllbl. deutlich überragend.
'%. H. 0,50— 1,50 m. VI, VII. Aira caesp. L.

Feuchte, torfige Wiesen, feuchte Waldstellen; von d. Eb. bis aufs Hgb.4.

f. altissima (Lam.). Pfl. sehr ansehnlich; Rispe locker, mit zahl-

reicheren, kleineren, grünlichen od. grünlichgelblichen Ährchen. — Zer-

streut.

f. äurea W. Gr. Ährchen meist ansehnhcher, am Grunde breiter,

goldgelb. — Im Hgb. u. d. angrenzenden Vgb. 3, sonst 2 u. meist nicht

ganz typisch.

f. väria W. Gr. Ährchen ansehnlich, zuweilen mit vollkommen
ausgebildeter 3. Bt., dunkelviolett gescheckt. — Im Hgb. 3, sonst 2.

Außerdem f. vivipara (wie No. 108).

2. Granne d. Deckbl. gekniet, dasselbe Aveit überragend.

145. D. flexuosa Trinius. Pfl. locker rasig, graugrün; Bl. borst-
lich zusammengefaltet; Rispe fast eiförmig, mit aufrecht ab-
stehenden, meist geschlängelten Ästen li. gelbbraunen, meist

violett überlaufenen Ährchen; obere Bt. 4— 8 mal so lang als d. zu-
gehörige Axenglied, d. obere (längere!) Hüllbl. kaum überragend.

%. H. 0,30—0,70 m. VI, VII. Aira flex. L.

Waldschläge, trockene Wald- u. Heideplätze, sonnige Hügel, in d.

Heidegegenden d. Eb. sowie im Vgb. u. Hgb. 4, in d. übrigen Eb. 2.
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Hierzu f. montana (L.), niedriger, mit zusammengezogener
Rispe, sowie f. Legei (Boreau), mit weißlichen Ährchen und durch-
scheinenden Hüllbl.

146. D. discolor R. s. Pfl. zieml. dicht rasig; Bl. flach od. zusammen-
gefaltet; Rispe länglich, mit grünlichen, violett überlaufenen, an d. Spitze

meist gelblich gefärbten Ährchen; Hüllbl. fast gleich lang; obere
Bt. doppelt so lang als d. zugehörige Axenglied. %. H. 0,.30—
0,50 m. VII, VIII. Aira disc. Thui.

Moorige, sumpfige Wiesen u. Teichränder; nur in d. Eb. d. 0. L.,

2— 3. Ruh. u. Hoy. vielf.; Mu: Trebendorf; Freiwaldau: Heufurtteich.

58. Trisetum Pers.

147. T. flavescens P. B. (Goldhafer). St. schlaff, an d. Knoten
rauhhaarig, desgl. auch meist d, Blattscheiden, wenigstens d. unteren;
Rispe länglich, mit rauhen Ästen u, meist 3-blütigen, zieml. kleinen,

grünlich- od. goldgelben, zuweilen violett gescheckten, glänzenden
-Ährchen; unteres Hüllbl. 1-rippig, merklich kürzer als d. drei-
ripp ige obere. %. R. 0,30— 0,(30 m. VI—IX. Avena fl. L.

Fnichtbare Wiesen, Weg- u. Feldränder, auch in Gebüschen; in d.

Eb. 3, oft jedenfalls nur durch Aussaat, im Vgb. 3— 4.

Hierzu noch f. f]:labratum Aschs,, mit kahlen Scheiden, f. villosum
Gel., mit stärker behaarten St. u. BL, f. depauperatum Ue., mit auf-

fallend armblütiger Rispe, sowie f. viviparum (wie No. 108).

59. Avena L.'z. T.; Hafer.

1. Pfl. 1 -jährig; Bl. in d. Knospenlage eingerollt; Ährchen zuletzt

meist hangend, mit hellgrünen, 7- bis 11 -rippigen Hüllbl.

a. Bt. von d. Ährchenaxe durch eine Schwiele abgegliedert, bei d.

Reife sogleich abfallend.

148. A. fätiia L. (Flug-, Schwindel-, Taubhafer). Rispe f. st.

allseitswendig, mit meist wagerecht abstehenden Ästen;
Ährchen meist 3-, seltener 2-blütig, ihre Axe nebst d. Schwiele
dicht rauhhaarig; Deckbl. sämtl. auf d. Rücken mit kräftiger, her-

vorragender Granne, zuletzt rotbraun, meist bis zur Mitte behaart,
mit unbegrannten Seitenspitzen. O. H. 0,50— 1,20 m. VI

—

VIII.

Getreidefelder, bes. auf besserem Boden, Ödland; in d. Eb. u. d.

Vgb. 3— 4.

f. glabrata Ptm. Deckbl. kahl od. nur am Grunde schwach be-

haart. — B.; Stg.; Z.; Nei. ; Zie.; Tarn.; Freiwaldau.
Außerdem f. subsecunda Ue.: Rispe 1-seitswendig, mit aufrechten,

kurzen Ästen.

b. Bt. von d. Ährchenaxe nicht abgegliedert, spät abfallend.

a. Ährchenaxe unter jeder Bt. behaart; d. beiden Spitzen d.

Deckbl. mit gerader Granne, letztere merklich kürzer als d. mittlere.

149. A. strigosa Schrb. (Rauhhafer). Rispe zuletzt f. st«

1-seitswendig, oberw. traubenartig; Ährchen meist 2-blütig; Deckbl-

oberw. rauh, an beiden Bt. begrannt. ©. H. 0,40— 0,90 m. VI—VIR-
Auf Hafer-, seltener auf anderen Getreidefeldern; in d. Eb. u. d-

\^h. 3.

f. effusa Ue. Rispe allseitswendig, ihre Äste fast wagerecht ab-

stehend, reichlicher mit Ährchen besetzt. — B. mehrfach.
ß. Ährchenaxe kahl od. nur unter d. unteren Bt. behaart; d. Spitzen

d. Deckbl. unbegrannt.
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f A. sativa Z/. (Futterhafer). Rispe allseitsvvendig, mit
wagereclit abstehenden Ästen; Ährchen meist 2-blütig; Deckbl.
grannenlos od. d. untere mit schwach geknieter Granne- O. H. 0,50—
1,20 m. VI—VlII.

Allgemein angebaut u. nicht selten, auch auf Waldschlägen u. a., verw.
A. orientalls L. (Türkischer Hafer, Fahnenhafer). Rispe zu-

sammengezogen, 1-seitswendig, mit anl legenden Ästen; sonst
wie d. Hauptart. O. H. 0,50—0,90 m. VI-VIIl.

Nicht gerade häufig angebaut.

A. brevis Roth, den vorigen ähnlich, aber mit kleineren, stumpferen
Bt., und A. nuda L., mit meist 3 -blutigen Ährchen, an denen d. Hüllbl.

kürzer als d. Bt. sind, werden bei uns wohl nirgends in nennenswerter
Weise gebaut.

2. Avenastrum Koch. Pfl. ausdauernd; Bl. in d. Knospenlage ge-
faltet; Ährchen aufrecht, meist silberweiß u. bräunlich od. violett gescheckt.

a. Bl. u. Blattscheiden rauh; beide Hüllbl. 3 -rippig.

150. A. planiculmis 8chr, Pfl. ziemlich locker rasig; Blatt"
scheiden flach zusammengedrückt; Bl. breit (6— 15mm), an d-

Spitze kappenförmig zusammengezogen, mit Ausnahme d.

Randes nur wenig rauh; untere Rispenäste zu 3— 4, jeder Ast mit
1 — 3 Ährchen, letztere 4- bis 6 -blutig. %. H. 0,70— 1,00 m. VII, VIII.

Fruchtbare Wiesen, feuchte Lehnen; im östl. Hgb. (GlSch. u. Ges.) 3.

151. A. pratensis L. Pfl. dicht rasig; Blattscheiden rund-
lich; Bl. schmal, meist zusammengefaltet, knorpelig berandet, ober-
seits rauh; Rispenäste meist einzeln u. mit nur 1 Ährchen, seltener
d. unteren zu 2 u. mit je 2 Ährchen; Ährchenstiele an der Spitze ver-
dickt; Ährchen meist 3- bis 5 -blutig. %. H. 0,30— 0,80 m. V— VH.

Trockene Lehnen, Wegränder, lichte Waldstellen; in der Eb., 2— 3.

Bu.; Glo.; Leubus; Wob.; B. u. Zgb. mehrf.; Stg.; Reichb.; Frk.; Str.;

Ni. mehrf.; Pro.; Nei. ; Krappitz; Ka. u. GrSt. mehrf. ; Teschen.
V. major Ue. (v. bromoides aut.). Pfl. kräftig; Bl. breiter (bis 7 mm),

auch d. grundständigen flach ; untere u. mittlere Rispenäste meist zu 2,

mit je 2—3 Ährchen, diese 5- bis 8-blütig. — GrSt. mehrfach.
b. Bl. u. Blattscheiden nicht rauh, in d. Regel wenigstens d.

unteren kurz zottig; unteres Hüllbl. 1-, oberes 3 -rippig.

152. A. pubescens L. Pfl. locker rasig; Bl. flach, zieml. schmal,
nicht knorpelig berandet; untere Rispenäste meist zu 3— 5, mit je

1— 3 Ährchen, diese meist 3 -blutig, an fadenförmigen, unter d. Ährchen
kaum verdickten Stielen. %. H. 0,30— 0,80 m. V, VL

Trockene Wiesen, Hügel, Wegränder, Feldgehölze; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. glabra Fr. Blattscheiden vöUig kahl. — Zerstreut.

60. Arrhenälherum P.B.; Glanzhafer, Französisches Raygras.
153. A. elütins M. K. Pfl. rasig; St. meist glatt, glänzend; Bl.

flach, etwas rauh; Rispe aufrecht, länglich, mit grünlichen, zuweilen
violett überlaufenen Ährchen; unteres Hüllbl. 1 -rippig, viel kürzer
als das 3 -rippige obere; Deckbl. d. unteren Bt. mit einer unter d.

Mitte entspringenden, geknieten Granne, das obere in d. Regel ohne
oder mit sehr kurzer Granne. %. H. 0,G0— 1,20 m. VI— VIR.
Avena el. L.

Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder, Dämme, an letzteren oft durch
Aussaat; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4, in d. Heidegegenden 2 —3.
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f. bulbosum (Sehr.)- D. untersten kurzen Stengelglieder knollen-

artig verdickt. — Grü.; Gö.; Breslau.
f. biaristatum (Ptm.). Granne d. oberen Bt. verlängert, gerade

od. gekniet. — Sehr zerstreut.

f. subhirsutum Aschs. St. an d. Knoten kurzhaarig, desgl. d.

unteren Blattscheiden. — Bunzlau.
f. depauperatum Aschs. Auffallend armblütig, mit ährenähnhcher

Rispe. — Grü.; Görlitz.

t Beckmännia eruciformis (L.) Host, der Unterfamilie d.

Chlorideae angehörig, bei welcher d. Ährchen in 2 genäherten Reihen
auf d. unteren Seite einer o- kantigen Axe angeordnet sind, wurde bei

Breslau eingeschl. beobachtet.

7. Unterfamilie. Festuceae.

61. Phragmites Trmius; Schilf, Rohr.
154. Ph. communis Trinius. Wst. kriechend; Bl. zieml. breit, am

Rande sehr rauh; Rispe ausgebreitet, nach d. Verblühen zusammen-
gezogen, mit rauhen Ästen u. meist braunen, violett überlaufenen, 3- bis
7 -blutigen Ährchen; Hüllbl. spitz od. zugespitzt, d. obere doppelt so
lang als d. untere; Deckbl. lineal-pfriemlich. %. H. 1,20—4,00 m,
auch noch darüber. VII— IX. Arundo Phragm. L.

Ufer, stehende u. langsam fließende Gewässer, nasse Wiesen; von
d, Eb. bis ans Hgb. (Ges: Gr. u. Kl. Kessel) 4— 5.

V. hümilis (De Notaris). Pfl. niedrig; Ährchen 7- bis 8-blütig;

Deckbl. breiter, mit starrer Spitze. — B: vor Oltaschin.

Außerdem f. pümila G. F. W. Meyer, 0,30—0,60 m hoch, mit zu-

sammengefalteten, sehr starren Bl. u. oft nur 2- bis 3 -blutigen Ährchen,
f. stolonifera Meyer, mit bis 10 m w^eit kriechenden, wurzelnden
Ausläufern, sowie f. flavescens Güster, mit gelbbraunen Ährchen.

62. Sieglingia Bh,

155. S. decumbens Bh. Pfl. rasig; St. erst niederliegend, dann schief

aufsteigend; Rand d. Blattscheiden u. d. Bl. sehr zerstreut be-
wimpert, auch statt d. Blatthäutchens eine Reihe von Wimper-
haaren; Rispe schmal, oberwärts traubenartig, mit hellgrünlichen,

selten violett überlaufenen, 3- bis 5 -blutigen, von d. Hüllbl. einge-
schlossenen Ährchen; oberste Bt. meist verkümmert. %. H. 0,20 bis

0,60 m. VI, VII. Festuca dec. L.

Trockene Wiesen, Triften, lichte Waldstellen; in d. Eb. u. d. Vgb.
3-4.

63. Moh'nia Schrank.

156. M. coerülea Mönch (Pfeifengras; Brandgras stw.). Pfl.

dicht rasig, mit sehr langen u. starken Wurzeln; St. im unteren Teile

knotenlos, von Blattscheiden umgeben, steif aufrecht, glatt; Bl. ober-

seits u. am Rande rauh, in d. Nähe d. wimperartig zerschlitzten
Blatthäutchens dicht gewimpert; Rispe schmal, fast ährenartig,

mit etwas rauhen, meist aufrechten Ästen u. meist blauen, selten grün
u. violett gescheckten, zieml. kleinen, meist 3 -blutigen Ährchen; oberste

Bt. meist verkümmert; Deckbl. spitz, unbegrannt. %. H. 0,30— 0,90 m.
VII— IX. Aira coer. L. sp. pl.

Auf Torf u. feuchtem Sandboden, Sümpfe, feuchte Wiesen u. Wälder;
von d. Eb. bis aufs Hgb. 4— .5.
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V. arundinäcea (Schrank). Pfl. höher, bis 1,50 m; Rispe größer,

mit aufrecht abstehenden Ästen und zahlreicheren, oft grünhchen
Ährchen. — Wälder, Gebüsche, zerstreut.

Außerdem f. subspicata Figert, mit schmächtigerer, mehrf. unter-

brochener Rispe, f. flavescens Gd., mit gelbhchen Ährchen, sowie
f. vivipara (wie No. 108).

64. Eragrostis Host.

(?t) 157. E. minor Host. St. zahlr., aus niederliegendem Grunde auf-

steigend od. aufrecht; Scheiden rauhhaarig; Blatthäutchen fein zer-

schlitzt; Rispenäste am Grunde unverzweigt od. höchstens
mit einem Zweige, glatt; Ährchen flach zusammengedrückt, lineal-
lanzettlich, 8- bis 20-blütig, meist schwarzviolett; Hüllbl. länghch,
spitz; Deckbl. eiförmig, stumpf; Vorbl. löffeiförmig vertieft. O- L-

0,15—0,50 m. VIII— X. Poa Eragr. L.

Brachen, Gemüsefelder, Wegränder; in d. Eh., 2, an einigen Stand-
orten kaum eingebürgert. RaO. ; Neus. ; Lie. ; Gö. ; Er. ; B. vielf. ; Königszelt

;

Wald.; Pro.; Odrau(?); Teschen.

f E. caroliniana (Sprengel) Scribner (E. Purshi Sehr.), mit 1 od.

(meist!) mehreren grundständigen Zweigen d. rauhen Rispenäste und
spitzlichen Deckbl., wurde in B. verw. beobachtet.

65. Koeleria Pers.

158. K. cristata Pers. erw. Pfl. dicht rasig, meist rein grün;
St. glatt, unter d. Rispe oft weichhaarig; Bl. anfangs eingerollt, später

meist flach, wenigstens d. unteren samt ihren Scheiden f. st.

kurzzottig; Rispe ährenartig zusammengezogen, oft etwas gelappt;

Ährchen glänzend, gelblichweiß, zuweilen grünlich, bräunlich od. violett

gescheckt, 2- bis 4 -blutig; Deckbl. zugespitzt. %. H. 0,15—0,50 m.
VI, VII. Aira cristata L. sp. pl.

Trockene Wiesen, Triften, sonnige Lehnen, Acker- u. Wegränder,
in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4.

f. hümilis Ue. Pfl. niedriger, nur 0,15—0,20 m, schmutzig violett

überlaufen; untere Bl. sehr kurz, borstlich zusammengerollt bleibend.
— Grü.; Neus.; Breslau.

V. pyramidata (Lam.). Pfl. höher, bis 0,70 m; Rispe größer,

stärker gelappt; Ährchen fast doppelt so groß. — Bu. ; Kon.; Neus.; Lie.;

Lü.; Gö.; B.; Str.; Frd.; Silb.; Gl.; Hab.; Cudowa; Gr. -Stein; Troppau.

159. K. glauca D. C. Pfl. graugrün, meist mit Ausnahme d. untersten

Blattscheiden kahl, zuweilen auch unter d. Rispe behaart; Bl. schmal,
rinnig; Deckbl. stumpf; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,30— 0,(30 m.
VI, VII. Poa glauca Schk.

Trockene Sandflächen, Kiefernwälder; in d. Eb. bis ans Vgb. 2— 3.

Priebus; Nie.; Kohl.; Bu.; Grü. u. Neus. mehrf.; Kon.; BaO.; Par. ; B.

mehrf.; Stg.; Opp.; Troppau.

66. Catabrosa P. B.

160. C. aqiidtica P. B. Wst. kriechend, Ausläufer treibend; St.

gekniet aufsteigend, schlaff, glatt: Bl. plötzlich in eine Spitze zusammen-
gezogen od. stumpf, mit untervv. geschlossenen Scheiden u. meist ei-

förmigem Blatthäutchen; Rispe locker, mit dünnen, weit abstehenden
Ästen u. grünen, meist violett überlaufenen, f. st. 2 -blutigen Ährchen.

%. H. 0,20— 0,50 m. VI— IX. Aira aqu. L.
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Gräben, Bäche, quellige Stellen, Teichränder; in d. Eb. bis ans Vgb.,

2— 3. Nie. (fr?); Bu.; BaO.; Glo.; Lie.; Par.; Woh.; Nam.; B. mehr-
fach; Oh.; Tre.; Stg.; Reichb.; Ni.; Opp.; Falk.; Gnadf.; Glei. (fr?);

Jag.; Tro.; Teschen(?).

67. Melica Z/.; Perlgras.

1. Deckbl. spitz, am Rande dicht seidenhaarig bewimpert.
IGl. .M . ciliata Zy. Ptl. rasig; Bl. schmallineal, zuletzt meist

eingerollt, graugrün, kurzhaarig; Blatthäutchen länglich; Rispe
dicht, ährenförmig, bisweilen gelappt, mit weißlich-gelblichen, zuweilen
violett überlaufenen, zuletzt wagerecht abstehenden Ährchen;
unteres HüUbl. fast glatt, kürzer als d. punktiert rauhe obere. %. H.
0,30—0,60 m. V—VII.

Sonnige, steinige Hügel, Lehnen; im niederen Vgb., 2— 3. Schö.;

Jauer; Bolk.; Hohf.; Frb.; Silb.; Wartha; Reichst.; Jag.; Tro.; Odrau;
Te.; Ustron. — Bei Stg. durch Aussaat

2. Deckbl. stumpf, kahl.

t M, altissima L., etwa 1 m hoch, mit ährenähnlich zusammen-
gezogener Rispe u. breit trockenhäutig berandeten, kurz stachelspitzigen

Deckbl., wurde bei Gö. verw. beobachtet.

162. M. niitans L. Wst. kriechend, mit kurzen Ausläufern; Blatt-
häutchen sehr kurz, gestutzt, bräunUch; Rispe locker, fast ähren-

förmig, 1-seitswendig, mit kurzen, angedrückten Ästen; Ährchen
auf aufrechten Stielen nickend, mit 2 ausgebildeten Bt.; Hüllbl.

fast gleich lang, meist braunrot mit breitem, weißem Hautrande; Deckbl,
an d. Spitze trockenhäutig. %. H. 0,25— 0,60 m. V, VI.

Humose Laub-, seltener Nadelwälder, buschige Lehnen ; in d. Eb. u.

d, Vgb. 3—4, im unteren Hgb. 1 (Teufelsgärtchen, „um d. Schneekoppe "

;

Gr. Kessel).

Hierzu f. pällida Ue., mit graugrünen, nur am Rande hellvioletten

Hüllbl., sowie f. vivipara (wie No. 108).

163. M. niiiflora Betz. Wst. weit kriechend; Blatthäutchen
röhrenförmig, d. Spreite gegenüber mit lanzettlich-pfriem-
lichem Anhängsel; Rispe sehr locker, mit aufrecht abstehenden
Ästen; Ährchen aufrecht, mit nur 1 ausgebildeten Bt; Deckbl.
vorn nicht trockenhäutig. %. H. 0,25— 0,60 m. V—VIL

Humose Laub-, bes. Buchenwälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3,

Priebus; Spr.; Lü. ; Gö. mehrt; Lau.; (jJreit; Gold., Jauer, Bolk. u. Schö.

mehrt: Mi.; Festenberg; Br. ; B.; Neum.; Schw. ; Zgb. u. Reichb. mehrt;
Frk.; Str.; Mün.; Wald.; Chart; Frd: Storchberg, 700m: Eulgeb.; Neur.;

Wartha; Hab.; Rein.; Cudowa; Falk.; Gro.; Net; Rat; GrSt; Glei.; Frw.;

Hotz.; Jag.; Wagstadt; Odrau.

68. Briza L.-, Zittergras, Flammet

164. B. media L. Pfl. locker rasig; Rispe aufrecht, locker, mit

anfangs aufrecht, später wagerecht abstehenden, geschlängelten Ästen u.

5- bis 9 -blutigen, meist weißlichen, grün u. violett gescheckten Ährchen.

%. H. 0,20— 0,45 m. V—VII.

Wiesen, Triften; in d. Eb. u. d. Vgb. 4—5, im Hgb. 2.

Hierzu t pallens Ptm., mit einfarbig blaßgrünen Ährchen.

69. Däctylis L.; Knäuelgras.
165. D. glomerata Z>. Pfl. meist dicht rasig, graugrünlicb ; Bt samt

d. Scheiden rauh; Ährchen meist 3 -blutig, trüljgrün, zuweilen violett
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überlaufen: Deckbl. meist rauh u. nebst d. oberen Hüllbl. steif-

haarig gewimpert. %. H. 0,40— 0,90 m. V—VlI.

Wiesen, Weg- u. Ackerränder, Gebüsche; in d. Eb. 4— 5, nur in d.

Heidegegenden 3, im Vgb. 4, im Hgb. 2.

V. lob ata Drejer (v. nemorosa Klett u. Richter). Pfl. lockerer rasen-

förmig, wie die Ährchen reiner grün; letztere ganz oder fast ganz kahl,

in lockrerer Rispe, — Schattige Gebüsche. Neus.; Glo.; Gö.; Jauer;

Woh.; Leubus; B. vielf. ; Oh.; Schw.; Str. ; Ni. ; Fürstenstein ; Oberglogau.
Außerdem f. pendula Dum., vom Typus nur durch lockrere Rispen

verschieden, f. flavescens Figert, mit gelbhchen Ährchen, u. f. vivipara
(wie No. 108).

70. Cynosurus L.; Kammgras.
166. C. cristatns L. Pfl. rasig, meist gelbgrün; Rispe zusammen-

gezogen, ährenförmig, einseitswendig, zuweilen gelappt; Ährchen grün,

d. fruchtbaren mit kurz begrannten, abgerundeten, d. unfruchtbaren mit
stachelspitzigen, gekielten Deckbl. %. H. 0,20— 0,60 m. VI— VIR.

Wiesen, Triften, Wegränder; in d. Eb. u. d. Vgb. 3— 4, im Hgb. 2.

Hierzu f. bracteatus (wie No. 122) und f. viviparus (wie No. 108).

71. Poa L.; Rispengras.

A. Deckbl. meist nur undeutlich 5 -rippig,

1. Pfl, meist 1-jährig; unteres Hüllbl. 1- rippig, viel kürzer als d.

3 -rippige ober^.

167. P. anmia Zy. St. mehrere, aufsteigend od. niederliegend; Blatt-

häutchen an d. unteren Bl. kurz, stumpf, an d, oberen länglich; Rispe
locker, pyramidal, mit weit abstehenden, glatten Ästen u. meist 3- bis

7- blutigen, grünen od, violett überlaufenen Ährchen; Deckbl. stumpf,
vorn breit hautrandig, fast kahl, O u. G- H. 0,04— 0,30 m. II—XI.

Acker- u. Gartenland, Anger, Gehöfte, Wegränder, im Straßenpflaster;

von d. Eb. bis aufs Hgb. 5.

V. supina (Sehr.). St. an d. unteren Teilen wurzelnd, überwinternd,
Pfl. daher ausdauernd; Ährchen meist größer, auffallend grün u. braun-
violett gescheckt. — Im Hgb., bes. um d. Bauden.

Außerdem f. aquätica Aschs., sehr zart u. schlaff, mit lockrerer

Rispe, f. reptans Haussk., mit niederliegendem, wurzelndem St., u.

f. paucifloraFiek, aufrecht, sehr feinblättrig, mit sehr armblütiger Rispe.
2. Pfl. ausdauernd; beide Hüllbl, 3-rippig, fast gleich groß.

a. Pfl. rasig, ohne Ausläufer; untere Rispenäste meist einzeln od. zu 2.

a. St, am Grunde nebst d. grundständigen Laubtrieben von ge-

meinsamen Scheiden umschlossen, zuweilen zwiebelartig verdickt; Hüllbl.

eiförmig-lanzettlich, zugespitzt.

168- P. bnibosa L. Pfl. meist graugrün, mit deutlicher
Zwiebelentwickelung; Grundbl. sehr schmal, meist zurückgebogen,
Stengelbl. etwas breiter, zugespitzt, alle mit länglichem Blatt-
häutchen; Rispe vor u. nach der Blütezeit zusammengezogen, mit
etwas rauhen Ästchen u. graugrünen, 4- bis 6 -blutigen, f. st. in Laub-
sp rosse auswachsenden Ährchen; Deckl. lanzettlich, spitz, meist

am ganzen Kiele u. Rande fein gewimpert. %. H. 0,20— 0,40 m. V, VI.

Triften, Lehnen, Wegränder; nur im westl. Teile, in d. Eb. u. d.

niederen Vgb. 3. Nie.; Rot; Frw. OL.; Bu.; Schi.; Frey.; Neus.; Glo.;

BaO.; Spr. ; Sagan; Lü.; Gö. hfg.; Lau.; Gold.; Jauer; Warmi)runn:
Gr.-Tschirnau ; Dyh.; B: Weidenhof.
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H\{). P. alpiua L. Pfl. bläulichgiün, ohne deutliche Zwiebel-
entwickelung; Bl. zieml. breit u. steif, plötzlich fast kappen
förmig zusammengezogen, untere mit kurzem, gestutztem Blatt-

häutchen; Rispe locker, mit 3- bis B-blütigen, meist bunt gescheckten

(bei uns noch nicht auswachsend beobachteten!) Ährchen; Deckbl.

lanzetthch, spilz, am Kiele u. Rande meist nur unterw. gewimpert.

%. H. 0,15— 0,-K) m. VII, VIII.

Lehnen im Hgb. d. Ges., 1. Gr. Kessel zahlr., Peterstein spärlich.

ß. St. am Grunde nebst d. Laubtrieben nicht von gemeinsamen
Scheiden umschlossen; Hüllbl. lanzettlich, spitz.

170. P. laxa Hänke. PH. graugrünhch; St. schlaff, glatt; Bl.

weich, glatt, länger als ihre Scheiden; Rispe locker, wenigährig,

oft überhangend, mit fast glatten Ästen u. eiförmigen, grün u. rötlich-

violett gescheckten, meist 3 -blutigen Ährchen; Deckbl. eiförmig-lanzett-

lich. a|_. H. 0,10-0,25 m. VII, VUI.

Felsen u. Geröll im Hgb. d. Rsg., 2— 3.

171. P. caesia Sin. Pfl. bläulichgrün ; St. steif, meist etwas rauh,

nur unterwärts beblättert; Bl. starr, abstehend, rauh, d. oberste
höchstens so lang als seine Scheide; Rispe aufrecht, mit rauhen
Ästen u. eiförmig-lanzettlichen, 2- bis 3 -blutigen, grün u. schmutzig-

violett gescheckten Ährchen; Deckbl. lanzettlich. %. H. 0,10— 0,25 m.
VII, VIÜ.

Felsen im Hgb. d. Ges., 2.

b. Pfl. mit Ausläufern ; untere Rispenäste meist zu 3 bis 5, selten

weniger.
a. Ausläufer kurz; St. stielrundlich; Bl. so lang od. länger als

ihre Scheiden.

172. P. nemoralis L. Pfl. meist rein grün; St. meist schlaff, glatt;

Blatthäutchen sehr kurz, gestutzt; Rispe nach der Blütezeit zu-

sammengezogen, mit rauhen Ästen u. zieml. spärlichen, meist
2-blütigen, grünen Ährchen; Hüllbl. lanzettlich, spitz, auf d. Rücken
meist rauh; Deckbl. lanzettlich, stumpf, am Kiele u. Rande unterwärts ge-

wimpert. %. H. 0,30—0,80 m. VI—VIII.

Wälder, Gebüsche, seltener auf Triften, Felslehnen u. Gemäuer; von
d. Eb. bis ins Hgb. 4.

f. montana Wim. St. schlank; Rispenäste lang u. dünn; Ährchen
3- bis 5 -blutig. — Steinige Gebirgsstellen. Rsg.; Zbg.; Oberes Weistritz-

tal; Zuck.; Gesenke.

f. firmula Gd. St. steif; Ährchen 3- bis 5-blütig. — Lichte Wald-
plätze, Felsen, Gemäuer. Nicht selten.

V. rigldula Gd. St. steif; Scheiden etwas rauh; Bl. oft borstlieh

zusammengerollt; Ährchen 3- bis 7 -blutig, am Grunde oft violett. —
Wie vor., zerstreut.

V. glauca (Gd. z. T., Wim.). Pfl. graugrün; St. steif, oft etwas

rauh; Rispenäste kurz, zieml. derb; Ährchen 2- bis 3 -blutig, grün u.

violett gescheckt. — Hgb., selten. Mittagstein, Kl. Teich; Altvater.

173. P. palustris I/., i?o//2. Pfl. rein grün; St. u. Scheiden glatt od.

etwas rauh; Blatthäutchen länglich, spitzlich; Rispe locker, mit

meist abstehenden Ästen u. zahlreichen, 2- bis 5-blütigen, meist

gelblichen, zuweilen violett überlaufenen Ährchen; Deckbl. meist fast kahl.

%. H. 0,.30— 0,90 m. VI—IX.

Schübe, Flora von Schlesien. "*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



50

Feuchte Gebüsche u. Wiesen, üferstellen, doch zuweilen auch an
trockenen Plätzen, von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3— 4, im Hgb. 1

(Ges: Gr. Kessel).

Hierzu f. vivipara (wie No. 108).

|3. Ausläufer lang; St. wenigstens unten 2 -schneidig zusammen-
gedrückt; oberstes Bl. kürzer als seine Scheide.

174. P. compressa L. Pfl. graugrün ;' St. gekniet aufsteigend ; Blatt-
häutchen kurz, gestutzt; Rispe mit kurzen, abstehenden, rauhen
Ästen u. meist 5- bis 8-blütigen, grünen, zuweilen gelb u. violett

gescheckten Ährchen; Hüllbl. zieml. rauh; Deckbl. lanzettlich, stumpf,

fast kahl, am o])eren Rande weißlich trockenhäutie-. %' H. meist 0,20
bis 0,4() m. VI—VIII.

Trockene, offene Stellen, Wegränder, Gemäuer, Felsen; von d. Eb.
bis ans höhere Vgb. 3— 4.

V. Langiana (Rh.). Pfl. höher (bis 0,65 m); Rispe mit verlängerten,

ausgebreiteten Ästen; Ährchen größer, 8- bis 10 -blutig; Deckbl. am
Rande u. Kiele deutlicher rauh. — Grü. ; Lie.; Gö.; Schö.; Kupf.; B.;

Schw. ; Leo.; Oberglogau.
B. Deckbl. deutlich 5-rippig: untere Rispenäste zu 3 bis 5; Hüllbl.

lanzettlich, spitz, rauh, d. untere 1-, das obere 3-rippig.

a. Pfl. rasig, ohne lange x4-usläufer.

175. P. Chaixi Vill. St. unterw. nebst d. fast bis zur Mitte
geschlossenen Scheiden flach zusammengedrückt, rauh; Bl.

meist zieml. breit, plötzlich in eine kappenförmige Spitze
zusammengezogen; Blatthäutchen zieml. kurz; Rispe meist dicht,

mit meist 3- bis 5 -blutigen, grünen, selten violett überlaufenen Ährchen;
Deckbl. auf d. Rippe^n rauh, sonst kahl. %. H. 0,50—1,20 m.
VI, VII.

QueUige Schluchten, feuchte Stellen; im Hgb. u. angrenzenden
höheren Vgb. 3, im übrigen Vgb. 1. Liebau: Rabengebirge; Heuscli:

Gr. See (?); Frw: Hundsrücken bei Setzdorf; Lissahora. — Durch Aus-
saat: B., Lissa.

V. remota (Fr.). Pfl. schlaffer; Rispenäste dünn, sehr verlängert,

zuweilen überhangend, mit meist 2 -blutigen Ährchen. — Feuchte,
schattige Waldstelfen: in d. Eb. u. d. Hj?b. 2, im Vgb. 3. Qua.; Lü,.; Lau.;

Jauer; Agnetendorf; Br.; B.; Schw.; Zbg.; Ni.; Str.; Chart, u. Frd. viel f.;

Silb.: Reichst.; Mitt.; Cudowa; Rein.; H. Mense; Heusch.; GlSch.; Glei.;

Zuck.; Frw.; Ges. mehrf. ; Barania, Mahnow; Lissahora.

17G. P. trivialis L. St. stielrundlich, nebst d. etwas zusammen-
gedrückten Scheiden meist rauh; Bl. zieml. schmal, allmählich
zugespitzt; Blatthäutchen länglich, spitz; Rispe mit abstehenden
Ästen u. 2- bis 4 -blutigen, grünen, zuweilen violett überlaufenen
Ährchen; unteres Hüllbl. merklich schmäler als d. obere;
Deckbl. unten am Kiele sowie meist am Rande behaart. %. H. 0,50—
1,00 m. VI, Vü.

Fruchtbare Wiesen, feuchte Gebüsche, Gräben, Ufer; in d. Eb. u. d.

Vgb. 4, in d. Heidegegenden 3.

V. multiflora Rb. Wurzelstock etwas deutlicher ausläufertreibend;

untere Rispenäste mit zahlreicheren Zweigen. — Neisse.

V. sudetica Cel. St. niedriger, aus niederliegendem Grunde auf-

steigend; Blattscheiden glatt; Blatthäutchen zieml. kurz. — Schneekoppe.
1>. Pfl. mit langen, kriechenden Ausläufern.
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177. P. prateusis L. Pfl. meist rein jirün, seltener graugrün; St.

meist stielrund, nebst den oberen Scheiden glatt; Bl. meist flach

u. zieml. schmal; Blatthäutchen kurz, gestutzt: Ährchen 3- bis

5-blütig, grün, oft violett üi)erlaufen, selten gelb: Hüllbl. fast ufleich:
Deckbl. fast kahl. %. H. 0,30— 0,80 m. V, VI.

Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder: in d. El), u. d. Vgl». 4— 5,

im Hgb. sowie in d. Heidegegenden 3.

f. anceps Gd. St. zusammengedrückt, 2 -schneidig. — Grü,; Kon.;
Qua.; Lie.: Gold.: Schm. : Rsg. (auch Schneekoppe); Oels: Breslau.

f. angustifölia (L.). Bl. d. Laubtriebe borsthch zusammengefaltet;
Stengelbl. flach; Ährchen meist weißlichgrün. — Nicht selten.

f. latifölia Weihe. Pfl. graugrün; Bl. zieml. breit, in eine fast kappen-
förmige Spitze zusammengezogen. — Zerstreut, auch auf d. Schneekoppe.

P. compressa X uemoralis (174 X 172). Lahn; Jauer.

72. Glyceria i?. Br,\ Schwaden.
1. Ährchen mittelgroß, von d. Seite zusammengedrückt: Pfl. gelb-

grün; St. aufrecht, gefurcht: Scheiden stielrundlich.

178. G. aqnätica Wbg. Bl. zieml. breit, rauh: Blatthäutchen kurz,

gestutzt, zuweilen sehr klein; Rispe groß, mit allseitig abstehenden,
vielährigen Ästen u. hellgrünen, zuletzt meist bräunlich überlaufenen,
4- bis 8 -blutigen Ährchen; Deckbl. ländich, stumpf. %. H. 0,90—
2,00 m. VI^VlIl. Poa aqu. L.

Seichte Stellen u. Ufer stehender u. langsam fließender Gewässer:
in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4.

Hierzu f. vivipara (wie No. 108).

2. Ährchen zieml. ansehnlich, vor d. Aufblühen stielrund ; Pfl. rein

grün, seltener etwas graugrün; St. aufsteigend; Scheiden 2 -schneidig zu-

sammengedrückt.
a. Rispe meist 1-seitswendig, ihre unteren Äste meist zu 2, d.

kürzere derselben f. st. nur mit 1 Ährchen; Deckbl. länglich, spitzlich.

179. G. flüitans R. Br. (Mannagras). Blatthäutchen zieml.
derb, oft zerfasert; Rispe meist sehr lang u. schmal, ihre Äste vor u.

nach d. Blütezeit angedrückt, während derselben oft wagerecht ab-
stehend; Ährchen 15— 25 mm lang, 7- bis 11 -blutig, weißlichgrün:
Deckbl. rauh, mit 7 gleichstarken Rippen; Staubbeutel violett. %,
L. 0,50— 1,20 m. V—VII, einzeln bis in den Herbst. Festuca fl. L.

Gräben, Teiche, Sümpfe, nasse Wiesen, Bäche, Flußufer; von d. Eb.
bis ins mittlere Vgb. 4— 5.

f. loliacea (Hds.). Rispe fast unverzweigt, traubenähnlich. — Nie.;

Saabor; Hay.; Lie.; Hirsch.: B.; Troppau.
v. poiformis Fr. (G. pedicellata Townsend). Rispe mehrseits-

wendig, mit stark verlängerten Ästen u. oft kleineren Bt.; Deckbl. meist
mehr abgerundet. — Goschütz; B.; Ohlau.

Außerdem f. pümila W. Gr., aufrecht, nur 0,20— 0,25 m hoch, und
f. vivipara (wie No. 108).

b. Rispenäste nach mehreren Richtungen abstehend, meist zu 3 bis

5, mit zieml. zahlr. Ährchen; Deckbl. eiförmig-länglich, stumpf.

180. G. plicata Fr. Blatthäutchen ziernl. derb, wenig zer-

fasert; Rispe zieml. ausgebreitet, zuletzt überhangend; Ährchen etwa
15 mm lang, 5- bis 10-blütig, hellgrün; Deckbl. rauh, mit 7 gleich
starken u" fast gleich langenRippen; Staubbeutel gelb. %.
L. 0,50—1,20 m. >—VII, einzeln bis zum Herbste.
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Wie vor., bes. an quellicen Stellen u. Waldsümpfen; in d. Eb. 3,

im Vgb. 3— 4.

f. triticea Lange (f. depauperata Crepin). Rispe imverzweigt, trauben-

ähnlich. — Obernigk.
Außerdem f. minor Lange (f. littoralis Haussk.), mehr graugrün,

klein, mit kürzer gestielten, 5- bis 7 -blutigen Ährchen.

181. 0. nemoraliH Ue. ti. Körnicke. Blatthäutchen zart, fein zer-
schlitzt; Ährchen etwa 10 mm lang, 5- bis 8-blütig, hellgrün, zuweilen

violett überlaufen od. gelbbraun; Deckbl. glatt, mit 3 stärkeren,
bis zur Spitze verlaufenden u. 4 schwächeren u. kürzeren
Rippen. %. L. 0,35— 1,00 m. VI, VIL

Feuchte, quellige Waldstellen; in d. Eb. u. d. Vgb., 2. Lie: Bienowitz;

Hirsch: Grünau; Kupf: Rolfengrund; Leubus; Mi.; B.; Tre.; Zgb.; Frd.

;

Charl.; Ott.; Nei.; Ustron.

Hierzu f. contracta Ue., mit kürzeren, aufrecht abstehenden Rispen-

ästen.
73. 'Atropis Ruprecht.

182. A. distans Gris. Pfl. dicht rasig, graugrünlich; Rispe sehr

locker, mit rauhen, nach d. Blütezeit meist zurückgeschlagenen
Ästen u. kleinen, 4- bis 6 -blutigen, grünlichen, oft violett überlaufenen
Ährchen; unteres Hüllbl. kaum V2 so lang als d. obere, beide trocken-

häutig; Deckbl. länglich - eiförmig, undeutUch 5 -rippig. %. H. 0,20—
0,60 m. VI—IX. Poa dist. L., Festuca d. Kunth. *

Wegränder, feuchte Anger, bes. in d. Nähe von Abzugsgräben u.

Dungstätten; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2— 3. Grü.; Glo.; Lie. vielf.;

Gö.; Gold.; Jauer; Bolk. mehrf.; Land.; B. hfg.; Tre.; Stg.; Schw. mehrf.;

Wald.; Frd.; Habelschwerdt.
f. brigantiaca (Chaix; f. tenuis Ue.). Bl. schmäler, zuweilen zu-

sammengerollt; R.ispenäste zuletzt bisweilen aufrecht abstehend, mit
2- bis 4 -blutigen Ährchen. — Breslau.

74. Festuca L.; Schwingel.

A. Vülpia (Gm.). Pfl. 1 -jährig; Ährchenstiele oberw. verdickt;

Deckbl. lanzettUch- pfriemlich; Staubbl. 1.

183. F. myiiriis -L., Poll. St. mehrere, bis zur Rispe von d.

Blattscheiden locker umhüllt; Rispe lang u. schmal, ährenähnlich,

d. unterste Ast mehrmal kürzer als d. Rispe; Ährchen kurz ge-

stielt, 4- bis 5- blutig, hellgrün; oberes Hüllbl. meist reichlich 3 mal so

lang als d. untere, nur etwa d. Mitte d. nächststehenden Deckbl.
erreichend. O. H. 0,20— 0,50 m. V—VIL F. pseudomyurus Soyer.

Sandige Triften, Heide- u. trockene Waldplätze, W^egränder; in d.

Eb. u. d. niederen Vgb., bes. im westl. Teile, 2— 3. Nie. u. Bu. mehrf.;

Spr.; Kon.; Schi.; Frey.; Neus.; Qua.; Lü.; Hay. u. Lie. mehrf.; Par.;

Low.; Gold.; Schö.; Bolk.; Jauer; Warmbrunn; Tschirnau; Guh. ; Woh.

;

Herrn.; Leubus; Canth; B. ; Oh.; Schw.; Stg.; Reichb. ; W^ün.; Ros.; Opp.;

Falk.; Zie.; Nei.; Gnadf.; Jag.; Tro.; Ustron,

184. F. sciuroides Roth. Oberste Blattscheiden d. Grund
d. Rispe meist nicht erreichend; unterste Rispenäste etwa 1/2 so

lang als d. Rispe; Ährchen 4- bis G- blutig; oberes Hüllbl. doppelt so

lang als d. untere, d. Granne d. nächsten Deckbl. fast erreichend;
sonst wie vor. O. H. 0,15—0,40 m. VI, VIT.

Wie vor., 2. Hoy. ;Nie. (?) ; Bu. ; Kon. ; Lie. ; Par. ; Gö. ; Low. ; Gold, mehrf.

;

Hirsch.; B: Obernigk, Sibyllenort; Pro: gegenDombrowka; Nei:Glumpenau.
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B. Pfl. ausdauernd; Ährchenstiele fädlich, nicht verdickt; Deckbl.
meist lanzettlich; Staubbl. 3.

a. Bl. in d. Knospenlage gefaltet, wenigstens d. grundständigen stets

borstlich zusammengelegt.
1, Blatthäutchen kurz, mit 2 d. Stengel umfassenden Öhrchen; Frk.

meist kahl.

a. Pfl. rasig.

a. Stengelbl. borstlich zusammengefaltet; Scheiden fast bis

zum Grunde offen; unterste Zweige d. Rispenäste meist merklich über
dem Grunde entspringend.

185. F. oviiia iv. Pfl. meist reingrün, seltener etwas graugrün;
Grundbl. 5- bis D-rippig, f. st. kahl, getrocknet mit gewölbten
Seitenflächen, meist sehr dünn; Rispe meist zusammengezogen, mit
zieml. kleinen, meist 4- bis ß- blutigen, grünen od. trübvioletten Ährchen;
Bt. genähert; Deckbl. glatt, meist kurz begrannt, kahl od. schwach be-
haart. %. H. 0,10— 0,G0 m. VI, VII.

Sandige u. steinige Triften, sonnige Lehnen, Felsen, Wegränder,
Kiefernwälder; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4— 5.

f. capillata (Lam.; F. tenuifolia Sibthorp). Deckbl. wehrlos od. kurz
bespitzt. — Grü.; Lie.; Gö.; B.; Stg.; Oberglogau.

V. trachyphylla Hackel. Blattscheiden größtenteils, teilw. auch
d. Spreiten u. d. oberste Teil d. St. rauhhaarig. — Tro: Schanzen.

V. duriüscula (L. sp. pl.). Pfl. kräftiger; Bl. etwas dicker; Rispe
wenigstens am Grunde abstehend; Ährchen etwas grösser; Granne d.

Deckbl. meist größer (bis zur halben Länge desselben, zuweilen aber
auch fast 0). — Häufig.

f. villosa M. K. Ährchen zieml. stark behaart. — Ebenso.
Außerdem f. alpina W. Gr. erw., mit graugrünlichen Bl. u. ver-

kürzten Rispenästen, sowie f. vivipara (wie No. 108).

186. F. glauca lyörm. Pfl. bl äuli chgrün ; Bl. meist dickhch, starr;

Rispe meist abstehend, mit größeren, 4- bis 8-blütigen, oft violett über-
laufenen Ährchen; Deckbl. meist mit einer Granne von fast halber
Länge desselben; sonst wie d. Hauptart. %. H. meist 0,20— 0,50 m.
VI, VII.

Sandfelder, Kiefernwälder, felsige, steinige Lehnen; in d. Eb. 3, im
Vgb. (Gö.; Gold.; Liebau; Charl.; 'Fürstenstein) 2.

V. psammöphila Hackel (F. vaginata aut.). Pfl. höher (0,40—
0,70m); Blattscheiden oft violett überlaufen; Deckbl. kurz begrannt od.

grannenlos. — Hoy-; Spr. ; Grü.; Tre.; B. mehrfach.
187. F. vallesiaca Schleicher. Grundbl. 5 -rippig, getrocknet mit ge-

furchten Seitenflächen; oberes Hüllbl. u. Deckbl. etwas breiter;

sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,20— 0,60 m. VI, VII.

Bei uns nur v. sulcata (Hackel), die sich von d. Hauptform bes.

durch nicht bereifte (dünne) Bl. u. Blattscheiden unterscheidet, u, zwar
f. hirsuta (Host), mit behaarten Deckbl.

Trockene Lehnen, 1. Ka: Dirscheler Gipsgruben.
b. Stengelbl. flach; Blattscheiden zieml. weit hinauf ge-

schlossen; unterste Rispenäste meist mit einem grundständigen ZAveige.

188. F. heterophylla Lam. Pfl. rein grün; St. dünn, schlaff; Bl.

desgl., d. grundständigen lang, fädlich; Rispenäste während d. Blütezeit

abstehend, mit hellgrünen, zuweilen violett überlaufenen Ährchen; Bt.

etwas entfernt stehend; Deckbl. rauh, mit zieml. lansrer Granne. %. H.

0,45—1,00 m. VI, VII.
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Lichte, trockene Waldstellen, Gebüsche ; in d. Eb. u. d. Vgb. bis ans
Hgb., 2— 3. Kohl.: Bu.; Qua.: Par.; Lie. u. Low. mehrf.; Lahn; Gold.;

Jauer; Schö.; Hirsch. ; Waimbrunn ; Rsg: unterm Kl. Teiche; B. mehrf.;

Stg. ; Schw.; Zbg.; Reichl).; Str.; Altwasser; Ftirstenstein ; Leo.; Rat.;

Ka.; Gr. -Stein; Ges: Karlsbrunn; Teschen.

ß. Pfl. ausläufertreibend.

181». F. rubra L. Pfl. meist graugrün; St. steif, einzeln od. zu
mehreren in lockeren Rasen; Blattscheiden zieml. weit hinauf ge-

schlossen; Stengelbl. flach od. etwas rinnig; untere Rispenäste meist

mit einem grundständigen Zweige, alle zur Blütezeit abstehend, mit 3-

bis 6 -blutigen, blaßgrünen, oft rötlichviolelt od. bräunhch überlaufenen,

wenig von einander entfernten Bt. ; Deckbl, meist doppelt so lang als

seine Granne. %. H. 0,40— 0,90 m. VI, VII.

Trockene Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder, Gemäuer ; in d. Eb.
u. d. Vgb. 4, im Hgb. 2. Rsg: Veigelstein, Korkonosch, Tafelstein,

Kl. Teich, Kiesberg; Ges: Gr. Kessel; Lissahoragipfel.

f. subcaespitosa Sonder. Ausläufer kurz; Rispe mehr zusammen-
gezogen. — Bu.; Grü.; B. mehrfach.

Außerdem f. bar b ata (Schrank ; F. dumetorum aut.), mit kurzhaarigen
Ährchen.

2. Blatthäutchen länglich -eiförmig, nicht 2 -öhrig; Frk. an d.

Spitze kurzhaarig.

190. F. Yäria Hänke. St. nur am Grunde beblättert; Bl. sämtlich

zusammengefaltet borstlich, steif, graugrünlich; Ährchen zieml. groß,

3- bis (3 -blutig, grün, gelb u. violett gescheckt; Deckbl. l)reit lanzetthch,

spitz, unbegrannt. !Q1-. H. 0,10—0,25 m. VII, VIII.

Felsen u. Geröll im Hgb. d. Rsg., 1—2. Kesselgrube, Kl. Schnee-
grube, Kiesberg, Teufelsgärtchen.

h. Bl. sämtl. flach, in d. Knospenlage gerollt,

a. Blatthäutchen deutlich, meist abgerundet; Frk. oberwärts
behaart.

191. F. silvätica Vill. St. am Grunde von weißlichen, schuppen-
artigen Niederbl. umgeben; Scheiden rauh; Rispe groß, zuletzt über-

hangend, mit zieml. kleinen, blaßgrünen, 2- bis 6-blütigen Ährchen; Deckbl.
lanzettlich, unbegrannt, mit 3 stärkeren u. 2 dazwischen liegenden

undeuthcheren Rippen. %. H. 0,60—1,10 m. VI, VII. Poa silv. Poll.

Schattige, humose Laub- u. Mischwälder, im Vgb. 3— 4, in d. Eb.

u. im Hgb. 1— 2. Nie: Buchgarten bei Tränke; B: Schosnitz; Zbg.

mehrf.; Reichb: Ob.-Peilau; Hultschin: gegen Hoschialkowitz ; Hgb. d.

Ges: Fuhrmannstein, Kessel.

ß. Blatthäutchen meist sehr kurz, gestutzt; Frk. kahl.

a. Deckbl. mit langer, geschlängelter Granne.
192. F. gigäntea Vill. St. am Grunde ohne Schuppenbl.;

untere Scheiden etwas rauh; Bl. bes. am Rande rauh; Rispe schlaff,

zuletzt meist überhangend, mit mittelgroßen, blaßgrünen, meist 5- bis

9-blütigen Ährchen; Deckbl. mit 5 schwachen Rippen. %. H.

0,60— 1,20 m. VI— IX. Bromus gig. L.

Schattige, humose Wälder, Gebüsche; in d. Eb. u. d. Vgb. 3— 4.

V. trifiora (L.). Pfl. niedriger, Rispenäste kürzer, meist aufrecht;

Ährchen 3- bis 4 -blutig. — Kon.; Hirsch.; Guh.; Oels; B. mehrf.;

Mün.; Waidenburg.
Außerdem f. pseudololiäcea Grantzow, mit angedrückter, arm-

ähriger Rispe, u. f. ramosa, mit verzweigten Ährchen.
b. Deckbl. grannenlos od. sehr kurz l^egrannt.
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103. F. elätior L. St. u. Scheiden glatt; Ri^?pe vor u. nach d.

Blütezeit zusammen gezogen, während derselhen ausgehreitet, untere
Äste oft zu 2, d. längere mit o— 5, d. kürzere mit 1— 2 Ährchen,
zuweilen alle Äste einzeln; Ährchen zieml. groß, länglich, gelhlich-

urün, oft dunkelviolett üherlaufen, (>- his lO-hlütig; Hüllhl. lanzettlich,

d. ohere stumpf. %. H. 0,50— 1,00 m. VI, VII.

Fruchthare Wiesen. Wegränder, Grähen; von d. Eli. his ans höhere
Vgl). 4, in d. Heidegegenden 2— 3.

f. pseudololiäcea Fr. Ohere Rispenäste mit nur einem, sehr
kurz gestielten Ährchen, d. Blütenstand daher fast trauhenförmig. —
Gi-ü.; Lie.; Gö.; Guh.; B. ; Striegau.

Außerdem f. ramosa, mit verzweigten Ährchen.
194. F. arimdinäcea Schrh. St. u.'Scheiden zuweilen rauh; Rispe

nach d. Blütezeit weit ah stehend, untere Äste stets zu 2, d.

längere mit 5— 1.5, d. kürzere mit 3— 10 Ährchen; Ährchen
mittelgroß, länghch-eiförmig, grün, oft violett üherlaufen, 4- bis 5-hlütiif;

Hüllbl. lineal, spitz. %. H. 0,60— 1,20 m. VI, VII.

Feuchte Wiesen u. Gehüsche, Ufer, auch an Ackergrähen u. Weg-
rändern; in d. Eh. u. d. niederen Vgb., 2— 3. Bu. ; Qua.; Kotzenau;
Lie.; Lü.; Gö.; Tschirnau; Tre.; B. vielf.; Schw.; Stg.; Reichh.; Frk.;
Str.; Ni.; Mün.; Wald.; Gl.; Wün.; Opp.; Nei.; Leo.; Rat.; Kosel ; Gleiwitz.

75. Bromus L. z. T.-, Trespe.
.A. Ährchen von d. Seiten zusammengedrückt; unteres Hüllbl. 1-,

oberes 3 -rippig; Deckbl. gekielt, meist aus d. schwach 2 -zähnigen oder
2 -spaltigen Spitze begrannt.

1. Festucäria Godron. Pfl. ausdauernd; Ährchen nach d. Spitze

verschmälert; Vorbl. an d. Kielen kurz gewimpert; Rispenäste rauh.

a. Rispe sehr locker, zuletzt überhangend ; Pfl. dicht rasig.

195. B. asper Murray. St. kurzhaarig; Bl. nebst d. unteren
Scheiden rauhhaarig; untere Rispenäste meist zu 3— 5, davon
1 od. 2 viel kürzer, mit meist nur 1, d. andern mit 2—5 Ährchen,
selten nur 2 ungleiche Äste; Ährchen lanzettlich, 6- bis 9 -blutig, grün,
selten violett überlaufen; Deckbl. anlie!J:end behaart, länger als seine
Gramie. Üj.. H. 0,60— 1 ,10 m. VI, VII.

"^

Schattige Laub- u. Mischwälder; in d. Eh. 2, im Vgb. bis etwa
8fX) m 3— 4. Nie.; Kohl.; Spr.; Prim.; NaB.; BaO.; Lü.; Lie.; Gr.-

Tschirnau; Tre. mehrf.; B: Süßwinkel; Stg.; Zgb.; Frk.; Ni.; Str.; Nei.;

Leo.; Lesch. ; Woischnik.
196. B. ramosus Hds. Scheiden meist sämtlich rauhhaarig; untere

Rispenäste zu 2, beide fast gleich lang, mit je 4— 9 Ährchen;
letztere etwas größer; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,80— 1,50 m. VII.

B. serötinus Beneken.
Wie d. Hauptart; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 1— 2. Kohl.; Lie:

AVasserforst, Peist; Lau.; Low.; Jauer: Heßberg, Moisdorf; Königszelt;
Frb: Ob.-Kunzendorf; Ob.-Weistritz; Silb: Neudorf; Reichst.;" Leo:
Kittelwitz; Ges: Mitteloppatal.

b. Rispe aufrecht, zieml. dicht.

197. B. erectus Hds. Pfl. dicht rasig; Grundbl. meist borsten-
förmig zusammengefaltet, Stengelbl. breiter, alle nebst d. Scheiden
zerstr. behaart; Rispe schmal, ihre Äste mit 1— 2 gelbgrünen, lanzett-

lichen, 5- bis 9 -blutigen Ährchen; Deckbl. doppelt so lang als d.

Granne, oberw. oft violett überlaufen; Staubbeutel hellgelb. %. H.

0,30— 0,80 m. VI, VH, oft wieder im Herbste.
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Trockene Wiesen, fruchtbare Lehnen, Acker- u. Wegränder; im
mittleren ii. südöstl. Teile von d. Eb. bis ins Vgb. 2— 3, sonst wohl
nur durch Aussaat od. Verschleppung. Bu. ; Kon. ; Reisicht ; Lie. mehrf.

;

Gö.; Lahn; Jauer u. Schö. mehrf.; B. vielf., bes. südl. d. Oder; Stg.;

Schw.; Ni.; Str.; Rein.; Pro.; Nei.; Obgl.; Gogolin; Glei.; Grätz.

f. villosus Kunth. Deckbl. u.Ährchenaxe behaart. — Lie.; Oberglogau.
Außerdem f. laxus Doell, mit etwas lockrerer Rispe u. größeren

Ahrchen.
198. B. inermis Leysser. Wst. kriechend, ausläufertreibend;

Bl. flach, f. st. nebst d. Scheiden kahl; Rispe eiförmig, mit schmal-
lanzetthchen, hellgrünen, 5- bis 10 -blutigen Ährchen; Deckbl. meist
stachelspitzig od. sehr kurz begrannt, oft violett überlaufen,
oberw. gelbbraun, zuweilen etwas behaart; Staubbeutel morarenrot. %. H.
0,30— 0,90 m. VI, VIL

Weg- u. Ackerränder, trockene Lehnen, Gebüsche; in d. Eb. u. d.

niederen Vgb. 3. In d. O.L. nur Gö: Landskrone; Bu. selten; für d.

nördl. O.S. unsicher.

f. pellitus Beck. Untere Bl. nebst ihren Scheiden dicht behaart.
Bu: Ob. -Tillendorf; Leubus.

Außerdem f. aristatus Schur, mit größtenteils deutlicher begrannten
Deckbl.

2. Stenöbromus Hackel. Pfl. 1-jährig; Ahrchen während u. nach
d. Blütezeit oben breiter; Vorbl. an den Kielen steif borstig gewimpert.

199. B. sterilis L. St. kahl; Bl. u. untere Scheiden meist weich-
haarig; Rispe sehr locker, aufrecht, zuletzt nickend, mit sehr
rauhen Asten u. länglich-keilförmigen, 7- bis 10-blütigen, grünen, zu-

letzt trübvioletten Ährchen ; Hüllbl. schmal hautrandig ; Deckbl. lineal-
pfriemlich, stark gerippt, kürzer als d. Granne. O. H. 0,30—0,80 m. V, VI.

Brachen, Wegränder, Hecken, Gemäuer, Felsen; in d. Eb. u. d.

niederen Vgb. 3— 4.

200. B. tectoriim L. St. oberw. kurzhaarig; Bl. u. Scheiden
desgl.; Rispe etwas dicht, tiberhangend, mit dünnen, kurzhaarigen
Ästen u. lineal- keilförmigen, 5- bis 8 -blutigen, grünlichen, zuletzt trüb-

violetten Ährchen; Hüllbl. breit hautrandig; Deckbl. lanzettlich,
bes. unterw. nur schwach gerippt, meist behaart, etwa so lansr als d.

Granne. O. H. 0,20— 0,4.5 m. V, VL
Wie vor.; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3.

f. glabratus Sonder. Ahrchen kahl od. nur schwach gewimpert.
Grü.; Kon.; Lie.; Jauer; B.; Stg.; Wald.; Wartha; Nei.; Obgl.; Gogolin.

t B. villosus Forskähl, mit aufrechten Rispenästen u. oberw. dicht

kurzhaarigem St., wurde verw. bei Gö. beobachtet.
B. Zeöbromus Gris. Ahrchen anfangs stielrundhch, stets nach

d. Spitze verschmälert; unteres Hüllbl. 3- bis 5-, oberes vielrippig;

Deckbl. abgerundet, Vorbl. am Kiele kammförmig gewimpert.
1. Bt. bei d. Fruchtreife etwas von einander entfernt; Blatt-

scheiden f. st. kahl.

201. B. secalinus L. (Futtertrespe). Pfl. meist gelbgrün; Rispe
groß, zuletzt überhangend, mit rauhen Asten u. meist 5- bis 12 -blutigen,

hellgrünen Ährchen; Deckbl. länglich, derb, stumpf, mit bogigen
Seitenrändern, bei d. Fruchtreife stielrundlich eingerollt, zieml. stark

gerippt, rauh punktiert od. üewimpert, meist kurz begrannt, so lang als

d. Vorbl. O. H. 0,50— 1,20 m. VI, VII, wie d. folgenden Arten ver-

einzelt auch später.
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Äcker, bes. Roggenfelder; von d. El), bis ins mittlere Vgb. 4—5.

f. submiiticus Hagenbach. Deckbl. sehr kurz begrannt od. stachel-

spitzig. — Nicht selten.

f. lasiophyllus Beck. Bl. u. Scheiden z. T. ])ehaart. — Bu.; B.;

Obgl.; Teschen.
f. multiflorus (Sm.; B. grossus Desf. erw.). Ährchen 12- bis

15- blutig; Deckbl. oft schwächer eingerollt, meist länger begrannt. —
Zerstreut.

2. Bt. bei d. Fruchtreife sich dachziegelig deckend; Bl. u. d.

Scheiden, wenigstens d. unteren, f. st. behaart.

a. Bt. bei d. Fruchtreife nur am Grunde sich deckend; Deckbl.

zieml. tief 2 -spaltig, mit verlängerter, oft auswärts gebogener Granne
u. mit stumpfwinkligen Seitenrändern; Rispenäste rauh.

202. B. arvensis L. Pfl. graugrün, oft violett überlaufen; Rispe
aufrecht, ausgebreitet, zuletzt etwas nickend, ihre Äste teils

mit einzelnen, teils mit 2 bis (3 hellgrünen, 5- bis 10-blütigen

Ährchen; Deckbl. so lang als d. Vorbl.; Staubbeutel bis 8 mal so
lang als breit. O. H. 0,30— 1,00 m. VI, VII.

Äcker, Wegränder, Dämme, Ödland; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3,

zuweilen durch Aussaat.

203. B. pätulus M. K. Rispe nach d. Blütezeit zusammenge-
zogen, 1-seitig überhangend, ihre Äste meist nur mit 1 bis 2
6- bis 12 -blutigen Ährchen; Deckbl. länger als d. Vorbl., seine Granne
meist zuletzt absrespreizt; Staubbeutel nur 3 bis 4 mal so lang
als breit. O. ^H. 0,20— 0,60 m. VI, VII.

Äcker, Wegränder; in 0. S., 1. Opp: Wichulla; GrSt: Gogolin,

Sacrau.er Steinbrüche; Berun: Dzieckowitz. — Eingeschl. bei Breslau.

b. Bt. bei d. Fruchtreife sich bis weit über d. Grund hinauf

deckend; Deckbl. ungeteilt od. schwach 2 -spaltig, mit gerader, ihm
gleichlanger Granne.

OL. Rispe auch nach d. Verblühen zieml. locker, mit länglich-

lanzettlichen Ährchen.
204. B. commutatus /S'c/zr. Pfl. meist graugrün ; Rispe zuletzt über-

hangend, mit rauhen Ästen u. (3- bis 12 -blutigen, meist graugrünen, oft röt-

lich überlaufenen Ährchen; Deckbl. länglich-elliptisch, kahl od. fast kahl,

mit stumpfwinkligen Seitenrändern. O. H. 0,30— 0,70 m, V, VI.

Äcker, Wegränder, Ödland; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2— 3.

Bu.; Glo.; Lie. vielf.; Reisicht; Gö.; Oels; B. vielf.; Stg.; Schw.; Opp.;

Gogolin; Gr.-Stein; Berun; Teschen.
ß. Rispe nach d. Verblühen zusammengezogen, mit länglich -ei-

förmigen Ährchen.
205. B. racemosns L. Pfl. hellgrün; Rispe aufrecht, schmal,

fast traubenförmig, nach d. Verblühen etwas nickend, mit kurzen,

rauhen Ästen u. 5- bis 8 -blutigen, hellgrünen, zuweilen violett über-

laufenen Ährchen; Deckbl. kahT, zieml. schwach gerippt, mit bogigen
Seitenrändern. O. H. 0,30— 0,60 m. V, VI.

Fruchtbare Wiesen, Ackerränder; in d. Eb., 2, meist zieml. gesellig.

Bu. (?); Grü.; Neus.; Glo.; Lie.; Gö.; Guh.; Wob.; B. mehrf.; Str.; Opp.;

Gnadf.; Ka. ; Troppau.
206. B. mollis L. Pfl. graugrün; Rispe aufrecht, mit weich-

haarigen, 1 bis 5 Ährchen tragenden Ästen; Ährchen 6- bis

10-blütig, graugrünlich; Deckbl. meist weichhaarig, mit stumpf-
winkligen Seitenrändern. O. H. meist 0,15— 0,60 m. V, VI.
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Wegränder, trockene AViesen, Triften, Dämme; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4— 5.

f. leptostächyus Pers. (f. liostachys M. K.). Ährchen kahl, nur
auf den Rippen rauh. — Bu.; Grü.; Lie.; Gö.; B.; Ni.; Str.; Opp.; Obgl.;

Kosel : Beuthen.
V. hordeäceus (L.). St. im Kreise niederliegend; Rispe zusammen-

gezogen, traubenförmig; Deckbl. glänzend, meist kahl. — B.; Wartha;
Gr.-Stein.

Außerdem f. nanus (Weigel), nur 0,05— 0,15 m hoch, mit 1 bis

3 Ährchen.
76. Brachypödium P. B.; Zwenke.

207. B. silväticum P. B. Pfl. rasig, dunkelgrün; Bl. schlaffe

unterseits mit auffallender, weißer Mittelrippe; Blütenstand meist locker,

überhangend; Ährchen G- bis 15- blutig, blaßgrün, kahl od. behaart;
Deckbl. allmählich in d. dünne Granne verlaufend, letztere
an d. oberen Bt. mindestens so lang als d. Deckbl. %. H. 0,60
bis 1,20 m. VII, VIII. Bromus pinnatus ß L.; Festuca silv. Hds.

Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. ram OS um. Ährchen verzweigt; diejenigen 2. Ordnung teils sitzend,,

teils ansehnlich gestielt. — Neus: Boberniger Schloßberg.
208. B. pinnatnm P.B. Pfl. mit kriechendem "Wst., hellgrün;

Bl. zieml. steif; Blütenstand zieml. dicht, meist aufrecht; Ährchen 8- bis

24-blütig; Deck?jl. meist behaart, stumpflich; Granne steif, kürzer
als d. Deckbl. %. H. 0,50— 1,00 m. VI, VII. Bromus pinn. L.

Lichte Wälder, buschige Lehnen u. Felsen, trockene Wegränder; von
d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3.

Hierzu f. rupestre (R. S.), mit kahlen Deckbl.

6. Unterfamilie. Hordeeae.

77. Nardus L.; Borstengras.

209. N. stricta L. (Naetsch stw.). Pfl. dicht rasig, graugrün; St.

nur am Grunde beblättert; Bl. zusammengerollt, borstlich, an den Rändern
rauh, starr, d. äußeren abstehend; Ährchen lineal - pfriemlich»
schmutzig violett, anfangs aufrecht, später abstehend. IQ|-. H. 0,10 bis

0,35 m. V—VII.

Sumpf- u. Heidewiesen, Triften, lichte Waldstellen; von d, Eb. bis

aufs Hgb. 4.

78. Lölium L.

A. Pfl. f. st. ausdauernd, hellgrün, dichtrasig, neben d. l)lühenden
St. mit zahlreichen Laubtrieben; Deckbl. lanzettlich, dünn.

210. L. pereniie L. (Englisches Ray gras). Bl. in d. Knospen-
lage gefaltet: Ährchen meist 6- bis 10 -blutig, gelbgrün, mit glatter,

bei d. Reife leicht zerbrechlicher Axe; Hüllbl. etwa lV2nial
so lang als d. ihm anliegende Deckbl., letzteres grannenlos,
höchstens stachelspitzig. ^X- H. 0,25—0,70 m. VI—X.

Wiesen, Triften, Wegränder, Brachen; in d. Eb. u. d. Vgb. 5, auch
hfg. angesäet.

Hierzu noch f. tenue (L.), zart, mit 2- bis 5 -blutigen Ährchen, oft

1-jährig, f. compositum (Thui,), mit ästiger Ähre, sowie f. viviparum
(wie No. 108).

t 211. L. multifloriim Lam. (Italienisches Raygras). Bl. in

d. Knospenlage gerollt, oberseits rauh; Ährchen zahlreich, meist 10- bis
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>«i-blütig, blaßgrün, mit rauher, zieml. zäher Axe; Hüllbl. d. ihm
anliegende Deckbl. kaum überragend; Deckbl. d. oberen Bt.
meist begrannt. Qj., selten Q. H. 0,40—0,90 m. VI—X.

Wiesen, Rasenplätze, Dämme, Wegränder; hfg. angesäet u. vielf. in

d. Eb. u. d. niederen Vgb. verw. u. eingebürgert.
Hierzu noch f. ramosum O. Kuntze, mit ästiger Ähre, u. f. micro-

stächyum Ue., mit 2- bis 4 -blutigen Ährchen.
B. Pfl. 1-jährig, f. st. ohne Laubtriebe; Deckbl. länghch, am Grunde

knorpelig.

212. L. temulentnm L. (Lolch). Pfl. meist rein grün; St. steif;

Ährchen 4- bis 8 -blutig, blaßgrün; Hüllbl. so lang od. länger als
d. Ähre he n mit Ausschluß der d. Deckbl. an Länse meist übertreffenden
Granne. O. H. 0,40—0,90 m, VI, VII.

Felder, bes. Haferfelder, Ödland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgl).

8— 4, im östl. Teile anscheinend häufiger.

f. album (Hds.; f. leptochaetum A. Br.j. Deckbl. länger als d.

dünne, geschlängelte Granne. — Breslau.

213. L. remotum Schrank. Pfl. meist gelbgrün; St. zieml. schlank;
Ährchen klein, 4- bis 8-blütig, zuletzt breit elliptisch, rein grün; Hüllbl.
kürzer als d. Ährchen; Deckbl. meist unbegrannt. O. H. 0,30
bis 0,60 m. VI—VIII.

Leinäcker, in d. Eb. u. d. Vgb. 3.

Hierzu f. complanatum (Sehr.), mit 7- bis 9 -blutigen, zuweilen
mehr abstehenden Ährchen.

79. Agropyrum P. B.

1. Pfl. rasig, ohne Ausläufer.

214. A. caniniim F. B. St. u. Scheiden glatt; Bl. beiderseits
rauh, oben grau, unten dunkelgrün; Ähre zieml. locker, über-
hangend; Ährchen 3- bis 5 -blutig, hellgrün, zuweilen violett überlaufen,
mit rauhhaariger Axe; Hüllbl. lanzettlich, 3- bis 5 -rippig, in eine
zieml. kurze Granne zugespitzt; Deckbl. meist kürzer als d.

etwas geschlängelte Granne. Öj.. H. 0,50— 1,20 m, VI, VII; auch bis

in den Herbst. Triticum can. L. sp. pl. I.

Laubwälder, Gebüsche, bes. an Bach- u. Flußläufen; von d. Eb.
bis ins mittlere Vgb. 3— 4, dann bis ans Hgb. (Kesselkoppe 1250 m) 2.

V. gracilius Lange. Meist niedriger; Ährchen oft nur 2 -blutig;

Deckbl. kurz begrannt. — Neus.; Glo.; ß. mehrfach.
2. Wst. kriechend, ausläufertreibend.

21.5. A. repens P. B. (Quecke). St. u. Scheiden meist glatt u.

kahl; Bl. nur oberseits rauh; Ähre zieml. dicht, aufrecht; Ährchen
meist 5-blütig, hellgrün, selten violett überlaufen, mit rauher Axe;
Hüllbl. meist 5 -rippig, lanzettlich, zugespitzt, länger als d. halbe
Ährchen; Deckbl. meist zugespitzt od. kurz begrannt. %. H. 0,40 bis

1,20 m. VI, VII; auch bis zum Herbste. Trit. rep. L.

Ackerland, Weg- u. Waldränder, Gebüsche; in d. Eb. u. im Vgb. 4— 5.

f. dumetorum (Schrb.). Ährchen z. T. mit Nebenährchen. — Jauer;

Leobschütz.
f. glaucescens Engler. Pfl. stark blaugrün; Bl. schmal, starr.

B: Pöpelwitz.
V. cäesium (Presl.). Pfl. meist graugrün; untere Scheiden rückwärts

rauhhaarig; Deckbl. oft begrannt. — Ruh.; Hoy. ; Kohl.; Grü. mehrf.; Kon.;

Lie. hfg.; Liebau; Oels; B.; Oppeln.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



60

Außerdem f. aristatum Doell, mit deutlich begrannten Deckbl. u.

z. T. ebensolchen Hülll)l.

210. A. ^lanciim Ä. 8. Pfl. blau grün; St. steif; Scheiden glatt,

seltener rauhhaarig, am Rande oft steif gewimpert; Bl. starr, am Rande
eingerollt; Hüllbl länglich, 5- bis 7 -rippig, stumpflieh, zuweilen

stachelspitzig, höchstens 1/2 so lang als d. Ährchen; Deckbl. stumpf od.

gestutzt, meist unbegrannt; sonst wie vor. %. H. 0,60— 1,20 m. VI,

VU. Trit. gl. Desf.

Sonnige Lehnen, 1. Ka: Dirscheler Gipsgruben.

Triticum L. z. T.

a. Ährchenaxe zähe; Fr. völlig frei.

H: T. ynlgrare Vül. (Weizen). Pfl. bläulichgrün, kahl; Ähre
dicht, deuthch 4 -kantig; Ährchen meist o- früchtig; Hüll- u. Deckbl.
knorpelig, nur oberwärts gerippt, d. erstere auf d. Rücken unterw. ab-
gerundet, etwa so lang als d. Deckbl.; letzteres bei unsern Kultur-

formen meist („Kolbenweizen") sehr kurz od. gar nicht, selten

(„Bartweizen") lang begrannt. O. H. 0,60— l,2ü m. VI. T. aestivum
u. hibernum L.

Allgemein angebaut; auf Schuttplätzen zuweilen halbverwildert.
T. türgidum L. (Englischer Weizen; wohl nur Unterart d. vor.),

mit durchweg fast flügeiförmig gekielten Hüllbl. von halber Länge d.

meist langbegrannten Deckbl, wird nur selten angebaut, desgl.

T. polönicum L. (Polnischer Weizen), mit lockerer, undeutlich
4 -kantiger Ähre u, häutigen, durchweg gerippten, 3 -spitzigen, länglich-

lanzetthchen Hüllbl.

b. Ährchenaxe zerbrechlich; Fr. von Deck- u. Vorbl, eng um-
schlossen (jedoch nicht damit verwachsen).

T. Spelta L. (Spelz, Grünkern), mit Gipfelährchen u. mit fast

gleichmäßig 4-seitiger, lockerer Ähre, meist 3 -früchtigen Ährchen u.

zieml. schwach gekielten Hüllbl., sowie T. monococcumL. (Einkorn),
ohne Gipfelährchen, mit seitlich zusammengedrückter, dichter Ähre,
1 -früchtigen Ährchen u. oberwärts flügelartig gekielten, 3 -spitzigen
Hüllbl., werden bei uns wohl nirgends in nennenswerter Menge gebaut,
eher noch, z.B. mehrf. im Teschener Ländchen, T. dicoccum Schrank
(Emmer), vom Einkorn durch Ausbildung eines Gipfelährchens sowie
durch meist 2-frQchtige Ährchen u. schwächer bespitzte Hüllbl. ver-
schieden.

Secale L.; Roggen, Korn.

^:f S. cereale L. Pfl. graugrün; St. oben weichhaarig; Ähre
etwas überhangend; Hüllbl. am Kiele rauh; Deckbl. 3 -rippig, begrannt,
am Kiele steifborstig bewimpert. O, selten durch Ausschlag %. H. 0,50
bis 1,80 m. V, VI.

Allgemein angebaut; zuweilen, außer auf Schutt, auch an Wegrändern,
auf Waldschlägen u. a. verwildert.

80. Hördeum L.; Gerste.
A. Deckbl. wenigstens d. Mittelährchens breit elliptisch; Ähre ohne

Gipfelährchen, mit zäher Axe.
a. Alle Ährchen sitzend, mit fruchtbaren, begrannten Bt.

:|: H. vnl^are L. erw. (Wintergerste). Pfl. meist rein grün;
Ähre nickend; Seitenährchen abstehend. Mittelährchen meist anliegend,
weshalb d. Ähre fast 4 -kantig erscheint. O- H. 0,50— 0,80 m. V, VL

Allgemein angebaut; zuweilen auf Schutt halbverwildert.
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f. coeleste (L.: Himmelsgerste). Fr. nicht von Deck- u. VoiIjI.

umschlossen. — Wohl nur s. s. angebaut.

f. hexästichum (L.). Ährchen gleichförmig abstehend, weshalb d.

Ähre fast gleichmäßig 6 -kantig erscheint. — Hfg. angebaut, zuweilen auf
Schutt halbverwildert.

b. Seitenährchen kurz gestielt, mit einer cf unbegrannten Bt.

H. distichum L. (Sommergerste). Mittelährchen aufrecht, seine

Hüllbl. lineal-pfriemlich, mit ihrer Granne bis zum Grunde d. schmalen,
aufrechten Granne d. Deckbl. reichend. O. H. 0,50—0,80 m. VI, VII.

Allgemein angebaut; zuweilen auf Schutt halbverwildert.

H. Zeöcrithon Z/. (Fächergerste). Mittelährchen zur Fruchtzeit

abstehend, seine Hüllbl. mit ihrer Granne d. Grund d. breiten, bandartigen,

auswärtsgebogenen, zuletzt fächerförmig abstehenden Grannen der

Deckbl. weit überragend. O. H. 0,40—0,60 m. VI, VlI.

Wohl nur selten angebaut, in größeren Mengen angebl. im Teschener
Ländchen.

t H. bulbosum L., ausdauernd, mit unten knolhg verdicktem St.,

wurde bei Gö. verschl. beobachtet.

B. Deckbl. lanzettlich, an allen Ährchen begrannt.

t H. jubatumL., mit sehr lang u. abgesjDreizt begrannten Ährchen,
wurde bei Gö. u. Woh. verschl. beobachtet.

217. H. muriiinm L. Pfl. graugrün; St. mehrere, aufsteigend,

nebst d. Scheiden kahl; Bl. behaart; Ähre ohne Gipfelährchen; ihre
Axe bei d. Fruchtreife gliedweise zerfallend; Seitenährchen
c/', kurzgestielt; Hüllbl. d. Mittelährchen lineal-pfriemlich,
langbegrannt, beiderseits borstig gewimpert, die d. Seitenährchen
ungleich: d. innere schmal lineal, kurz borstig gewimpert, d. äußere

borstlich, kahl; Deckbl. mehrmal kürzer als d. Granne. O. H.

0,20— 0,40 m. VI—X.

Schuttplätze, Ödland, Wegränder, Gemäuer; in d. Eb. u. d. niederen

Vgb. (noch Bolkoburg, Hirsch, u. Land.) 3— 4.

218. H. eni'opaeum All. (Haargras). Pfl. rein grün, rasig; St.

an d. Knoten nebst d. unteren Scheiden zottig; Ähre mit Gipfel-

ährchen u. mit zäher Axe; Ährchen sämtlich sitzend, ^; Hüllbl.
lineal-pfriemlich, wie das Deckbl. kahl, auf den Rippen rauh;

Deckbl. halb so lang als d. Granne. %. H. 0,(30— 1,20 m. VI—Vlil.

'Elymus eur. L.

Wälder, bes. Buchenwälder, gern auf Waldschlägen; im Vgb. 3, in

d. Eb. 1— 2. Spr: Hochwald; Lau.; Jauer; Bolk.; Schö.; Sattelwald;

[TafelfichteC?)]; Guh.; Zbg.; Mün.;Waldb. Geb. u. Eulg. vielfach; Rein.;

Cudowa; Heusch. ; Zie.; Erw.; Zuck.; Würbental; Ges.; Jag.; Bielitz.

81. Elymus L. z. T.

f 219. E. arenariiis L. (Strandgerste, Strandroggen). Pfl.

bläulichgrün; Wst. weit kriechend, ausläufertreibend; St. steif, nebst

den Scheiden glatt; Bl. starr, zuletzt eingerollt; Ährchen meist 3 -blutig,

oberste Bt. cT; Hüllbl. lanzettlich, zugespitzt; Deckbl. kurz-

zottig, unbegrannt. Dil-. H. 0,60— 1,00 m. V—Vm.
Zur Flugsandbefestigung angesäet u. stw. eingebürgert. Hoy.

;
Nie.;

Rot.; Grü.; Neus.; Glo.; Lü.; Freyhan; NM.; GrW.; Ob.; Neum. ;
Tarnowitz.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



G2

21. Familie. Cyperaceae; Riedgräser.

St. selten knotig s^^ediedert, oft 3 -kantig-, Laubbl. 3 -zeilig, mit f.

st. geschlossenen Scheiden; Ährchen entweder mehrblütig, einzeln oder

zu ähren-, köpfchen- od. rispenartigen Blütenständen gehäuft, od. d. $
(richti«^er Scheinährchen" j aus 1 - blutigen Ährchen 2. Ordnung zusammen-

gesetzt; Bt. mit Deckbl., aber ohne Vorbl., ^ od. 1- geschlechtig (als-

dann f. St. 1- häusig), bei d. letzteren d. $ von d. schlauchförmigen

Deckbl. 2. Ordnung eingeschlossen; P. od. haar- od. borstenförmig;

Staubbi, f. st. 3; Frbl. u. Narben 2—3; Fr. nußartig, mit freiem S.,

3-kantig od. zusammengedrückt.

A. Bt. sämtlich od. wenigstens zum (meist größeren) Teile $; ihr

Deckbi. niemals schlauchartig zusammenwachsend.

I. Deckbl. 2-zeihg, meist sämtl. mit Bt. in d. Achseln; P. 0. 82. Cyperus.

II. Deckbl. spiralig.

a. Ährchen f. st. mit zahlr. Bt.; d. untersten Deckbl. so groß

od. größer als d. übrigen, 1 od. 2 derselben leer.

a. Borsten des P. meist zahlr. (vgl. E. alpinum), lang, nach

d. Blütezeit weit hervorragend, einen wolligen Schopf

bildend. 83. Eriophorum.

ß. Borsten d. P. meist 6, d. Deckbl. nicht überragend, zu-

weilen 0. 84. Scirpus.

b. Ährchen mit vsrenigen Bt. ; d. untersten 3 od. 4 Deckbl. kleiner

als d. andern, leer.

a. Borsten des P. 0; Griffel ungegliedert; Fr. nicht zu-

sammengedrückt; Pfl. sehr ansehnlich. 85. Cladium.

ß. Borsten d. P. 4—13, kurz; Griffel schwach geghedert;

Fr. zusammengedrückt; Pfl. klein. 86. Rhynchospora.

B. Bt. 1- geschlechtig, ohne P.; die 9 in ihr schlauchförmiges Deckbl.

eingeschlossen. 87. Carex.

82. Cyperus L.

220. C. flavescens L. St. zahlreich, stumpf 3-kantig; Bt. in einer

köpfchenartig gedrängten, von 2 — 3 Hüllbl. überragten Spirre (s. s. ein

einziges Ährchen!); Ährchen länglich -lanzettlich; Deckbl. eiförmig,

stumpflieh, hellgelb mit grünem Kiele; Staubbi. meist 3; Narben 2;

Fr. 2-seitig zusammengedrückt. O. H. 0,03— 0,25 m. VII— X.

Feuchte Sand- u. trockene Moorstellen, Ausstiche, Teichränder; in

d. El), u. d. östl. niederen Vgb. 2— 3. Hoy.; Wittichenau; Mu.; Nie.;^

Prim.; Bu.; Grü.; Kon.; BaÖ.; Lie. mehrf.; Guh.; Stei. ; Woh.; Tra.;

Mi.; Oels; B. mehrf.; Zgb.; NL; Str.; Kreuz.; Kos.; Opp.; Karlsruhe;

Königshuld; Pro.; Falk.; Nei.; Leo.; Rat.; Gnadf. ; Kosel; GrSt.; Tost; Ry.;

Sohrau u. Benin mehrf. ; Jag. ; Te: Bystrzitz ; Malenowitz unter d. Lissahora.

221. C. fusciis L. St. scharf 3-kantig; Ährchen lineal - länglich

;

Deckbl. spitzlich, meist dunkelbraun od. schwärzlich mit

grünem Kiele; Staubbi. 2; Narben 3; Fr. scharf 3-kantig; sonst wie

vor. O. H. 0,03— 0,30 m. VII— X.

Ufer, Lachen, feuchte Sandplätze; im Oderlaie 3— 4, sonst in d.

Eb. u. d. niedersten Vgb. (Low.; Jauer; Ustron) 3.

Hierzu f. virescens (Htm.), mit bräunlichgrünen Deckbl.

83. Eriophorum L.; Wollgras,

a. Trichöphorum(Pers.). Borsten d. P. 4— G, zuletzt geschlängelt;

Ährchen zieml. wenigblütig.
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222. E. alpiiiiim L. Wst. kriechend, mit kurzen Ästen; St.

3-kantig, rauh; Scheiden mit kurzer, pfriemhcher Blatttläche, d. unteren
offen, graugelbUch, seltener bräunlich; Ährchen einzeln, endständig,
aufrecht, länghch- eiförmig: Deckbl. hellbraun mit grüner Mittelrippe.

%. H. 0,05—0,25 m. V, VI.

Quellige Stellen, sumpfige Wiesen ; im Rsg. u. seinen Vorlagen
{Hirsch: Schwarzbach, Abruzzen, Buchwald: Kupf: Jannowitz, Rohrlach,
zw. Rotenzechau u. Haselbach) sowie bei Frd. 2— 3, im Ges. 1 (Gr. u.

Kl. Kessel, zw^ d. Roten Berg u. d. Schweizerei).
b. Borsten d. P. zahlr., gerade : Ährchen vielblütig.

a. Ährchen einzeln, endständig, aufrecht; oberste Bl. ohne Spreite.

223. E. ya^iuatiim L. Pfl. dicht rasig; St. unten stielrundlich,

oberwärts 3-seitig, glatt; Grund- u. untere Stengelbl. mit fädhcher,
rinniger Blattfläche; Stengelbl. mit etwas aufgeblasener Scheide;
Deckbl. lang zugespitzt, häutig, schwärzlich, am Rande silber-
frau schimmernd. %. H. 0,20— 0,50m. IV, V.

Torfmoore, sumpfige Wiesen, W^aldsümpfe; in d. westl. Eb. u. rechts
d. Oder 3— 4, ebenso im höheren Vgb. u. im Hgb., sonst 2— 3: Lau.;
Low.; Bolk.; Lissa; Nei.; Leo.(?).

ß. Ährchen mehrere, in einer endständigen Spirre, zuletzt

hangend; alle Bl. mit Spreite.

1. St. rundlich ; Ährchenstiele glatt.

224. E. polystächyum L.z. T. ( Faule Mägd e ). Pfl. locker rasig, mit
kurzen Ausläufern; untere Scheiden hellbraun; Stengelbl. lineal, rinnig,
in eine lange Spitze verschmälert; Ährchen 3— (5; Deckbl. zugespitzt od.

stumpflich, 1-rippig, röthchgrau; Fr. stachelspitzig. ^.H.0,20—0,50m. IV, V.

Sumpfige Wiesen, Moore: von d. Eb. bis aufs Hgb. 3— 4.

2. St. stumpf 3-kantig; Ährchenstiele fein rückwärts rauh.

225. E. latiföliiim Hoppe (Faule Mägde). Pfl. zieml. dicht rasig;

untere Scheiden schwarzbraun; Stengelbl. schmal lanzettlich, flach,
kurz zugespitzt ; Ährchen meist 5— 12; Deckbl. 1-rippig, schwärzlich-

braun, seltener rotbraun ; Fr.undeuthch stachelspitzig. %.. H. 0,25—0,60 m.
IV, V. E. polystächyum ß L.

Moorige, quellige Wiesen, Quellsümpfe; in d, Eb. u. d. Vgb. 3— 4,

im unteren Hgb. 1: Gr. Kessel im Gesenke.
Hierzu noch f. congestum Ue., mit 4— G auch bei der Fruchtreife

sitzenden od. kurz gestielten Ährchen.
226. E. gräcile Koch. Pfl. locker rasig, mit kriechenden Aus-

läufern; untere Scheiden braun; Stengelbl. schmal lineal, 3-kan-
tig; Ährchen 3— 4, auf fast filzigen Stielen; Deckbl. am Grunde
mehrrippie:, meist grünlichschwarz, unterw. heller; Fr. ohne Stachel-

spitze. %. H. 0,15—0,40 m. V, VI.

Tiefe Torfsümpfe, Moorwiesen; in d. Eb. 2, im Vgb. 1, meist zieml.

zahlr. Kohl.; Bu.; Grü.; Schi.; Lie.; Woh.; Oh.; Str.; Heusch: Gr. See:
Lub.; Königshuld; Nei.; Lesch.; Tost.

84. Scirpus L.; Simse, Binse.

A. St. mit 1 endständigen Ährchen, am Grunde von Scheiden ohne
od. mit kurzer Spreite umgeben.

a. St. stielrund; Borsten des P. meist 6, bleibend; Fr. rippenlos.

I. Heleöcharis (R. Br.). Ährchen zieml. reichblütig; Borsten d.

P. rückwärts rauh, etwa so lang als die Fr.; Griffel am Grunde verdickt,

über d. Fr. eingeschnürt, d. verdickte Teil bleibend,
a. Narben f. st. 2.
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527. S. yaliister Z>. Wst. kriechend; untere Scheiden meist rot-

braun; Ährchen eitVirmig bis lanzetthch; Deckbl. eiförmig, braun, weia

hautrandig, d. oberen spitzlich, d. unteren stumpf, "d. 2 untersten

meist wenig mehr als d. Hälfte d. Ährchens umfassend; Fr. glatt od.

sehr fein grubig punktiert, abgerundet. %. H. 0,10— 0,ß() m. V—VIIL
Teiche, Lachen, Gräben, sumpfige Wiesen; in d. Eb. 5, im Vgb. 4.

V. uniglumis (Link). D. unterste Deckbl. fast d. ganze Ährchen
umfassend. — Mit d. Grundform zerstreut.

228. S. oyatiis i?o^/?'. St. meist sehr zahlreich u. dichtgedrängt,

von ungleicher Länge; untere Scheiden purpurn; Ährchen eiförmig,

stumpf; Deckbl. sämtl. abgerundet, meist hellbraun mit weißem
Hautrande; Fr. mit 2 zieml. scharfen Rändern. O. H. 0,10— 0,35 m.
VII-IX.

Schlammige Ufer, Lachen, abgelassene Teiche; in d. Eb. u. d. niederen

Vgb. 2— ;J. Ruh.; Hoy, mehrf.; Wittichenau; Mu.; Nie. vielf.; Frw. 0. L.

;

Spr.; Ru. ; Lie.; Gö. mehrf.; Low.; Warmbrunn; Schm.; Gr.-Tschirnau;

Tra.; Mi.; Rr.; R.; Ob.; Stg.; Z.; Reichb. mehrf.; Str.; Kreuz.; Opp.;
Karlsruhe; Pro.; Falk.; Nei.; Leo.; Rat.; Peisk.; Tarn.; My.; PI.; Ry.;

Jag.; Tro.; Teschen.

f. Heuseri Ue. Wuchs lockerer; St. oft bogig zurückgekrümmt;
Ährchen kleiner, dunkler. — Hoy. Ru.; Schönberg 0. L. ; Warmbrunn;
R.; Ry.; Sohrau.

ß. Narben 3.

229. S. miilticaulis Sm. Pfl. dicht rasig; St. zuweilen nieder-
liegend, wurzelnd; untere Scheiden braun, seltener purpurn über-
laufen; Deckbl. abgerundet, braun, hautrandig; Fr. scharf 3 -kantig,
glatt. ^. H. 0,15— 0,45 m. Vl-Vm.

Sumpfige Ränder d. Heideteiche in d. Eb. d. 0. L., daselbst 3— 4,

östl. bis Kohl: Rev. Königsberg.

IL LimnöchloafP.R.). Ährchen 3- bis 7 -blutig; Griffel fädlich-

größtenteils abfallend; Narben 3; Fr. 3 -kantig, stachelspitzig.

230. S. paiicifloriis Lightfoot. Pfl. klein rasig, mit kurzen Aus-
läufern; Scheiden ohne Spreite, sämtl. geschlossen, untere rot,

braun; Deckbl. eiförmig, gekielt, stumpf, rotbraun, obere grünlich, braun
berandet; Dorsten d. P. rückwärts rauh, etwa so lang als d.

rauhe od. fein grubig punktierte Fr. %. H. 0,05— 0,20 m. V, VL
Torfsümpfe, moorige Wiesen, feuchte Triften; in d. Eb. 2— 3, im

Vgb. 2. Ruh.; Hoy. vielf.; Nie.; Ru.; Grü.; Kon.; Neus.; Schi.; Qua.; Glo.;

Gr.-Kotzenau; Hay.; Lie. mehrf.; Gö.; Low.; Rolk.; Hirsch.; Gr.-Tschirnau;

Woh. ; Leubus; Tre.; Festenberg; Oels; R. mehrf.; Ob.; Z.; Reichb.;

Frd.; Rein.; Ros.; Lub. ; Opp.; Nei. ; Woischnik; Glei.; Tost; Rerun;
Jablunkau.

231. S. caespitosiis I/. Pfl. dichtrasig; St. glatt; untere Scheiden
offen, oberste geschlossen u. mit einer kurzen Spreite, gelblich;

DecklDl. länglich, braun, d. untersten verlängert, meist mit blatt-

artiger Spitze; Dorsten d. P. glatt, meist merklich länger als

d. glatte Fr. %. H. 0,10—0,30 m. VI, VIL
Moorwiesen im Isg. (Iserwiese) u. im Hgb. des Rsg., 2— 3, meist

sehr gesellig.

b. Scirpidium (Nees). St. 4-kantig; Dorsten d.P. 2—4, abfallend,

Fr. mit deutlichen Längsrippen.
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232. S. acicularis L. Wst. fädlich, kriechend; St. sehr zart;

Ährchen schmal eiförmig, spitz, 4- bis 11-bUitiL;-, Deckbl. eiförmig, braun,

weißrandig; Griffel verdickt, durch eine Einschnürung von d. Fr. getrennt,

bleibend; Narben 3. %. H. meist 0,03— 0,15 m. VI—X.
Sandige u. schlammige Ufer, Gräben, Lachen; in d. Eb. 4, im

niederen Vgb. (Low.; Jauer; Warmbrunn; Frd.; Wün. ; Weidenau; Jag.;

Tro.; Teschen) 2— 3.

Hierzu f. flüitans A. Br., mit bis 35 cm langem, zuweilen fluten-

dem St.

S. flüitans L., mit flutendem Wst., gestreiftem St., dessen oberstes

Grundbl. eine ansehnliche Spreite trägt, gleichmäßig dickem, 2 -narbigem
Griffel u. glatter Fr., wurde in unmittelbarer Nähe d. Gebiets (Skyroteich

bei Ruhland, vgl. J. B. Schles. Ges. 1H98), aber noch nicht diesseits d.

Grenze beobachtet.
B. St. f. st. mit mehreren Ährchen; unterstes Tragbl. d. Blüten-

standes laubartig; Griffel am Grunde nicht verdickt.

a. St. am Grunde von Scheiden umhüllt, deren oberste meist eine

kurze Blattfläche trägt; unterstes Tragbl. länger als d. übrigen, scheinbar
den St. fortsetzend.

1. St. stielrund; unterstes Tragbl. aufrecht.

a. Isölepis (R. Br.). St. gestreift; unterstes Tragbl. f. st. d.

Spirre überragend.
233. S. setäceus L. Pfl. rasig; St. fädhch; oberste Scheiden mit

borsthcher Blattfläche; Ährchen 1 bis 4 (meist 2); Deckbl. schmal
eiförmig, kahl, dunkel purpurn mit grünem Mittelstreif; Borsten d. P.

meist 0; Staubbl. meist 2; Fr. fein länssrippig. 9|.. H. 0,03— 0,20 m.
YII-X.

Feuchte Sandplätze, sandisre Ufer, Gräben; von d. Eb. bis ins mittlere
"

. 3— 4.

234. S. Holosclioemis L. W^st. holzig, kriechend; St. derb;
oberste Scheiden mit fädlicher, rinniger Spreite ; Ährchen sehr zahlr.

,

zu dichten, kugeligen Köpfen gedrängt; Deckbl. bräunlich, weiß-
randig, gefranst; Borsten d. P. meist 4— 5; Staubbl. 3; Fr. trlatt. %.
H. 0,40— 0,80 m. VI, VII.

Sandige Teichufer, feuchte Plätze, Kiefernwälder; in d. Eb., 1, doch
gesellig. Glo: Zerhau; Stei: Pronzendorf; Wob: Kuhnern, zw. Schön-
eiche u. Dombsen, Teichhof; Herrn: Dahsau. — Bei Nei. wohl nur ver-

schleppt.

ß. St. nicht gestreift; unterstes Tragbl. meist nur so lang od.

kürzer als d. Spirre.

235. S. lacüstrls L, (Pferdebinse). St. grasgrün, dick;
Spirrenäste mit köpfchenartig zusammengedrängten, länglichen Ährchen;
Deckbl. rotbraun, glatt od. sehr sparsam punktiert; Narben 3; Fr.

S-kantig. %. H. 0,90— 2,50 m. VI, VIL
Teiche, Lachen, langsam fließende Gewässer; in d. Eb. 4, im niederen

Vgb. 3.

236. S. Tabernaemontani Gm. St. meist bläulichgrün, zieml.
dünn; Ährchen eiförmig; Deckbl. rostbraun, mit zahlr. dunkleren,
rauhen Punkten; Narben 2: Fr. 2-seitisr, mit a-ewölbter Rückenfläche;
sonst wie vor. %. H. 0,50— 1,20 m. VI,"^ VIL

'

Stehende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb.. 2—3. Kon.; Schi.; Glo.

mehrf.; Lie.;Lü.; Gold. ; Herrn. ; Br.; Oh.; B. vielf.; Str.; Ni. mehrf.; Rat.;

Tost; Ry.; Freistadt.

Schübe, Flora von Schlesien. O
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2. St. geflügelt :]-kantig, mit vertieftenFlächen, dick; Tragbl. zuletzt

fast wagerecht abstehend.
237. S. mucronatus L. Pfl. dichtrasig; Scheiden ohneSpreite;

Tragbl. o-kantig, mehrmal länger als d. Spirre; Ährchen gehäuft

;

Deckbl. weißlich, grün gekielt, braun berandet; Fr. fein querrunzelig.

%. H. 0,45—0,90 m. VII—X.
Sumpfige Teichränder, 1, in einzelnen Jahren sehr zahlr., in anderen

kaum zur Entwickelung gelangend. Tra: Radziunz; Te: Chiby.

b. St. mit flachen, iinealen Bl.; Tragbl. f. st. mehrere, d. unterste

nicht wesentlich länger als d. andern u. nicht d. St. scheinbar fort-

setzend.

1, Ährchen vielblütig, in zuweilen köpfchenartig zusammen-
gedrängten Spirren.

a. Ährchen meist zu 2— 5 gehäuft, in einfacher od. ver-

zweigter Spirre; Borsten des P. 3— 6; Narben 3.

a. Ährchen groß (über 1 cm), Deckbl. meist ausgerandet,

lang bespitzt.

238. S. iiiaritimus L. Pfl. mit oft an d. Spitze kugelig verdickten
Ausläufern; St. f. st. mit verlängerten seitlichen, 2— 5 köpfchenartig ge-

häufte Ährchen tragenden Spirrenästen; Deckbl. braun mit hell-
farbiger Mittelrippe. %. H. 0,50— 1,00 m. VI—VIII.

Gräben, Teichränder, Flußufer; in d. Eb. 3, im niederen Vgb. 2.

Ruh.; Hoy. u. Nie. vielf.; Mu.; Rot.; Grü.; Schi.; Glo.; Hay.; Lü. u. Lie.

mehrf.; Par.; Gö.; Jauer; Warmbrunn; Schm. ; Land.: Herrn.; Stei.:

Wob.; Tra.; B. vielf.; Ob.; Neum.; Stg.; Ni.; Str. mehrf.; Opp.; Falk.;

Nei.; Rat.; Kosel; PL; Tro.; Jag.; Te.; Bielitz.

f. compactus (Hfm.). Ährchen sämtlich sitzend. — Mit d. Grund-
form zerstreut.

f. monöstachys Sonder. St. nur mit 1 Tragbl. u. 1 Ährchen. —
Lü.; Winzig; Tra.; B.; Stg.; Nimptsch.

b. Ährchen klein (höchstens 0,5 cm); Deckbl. ohne Aus-
randung, nicht od. nur sehr kurz bespitzt.

239. S. silvdticiis L. Pfl, unterirdische Ausläufer u. kurze Laub-
sprosse treibend; Spirre sehr verzweigt, meist mit langen Ästen; Ährchen
eiförmig, meist zu 3— 5 gehäuft; D eckbl. schwärzlich mit grünem
Kiele, spitzlich od. kurz bespitzt; Borsten d. P. gerade, rück-
wärts rauh. %. H. 0,50— 1,00 m. V—VIL

Feuchte Gebüsche u. Waldstellen, sumpfige Wiesen, Bach- u. Teicli-

ränder; in d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb. (Rsg: Aupagrund, 1410 m; Ges:
Gr. u. Kl. Kessel, Peterstein) 1.

Hierzu f. compactus Klinggräff, mit sehr verkürzten Spirrenästen.

240. S. radicaiis Schlv. Pfl. verlängerte, bogenförmige, sich an d.

Spitze bewurzelnde Ausläufer treibend; Ährchen länglich, einzeln,
seltener zu 2; Deckbl. stumpf; Borsten d. P. geschlängelt, glatt;
sonst wie vor. %. H. 0,50— 1,00 m. VI, VII.

Ufer, Lachen, sumpfige Wiesen; in d. Eb. 3, im niederen Vgb.
(Gö.; Low.; Hirsch.; Jag.; Tro.; Bie.; Oderberg) 2-

ß. Dichostylis (Nees). Ährchen zu einem von mehreren
Tragbl. gestützten Köpfchen gehäuft.; Perigonborsten 0; Narben 2.

241. S. Michelianiis L. St. zahlr., am Grunde beblättert, nieder-

liegend od. aufrecht; Deckbl. weißlich, grün gekielt, länglich,
zugespitzt; Staubbl. 2; Fr. zusammengedrückt, scharfkantig. O. H.
0,03— 0,20 m. VII—IX.
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Schlammige u. sandige Teich- und Fhißufer; nur in d. Oderniede-
rung, 2, oft viele Jahre lang ausbleibend. Glo: vor Rabsen; Stei.; B.

mehrfach.
2. Blysmus (Panzer). Ährchen 6- bis 9-blütig, eine 2-zeihge,

am Grunde zuweilen verästelte Ähre bildend; Borsten des P. 3— (j;

Narben 2.

242. S. compressiis Pers. Wst. kriechend; St. unterwärts be-

blättert, glatt; BI. gekielt, am Grunde rinnig; Deckbl. länglich -lanzett-

lich, spitz, braun mit hellerem Mittelstreif, z. T. hautrandig; Fr. zu-
sammengedrückt, mit langem Griffelreste. ^. H. 0,15 - 0,35 m,
selten höher. VI, VII. Schoenus compr. L.

Sumpfige Wiesen, feuchte Triften u. Steige ; von d. Eb. bis ins mitt-

lere Vgb. (Schö: obh. Kammerswaldau; Jablunkau: Kl. Ostry) 3,,

S« radicaus X silväticus (240 X 239). Bu: Zahns Lache; Gö:
Ebersbach.

85. Clädium P. Browne-, Schneidgras.

243. C. Mariscus R. Br. Pfl. graugrün; St. stielrundhch , be-

blättert; Bl. oberwärts scharf gekielt, am Kiele u. an d. Rändern
von derben, kleinen Stacheln rauh; Spirren eine ansehnliche Rispe
bildend; Deckbl. hellbraun; Narben meist 3; Fr. eiförmig. %. H.

0,80— 1,50 m. VI, VII. Schoenus Mar. L.

In Wasserlöchern, 1, doch zieml. zahlr. Str: Peterwitzer Mergel-

gruben.
86. Rhynchöspora Vahl.

244. Rh. alba Vahl. Pfl. locker rasig, ohne Ausläufer;
Ährchen in endständiger, köpfchenähnlicher Spirre, nur selten von d.

Tragbl. überragt; Deckbl. weißlich, oft rötlich überlaufen;
Borsten des P. 9 bis 13, rückwärts rauh, höchstens so lang
als d. Fr. (einschl. d. Griffelrestes). %. H. 0,15— 0,40 m. VII, VIII.

Schoenus albus L.

Torfmoore, sumpfige Wiesen u. Waldstellen; in d. Eb. d. 0. L. u.

im südöstl. 0. S. 3— 4, sonst in d. Eb. 2—3, im Vgb. 2. Spr.; Bu.
mehrf. ; Schi.; Saabor; Lie.; Par. ; Gö.; Lau,; Gold. ; Warmbrunn; Kupf.;

Wob.; B, mehrf.; Oh.; Zgb,; Rein: Seefelder; Ros.; Kreuz. ; Lub. ; Opp.

;

•Pro.;* Falk.; Gro.; Zuck.; Teschen.
245. Kh. fnsca R. S. Wst. kriechend, Ausläufer treibend;

Spirre von d. unteren Tragbl. weit überragt; Deckbl. braun; Borsten
d. P. 4— G, vorwärts rauh, viel länger als d. Fr. ^. H. 0,10 bis

0,25 m. VI, VII. Schoenus f. L.

Sandiger Moorboden; in d. Eb. d. 0. L. bis ans Vgb. 3— 4, sonst

nur im angrenzenden N. S. u. im südöstl. O. S., hier 2: Bu.; NaQ.; Prim.;

NaB.; Rat; Berun.
87. Carex L.; Segge.

I. Psyllöphora Lois. Ährchen einzeln, endständig,

a. Pfl. f. st- zweihäusig.
246. C. dioeca L.z.T. Wst. kriechend, ausläufertreibend;

St. rundlich, nebst den borstlichen Bl. glatt; cf Ährchen lineal,

$ länghch; Deckbl. rostbraun; Schläuche desgl., eiförmig, deutlich ge-

rippt, zuletzt abstehend od. fast aufrecht. Qi-. H. 0,06— 0,25 m. IV,V.

Torfmoore, sumpfige Wiesen; in d. Eb. 2—3, im Vgb. 2, meist

zahlr. Mu.; Nie.; Kohl, mehrf.; Prim.; Bu.; Grü.; Kon.; Schi.; Sagan;

Frey.; Glo.; Qua.; Lie.; Lü.; Lau.; Low.; Schm.; Land.; Woh.; B.; Frk.;

5*
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Rein: Seefelder: Heusch.; Ros. mehrf.; Lub.; Pro.; Nei.; Kosel; Lesch.;

Gogolin; Tost: Tarn.; Woischnik; My.; Glei.; Frw.; Reiwiesen.

f. isögyna Fr. Ährchen im unteren Teile 9, sonst (j\ — Zerstr.

mit d. Grundform.

247. C. Bavalllaiia Sm. Pfl. dichtrasig; St. kantig, nebst d.

Blatträndern f. st. oberw. rauh; Schläuche schmal lanzettlich,

schwach gerippt, zuletzt abwärts gerichtet; sonst wie vor. %. H.

0,10—0,40 m. IV, V.

Sumpfige, quellige Wiesen; in d. Eb, u. d. Vgb., 2— 3, meist zahlr.

Bu • Lie. ; Lü. ; Gö. ; Bolk. mehrf. : Hohf. ; Hirsch. ; Kupf. ; Land. ; Schömberg

;

B.;"'Canth; Schw.; Zgb.; Reichb.; Frk.; Ni.; Str.; Frb.; Frd. mehrf.;

Rein.; Cudowa; Wün.; Ros.; Lub.; Opp. u. Kosel mehrf,; Tarn.; Glei.;

Tost; Lesch.; Woischnik mehrf.; Katt.; Reiwiesen; Bie. ; Braunau.

f. Sieberiana (Opiz). Ährchen am Grunde od. in der Mitte 9»
sonst cf . — Zerstr. mit d. Grundform.

b. Pfl. 1- häusig; Ährchen am Grunde 9> oberw. cf.

1. Narben 2; Schläuche etwas zusammengedrückt; Pfl. rasig.

248. C. piilicaris L. St. rundlich, nebst d. borstlichen Bl. 'glatt;

Deckbl. bräunlich, vor d. Fruchtreife abfallend; Schläuche länglich-

lanzettlich, beiderseits verschmälert, rippenlos, zuletzt zurück-
geschlagen, dunkelbraun. %. H. 0,06— 0,20 m. V, VL

Feuchte, moorige Wiesen; von d. Eb. bis aufs Hgb., 2— 3. Ruh.;

Mu.; Nie. vielf.; Kohl.; Bu.; Grü.; Sagan; Lie.; Gö. mehrf.; Lau.; Low.;
Bolk.; Schö.; Schm. ; Kupf. mehrf.; Land.; Schömberg; Rsg: über d.

Teichen; Guh.;Woh.; Leubus; Prausnitz; B. mehrf.; Reichb.; Frb.; Erd;

mehrf.; Neur.; Rein: Seefelder; Heusch.; Tarn.; Woischnik; Ges: Hock-
schar, Thomasdorf, Altvater.

2. Narben 3; Schläuche gleichmäßig 3-seitig; Wst. kriechend,

au-släufertreibend.

249. C. rupestris All. St. 3 -kantig, oberw. rauh; Bl. flach, am
Rande rauh; Ährchen vielblütig; Deckbl. braun, stumpf, d. Fr.

umhüllend; Schläuche ledergelb, verkehrt - eiförmiar, sehr
kurz geschnäbelt, aufrecht. %. H. 0,06— 0,10 m. VI, VII.

Felsen im Hgb. des Ges., 1. Brünnelheide, Gr. Kessel (?). ^

2.50. C. pauciflora Lightfoot. St. schw^ach kantig, Bl. flach, oberw.

rinnig, am Rande rauh; Ährchen meist mit 1 cf u. 3 9 Bt. ; Deckbl.
gelblich, vor d. Fruchtreife abfallend; Schläuche strohgelb,
lineal -lanzettlich, lang geschnäbelt, zuletzt zurückge-
schlagen. %. H. 0,06— 0,1.5 m. V—VIL

Moorige, quellige Wiesen, Torfsümpfe; im Hgb. u. höheren Vgb. 3— 4,

sonst 2. Hoy.; Mu.; Kohl, mehrf.; Bu.; Warmbrunn; Isg.; Rsg. hfg.;

Rein: Seefelder; Heusch: Gr. See; GlSch.; Ges. hfg. ; Reiwiesen; Bielitz.

II. (s. in.) Homostächyae Fr. Ährchen mehrere, sämtl. od. über-

wiegend (ausgenommen C. disticha u. C. arenaria) cf u. 9 Bt. zugleich

enthaltend, fast gleich gestaltet; Narben 2.

A. Schellhammeria (Mönch). Ährchen zu einer fast kugeligen

Ähre zusammengedrängt, von 2— 4 laubartigen Tragbl. weit überragt,

unten cf, oben 9-
251. C. cyperoides L. Pfl. dicht ras ig, hellgrün; St, stumpf,

3 -kantig, glatt, am Grunde beblättert; Deckbl. schmal lanzettlich, zuge-

spitzt, rauh, wie d. gestielten, schmal lanzettlichen, lang
geschnäbelten Schläuche zuletzt gelblichgrün, seltener bräun-
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lieh, d. obersten blütenlos; Schnabel rauh, vorn 2-spitzig. %. H. 0,10

bis 0,35 m. VI— IX.

Feuchte Sandstellen, schlammiger Torfboden, sandige Ufer; in d.

Eb. 3, im niederen Vgb. 2 (Gö.; Low.; Hirsch.; Warmbrunn; Schm.;
Cudowa; Jag.; Teschen), im mittleren 1: Gr. See auf d. Heuscheuer.

B. Vignea Koch. Ährchen ähren- od. rispenartig angeordnet,
selten kopfähnlich genähert, mit meist kurzen Tragbl.

a. Wst. kriechend.
a. Ährchen 3— 5, wenig (5— 12) -blutig, unten 9. oben cf', kopf-

ähnlich gedrängt.
252. C. chordorrhiza Ehrh. St. glatt, am Grunde mit zieml. kleinen,

glatten Bl.; Deckbl. eiförmig, rostbraun; Schläuche eiförmig, abge-
rundet, außen schwach, innen deuthch gerippt, kurz geschnäbelt, rost-

braun. %. H. 0,10— 0,25 m. V, VI, zuAveilen auch VIII.

Tiefe Torfsümpfe; in d. Eb. u. d. Vgb., 1, doch meist geselHg. Kohl:
Hammerteich, Wohlensee, Glashütte; Bu: Greulich; Iserwiese; Heusch:
Gr. See.

ß. Ährchen zahlr., mehrblütig, in einer länglichen, oft gelappten,

am Grunde rispenähnlichen Ähre.

A. Schläuche mit scharfen, ungeflügelten Seitenrändern.

253. C. distieha Hds. St. oberw. rauh, länger als d. Bl. ; Ähre am
Grunde meist rispig; Ährchen 6— 20, eiförmig, meist d. untersten
u. obersten 9, d. mittleren cf, seltener d. letzteren am Grunde 9.
meist keines od. nur d. unterste mit stärker entwickeltem Tragbl.;

Deckbl. länglich, rotbraun; Schläuche bräunlich, eiförmitr. %. H. 0,30

bis 0,90 m. V, VI.

Feuchte, sumpfige Wiesen; in d. Eb. u. d. Vgb. (noch Heusch: Gr. See) 3.

f. floribunda Ptm. Ähre bisweilen überhangend ; mittlere Ährchen
zieml. hfg. am Grunde 9i o^>en cf- — Lie. : B. mehrfach.

B. Schläuche mit geflügelten Seitenrändern.

a. Flügel obh. d. Mitte d. Schlauchs stumpfwinklig hervortretend*

254. €. arenaria L. Wst. sehr weit (bis 3 m) kriechend,; St-

oberwärts rauh, etwa so lang als d. starren Bl; Ähre am Grunde meist
rispig; Ährchen 6— 16, d. untersten 9: eiförmig, die mittleren an
d. Spitze, d. obersten ganz cTi lanzettlich, meist mit ansehnlichen,

etwas abgespreizten Tragbl.; Deckbl. u. Schläuche eiförmig -lanzettlich,

gelbbraun, d. ersteren mit öTünlichem Kiele: Flügel breit, etwa in d.

Mitte d. Schlauchs beginnend^ %. H. 0,15—0,30 m. V, VI.

Flugsandhügel, sandige Triften u. Heidewälder; in d. Eb. in N. S. 3,

in 0. S. 1. Hoy., Nie. u. Kohl, vielf.; Bu.; Sagan; Grü.; Kon.; Schi.;

Neus.; Glo.; Spr. ; Lü.; Benin: Imidin.
f. remota Marsson. D. untersten Ährchen merklich von einander

entfernt. — Bu. ; Kontopp.
255. C. ligerica Gay. W^st., St. u. Bl. etwas schwächer, letztere meist

etwas kürzer; Ähre meist eiförmig, selten am Grunde etwas unter-

brochen: Ährchen 4— 12, ellipsoidisch, meist alle am Grunde cT,

oben 9, seltener d. untersten ganz 9^ meist mit sehr kurzen Tfagbl.; Flügel

etwas schmäler, weiter herabreichend; sonst wie d. Hauptart. %. H.

0,15—0,30 m. V, VI.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. von N. S., 2, doch gesellig. Hoy.: Mu.

;

Kohl.; Bu.; Neus.; Grü.; Kon.; Glogau.

b. Bänder d. dicht über dem Grunde beginnenden, oft sehr

schmalen Flügel denen d. Schlauches fast parallel.
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256. C. brizoides L. St. schlaff, oft niederliegend, unter d. Ähre
etwas rauh, Ähre meist länglich, etwas locker; Ährchen 3— 6, länghch,

oft etwas gekrümmt, am Grunde cT, oben 9; Deckbl. eiförmig, etwas
zugespitzt, meist weißlich mit grünem Kiele, zuletzt meist hellgelb;.

Schläuche lanzettlich, grünlich. %. H. 0,30— 0,50 m. V, VI.

Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. 3, im niederen u. mittleren Vs-b.

3— 4.

V. curvata (Knaf). Deckbl. z. T. blaß rostfarbig; Schläuche etwas
breiter. — Glo.; Bolk.; Land.; Maltsch; B. vielf.; Lub.; Laurahütte.

257. C. praecox Schrb. St. meist derber; Ähre meist eiförmig, dicht;

Ährchen eiförmig, gerade; Deckbl. rostbraun, hautrandig, mit
gmnem Kiele; Schläuche länglich-eiförmig, rotbraun. %. H.
0,10— 0,40 m, selten bis 0,60 m. IV, V.

Wegränder, Dämme, trockene Wiesen, Triften u. Waldplätze ; in d. Eb.3
bis 4, im niederen Vgb. 1— 2: Low.; Jauer; Salzbrunn; Jag.; Teschen.

b. Pfl. (meist dicht) rasig, f. st. ohne Ausläufer.
a. Ährchen am Grunde 9^ oben cf ; Schläuche in einen

2 -zähnigen, am Rande rauhen Schnabel zugespitzt; St. nur unterw.
beblättert; Tragbl. meist unansehnlich.

A. Schläuche auf d. Innenseite flach, außen gewölbt, alle od.

doch d. untersten abgespreizt; Wst. etwas faserschopfig.

a. St. geflügelt 3 - kantig, mit vertieften Seitenflächen, an d.

Kanten sehr rauh.

258. C. Tnlpina L. Bl. breit lineal; Ährchen 5—9, in einfacher,

selten am Grunde etwas rispiger, meist dichter Ähre; Deckbl. meist rost-

braun, grün gekielt; Schläuche länglich-eiförmig, beiderseits
deutlich gerippt, braun. %. H. 0,40— 0,90 m. V, VI, einzeln bis

zum Herbste.

Gräben, Ufer, sumpfige Wiesen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4,

im mittleren 2, im Hgb. 1 (Ges: Gr. Kessel).

f. nemo rosa (Rebentisch). Ähre meist unterbrochen; Deckbl.
heller braun, mit weißhchgrünem, ziernl. breitem Mittelstreifen. — Zerstr.

mit d. Grundform.
b. St. 3 -kantig, mit ebenen Flächen, nur oberw. rauh.

2.59. C. miiricata L. Bl. schmal lineal, d. häutige Teil ihrer

Scheidenmündung dünn, leicht zerreißbar, oft zerschlitzt; Ährchen 8— 10,

in einfacher, meist dichter Ähre; Deckbl. eiförmig, zugespitzt, hellbraun,
mit grünem Kiele; Schläuche eiförmig-lanzettlich, bräunlich, f.

st. glatt, höchstens am Grunde etwas gestreift, selten mit
deutlicheren Puppen, am Grunde schwammig verdickt, zuletzt fast

wagerecht abstehend. %. H. 0,20— 0,60 m. V, VI.

Wälder, Gebüsche, Dämme, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen
Vgb. 4, bis ins höhere Vgb. 3.

f. nemorosa (Lumnitzer). Unterstes Tragbl. oft so lang als d.

unterbrochene Ähre; Deckbl. weißlich. — Zerstr. mit d. Grundform.
260. C. virens Lam. D. häutige Teil d. Scheidenmündung zieml. derb,

nicht zerschhtzt; Ährchen meist etwas entfernt; Schläuche eiförmig,,
auch am Grunde zieml. dünnwandig, zuletzt aufrecht abstehend;
sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,4(^—0,80 m. V, VI.

Wälder, Gebüsche, felsige Lehnen; in d. höheren Eb., im niederen
u. mittleren Vgb., 2— 3. Gö.; Lau.; Low.; Gold.; Jauer; Bolk.; Schö.;
Land.; Rsg: Saalberg; Stg.; Fürstenstein; Charl.; Frd. mehrf.; Woischnik;
GrSt. mehrf.; Ges: Karlsbrunn.
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B. Schläuche beiderseits gewölbt, aufrecht.

a. Pfl. dicht rasig; St. 8 -kantig, mit ebenen Flächen;
Schläuche so lang als d. länglich-eiförmigen, zugespitzten Deckbl.

2G1. C. paradoxa W. Untere Scheiden schwarzbraun, fast

glanzlos, von d. faserigen Resten d. vorjährigen umgeben;
Bl. schmal Hneal; Ährchen in ziemlich dichter Rispe; Deckbl. schmal
hautrandig, rostbraun; Schläuche braun, fast glanzlos, deutlich
gerippt. ^. H. 0,30—0,G() m. V, VI.

Torfstiche, sumpfige Wiesen u. Gebüsche; in d. Eb. 2— o, im Vgb. 2.

Mu.; Nie.; Kohl.; Prim.; Bu.; Grü.; Kon.; Saabor; Schi.; Frey.; Neus.;

Qua.; Reisicht; Lie. u. Lü. mehrf. ; Lau.; Schö.; Bolk. ; Hirsch.; Kupf.

;

Winzig; Tra.; Nam.; Oh.; B.; Schw. mehrf.; Zgb.; Frk.; Str. mehrf.;

Frd.; Heusch. ; Ros.; Lub.; Königshuld; Kosel; Rat.; GrSt.; Ry.; Troppau.
262. C. paiinicnlata L. Untere Scheiden braun, meist glänzend,

ohne Faserschopf; Bl, zieml. breit lineal; Ährchen meist in lockerer

Rispe; Deckbl. breit hautrandig, hellbraun; Schläuche hellbraun,

ö'länzend, glatt, nur außen am Grunde gestreift %. H. 0,45— 0,90m.
V, VI.

Sumpfige Wiesen u. Waldstellen, feuchte Gebüsche, Gräben, Teich-
ufer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3.

f. simplicior Andersson. Rispe schmäler, mit einfachen, ver-

kürzten, aufrechten Ästen. — Grü.; Kon.; Schi.; Lü. ; Lie.; Lau.; Tre.;

B.; Ni.; Wün.; Nei.; Ka.; Gogolin.

b. Pfl. locker rasig; St. nur oberwärts 3 -kantig, mit
gewölbten Flächen; Schläuche etwas länger als d. eiförmigen, kurz
zugespitzten Deckbl.

263. C. teretmscula Good. Untere Scheiden schwach glänzend;
Bl. sehr schmal lineal; Ährclien in dichter, walzHcher, am Grunde
rispiger Ähre ; Deckbl. breit hautrandig, hellbraun; Schläuche hellbraun,

glänzend, glatt, am Grunde schwach gestreift. %. H. 0,30— 0,50 m. V, VI.

Torfsümpfe, sumpfige Wiesen; in d. Eb. u. d. Vgb. (noch Heusch:
Gr. See) 3, im nordwestl. Teile u. auf d. rechten Oderseite etwas häufiger.

Hierzu f. bracteata, mit ansehnlichem unterem Tragbl.

ß. Ährchen am Grunde cT, oben $, in einfacher Ähre.
A. D. unteren 2— 4 Ährchen w^eit von einander entfernt, mit

laubartigen, d. Ähre oft überragenden Tragbl. ; St. bis zur Ähre beblättert.

264. C. remota L. St. meist schlaff, oft zuletzt überhangend, nur
unter d. Ähre rauh; Ährchen G— 9, meist eiförmig, d. oberen kleiner,

Deckbl. weißhch, grün gekielt, selten bräunUch, kürzer als d. fast
aufrechten, innen flachen, außen gewölbten u. fein gestreiften,
grünlichen Schläuche; Schnabel der letzteren deutlich zweizähnisr.

%. H. 0,25— 0,60 m. V, VI.

Feuchte Gebüsche, quelligö Waldstellen, bes. in Laubwäldern; von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4, im höheren Vgb. bis ans Hgb. (z. B.

Rein: Seefelder; Heusch: Gr. See; Ges: Gr. Kessel; Barania) 1— 2.

f. stricta Madauß. St. steif, Ährchen zuweilen etwas größer,

weniger entfernt. — Wehrauer Heide; Lie.; Tre: Buchenwald.
V. repens Brittinger. Wst. kriechend. — B: Obernigk, Jäkel.

B. Ährchen sämtlich genähert, mit meist kleinen, schuppigen

Tragbl.; St. nur am Grunde beblättert.

a. Bl. zieml. steif, kürzer als d. höchstens oberwärts etwas

rauhe St.; Schläuche innen flach, außen gewölbt, mit deutlich

2 -zähnigem, zieml. langem Schnabel.
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265. C. echinata Murray. Ährclien meist 4, in unterbrochener
Ähre, fast kugelii,'; Deckbl. eiförmig, stumpfHch, bräunhch, grün ge-

kielt, kürzer aJs d. sparrig abstehenden, eiförmigen, an d. Rändern
nicht geflügelten, außen meist fein gestreiften, grünen, selten bräun-
lichen Schläuche. ^. 0,10— 0,45 m. V, VI.

Sumpfige, moorige Wiesen, Waldsümpfe, quellige Stellen; von d.

Eb. bis aufs Hgb. 4.

Auch von dieser Art, gleichwie von d. 3 folgenden, tritt eine f.

bracteata auf (vgl. No. 2G3).

2()6. C, leporina iy. Ährchen meist 6, genähert, zuweilen kopfartig ge-

drängt, eiförmig; Deckbl. länghch,zugespitzt,'meist hellbraun, grün gekielt,

so lang als d. aufrechten, eiförmigen, an d. Rändern geflügelten,
gestreiften, blaßbraunen Schläuche. %. H. meist 0,15— 0^30 m. V, VI.

Triften, Wiesen, Wegränder, feuchte, sandige Waldstellen; von d.

Eb. bis ins höhere Vgb. 4, im Hgb. (Gipfel. d. GlSch.; Ges. mehrf.) 2—3.
f. robusta Fiek. Kräftig, bis 0,75 m hoch. — Kohl.; Kontopp.
V. argyroglochin (Hörn.). El. zieml. schlaff ; Ährchen etwas ent-

fernt, meist schlanker; Deckbl. weißlich. — Zerstreut.

b. El. zieml. schlaff, etwa so lang als d. oberw. zieml. rauhe St.

;

Schläuche innen schwach, außen stärker gewölbt, mit kurzem Schnabel.
267. C. elong:ata L. Pfl. rein grün; Ährchen 8— 12, zieml. ge«

nähert, länglich; Deckbl. bräunhch, grün gekielt; Schläuche zuletzt
abstehend, länglich-lanzettlich, stark gerippt, bräunUchsrrün

;

Schnabel sehr kurz 2-zähnig. 9|_. H. 0,20— 0,70 m. V, VI.

Gräben, Teichränder, sumpfige Wiesen u. Waldstellen; von d. Eb.
bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. pällida Ue. Pfl. niedrig; Ährchen sehr kurz, untere entfernt,

weißlichgrün. — Lub: Sumpen.
Außerdem f. heterostächya Wim., mit völlig cf' Endährchen.
268. C. canescens L. Pfl. f. st. graugrün; Ährchen meist 4— 7,

zuweilen etwas entfernt, länglich-eiförmig; Deckbl. weißhch; Schläuche
fast aufrecht, eiförmig, fein arestreift, srelblichs^rün ; Schnabel
kaum ausgerandet. %. H. 0,20—0,45 m. V, VI.

Sumpfige Wiesen, Torfmoore, Teichränder, Gräben, feuchte, quellige

Waldstellen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4.

V. subloliäcea Andersson. Pfl. fast reingrün; Ährchen 3— 4, d.

unterste entfernter, rundlich, wenigblütig. — Nie.; Kohl.; Jauer; Isa^.;

Rsg.; E.; Stg.; Ros.; Lub.; Kupp.
III. Heterostächyae Fr. Ährchen mehrere, d. endständigen f.

st. cT (normal nur bei G. Buxbaumi u. C. atrata, zuweilen auch bei C.

microstächya an d. Spitze 9; ausnahmsweise finden sich bei fast sämtl.
Arten gemischtblütige Ährchen).

A. Schläuche f. st. ungeschnäbelt od. mit kurzem, gestutztem
Schnabel (nur bei C. microstächya u. C. pilosa deutlich 2-zähnig).

1. Narben 2.

a. Schläuche mit 2 -zähnigem Schnabel.
(C. microstächya Ehrh. Pfl. graugrün, schwach rasig; El. sehr

schmal, rinnig, an d. Spitze 3-kant"ig; Endährchen größer als d.

2— 4 $ Seitenährchen : Deckbl. eiförmig, rostbraun; Schläuche eiförmig,

glatt, mit an d. Spitze trockenhäuticrem Schnabel. %. H.
0,10—0,20 m. V.

Toifsüm])fe in d. Eb., 1, eingegangen. Wob: zw. d. Schindel- u.

Jüschemühle (fr).)
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Auch C. helvola Blytt, mit dichter rasigem Wüchse, breiteren, fast

rein grünen Bl., gleichförmig Unealen Ährchen, längUch - eiförmigen
Schläuchen u. undeutlich 2 -zähnigem Schnabel soll im Gebiete (bei

Opp.) beob. worden sein.

b, Schläuche schnabellos od. mit kurzem, gestutztem Schnabel.
(Bei d. Arten dieser Abteilung finden sich zuweilen an d. Spitze der 9
Ährchen cf Bt. od. am Grunde der cT Ährchen 9 Bt., bei einigen

auch rein cT Pflanzen.

)

a, Pfl. große dichte Rasen bildend, ohne Ausläufer.

2G9. C. stricta Good. Pfl. graugrünlich; St. meist kräftig u. steif,

oberw. rauh; Scheiden sämtl. netzfaserig, hellbraun; Stengelbl.

kurz, Tragbl. laubartig; cf Ährchen 1— 3, 9 2 — 8, aufrecht, meist
sitzend, walzlich; Deckbl. dunkelbraun mit hellerem Kiele; Schläuche
ellipsoidisch, zusammengedrückt, meist deutlich 5- bis 7 -rippig,
graugrün, früh abfallend. %. H. 0,45— 0,80 m. IV, V.

Moorwiesen, sumpfige Teichränder, tiefe Sümpfe; in d. Eb. 3—4,
im niederen Vgb. 2: Gö.; Low.; Warmbrunn; Schm. ; zw. Te, u. Bielitz,

V. gräcilis (Wim). St. meist niedriger, minder rauh u. steif, zuweilen
überhangend; Ährchen kleiner u. meist schmäler; Schläuche undeutlich
gerippt, zuweilen fast glatt. — Prim.; Lü.; Lie.; Hirsch. ; Tra. ; B.; Zgb.;

Ujest; Pilchowitz.

Außerdem f. per Sonata Ue., mit stark verlängerten, schlanken 9
Ährchen.

270. C. caespitosa L. Pfl. hell- od. gelblichgrün; St. dünn u. schlaft",

rauh; untere Scheiden etwas netzfaserig, purpurn; Tragbl. meist
kurz, oft borstenförmig; cf' Ährchen f. st. einzeln; 9 2— 3, meist auf-

recht u. sitzend, sehr "genähert, eiförmig bis walzlich; Deckbl. schwärz-
hch od. dunkelpurpurn, meist mit hellerem Kiele; Schläuche beider-

seits schwach gewölbt, glatt, grün. %. H. 0,20— 0,50 m. V,

Feuchte, fruchtbare Wiesen, Bruchränder; in d. Eh., in M. S. 3, sonst

1—2. Neus.; Kon.; Lü.; Guh.; Herrn.; B. vielf.; Canth; Neum.; Oh.;

Stg. ; Zgb.; Str. mehrf.; Opp.; Nei.; Berun.

f. retorta Andersson. 9 Ährchen kurz gestielt, entfernter, über-

hangend; Tragbl. zuweilen verlängert. — Breslau.

Außerdem f. melaena, mit schwarz gefärbten Schläuchen.

ß. Pfl. mit kriechenden Ausläufern,

a. St. am Grunde mit blattlosen, stark netzfaserigen Scheiden

unter d. Laubbl.

271. C. Biieki Wim. Pfl. meist rein grün; untere Scheiden
groß, rotbraun; Bl. groß u. zieml. breit; unterstes Tragbl. laub-
artig, kürzer als d. Ähre; cf Ährchen 1—3, 9 3— 5, zieml. entfernt,

schlank walzlich; Deckbl. schwärzlich od. dunkelbraun mit hellerem

Mittelstreifen; Schläuche klein, eiförmig, außen gewö Ibt, innen
flach, glatt. ^1-. H. 0,50-1,00 m. IV, V.

Wiesen, Gebüsche, Dämme; nur am Laufe d. Oder u. einiger Neben-

flüsse nahe ihrer Mündung, 2— 3. Neus.; Par.; B. hfg.; Ohlau.

b. St. am Grunde mit ansehnüchen Laubbl., deren Scheiden fast

nie netzfaserig sind.

1. Schläuche ellipsoidisch, wenigstens auf d. einen Seite ge-

wölbt, meist schwach gerippt.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



74

272. C. acuta L. z. T., Fr. Ptl. meist rein grün; St. steif, weit

herab rauh; Bl. ziemlieh breit hneal (meist 4— 8 mm), flach, trocken
oft am Rande rückwärts (nie einwärts) iimgerollt; untere

Tragbl. meist den St. etwas überragend; Ährchen meist schlank, cf
2— o, $ 3—5, zuweilen verzweigt od. durch cf ersetzt, oft über-
hangend, untere meist gestielt; Deckbl. schwärzlich, meist etwa sc

lang als d. Schläuche; diese beiderseits gewölbt, gestielt, grün od.

bräunlich. %. H. 0,30—0,90 m. IV, V.

Sümpfe, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

f. fluviätilis Htm. Kräftig, mit langen Tragbl.; 9 Ährchen auf-

recht, zieml. dick (bis 8 mm). Hierzu wohl auch f. pseudaquätilis
Appel, mit schlankeren 9 Ährchen. — Lie.; Schm.; Tra. ; B.; Canth.

f. sphaerocarpa Ue. Schläuche rundlich od. rundlich -eiförmig,

z. T. ansehnlich bespitzt. — Kohl.; Lie.; Breslau.

f. strictifölia (Opiz). Schläuche mehr zusammengedrückt, deut-

licher gerippt, merklich kürzer als d. z. T. langbespitzten Deckbl. —
Zerstreut.

V. tricostata (Fr.). 9 Ährchen aufrecht, kurz gestielt od. sitzend;

Schläuche innen schwach gewölbt, meist 3 -rippig, länger als d. eiförmigen
Deckbl, — Nie.; Grü.; Schi.; Lie.; Gö.; Lau.; Warmbrunn; Leubus; Tra. j

B. hfg.; Oh.; Zgb.; Nei.; Lesch.; Pilchowitz; Teschen.
Außerdem f. chlorostächya Rb. (hierzu wohl auch C. Schüm-

meli Siegert), mit sehr kurzen Deckbl., f. personata Fr., mit stark ver-

längerten, schlanken 9 Ährchen, f. rhizögyna, mit sehr lang gestielten,

in d. Achsel eines Grundbl. entspringenden Ährchen, u. f. angustifölia
Kükenthal, in allen Teilen schwächer.

273. C. (jroodenoiighi Gay. Pfl. meist graugrün; St. nur oberwärts
rauh; Bl. schmal lineal (meist 2—4 mm), oft gefaltet, trocken
meist etwas einwärts gerollt; unterstes Tragbl. so lang od.

etwas kürzer als d. Ähre; Ährchen aufrecht, cf einzeln, seltener 2,

9 2— 4, fast sitzend; Deckbl. purpurbraun u. schwarz, kürzer als d.

Schläuche; diese innen flach, außen gewölbt, kurz gestielt, meist
grün, seltener braun punktiert od. ganz braun. 91. H. 0,10—0,40 m.
IV—VL

Feuchte Wiesen, Triften u. Sandplätze, Ufer, Sümpfe, Moore; von d.

Eb. bis aufs Hgb. 4— 5.

f. tornata Fr. St. kräftiger; Bl. etwas breiter; Ährchen meist
'Stärker; Schläuche oft deutlicher gestreift. — B.; Opp.; Beskiden.

f, juncella Fr. St. dünn; Bl. fast stets zusammengefaltet u. ein-

gerollt; 9 Ährchen oft dichter; Schläuche breit eiförmig. — Nicht selten.

f. sphaerostächya Barber. Niedrig, mit meist 2 kleinen, fast

kugeligen Ährchen. — Hoy. häufig.

Außerdem f. melaena Wim., mit fast völhg schwarzen Schläuchen,
sowie f. chlorostächya Rb. u. f. rhizögyna, wie bei d. vor. Art.

2. Schläuche elhpsoidisch, fast 3 -kantig, glatt.

274. C. rigida (rood PH. graugrün; St. fast glatt, sehr steif; Bl.

breit lineal, ziemlich derb, zurückgekrümmt; unterstes Tragbl. kurz,
steif; cf Ährchen einzeln, 9 3— 4, meist sitzend, aufrecht, länglich;
Deckbl. eiförmig, schwarz, d. bräunlichgrünen Schläuche bedeckend u.

am Grunde etwas umschließend. %. H. meist 0,10—0,20 m. VI, VII.

Torfige u. feuchte grasige Stellen im Hgb., 3— 4.

f. inferalpina Fr. Pfl. höher; 9 Ährchen gedrungener, d. unterste
gestielt. — Rsg: Elb- u. Weiße Wiese; GlSch.; Ges: Hohe Heide, Peterstein.
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2. Narben 3.

a. Endährchen normal unten cf, oben $; Pfl. ausläufertreibend.

275. C. Biixbaiimi Wbg. Ausläufer lang; St. im Blütenstande
rauh; Bl. aufrecht, graugrünhch, schmal lineal; untere Scheiden
meist purpurn, netzfaserig-; unterstes Tragbl. zieml. lang; Ährchen
4— 5, walzlich, d. unterste meist gestielt; Deckbl. schmal eiförmig,
lang zugespitzt, schwarzbraun mit grünem Mittelstreifen; Schläuche
verkehrt eiförmig, gerippt, grün, mit sehr kurzem, schwach 2 -zähnigem
Schnabel. %. H. 0,20— 0,50 m. V, VI.

Feuchte, fruchtbare Wiesen; in d. Eb. 3, im Vgb. bis ans Hgb. 2:

Gö.; Lau.; Gold.; Bolk.; Schö.; Hirsch.; Frd. ; Wüstewaltersdorf ; Gr. See
auf d. Heusch. ; Gr. Kessel im Gesenke.

276. C. atrata L. Ausläufer ziemlich kurz; St. meist glatt; Bl
abstehend, rein grün, breit hneal; untere Scheiden meist dunkel-
braun, kaum netzfaserig; Ährchen 3— 5, länglich -eiförmig, gestielt,

zuletzt hangend; Deckbl. spitz od. stumpflieh, schwarz, meist grün ge-

kielt; Schläuche eiförmig, glatt, meist grün, deuthch geschnäbelt. %.R.
meist 0,15— 0,40 m. VI, VII.

Wiesen, feuchte Lehnen im Hgb. (auch Gl. Seh.), 3— 4.

V. aterrima (Hoppe). St. oberwärts rauh, bis über 0,60 m hoch;
Deckbl. ganz schwarz, ebenso d. Schläuche mit Ausnahme d. Randes.
— Rsg: Kesselgrube; Ges. mehrfach.

Außerdem f. rhizögyna (wie bei No. 272).

b. Endährchen normal vöUig cT.
a. 9 Ährchen sitzend (nur bei C. tomentosa u. C. verna öfters d.

unterste gestielt); St. nur unterwärts beblättert, nur unter d. Blüten-

stande rauh; Bl. u. Scheiden kahl, d. unteren oft netzfaserig; Schläuche
kurzhaarig.

1. Unterstes Tragbl. (zuweilen auch d. übrigen) laubartig, meist
mehrmal länger als sein Ährchen.

277. €. tomentosa L. Pfl. lange Ausläufer treibend; Bl.

unterseits graugrün, untere Scheiden sehwarzpurpurn
; 9 Ährchen 1 od. 2,

meist etwas entfernt stehend, länglich-eiförmig; Deckbl. eiförmig,

stachelspitzig, rotbraun mit grünem Mittelstreif, kürzer als d. fast
kugeligen, weißlich behaarten, fast schnabellosen Schläuche. %. H.
0,15—0,40 m. V, VI.

Fruchtbare Wiesen, Gebüsche, Weg- u. Waldränder, lichte Wald-
stellen; in d. Eb. 2— 3, im niederen Vgb. 1— 2. Neus.; Qua.; Glo.; Lü.
u. Lie. mehrf. ; Par.; Jauer: Heßberg, Mühlgrund; Bolk.; Leubus; Tra.;

Prausnitz; B. vielf.; Ob.; Canth; Stg.; Schw.; Reichb.; Str. mehrf.;
Cudowa: Schloßberg, gegen Sackisch; Nei.; Krappitz; Leo.; Ka.;

Woischnik; Teschen.
Hierzu f. rhizögyna (wie No. 272).

278. €. pilulifera L. Pfl. dicht rasig; St. zuletzt meist abwärts
gebogen; Bl. rein grün, untere Scheiden hellbraun, öfters purpurn über-

laufen; 9 Ährchen meist 3, gedrängt stehend, fast kugelig; Deckbl.

eiförmig, spitz od. zugespitzt, braun, mit grünem Mittelstreif, etwas

hautrandig, meist etwas länger als d. dreikantig -ellipsoidischen, grau-

weiß behaarten, kurz geschnäbelten Schläuche. %. H. 0,10— 0,30 m,
selten höher. IV, V.

Trockene Waldstellen u. Heideplätze; in d. Eb. u. d. Vgb. 3— 4, im

Hgb. 2 (noch am Brunnberg u. Altvater).
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f. longebracteata J. Lange. Unterstes Tragbl. auffallend (bis

7 cm) lang, — Sehr zerstreut.

2. Unterstes Tragbl. trockenhäutig, zuweilen mit (bei C. umbrosa

oft ansehnlicher) laubartiger Spitze.

a. Pfl. ausläufertreibend.

279. €. ericetornm Poll. Bl. graugrünlich, oft zurückgekmmmt

;

Scheiden braun, zuweilen purpurn überlaufen, kaum zerfasernd; $ Ährchen
1— 2, genähert, eiförmig; Deckbl. verkehrt eiförmig, stumpf, braun,

wenigstens d. oberen mit breitem, weißem, oft fransig zer-

schlitztem Hautrande: Schläuche verkehrt eiförmig, bräunlichgrün,

fast schnabellos. %. H. 0,10— 0,25 m. III~Y.
Sandige Kiefernwälder u. Triften, Heiden; in d. Eb. bis ans Vgb.

(Gö.), in d. Sandgegenden 3— 4, sonst (Oh.; Str.; Nei.) 2.

Auch hier ist eine f. rhizögyna (vgl. No. 272) beobachtet.

280. C. yerna Chaix. Bl. rein grün; Scheiden hellbraun, wenig
zerfasernd; 9 Ährchen 1— 3, d. unterste oft etwas gestielt, meist länghch-

eiförmig; Deckbl. eiförmig, spitz, rostbraun mit grünem Mittel-

streif, kaum hautrandig; Schläuche verkehrt eiförmig, olivengrün,

sehr kurz geschnäbelt. %. H. 0,10— 0,30 m. HI—V.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4.

V. elatior Bogenhard (C. umbrosa Koch). Pfl. rasenbildend (aber

mit deutlichen Ausläufern) ; St. schlank; 9 Ährchen walzlich. — Schattige

Wälder, zerstreut.

b. Pfl. rasig, ohne Ausläufer.

281. C. umbrosa Host. Untere Scheiden hellbraun, stark
zerfasernd; Bl. meist sehr lang u. zahlreich, zieml. breit u. derb;

9 Ährchen 1—3, meist länglich-eiförmig; Deckbl. eiförmig, stachel-
spitzig, rostbraun mit grünem Mittelstreif; Schläuche breit eiförmig,

bräunlichgrün, zerstr. rauhhaarig, zieml. plötzlich in d. kurzen Schnabel
verschmälert. Q|.. H. 0,20— 0,40 m. V. C. polyrrhiza Wallroth.

Gebüsche, Laubwälder, Wiesen, bes. Waldwiesen; in d. Eb. 2—3.

Glo: Bansau; Lie.; Oels; B. vielf.; Oh.; Stg.; Schw.; Zgb.; Reichb.;

Str. mehrf.; Pro.; Nei.; Ott.; Bauerwitz; Ka.; Gnadf. mehrf.; Leschnitz.

282. C. montana L. Untere Scheiden purpurn, netzfaserig; Bl.

schmal, meist weich, lebhaft hellgrün; 9 ^h^chen meist 2, rund-
lich-eiförmig; Deckbl. meist verkehrt eiförmig, stachelspitzig,

schwarzbraun mit hellerem Mittelstreif; Schläuche verkehrt eiförmig,

3-kantig, hellgrün, ziemlich deutlich gerippt, fast schnabellos. %. H.
0,10— (),25m. IV, V.

Laubwälder, Gebüsche, bes. an Abhängen, in d. Eb. u. d. niederen Vgb.

(Gö.; Low.; Gold.; Jauer; Schö.; Bolk. mehrf.; Ob.-Weistritz; Vorberge d.

Eulg.; Gl.; Hab.; Tro.; Te.; Ustron) 3, im Hgb. 1: Gr. Kessel im Gesenke.
Hierzu f. rhizögyna (vgl. No. 272).

ß. 9 Ährchen, wenigstens d. unteren, deutlich gestielt.

1. Tragbl. scheidig, meist ohne Spreite; Schläuche kurzhaarig;

untere Scheiden meist netzfaserig.

a. Bl. hellgrün, viel länger als d. St.; 9 Ährchen 2- bis 5-bltitig,

fast ganz vom Tragbl. eingeschlossen.

283. C. hümilis Leysser. Bl. bis 30 cm lang, starr; Tragbl. weiß-

häutig; 9 Ährchen meist 3; Deckbl. eiförmig, rostbraun, mit breitem,
weißem Hautrande; Schläuche verkehrt eiförmig, dicht srrauhaarig.

% H. 0,05— 0,12 m. LH, IV.
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Sonnige, steinige Hügel ; in d. Eb., 1. Glo: Gurkau; Stg: Streitberg;
Str: Lehmberg b. Geppersdorf.

b. Bl. dunkelgrün, etwa so lang als d. Stengel; 9 Ährchen 5-

bis 10 -blutig, aus d. Tragbl. weil herausstehend.
284. C. pediformis C. A. M. Wst. mit einem endständigen,

am Grunde beblätterten, oberwärts sehr rauhen Blüten-
schafte; Bl. d, Seitentriebe sehr schmal; Deckbl. spitz, hautrandig,
braun mit hellerem Mittelstreif: Schläuche 3- kantig, verkehrt eiförmig,
zerstr. kurzhaarig, so lang als d. Deckbl. %. H. 0,'20— 0,30 m. V.

Buschige, schattige Felslehnen, 1, doch zieml. zahlr. Ni: Tataren-
schanze bei Pristram.

285. €. (lig:itata L. Wst. mit einer endständigen Blatt-
rosette, aus deren Achseln meist zahlreiche, am Grunde von
2— 4 blattlosen Scheiden umgebene Blütenschäfte entsprin-
gen; Bl. zieml. schmal; Deckbl. stumpf, abgerundet, zuweilen stachel-

spitzig od. gezähnelt, rotbraun mit grünem Mittelstreif; Schläuche meist
wie bei vor. %. H. 0,10—0,25 m. IV, V.

Schattige Wälder, bes. Laubwälder, buschige Lehnen; in d. Eb. 3,

im niederen u. mittleren Vgb, 3— 4, im Hgb. 1: Teufelsgärtchen, Riesen-
grund.

f. intermedia Crepin. Schläuche merklich länger als d. Deckbl.
Kath.-Hammer; Oh.; Rummelsberg; Leschnitz.

2. Tragbl., wenigstens d. unteren, laubartig; Schläuche f. st. kahl;
untere Scheiden f. st. ohne Fasernetz.

a. St. nur unterwärts beblättert.

§. Wst. kriechend, Ausläufer treibend.

A, Blühende St. am Grunde mit blattlosen Scheiden, darüber
mit einigen ziemlich kurzen Laubbl.

ff. Tragbl. langscheidig; Schläuche mit ansehnlicherem, meist
schief abgestutztem, kurz 2 -zähnigem Schnabel.

286. C.\nlosa iScp. Pfl. dunkelgrün; Bl. breit lineal, am Rande
u. unterseits auf d. Rippen zerstr. behaart; $ Ährchen 2— 3,

lineal, entfernt, lockerblütig; Deckbl. grün, braun berandet; Schläuche
eiförmig, stark gerippt, grün. %. H. 0,30— 0,50 m. IV, V.

Laubwälder; nur im südöstl. Teile, von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.,

2— 3. Leo. u. Rat. mehrf.; Gnadf. ; Ka.; Gräfenberg; Tro.; Jablunkau;
Ustron.

b. Tragbl. nicht od. sehr kurzscheidig; Schläuche schnabellos

od. sehr kurz ^geschnäbelt.

287. C. limosa L. Pfl. graugrün, mit langen Ausläufern;
Bl. sehr schmal, meist zusam.mengefaltet, kahl; $ Ährchen f.

st. 1 od. 2, eiförmig, langgestielt, meist nickend, dicht- u. vielblütig;

Deckbl. hellrotbraun mit grünem Mittelstreif, eiförmig, bleibend;
Schläuche eiförmig, zusammengedrückt, deutlich gerippt,
bläulichgrün. 9j_. H. 0,20—0,45 m. V—VIL

Tiefe Torfsümpfe; von d. Eb. bis aufs Hgb., 2— 3, meist zahlr.

Mu.; Nie.; Kohl, mehrf.; Prim.; ßu.; Schi.; Saabor; Lie.; Isg. u. Rsg.

mehrf.: Rein: Seefelder; Heusch: Gr. See; Lub.; Pro.; Opp.; Tarn.;

Ges. häufig.

Hierzu f. st ans Bolle, mit auch zur Fruchtzeit aufrechten $
Ährchen.

288. C. irrigua /S'w. Pfl. rein grün, mit kurzen Ausläufern;
Bl. zieml. breit, flach; $ Ährchen m'eist 3; Deckbl. dunkel rotbraun,
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eiförmig -lanzettlich, abfällig; Schläuche fast glatt, grün od. bräun-

lich. %. H. 0,10— 0,25 m. VI, VII.

Moorige Wiesen, quellige Abhänge; nur im Hgb. d. Rsg., 3.

B. Blühende St. am Grunde f. st. ohne blattlose Scheiden, nur

von etwas steifen Laubbl. umgeben.
a. Tragbl. nicht od. sehr kurz scheidig, d. unterste so lang

als d. Ähre; cT Ährchen meist 2, schmal walzlich.

280. C. glaiica llurray. 9 Ährchen 2— 3, zuweilen verästelt

od. mit einzelnen cT Bt., walzenförmig, dicht- und vielblütig,

meist langgestielt und zuletzt nickend oder hangend; Deckbl. eiförmig,

meist dunkel rotbraun mit hellerem Mittelstreif; Schläuche ellipso-

idisch, fast stets rippenlos, rauh punktiert, selten fast filzig, meist

bräunhch. %. H. 0,25—0,70 m. V, VI. C. flacca Schrb.

Fruchtbare, feuchte Wiesen, Gräben, quellige Abhänge; von d. Eb.

bis ans höhere Vgb. (z. B. Heusch: Gr. See) 3— 4.

f. erythröstachys (Hoppe). $ Ährchen kurzgestielt, stets aufrecht.

— Zerstreut.

Außerdem f. melanostächya Ue., mit schwarzen Schläuchen u.

Deckbl., u. f. rhizögyna (wie No. 272).

b. Tragbl. kürzer als d. Ähre, d. unterste meist langscheidig;

C^ Ährchen f. st. einzeln, länglich.

290. C. panicea L. Pfl. graugrünlich; cT Ährchen f. st. aufrecht,

zuweilen bogig aufstrebend; 9 Ährchen meist 2, selten bis 5, länglich,
ziemhch lockerblütig, aufrecht, d. unterste kurz gestielt; unterstes Tragbl.

meist ansehnlich; Deckbl. eiförmig, spitzlich od. stumpllich, dunkel

purpurbraun, weißlich berandet, z. T. mit hellerem Mittelstreif; Schläuche
kugelig-eiförmig, glatt, meist gelbgrün, auffallend groß; Schnabel
kurz, dick. %. H. 0,10— 0,40 m. IV—VI.

Wiesen, bes. feuchte od. anmoorige; in d. Eb. u. d. Vgb. 4.

Hierzu f. rhizögyna Rh. (wie bei No. 272), f. melanostächya
Barber (wie bei vor.) und f. refractaUe., mit völhg zurückgebogenem

cf Ährchen.
291. C. sparsiflora Steudel. Pfl. reiner grün; cT Ährchen aufrecht od.

zurückgebogen; unterstes Tragbl. meist zieml. kurz, mit oft aufgeblasener

Scheide; 9 Ährchen kurz walzen- od. eiförmig; Deckbl. eiförmig, spitz,

braun, mit breitem grünem Mittelstreif; Schnabel ansehnlicher ; sonst wie
d. Hauptart. %. H. 0,15— 0,30 m. VI, VII. C. panicea b. spars. WT^g.

Feuchte, rasige Lehnen im Hgb. d. Rsg. u. Ges., 2— 3.

Auch hier kommt eine f. rhizögyna vor (wie No. 272).

§§ Pfl. rasig, ohne Ausläufer.

292. C, pallescens L. Pfl. gelb grün; St. zieml. scharf 3 -kantig,

oberw. rauh; Bl. flach, selten etwas eingerollt, nebst d. Scheiden
f. st. zerstreut behaart; unterstes Tragbl. nicht od. kurz
scheidig; 9 Ährchen eiförmigod. länglich, dichtblütig; Deckbl.
gelblichweiß, grün gekielt, spitzig; Schläuche ellipsoidisch, gelbgrün,

glänzend, etwas gerippt, stumpf. %. H. 0,20— 0,45 m. V, VI.

Wiesen, Gebüsche, feuchtere Waldstellen, bes. in Laubwäldern; in

d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb. (Rsg. u. Ges.) 2— 3.

Hierzu f. alpestris Cel. : Bl., wenigstens d. oberen, völlig kahl.

293. C. capiUaris L. Pfl. rein grün; St. stumpf 3 -kantig, glatt;

Bl. etwas rinnig, kahl; Tragbl. langscheidig; 9 Ährchen schmal walzlich,

wenig- u. lockerblütig, langgestielt; Deckbl. hellbraun, grün gekielt,
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stumpf; Schläuche eUipsoidisch, bräunlichgrün, glänzend, fast glatt,

zugespitzt. %. H. 0,05— 0,25 m. VI, VlI.

Feuchte Felsstellen im Hgb., 1—2. Rsg: Kesselgrube, Kl. Schnee-

grube, Teufelsgärtchen, Handschuh, unter d. Schneegraben, Kiesberg,

Ostseite d. Riesengrundes; Ges: Gr. Kessel.

b. St. gleichmäßig bis zum Blütenstande beblättert.

204. C. pendula Hds. Pfl. dichtrasig, graugrünlich; St. steif,

o- kantig, glatt, nur im Blütenstande zuweilen rauh; Bl. breit (12 bis

18 mm), mit unterseits vorragender Mittel- u. 2 oberseits vorragenden
Seitenrippen, ihre Scheiden oft gitterartig gerippt; untere Tragbl.
langscheidig; 9 Ährchen 4—7, sehr lang (bis 0,15 m), schlank
walzlich, langgestielt, zuletzt nebst d. einzelnen (^ über-
hangend; Deckbl. rotbraun, mit grünem Mittelstreif; Schläuche eUip-

soidisch, etwas kantiff, mit mäßis: langem Schnabel, hellgrün, zieml. klein.

%. H. 0,70— 1,20 m^ V, VI.

Feuchte Bergwälder; im Vgb. (Lau: Hohwald; Goldene Waldmühle;
Hab: Wölfeisdorf; Rein: unterm Hummelschloß, Spiegelgebirge; Wün:
vor Kaltwasser; Beskiden mehrf.) sowie im Zgb. u. in dessen Nähe
(Birkholzer Busch), 2.

B. Schläuche mit meist zieml, langem, meist deutlich 2 -zähnigem
Schnabel; Narben 3; Tragbl., wenigstens d. unteren, laubartig.

1. Zähne d. Schnabels genähert, gerade od. fast gerade vorge-

streckt: cT Ährchen meist 1.

a. 9 Ährchen schlank, lockerblütig ; Tragbl. langscheidig; Schnabel
d. Schläuche außen glatt.

295. C. silvatlca Hds. Pfl. rasig, lebhaft grün; St. stumpf .3 -kantig,

glatt, nur im Blütenstande oft rauh; Bl. zieml. breit, schlaff, oft mit
2 oberseits stark vorspringenden Seitenrippen; 9 Ährchen 3— 6, meist

zuletzt hängend, untere langgestielt; Deckbl. lang zugespitzt, weißlich

od. bräunlich, mit grünem Mittelstreif; Schläuche glatt, 3-kantig,

eewölbt, grün od. bräunlich, in einen langen, dünnen Schnabel ver-

schmälert. Qj.. H. meist 0,30—0,(30 m. V, VI.

Feuchte Wälder, bes. Laubwälder, u. Gebüsche; in d. Eb. 3, im
niederen u. mittleren Vgb. 3— 4, im höheren Vgb. bis ans Hgb. 2— 3.

V. pümila Fiek. Niedrig (nur 0,08— 0,12 m); Bl. etwas steifer,

kurz; 9 Ährchen kürzer gestielt, fast aufrecht. — Jauer; Ustron mehrf.

b. 9 Ährchen dichtblütig, aufrecht; Schnabel der Schläuche
außen rauh.

A. Pfl. mit kriechenden Ausläufern.

296. C. Michelii Host. Pfl. hellgrün; St. oberw. etwas rauh, seine

Bl. klein, mit enger Scheide, die d. Laubtriebe schmal, mit weißUchen
Scheiden; 9 Ährchen 1— 2, meist eiförmig, fast sitzend; Deckbl.
weißhäutig, mit grünem Mittelstreif; Schläuche ansehnlich,
kugelig-eiförmig, schwach gerippt, bräunlichgrün, plötzlich in d.

Schnabel verschmälert. %. H. 0,20—0,40 m. V, VI.

Buschige, felsige Abhänge, 1. Nie: Tatarenschanze bei Pristram.

B. Pfl. rasig, ohne Ausläufer.
a. Blattscheiden d. Mündung gegenüber mit einem ansehnlichen

Anhängsel; Tragbl. langscheidig; 9 Ährchen, bes. d. unteren, entfernt

stehend.

297. C. Hornsclmchiana Hoppe. Pfl. lockerrasig, hellgrün;
Anhängsel d. oberen Blattscheiden meist eiförmig; 9 Ährchen meist 2

bis 3, eiförmig, mäßig entfernt, zuweilen verästelt; Deckbl. rostbraun,
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mit schmalem, grünem Kiele, zieml. breit hautranciit>-, stiimpflich;
Schläuche gelblichLrrün, schwach gerippt; Zähne d. Schnabels
innen glatt, oft etwas abstehend. 3j-. H. (»,25— 0,40 m. V, VI.

Fruchtbare, feuchte Wiesen; in d. Eb. bis ans Vgb., 2. Kohl.; Lau.;
Gö.; Öls: B. mehrt".; Oh.; Reichb.; Str.; Opp.; Kosel; Woischnik; Te. (?),

29«. ('. (listaiis L. Pfl. dichtrasig, graugrünlich; Anhängsel d.

Blattscheiden länglich; 9 Ahrchen länghch-eiförmig, meist weit entfernt;

Deckbl. rostbraun, mit grünem Mittelstreif, schmal hautrandig, stachel-
spitzig; Schläuche meist grünlichbraun, deutlich gerippt;
Zähne d. Schnabels innen rauh. %. H. 0,20— (),G0 m. V, VI.

AViesen-, Weg- u. Ackerränder; in d. Eb. u. im niederen Vgb. 3.

|3. Blattscheiden ohne od. mit sehr kurzem Anhängsel; Tragbl.
meist kurzscheidig; 9 Ährchen genähert, höchstens d. untere merklich
entfernt.

299. C. flava L. Pfl. gelb grün; St. steif aufrecht, meist nur im
Blütenstande rauh; Bl. meist zieml. breit, flach; unterstes Tragbh
abstehend od, abwärts gerichtet; 9 Ahrchen meist sehr genähert (nur
zuweilen d. unterste weit abgerückt u. langgestielt, sein Tragbl. dann
meist langscheidig!), eiförmig; Deckbl. stumpf, meist länglich, bräunlich^
mit grünem Mittelstreif; Schläuche weit abstehend, eiförmig,
aufgeblasen, gerippt, zieml. groß (meist etwa 6 mm lang), gelb, in
d. langen, schief herabgebogenen Schnabel verschmälert.
%. H. 0,25— 0,50 m. V, VI, einzeln auch im Herbste.

Feuchte, torfige Wiesen ; von d. Eb. bis ans Hgb. (Riesengrund; Gr.
Kessel) 3— 4.

V. lepidocarpa (Tausch). St. schlaff; Bl. zieml. schmal, zuweilen
rinnig; das unterste Ahrchen öfters weit abgerückt, mit langscheidigem
Tragbl.; Schläuche etwas kleiner, mit kürzerem Schnabel. — Zerstr.;

noch am Altvater.

300. (J. Oederi Ehrh. St. schlaff, meist kürzer als d. schmalen Bl.;

9 Ährchen meist kugelig; Schläuche merklich kleiner (etwa
3 mm lang), grünlich, mit kurzem, fast geradem Schnabel;
sonst wie d. Hauptart. %. H. meist 0,05—0,20 m. V, VI, öfters auch
später.

Sumpfige Wiesen, ausgetrocknete Sümpfe, feuchte Sandstellen, quelhge
Orte; von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 4, im Hgb. 3.

f. elätior Andersson. St. höher (bis 0,35 m), d. Bl. weit über-
ragend. — Zerstr. mit d. Grundform.

2. Zähne d. Schnabels (nur bei C. acutiformis wenig) abgespreizt;
Blattscheiden d. meisten Arten gitterförmig gerippt.

a. Pfl. rasig, kahl; cf Ahrchen f. st.'einzeln.

301. C. Pseudocyperns L. St. scharfkantig, rauh; Bl. zieml.

breit, zuletzt gelbgrün; Tragbl. sehr verlängert, meist kurz'jcheidig;

9 Ährchen 3— 0, lang gestielt,"zuletzt meist hangend; Deckbl. lanzettlich,

hellgrün, vorn gesägt, unten hautrandig; Schläuche abstehend
od. zurückgerichtet, eiförmig -lanzetthch, stark gerippt, in d. langen,

am Rande rauhen Schnabel verschmälert. %. H. meist 0,50—1,00 m.
V, VI.

Gräben, Lachen, Sümpfe, Teichuler; in d. Eb. bis ans Vgb. 3— 4, im
Vgb. (Ustron) 1.

f. minor Hampe. Pil. nur 0,15— 0,30 m hoch; 9 Ährchen kleiner,

kurzgestielt, bis zuletzt fast aufrecht. — Lie.; Breslau.
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b. Pfl. mit kriechenden Ausläufern; cT Ährclien mei^it zu mehreren,

9 Ährchen zuweilen verzweigt.

A. Pfl., einschl. d. Schläuche, kahl.

a. Deckbl. stumpflich, f. st. merklich kürzer als d. Schläuche;

cf' Ährchen sehr schlank Avalzlich, genähert, aber nicht gedrängt.

302. C. rostrata WfJi. Pfl. graugrün; St. stumpfkantig, nur
im Blütenstande rauh; BI. schmal," oft eingerollt; untere Scheiden

braun, selten purpurn überlaufen, etAvas netzfaserig; 9 Ährchen meist 2

bis 3, walzlich; Deckbl. länglich, braun mit hellerem Mittelstreif, et\vas

hautrandig (wenigstens die d. cT Ährchen); Schläuche fast kugelig,
gerippt, plötzlich in d. langen Schnabel verschmälert, zuletzt

meist gelblich und glänzend. %. H. meist 0,25-0,60 m. V, VI. C. vesi-

cäria ß L.

Sümpfe, Gräben, moorige Wiesen, Ufer; von d. £b. bis aufs Hgb. 3— 4.

f. brunnescens Andersson. Pfl. zieml. klein; 9 Ährchen zieml.

kurz: Schläuche klein, bräunlich, fast glanzlos. — Kohl.: Bu.; Grü.; Lie.;

Gr.-Graben: Lub.: Kupp; Bauerwitz.

f. robusta Sonder. Pfl. kräftig (bis über 1 m hoch): Bl. zieml.

breit, flach; Ährchen zahlreicher, zieml. dick. — Kohl.; Lü.; Warmbrunn;
Iserwiese; Friedland.

303. C. Yesicäria L. z. T. Pfl. rein grün: St. scharfkantig,
ob erw. rauh; Bl. flach; untere Scheiden oft purpurn überlaufen, stark

netzfaserig; 9 Ährchen 2— 4, eiförmig od. längUch; Deckbl. eiförmig

-

lanzettlich, rotbraun mit hellerem Mittelstreif; Schläuche eikeg ei-

förmig, allmählich in d. mäßig langen Schnabel verschmälert,
schmutzig gelb, zuweilen bräunlich. %. H. 0,30— 0,60 m. V, VI.

Sumpfige Wiesen, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4,

im höheren Vgb. u. im Hgb. 1: Brückenberg; Schweizerei am Altvater.

ß. Deckbl. meist zugespitzt, etwa so lang als d. olivengrünen,

mäßig lang geschnäbelten," gerippten Schläuche; cT Ährchen länglich,

meist dicht gedrängt; Pfl. graugrün; St. scharfkantig, oberw. rauh.

304. C. acntiformis Ehrh. Bl. mäßig breit (5—7 mm), unterseits

blaugrün; untere Scheiden bräunlich, meist purpurn über-
laufen, netz faserig; 9 Ährchen 2— 3, walzlich, sitzend od. kurz

gestielt; Deckbl. schwarzbraun, meist mit grünem Mittelstreif, d. unteren
d. cf Ährchen stumpf od. stumpflich; Schläuche länglich-
eiförmig, zusammengedrückt, mit zieml. schmalem Schnabel, meist

etwas länger als d. Deckbl. %. H. 0,40—0,90 m. V, VI.

Sumpfige Gräben u. Wiesen, Ufer: in d. Eh., ausgenommen d. 0. L.

(Hoy. 0), 4, im niederen u. mittleren Vgb. 3— 4, im höheren Vgb. u. im
Hgb. 1 : Gr. Kessel im Gesenke.

f. Ko Chiana (D.C.). Deckbl. z. T. lang zugespitzt, etAva doppelt so

lang als d. Schläuche. — Zerstreut.

Außerdem f. personata Ue. mscr., mit schlanken, überhangenden,

am Grunde lockeren unteren Ährchen.

305. C. ripäria Curtis. Bl. breit (meist 10—15 mm); untere
Scheiden hellbraun, Avenig netzfaserig; 9 Ährchen 3— 4, zieml.

dick, das unterste zieml. lang gestielt, meist hangend; Deckbl. purpur-

braun mit grünem Mittelstreif, f st. s äm 1 1 . f e i n z u g e s p i t z t ; S c h 1 äu c h e

eikesrelförmiff. abgerundet, mit zieml. breitem Schnabel, ehvas kürzer

als d. Deckbl. %. H. meist 0,60— 1,20 m. V. VI.

Gräben, Ufer, Waldsümpfe; in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 2— 3.

Schuhe, Flora von Schlesien. 6
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f. gracilescens Htm. Bl. zuweilen schmäler; Ährchen schlanker,

am Grunde lockerblütig, zuweilen sämtl. überhangend; Schnabel zuweilen

tiefer gespalten. — Lie. u. B. mehrfach.
f. hümilis Ue. Niedriger (etwa 0,40 m); Bl. schmäler (3— 6 mm);

$ Ährchen kürzer, fast sitzend. — Lie.; Tra.; B. mehrf.; Strehlen.

B. Schläuche behaart,
a. Schläuche eiförmiu', aufgeblasen, mäßig lang geschnäbelt.

306. C. filiformis iy. St. dünn, schlank, wie d. Bl. kahl; Bl. sehr
schmal, meist eingerollt; Tragbl. sehr kurz od. nicht scheidig;

Deckbl. rotbraun mit hellerem Mittelstreif, oft stachelspitzig, etwa so

lang als d. dicht kurzhaarigen, fein gerippten, schmutzig grünlichen,

selten schwarzbraunen Schläuche.

Torfsümpfe, Teiche, moorige Waldgräben, Waldsümpfe; in d. 0. L.

in d. Eb. 4, sonst in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 2— 3, im höheren Vgb.
u. im Hgb. 1. NaQ.; Bu. mehrf.; Prim.; Hay.; Lie.; Lau.; Gö.; Warm-
brumi; Rsg: Eibwiese; Guh.; Tre.; B.;' Oh.; Rein: Seefelder; Heusch:
Gr. See; Ros.; Lub.; Opp.; Nei.; Berun; Reiwiesen; Freistadt.

ß. Schläuche eikegelförmig, lang geschnäbelt.

307. C. liirta L. Scheiden meist weichhaarig, schwach netz-
faserig; Bl. schmal (3 — 4,5 mm breit), meist beiderseits zerstreut
behaart; unterstes Tragbl. meist kürzer als d. St., langscheidig, d. oberen
kurzscheidig; $ Mirchen meist 2, selten mehr, entfernt, zieml. locker-

blütig; Deckbl. weißlich mit grünem Mittelstreif od. bräunlich u. haut-

randig, oberw. behaart, in eine (zuweilen bis fast 2 cm) lange Spitze

verschmälert; Schläuche gelblichgrün od. bräunlich, gerippt, meist
gleichmäßig kurzhaarig; Schnabelzähne verdickt, innen sehr
rauh. %. H. 0,20— 0,70 m. IV—VI.

Gräben, Wiesen, Triften, Sandflächen, Gebüschränder; von d. Eb.
bis ins mittlere Vgb. 4— 5.

f. hirtiformis Pers. Bl. u. Blattscheiden kahl od. fast kahl;

Schläuche zerstr. behaart. — Nicht selten.

308. €. aristata R. Br. Scheiden weichhaarig, stark netz faserig;
Bl. zieml. breit (5— 7 mm), unterseits zerstreut behaart, oberseits
kahl; unterstes Tragbl. länger als d. St.; 9 Ährchen meist 3— 4, dicht-

blütig; Deckbl. länghch- lanzettlich, am oberen Rande spärlich gewimpert,
hellbraun mit grünem Mittelstreif, zugespitzt; Schläuche gelbgrün, stark

gerippt; Schnabelzähne schlank, innen glatt. %. H. 0,50— 1,00m.
V, VI. — Bei uns nur var. Siegertiana (Ue.), mit genäherten $ Ähr-
chen u. oberw. f. st. zerstreut behaarten Schläuchen.

Sumpfige Wiesen, unter Gebüsch, 1, doch zahlreich. Canth: Neu-
dorfer Wiesen, vor Koslau.

C. acuta X Bueki (272 X 271). Par.; Breslau.
C. ac. X GoodeiiOTig-hi (272 X 273). Zerstreut.

C. ac. X stricta (272 X2r,9). Lie.; B.; Gr.-Strehhtz.

C. aciitiformis X ttliformis (304 X 306). Lie: Tschocke (?).

C. brizoides X remota (250 X 264). Lau.; Gold.; Obernigk; Rybnik.
C. Bueki X Goodeuoughi (271 X 273). Par: Katzbachwiesen.
C. caespitosa X Ooodeiioughi (270 X 273). Lü.; Breslau.

C. caesp. X stricta (270 X 269). Tra.; B.; Z.; Berun.
C. cauesceiis X pauuiculata (268 X 262). Lü.; Nimkau.
C. can. X paradoxa (268 X 261). Glo: Stadtforst.

C. can. X remota (268 X 264). Lie.; Schö.; Guhrau.
C. Davalliana X dioet*a (247 X 246). Lie: zw. Fellendorf u. Anisdorf.
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C. echinata X rernota (265X264). Qua: Wühleiseu; Lü: Klaptau.
C. ericetoriim X veriia (279 X 280). Lü: Neurode.
C. flliformis X ripäria (306X305). Lie.; zw. D.- u. Kath.-Hammer.
C. fll. X rostrata (30(; X 302). Reisicht (?).

C. fll. X vesicjiria (306 X 303). Lie: Tschocke.
C. flava X Horuscliucliiana (299 X 297). Lau.; B.; Oh.; Reichb.;

Str.; Opp.; Kosel.

C. flava X Oederi (299 X 300). Lie.; Lü.; Guh.; B. (?}.

C. Goodeuou^hi X rigida (273X274; C. hyperbörea aut.). Kupf.;
Hirsch: Seifershau; Iserwiese; Rsg. viel f. ; GlSch.; Ges: Gr. Kessel.

C. Good. X stricta (273 X 269). Zerstreut.
C. Hornsclmchiana X Oederi (297 X 300). Opp: Kgl.-Neudorf.
C. irrigna X limosa (288 X 287). Weiße Wiese.
C. muricata X remota (259 X 264). Lie: Bienowitz ; Herrn: Wehrse.
C. panuiculata X paradoxa (262 X 261). Lie.; Lüben.
C. pann. X remota (262 X 264). Grü.; Qua. mehrf.; Hay.; Lü.;

Lie.; Gold.; Tre.; Striegau.

C. panu. X teretiüsciila (262 X 263). Lü: Krummlinde.
C. paradoxa X teretiüsciila (261 X 263). Lie: Arnsdorfer Grundseen.
C. remota X Tulpina (264X258). Qua.; Lie.; Tra.; Tre.; B.; Str.;

Eulg: Kohlgrund; Hohe Mense; Heusch: Gr. See.

C. ripäria X rostrata (305 X 302). Lü: Krummlinde.
C. rip. X vesicäria (305 X 303). Lie: Bienowitz; B. (?).

C. rostrata X vesicäria (302X303). Reisicht; Lie.; Warmbrunn;
B.; Charlottenbrunn.

C. iimlbrosa X verua (281 X 280). Lie: Fanten.

4. Reilie. SpatMflorae.

Bt. 1- od. 2 -geschlechtig, klein, 3-, seltener 2- od. 1-zähhg, ohne
Deckbl., in einer einfachen, meist von einer (zuweilen sehr ansehnlichenj
hochblattartigen Scheide umgebenen Ähre; S. mit Nährgewebe.

22. Familie. Araceae.

Ausdauernde Kräuter mit grundständigen Bl. ; Bt. in einer Ähre mit
fleischiger Axe („Kolben"), meist ohne P., 1- od. 2 -geschlechtig; Fr. 1- od,

3-fächerig, beerenartig, 1- od. mehrsamig; Keimling gerade, im Nährgewebe.
A. Bt. wenigstens z. T. ^, d. Kolbenaxe ganz bedeckend.

1. Blütenscheide den Schaft fortsetzend, Kolben daher scheinbar
seitenständig; Bt. sämtlich ^; F. vorhanden, 6 -blätterig. 88. Acorus.

2. Blütenscheide ausgebreitet, iimen weiß gefärbt; Kolben deutlich
endständig, an d. Spitze mit cT Bt. ; F. 0. 89. Calla.

B. Bt. ohne r., 1- geschlechtig; Kolben unten mit Frk., in d, Mitte
mit Staubbl., dazwischen u. darüber mit verkümmerten Bt. besetzt, oben
blütenlos. 90. Arum.

88. 'Acorus L.-, Kalmus.
309. A. Cälamiis L. Wst. kriechend, dick, von angenehmem Gerüche;

Bl. lineal, schwertförmig; Schaft zusammengedrückt, d. eine Rand
scharfkantig, d. andere rinnig; Blütenscheide viel länger als d. walzliche,

oberwärts verschmälerte, gelbgrüne Kolben; Fbl. verkehrt eiförmig, oben
eingebogen, bleibend; Fr. bei uns nie reifend. %. H. 0,50— 1,20 ra.

VI, VII.

Ufer stillstehender u. langsam fließender Gewässer, Sümpfe, Gräben;
von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.
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89. Calla L.\ Schweinekraut.

•jlO. C. palustris L. Wst. zieml. schlank, kriecliend; Bl. gestielt,

herz- od. herzeiförmig, zugespitzt, glänzend, am Grunde mit neben-

blattartiger Scheide; Blütenscheide eiförmig, zugespitzt (bisweilen 2,

äußerst selten 3 vorhanden!); Ähre länglich -eiförmig; Fr. scharlachrot.

%. H. 0,15—0,30 m. V— VII, einzeln auch später.

Torfsümpfe, Brüche, sumpfige Waldstellen; in d. Eb. d. 0. L., des

angrenzenden N. S. sowie von 0. S. rechts d. Oder 3—4, sonst von d.

Eb. bis ans mittlere Vgb. 2— 3: Kon.; Grü.; Hay.; Lie.; Seidenberg;

Greif; Low.; Hirsch, mehrf ; Guh. ; Mi.; Goschütz; Nam. ; Br. ; Obernigk

;

Lissa; Ob.; Schw.; Pro.; Falk.; Nei.; Kosel; Grätz; Ustron.

90. Arum L.; Aron.

311. A. maculatum L. Wst. knollig verdickt; Bl. lang-
gestielt, länglich-eiförmig, am .Grunde pfeil- od. fast spieß-
förmig, glänzend, oft dunkel gefleckt; Blütenscheide länghch - eiförmig,

zugespitzt, gelblichgrün; Fortsatz d. Ährenaxe keulig, violett; Fr.

scharlachrot. %. H. 0,20-0,45 m. IV, V.

Laubwälder, bes. in feuchten Schluchten ; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb., 2, doch zuweilen zahlr. Gö.; Gold.; Land.; Stg.; Schw.; Str.;

Mün. ; Cudowa; Rat.; Beu. ; Hotz.; Te: mehrfach.

23. Fajnüie. Lemnaceae.
Ausdauernde, schwimmende Wasserpflanzen, mit thallusartigem St.

(„Laub") ohne Bl.; Bt. (nur selten zu beobachten!) 1-häusig, die cf aus
1 Staubbl., die $ aus 1 Frk. mit 1-6 Sk. bestehend; Keimhng gerade,

in d. spärlichen Nährgewebe heo^end.

A. Laub bewurzelt, Blütenstand mit einer häutigen, unregelmäßig
zerreißenden Scheide u. mit 2 cT Bt. 91. Lemna.

B. Laub ohne Wurzel; Blütenstand (bei uns noch nie beobachtet!)

ohne Scheide, mit 1 c^ Bt. 02. Wolffia.

91. Lemna L.; Wasserlinse, Entengrün.

A. Wurzel einzeln; Laub ohne blattartige Anhängsel am Grunde.
I. Laub beiderseits flach; Fr. 1-samig, nicht aufspringend.

312. L. trisulca L. Laub länglich -lanzettlich, an einem
Ende stielartig verschmälert, am andern oft ausgeschweift-gezähnt,

seicht untergetaucht, anfangs durchscheinend, hellgrün; meist mehrere
sich kreuzende Stücke zusammenhangend. %. L. 0,004— 0,01 m. IV, V.

Stehende Gewässer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4.

313. L. minor L. Laub rundlich, schwimmend, ganzrandig,
üickhch, ohne stielartige Verschmälerung, hellgrün od. röthch;

meist nur wenige Stücke zusammenhangend. %. L. 0,002— 0,004 m.
V—VII.

Stehende Gewässer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4— 5.

II. Laub oberseits flach, unten durch lufterfülltes Zellgewebe
kugelig gewölbt ; Fr. mehrsamig, unregelmäßig ringsum aufspringend.

314. L. gibba L. Laub rundhch, grün!^ selten unterseits rötlich,

meist einzeln. %. L. 0,(H)2— 0,003 m. V—VII.

Stehende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb., 2—3. Nie.; Ku. ; Lie.;

Lü.; Low.; Guh.; Tra.; Br. ; B.; Schw.; Reichb. ; Str.; Ni.; Kreuz.; Oppeln.
B. Wurzeln zahlreich, büschelig; Laub am Grunde mit einem in

2 über einander liegende Lappen gespaltenen Anhängsel.
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315. L. polyrrhiza L. Laulj rundlieh, derb, zuweilen ausgeschweift,

beiderseits flach, oberseits izrün, unterseits meist rötlich; nur wenige

Stücke zusammenhangend. "%. L. 0,(K)3— 0,0()5 m. V, VI.

Stehende Gewässer: in d. Eb. u. d. niederen Vgb. o— 4.

92. Wölffia Horkel.

31G. IV. arrhiza Wim. Laub fast kugehg, oben etwas schwächer
als unten gewölbt, sehr klein, einzeln od. zu 2, hellgrün. %. L. 0,001

bis 0,0015 m. Lemna arrhiza L.

Stehende Gewässer: in d. Eb., 2, doch meist sehr zahlreich. Frey.;

Qua.; VVoh.; Winzig: Herrn.: Prausnitz: Tra. mehrf.; B.; Schw.; Nimptsch.

5. Reihe. Liliiflorae.

Bt. f. st. 2-geschlechtig u. ringsgleich, mit gleichartigem P., 3-, selten

2- od. 4-zählig; S. mit knorpeligem od. fleischigem Nährgewebe.

24. Familie. Juncaceae.
Kräuter von grasähnlichem Wüchse: Bt. in Spirren, unansehnlich:

Pbl. 3 + 3, grün, gelblich od. blaß gefärbt; Staubbl. 3+ 3 oder 3+0;
Frbl. 3, verwachsen, oberständig; Frk. mit 1 (zuweilen sehr kurzen!)

Griffel u. 3 Narben: Fr. kapselartig.

A. Fr. 3- fächerig od. 3 -kammerig; Fächer mehrsamig; Bl. meist

pfriemlich, kahl. 93. Juncus.

B. Fr. 1-fächerig, 3 -sämig; Bl, flach, am Bande meist behaart.

94. Luzula.

93. Juncus L. z. T.; Binse, Simse.

A. St. vom Grunde bis zum Blütenstande unbeblättert ; Tragbl. des

untersten Spirrenastes aufrecht, scheinbar d. St. fortsetzend, d. Spirre

daher scheinbar seitenständig; unfruchtbare St. kurz, über d. kurzen,

schuppigen Niederblättern nur 1 langes, stengelähnliches Laubbl. (gewöhn-
Hch als „unfruchtbarer St." bezeichnet) tragend,

a. Pfl. dicht rasig; Spirre vielblütig.

1. Niederbl. glanzlos, hellbraun ; Griffel sehr kurz; St. f. st. mit
ununterbrochenem Marke erfüllt.

317, J. effiisns L. erw. St, hellgrün, etwas glänzend, meist

schwach gestreift; Blütenstand meist locker; Pbl. lanzettlich, spitz,

bräunUch; Staubbl. meist 3; Fr. an d. Spitze meist schwach ver-
tieft, mit d. Griffelreste in d. Vertiefung, meist kürzer als das

P., bräunlich, zuweilen, wie auch das P., gelbgrün. %. H. 0,30 bis

0,70 m. VII, VIII.

Sümpfe, Gräben, Ufer, feuchte Triften und Sandplätze; von d. Eb,

bis ins mittlere Vgb. 4— 5, im höheren Vgb. 2 (Iserwiese, obh. Wang,
Neue Schles. Baude).

Hierzu f. conglomeratus (L. z. T.), mit zusammengezogener,
gedrungener Spirre.

318. .J. Leersi Marsson. St. mattgrün, oft, bes. oben, stärker gestreift

;

Spirre meist gedrungen; Fr. gestutzt, mit d. Griffelreste auf einer
kleinen Erhöhung; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,30— 50 m. VI, VII.

J. conglomeratus L. z. T.

Wie d. Hauptart; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3— 4.

Hierzu f. effusus Wim., mit lockerer Spirre.

2. Niederbl. glänzend, schwarzbraun; Griffel deutlich; St. mit

fächerig unterbrochenem Marke.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



86

310. J. glaucns Ehrh. St. bläulichgrün, matt, gefurcht; Spirre

locker; Pbl. lineal-lanzettlich, sehr spitz, d. äußeren oft etwas länger,

meist gelbbraun; Staubbl. 6; Fr. stumpf 8 -kantig, stachelspitzig,
meist dunkelbraun. %. H. 0,30—0,70 m. VI—VIII.

Gräben, Ausstiche, Teiche, feuchte Triften u. Wegränder; in d.

L 2 (Nie ; Kohl.; Gö. mehrf.), sonst von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 3-4.
f. pällidus Sonder. Pbl. bleich; Fr. hellbraun, kleiner. — Kon.;

RaO.; Winzig; B. mehrf.; Katscher.

b. Wst. kriechend; Spirre wenig- (meist 3- bis 7-) blutig.

320. J. flliformis Z/. St. grasgrün, dünn, fein gestreift; Niederbl.

ziembch matt, gelbbraun; Fbl. schmal lanzetthch, spitz, weißlich; Fr,

kugelig, strohgelb. %. H. 0,15— 0,50 m. VI—VIII.

Feuchte, torfige Wiesen u. Triften; in d. 0. L. sowie vom mittleren

Vgb. bis aufs Hgb. 3— 4, sonst 2: Pr-im.; Spr.; Bu.; Sagan; Polk.; Lü.;

Hay. mehrf.; Lie.; Low.; Gold,; Hirsch.; Land.; Liebau; Mi.; Schw.;

Ros.; My.; Ky.; Teschen.
B. St, meist beblättert; Tragbl. d, untersten Spirrenastes nicht d.

St, scheinbar fortsetzend, meist kürzer als d. Spirre; unfruchtbare St.,

wenn vorhanden, mit mehreren Laubbl.

a, Bt. zu 1 — 4; S. mit häutigem Anhängsel.

321. J. trifldns L. Pfl. dicht rasig; St. fädlich, mit 2— 3.

langen, borstlichen Bl. unter den Bt. , am Grunde mit Niederbl.,

die meist in eine kurze borstliche Blattfläche ausgehen; Pbl. zugespitzt,

dunkelbraun; Fr. länglich-eiförmig, dunkelbraun. %. H. 0,10— 0,20 m.
VII, VIII.

Etwas feuchte, steinige Stellen, Felsen im Hgb. (auch GlSch.), 2— 3

b. Spirre f. st. reichblütig; S. ohne Anhängsel.
I. Laubbl. wenigstens am Grunde rinnig, nicht fächerig-röhrig

;

Fr. stumpf od. stumpflieh.
1. Ausdauernde Arten mit einfacher Spirre ; Staubbl, 6; Griffel

deutlich.

a. Wuchs dicht rasig; St. vom Grunde bis zur Spirre unbeblättert.

322. J. squarrosus L. St. zusammengedrückt, am Grunde ver-
dickt u. mit starr abstehenden Bl.; Spirre f. st. merklich länger
als d. Tragbl.; Pbl. länglich, stumpfhch, bräunlich, breit haut-
randiff, etwa so lang als d. verkehrt eiförmige Fr.; Staub-
fäden viel kürzer als d. Beutel. %. H. 0,15— 0,35 m. VI—VIII.

Sandige Moor- und Heideplätze, Torfwiesen, Sumpfränder; in d.

mittleren Eb. u. im Katzbachgebirge 2— 3, sonst von d. Eb. bis ans
Hgb. 3— 4.

(t?) 323. J. temiis W. St. slielrund, meist gelbhchgrün, am
Grunde mit aufrechten Bl.; Spirre kürzer als d. Tragbl.; Pbl.

lanzettlich, zugespitzt, grünhch, zuweilen bräunhch überlaufen, etwas
länger als d. eiförmig-länghche Fr.; Staubfäden länger als d.

Beutel. %. H. 0,15—0,45 m. VI—VHI.
Triften, festgetretene Wiesen- und Waldwege, von d. Eb. bis ans

mittlere Vgb.; in d. östl, 0. L. u, d, angrenzenden N. S. 3— 4, sonst

(Qua.; Lie.; Jauer; Neum.; B. mehrf. ; Pro. ; Ry. ; Goczalkowitz) 2 u. wohl
noch nicht recht eingebürgert.

f. laxiflorus Fiek. Pfl. kräftiger; St. matt dunkelgrün; Spirre

lockerer; Pbl. blaßgrün. — Nie.; Görhtz.

ß. Wst. kriechend; St. etwa in d. Mitte mit 1 Laubbl,
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324. J. compressns Jcq. St. zusammengedrückt; Grmidbl. fast

aufrecht; Spirrenäste aufrecht, locker, etwa so lang als d. unterste

Tragbl.; Pbl. länglich-eiförmig, braun mit grünem Mittelstreif, breit

hautrandig, kürzer als d. fast kusrelige, (hell- bis schwarz-) braune
Fr. %. H. 0,15— 35 m. VI—VIII.

^

Wiesen, Triften, Wegränder, Ausstiche, Teichränder; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3— 4.

2. Einjährige Arten.
a. Pfl. mit zahlreichen, unter d. Spirre 1— 2 Laubbl. tragenden

St.; Spirre mit verlängerten Ästen; Staubbl. (5.

325. J, tenageia Ehrh. Spirrenäste abstehend, mit entfernten

Bt.; Pbl. eiförmig-lanzettlich, spitz od. stumpflich, stachelspitzig, haut-

randig, braun mit grünem Mittelstreif; Fr. kucrelig, braun, so lang od.

etwas kürzer als d. Pbl.; Griffel sehr kurz. O. H. 0,05— 0,30 m. VI—IX.

Teichränder, Ausstiche, feuchter Sandboden; in d. Eb. d. O.L. 3— 4,

im übrigen N.S. bis ans Vgb. 2: Sagan; Bu.; Lie.; Görlitz.

32(3. J. bnfönins L. (Läuserich stw.). Pfl. oft röthch überlaufen;

Spirrenäste aufrecht, meist mit entfernten Bt.; Pbl. eiförmig-

lanzettlich, meist pfriemlich zugespitzt, weißhäutig mit grünem
Mittel streif ; Fr. länglich, gelbbraun, meist erheblich kürzer als d. Pbl.

;

Griffel deuthch. O. H. 0,05—0,30 m. VI—X.
Feuchte Stellen, Feld- u. Waldwege, Gräben, Ackerfurchen, sandige

Ufer; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4— 5.

f. hvbridus (Brotero). Bt. zu 2— 4 zusammengedrängt. — Hoy.;
Herrn.; B.; Bybnik.

v. ranärius (Perrier u. Songeon). Bt. oft zu 2— 4 genähert; Fr.

meist nur wenig kürzer als d. äußeren, länger als d. inneren Pbl. —
Grü.; B. mehrt.; Strehlen.

ß. Pfl. mit wenigen, nur am Grunde beblätterten St.; Spirrenäste

kopfartig zusammengezogen; Staubbl. 3.

327. J. capitatiis Weigel. St. sehr dünn; Blüten stand end-
ständig, 6- bis 10 -blutig (seltener noch 1— 2 schmächtigere Neben-
blütenstände), f. st. kürzer als d. aufrechte unterste Tragbl.; Pbl. weißlicli,

grün gekielt, zuletzt bräunlich, eiförmig-lanzettlich, lang zugespitzt, meist

auswärts gekrümmt, länger als d. ellipsoidische, braune Fr. O. H.
0,05— 0,15 m. VI—X.

Feuchtsandige Heideplätze, sandige Ackerfurchen, Ausstiche: in d.

Eb. bis ans Vgb., in d. O.L. 4, sonst 3, in M.S. u. O.S. hnks d. Oder 2:

B. mehrf.; Neum.; Stg. ; Oppeln.
Hierzu f. physcomitroides Bänitz, eine 1- bis 2 -blutige Zwergform.

II. Laubbl. querfächerig -röhrig, getrocknet mit vorspringenden
Querwänden; Endverzweigungen d. Spirre kopfartig gedrängt; Pfl. aus-

dauernd.
1. Wuchs rasenförmig; Spirre w^enigköpfig; Fr. stumpf.

328. J. supinus Mönch. Pfl. oft rötlich überlaufen; St. dünn, schlaff;

Bl. borstlich, oberseits rinnig, mit wenig vorspringenden Quer-
rippen; Spirrenäste verlängert, meist aufrecht; Köpfchen häufig in der

Mitte mit jungen Laubtrieben; Pbl. breit lanzetthch, gleichlang, äußere

spitz, innere stumpf, grünlich oder hellbraun, meist etwas kürzer als

die längliche, rotbraune Fr. %. H. 0,05— 0,25 m. VII—IX.
Torfmoore, Gräben, feuchter Sandboden, Teichränder; von d. Eb.

bis ins untere Hgb. 3—4, in d. Eb. von M.S. links d. Oder 2 (B: Lissa,

Nimkau; Zgb: Geiersbergj.
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f. uliginosus (Roth). St. niederliegend, wurzelnd. — Zerstreut.

f. flüitans (Lam.). St. flutend, oft sehr verlängert. —Wie vor.

2. Wst. kriechend; Bl. derb, mit stark vorspringenden Quer-

wänden; Spirre meist vielköpfig: Fr. spitz od. zugespitzt. (J.articulatusL.)

OL. Pbl., wenigstens d. äußeren, spitz od. zugespitzt, sämtlich

stachelspitzig.

a. Pbl. gleichlang.

o29. J. lamprocarpus Ehrh. Stengelbl. 2— 4, trocken fein längs-

gestreift; Spirrenäste meist abstehend od. ausgespreizt; Pbl. lanzetthch,

braunrot od. grünlich, innere stumpf, kürzer als d. dunkelbraune Fr.

%. H. 0,20— 0,(;o m. VI—IX.

Feuchte Triften u. Wiesen, Gräben, Lachen, Teichränder; von d.

Eb. bis ans höhere Vgb. 4— 5.

b. Innere Pbl. länger, meist an d. Spitze etwas zurückgekrümmt.
330. J. silvaticus Reichard. Stengelbl. 3— 4, fast stielrund;

Pbl. lanzettlich, lang zugespitzt, braun, zuweilen grünhch, kürzer
als d. schwarzbraune Fr. %. H. 0,30— 0,90 m. VI—VIII.

Sumpfige Wald- u. Heideplätze, Moore, feuchte Triften; von d. Eb.

bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

331. J. atratus Krocker. Stengelbl. auch frisch stark längs-
gestreift; Pbl. glänzend schwarzbraun, so lang als d. dunkel-

braune Fr. Qj-. H. 0,30— 0,90 m. VI—VIII.

Gräben, Lachen, feuchte Triften; fast nur in d. Oderniederung, um
B. 3—4, sonst 2: Glo.; Neus.; Woh.; Kosel; Te: Guldau.

ß. Pbl. stumpf.

332. J. alpiims Vill. Stengelbl. meist 2, schwach gestreift; Spirren-

äste aufrecht abstehend, mit zieml. kleinen Köpfchen; Pbl. dunkelbraun,

meist hautrandig, gleichlang, ländich, äußere kurz, stachelspitzig,
kürzer als d. schwarzbraune Fr. 9_j.. H. 0,20—0,45 m. VII— IX.

J. fuscoater Schrb.

Feuchte Sand- u. Heideplätze, torfige Wiesen, Teichränder, Gräben;

in d. Eb. d. O.L. 4, in d. übrigen Eb. 2— 3, im niederen u. mittleren

Vgb. 2. Bu. mehrf.; Grü.; Kon.; Glo.: Lie.; Lü.; Hirsch, mehrf.; Land.;

Woh.; Tra. u. B. mehrf.; Neum.; Zgb.; Reichb.; Ni.; Str.; Frd.; Rein.;

Wün.; Opp.; Königshuld; Nei.; Tost; Tarn.; GrSt.; Glei.; Ry. vielf.;

PI.; Berun mehrf.; Sohrau; Tro.; Schwarz wasser; Bielitz.

J. effusus X glanciis (317X319; J. diffusus Hoppe). Zerstreut.

J. eflf. X Leersi (317 X 318). Lie: Hammel.

94. Lüzula Desv.; Marbel.

A. Bt. d. Spirren einzeln od. zu 2— 4.

1. Spirrenäste fast doldig gestellt, 1-, seltener 2- bis 3-blütig; S. au

d. Spitze mit großem, gekrümmtem Anhängsel; Pbl. meist kürzer als d. Fr.

333. L. flavescens Gel. Wst. kriechend, aus laufer treibend;
Grundbl. lineal, zugespitzt; Spirrenäste nach der Blütezeit größtenteils

aufrecht; Pbl. lanzettlich, zugespitzt, gelblich od. bräunlich. %. H.

0,10— 0,20 m. IV—VI. .Juncus fl. Host.

Bergwälder; nur in d. Beskiden, 3— 4.

334. L. pilosa W. Pfl. locker rasig; Grundbl. lineal- lanzettlich,

kurz zugespitzt; Spirrenäste nach d. Blütezeit meist abstehend od. zu-

rückgebogen; Pbl. breit lanzettlich, spitz od. stumpflich, braun, selten

weißlich. %. H. 0,15— 0,35 m. III—V, selten wieder im Herbste. Jun-

cus pil. L. z. T.
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Schattige, humose Wälder, Gebüsche; in d. Eb. u. d. höheren Vgb.
bis ans Hgb. o— 4, im niederen u. mittleren Vgb. 4— 5.

2. Spirre mehrfach zusammengesetzt; Bt. zu 2— 4 kopfartig gehäuft.

.335. L. silvÄtica Gd. (Lechel stw.). Grundbl. breit lineal;
Tragbl. kürzer als d. Spirre; Bt. meist zu 2— 3; Pbl. breit lanzett-

lich, braun, etwa so lang als d. Fr.: S. braun, mit winzigem, grauem
Anhängsel. 9^. H. U,4()— 1,0() m. Vi, VII. Juncus silv. Hds.

Schattige Wälder, Bachränder; vom mittleren Vgb. bis ans Hgb.,
"2— 3. Hirsch.; Schm.; Landeshuter Kamm; Tafelfichte; im westl. Rsg.

zerstr., im östl. hfg. ; Gl. Seh. u. Umg. ; Ges. hfg.; desgl. im nördl. Bes-
kidenzuge; Lissahora; Jablunkau.

336. L, nemorosa E. Meyer. Grundbl. schmal lineal;
unterstes Tragbl. f. st. länger als d. Spirre; Bt. meist zu 3— 4;

Pbl. lanzettlich, meist weißlich od. gelbhch, länger als d. Fr.; S. braun,

mit kleinem, grauem Anhängsel. %. H. 0,30—0,75 m. V—VII. June,

pilosus i L.; J. nem. Poll. z. T. ; Luz. angustifölia (Wulfen) Garcke.

Buschige Lehnen, Gebüsche, lichte Wälder, Waldschläge; im Vgb. u.

Hgb. 4, in d. Eb. 2— 3: Nie.; Kohl.; Bu. ; Lie. ; B. (wohl nur eingeschl.);

Zgb. u. Stg. vielf.; Camenz; Frk.; Reichb.; Ni. vielf.; Mün.; Str.; Wansen;
Krappitz; Ott.; Nei.; Gro.; Zie.; Rat.; Leo.; Obgl. ; Kosel; Ka.; Hult-

schin; Emanuelssegen.
f. fuliginosa Aschs. Pb. schwarzbraun. — Rsg. vielf.; Lissahora.

Außerdem f. rubella Hoppe, mit kupferroten Pbl.

B. Bt. in Ährchen, die zu einer ausgebreiteten od. kopfartigen Spirre

vereinigt sind.

337. L. campestris D. C. (Hasenbrot, Hasenpfote stw.). Pfl.

locker rasig, mit kurzen Ausläufern; Bl. breit lineal; Ährchen meist

2— 5, d. Endälirchen meist sitzend, d. seithchen gestielt, zuletzt
meist hangend; Pbl. lanzetthch, braun, selten gelbhch, d. inneren
so lang od. länger als d. äußeren; Staubbeutel mehrmal länger

als d. Fäden; S. am Grunde mit etwa V2 so großem, kegelför-
migem Anhängsel. 2l|-. H. 0,10— 0,25 m. III—V. Juncus camp. L. z. T-

Trockei^e Wiesen, Triften, Dämme, Hebte Waldstehen; von d. Eb.

bis ans höhere Vgb. 4— 5.

Hierzu f. monostächya Ue-, mit nur 1 endständigen Ährchen.

3.S8. L. multiflora Lej. Pfl. dicht rasig; Ährchen meist 5— 10, auf-
recht od. etwas abstehend; Staubbeutel etwa so lang als die
Fäden; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,15— 0,40 m. V, VL Juncus

mult. Ehrh.
Wiesen, Triften, Gebüsche, Wälder; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3— 4.

f. congesta (Thui.). Ährchen kopfig gedrängt. — Kohl, mehrfach.

Außerdem f. p all e s c e ns (Hoppe), mit grünlichen od. gelblichweißenPbl.

339. L. pallescens .Besser. Pfl. dicht rasig; St. meist zahlreich, schlaf!:

Ährchen zahlr., mit zahlreicheren, aber merklich kleineren Bt.,

entfernt stehend; innere Pbl. etwas kürzer als d. äußeren, alle

gelblich weiß od. hellbräunlich; sonst wie d. Hauptart. %. H.

0,10—0,30 m. V, VI, vereinzelt auch später. Juncus paü. Wbg.
Lichte, trockene Wälder, Triften, Heideplätze; in d. Eb. u. im Vgb.

(noch bei d. Korallensteinen u. im Melzergrunde) 3.

340 L. sudetica PresZ. Wurzelstock etwas kriechend; St. meist

einzeln, ziemlich steif ; Ährchen meist 5— 10, etwas gedrängt stehend;

Pbl. schwarzbraun, die inneren deutlich kürzer als die
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äußeren; Anhängsel etwa 1/4 so lang als der Samen; sonst wie

die Hauptart. Dlf.. H. 0,15— 0,35 m. VI, VII. Juncus sud. W.
Grasige, steinige Lehnen u. Hochflächen; im Hgb. (auch Gl. Seh.) 4,

im höheren Vgb. 2. Isg. vielf.; H. Mense; Landeck: Saalwiesen; Bes-

kiden: Malinow.
341. L. spicata D.O. Bl. lineal, rinnig; Ährchen sitzend, ge-

drängt, eine gelappte, nickende Scheinähre bildend; Pbl. ei-

förmisr- länglich, schwarzbraun, hautrandig; S. ohne Anhängsel.
%. H. 0,10—0,30 m. VI—VIII. Juncus spie. L.

Felsige, geröllige od. kurzrasige Stellen im Hgb. d. Rsg., im westl.

Teile nur am Basalte d. Kl. Schneegrube, im östl. 2— 3.

25. Familie. Liliaceae.

Ausdauernde Kräuter, hfg. mit Zwiebelbildung; Laubbl. meist flach;

Bt. meist ansehnlich, ringsgleich; Pbl. 3 + 3 (Ausnahme: Majänthemum
u. Paris), meist zart, kronblattartig ; Staiibbl. 3 + 3; Frbl. 3, verwachsen,
oberständig; Fr. mit 3 meist mehrsamigen Fächern, kapsei- oder
beerenartig.

A. Fr. kapselartig.

I. Frbl. oberw. getrennt; Griffel 3, getrennt; Fr. scheidewand-
spaltig, nach innen aufspringend. 1. Unterfam. Melanthieae.

a. Pbl. zieml. unansehnlich, ganz od. fast ganz getrennt.

a. Staubbeutel d. Länge nach aufspringend; Frbl. weit hinauf
verwachsen. 95. Tolieldia.

ß. Staubbeutel quer in 2 zuletzt schildförmig ausgebreitete

Klappen aufspringend; Frbl. nur am Grunde verwachsen.
96. Veratrum,

b. Pbl. ansehnlich, unten in eine lange Röhre A-erwachsen, d. freie

Teil des P. glockig-trichterförmig. 97. Colchicum.
IL Frbl. völlig verwachsen; Griffel einfach; Fr. nach außen auf-

springend.

a. Wst. gestreckt; Blütenstand traubig. 2. Unterf. Asphodeleae.
a. Pbl. getrennt, abstehend. 98. Anthericum.
ß. P. verwachsenblättrig, trichterförmig. Hemerocallis.

b. AVst. zwiebelartig od. zwiebeltragend ; Blütenstand scheindoldig,
aus verkürzten Schraubein zusammengesetzt, selten auf 1 Bt.

reduziert, von 1— 3 Hochbl. umgeben; Pbl. bleibend.

3. Unterf. Allieae.
a. Hochbl. laubartig; Pbl. am Grunde mit einer Honiggrube,

innen glänzend gelb, außen meist grünlich; S. in jedem
Fache wenige, zusammengedrückt. 99. Gagea.

ß. Hochbl. trockenhäutig; Pbl. am Grunde ohne Honiggrube;
S. in jedem Fache 1— 2, kugelig od. kantig. 100. Allium.

c. Wst. zwiebelartig; Blütenstand f. st. deutlich traubig.

4. Unterf. Tulipeae.
a. St. beblättert; Bt. groß, in den Achseln von Laubbl. oder

einzeln endständig; Pbl. getrennt, abfälhg.
1. P. am Grunde trichterförmig, Pbl. oberw. abstehend od.

zurückgerollt, mit einer Honigfurche; Staubbeutel dem
Faden quer aufliegend; Griffel lang, fast keulenförmisr.

101. Lilium.
2. Pbl. glockig zusammenneigend, ohne Honigfurche: Staub-

beutel aufrecht; Narben fast sitzend. 102. Tulipa.
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ß. Bl. grundständig; Bt. zieml. klein od. mittelgroß, meist in

d. Achseln von schuppigen Deckbl.

1. Pbl. getrennt od. nur am Grunde schwach verwachsen.
«. Staubfäden mit d. Pbl. verwachsen; Kapselfächer wenig-

samig. 103. Scilla.

h. Staubfäden frei od. nur wenig mit d. Pbl. verwachsen;

Kapselfächer mehrsamig. 104. Ornithogalum.

2. P. deuthch verwachsenblättrig, kugelig od. röhrig, mit

sehr kurzem Saume; oberste Blüten geschlechtslos.

105. Muscari.

B. Fr. beerenartig; Wst. gestreckt. 5. Unterf. Asparageae.

a. Pbl. sämtlich gleichgestaltet.

a. Bl. klein, schuppenartig, in ihren Achseln nadelartige Zweige
tragend.

"

10(5. Asparagus.

ß. Bl.^ansehnlich.

1. Blühende St. beblättert, am Wst. oder seinen Verzweigungen
endständig.
a. Pbl. 2 + 2, am Grunde schwach verwachsen.

107. Majanthemum.
b. Pbl. 3 + 3, völUg getrennt. 108. Streptopus.

c. Pbl. 3 + 3, größtenteils in eine Röhre verwacnsen.
109. Polygonatum.

2. Blühende St. blattlos, seitenständig. 110. Convallaria.

b. Pbl. 4 + 4 (s. s. 3- od. 5 -zählig), d. äußeren lanzetthch, grün,

d. inneren lineal, gelbgrün. 111. Paris.

1. Unterfamüie. Melanthieae.

95. Tofieldia Hds.

342, T. calyculata Wbg. Wst. zieml. dünn, durch d. faserigen

Reste d. vorjährigen Bl. schopfig; St. kahl, mit wenigen lineal-

lanzettlichen, sehr spitzen Bl.; Bt. in einer meist dichten, zuweilen

verlängerten Traube; Blütenstiele kürzer als d. Bt., am Grunde d.

Bt. mit einem 3-lappigen Vorbl.; Pbl. gelblichweiß, klein. %. H.

0,15—0,25 m. VI—VIII. Anthericum cal. a L.

Etwas feuchte, torfige Wiesen; in d. Eb. bis ans Vgb., 2. Bu. mehrf.;

Sagan; Polk.; Lü.; Par.; Lie.; Stei.; Woh. mehrf.; B.; Zgb: Geiersberg;

Kreuz.; Kosel; Rat.; Leo.; GrSt.; Berun; Troppau.

96. Veratrum L,; Germer.

343. y. albiim Z/. (Oldogstw.). Wst. dick, faserschopfig; St. bes. im

Blütenstande weichhaarig, mit zahlr., großen, meist elliptischen,
gefalteten, unterseits weichhaarigen Bl.; Blütenstand rispig; Blütenstiele

sehr kurz; Pbl. behaart, selten fast kahl. %. H. 0,50— 1,20 m. VI—VIII.

Bei uns nur:

V. Lobelianum (Bh.). Pbl. innen u. außen grün (bei d. Hauptform

innen weiß).

Feuchte, sumpfige Wiesen u. Waldstellen, quelhge Berglehnen; im

Hgb. u. im höheren "Vgb. bis ins mittlere 3—4, im östl. Teile auch bis

in d. Eb. 2— 3. Schw: P.-Weistritz (herabgeschw^emmt); Lub.; Opp.;

Zie.; Kosel u. Leo. mehrf.; Hultschin; Rat.; GrSt; Peisk.: Tost: Ujest;

Glei.; Beu.; Tarn, mehrf.; Katt.; Berun; Pilchowitz; Ry.; Pleß; Weidenau;

Tro.; Te.; Friedek.
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97. Colchicum L.-, Zeitlose.

344. C. aiitumnale L. Wst. knollig, von braunen Scheiden um-
hüllt; St. sehr kurz, mit wenigen, lanzettlichen Bl., zwischen welchen d.

zur vorjährigen Bt. gehörige Fr. sitzt, zur Blütezeit nicht mehr vor-

handen; Bt. 1, seltener 2— o; Perigonzipfel elliptisch od. lanzettlich,

lila-rosa, selten weiß, wellig gerippt. %. H. (der blühenden Pfl.)

0,(18—0,20 m. IX, X.

Fruchtbare Wiesen; im mittleren u. niederen Vgb. sowie im süd-

östl. Teile d. Eb. 3—4, sonst 2— 3, rechts d. Oder 1— 2. Mu.; Nie.;

Frw.O.L.; Frey.; Glo.; Sagan; Lie.; Guh.; Herrn.; Tra.; Br. ; B. auch

rechts d. Oder mehrf.; Lesch.; Glei. mehrf.; Gogolin.

f. vernale (Hfm.). Bt. im Frühjahr entwickelt, meist mit schmäleren,

grünlichgelben Perigonzipfeln. — B.: Reichb.; Str.; Rein.; Kosel; Gnadf.;

Frd.Ö.S.

2. Unterfamilie. Aspliodeleae.

98. Anthericum L. z. T.\ Graslilie.

(?345.) 4. Liliag-o Zy. St. unverzweigt, mit traubigem Blüten-
stande; Bl. lineal, rinnig; Blütenstiele etwas länger als d. Deckbl.;
Griffel etwa so lang als d. weiße P.; Fr. eiförmig, spitz. %. H.

0,30 -0,60 m. V, VI.

Trockene Waldränder; in d. Eb. von N.S., 1, in neuerer Zeit nicht

mehr gefunden. Schi: vor Bienem.ühl ; Glo: Stadtwald; Lü: Jauschwitz.

346. A. ramosum L. St. meist verzweigt, mit rispigem
Blütenstande; Blütenstiele meist beträchtlich länger als d.

Deckbl.; Griffel oft etwas länger als d. P.; Fr. stumpf, stachel-
spitzig; sonst wie vor. %. H. 0,30— 0,80 m. VI—VIII.

Trockene, hebte Wälder, sonnige Hügel; in d. Eb. 3, im niederen

Vgb. 1. Jauer: Bremberg; Bolk: Girlachsdorf; Frw. ; Te: Guldau.

f. fallax Zabel. St. nicht verzweigt; Blütenstand traubig. — Frw.O.L.

;

Grü.; Tra.; Prausnitz; Bern.; B.; Zgb.; Gr.-Strehlitz.

Hemerocallis L.

f H. fiilva L. Bl. grundständig, breit lineal, gekielt; Bt. groß;

P. rotgelb, innere Zipfel stumpf, am Rande wellig. %. H. 0,80— 1,50m.
VII, yiii.

Zieml. selten verw. Gö.; B.; Altwasser; Reinerz.

3. Unterfamilie. Allieae.

99. Gägea Sal.-, Goldstern.
A. Zwiebel einfach, aufrecht, von d. Hülle eingeschlossen.

347. 0. lutea Schuttes. Grundbl. einzeln, breit lineal, flach, an
d. Spitze kappenförmig zusammengezogen, oft mit pfriemlicher

Verlängerung; Stengelbl. 2, kleiner u. schmäler, spinnwebig gewimpert;
Bt. 1—7, selten mehr, auf kahlen Stielen; Pbl. länglich, stumpf. %. H.
0,12—0,25 m. III, IV. Ornithögalum lut. L. (einschl. d. beiden folgenden).

Gebüsche, Laubwälder, Wiesen, Grasgärten; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 3-4.
Hierzu f. glauca (Blocki), mit bläulichgrünen Bl.

B. Nebenzwiebel f. st. vorhanden.
1. Haupt- u. Nebenzwiebel kurz gestielt, zur Blütezeit aus d.

Hülle hervortretend.
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348. (t. pratensis Schultes. GrunJbl. f. st. einzeln, lineal,

beiderseits verschmälert, oft graugrünlich; Stengelbl. 2— o, lineal, ge-

wimpert; Bt. 1 — 5, auf kahlen Stielen; Pbl. lineal-ländich, stumpflich.

%. H. 0,08-0,15 m. III— V. Ornith. prat. Pers.

Äcker, Wiesen, Grasgärten, Wegränder, Dämme; in d. Eb. u. d.

niederen Vgb. 4.

2. Haupt- u. Nebenzwiebel sitzend, zur Blütezeit von d. Hülle
eingeschlossen.

349. G. arvensis Schultefi. Zwiebel rundlich; Grundbl. 2, hneal,

rinnig; Stengelbl. 2— 3, lanzetthch, gewimpert; Bt. 4—10, auf
zottigen Stielen; Pbl. lanzettlich, stumpflich, außen behaart,
selten fast kahl. i. H. (1,08— 0,15 m. III—V. Ornith. arvense Pers.

Äcker, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 2— 3. Nie.; Bu.

;

Neus.; Par.; Lie. u. Gö. mehrf. ; Lau.; Low. mehrf. ; Gold.; Jauer; Bolk.;

Stei.; Woh.; B. vielf.; Stsr.; Schw.; Opp. u. Gnadf. mehrf.; Hultschin;
Hotz.; Te.; Friedek.

350. 6. minima Schultes. Zwiebel eiförmig; Grundbl. einzeln,
schmal lineal, fast flach; Stengelbl. 1— 2, lineal-lanzettlich, fast
kahl; Bt. 1— 7, auf kahlen Stielen; Pbl. lineal-lanzettlich, zu-
gespitzt, am. Grunde fein gewimpert. %. H. 0,08— 0,15 m. III—V.
Ornilh. min. L.

Gebüsche, bes. an Dämmen, Laubwälder, Grasgärten, Wiesen; in d.

Eb. u. d. Vgb. (bis Frd: Hornschloßgipfelj, in N. S. u. M. S. 3, in 0. S.

u. Ö. S. 2 (Opp: Pascheke; Rat: Proschowitz; Leo: Gröbnig; Gnadf:
Erlen, Rzedzitzer Quellen; Tro.).

100. 'Allium L.; Lauch.
A. Bl. llach, elliptisch od. lanzettlich.

351. A. Victoriaiis L. ( Allermannsharnisch). Wst. ge-
streckt, zwiebeltragend; St. beblättert; Bl. 2— 4, stumpf, kurz-
gestielt; Pbl. aufgerichtet, gelbhchweiß. %. H. 0,30—0,50 m. VII, VHI.

Grasige u- felsige Lehnen u. Schluchten; fast nur im Hgb., 2— 3.

Rsg. zerstr., (auch Rehorn); Ges. desgl.; Barania; Bie: Schindlberg
über Lobnitz (?).

352. A. ursinum L. (Ramisch stw.). Wst. zwiebelig; Stengel-
blätter 0; Grundbl. 2, selten 3, spitz, langgestielt; Pbl. stern-

förmig ausgebreitet, rein weiß. %. H. 0,15— 0,40 m. V, VI.

Humose Laubwälder, Gebüsche; im Vgb. (bis Heusch: Gr. See) u.

in d. Eb. 3, in letzterer in N. S. u. auf d. rechten Oderseite 1—2. Par:

Schwarze Lache; Tre: zw. Maliers u. d. Caritteberg; Br: Oderwald;
Lub: Sumpen; Opp: Bolko; Rat: Beischnitz, Kl.-Gorzütz; Tarn: Miko-
leska; Lesch: Grabina; Glei: Petersdorf, Labander Wald; PI: Kobier,

Lonkau.
B. Bl. lineal od. stielrund.

1. Bl. flach od. rinnig, nicht röhrig-hohl.

a. Staubfäden einfach, ohne seitliche Zähne,
a. Zwiebeln schwach ausgebildet, d. wagerechten Wst. aufsitzend;

St. nur am Grunde beblättert; Blütenstand zwiebellos.

.353. A. angnlosum L. St. oberwärts scharfkantig; Laubbl.
durch die stärkere Mittelrippe scharf gekielt; Pbl. länglich-

lanzettlich, hellpurpurn, s. s. weiß, etwa so lang als d- Staubbl.

%. H. 0,25— 0,50 m. VII, VIII. A. acutängulum Sehr.
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Feuchte Wiesen, Triften, grasige Leimen in d. Flußniederungen; im
Odertale aufwärts bis Oh. o— 4, sonst in d. Eh. bis ans Vgb. 2—3.
Qua.; Lie. raehrf.; Par.; Jauer; Woh.; Herrn.; Löwen; B: noch bei

Prisselwitz; Stg.; Schw: in d. Weistritzniederung mehrf. ; Reichb.; Ni. u.

Str. mehrf.; Poppelau; Falk.; Neiße.

354. A. senescens L. Laubbl. mit fast gleichen, zieml. schwachen
Rippen; Pbl. länglich-eiförmig, rosa, deutlich kürzer als d. Staubbl.
%. H. 0,15— 0,35 m. VII, VIIL A. fallax (Don) Schultes.

Sonnige od. buschige Fels- u. Berglehnen; in d. Eb. bis ans Vgb., 2.

Grü.; Gold.; Jauer; Stg.; Zgb. mehrf.; Reichb.; Fürstenstein; Leo.;

Gr.-Strehlitz.

ß. Wst. zwiebelig; St. etwa bis zur Mitte beblättert; Blütenstand

zwiebeltragend (s. s. nur mit Zwiebeln, ohne Bt.).

355. A. oleräcenm L. Bl. schmal lineal, zieml. dick, am Grunde
röhrig, meist deutlich rinnig; Bt. langgestielt; Pbl. stumpf, hell-

grünhch, rot überlaufen, seltener hellpurpurn, etwa so lang als d.

Staubbl. S>1-. H. 0,35— 0,60 m. VII, VIIL
Wald- u. Wegränder, Gebüsche, Hecken, Lehnen; in d. Eb. bis ans

höhere Vgb. 3— 4.

f. complanatum Fr. Bl. etwas breiter, flach rinnig. — Nie.; Kon.;
Grü.; Gö. mehrf.; B.; Silb.; Skotschau.

35G. A. cariuatnm L. Bl. zieml, breit lineal, schwach rinnig,
fast flach; Pbl. gestutzt, lilapurpurn, erheblich kürzer als die
Staubbl. %. H. 0,30—0,60 m. VH, VIIL

Buschige Hügel, 1. Cudowa: Schloßberg. — Verw. : Breslau,

b. Innere Staubfäden jederseits am Grunde mit 1 Zahne,
a. Zähne d. Staubfäden kurz, stumpflich.

357. A. strictum L. Zwiebel von derben, netzig- faserigen
Scheiden umgeben; Bl. am Grunde rinnig; Blütenstand mit
2Hochbl., ohne Zwiebelchen; Pbl. hellpurpurn, so lang als d.

Staubbl. %. H. 0,15-0,40 m. VI, VIL
Felsige Lehnen, 1. Probsthainer Spitzberg.

A. sativiim L. (Knoblauch). Zwiebel mit zahlr., meist
länghch- eiförmigen Nebenzwiebeln; Bl. flach; Blütenstand mit
1 Ho ebb 1. u. mit zahlr. Zwiebelchen; Pbl. röllichweiß, etwas länger
als d. Staubbl. %. H. 0,25— 60 m. VII, VIIL — Angebaut.

f. Ophioscörodon (Don). Nebenzwiebeln rundlich - eiförmig;

Zwiebelchen d. Blütenstandes (Rocambole, Rockenbolle) von feinerem
Geschmacke.

ß. Zähne d. Staubfäden zieml. lang, fädlich.

a. Bl. flach, gekielt; Pbl. außen rauh gekielt; mittlere Spitze

d. inneren Staubfäden 1/2 so lang als d. seitlichen.

358. A. Scorodöprasum L. Nebenzwiebeln zahlr., gestielt, rot-

braun; Bl. breit lineal, am Rande rauh; Hüllbl. 2, kürzer als d.

reichlich Zwiebeln tragende Blütenstand; Pbl. dunkelpurpurn,
länger als d. Staubbl. %. H. 0,50— 1,00 m. VI, VIL

Waldränder, Laubgehölze, Gebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2.

Par. (fr?); Freyhan; B., Stg. u. Schw. (bis ans Vgb.) mehrf.; Str.; Mitt:

Schönfeld; Ka.; Tro. (?); Te. mehrfach.
:•: A. Porrum 7v. (Porrei, Borree). Nebenzwiebeln meist 0; Bl.

länglich-lanzettlich; Hüllbl. 1, länger als d. zwiebellose
Blütenstand; Pbl. rosa, kürzer als d. Staubbl. %. H. 0,40—0,80 m.
VI, VII. — Angebaut.
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h. Bl. lineal, halbstielrund, oberseits rinnig, selten zieml.

flach, mit glattem Rande; Pbl. glatt; mittlere Spitze d. inneren Staub-

fäden etwa so lang als d. seitlichen.

359. A. viiieale L. Nebenzwiebeln zahlr., gestielt; Hüllbl. einzeln,

kürzer als d. Blütenstand; letzterer meist mit zahlreichen Zwiebelchen
u. wenigen Bt. : Pbl. purpm-n bis rosa, kürzer als d. Staubbl. %. H.
0,30—0,70 m. VI—VIII.

Trockene, sandige Wegränder, Dämme, Äcker; von d. Eb. bis ans

mittlere Vgb. 3— 4.

f, capsuliferum Lange. Blütenstand sehr reichblütig, fast od.

völlig zwiebellos. — Neus.; Lie,; Herrn.; Winzig; B. ; Frk.; Gnadf. ; Ustron.

Außerdem f. comp actum (Thui.): Blütenstand nur mit z. T. aus-

wachsenden Zwiebelchen.
2. Bl. röhrig, hohl, stielrund od. halbstielrund.

a. St. u. Bl. nicht aufgeblasen.
:;' A. Schoenöprasiim L. (Schnittlauch). Wst. verzweigt,

mit undeutlich ausgebildeten Zwiebeln; Bl. fast stielrund;

Blütenstand zwiebellos; Pbl. lanzettlich, spitz, meist lilarosa mit dunk-
lerem Kiele, länger als d. am Grunde verbreiterten, zahnlosen
Staubfäden. 4. H. 0,15— 0,25 m. VI—VIII.

Hfg. angebaut u. in Grasgärten u. Hecken zuweilen halbverwildert.

360. A. sibiricum L. Bl. fast halbstielrund; Pbl. schmal lanzettlich,

lang zugespitzt, purpurn, selten weiß; Fr. stumpfer 3 -kantig; sonst

wie d. Hauptart. Q|-. H. 0,20— 0,45 m. VII, VIII.

Quellige Stellen, Bachränder, feuchte Lehnen; im Hgb. (Rsg., Ges.) 3.

t- A. ascalönicum iv. (Schalotte). Zwiebel schief eiförmig;
Blütenstand oft zwiebeltragend; Pbl. eiförmig-lanzettlich, lila mit pur-

purnem Kiele, so lang od. länger als d. Staubbl.; innere Staub-
fäden am Grunde stark verbreitert, beiderseits mit 1 kurzen
Zahne. %. H. 0,15— 0,30 m. VI, VII. — Angebaut.

b. St. u. Bl. aufgeblasen; Pbl. länglich, stumpf, grünlichweiß; Pfl.

blaugrün.

^ A. Cepa L. (Zwiebel). Blütenstiele etwa 8 mal so lang als

d. Bt.; innere Staubfäden am Grunde stark verbreitert, beider-
seits mit 1 Zahne. %. H. 0,50— 1,00 m. VI—VIIL — Hfg. angebaut.

A. flstnlosnm L. (Winterzwiebel). Blütenstiele 3 bis 4 mal
so lang als d. Bt.; innere Staub fä den am Grunde wenisr verbreitert,
ungezähnt. %. H. 0,25—0,60 m. VII, VIIL — Angebaut.

4. Unterfamilie. Tulipeae.

101. Lilium I/.; Lilie.

361. L, bulbiferiuu L. (Feuerlilie). Zwiebel weißlich; Bl
lineal-lanzettlich, abwechselnd, d. oberen f. st. mit Brutzwiebeln
in d. Achseln; Bt. 1 od. zu 2— 5 doldenartig zusammengedrängt,
aufrecht; Pbl. feuerrot, innen braun gefleckt, am Grunde warzig
rauh, nicht zurückgerollt. %. H. 0,40— 0,80 m. VI, VII.

Steinige Bergwiesen, Gebüsche, Waldränder, auch auf Äckern; in d.

Eb. u. d. Vgb., 1— 2, meist zahlr. Grü.; Rabishau; Hirsch.; Krummhübel;
Schw.; Wüstew^altersdorf, auch Kaschbach; Rein.; GlSch.; Zuck.; Ges:

unter d. Fuhrmann steine.

362. L. Märtagon L. (Türkenbund, Goldzwiebel). Zwiebel
gelb; Bl. elliptisch bis lanzettlich, d. mittleren f. st. zu 3—8
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quirlartig gehäuft; Bt. .•)— 10, selten mehr, deutlich traubig;

Pbl. schmutzig purpurn od. fleischfarbig, f. st. dunkler gefleckt,

zurückgerollt. %. H. 0,60— 1,20 m. VI, VIl.

LaubAvälder, Gebüsche, feuchte Wiesen; im Vgb. bis in d. Schluchten

d. Hgb. 13— 4, in d. Eb. 2— 3. Priebus; Bu.; Neus.; Lie.; Woh. (fr.);

Kath.-Hammer; Öls; Br.; Reichtal; B., Ob., Stg. u. Zgb. mehrf.; Frk.;

Str.; Ni.; Kos.; Kupp; Opp.; Pro.; Falk.; Nei.; Obgl.; Kosel; Rat.;

Hultschin; Leo.; Ka.; GrSt.; Tost; Glei.; Tarn.; Beu.; Ujest; Ry.;

Emanuelssegen; Berun.

102, Tülipa L.; Tulpe.

.')G3. T. silyestris L. Bl. lineal bis lineal-lanzettlich, blaugrün; Bt.

meist einzeln, endständig, vor d. Aufblühen nickend; Pbl. zugespitzt,

an d. Spitze etwas behaart, gelb, d. äußeren lanzettlich, d. inneren eiförmig-

lanzettlich, am Grunde gewimpert; Staubfäden am Grunde behaart.
%. H. 0,25— 0,45 m. V.

Buschige Dämme, Wiesen, Grasplätze, bes. in Obstgärten, Laub-
wälder; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2— 3, vielf. nur verw. Grü.; Frey.;

Hay.; Par.; Lie. u. Gö. mehrf.; Gold.; Jauer; Bolk.; Guh.; Br.; B. vielf.;

Neum.; Schw.; Reichb.; Ni.; Mün.; Gl.; Nei.; Leo.; Obgl.; Kieferstädtel

;

Jag.; Troppau.
103. Scilla L.

A. Pbl. frei, ausgebreitet.

364. S. bifölia L. St. meist einzeln an jeder Zwiebel, stiel-

rund; Bl. 2— 3, lineal-lanzettlich; Deckbl. sehr klein, meist unent-
wickelt; Bt. 2— 10, untere zieml. lang gestielt; Pbl. himmelblau, s, s.

weiß od. rosa; S. mit einem großen Anhängsel. %. H. 0,10 bis

0,20 m. III, IV.

Humose Laubwälder, Waldwiesen; in d. Eb. von 0. S., 1, aber zahlr.

Rat: Viehhutung (fr), Storchwald, Lenczoker Wald, Stadtwald, Obora.

f S. amoena L. St. meist mehrere an jeder Zwiebel, kantig;
Bl. 4— 7, breit lineal; Deckbl. klein, eiförmig; Bt. 2— 6, zieml.

kurz gestielt; Pbl. himmelblau; S. ohne Anhängsel. %. H. 0,15 bis

0,30 m. IV, V.

Zuweilen verw. Lie. ; Low. ; Jauer ; B. ; Opp. ; Ottmuth ; Jag. ; Gr.-Herhtz.

B. Pbl. am Grunde etwas verwachsen, glockig zusammenneigend,
an d. S^ntze zurückgekrümmt.

f S. non scripta Hojfmannsegg u. Link. Bl. breit lineal ; Traube
nickend; Bt. mit Deck- u. Vorbl.; Pbl. violettblau, selten weiß.

%. H. 0,15— 0,30 m. V. Hyacinthus non scr. L.

Zieml. selten verw. Schi.; Spr.; Jauer; Charlottenbrunn.

104. Ornithögalum L. z. T.

A. Bt. doldentraubig, aufrecht; P. fast sternförmig ausgebreitet;

Staubfäden zieml. schm.al, zahnlos.

365. 0. nmbellatum L. (Ackerlauch stw.). Zwiebel fast kugelig

bis eiförmig, meist mit zahlr. Brutzwiebelchen; Bl. lineal, rinnig,

mit weißem Mittelstreifen; untere Blütenstiele zur Fruchtzeit
meist wage recht abstehend; Pbl. stumpf, weiß, außen mit grünem
Mittelstreif; Fr. oben fast gestutzt, mit geraden, gleichweit ent-

fernten Kanten. 9-|-. H. 0,10-0,25 m. V, VL
Äcker, trockene Wiesen, Dämme, Grasij^ärten : in d. Eb. u. d. niederen

Vgb. 3.
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366. 0. tenuifülinm Guss. Zwiebel eiförmig bis länglich, meist ohne
Brutzwiebelchen: Bl. schmal hneal; Blütenstiele f. st. aufrecht
abstehend; Pbl. spitzlich: Fr. oben vertieft, mit bogigen, einander
paarweise genäherten Kanten; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,10
bis 0,20 m. V, VI.

Trockene Wiesen, sonnige Lehnen, Gebüsche; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb., 2. Gold.; Bolk.; Tre.; Schw. mehrf.; Ni.; Hab.; Wartha;
Rein.; Katscher.

f 0. montanum Cyrillo, mit aufrechten Blütenstielen u. lineal-

lanzetthchen Bl. ohne weißen Mittelstreif, wurde bei Gold., in B. u. bei

Zie. verw. beobachtet.

f 0. pyrenäicum L., mit 0,50— 1,00 m hohem St., zuerst kegel-

förmig gedrungenem, später traubig verlängertem Blütenstande, fast

angedrückten Blütenstielen u. gelblichweißem P., wurde bei Reichb.,
jedenfalls eingeschl., beobachtet.

B. Bt. traubig, hangend, zuletzt fast l-seitswendig; P. glockenförmig;
Staubfäden fast kronblattartig, neben d. Beuteln jederseits mit 1 Zahne.

t 367. 0. iiiitans L. ( Wasserhyacinthe stw.). Bl. graugrün,
zur Blütezeit noch frisch; Pbl. stumpf, weiß, außen mit grünem Mittel-

streif; Staubfäden an d. Innenleiste ohne Zahn; Frk. kürzer als

d. Griffel. %. H. 0,30— 0,45 m. IV, V.

In Grasgärten, Hecken, Parken u. a. eingeb.; in d. Eb. u. d. niederen
Vgb., 2—3. Bu.; Grü.; Saabor; Neus.; Glo.; Polk.; Lie. mehrf.; Par.;

Gö.; Lau.; Low.; Greif.; Gold.; Bolk.; Jauer mehrf. ; Hirsch.; Guh.; Stei.;

Leubus; Wob.: Stroppen; Tre.; B. mehrf. ; Neum.; Stg. ; Schw.; Reichb.;
Str.; Opp.; Falk.; Ottmuth; Jag.; Tro.: Teschen.

t 368. 0. Bouclieanum Aschs. Bl. gelbgrün, zur Blütezeit meist halb-

vertrocknet; Pbl. spitzlich, weißlich, außen u. innen mit breitem grünem
Mittelstreif; Staubfäden f. st. auch an d. Innenleiste mit einem
spitzigen Zahne; Frk. so lang als d. Griffel. %. H. 0,30— 0,50 m.
IV, V. Myögalum Bouch. Kunth.

Wie d. Hauptart, 1— 2. Grü: unter d. Grünbergshöhe; B. u. Schw.
mehrf.; Opp: Odervorstadt; Pro: Bot. Garten; Obgl: Schloßgarten.

105. Müscari Miller.

a. Traube zuletzt sehr verlängert; d. geschlechtslosen Bt. auffällig

von d. unteren verschieden.

369. M. comosuni Miller (Schopfhyacinthe). Bl. breit lineal,
oft am Rande gezähnelt; untere Bt. entfernt, wagerecht abstehend,
walzlich, auf wenig längeren Stielen, gelbgrün, mittlere bräunlich,
obere schlank glockig, lang gestielt, blau. %. H. 0,40— 0,75 m.
VI, VII. Hyacinthus com. L.

Äcker, Raine, Dämme, sandige Wiesen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3.

Nie.; Bu.; Lie.; Leubus; Woh.; Prausnitz; Tre.; Öls; Br. ; Neum.; ß.;

südostwärts häufiger.

b. Traube gedrungen; alle Bt. fast gleichgestaltet; P. himmelblau
mit weißem Saume.

(? tj 370. M. botryoides D. O. Bl. 2— 3, spatelig-lineal, auf-
recht abstehend; Traube 12- bis 20-blütig; P. kugelia^-eiförmig,
glatt. 21-. H. 0,10— 0,15 m. IV, V. Hyacinthus botr. L.

Steinige, sandige Äcker, Weg- u. Waldränder; im westl. N. S. in d.

Eb. bis ans Vgb. eingeb., vielleicht urspr., 2— 3, sonst selten verw.

Nie. (?j; Kohl.; Bu.; Grü. u. Gö. mehrf.; Z: Rankau.

Schübe, Flora von Schlesien. '
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f 871. M. racemosiim Med. (Weinträubel). Bl. 3— 6, lineal-

pfriemlich, halbstielrund, oberseits rinnig, schlaff, zurück-

geschlagen; Traube 25- bis 40-blütig; P. länglich-eiförmig, Pbl.

oberwärts gefurcht. %. H. 0,15— 0,25 m. IV, V. Hyacnithus rac. L.

Äcker, "Hecken, Wegränder; vervv. u. stw. emgeb. Grü.; Neus.;

BaO.; Gö.; Hirsch.; B.; Troppau.

3. Unterfamilie. Asparageae.

106. Aspäragus L.-, Spargel.

372. A. offlcinalis L. z. T. St. ästig, glatt, kalil; Et. meist durch

Fehlschlagen 2-häusig, seltener ^; F. glockig, seine Röhre etwa V2

so lang als d. Saum, grünlichgelb. %. H. 0,60— 1,50 m. VI, VII.

Ufergebüsche. Dämme, sandige Wiesen u. Waldränder; in d. Eh.,

mit Ausnahme d. 0. L., 3, meist vereinzelt; im niederen Vgb. (Radmeritz)

wohl nur verwildert, wie auch, zufolge d. häufigen Anbaus, hin und
wieder in d. Ebene.

107. Majänthemum Weber-, Einblatt.

373. M. Mföliiim D. C. Wst. dünn; St. mit 2 scheidigen Niederbl.

;

Bl. 2, seltener 3 (an d. nichtblühenden St. nur 1), gestielt, herzförmig;
Bt. zu 1 — 3 in traubig zusammengestellten Dolden, klein;

Staubbl. 4, so lang als die weißen Fbl.; Fr. gesprenkelt, weißgrau,

zuletzt rot, 1- bis 2 -sämig. %. H. 0,05—0,15 m. V, VI. Convalläria bif. L.

AVälder, Gebüsche; von d. Eb. bis in d. Schluchten d. Hgb. 4.

108. Streptopus Rieh.

374. S, amplexifölius D. G. (Durchwachs stw.). Wst. verdickt;

St. verästelt, hin u. her gebogen; Bl. eiförmig, spitz, mit herz,

förmigem Grunde stengelumfassend; Bt. einzeln auf gedrehten,
geknickt zurückgebogenen Stielen; Fbl. grünlichweiß; Fr. rot-

vielsamig; %. H. 0,25—0,70 m. Uvuläria ampl. L.

Schluchten, Wiesen, buschige Lehnen, Wälder; im Hgb. u. höheren

Vgb. 3— 4, in 0. S. auf d. rechten Oderseite 2: Ros.; Lub.; Glei.;

Tarn.; Katt.; Ry.; Nicolai mehrf.

109. Polygönatum All.; Weißwurz.

a. Bl. zu 3— 7 quirlständig, lineal -lanzettlich.

375. P. verticillatum All. (S pelle stw.). St. kantig; Blütenstiele

1- bis 3 -blutig, meist mit borstlichen Deckbl.; F. zieml. klein, weißlich,

vorn grünlich; Fr. rot. %. H. 0,30—0,80 m. Convalläria vert. L.

Wälder, bes. Laubwälder u. Gebüsche; im Vgb. von etwa 350 m
aufwärts bis ins Hgb. 3—4; im Berglande d. Eb. von M.S. u. O.S.

2— 3: Zgb. mehrf.; Frk.; Rummelsberg; Zie.; Gnadf.; Hultschin;

Woischnik; Tarn.; Ujest; zw. Feisk. u. Ujest; Glei.; Beu. mehrf.; My.;

Ry. ; Räuden; Nicolai.

b. Bl. abwechselnd, 2 -zeilig, eiförmig od. elliptisch; Deckbl. meist

unentwickelt. (Salomonssiegel.)
376. P. offlcinale All. St. kantig, oberw. meist 2-schneidig

zusammengedrückt; Blütenstiele f. st. 1- od. 2-blütig; F. zieml.

ansehnlich, bis zum Grunde fast gleichbreit, weiß, vorn grünlich, an d.

Spitzen d. Zähne schwach behaart; Staubfäden kahl; Fr. blau.

%. H. 0,20— 0,45 m. V, VI. Convalläria Polygönatum L.

Trockenere Wälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.

(noch Silb: Böhmischwald) 3.
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377. P. mnltiflorum AU. St. stielrund; Blüteiistiele 2- bis

5-blütig; P. etwas trichterförmig erweitert, an d. Spitzen d. Zähne
nebst d. Staubfäden behaart; sonst wie vor. 3^. H. 0,30— 0,60 m.
V, VI, Conv. mult. L.

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. 3, im niederen u.

mittleren Vgb. (noch Ges: Fuß d. Hockschar) 3— 4.

f. bracteatum (Thomas). Deckbl. d. unteren Bt. entwickelt, laub-

artig. — B.; Str.; Lublinitz.

110. Convalläria L.; Springauf, Maiglöckchen.

378. C. majalis L. St. am Grunde mit scheidenförmigen Niederbl.

;

Laubbl. 2— 3, elliptisch, spitz; Bt. in 1-seitswendiger, 5- bis 10 -blu-

tiger Traube; P. verwachsenblättrig, kugelig-glockig, weiß, zuweilen

am Grunde d. Staubbl. mit purpurnen Flecken; Fr. rot, wenigsamig.

%. H. 0,15—0,25 m. V, VI.

Laub- u. Mischwälder, buschige Dämme u. Lehnen; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3— 4, dann bis ins Hgb. (Rsg: Kl. Sclineegrube,

Teufelsgärtchen; Ges: Gr. Kessel) 2.

!ll. Paris Z/.; Einbeere.

379. P. qnadrifölia L. Bl. meist 4, selten 3, 5 od. 6, quirlartig

am oberen Teile d. St., breit eiförmig, kurz zugespitzt, netzrippig;
JBt. einzeln; Staubbl. 8, ihre Beutel durch d. verlängerte Mittelband lang

begrannt; Fr. blau, zuletzt schwärzhch. %. H. 0,20—0,35 m. V, VI.

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche, Erlbrüche; in d. Eb. 3, im Vgb.

3— 4, im unteren Hgb. 2— 3.

26. Familie. Amaryllidaceae.
Ausdauernde Kräuter mit Zwiebelbildung; Bt. zieml. ansehnlich,

ringsgleich; Pbl. 3 + 3, kronblattartig; Staubbl. 3 + 3; Frbl. 3, unter-

ständig; Fr. kapselartig, mit 3 vielsamigen, in d. Mitte aufspringenden

Fächern.
A. Pbl. bis zum Frk. hinab getrennt, ohne Nebenperigon.

a. Innere Pbl. viel kürzer als d. äußeren, ausgerandet.
112. Galanthus.

b. Pbl. fast gleichlang, gleichgestaltet. 113. Leucoium.
B. Pbl. über d. Frk. verwachsen, stieltellerförmig, am Schlünde

mit becherförmigem Nebenperigon. 114. Narcissus,

112. Galanthus L.-, Schneeglöckchen.

380. G. nivalis L. (Schneegake stw.). St. rundlich; Bl. 2, grund-

ständig, hneal, stumpf gekielt, blaugrün; Bt. einzeln, nickend, mit

2 f. st. scheidig verwachsenen, selten teilw. getrennten Vorbl.; Pbl.

weiß, d. inneren außen mit halbmondförmigem, grünem Fleck
u. innen mit gelbgrünen Länffsstreifen (äußerst selten sind sie

d. äußeren gleich!). Qj.. H. 0,10— 0,20 m. II—IV.
Humose Laubwälder, Gebüsche, Dämme, buschige Wiesen; in N.S.

1 (Lie: Katzbachwiesen, Berghäuser; Jauer: Tschirnitz, Bremberg;

Bolk: zw. Rohnstock u. Wederau), sonst in d. Eb., bes. in d. Flußnie-

derungen, 3, im Vgb. 2 (noch am Klimczok unweit d. Bialkaquelle)

;

meist sehr gesellig.

113. Leucoium L.-, Knotenblume.
381. L. vernnm L. (Großes Schneeglöckchen, Kleiner März-

becher, Gelbspitzchen stw.). St. kantig, 1-, selten 2-blütig; Bl.
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grundständig, breit lineal, rein grün; Pbl. weiß, an d. Spitze gelb-

grün; Griffel stark keulig verdickt. %. H. 0,12— 0,30 m. III—V.

Feuchte Laubwälder u. Wiesen, Gebüsche, Grasgärten; im Vgb.

(noch dicht unterm Gipfel d. H. Mense) von N.S. u. M.S. 8— 4, in d. Eb.

u. in Ö.S. 2. Mu.; Frey.; Glo.; Polk.; Lü.; Par.; Lie. u. Woh. mehrf.

;

Koben; Raudten; Prausnitz; Canth; Neum.; Stg. u. Schw. mehrf.; Reichb.;

Mün.; Nei.; Ott.; Zie.; Katt; Frw.; Ges: Hockschar, Mohratal; Jag.;

Troppau.

-f L. aestivum L„ mit 3- bis 6-blütigem, höherem St., kleineren

Bt. u. obervv. nur schwach verdicktem Griffel, ist bei Pleß, wohl nur

versv., beob. worden.

114. Narcissus L,; Narzisse.

(?t)382. N. Psendonarcissiis L. (Großer Märzbecher). St.

2 -schneidig, 1 -blutig; Bl. lineal, gekielt; Röhre d. P. trichter-
förmig, Zipfel eiförmig, hellgelb, etwa so lang als d. dotter-
gelbe Nebenperigon. £li. H. 0,20— 0,40 m. III—V.

Grasgärten, Wiesen; im westl. Vgb. u. d. angrenzenden Eb. (bis

Chart, u. Reichb.) verw. u. stw. eingebürgert.

27. Familie. Iridaceae,

Ausdauernde Kräuter, oft mit Knollenbildung; Bt. ansehnlich; Pbl.

34-3, kronblattartig, meist über d. Frk. verwachsen; Staubbl. 3+ 0;

Frbl. 3, unterständig; Narben oft kronblattartig; Fr. kapselartig, mit 3

in d. Mitte aufspringenden Fächern.

A. P. ringsgleich.

a. P. glockig, mit sehr langer Röhre; Griffel sehr lang, mit oberw.
verbreiterten, keilförmigen Narben; Bl. lineal, rinnig. 115. Croeus.

b. Zipfel d. P. verschieden gestaltet, d. äußeren zurückgeschlagen

od. abstehend, d. inneren aufrecht; Griffel kurz, mit kronblatt-

artigen Narben; Bl. schwertförmig. 116. Iris.

B. P. seitlichgleich, fast zweilippig, mit kurzer Röhre; Narben oberw.

verbreitert. 117. Gladiolus.

115. Croeus Z/.;?Safran.

383. C. vernus Wulfen eriv. Knollenhülle feinfaserig; St. 1- blutig;

Bt. von einem Hochbl. umhüllt; P. meist weiß u. violett gestreift,

sein Schlund meist weichhaarig. %. H. 0,10— 0,20 m. III, IV.

Auf Wiesen zieml. selten verw. Schm.; Altwasser; Hab.; Teschen.
V. Heuffelianus (Herbert; C. banäticus Heuffel). Bt. etwas kleiner;

P. meist rein violett, Schlund kahl. — Feuchte Wiesen u. Gebüsche

;

im Vgb., 1, doch zahlr. Schreiberhau; Tro: zw. Braunsdorf u. Gr.-Herlitz.

116. Iris L.; Schwertlilie.

1. P. mit zieml. langer Röhre; äußere Zipfel zurückgeschlagen,

über d. Grunde gehärtet, innere aufrecht zusammenneigend.
384. I.midicaulis iv«m. St. etwas zusammengedrückt, am Grunde

mit kurzen Bl. , mehrblütig; Bl. gekrümmt, graugrünlich, die d.

Laubtriebe länger als d. St. ; P. nelDst d. Narben violett, am Grunde weiß-

lich u. rotbraun geädert. %.Yi. 0,15— 0,30 m. V. I. bohemica Schmidt.

Lichte Laubwälder, Waldwiesen; in d. Eb. von M. S., 1. B: Jose-

finenberg (fr), Petersilienberg u. Wiesenwald b. Kottwitz; Stg: Georgen-

berg (fr). — Zuweilen auf Dorfmauern halbverwildert.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



101

f I. pümila Z/. , mit 1- blutigem, von den blaugrünen Bl. über-
ragtem St. u. dünner, langer Röhre d. violetten, seltener hellblauen od.

weißliehen P., ist zuweilen auf Mauern angepflanzt u. selten (Gr.-Baudis;

Stg.) halbverwildert.

2. P. mit kurzer od. ohne Röhre; die äußeren Zipfel abstehend,
kahl, d. inneren aufrecht.

a. St. stielrund od. schwach zusammengedrückt; Frk. o- kantig.

385. I. Pseudäconis L. St. meist schwach zusammengedrückt, 1- bis

5-blütig; Bl. breit lineal, etwa so lang als d. St.; P. hellgelb,
d. äußeren Abschnitte am Grunde dunkler, schwarz geädert,
verkehrt eiförmig, plötzlich in d. Nagel verschmälert, d. inneren lineal,
kleiner als d. Narben. %. H. 0,50—0,90 m. V—VII.

Gräben, Sümpfe, sumpfige Ufer; in d. Eb. 4, im Vgb. o.

386. I. sibirica L. St. 1- bis 3-blütig; Bl. schmal lineal,
kürzer als d. St.; äußere Perigonzipfel hellblau mit violetten
Adern, verkehrt eiförmig, gleichmäßig bis zum Grunde verschmälert;
innere dunkler blau, verkehrt eiförmig, größer als d, Narben. %. H.
0,30—0,60 m. VI.

Feuchte Gebtische u. Wiesen; in d. Eb. von M. S. 2— 3, sonst in d.

Eb. u. d. niederen Vgb. 2. Nie.; Grü.; Sagan; BaO.; Neus.; Glo. mehr-
fach; Gr.-Kotzenau; Lie.; Par.; Lü.; Gö.; Bolk.; Jauer mehrf. ; Schm.;
Guh.; Stei.; Leubus; Tre.; B. vielf.; Oh.; Neum.; Canth; Stg.; Zgb.;
Reichb. mehrf.; Str.; Vgb. von Schw.; Wün.; Ros.; Nei.; Rat.; Lesch.;
Tarn.; Beu.; Ry. ; Freudental; Jag.; Tro.; Ustron.

b. St. 2 -schneidig zusammengedrückt; Frk. 6 -kantig.

387. I. graminea L. St. meist 2-blütig, kürzer als d. linealen
(bis 60 cm langen!) Bl.; äußere Perigonzipfel hellviolett, blau
geädert u. weiß gefleckt, zieml. schnell in d. kurzen Nagel ver-

schmälert, vorn geigen förmig eingeschnürt, innere violett, länglich,

so groß als d. Narben. %. H. 0,20— 0,30 m. V, VI.

Waldwiesen; in Ö. S., 1— 2. Te: W^endrin, Zeislowitz, Oldrzycho-
witz, Brenna, am Tul.

117. Gladiolus L.; Schwertel, Siegwurz.

388. G. paliister Gd. Fasern d. Knollenhüllen stark, netz-
förmig verbunden, mit rundlichen Maschen; Bl. zieml. schmal
lineal; Bt. in 2- bis 6 -blutigen, 1-seitswendigen Ähren; Pbl. purpurn,

d. äußeren mit weißem Fleck; Fr. oben abgerundet, schwach
6-furchig, glatt. %. H. 0,30—0,60 m. VI, VII.

Feuchte, buschige Wiesen, in d. Eh., 1, doch geseUig. Lie: Groß-
Wandris (fr); Zgb: Költschenberg, Silsterwitzer Wiesen, Tampadel; Leo:
Kreuzwald (fr).

389. (x. iinbrJcatns Z/. Knollenhüllen mit feinen, nuroberw.
netzig verbundenen Fasern, unten schlitzig zerreißend; Bl,

zieml. breit lineal; Bt. in 4- bis 10 -blutigen Ähren; P. wie bei vor.,

s.S. weiß; Fr. oben eingedrückt, abgerundet 3-kantig, mit flachen
Furchen, unterw. runzelig. 9|-. H. 0,40— 0,80 m. VI, VIL

Gebüsche, Waldwiesen, seltener (in Ö. S.) auch auf Äckern; von d.

Eb. bis ins mittlere Vgb. 3, in d. Beskiden bis ins höhere Vgb. (Barania,

Lissahora geg. Malenowitz).
f. parviflorus (Berdau). Bt. halb so groß, aufrecht, mit zu-

weilen zurückgerollten Zipfeln. — B.; Jablunkau.
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6. Reihe. Mierospermae.

Bt. 2 -geschlechtig, seitlichgleich, mit zartem, f. st. kronenartigem

F., o-zähhg, mit sehr reduzierten Staubblattkreisen; Blütenstaubkörnchen

zu 4 in Gruppen vereinigt; Frk. unterständig, mit sehr kleinen, wand-

ständigen Sk.; S. ohne Nährgewebe.

28. Familie. Orchidaceae.
Ausdauernde Kräuter, oft mit Knollenbildung; Pbl. 3 + 3, das mitt-

lere der inneren („Lippe") in d. Knospenlage nach oben, später meist

durch Drehung d. Frk. nach unten gerichtet, meist auffällig von den

übrigen abAveichend gestaltet, oft gespornt; d. 2 seitlichen Staubbl. d.

äußeren Kreises u. d. mittlere des inneren völlig unterdrückt, d. übrigen

mit d. Griffel zu einem „ Säulchen " verwachsen, meist d. mittlere äußere

fruchtbar, d. beiden anderen staminodial (nur bei Cypripedilum um-
gekehrt!); Frbl. 3; Narbe unter d. Staubbeutel, der Lippe zugewendet;

Fr. kapselartig, l- fächerig, vielsamig.

A. D. mittlere Staubbl. staminodial, d. beiden seithchen fruchtbar;

d. 3 Narbenlappen gleichgestaltet. 118. Cypripedilum.

B. D. mittlere Staubbl. fruchtbar, d. seitlichen staminodial; nur die

beiden seithchen Narbenlappen normal entwickelt, d. mittlere zu
einem , Schnäbelchen " umgestaltet.

1. Staubbeutel mit d. Säulchen ganz verwachsen; Blütenstaubmassen
gestielt, mit d. Klebmassen („Stieldrüsen") d. Schnäbelchens
verbunden.
a. Stieldrüsen von einem Beutelchen bedeckt; Lippe gespornt.

a. Jede Blütenstaubmasse mit besonderer Stieldrüse ; Beutelchen
2 -fächerig. 111). Orchis.

ß. Beide Blütenstaubmassen mit gemeinsamer Stieldrüse; Beu-
telchen nicht gefächert. 120. Anacamptis.

b. Stieldrüsen nicht von einem Beutelchen bedeckt.

«. Lippe mit kurzer, sackartiger Vertiefung; Stieldrüsen von
einem zarten Häutchen umgeben.
a. Stieldrüsen sehr ansehnlich, platt; Pbl. glockig zusammen-

neigend, mit kurzer Lippe. 121. Herminium.
h. Stieldrüsen klein, schmal ; obere Pbl. helmartig zusammen-

neigend, Lippe herabhangend, verlängert.

122. Coeloglossum.

ß. Lippe mit deutlichem Sporn; Stieldrüsen völlig nackt.

a. Stieldrüsen dem zwischen d. Staubbeutelfächern befind-

lichen, von d. Seite zusammengedrückten Fortsatze d.

Schnäbelchens eingefügt. 123. Gymnadenia.
h. Stieldrüsen den Seitenlappen d. Schnäbelchens eingefügt;

Fortsatz d. letzteren undeutlich, mit d. breiten Mittelbande
verschmolzen. 124. Piatanthera.

2. Staubbeutel ganz od. größtenteils frei, leicht abfallend; Blüten-

staubmassen f. st. (Ausnahme: Epipogon) ungestielt.

a. Staubbeutel meist in eine Vertiefung d. Säulchens eingefügt,

am Grunde angewachsen, bleibend, mit zahlr., meist körnigen
Blütenstaubmassen; Bl. (bei Epipogon u. Neottia ohne Spreite)

in d. Knospenlage eingerollt,

a. Lippe gegliedert.

a. Lippe deutlich 2-gliedrig, ungespornt; Blütenstaubmassen
pulverig.
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1. Frk. gedreht; d. hintere Ghed d, Lippe dem schlanken
Säulchen fast parallel; Staubbeutel d. hinteren Seite d.

Säulchens schildförmig angeheftet. 125. Cephalanthera.
2. ßlütenstiele gedreht; d. hintere Glied d. Lippe gegen d.

kurze Säulchen fast rechtwinkÜg ; Staubbeutel endständig.

12G. Epipactis.

h. Lippe undeutlich gegMedert, kurz gespornt, aufwärts ge-

richtet; Blütenstaubmassen gestielt, kleinlappig, d. Läppchen
an elastischen Stielen. 127. Epipogon.

ß. Lippe völlig ungeghedert.
a. Frk. auf gedrehtem Stiele; Lippe deutlich länger als d.

übrigen Pbl.

1. Pfl. grün; St. in d. unteren Hälfte f. st. mit 2 nahezu
gegenständigen Bl.; Säulchen kurz. 128. Listera.

2. Pfl. ohne Blattgrün, hellbräunlich, mit schuppenförmigen
Bl.: Säulchen verlängert. 129. Neottia.

b. Frk. fast od. völlig sitzend; Lippe nicht länger als d.

äußeren Pbl.

1. Lippe rinnig, am Grunde mit 2 SchAvielen; Wst. sehr kurz,

Wurzeln knollig verdickt. 130. Spiranthes.

2. Lippe am Grunde sackartig, ohne Schwielen; Wst.
kriechend. 131. Goodyera.

b. Staubbeutel mit 4 wachsartigen Blütenstaubmassen; Bl. (bei

Coralliorrhiza ohne Spreite) in d. Knospenlage gefaltet, am
Grunde scheidig.

a. St. am Grunde in eine grüne Knolle verdickt; Lippe auf-

wärts gewendet.
a. Säulchen kurz, gerade; Staubbeutel bleibend.

1. Staubbeutel kürzer als d. Schnäbelchen ; Blütenstaub-

massen jeder Hälfte über einander liegend. 132. Malaxis.

2. Staubbeutel länger als d. Schnäbelchen; Staubmassen
nebeneinander hegend. 133. Microstylis.

h. Säulchen verlängert, vorwärts gekrümmt; Staubbeutel ab-

fälhg, oben mit häutigem Anhängsel. 134. Liparis.

ß. St. nicht verdickt; Wst. korallenartig verzweigt; Lippe herab-
hangend; Pfl. grünhchgelb, ohne Laubbl. 135. Coralliorrhiza.

118. Cypripedilum L.-, Frauenschuh.
390. C. Calceoliis L. St. am Grunde mit scheidigen Niederbl, wie

d. Bl. kurzhaarig; Bl. 3— 4, eiförmig od. länglich-eiförmig, spitz, ge-
faltet; Bt. 1—3, sehr ansehnlich; Pbl. mit Ausnahme d. hellgelben,
rot punktierten, aufgeblasenen Lippe braun, d. seitlichen äußeren
zu einem meist 2 -spitzigen Bl. verwachsen. %. H. 0,20— 0,40 m. V, VI.

Laubwälder u. Gebüsche mit Kalkboden; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb., 2, stw. zahlr. Schö. u. Bolk. mehrf.; Jauer; Oels; Ni.; Gl.; Hab.;

Rein.; Cudowa; Tarn.; Beu.; Te. mehrf.; Bielitz (fr).

119. Orchis L.; Kuckuck, Knabenkraut.
A. Pbl. sämtlich mit Ausnahme d. Lippe helmförmig zusammen-

neigend; Knollen ungeteilt.

a. St. oberwärts blattlos (nur bei 0. ustulata zieml. weit hinauf

beblättert); Lippe 3- spaltig, d. Mittelzipfel 2-lappig, oft noch mit einem
Zähnchen zwischen d. beiden Lappen.

a. Deckbl. viel kürzer als d. Frk.
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391. 0. militaris L. z. T. Knollen eiförmig; Bl. länglich, d. oberste

d. St. tutenförmig umhüllend; Lippe weißlich, mit kleinen, pur-

purnen Haarbüscheln, ihre Seitenzipfel lineal, d. mittlere
am Grunde lineal, nach vorn plötzlich verbreitert; Sporn etwa ^-y

so lang als d. Frk.: d. übriRcn Pbl. blaßrosa, innen dunkler (s. s. alle

Pbl. weiß), eiförmig -lanzetthch, spitz. %. H. 0,25—0,45 m. V, VI.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen, Gebüsche; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb., 1 — 2, stw. zieml. zahlr. Schi.; Bolk. u. Schö. mehrf.;

Kupf: Kreuzwiese; Kath. - Hammer; B: Koberwitz, Schönbankwitz; Z:

Kl.-Kniegnitz ; Ott: Fasanengarten; Tro.; Ustron.

ß. Deckbl. meist reichlich V2 so lang als d. Frk.

(? 392.) 0. tridentata 8cp. Knollen länglich; Bl. wie bei vor.;

Bt. kleiner; Pbl. hell lilapurpurn, d. Lippe mit dunkleren
Punkten, ihre Seitenzipfel länglich, d. mittlere verkehrt
eiförmig, plötzlich nach vorn verbreitert; Sporn länger als d. halbe

Frk. %. H. 0,15— 0,&0 m. V, VI.

Bergwiesen, 1, unsicher. Ustron (?).

393. 0. ustulata L. Knollen rundlich, seltener länglich; Bl. läng-

lich-lanzettlich, die 2— 3 oberen tutenförmig; Bt. klein; Lippe weiß,
purpurn punktiert, ihre Zipfel lineal-länglich, zuweilen vorn
gekerbt, d, mittlere nach vorn allmählich verbreitert, mit lineal-

länglichen Lappen, Sporn etwa 1/4 so lang als d. Frk.; Helm halb-

kugelig, schwarzpurpurn. %. H. 0,20— 0,30 m. V—VII.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen; in d. Eb. 1— 2, im niederen

u. mittleren Vgb. 2— 3. Bu: Schauermühle; Glo: Hermsdorf; Lie: Peist;

Lü: Gr.-Krichen; Gö.; Lahn; Jauer; Schö. u. Bolk. mehrf. ; Kupf.; Stei:

Vorw. Guhl; Gr.-Graben; Br: Grüningen; B: Schönellgut; Stg: Breiter

Berg (fr); Gl.; Wartha; Hab.; Rein.; Cudowa; Nei: Hasenberg; Glei:

Wieszowa; Tarn.; Berun: Lendziner Berg; Einsiedel; Jag. ; Friedek; Ustron,

b. St. bis oben beblättert; Lippe 3 -teilig, Mittelteil nicht gelappt,

a. Sporn fast kegelförmig, etwa 1/2 so lang als d. Frk.; Ähre
meist dicht, vielblütig.

394. 0. corJöphora L. Bl. lineal -lanzetthch; Ähre länglich-
walzlich; Bl. d. Helms länglich-zugespitzt, bräunlich, grün
geädert; Lippe mit länglichem Mittel- u. fast rhombischen, meist ge-

zähnelten Seitenzipfeln, grün, rot berandet u. purpurn punktiert.
%. H. 0,20— 0,40 m. VI, VII.

Wiesen; in d. Eb. 2— 3, im niederen Vgb. 1— 2. Nie.; Glo. mehrf.;

Qua.; Hay. ; Lie.; Gö.; Radmeritz; Gold: Gr.-Hartmannsdorf; Jauer:

Heßberg, Kolbnitz, Poischwitz; Tschirnau; Guh.; Woh. mehrf.; Stei.;

Nam.; B. mehrf.; Z.; Ni.; Hultschin; Gnadf.; Glei.; Tro: Stremplowitz

.

395. 0. globosa L. Bl. länghch-lanzettlich, d. oberste meist schup-
pig; Ähre anfangs pyramidal, dann kugelig; Pbl. rosa, s. s.

weiß, die d. glockigen Helms mit vorn verbreiterter Spitze;
Lippe mit ländichem Mittel- u. 3-eckigen Seitenzipfeln, purpurn punk-

tiert. %. H. 0,25-0,40 m. VI, VH.
Wiesen, grasige Lehnen; nur im östlicheren Teile, im Vgb. bis ins

Hgb., 2— 3. Görbersdorf: Buchberg; Rein, mehrf.; Wün.; Ges. u. nördl.

Beskiden mehrf.; Jablunkau; Lissahora ^&'^. Friedland-Hammer.

ß. Sporn keuhg-walzlich, etwa so lang als d. Frk.; Ähre meist

locker, wenigblütig.

396. 0. mörio L. Bl. länglich-lanzettlich, d. oberen tutenförmig;

Bl. d, Helms eiförmig, stumpf, grünhch-purpurn; Lippe mit gestutztem,
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oft ausgerandetem Mittel- u. breiten, abgerundeten Seiten-
zipfeln, purpurn, dunkler punktiert, seltener alle Pbl. rosa od. weiß-
lich.^ %. H. 0,10— 0,25 m. IV—VI.

Trockenere AViesen, grasige Lehnen, Triften; in d. Eb. u. d. niederen
Vgb. 3— 4, nur in Ö. S. u. d. südUcheren O.S. 2— 3.

B. Seitliche äußere Pbl. abstehend od. zurückgeschlagen, nur d.

3 oberen helmartig zusammenneigend.
a. Knollen ungeteilt; Deckbl. meist häutig u. ohne Querrippen,

f. st. kürzer als d. Frk. ; Sporn wagerecht od. aufsteigend.
a. Bl. aus schmälerem Grunde bis über d. Mitte verbreitert,

meist länglich, d. oberen tutenförmig.

397. 0. pallens L. Ähre meist eiförmig, zieml. reichblütig; Pbl«
hellgelb, d. äußeren stumpf, Lippe seicht 3-lappig, mit ganzran-
digen od. schwach gekerbten Lappen; Sporn kürzer als d. Frk.
%. H. 0,20— 0,40 m.' IV, V.

Lichte Waldstellen u. Gebüsche, wohl nur im Teschener Kreise, 2.

Cudowa (?); Odrau (?j; Te: Blogotitz, Zeislowitz, Mönchhof, Bobrek,
am Tul, Machowagora.

398. 0. mäscula L. Ähre längHch, reichblütig; Lippe tief

3-lappig, mit gezähnelten Lappen, dunkel punktiert, Sporn so lang
als d. Frk., d. übrigen Pbl. spitz oder zugespitzt, alle purpurn,
selten rein weiß, %. H. 0,25— 0,60 m. V, VI.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen; im niederen u. mittleren Vgb.,

mit Ausnahme d. O.L., 3— 4, im Ges. bis aufs Hgb., in d. Eb. 1— 2.

Lie. (fr); Br: zw. Liednitz u. d. Lindener Fähre.; B: Althofnaß, Stra-

chate (?); Canth: Fürstenau; Stg: Kreuz- u. Breiter Berg; Str: Buppers-
dorf; Nei'. Kunzendorf; Bauerwitz; Gnadf: Boschowitz; Bat: Obora.

ß. Bl. vom Grunde an verschmälert, gleich gestaltet, hneal-lanzett-

lich, rinnig.
• 399. 0. laxiflora Lmn. Ähre länglich, sehr locker; untere Deckbl.

oft schwach krautig; äußere Pbl. länglich, stumpflich. — Bei uns nur
V, palustris (Jcq.). Lippe 3-lappig, d. mittlere Lappen tief ausge-

randet, so lang od. länger als d. seitUchen. %. H. 0,25— 0,45 m. VI, VII.

Feuchte Wiesen; in d. Eb. bis ans Vgb., 1. Kon.; B: Masselwitz,

vor Lissa; Opp: Kgl.-Neudorf; Ott. (?); Ges. (?); Odrau (?); Schwarz-
wasser: Zabrzeg, Biegersdorf.

b. Knollen bandförmig geteilt od. wenigstens etwas gelappt; Deckbl.

meist krautig, länger als d. Frk.; Sporn abwärts gerichtet.
* a. St. hohl; untere Deckbl. länger als d. Bt.

400. 0. sambncina L. Knollen meist nur an d. Spitze kurz
2- biso-lappig; Bl. lanzetthch, im oberen Drittel am breitesten,
ungefleckt; Pbl. entweder gelb, rot punktiert, od. trübpurpurn
mit gelber Lippe, gewöhnlich beide Färbungen an demselben Stand-

orte; Lippe gestutzt, ungeteilt od. schwach 3-lappig; Sporn solang
als d. Frk., zieml. breit kegelförmig. %. H. 0,15—0,25 m. IV—VI.

Lichte Waldstellen, Gebüsche, Wiesen; im Vgb. 3—4, in d. Eb. 2.

Nie.; Lie.; Br.; Lissa; Neum.; Ob.; Z.; Schw.; Stg. u. Beic-hb. mehrf.

;

Frk.; Ni.; Str.; Neust.; Leo.; Gnadf.; Bat.; Katscher.

401. 0. latifölia L. Knollen deutlich bandförmig geteilt;

Bl. lanzetthch, in d. Mitte am breitesten, meist braun gefleckt,

an d. Spitze flach; oberste Deckbl. meist d. Knospen kaum überragend;

Pbl. lilapurpurn, Lippe dunkler gezeichnet, selten sämtlich
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weiß; Lippe breit keilförmig, 3-lappig; Sporn kürzer als d. Frk.,

zieml. schmal kegelförmig. %. H. 0,15—0,35 m. V, VI.

Feuchte u. sumpfige Wiesen ; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, von

da bis ins Hgb. 3.

403. 0. iucarimta L. Bl. schmal lanzettUch, fast vom Grunde an
verschmälert, oft ungefleckt, an d. Spitze meist kappenförmig
zusammengezogen; oberste Deckbl, meist d. Ähre schopfig über-

ragend ; Fbl. hellpurn od. fleischfarbig, Lippe dunkler gezeichnet, schwach
3-lappig od. ungeteilt; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,25— 0,50 m. V—VIL

Sumpfige u. torfige Wiesen; in d. Eb. 2— 3, im niederen Vgb. 1. Ruh.;

Hoy.; Nie. u. Bu. mehrf.; Saabor; Schi,; Kon.; Qua.; Glo.; Kl.-Kotzenau;

X.Ü.; Lie. mehrf.; Gö: Kunnersdorf, Schönbrunn, Königshain; Low:
Kesselsdorf, Tannengrund; Jauer; Hirsch: Schwarzbach; Guh.; Woh.

;

Tre.; Mi.; Tra.; Öls; B. mehrf.; Oh.; Stg.; Ni.; Mün.; Str.; Ros.; Opp.
mehrf.; Nei. ; Rat.; Woischnik; Lesch..; GrSt. ; Beu.; Berun; Östron: Nydek.

V. Traunsteineri (Sauter). Pfl. schlanker, mit festerem St.; Bl.

schmäler, fast lineal; Ähre armblütig, von d. Deckbl. kaum überragt. —
Bu.; SaalDor; Lie.; B.; Strehlen.

ß. St. fest, nicht hohl; Deckbl., mit Ausnahme d. untersten, meist
kürzer als d. Bt.

403. 0. niaciilata L. Bl. etwa in d. Mitte am breitesten, an d.

Spitze flach, meist braun gefleckt, die unteren länglich, stumpf, d. oberen
lanzettlich, spitz; Ähre anfangs kegelförmig, dann länglich; Fbl. hell-

purpurn od. weißhch, Lippe mit dunkleren Zeichnungen, deutlich 3-lappig,

meist gekerbt od. gezähnelt, d. Mittellappen etwas kleiner; Sporn so

lang od. kürzer als d. Frk. 91-. H. 0,20— 0,45 m. VI, VIL
Feuchte Wiesen, sumpfige Waldstellen u. Gebüsche; von d. Eb. bis

ins Hgb. 3— 4.

Hierzu f. candidlssima (Krocker), mit rein weissem F.

0. inearnata X latifölia (402 X 401 ). Kohl.
;
Qua. ; Lie. ; Lü. ; Oppeln,

120. Anacamptis Eich.

404. A. pyramidalis i?tcÄ. Knollen kugehg; Bl. schmal lanzettlich,

d. obersten sehr klein; Ähre anfangs kegel-, dann eiförmig; Fbl. leb-

haft purpurn, selten heller gefärbt; Lippe 3-spaltig, mit länglichen Ab-
schnitten, am Grunde oberseits mit 2 aufrechten Plättchen.
%. H. 0,30—0,50 m. VI, VII. Orchis pyr. L.

Fruchtbare Wiesen im Vgb., 1. Rei. (?j; Ustron: am Tul gegen
Ob.-Lischna, Kl. Czantory; Jablunkau: an d. Gluchowa gegen Bystrzitz,

121. Herminium B. Br.

405. H. Mouorchis B. Br. Ältere Knolle klein, rundUch, jüngere
(zur Blütezeit meist noch nicht ausgebildet) langgestielt; Bl. meist 2,

am Stengelgrunde genähert, selten darüber noch einige sehr kleine;

Ähre zieml. dicht, walzlich; F. hellgelb; Lippe fast spießförmig
3-spaltiü', ihre Abschnitte lineal-lanzettlich, d. mittlere viel länger als

d. seitlichen. %. H. 0,10-0,25 m. VI, VII. Ophrys Mon. L.

Fruchtbare, anmoorige Wiesen; in d. Eh., 1. Glo: Grabig; Lü: Gr.-

Krichen; Woh: PetranoAvitz (fr).

122. Coeloglossum Htm.

406. C. Yirlde Htm. Knollen meist 2-spaltig; Bl. 3— 5, allmählich

in die Deckbl. übergehend, eiförmig bis länglich-lanzettlich; Fbl. grün
oder bräunlichgrün, d. seitlichen inneren lineal, spitz-
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lieh, Lippe vorn mit o meist abgerundeten Zähnen; Staub-
beutelfächer nach unten auseinander tretend. %. H. 0,10— 0,25 m-
Y—VII. Satyrium vir. L., Piatanthera vir. Ldl.

Fruchtbare Wiesen, Berglehnen; im Vgb. u. Hgb. (noch auf d.

Schneekoppe) 3, in d. Eb. in d. 0. L. 2— 3, sonst 1— 2. Hoy.; Nie.

vielf.; Kohl. u. Bu. mehrt'.; Grü : Ochelhermsdorf ; Hay: Michelsdorf;
Gr.-Kotzenau; Lie: Bienowitz; Stg: Kreuz- u. Georgenberg; Reichb:
Herrleinberg, Weigelsdorf; Leo. mehrf.; Gnadf: Tscheidt; Woischnik:
Grojetzberg.

123. Gymnadenia R. Br.; Höswurz.
407. G. conopea i?. Br. Knollen bandförmig geteilt; Bl. meist

lineal-lanzettlich, die oberen klein; Ähre meist locker; Deckbl. etwa
so lang als d. Bt. ; Pbl. hlapurpurn od. fleischfarbig, selten weiß, d.

seitlichen äußeren abgespreizt; Lippe 3-lappig, mit fast gleich-

großen, meist fein gekerbten Zipfeln; Sporn fädlich, meist IV^ bis
2inal so lang als d. Frk. 2;. H. 0,25-0,60 m. V—VIL Orchis
con. L.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen; in d. Eb. 2— 3, im Vgb. u.

unteren Hgb. 3 — 4. Nie. mehrf.; Bu.; Grü.; Lie.; Lü. ; Guh.; B. sowie
von Stg. bis Mün. mehrf.; Opp.; von Gro. bis Hultschin mehrf.; Berun.

V. densiflora (Whg.). Pfl. kräftig, mit breiteren BL; Ähre dicht,

mit ansehnlicheren Bt. ; Sporn nur wenig länger als der Frk. — Grü.;

Lü.; Schö.; Bolk. ; Ob.-Schm. ; Rsg.; Frd.; Reichst.; Mittelwalde.

408. Cr. älbida Eich. Knollen tief geteilt, mit dünn walzlichen

Abschnitten; Bl. länglich bis verkehrt-eiförmig, d. oberen lanzett-

lich; Ähre zieml. dicht, fast 1-seitswendig; Deckbl. länger als d. Frk.;

Pbl. gelblichweiß, mit Ausnahme d. Lippe helmförmig zusammen-
neigend, letztere tief 3-spaltig, d. Seitenzipfel schmäler, spitz,

ganzrandig; Sporn 1/3 so lang als d. Frk. %. H. 0,10— 0,25 m.
VI, VII. Satyrium alb. L.

Wiesen; im Hgb. 3, im höheren u. mittleren Vgb. 2. Greif: obh.

Förstel; Rsg. vielf., noch bei Schreiberhau u. Krummhübel; H. Mense;
GISch.; Landeck: Saalwiesen; Ges. vielf.; Kamitzer Platte: Lissahora.

G. älMda X conopea. (408 X 407). Altvater, Gr. Kessel.

G. conopea X Orchis macnlata, (407 X 403). Krummhübel.

124. Piatanthera Rieh.; Kuckuk.
409. P. bifölia Rh. (Waldhyazinthe stw.). Knollen länglich,

unten fädlich verschmälert: Bl. f. st. 2, genähert, grundständig, verkehrt

eiförmig od. länglich, d. übrigen hochblattartig; Ähre meist locker; Pbl.

weißlich od. teilweise grünlichweiß; Lippe lineal, ungeteilt, Sporn fäd-

lich, länger als d. Frk.: Staubbeutelfächer fast parallel, wenig
von einander entfernt. %. H. 0,25—0,45 m. VI, VII. Orchis bif. L.

Wiesen, Gebüsche, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ans höhere
Vgb. 3-4.

Hierzu eine spornlose f. ecalcarata.
410. P. chlorantha Rh. Bt. meist schwächer duftend; Pbl. grünlich-

weiß, Spitze d. Lippe u. d. Sporns grün; Staubbeutelfächer nach
unten auseinandertretend, weit von einander entfernt; sonst

wie d. Hauptart. %. H. 0,30— 0,55 m. VI, VII. Orchis chl. Custer;

Plat. montana (Schmidt) Rb. fil.

Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2— 3.

Nie.; Lie. mehrf.; Gö.; Reichb. O.L.; Gold.; Jauer u. Bolk. mehrf.; Land.;
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Stg. u. Zgb. mehrf.; P>k.; Reichb.; Ni. u. Str. mehrf.; Altwasser; Rein.;

Landeck; Ott.; Leo.; Rat.; Gnadf.; Ka.; GrSt.; Annaberg; Glei.; Frw.;

Zuck.; Ustron; Jablunkau.

125. Cephalanthera Rieh.

a. Pfl., einschl. d. Frk., kahl; vorderes Glied d. Lippe quer

breiter, stumpf.

411. C. ^raindiflora Bah. Bl. länglich - eiförmig, spitz od.

stumpflich; Ähre meist wenigblütig; Deckbl. lanzettlich, d. unteren
meist viel länger als d. lU.; Pbl. stumpflich, weißlich; Lippe innen
gelb. %. H. 0,25—0,50 m. V, VL Seräpias grand. Scp.

Laubwälder, Gebüsche, gern auf Kalkboden; in d. O. L. u. d. Eb.
von N. S. 0, sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2— 3. Low., Bolk.

u. Jauer mehrf.; Gold.; Tre.; GL; Hab. mehrf.; Cudowa; Nei. mehrf.;

Rat.; GrStr. mehrf.; Lubschauer Grojetzberg; Grabina bei Dzieckowitz;
Friedeberg; Teschen; Ustron: Tul.-

412. C. xiphophyllum Rb. fil. (Waldvögele in). Bl. lanzett-
licli, lang zugespitzt, obere meist lineal-lanzettlich; Ähre ziemlich

reichblütig; Deckbl. (das unterste zuweilen ausgenommen!) kürzer als

d. Bt. : äußere Pbl. spitz od. spitzlich, alle schneeweiß, Lippe innen mit
gelbem Fleck. %. H. 0,25— 0,60 m. V, VI. Ser. xiph. L. fil.

Laubwälder, Gebüsche; im niederen Vgb. von N. S. u. M. S. 3 — 4,

sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2— 3. Mu.; Nie. mehrf.; Bu.;

Lie.; Stei.; Winzig; Tra.; B., Stg. u. Zgb. mehrf.; Schw. ; Reichb., Ni.,

Mün. u. Str. mehrf.; Pro.; Nei.; Ott.; Pat; Leo.; Gnadf. u. Rat. mehrf.;

GrSt.; Annaberg; Tarn.; Katt. ; Glei.; Tro.; Ustron.

b. St. oberw. nebst d. Deckbl. u. d. Frk. kurzhaarig; vorderes
Glied d. Lippe fast 3 -eckig, länger als breit, zugespitzt.

413. C. rubra Rieh. Untere Bl. länglich, obere lanzettlich
spitz; Ähre meist wenigblütig; Deckbl. etwa so lang als d. Frk.; Pbl.
hellpurpurn, Lippe weißhch, rot gesäumt, mit gelblichen Streifen.

%. H. 0,25-0,50 m. VI, VII. Ser. rubra L.

Trockene, zieml. lichte Waldstellen ; in d, Eb. u. im niederen Vgb., 2.

Bu.;Spr.; Glo.; Polk.; Gold.; Jauer; Mi.; Br.; Nam.; Tre.; Zgb: Geiers-

berg; Sausenberg; Opp.; Leo.; GrSt.; Glei.; Beu.; Tarn.; Te. (?).

126. Epipactis Ctz.

a. Wst. zieml. kurz; vorderes Ghed d. Lippe zugespitzt, vertieft.

a. Pfl. mit oberirdischen Erstarkungssprossen; Bl. auf d. Rippen rauh.
414. E. latifölia All. Bl. eiförmig od. länglich, d. mittleren

meist länger als d. zugehörigen Stengelglieder; Pbl. grün,

meist braunrot überlaufen, Lippe schmutzig rötlich, ihr hinteres Glied
vorn mit enger Mündung, d. vordere am Grunde meist mit
einem 3-eckigen, nicht gekerbten Höcker; Frk. meist schwach
behaart. %. H. 0,20—0,60 m. VH, VIII. Seräpias Helleborine a latif. L.

Wälder, Gebüsche; in d. Eb. u. im Vgb. 3— 4, im unteren Hgb. (Rsg:
Teufelsgärtchen; Ges: Leiterberg) 1.

V. värians (Ctz.). Pfl. schmächtiger; Pbl. hellgrün, Lippe rötlich

u. weiß gescheckt, ihr Höcker undeutlich od. 0. — Nie.; Kohl.; Bu.;

RaO.; Lau.; Leubus; B.; Hotzenplotz.

415. E. Tioläcea Durand Duquesney. St. nebst d. Bl. meist violett über-

laufen; Bl. eiförmig-lanzettlich, zieml. klein, oft kürzer als
ihre Stengelglieder, allmählich in d. Deckbl. übergehend; Pbl. grünlich,

Lippe oft violett überlaufen; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,25—0,50 m. VIII.
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Gebüsche, Wälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2. Lie.; Gö.;

Low.; Gr.-Graben; Öls; B.; Obernigk; Tre.; Camenz; Mün.; Silb.; Tarn.

;

Ben.; Ustron.

416. E. rnbig-inosa Gel. St. ii. Bl. oft purpurn überlaufen; letztere

länglich-eiförmig, zugespitzt, d. mittleren länger als ihre Stengel-
glieder; Pbl. dunkelpurpurn, hinteres Glied d. Lippe mit
weiter Mündung, vorderes am Grunde mit 2 gekerbten
Höckern; Frk. weichhaarig. %. H. 0,25-0,(30 m. VII, VlII. E. Helle-

borine v. rub. Ctz.

Buschige Kalkberge; im Vgb. von N. S. u. M. S. sowie in 0. S., 1— 2.

Jauer: Leipe; Bolk: Lauterbach, Petersgrund; Schö: Kitzelberg, Ludwigs-
•dorf; Hirsch: Blücherhöhe; Kynast (?); Hab: Neu -Waltersdorf; Rein:
Einsiedelei; Landeck: Wolmsdorf; Tarn: Segethwald, Naclo.

ß. Pfl. ohne Erstarkungssprosse; Bl. nur am Rande rauh.

417. E. microphylla Sw. Bl. spärlich, klein, eiförmig, meist
kürzer als ihre Stengelglieder; Pbl. grün, am Rande röthch, Lippe
am Rande weißlich, vorderes Ghed d. Lippe am Grunde mit 2 großen,
gelappten Höckern. Qj.. H. 0,15— 0,35 m. VI—VIII. Seräpias micr. Ehrh.

Buchenwälder, 1. Wolfsschlucht bei Gr.-Stein.

b. Wst. mit ausläuferartigen Verzweigungen; vorderes Glied d. Lippe
rundlich, flach.

418. E. palustris Ctz. (Sumpfwurz). Bl. länglich -lanzettlich, d.

oberen lang zugespitzt, glatt, länger als ihre Stengelglieder; äußere
Pbl. schmutzig purpurn, innere weiß, am Grunde meist rötlich; Lippe
weißlich, purpurn gestreift, hinteres Glied d. Lippe rinnig, beider-
seits mit einem o-eckigen Läppchen. %. H. 0,30— 0,50 m. VII,

VIIL Ser. pal. Scp.

Sumpfige, moorige Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (noch
Rsg: Brückenberg) 3.

127. Epipogon Sw,

419. E. aphyllns Sic. Pfl. ohne Blattgrün u. ohne Wurzeln;
Wst. korallenähnlich verzweigt; St. weiß, oberwärts rötlich, unten meist
angeschwollen, mit mehreren scheidigen Schuppenbl; Bt. ansehnlich,

einzeln od. bis 7 in einer Traube, hangend; Pbl. weiß, rötlich überlaufen,

od. gelblich, rot gestrichelt; vorderer Teil d. Lippe 3 -lappig, mit ver-

tieftem Mittellappen, Sporn fleischfarbig, stumpf. %. od. O — O.
H. 0,08— 0,20 m. VE, VIR. Satyrium Epipögium L., Orchis aph. Schmidt.

Feuchte, schattige Waldstellen; im Vgb. bis ans Hgb. 2, stw. zahlr., in

d. Eb. 1. Gö. (fr.); Jauer: Heßberg; Schm.; Kupf. ; Rsg. mehrf., auch Melzer-
grube, Kiesberg; Zbg.; Eulg. mehrf.; Heusch.; Nesselgrunder Gebirge;
GlSch.; Landeck; Annaberg; Gräfenberg; Ges. mehrf.

128. Listera R. Br.

420. L. ovata R. Br. (Zweiblatt). Wst. derb, wenig kriechend,

mit zahlreichen, büschehg gedrängten Wurzeln; St. kräftig; Bl. eiförmig,
darüber noch einige schuppenförmige Hochbl.; Traube vielblütig; Pbl.

grün, Lippe grünhchgelb, schmal verkehrt-eiförmig, tief 2-spaltig,

mit gestutzten Abschn. %. H. 0,25—0,50 m. V—VII.' Ophrys ov. L.

Feuchte Wiesen, Gebüsche u. Waldstellen; von d. Eb. bis ins untere

Hgb. 3—4.
421. L. cordata F. Br. Wst. dünn, kriechend, mit spärlichen

Wurzeln; St. schlaff"; Bl. 3-eckig, an d. fast herzförmigen Grunde
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keilförmig verschmälert, oft bespitzt; Traube 6- bis 12-blütig;

Pbl. grün, z.T. braum-ot überlaufen; Lippe länglich, am Grunde
jederseits mit 1 Seitenzahne, 2-spaltig, mit spitzlichen Abschn.

%. H. 0,08—0,25 m. VI—VIII. Ophrys cord. L.

Schattige, feuchte Waldstellen, gern auf Moospolstern; vom mittleren

Vgb. bis ins untere Hgb. 2— 3, in d. Eb. von N. S. 2, oft gesellig. Nie.;

Kohl.; Bu. mehrf.; Kl.-Kotzenau; Markhssa mehrf. ; Kupf. ; Isg. u. Rsg,

vielf. ; Wald.; Heuscli: Gr. See; R.ein.; Gräfenberg; Reiwiesen; Ges. vielf.

;

Ustron; Jablunkau; Barania.

129. Neöttia L. em., Eich.; Vogelnest.

422. N, Nidiis avis Eich. Pfl, gelbbräunlich; W^st. kurz, mit zahlr.,

dicken, in einander gedrängten Wurzeln; Traube vielblütig, oberw. dicht';

Pbl. bräunlichgelb; Lippe 2-lappig, mit zungenförmigen, aus-
gespreizten Lappen. O—O, seltener 21-. H. 0,20— 0,50 m. V, VL
Ophrys N. aA^is L.

Humose Wälder, bes. Laubwälder; im Flachlande 2— 3 (Nie.; Frw.
0. L.; Kohl.; Bu.; Glo.; Lie.; Par.; Lü.; Tra.; Br.; B. mehrf.; Tre.; Oh.;

Canth; Ros. (fr); Falkenberg), in d. höheren Eb. u. im Vgb. 3—4.
130. Spiranthes Eich.

423. S. spiralis C. Koch. Knollen meist 2, länglich- eiförmig;
St. zur Blütezeit nur mit scheidigen Hochbl.; Bl. seitenständig aut

d. Hauptknospe, eiförmig bis länglich, etwas netzrippig, Ähre 1-seits-

wendig, stark gewunden; Pbl. weiß, außen grünlich, Lippe vorn wellig

-

gekerbt. %. H. 0,08— 0,25 m. VIII—X. Ophrys spir. L.

Trockene Wiesen, Triften, grasige Lehnen; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb., 2— 3. Mu.; Nie. mehrf.; Spr.; Bu.; Grü.; Sagan u. Gö. mehrf.

Lau.; Markhssa; Low. u. Gold, mehrf.; Bolk.; Jauer; Hirsch.; Kupf.

Wob.; Tre.; B.; Oh.; Stg.; Zgb.; Ni.; Schw. (fr); Neur.; Gl. ; Pro. ; Falk.

Leo.; Rat.; Gnadf.; Glei.; Lesch.; My.; Tro.; Jag.; Te. mehrf.; Ustron
Bie.; Jablunkau; Lissahora mehrf.

131. Göodyera E. Br.

424. Cr. repens E.Br. Wst. mit beblätterten Ausläufern ; St. auch
zur Blütezeit am Grunde beblättert; Bl. meist länglich -eiförmig,

netzrippig; Ähre 1-seitswendig, schwach gewunden; Pbl. weiß, zuweilen

außen grünlich, Lippe zugespitzt. %. H. 0,10—0,25 m. VII, VIIL
Satyrium repens L.

Wälder, bes. moosige Nadelwälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.,

2— 3. Hoy.; Nie. mehrf.; Bu.; Grü.; Lie.; Lü.; Kotzenau; Gö. (fr);

Gold.; Jauer; Bolk.; Schö.; Hirsch.; Kupf.; Land.; Schömberg; Liebau;
[Isg.]; Woh.; Kath.-Hammer; Obernigk; B.; Oh.; Stg.; Schw.; Zgb.;

Frb.; Wald.; Charl.; Frd.; Neur.; Gl.; P^ein. mehrf.; Cudowa; Wün.;
Heusch.; Landeck; Pro.; Falk.; Leo.; Kosel; Gnadf. mehrf.; GrSt.; Lesch.;

Frw.; Ges.; Jag.; Tro.; Teschen.

132. Malaxis Sw.

425. M. palndosa Sic. St. 5 -kantig, meist mit 3 eiförmigen od.

länghchen, stumpfen Bl.; Traube vielblütig; Pbl. gelblichgrün, äußere
länglich-dreieckig, innere kleiner, länglich; Lippe nach vorn
verschmälert, spitzlich, rinnig. %. H. 0,05—0,15 m. VII, VIIL Ophrys
pal. L.

Tiefe Torfsümpfe; in d. Eb. u. d. Vgb. 1. Nie.(?); Bu: Altenhain,

Greulich; Frd: Raspenau.
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133. Microstylis Ldl.

426. M. monopliyllos Ldl. St. oberwärts o- kantig, meist mit nur
1 länglich -eiförmigen, spitzlichen Bl.; Traube vielblütig; Pbl. grünlich-

gelb, äußere lanzettlich, innere lineal; Lippe eiförmig, lang
zugespitzt, üj-. H. 0,08— 0,25 m. VI, YII. Ophrys mon. L.

Humose Waldstellen, sumpfige Waldwiesen; nur im südöstl. Teile,

in d. Eb. 1, im Vgb. 2— o. Rein: Hummel; Heusch.; Gnadf: Dobischau;
Beu: Miechowitz; um Reiwiesen, im Ges. u. um üstron mehrf. ; Bie.;

Lissahora.

i34. Liparis Rieh.

427. L. Löeseli Rieh. Pfl. einschheßlich der Bt. gelbgrün; St.

3-kantig, mit 2 länglichen, spitzlichen Bl.; Traube wenigblütig; Pbl.
lineal, Lippe länglich, stumpf, klein gekerbt. Qj.. H. 0,08—0,20m.
VI, Vn. Ophrys Loes. L.

Torfsümpfe; in d. Eh., 1— 2. Saabor: Zahn; Schi: vor Bienemühl,
Ob. Oglischsee; Lie: Arnsdorf, Peist; Wob: Jüschemühle; B: vorNimkau,
südl. V. Warteberge; Ni: Kl.- u. Gr.-Jeseritz ; Str: Peterwitz, Warkotsch (fr),

Bärzdorf; Wagstadt (?).

135. Coralliorrhiza R.Br.-, Korallenwurz.
428. C. innata R. Br. St. bis zur Mitte mit einigen bauchigen

Scheidenbl. ; Traube meist wenigblütig; Pbl. lanzettlich, grünlichgelb mit
rotbraunen Spitzen; Lippe länglich, meist schwach 3-lappig, mit 2 Längs

-

leisten, weißlich, rot punktiert. %. H. 0,10— 0,30 m. V—VII. Ophrys
Corallorrhiza L.

Schattige, etwas feuchte Waldstellen; in d. Eb. 1— 2 (Spr: Hoch-
wald, Zirkau; Bu: Goldmühlbusch, Greulich; Woh: Reudchen; B: Kott-

witz(?j; Stg: Rosenberge; Schw: Rögenberge; Zbg. ; Reichb. mehrf.;

Leo: Stadtwald, (Kreuzwald u. a. fr.); Glei: Laband; GrSt: Gorasdze),
im Vgb. bis ans Hgb. 3.

6. Klasse. Dicotjledones; Zweikeimblättrige.

Keimling f. st. mit 2 gegenständigen Keimbl, selten (Ranünculus
Ficäria, Arten von Corydalis) mit 1 od. (Orobanche u. ä.) ohne Keimbl.;
St. mit meist in einen Kreis gestellten, offenen Gefäßbündeln, welche bei

den Holzgewächsen untereinander ringartig verschmelzen; Bl. meist
netzrippig; Bt. überwiegend 5-zähhg.

I. Reihengruppe. Archichlamydeae.
(Äpetalae, Kronlose, u. Choripetalae, Getrenntkronblättrige.)

Bt. nackt od. mit gleichartigen, entweder kelch- od. kronenartigen
Pbl., od. Kbl. u. Krbl. zugleich enthaltend, letztere f. st. völlig getrennt
(Ausnahmen z. B. Malva, Sempervivum, Trifolium z. T.).

1. Reihe. Salieales.

Bt. in Ähren („Kätzchen"), 1 -geschlechtig, 2-häusig (selten finden

sich Ähren mit beiden Geschlechtern u. Übergängen von einem zum
andern!), in d. Achseln schuppiger Deckbl., ohne P., mit einem Axen-
auswuchse; Staubbl. 2— 30, meist frei; Frbl. f. st. 2, verwachsen, Frk.

1-fächerig; Sk. zahlr., umgewendet; Fr. kapselartig, 2-, selten 3- bis

4-klappig; S. klein, mit grundständigem Haarschopfe, ohne Nährgewebe,
mit geradem Keimlinge. Holzgewächse mit f. st. spiralig gestellten,

ungeteilten Bl. mit Nebenbl.
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29. Fainilie. Salicaceae.

a. Deckbl. meist eingeschnitten; Axenauswuchs die Bt. becher-

förmig mnschheßend; Staubbl. 8— 30; Frk. 2-, seltener 3- bis 4 -klappig.

13G. Populus.

b. Deckbl. ungeteilt; Axenauswuchs die Bt. nicht umschließend,

drüsenartig; Staubbl. 2— 12; Frk. 2 -klappig. 137. Salix.

136. Populus L.', Pappel.

A. Deckbl. zottig gewimpert; Staubbl. meist 8; Rinde lange glatt

bleibend; Äste kurz, dick.

429. P. alba L, (Silberpappel). Jüngere Zweige nebst d. nicht

klebrigen Knospen weiß- od. graufilzig; Bl. rundlich-eiförmig,
eckig-gezähnt od., Avie die d. Stockausschläge, buchtig-gelappt,
oberseits glänzend, dunkelgrün, unterseits weiß-, selten graufilzig;
Deckbl. meist schwach gezähnt, rostbraun, zienil. sparsam gewimpert;
Narben gelb, "fl- H. bis 30 m. IV.

Feuchte Waldstellen u. Gebüsche; in d. mittleren Oderniederung
(Woh.; B.) u. in deren Nähe (Lie: Katzbachniederung) wohl urspr. —
Häufig angepflanzt u. an Ufern u. in feuchten Gebüschen verwildert.

430. P. tremiila L. (Espe, Aspe, Zitterpappel). Jüngere Zweige
schwach behaart od. kahl; Knospen kahl, etwas klebrig; Bl. fast
kreisrund, meist spitz, oft quer breiter, ausgeschweift- gezähnt, d.

oberen u. die d. Stockausschläge rhombisch od. fast herzförmig-

dreieckig, anfangs seidig-zottig, später kahl; Deckbl. bandförmig
eingeschnitten, dunkelbraun; Narben purpurn. %. H. bis 24 m. III, IV.

Wälder, Gebüsche, buschige Lehnen; von d. Eb. bis ans Hgb. (Rsg:
Kiesberg) 4.

f. villosa (Lang). Bl, wenigstens unterseits bleibend kurzhaarig. —
Zerstreut.

f. betulifölia Haußk. Sämtl. Bl. rhombisch. — Jauer; Agnetendorf.
B. Deckbl. kahl od. fast kahl, meist fransig zerschhtzt; Staubbl.

12— 30; Rinde rissig; Knospen u. junge Bl. klebrig, nebst d. jungen
Zweigen kahl.

1. Äste schlank ; Blattstiele von d. Seite zusammengedrückt; Bl.

3 -eckig od. deltoidisch.

431. P. ni^ra L. (Schwarzpappel). Äste ausgebreitet, d. jüngeren
schlank, ledergelb, rundlich; Bl. am Rande kahl, am Grunde drüsenlos;

Narben zurückgebogen, fast sitzend, tl- H- bis 25 m. IV.

Wälder u. Gebüsche d. Flußniederungen, Ufer; in d. Eb., 3. Häufig
an Wegen angepflanzt u. verwildert.

p. itäliea Jfowc//. (Pyramidenpappel). Äste aufrecht, eine

schlank kegelförmige Krone bildend; Bl. etwas breiter; sonst wie d.

Hauptart. fl- H. bis 25 m. IV. — An Wegen hfg. angepflanzt.

Auch P. monilifera Aiton, mit etwas kantigen Zweigen, kurz

gewimperten, am Grunde zuweilen mit 2 Drüsen versehenen Bl. u. lang-

gestielten, aufrechten Narben, wird bisweilen an Wegen angepflanzt.

2. Äste dick; Blattstiel drehrund, oberseits rinnig.

:;: P. \)3t\^2M\\i2Y2L Alton (Balsampappel). Knospen sehr groß,

stark klebrig; Bl. eiförmig od. länglich-eiförmig, unterseits meist weißlich.

% H. bis 12 m. IV. — Nicht selten angepflanzt.

P. alba X tremiila (4211X430). Lie. u. B. mehrf.; Ob.; Falkenberg.

P. itälica X iii^i*a. Lie.; Maltsch.

P. raonilifera X nigra. Liegnitz.
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137. Salix L.; Weide.
I. Deckbl. („Kätzchenschuppen") 1- farbig gelbgrün; cf Bt. mit 2 Drüsen;

Staubbl. 2 od. mehr, mit freien Fäden u. gelben Beuteln; Bl. u. Bt.

gleichzeitig entwickelt.

A. Bäume od. hohe Sträucher mit glänzenden, kahlen Ästen.
1. Deckbl. vor d. Reife d. Fr. abfallend.

a. 9 Bt. mit je 1 Drüse vor (diese oft sehr klein I) u. hinter
d. Frk.; Zweige leicht abbrechend; Bl. anfangs klebrig, beim Trocknen
leicht schwarz werdend; Staubbl. unten dicht behaart.

432. S. pentandra iv. (LorbeerAveide). Strauch-, seltener baum-
artig; Bl. eiförmig, spitz, dicht drüsig gesägt, glänzend, mit oberw.
reichdrüsigem Stiele; Bl. d. ährentragenden Zweiglein f. st. dicht
drüsig gezähnt; Deckbl. länglich, kahl od. unterwärts etwas zottig;

Staubbl. meist .5— 7; Stiel d. Frk. etwa so lang als d. hintere Drüse.

\l. H. bis 10 m. V, VI, zuweilen wieder im Herbste.
Waldsümpfe, feuchte Wiesen u. Gebüsche, Moore, Ufer; von d. Eb.

bis ans höhere Vgb. (Karlsbrunn, Reiwiesen u. a.) 3.

f. polyandra Bray. Bl. meist breiter; Kätzchen stärker; Staubbl.
7—12. — Lie.; B. mehrfach.

433. S. fragilis L. (Bruchweide, Knackweide). Meist baum-
artig; Bl. länglich-lanzettlich, lang zugespitzt, grob drüsig gesägt,
mit schwach drüsigem Stiele; Bl. d. ährentragenden Zweiglein
fast ganzrandig; Deckbl. verkehrt eiförmig, zottig; Staubbl. 2,

selten 3; Stiel d. Frk. 2— 3 mal so lang als d. hintere Drüse, tl- H. bis

20 m. IV, V.

Feuchte Wälder u, Gebüsche, Ufer, Wiesenränder; von d. Eb. bis

ans höhere Vgb. 4, Auch hfg. angepflanzt,

b. V Bt. nur mit 1 Drüse hinter d, Frk. ; Zweige nicht leicht

abbrechend; Bl. anfangs dicht seidenhaarig, nicht klebrig.

434. S. alba L. (Silberweide). Baum-, selten strauchartig; Äste
meist grünlichgrau; Bl. länglich-lanzetthch, lang zugespitzt, klein drüsig
gesägt, unterseits graugrün, oft bleibend seidenhaarig, mit schwach
drüsigem Stiele; Deckbl. länglich, etwas zottig; Staubbl. 2; Stiel

d. Frk. etwa so lang als d. Drüse. \i. H. bis über 20 m. IV, V.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4. Auch hfg. angepflanzt,

f. vitellina (L.). Äste gelb od. gelbrot. — Wohl nur angepflanzt.

2. Deckbl. bleibend; $ Bt. mit 1 Drüse; Bl. kahl, nicht klebrig;

Äste biegsam.
435. S. ainygdal iiia L. erw. (Schälweide, Mandelweide). Strauchig

;

Bl. länghch- lanzettlich, drüsig gesägt, oberseits rein grün, glänzend,
unterseits meist graugrün; Nebenbl. halbherzförmig; Ähren schlank, meist
lockerblütig; Deckbl. verkehrt eiförmig, sehr stumpf, am Grunde etwas
behaart; Staubbl. 3, unten meist schwach behaart; Stiel d. Frk. 3— 5 mal
so lang als d. Drüse. %. H. 2—4 m. IV, V, zuweilen auch VIII, IX.

Ufer, Gräben, Ausstiche, Wiesenränder; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4. Auch angepflanzt.

Hierzuf.triandra(L.), mitunterseits blaßgrünen, etwas glänzenden Bl.

B. Zwergstrauch mit kriechendem, oft unterirdischem Hauptstamme.
436. S. herbäcea L. Bl. rundlich od. rundlich - eiförmig,

stumpf, kerbig gesägt, glänzend, beiderseits gleichfarbig: Ährchen 5-

bis 10-blütig; Frk.^ kahl, sehr kurz gestielt, tl- L. d. Zweige 0,02 bis

0,10 m. VI, VII.

Schübe, Flora von Schlesien. o
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Felsspalten u. Geröll im Hgb., 2. Rsg: Pferdekopfsteine, KL Schnee-

grube, Kesselkoppe, Brunnberg; Ges: am u. beim Peterstein, Altvater,

Gr. Kessel.

II. Deckbl. 2 -farbig, am Grunde heller, an d. Spitze schwärzlich

od. rostfarbig (nur bei S. incana meist 1- farbig gelbbraun; Bt. nur mit

1 Drüse; Staubbl. 2.

A. Staubfäden ganz od. fast ganz verwa-i-hsen ; Staubbeutel

anfangs rot, später gelb, zuletzt schwärzüch; Fr. eiförmig, ihre Klappen

nicht zurückgerollt.

437. S. piirpurea L. (Purpurweide). Strauchig; Äste kahl'

glänzend; Bl. zuweilen gegenständig, lanzettlich od. lineal-lanzett-

lich, im vorderen, breiteren Teile gesägt, anfangs meist rostfarbig-

wollig, zuletzt völlig kahl, unterseits blaugrün; Ähren schlank,

zuweilen gekrümmt; Frk. sitzend, filzig; Narben sitzend, eiförmig.

ti.H. 1— 3 m. IV.

Ufer, feuchte Wiesen u. Gebüsche, Waldränder; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4— 5, im höheren Vgb. (z. B. Grunwald, 950 m) bis ans

Hgb. (Gr. Kessel?) 2.

f. sericea Ser. Bl. in d. Jugend beiderseits weißgrau, fast seiden-

haarig. — Striegau.

B. Staubfäden f. st. frei (regelmäßig nur bei S. incana verwachsen);

Staubbeutel gelb (nur bei S. aurita zuweilen rötlich); Fr. zugespitzt, ihre

Klappen zurückgerollt.

a. Bäume od. aufrechte Sträucher; Staubbeutel nach d. Stäuben

meist schmutzig gelb.

1. Bl. zieml. schmal, lineal bis lanzettlich; Frk. kurz gestielt od.

sitzend; Griffel verlängert, fädlich.

a. Zweige meist glatt, bläulich bereift; innere Rinde im Sommer
citronengelb ; Bl. zuletzt kahl, oberseits glänzend, unterseits bläulich-

grün; Frk. kahl.

438. S. daphnoides Vill. (Schimmelweide). Baum mit meist

mäßig dicken, zieml. brüchigen Ästen; Bl. länglich - lanzettlich,
drüsig gesägt, anfangs, wie die jungen Zweige, meist zottig; Nebenbl.
halbherzf'örmig; Ähren groß, eiförmig - länglich, dichtblütig;

Deckbl. eiförmig, beiderseits zottig, tl- H. bis 10 m. III, IV.

Flußufer, feuchte Gebüsche; nur im südösthcheren Teile, von d. Eb.

bis ins mittlere Vgb., 2. Oh. (urspr.?); Reichst.; Opp.; Nei.; Krappitz;

Rat.; Karlsbrunn; Tro.; Te.; Ustron: bis Weichsel; Bie. mehrfach. —
Zuweilen angepflanzt, wie auch:

f. pul ehr a (Wim.). Äste dicker; Bl. unterseits fast rein grün;

Narben kürzer.

S. acutifölla TT., von d. Hauptart durch dünnere, zähe Zweige,

lineal-lanzettliche, meist auch anfangs kahle Bl. u. lanzettliche, zuge-

spitzte Nebenbl. verschieden, wird hfg., bes. auf Sandboden, angepflanzt.

b. Zweige nicht bereift; innere Rinde grünhch; Bl. glanzlos, unter-

seits filzig.

439. S. viiniiialis L. (Korbweide). Strauch-, selten baumartig;

Zweige zähe, gelblich, anfangs filzig; Bl. schmal lanzettlich, seltener

fast lineal, zugespitzt, fast ganz randig, am Rande umgerollt,

unten seidenartig schimmernd; Ähren länglich-walzhch, gerade;
Drüse lineal-länglich; Frk. fast sitzend, filzig; Narben meist un-

geteilt. \i. H. 2— 4 m. III, IV, selten wieder im Herbste.
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Ufer, Gräben, Ausstiche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4. Auch
hfg. angepflanzt.

440. S. incana Schrank. Strauch- od. baumartig; Zweige rotbraun,

etwas glänzend; Bl. lineaManzettlich od. lineal, drüsig gezähnelt,
bisweilen am Rande umgerollt, unterseits grauweiß; Ähren schmal
walzUch, meist gekrümmt; Drüse nierenförmig - rundlich;
Staubfäden meist im unteren Drittel verwachsen; Frk. etwas
gestielt, kahl; Narben geteilt, tl- H. 2— 6 m. IV, V.

Kiesige Fluß- u. Bachufer, nur im Teschener Kreise, vom mittleren

Vgb. bis an d. Eb., 2— 3. Te. mehrf.; Freistadt; Ustron: bis Weichsel;
Jablunkau; Bielitz. — Bei Beu. wohl nur angepflanzt.

2. Bl. zieml. breit; Frk. deutlich (meist zieml. lang) gestielt (Aus-
nahme: S. Lapponum).

a. Griffel kurz, höchstens so lang als d. Narben; Stiel d. Frk,

meist 3— 6 mal so lang als d. Drüse.
1. Bl. zuletzt fast kahl; Ähren am Grunde meist mit 2— 3 größeren

Bl., d. 9 zugleich mit d. Bl. auftretend.

441. S. silesiaca W. Strauchig; Bl. meist verkehrt eiförmig, kerbig

gesägt, in d. Jugend braunrot, wollig behaart, später nur auf d. Adern
kurzhaarig; Ähren walzlich, locker; Frk. meist kahl, selten zieml.

stark behaart; sein Stiel 3— 4 mal so lang als d. Drüse. \i. H. 1,50

bis 3,00 m. V, VI.

Wälder u. Gebüsche, Fluß- u. Bachufer; in d- Eb. 1 (Bu: Nd.-Tho-
maswaldau; Str: Galgenberg, kaum urspr.), im niederen Vgb. 2 (Low.;
Hirsch.; Schlesiertal; Te. mehrf.), vom mittleren Vsrb. bis ins untere

Hgb. 3—4.
2. Bl. unterseits meist graufilzig; Ähren am Grunde meist nur

mit sehr kleinen Bl., vor d. Bl- auftretend; Frk. f. st. graufilzig.

a. 1- und 2-jährige Zweige nebst d. Knospenschuppen filzig.

442. S. cinerea L. Strauch mit dicken Ästen; Bl. meist läng-
lich bis verkehrt eiförmig (etwas über d. Mitte am breitesten),

wellig gesägt, anfangs beiderseits graufilzig, später oberseits trüb-
grün, kurzhaarig; cf Ähren eiförmig, 9 walzlich; Stiel d. Frk. 3— 5

mal so lansr als d. Drüse; Griffel meist so lang als d. Narben, tl- H-

0,60—2,50 m. III—V.
Waldränder, feuchte Wiesen, Ufer, Gräben; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4.

Hierzu f. spüria Wim., meist niedriger, mit etwas kleineren,

schmäleren Bl.

ß. 2-jährige Zweige nebst d. Knospenschuppen kahl od. fast

kahl; 1-jährige Triebe dünn behaart, meist zeitig verkahlend.
443. S. cäprea I/. (Sohl- od. Sahlweide). Baum od. Strauch

mit dicken Ästen; Bl. zieml. groß, rundlich -elliptisch (in d. Mitte am
breitesten), fast ganzrandig od. wellig gesägt, zuletzt oberseits kahl,
rein grün, schwach glänzend, unterseits locker weißfilzig; Ähren groß,

dick, eiförmig od. länglich -eiförmig; Stiel d. Frk. 4— 6 mal so lang als

d. Drüse; Griffel fast 0; Narben länglich. % H. 3 — 9 m. III—V.

Wie vor.; in d. Eb. u. im Vgb. 4—5, im unteren Hgb. 2 (noch

dicht unter d. Riesenbaude).
444. S. aurita L. (Salbeiweide). Strauch mit zieml. dünnen u.

kurzen Ästen; Bl. zieml. klein, länglich bis verkehrt eiförmig (im

vorderen Drittel am breitesten), s. s. fast kreisrund, mit faltiger, meist
zurückgekrümmter Spitze, wellig- (selten fast ausgeschweift-)

8*
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gesägt, runzelig, zuletzt oberseits trübgrün, meist kurzhaarig, unterseits

etwas graufilzig; Nebenbl. oft stark entwickelt, halbnierenförmig; Ähren
zieml. klein, etwas locker; Stiel d. meist dicht behaarten, selten kahlen

Frk. 3— 5 mal so lang als d. Drüse; Griffel sehr kurz, Narben kurz.

ti. H. 0,60— 3,00 m. IV, V.

Wald- u. Wiesenränder, feuchte Gebüsche u. Wiesen, Gräben,

Moore; in d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb. 2 (Rsg: Höllenkränze; Ges:

z. B. Altvater).

Hierzu f. cladostemma Hayne, deren Staubfäden verwachsen

sind, wie dies übrigens auch bei d. verwandten Arten vorkommt.

445. S. livida Wbg. Niedriger Strauch mit langen, dünnen Ästen;

Bl. rundlich-eiförmig bis länglich, oberseits zuletzt grün,
meist kahl, glatt, unterseits bläulichgrün, fast kahl; Nebenbl. halb-

herzförmig; Deckbl. oberw. zieml. hell rostfarbig; Stiel d. Frk. 4—

6

mal so lang als d. Drüse; sonst wie vor. %. H. 0,40— 1,(XJ m. IV, V.

Sümpfe, Moore; in d. Eb., 1, viell. eingegangen. Gr.-Tschirnau.

b. Griffel verlängert,

a. Stiel d. Frk. 11/2— 4 mal so lang als d. Drüse.

1. Frk. seidenhaarig-filzig; seine Klappen sichelförmig.

44G. S. bicolor JEhrh. Bl. elliptisch, fast ganzrandig od. klein
kerbig gesägt, anfangs behaart, später kahl, oberseits glänzend; Stiel

d. Frk. etwa doppelt so lang als d. Drüse; Narben 2-spaltig, mit
dünnen Abschnitten, tl- H. 0,60— 1,00 m. V, VI.

Felsige, feuchte Lehnen, Bachränder; im Hgb. des Rsg. (Schnee-

graben), viell. auch fr. im Vgb. (an d. Kochel). Zuweilen angepflanzt

u. selten verw. (Warmbrunn).
2. Frk. f. st. kahl; seine Klappen schneckenförmig zurück-

gerollt.

447. S. nigricans Sm. Strauch-, selten baumartig; Bl. rundlich-

eiförmig bis länglich-lanzettlich, wellig gesägt, schwach glänzend, ge-

trocknet leicht sich schwärzend; Frk. schlank kegelförmig, selten

behaart, sein Stiel 2— 4 mal so lang als d. Drüse; Narben kurz
2 -lappig, tl. H. 1—4 m. IV, V.

Bach- u. Flußufer, feuchte Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb., 2, z. T. wohl nur durch Anpflanzung. Lü.; Land.; Warmbrunn;
Schreiberhau (fr. auch am Wege zur Alten Schles. Baude); B.; Ni.;

Gräfenberg.

448. S. hastata L. Strauchig; Bl. länglich-elliptisch bis rundlich,

klein kerbig gesägt, getrocknet grün bleibend; Stiel d. oben
wenig verschmälerten Frk. wenig länger als d. Drüse; Narbenab-
schnitte kurz, tl- H. 0,60—1,60 m. VI, VII.

Feuchte, felsige Stellen im Hgb. d. Ges., 2—3.
ß. Stiel d. Frk. so lang od. kürzer als d. Drüse.

449. S. Lapponnm L. (Sohlen stw.). Strauchig; Bl. länglich-

eiförmig bis lanzettlich, ganzrandig, anfangs weißfilzig, später oberseits

meist schwach behaart, trübgrün, unterseits meist filzig bleibend; Frk.

f st. filzig; Narben meist ungeteilt; Fruchtklappen meist schnecken-

förmig zurückgerollt, tl- H. meist 0,50—1,50 m. V, VI.

Feuchte u. quellige Stellen; im Rsg. im Hgb. bis ans höhere Vgb.

(Schlingelbaude) 3, im Ges. 1: Altvater, Peterstein.

v. daphneola (Tausch). Nur 0,20— 0,30 m hoch; Bl. u. Frk. kahl.

— Pantschewiese.
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b. Kleine Sträucher mit meist unterirdischem Hauptstamm u.

dünnen, aufsteiiienden Ästen; Staubbeutel nach d. Verblühen schwärzlich.
450. S. repens L. Junge Zweige behaart, ältere kahl; Bl. eiförmig

bis schmal lanzettlich, meist ganzrandig od. wellig gesägt, oft am Rande
umgerollt, mit zurückgekrümmter Spitze, anfangs seidenhaarig, oberwärts
zuletzt fast kahl, etwas glänzend; Ähren kurz gestielt, vor d. Bl. auf-
tretend, rundlich- eiförmig, zieml. dicht; Frk. meist filzig, sein

Stiel 2—3 mal so lang als d. Drüse, so lang od. kürzer als d. Deckbl.
ti. H. 0,20—0,60 m, selten darüber. IV, V.

Moorwiesen, doch auch auf trockeneren Wiesen, feuchte Sand- u.

Heideplätze; von der Eb. bis ans mittlere Vgb. (z. B. Görbersdorf) 3—4.
f. argentea (Sm.). Bl. breit, d. entwickelten auch oberseits etwas

seidig. — Zerstreut.

f. liocarpa G.Meyer. Frk. kahl od. fast kahl. — Bu.; Grü.;Hay.;
Lü.; Breslau.

f. s er rata Figert. Bl. mit kurzen, aber scharfen Sägezähnen. —
Lie: Arnsdorfer Bahnhof.

V. rosmarinifölia (Koch). Bl. lineal-lanzetthch, am Rande kaum
umgerollt, mit gerader Spitze; Ähren rundlich. — Zerstreut.

Außerdem f. fusca (Sm.), von höherem Wüchse.
451. S. myrtilloides L. Junge Zweige kahl, glänzend; Bl. eiförmig,

ganzrandig, anfangs seidenhaarig, violett überlaufen, später oberseits

matt, unterseits blaugrün, mit deutlich vortretenden Rippen; cT Ähren
länglich-eiförmig, fast sitzend; $ walzlich, mit d. Bl. gleich-
zeitig auftretend, lockerblütig; Frk. kahl, bläulich angelaufen,
sein Stiel 4— 6 mal so lang als d. Drüse, länsrer als d. Deckbl.
ti- H. 0,15— 0,50 m. V, VI.

Tiefe Torfsümpfe; in d, Eb. u. d. Vgb., 1 — 2. Bu.; Iserwiese (fr.?);

Frd: rechts d. Merkelsdorfer Straße; Heusch: Gr. See; [Mensegebirge

:

Tertschkadorf] ; Königshuld, auch Trzenschin.
S. acutifölia X cäprea (vgl. 438 X 443). Lie. (hier mit S. ac. X

capr. X purpürea); Schweidnitz.
S. ac. X cinerea (vgl. 438 X 442). Liegnitz.

S. alba X frägilis(434 X 4.33). Hay.; Winzig; B.; Ni.; Görbersdorf;
Teschen. — Hfg. angepflanzt.

S. amygdalma X auiita (435X444). Lie: Arnsdorf; Königshuld.
S. am, X cinerea (4.35 X 442). Lie.; B: Kl.-Tschansch.
S. am. X pnrpürea (435 X 437). Lie: in d. Tschocke.
S. am. X viminalis (435 X 439). Zerstreut.

S. anrita X cäprea (444X44.3). Zerstreut; bei Wüstewaltersdorf
mit S. aur. X cap. X silesiaca.

S. aur. X cinerea (444 X 442). Zerstreut.

S. aur. X incana (444 X 440). Te: Konska; Ustron: vor Weichsel.
S. aur. X Lapponum (444 X 449). Rsg: Kiesberg, zw. Schlingel-

u. Hasenbaude.
S. aur. X myrtilloides (444 X 451). Frd.; Heusch: Gr. See; Königs-

huld, Trzenschin.
S. aur. X nigricans (444 X 447). Warmbrunn: %e^. Giersdorf.

S. aur. X purpürea (444X4.37). Zerstreut; f. cinerascens Wim.,
mit unterseits dünnfilzigen Bl., B: Schottgau.

S. aur. X repens (444 X 450). Nicht selten.

S. aur. X silesiaca (444 X 441). Landeshuter Kamm; Rsg. u. Waldb.
Geb. vielf.: Ges. mehrfach.
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S. aur. X viminalis (444 X 439). Zerstreut.

S. bicolor X silesiaca (446 X 441). Schneegraben.

S. cäprea X cinerea (443 X 442). Zerstreut.

S. oap. X ein. X viminalis (443 X 442 X 439; S. dasy ciados Wim.).

BaO.; Hirsch.; B.; Görbersdorf; Tro.; Teschen. Zuweilen angepflanzt.

S. cap. X daphuoides (443X438). Te: Brandeis. — S. cap. X
daph. V. pulchra. Lie: Töpferberg.

S. cap. X incana (443X440). Te: Kotzobendz; Ustron: geg.

Weichsel (fr?), Hermanitz.
S. cap. X Lapponum (443 X 449). Rsg: Kesselkoppe, Kl. Teich.

S. cap. X purpürea (443 X 437). Hay : Göllschau (mit S. cap. X
purp. X viminalis); Lie. mehrf.; Gold.; Bolk. ; B. mehrf, ; Ni. ; Charl.;

Oberglogau.
S. cap. X repens (443 X 450). Qua: Sprottebruch; B: Janowitz.

S. cap. X silesiaca (443 X 441). Liebau; Rsg. u. Waldb. Geb. vielf.;

Eulg.; obh. Karlsbrunn; Ustron.

S. cap. X Timinalis (443 X 439). Nicht selten.

S. cinerea X pnrpürea (442 X 437). Zerstreut. —S. ein. X purp. X
viminalis. B: vor d. Strauchwehr (fr).

S. ein. X repens (442 X 450). Zerstreut.

S. ein. X silesiaca (442 X 441). Schm: unter d. Landeshuter Kamme;
Rein.; Ustron.

S. ein. X viminalis (442 X 439). Zerstreut.

S. frägilis X pentandra (433 X 432). Zerstreut.

S. hastata X silesiaca (448 X 441). Gr. Kessel, unter d. Petersteine.

S. incana X purpürea (440 X 437). Te: 1. u. 3. Wehr; Bie.; Östron.

S. ine. X silesiaca (440 X 441). Ustron.

S. Lapponum X silesiaca (449 X 441). Im Rsg. zerslr.; Altvater (?).

S. purpürea X repens (437 X 450). Zerstreut.

S. purp. X silesiaca (437 X 441). Im unteren Rsg. zerstr.; Karls-

brunn; Ustron.
S. purp. X viminalis (437 X 439). Nicht selten.

S. repens X viminalis (450 X 439). B: Carlowitz (fr).

2. Reihe. Juglandales.

Bt. mit kelchartigem P., 1-geschlechtig, 1 -häusig, d. cT in langen,

d. 9 in kurzen Ähren; Staubbl. zahlr.; Frbl. 2, verwachsen; Sk. 1, grund-

ständig, geradläufig; Fr. eine in eine aus d. Vorbl. u. d. P. ent-

standene, lederig -fleischige Schale eingeschlossene u. daher stein-

fruchtähnliche Nuß; S. ohne Nährgewebe. Holzgewächse mit spiralig

gestellten, gefiederten Bl. mit Nebenblättern.

29. Familie. Juglandaceae.
Juglans L.-, Nußbaum, Wallnußbaum.

H: t J. regia L. Baum mit schwarzgrauer Rinde; Blättchen

meist 7, länglich od. eiförmig, spitz, vorn meist schwach gezähnt, fast

kahl; (^ Bt. zahlr., 9 1— 3; Fr. länghch-kugelig. tl- H. bis 20 m. V.

Angepflanzt; zuweilen verw. (bes. durch Krähen verschleppt): B.;

Trebnitz.

3. Reihe. Fagales.

Bt. mit kelchartigem P., seltener nackt, 1-geschlechtig; Staubbl.

2— 15, oft vor d. Pbl.fFrbl. 2 od. mehr, verwachsen; Frk. unterständig,
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mit 1— 2 Sk.; Fr. eine f. st. 1-samige Nuß; S. ohne Nährgewebe. Holz-

gewächse mit spirahg gestellten Bl. mit Nebenbl.; Bt. in einfachen od.

zusammengesetzten, ährenähnhchen Blütenständen.

SO. Familie. Betiilaceae.

Bt. in Scheinähren (im folgenden d. Kürze wegen als Ähren be-

zeichnet!), zu 1 — 3 trugdoldig in d. Achseln schuppiger od. schildför-

miger Tragbl.; cT mit 3- bis 4-teiligem P. od. nackt, mit 2— 4, meist tief

2-spaltigen Staubbl.; 9 nieist mit" undeutlichem Rande des d. Frk. an-

gewachsenen P.

A. cT Bt. mit schuppigen Tragbl., ohne P.; Staubbeutelhälften an d.

Spitze mit einem Haarbüschel.
a. cT Bt. zu 1— 3, ohne Vorbl.; 9 Ähren verlängert, ihre Tragbl.

mit d. zugehörigen 2 Vorbl. zu einer 3-lappigen, d. Fr. nur außen
bedeckenden Hülle verwachsen. 138. Carpinus.

b. cT Bt. einzeln, mit 2 Vorbl.; 9 Ähren kurz, d. Laubknospen ähn-

lich; Trag- u. Vorbl. zu einer unregelmäßig zerschlitzten, d. Fr.

ganz umschließenden Hülle verwachsen. 139. Corylus.

B. cf Bt. zu 3 mit 1 schildförmigen Tragbl., mit P. ; Staubbeutel ohne
Haarbüschel; cf u. 9 Ähren verlängert.

a. Nuß häutig-zweiflügelig; Tragbl. mit d. Vorbl. zu einer 3-lappigen

Schuppe verwachsen, d. mit d. Fr. abfällt. 14<). Betula.

b. Nuß kaum geflügelt; Tragbl. mit d. Vorbl. verwachsen, bleibend;

Fruchtstand verholzend. 141. Alnus.

138. Carpinus L.-, Hainbuche, Weißbuche.
452. C. Betulus L. Baum od. Strauch mit weißlichgrauer, zieml.

glatter Rinde; Bl. gestielt, länglich-eiförmig, zugespitzt, am Grunde etwas

schief, doppelt] gesägt, fast kahl; Tragbl. d. cf Bt. gelbgrün mit

braunem Rande; Hülle vielmal länger als d. Fr., ihr Mittel-

lappen mehrmal länger als d. seitlichen, ti- H. bis etwa 20 m.

IV, V.

Laubwälder, Gebüsche, meist eingesprengt, seltener in kleinen Be-

ständen; in d. Eb. u. im niederen Vgb. 3—4, im mittleren Vgb. (z. B.

noch obh. Kammerswaldau ein kleiner Bestand) 2.

f. quercifölia Steudel. Bl. buchtig-fiederspaltig. — Schweidnitz.

139. Corylus L.; Hasel.

453. C. Avellana L. Strauch-, selten baumartig; Zweige rauh, d.

jüngeren drüsig-rauhhaarig; Bl. kurzgestielt, aus herzförmigem Grunde

meist rundlich - eiförmig, kurz zugespitzt, etwas eckig-gelappt, doppelt

gesägt; Tragbl. d. cT Bt. graugelblich; Narben purpurn; Fruchthülle
glockig, offen, etwa so lang als d. Fr. tl- H. bis 5 m. II—IV.

Gebüsche, Wälder; in d. Eb. u. im Vgb. 4, im unteren Hgb. (Gr.

Kessel) 1.

:^ C. tnbulosa W. (Lambertsnuß), mit röhriger, oben verengerter,

d. Fr. bedeutend überragender Hülle, wird zieml. selten d. Fr. wegen

angebaut.

140. Betula L.- Birke.

A. Bäume od. ansehnlichere Sträuche mit meist weißer Rinden-

haut; Bl. spitz, unterseits mit Harzdrüsen u. meist nur schwach vor-

tretendem Rippennetze; cf Ähren hangend.
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454. B. verrucosa £'//;//. Baum-, seltener strauchartig, mit kahlen

Zweigen; ßl. deltoidisch bis rhombisch, mit spitzlichen Seitenecken,
zugespitzt, meist doppelt gesägt, zuweilen etwas gelappt, kahl; Tragbl.

d. c^ Ähren bräunlich; Stiel u. Lappen d. Fruchtschuppe meist zieml.

schmal; Flügel doppelt so breit als die Nuß. tl- H. bis etwa

20 m. IV, V. B. alba L. z. T. (wie d. folgende).

Auf magerem Boden, in Wäldern eingesprengt, seltener kleine Be-

stände bildend; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

f. obscura (Kotula). Rindenhaut schwärzlich. — Lie.; Neum.;
Schw.; Oderberg; Te. ; Freistadt; Ustron mehrf.; Jablunkau.

f. microphylla Wim. Bl. klein (etwa 2 cm lang), eiförmig, meist

einfach gesägt. — Grü. mehrf.; Schm.; Kynast; Tre.; B.; Reichb.;

Gr.-Strehlitz.

455. B, piibescens Ehrh. Strauch-, seltener baumartig, mit meist

behaarten jungen Zweigen; Bl. eiförmig od. rhombisch-eiförmig,

mit abgerundeten Seitenecken, doppelt gesägt, meist unterseits
behaart od. in d. Winkeln bärtig; Tragbl. d. cf Ähren braun; Stiel

u. Lappen d. Fruchtschuppe zieml. breit; Flügel etwa so breit als

d. Nuß. tl. H. 1— 15 m. IV, V.

Auf Moorgrund, seltener auf trockenem Boden, in Wäldern u. Ge-

büschen; von d. Eb. bis ins Hgb. 3— 4.

V. carpäthica (W.). Strauchig; Bl. rundlich-eiförmig, derber, kahl

od. fast kahl. — An d. Grenze zw. Hgb. u. Vgb. nicht selten; auch
Iserwiese u. Heuscheuer.

B. Niedriger Strauch mit graubrauner Rinde ; Bl. abgerundet,

unterseits drüsenlos u. mit deutlich vortretendem Rippennetze; rf

Ähren aufrecht.

456. B. naua L. (Zwergbirke). Zweige rotbraun, in d. Jugend
behaart; Bl. klein, rundlich, zuv/eilen quer breiter, gekerbt, kahl;

Tragbl. d. cf Ähren rotbraun; Flügel mehr mal schmäler als d.

Nuß. tl. H. 0,50— 1,00 m. V, VL
Torfmoore im höheren Vgb,, 1. Iserwiese, zahlr. ; Rein: Seefelder,

jetzt spärlicher.

B. piibescens X verrucosa (455 X 454). Kohl.; Grü.; Kupf.;

Költschenberg ; Charlottenbrunn.

!4I. Alnus Gtn.; Erle, Eller, Else.

A. Ausgewachsene Bl. kahl, nur unterseits in d. Winkeln bärtig;

Fr. nicht od. sehr schwach geflügelt.

457. A. glutiuosa Gtn. (Schwarzerle, Roterle). Baum mit etwas
rissiger, brauner Rinde; Bl. rundlich bis verkehrt-eiförmig, meist
gestutzt od. ausgerandet, am Grunde keilförmig, ausgeschweift-gesägt,

unterseits blässer, anfangs klebrig; cf Ähren (wie auch bei den
folgenden) mit purpurbraunen Tragbl.; seitliche 9 Ähren deutlich

gestielt, ti- H. bis 25 m. III, IV. Betula Alnus a glutinosa L.

Sümpfe, Brüche, feuchte Wälder, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4, im höheren Vgb. (obh. KarlslDrunn noch bei 1000 m) 2— o.

f. laciniata W. Bl. fiederspaltig. — Reichb. 0. L.: Vorwerk
Löbensmüh.

B. Ausgewachsene Bl. unterseits weichhaarig od. zerstr. behaart,

in d. Winkeln kaum bärtig; Fr. deutlicher geflügelt.

^ A. serrulata W. (Haselerle). Junge Zweige kahl od. spärlich

behaart; Bl. meist eiförmig mit keilförmigem Grunde, unterseits rötlich-
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gelblich, undeutlich doppelt-gesägt; seitliche Fruchtstände
deutlich gestielt. %. H. bis 5m. IV. Hin und wieder angepflanzt.

t 458. A. rugosa Ä^pac//. Junge Zweige wie d. Blattstiele u. d.

Unterseite d. Bl. rostfarbig-filzig; Bl. am Grunde abgerundet;
Fruchtstände größer als bei d. anderen Arten; sonst wie d. Hauptart.

ti. H. bis 15 m. III, IV.

An feuchten Waldstellen vielf. angepflanzt, zuweilen verw. u. ein-

geb. Hoy. ; Kohl.; Grü.; Lü.; Lie.; Lau.; Low. mehrf.; Lahn; Gold.;
Jauer; Schö.; B.; Stg. u. Schw. mehrf.; Falk.; Nei.; Leo.; Leschnitz.

45!». A. iucaua D. C. (Weißerle). Baum mit zieml. glatter, weiß-
grauer Rinde; BL länglich-eiförmig bis elliptisch, f. st. spitz od.
kurz zugespitzt, am Grunde abgerundet, zieml. scharf doppelt-gesägt,
unterseits bläuhchgrün, auf d. Rippen kurzhaarig -filzig; seithche
Fruehtstände sitzend od. sehr kurz gestielt, fl- H. bis 24 m. II— IV.

Bet. Aln. ß ine. L.

Bach- und Flußufer, feuchte Waldstellen u. Berglehnen; im niederen
Vgb. bis ins mittlere sowie in d. angrenzenden Eb, o— 4, in d. übrigen
Eb. (Grü.; Glo.; Lie.; Tra.; B. vielf.; Glei.) 2— 3 u. wohl meist durch
Anpflanzung.

f. argentata Norrlin. Bl., bes. in d. Jugend, beiderseits seidig-

filzig. — Breslau.

f. laciniata Regel. Bl. tief fiederspaltig. — Krummhübel.
Außerdem f. hirsuta Turczaninow (f. orbicularis CalHer), mit fast

kreisrunden, stumpflichen Bl.

A. ^Intiuosa X incana (457 X 450). Nicht selten.

A. s:lntinosa X rugosa (457 X 458). Low.; Gold.; Krummhübel.
A. iiicaua X mgosa (459 X 4.58). Lie.; Lü.; Gold.; Jauer; Guh.;

Neiße.

31. Familie, Fagaceae.

cf Bt. in ,,Ähren" (vgl. vor. Familie), mit 5— 8 Pbl. u. meist
etwa doppelt so viel Staubbl.; $ Bt. zu 1— 5 in einer aus verwachsenen
Hochbl. gebildeten Hülle ; Frk. 3- bis G- fächerig, jedes Fach mit 2 Sk.

;

Fr. meist 1- sämig, zuweilen mit Rudimenten d. fehlschlagenden S.

A. Hülle 2- bis 5 -blutig, zuletzt 4 -spaltig, ihre Blättchen oberwärts
frei, stachelartig.

a. cf Ähren kurz, fast kugelig; Staubbl. 8— 12; Narben 3; Fr.

3 -kantig, 1- sämig. 142. Fagus.

b. cf Ähren sehr verlängert; Staubbl. 10— 15; Narben meist G;

Fr. rundlich, 1- bis 2 -sämig. Castanea.

B. Hülle 1 -blutig, ihre Blättchen schuppenartig; cf Ähren faden-

förmig, unterbrochen; Staubbl. 6— 10; Narbe 3-lappig.

143. Quercus.

142. Fagus L.-, Buche, Rotbuche.

4G0. F. silvAtica L. Baum mit grauer, zieml. glatter Rinde; Bl.

2 -zeilig, kurz gestielt, eiförmig, spitzhch, entfernt gezähnelt, zottig ge-

wimpert, zuletzt fast kahl; cT' Ähren hangend, mit rötlichbraunem P.

;

$ aufrecht. % H. bis über 30 m. IV, V.

Waldbildend im unteren u. mittleren Vgb. 4, im höheren Vgb. bis

ans Hgb. sowie in d. Eb. 2— 3, in d. Sand- imd Moorgegenden 0, außer-

dem einsresprensrt, bes. in Nadelwäldern, von d. Eb. bis ins untere

Hgb. 3— 4.
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Castänea Miller; Kastanie.

^ -{- C'sativa Miller. Baum mit rissiger Rinde; Bl. z. T. 2-zeilig,

länglich-ianzettlicli, spitz, langspitzig-gesägt, derb; cf Bt. mit gelblichem

P. tl- H. bis etwa 25 m. VI. Fagus Gast. L.

Zieml. selten angebaut u. s. s. verw. Breslau.

143. Quercus I/.; Eiche.

4(31. Q. Robiir L. z. T. (Sommereiche, Stieleiche). Baum
mit rissiger Rinde; Bl. verkehrt-eiförmig bis länglich, buchtig gelappt,

mit abgerundeten Lappen, kahl, am Grunde gestutzt od. herz-
förmig, kurz gestielt od. fast sitzend; cT Bt. mit grünhchem P.; Stiel

d. lockeren Fruchtstandes verlängert. \i. H. bis etw^a .30 m.
IV, V.

Waldbildend in d. Eb. bis ans Vgb., bes. in d. Niederungen, zumal
im Odertale, 3— 4 (in d. 0. L. 0),, auch vielf. als Schälwaldbaum ge-

pflanzt, außerdem eingesprengt von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

4G2. Q. sessiliflora /Sm. (Wintereiche, Trauben- od. Steineiche.)

Bl. unterseits wenigstens auf d. Rippen kurzhaarig, am Grunde meist
verschmälert, mit zieml. ansehnlichem Stiele; Stiel d. ge-
drungenen Fruchtstandes meist sehr kurz. % H. bis über
.30 m. V. Qu. Robur ß L.

Kleine Bestände bildend fast nur im Hügellande d. Eh., 2— 3, da-

gegen eingesprengt, bes. unter d. vor., sowie vereinzelt an Lehnen, von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. mespilifölia Wallr. Bl. schmal, verkehrt eiförmig bis

lanzettlich, mit schwach ausgeschweiftem od. fast glattem Rande.
Frey.; Juhusburg; Zgb: Geiersberg; Str.; Wüstewaltersdorf.

Außerdem f. laciniata aut., mit tief fiederspaltigen Bl.

Nennenswerte Anbauversucte scheinen nur mit Q. rubra L.

gemacht zu sein, die sich durch spitze, oft gezähnte, borstig stachel-

spitzige Abschn. d. etwa bis zur Mitte jeder Blatthälfte eingeschnittenen,
kahlen Bl. u. kleine, flache Fruchtnäpfe unterscheidet; zuweilen findet

man auch Q. palustris DuRoi außerhalb d, Parkanlagen angepflanzt,

die sich von d. vorigen besonders durch viel tiefere Einschnitte d. in

d. Winkeln unterseits bärtigen Bl. unterscheidet.

Q. Robur X sessiliflora (461X462). Lie.; Gold.; Tra.; Militsch.

4. Reihe, ürtieales.

Bt. mit kelchartigem P., selten nackt, 1- od. 2-geschlechtig; Staubbl.

vor d. Pbl, meist mit ihnen gleichzählig; Frbl. 1— 2, verwachsen; Frk.

oberständig; Fr. nuß- od. flügelfruchtartig od. eine beerenähnhche Schein-
frucht. Kräuter od. Holzgewächse mit gegen- od. wechselständigen
Bl. mit Nebenbl.; Blütenstände meist trugdoldig.

32. Familie. Ulmaceae.
Bt. 2-geschlechtig; P. 3- bis 8 -spaltig, grün, oft oberw. purpurrot;

Frk. 1- od. 2-fächerig, jedes Fach mit 1 gestielten, hangenden, umge-
wendeten Sk.; Fr. eine 1- sämige Flügelfr, mit oben ausgeschnittenem
Flügel; Samen ohne Nährgewebe, mit geradem Keimhnge. Holzgew^ächse
mit 2-zeiligen, doppelt gesägten, meist auffällig ungleichseitigen Bl. mit
abfälligen Nebenbl.
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144. Ulmus L.; Rüster, Ulme.

A. Bt. kurz gestielt, aufrecht; Flügel d. Fr. am Rande kahl.

463. U. campestris L. Junge Zweige schwach behaart; El. eiförmig,

meist kurz zugespitzt, oberseits oft fast glatt, unterseits in d. Winkeln
bärtig, sonst fast kahl; Staubbl. 3—4; Frucht verkehrt eiförmig; Griffel-
kanal kurz, höchstens so lang als d. über d. Mitte d. Fr. be-
findliche S. tl- H- his über 30 m. III, IV.

Laubwälder, buschige Lehnen, Ufergebüsche; von d. Eb. bis ins

niederste Vgb. 3— 4, höher wohl nur angepflanzt.

V. suberosa (Ehrh.). Meist strauchig; Äste korkig geflügelt; Bl.

kleiner, meist elliptisch. — In d. Oderniederung 3— 4, sonst 2— 3,

z. B. Wittichenau u. Jauer.

464. U. montana Wih. (Bergrüster). Junge Zweige oft stark behaart;

Bl. breit eiförmig, zugespitzt, zuweilen mit mehreren Nebenspitzen,
oberseits f. st. sehr rauh, unterseits etwas kurzhaarig; Staubbl. 5— G;

Fr. rundhch od. eiförmig; Griffelkanal etwa doppelt so lang als

d. fast mittelständige S. tl- H. bis 2.5 m. IV, V.

Wälder, buschige Lehnen, Bachufer; im niederen u. mittleren Vgb. 3,

in d. angrenzenden Eb. (Stg. mehrf. ; Zbg. ; Frk: Harteberg; Ott: Kunzen-
dorfj sowie bis ans Hgb. (Rsg: Altes Bergwerk) 1— 2.

B. Bt. lang gestielt, hangend; Flügel d. Fr. zottig gewimpert.

4G5. U. pednncnlata Fongeroux (Flatterrüster). Junge Zweige
meist behaart; Bl. oberseits oft glatt, unterseits kurzhaarig; Staubbl.

G— 8; Griffelkanal meist kürzer als d. S. tl- H. bis 30 m. III, IV.

Gebüsche, AVälder, Dämme; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3— 4,

nur in d. O.L. anscheinend 2.

33. Fcmiüie, Moraceae.

Pbl. 3—4, bleibend, oft fleischig werdend, seltener 0; Frbl. 2; Frk.

meist 1- fächerig, mit 1 Sk.; Fr. nußartig, oft eine l3eerenähnliche

Scheinfr. ; Keimling gekrümmt.
A. Bt. 1- od."2-häusig in kopfähnlichen Scheinähren; Pbl. 4, bei

d. 9 Bt. saftig werdend; Griffel 2-spaltig, d. Narbenflächen auf d. Innen-

seite seiner Äste; Keimling im fleischigen Nährgewebe. Holzgewächse
mit 2-zeihgen Bl. u. abfälhgen Nebenbl. Morus.

B. Bt. 2-häusig, cf mit 5 Pbl., 9 nackt, ihr Deckbl. den Frk. dicht

umschheßend; Narben 2, fädhch; S. ohne Nährgewebe. Kräuter mit

meist gegenständigen Bl. mit bleibenden Nebenbl.

a. Staubbl. aufrecht; 9 Bt. in zapfenähnlichen Scheinähren, die

aus Nebenblattpaaren zusammengesetzt sind, hinter denen sich je 4 Bt.

befinden; Keimling spiralig gewunden. 145. Kumulus.
b. Staubbl. hangend; "9 Bt. in beblätterten Scheinähren, jede in

1 kappenförmiges Vorbl. eingeschlossen; Keimling knieförmig gebogen.
Cannabis.

Morus L.; Maulbeerbaum.
:i: 31. alba L. Bl. rundlich - eiförmig, ungeteilt od. durch stumpfe

Buchten (1-seitig od. beiderseits) 3- bis" 5-lappig, ungleich-gesägt, d.

oberen am Grunde deutlich herzförmig, dünn, oberseits fast glatt;

9 Blütenstände etwa so lang als ihr Stiel; P. fast kahl; Schemfr.

weiß, süßlich fade. \i. H. bis 12 m. V. Früher vielf. (d. Seidenraupen-

zucht wegen) angepflanzt u. hin u. wieder halbverwildert.
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M. uigra Z/., mit derben, oberseits sehr rauhen Bl., kurzge-

stielten 9 Blütenständen, rauhhaarigen Pb. u. schwarzvioletten, säuer-

lichsüßen Scheinfr., findet sich gleichfalls zuweilen als Überrest früherer

Anpflanzungen.

145. Hümulus L.-, Hopfen.
46B. H. Lüpnlns Z/. St. windend, höckerig rauh; Bl. rauli, lang-

gestielt, rundUch, am Grunde herzförmig, grob gesägt, tief o- bis
5-lappig, obere oft ungeteilt; Nebenbl. meist verwachsen; Pbl. der cT Bt.

weißlich; $ Blütenstände mit goldgelben, drüsenartigen Körnchen (diese

spärlich auch auf d. Unterseite d. Laubbl.). %. St. bis 5 m lang. VII— IX.

Feuchte Gebüsche, Ufer, Hecken; in d. Eb. 4, vom niederen Vgb.
bis ins mittlere (Schreiberhau u. a.) 3. Auch angebaut.

Cännabis L.-, Hanf.
^ C. sativa L. (cf Pfl. Fimel, 9 Mastel.) Bl. unterseils kurz-

haarig u. drüsig, lang gestielt, gefingert 5- bis 9-zählig, mit lanzett-

lichen, grob gesägten Blättchen, die obersten Bl. 3-zählig od. ungeteilt:

Nebenbl. frei; P. d. cT Bt. weißlich. O. H. 0,30— 1,80 m (d. cT meist
viel kleiner als d. O). VII, VHI.

Angebaut u. nicht selten auf Schutthaufen verwildert,

34. Familie. Urticaceae.
Bt. l-geschlechtig, seltener polygamisch; Pbl. 4, oft verwachsen;

Staubbl. 4; Frk. mit 1 aufrechten, geradläufigen Sk. u. 1 Griffel mit
pinsel- od. sprengwedelförmiger Narbe; Fr. nußartig; Keimling gerade,
im fleischigen Nährgewebe. Kräuter.

1. Pfl. mit Brennhaaren; Bl. gegenständig; Pbl. d. 9 Bt. 2 + 2,

getrennt, grün, die beiden inneren später vergrößert. 146. Urtica.

2. Pfl. ohne Brennhaare; Bl. wechselständig; P. der 9 Bt. krug-
förmig, mit 4-zähniger Mündung, grün, das d. ^ Bt. 4-blättrig, weißlich.

147. Parietaria.

146. Urtica L.; Nessel, Brennnessel.
467. U. dioeca Z/. Pfl. mit kriechendem, ästigem Wst., f.

st. 2-häusig; St. u. Bl. außer d. Brennhaaren meist noch mit kurzen
einfachen Haaren ; Bl. länglich, meist mit herzförmigem Grunde,
länger als d. Stiel, grob gesägt, tiefgrün; Blütenstände rispig, länger
als d. Blattstiele. %. H. 0,40—1,50 m. VII—X.

Schuttplätze, Hecken, Zäune, Gartenland, feuchte Gebüsche u. Wald-
plätze; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 5, von da bis ins untere Hgb. 3— 4.

f. subinermis Ue. Pfl. fast ohne Brennhaare, kurz Aveichhaarig.— Zerstr.; noch an d. Kesselkoppe.
f. angustifölia Led. Bl. mit lang vorgezogener Spitze, oberste

lineal-lanzettlich, mit fast keilförmigem Grunde. — Grü.; Hay.; Lie.;

Agnetendorf; B.; Wald.; Fürstenstein.
Außerdem f. microphylla Hausmann, mit kleinen, meist lanzetthchen

Bl., sowie f. hispida B.C., dicht mitlangen, starken Brennborsten besetzt.
468. U. urens L. (Itternessel stw.). Pfl. 1-jährig, 1-häusig;

St. u. Bl. mit Ausnahme d. Brennhaare fast kahl; Bl. eiförmig, oft

kürzer als d. Stiel, eingeschnitten-gesägt, rein grün; Blütenstände
trugdoldig, meist kürzer als d. Blattstiele, cT u. 9 Bt. auf demselben
Zweige. O. H. 0,15— 0,<;o m. V—X.

Schuttplätze, Hecken, Gartenland, üorfstraßen; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4, höher wohl nur verschleppt.
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147. Parietäria L.\ Glaskraut.

4G9. P. offlciiialis L. Pfl. polygamisch; Bl. eiförmig -lanzettlich,

meist beiderseits zugespitzt, ganz randig, fast vom Grunde an 3 -rippig;

oberwärts glänzend, fast kahl, unterseits blässer, kurzhaarig; Blütenstände
tmgdoldig, von d. Tragbl. umhüllt; $ Bt. wenige; Staubbl. d. ^ Bt. mit
sieh elastisch ausstreckenden Fäden. %. H. 0,30—0,80 m. VI—X.

Schattiges, feuchtes Gemäuer, Zäune, Hecken; von d. Eb. bis ans Vgb.

,

2—3. Nie.: Frey.; Glo.; Polk.; Gö. mehrf.; Low.; Stei.; Guh.; Woh.;
B. (fr. mehrf.); Neum.; Oh.: St^.; Schw.; Z.; Beichb.: Opp.; Pro.; Falk.;

Nei.; Leo.; GrSt.; Glei.: Troppau.

5. Reihe. Santalales.

Bt. mit kelchartigem, innen zuweilen gefärbtem P.; Staubbl. vor d.

Pbl.; Frk. unterständig, aus 2— 3 Frbl. gebildet; Sk. hangend; Fr. beeren-
od. nußartig. Halbschmarotzer.

35. Familie. Loranthaceae.
Immergrüne Sträucher mit gegenständigen Bl.; Bt. 2 -häusig; P.

4-teihg, an d. $ Bt. mit undeuthchem, -4- zähnigem Außenperigon; Staub-
beutel sitzend, mit vielen Löchern sich öffnend; Frbl. 2; Griffel 0;
Beere 1- sämig.

148. Viscum L.; Mistel.

470. y. albiim L. St. wiederholt gabelästig; Bl. länglich, leder-
artig, stumpf; Bt. endständig, sitzend, köpfchenartig gehäuft, gelblich-

grün; Beere meist weiß, kugelig, mit zähem, schleimigem Fleische, fl-

H. bis 0,40 m. III, IV.

Auf Bäumen schmarotzend, bes. auf Kiefern, Tannen, Pappeln,
Linden, Kernobstgewächsen, bei uns nie auf Eichen beob.; von d. Eb.
bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

V. lax um (Boissier u. Reuter). Bl. hneal-länglich, erheblich kleiner,

obere oft sichelförmig gekrümmt; Fr. kleiner, gelblich- od. grünlichweiß.

Auf Kiefern hin und wieder.

36. Familie. Santalaceae.

Kräuter mit spiraligen Bl.; Bt. 2 -geschlechtig; P. bleibend,

trichter- od. glockenförmig, außen grün, innen weiß gefärbt, 5- (seltener 4-)

spaltig; Staubbl. 5 (4), dem Grunde d. Perigonzipfel, die daselbst ein

Haarbüschel tragen, eingefügt; Griffel meist lang, Narbe kopfförmig; Fr.

nußartig, selten fast steinfruchtartig, längsrippig.

149. Thesium L.-, Vermeinkraut.
A. Bt. außer d. Deckbl. noch von 2 Vorbl. gestützt; Zipfel des P.

zuweilen am Grunde jederseits mit 1 Öhrchen.
a. P. glockig, zur Fruchtzeit bis zum Grunde eingerollt u. dann

viel kürzer als d. Fr.: Wst. kriechend, mit Ausläufern.

471. Th. Intermediiim Sehr. Bl. meist lineal-lanzetthch, undeutlich
3 -rippig: Blütenstand rispisr; Blütenstiele aufrecht abstehend; Deck- u.

Vorbl. am Rande slatt. %. H. 0,15—0,30 m. V—VIL Th. Linophyllum
L. z. T.

Grasige Lehnen, Triften, Wiesen, lichte Waldstellen; in d. Eb. in

M. S. 3, sonst 2 (Rot.; Glo.; Par.; Lie.; Opp.; Leo.; Bauerwitz; Ka.;

Berun), im niederen Vgb. 1 (Jauer: Nd.-Poischwitz; Gl: Roter Berg).
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f. latifölium Wim. Pfl. höher; Bl. lanzettlich, deutÜch 3- his

5-rippig. — Zgb: Ölsner Berge, Geiersberg.

b. P. röhrenförmig, zur Fruchtzeit nur an d. Spitze eingerollt u.

dann etwa so lang als d. Fr.; Wst. kurz, ohne Ausläufer, aufrecht ästig.

472. Th. pratense Ehrh. Bl. schwach 3 -rippig; Blütenstand
allseitsw endi g, risp ig; Blütenstiele wagerecht abstehend; Deck-

u. Vorbl. oft am" Rande gezähnelt rauh; P. 5-spaltig. %. H. 0,15 bis

0,30 m. VI, VII.

Trockene Wiesen, Wegränder; nur im mittleren Vgb, d. Landeshuter

Kammes, 3, viell. auch an d. Lissahora.

473. Th. alpiniim Z/. Bl. lineal, zugespitzt, 1-rippig; Blütenstand
1-seitswendig, fast traubig; Blütenstiele aufrecht abstehend;
P. meist 4-spaltig. %. H. 0,10— 0,25 ni. V—VIII.

Steinige u. grasige Lehnen; im Hgb. (auch Gl Seh.) u. im angrenzenden
Vgb. (im Rsg. bis Arnsdorf, im Ges. bis Thomasdorf herabsteigend) 3— 4,

im übrigen Vgb. sowie in d, Eb, 1— 2. Rot: Neißeufer, Lodenau; Zgb.

mehrf.; Wald: geg. Weißstein; Silb. mehrf.; Zuck: obh. Ob.-Grund.
B. Vorbl. meist 0, selten 1 od. beide entwickelt; oberste Bl. ohne

Bt., einen Schopf bildend,

474. Th. ebracteatuin ^r?7//?e, Wst. kriechend, mit Ausläufern;
Bl. schwach 3 -rippig, zuweilen sehr schmal; Blütenstiele aufrecht ab-

stehend; P. glockig, zur Fruchtzeit höchstens so lang als d. Frucht. ü|-.

H. 0,08— 0,25 m. V, VI,

Trockene Hügel, hebte Waldstellen; in d. Eb., 1. Bu.; Grü: Witt-

genauer Berge mehrf.; Tra: Grenzvorwerk; Ros.; Opp: zav, Chronstau u.

Malapane.

6. Reihe. Aristolochiales.

Bt. zieml. ansehnlich, 2 -geschlechtig, mit kronenartigem P., zuweilen
mit Andeutungen eines Innenperigons; Staubbl. G od. 12, mehr od. weniger
mit d. Griffel verwachsen; Frk. unterständig, durch d. innen zusammen-
stoßenden Samenleisten 6- fächerig, mit zahlr., umgewendeten Sk.; Keim-
ling am Grunde d. knorpehgen Nährgewebes, sehr klein. Kräuter,

37. Familie. Aristolochiaceae

.

A. P. bleibend, krugförmig-glockig, 3-spaltig, ringsgleich; Staubbl. 12,

in 2 Reihen, d. äusseren kürzer, größtenteils frei; Griffel nicht hohl, Narbe
scheibenförmig, 6-strahhg, in d. Mitte geschlossen; Fr. unregelmäßig
aufspringend. 150. Asarum.

B. P. abfallend, röhrig, am Grunde bauchig, mit zungenförmigem
Saume; Staubbl. G, mit d. hohlen Griffel verwachsen; Narbe in d. Mitte

geöffnet; Fr. G -klappig. 151, Aristolochia.

150. 'Asarum L.; Haselwurz.
475. A. eiiropaeum L. Verzweigungen d. Wst. mit 2— 4 Niederbl.

u. 2— 3 langgestielten, rundhch-nierenförmigen, s. s. herzförmigen,

dmikelgrünen, überwinternden Bl.; Bt. einzeln; P. außen bräunlich-
grün, innen schmutzig rot, seine Zipfel an d. Spitze einwärts

gebogen; Staubbeutel mit pfriemlichem, verlängertem Mittelbande. %.
H. 0,04—0,08 m. IH-V.

Humose Wälder u. Gebüsche; im Vgb. bis ans Hgb. 4, in d. nordw.
Ebene 2 (Nie,; Bu,; Sagan; Frey.), sonst in d. Eb, 3— 4.
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151. Aristolochia L.; Osterluzei,

47G. A. Clematitis L. St. hin u. her gebogen; Bl. zieml. lang-

gestielt, hellgrün, herzförmig, am Grunde mit tiefer u. breiter Bucht;
Bt. zu 2—Gm doldenähnUchen Wickeln; P. helk^elb. %. H. (),4() bis

0,90 m. V— VlI.

Ackerränder, Zäune, Gebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2, urspr.

vielleicht nur bei Str. (Dobergast, Pentsch, Grögersdorf) u. Hab. (gegen
Wüstung), sonst: Saabor; Neus.; Lie.; Par.; Jauer; Bolk.; Tschirnau:
Stei.; B.; Oh.; Stg.; Rat; Frw.; Troppau.

7. Reihe. Polygonales.

Bt. in zusammengesetzten Blütenständen, mit o— G grünen od. teil-

weise od. ganz gefärbten, mehr od. weniger verwachsenen Pbl.; Staub-

bl. 3— 9; Frk. oberständig, 1 -fächerig, mit 1 grundständigen, aufrechten
Sk. und 2— 3 Griffeln od. Narben; Fr. nußartig, f. st. kantig; S. mit
mehligem Nährgewebe. Kräuter mit knotig gegliedertem St. u. spiraligen

Bl., deren Nebenbl. zu einer über d. Blattgrunde sitzenden Scheide
(Tute, ochrea) verwachsen sind.

38. Faniilie. Polygonaceae.

A. Pbl. meist G, grün, bisweilen rötlich überlaufen od. rot, die 3
inneren bei d. Fruchtreife (nur auf diesen Zustand beziehen sich
d. Beschreibungen!) vergrößert, aufrecht, d. Fr. einschließend, oft

außen mit einer zuletzt gelben, braunen od. roten Schwiele, d. äußeren
klein, meist abstehend od. zurückgeschlagen; Staubbl. G; Narben pinsel-

förmig; Fr. f. st. 3 -kantig. 152. Rumex.

B. P. 5- (selten 3- od. 4-) teilig, mit fast gleichen, ganz od. teil-

weise gefärbten, seltener grünen Zipfeln; Staubbl. 5— 8; Frk. oft von
einem drüsigen Ring umgeben; Narben meist kopfig.

a. P. d. 2- od. 3 -kantige Fr. ganz umgebend; Keimhng seitenständig,

mit länglichen Keimbl. 153. Polygonum.
b. P. die 3 -kantige Fr. nur am Grunde umgebend; Keimling im

Nährgewebe, mit sehr breiten Keimbl. Fagopyrum.

152. Rumex L.-, Ampfer.

A. Läpathum D. C. Bt. f. st. p; Griffel frei; BJ. am Grunde
verschmälert, abgerundet od. herzförmig.

I. Pfl. ausdauernd; untere Bl, meist sehr groß, langgestielt; Schein-

trauben oberw. f. st. blattlos (Ausnahme: R. conglomeratus).

a. Innere Pbl. so lang od. wenig länger als breit, ganzrandig od.

klein gezähnelt, s. s. gezähnt.
a. Innere Pbl. sämtl. schwielenlos, selten einzelne mit kleiner

Schwiele; Blattstiel rinnig.

477. R. alpinns Zy. (Mönchsrhabarber). Untere Bl. rundlich-
herzförmig od. herzförmig, stumpf od. mit kurzem Spitzchen;

obere eiförmig -länglich bis lanzettlich; Fruchtstiele oben kreiseiförmig

verdickt, unter d. P. etwas abgeschnürt; innere Pbl. herzeiförmig.

%. H. 0,50— 1,00 m. VII, VIIL
Nasse Stellen, Bachläufe; im Hgb. u. im angrenzenden Vgb. (im Rsg.

bis Petersdorf, im Ges. bis Ludwigstal herab) 3, sonst im höheren u.

mittleren Vgb. 2 (Wald.; Rein.; Landeck; Czantory, Barania). Zuweilen

in Grasgärten angepflanzt u. halbverwildert.
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478. K. aqiiäticns L. Untere Bl. länglich-eiförmig, spitz od.

sturnpflich, mit tief herzförmigem Grunde, obere länghch bis

lanzettlich; Fruchtstiele oberwärts schwach verdickt, vom P. nicht ab-
gegliedert; innere Pbl. rundlich-eiförmig, am Grunde etwas herzförmig,

oft ziemlich deutlich gezähnelt. %. H. 0,80— 1,50 m. VII, VIII.

Ufer, Gräben, nasse Wiesenstellen; im mittleren u. niederen Vgb.
H— 4, in d. Eh., den Gebirgsflüssen folgend, 2— 3: Priebus; Rot.; Bu.;

Spr.; Lie. mehrf.; Stg. ; Schw. mehrt'.; Neisse.

ß. Innere Pbl. sämtl. od. wenigstens 1 mit deutlicher Schwiele.
-}- R. Patientia L., mit dünnen, eiförmig -lanzettlichen unteren Bl.

u. rundlichen, am Grunde schwach herzförmigen inneren Pbl., wurde
bei Görisseiffen verw. beobachtet.

1. Untere Bl. am Grunde schief, abgerundet od. herzförmig.

479. ß. mäximus Schrb. Bl. spitz, am Rande wellig, untere läng-

lich, obere lanzettlich; innere Pbl. fast 3 -eckig, mit schwach
herzförmigem Grunde, alle od. 2 schwielentragend. %. H. 1,(XI

—

1,50 m. VII, VIII. (R. aquäticusXHydroläpathum?).
Ufer, Gräben, nasse Wiesen; im niederen Vgb. u. in d. Eh., 2. Spr.

u. Lie. mehrf.; Hirsch, vielf.; Tra.; Opp. (unsicher).

2. Bl. am Grunde meist beiderseits gleichgestaltet.

480. R. Hydroläpathum i7ds. Untere Bl. sehr groß, flach,
länglich-lanzettlich, spitz, am Grunde verschmälert, innere Pbl.
eiförmig bis dreieckig-eiförmig, am Grunde nicht herzförmig; alle

od. 2 schwielentragend. 3^. H. 1— 2 m. VH, VIII.

Sumpfwiesen, Ufer, Gräben, Erlichte; in d. Eb. bis ans Vgb. 3— 4.

481. R. crispns L. Bl. am Rande wellig, lanzettlich; d. unteren
am Grunde gestutzt od. etwas herzförmig, d. oberen verschmälert;
innere Pbl. rundlich-herzförmig, meist nur 1, selten alle schwielen-
tragend. %. H. 0,50— 1,00 m. VI—VIII.

Anger, Wegränder, Wiesen, feuchte Äcker; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4— 5.

f. dentatus Figert. Innere Pbl. mit ansehnlichen Zähnen. —
Lie.; Jauer.

b. Innere Pbl. merklich länger als breit.

a. Innere Pbl. (wesentlich kleiner als bei d. übrigen Arten d.

Untergattung!) schmal länglich, stumpf, fast ganzrandig.
482. R. conglomeratiis Murray. St. abstehend ästig, zuweilen

nebst d. Blattstielen rot überlaufen; untere Bl. länglich, am Grunde zu-

weilen herzförmig; Scheintrauben unterbrochen, fast bis zur
Spitze beblättert; innere Pbl. meist sämtl. mit einer länglichen
Schwiele. Qj.. H. 0,30— 0,80 m. VI—IX.

feuchte Gebüsche, Gräben, Ufer, Anger; in d. Eb. u. d. niederen
Vgb. 3—4.

483. R. sangiiineiis L. St. aufrecht ästig, oft nebst d. Blattstielen

purpurn überlaufen; untere Bl. eiförmig -länghch, meist stumpf; Sehe in

-

trauben nur am Grunde beblättert; meist nur 1 inneres Pbl.
mit rundlich-eiförmiger Schwiele. %. H. 0,50— 1,00 m. VI—VIR.

Wälder, bes. Laubwälder, feuchte Gebüsche; in d. Oderniederung
3— 4, sonst bis ins mittlere Vgb. 3.

ß. Innere Pbl. länghch -dreieckig, spitz gezähnt.
484. R. obtiisifölius L. (Ochsenzunge stw.). Untere Bl. herzei-

förmig od. herzeiförmig-länglich, stumpf od. spitzlich, d. übrigen
spitz, lanzettlich, d. mittleren mit herzförmigem Grunde; innere Pbl.
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stumpflich, meist am Grunde beiderseits mit 1— 3 zieml. kurzen
Zähnen u. sämtl. mit ansehnlichen Schwielen. %. H. 0,5Ü— 1,20m.
VI— VlII.

Anger, Weg- u. Waldränder, Gebüsche, AViesen, Gräben; von d.

Eb. bis ans Hgb. 4—5.
V. agrestis Fr. Innere Pbl. beiderseits mit 3— 5 langen, pfriem-

lichen Zähnen u. oft schwächeren Schwielen. — Grü. ; Lie. mehrf.

;

Gold.; Breslau.

II. Pfl. nicht ausdauernd; mittlere Stengelbl. meist länger als d.

übrigen; Scheintrauben fast bis zur Spitze beblättert.

485. R. maritimiis L. Pfl. zur Fruchtzeit oberwärts goldgelb
überlaufen; Bl. lanzettlich od. lineal -lanzettlich, spitz; Scheintrauben
dicht, ununterbrochen; innere Pbl. meist sämtl, schwielentragend u.

beiderseits mit 2 Zähnen, rhombisch -länghch, etwa so lang als d.

Zähne. O u. G. H. 0,10— 0,50 m. VII— IX.

Ufer, Lachen, Gräben; in d. Oderniederung 4, in d. übrigen Eb. 3,

im niederen Vgb. 2: Gö.; Low.; Liebental; Bolk. ; Hirschb. mehrf.;

Land.; Teschen.

486. R. limosus Thui. Pfl. zur Fruchtzeit gelbgrün; Scheintrauben
unterbrochen; innere Pbl. fast doppelt so lang als d. Zähne,
mit ansehnlicheren Schwielen; sonst wie d. Hauptart. O u. G- H. 0,20—
0,80 m. VlI-IX. R. paluster Sm.

Wie d. Hauptart; in d. Eh., 2. Lü.; Gr.-Kotzenau; Lie. mehrf.; Stei.;

B.; Neum.; Stg.; Reichenbach.
B. Aceto'sa. D. C. Pfl. meist 2 -häusig; P. meist rot überlaufen;

Griffel an d. Kanten d. Frk. angewachsen; Scheintrauben locker, unbe-

blättert; Bl. f. st. pfeil- od. spießförmig, sauer schmeckend.
a. Innere Pbl. vergrößert, durchscheinend häutig, länger als d. Fr.,

am Grunde mit 1 kleinen, herabgebogenen Schwiele, äußere meist zurück-

gebogen.

487. K. Acetosa L. (Sauerampfer; Sauerhanf, Sauerlump stw.).

Bl. ziemhch dick, derb, undeutlich gerippt, meist aus pfeil- od.

spießförmigem Grunde eiförmig - länglich, zuweilen mit etwas einge-

schnittenen Seitenecken; Tuten gezähnt od. fransig zerschlitzt;
Fruchtstiele meist rot. %. H. 0,30—0,90 m. V, VI, nicht selten auch
später.

Wiesen, Triften, Wegränder, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ans

Hgb. 4—5.
f. auriculatus Wallr. Bl. schmäler, d. oberen spießförmig, mit

lang zugespitzten, meist gekrümmten Spießecken. — Zerstreut.

f. fissus Koch. Wie vor., aber d. Spießecken tief 2- bis 3- spaltig.

— Grü.; Tra.; Obernigk.
V. thyrsiflorus (Fingerhuth). Bl. schmäler, zuweilen mit tief

eingeschnittenen Spießecken; Scheintraube reichblütiger, gedrungener;

Bt. u. Fr. kleiner, meist auf grünen Stielen, — Mit d, Hauptform zerstreut.

488. B. arifölius AU. Bl, zieml, dünn, weich, wenigstens am Grunde
deutlich gerippt, breiter u. stumpfer; Tuten meist ganzrandig;
sonst wie d. Hauptart, %. H. 0,30— 1,00 m. VII, VIIL

Feuchte Wiesen, Bachränder, grasige Waldplätze; im Hgb. u. im

angrenzenden Vgb. fnoch Isg: Hochstein; Landeck: Ob. - Bielendorf

;

Karlsbrunn, Reiwiesen) 3— 4, sonst im höheren Vgb. 1: Hohe Eule:

Lissahora; Barania.

Schübe, Flora von Schlesien. ^
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t R. scutatus L., mit i^raugrünen, meist rmidlicheiiBi., schwielenlosen

inneren u. aufrechten äußeren Pbl., wm'de verw. beob. bei Gö : Hennersdorf.

b. Innere Pbl. an d. Fr. nicht vergrößert, kaum länger als diese,

krautig, schwielenlos, äußere aufrecht.

489. R. Acetosella L. erw. Bl. meist spießförmig, mit wagerecht

abstehenden od. aufwärts gerichteten Spießecken; Tuten in eine zuletzt

meist fransig zerschlitzte Spitze ausgehend. %. H. 0,10— 0,30 m. V,

VI, einzeln auch später.

Triften, trockene Wiesen, Brachen, Raine, Sandplätze, bes. in

Kieferwäldern; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 5, von da bis aufs Hgb. 3

(z. B. Schneekoppengipfel).

f. integrifölius Wallr. Bl. ohne Spießecken, lineal od. lanzettlich,

in d. Stiel verschmälert. — Grü.; Lie.; Schm.; Liebau; Tre.; Zobtenberg.

f. multifidus (L.). Spießecken 2- bis 3-spaltig. — Zerstreut.

K. aqmUiciis X crispus (478X481). Schö: Neukirch.

R. aqu. X Hydroläpathuni. vgl. Nr. 479.

R. aqu. X obtusiföJius (478 X 484). Lie. ; Gold. ; Schö. ; Tannhausen.
R. cong:lomeratHS X crispus (482X481). Lie.; Breslau.

R. congL X maritimus (482X489). Hay.; Lie.; Breslau.

R. con^l. X obtusifölius (482 X 484). Wie vor.

R. crispus X Hydrolapathiiin (481 X 480). B : Weidendamm.
R. er. X limosiis (481 X 486). Lie. mehrfach.
R. er. X obtusifölius (481 X 484). Zerstreut.

R. er. X sanguineus (481X483). Lie.; Canth; Maltsch.

R. limosus X obtusifölius (486X484). Lie: Annawerder, Seedorf.

R. maritimus X obtusifölius (485X484). Lie.; Breslau.

^: Rheum Rhapöntieum L. (Rhabarber), mit fast 2 m hohem
St., großen, rundlich -eiförmigen, am Rande etwas welligen Bl., 6-teiligem

P., 9 Staubbl. u. 3 -kantigen, etwas geflügelten Fr., wird nebst einigen

nahe verwandten Arten zuweilen in erheblicheren Mengen (d. Blattstiele

wegen) angebaut.

153. Polygonum L.; Knöterich.
A. St. nicht windend.
I. Aviculäria Meisner. Wickeln in d. Achseln von Laubbl., entfernt

stehend od. nur an d. Spitze d. Äste scheintraubig genähert, wenig-
blütig; Drüsenring um d. Frk. 0.

490. P. aviculare L. (Tennengras; Dehngras stw.j. St. meist

niederliegend, sehr ästig; Bl. elhptisch bis lineal; Tuten silberweiß
glänzend, 2 -spaltig, zuletzt fransig zerschlitzt; Pbl. grün, am Rande
rötlich od. weißhch; Griffel 3, Narben sehr klein; Fr. 3-kantig, längs-
grubig, fast glanzlos. O. L. 0,10— 0,50 m. VI—X.

Triften, Brachen, Wege, im Straßenpflaster; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 5.

f. neglectum (Besser). Bl. hneal, sehr spitz. — Nicht selten.

v. erectum (Roth). St. aufrecht, mäßig verästelt; Bl. meist lineal-

lanzettlich; Wickeln an d. Spitze d. Äste scheintraubig gedrängt. —
Zerstreut.

V. monspeliense (Thiebaud). St. aufrecht; Bl. elhptisch, zieml.

groß, deuthch gestielt; Wickeln entfernt, nur 1- bis 3 -blutig. — Grü.;

Tra.; B. mehrfach.
Eine Mittelform zwischen d. beiden letztgenannten ist f. sparsi-

florum Ue.
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II. Wickeln in d. Achseln von (oft durch bloße Tuten vertretenen)
Tragbl., endständige Scheintrauben bildend; Drüsenring vorhanden.

A. St. endständig, meist verästelt, wie d. Äste eine Scheintraube
tragend; Griffel bis zur Mitte vervvaclisen, meist 2; Fr. meist linsenförmig,
seltener 3 -kantig; Bl. am Rande wimperig-rauh.

a. Persicäria L. em. Nährgewebe hornartig; Würzelchen d.

Spalte d. Keimbl. anhegend.
a. Pfl. 1-jährig; Bl. mit kurzem, meist wenig über d. Grunde d.

Tute abgehendem Stiele.

1. Scheintrauben schlank, locker.

a. P. nicht od. sehr schwach drüsig -punktiert, 5-teilig;

Bl, ohne scharfen Geschmack; Tuten kurzhaarig, langgewimpert.

491. P. minus Hds. Bl. nach d. Grunde kaum verschmälert,
meist daselbst gestutzt; P. meist hellpurpurn, kleiner als bei d. folgenden;
Staubbl. 5; Fr. glänzend, beiderseits fast gleichstark (selten

einerseits merklich stärker) gew^ölbt. O. H. 0,10—0,40 m. VII—X.
P. Persicäria ß L.

Ufer, Gräben, Lachen; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3.

492. P. mite Schrank. Bl. beiderseits gleichmäßig ver-
schmälert, meist breit lanzettlich; P. rosa, selten weißlich; Staubbl,
meist 6; Fr. schwach glänzend, undeutlich punktiert, auf d.

einen Seite weit stärker gewölbt, ©. H. 0,15— 0,50 m. VII—X.
Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche, Zäune; im mittleren Odertale 3—4,

sonst in d. Eb. bis ans Vgb. 2—3: RaO.; Glo.; Lie, mehrf.; Lü,; Jauer;
Stei.; Schw.; Frb.; Glei.; Friedek(?).

b. P, drüsig punktiert, meist 4 -teilig; Bl, von brennend
scharfem Geschmacke; Tuten fast kahl, kurz gewimpert.

493. P. Hydröpiper L. (Wasserpfeffer). Bl. länglich-lanzettlich,

beiderseits verschmälert, drüsig -punktiert; Scheintrauben meist unter-
brochen; P. grün od. rötlich; Staubbl. meist G; Fr. auf einer Seite
stärker gewölbt, höckerig-rauh. O. H. 0,25—0,60 m. VII—X.

GrälDen, Lachen, Ufer, feuchte Waldstellen; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb. 4.

2. Scheintrauben dicht, ziemlich dick.

a. P., wie meist auch d. Blütenstiele, fast drüsenlos, auch
zur Fruchtzeit nur schwach gerippt.

494. P. Persicäria L. z. T. Bl. meist lanzettlich, zuweilen (wie
auch bei d. folgenden) schwarz gefleckt, unterseits kaum drüsig, f. st.

kahl; Tuten eng anliegend, meist lang gewimpert; Scheintrauben
lang, walzlich, gedrungen; Blütenstiele drüsenlcs; P, rosa od. weiß,
am Grunde meist grünhch; Fr. beiderseits flach od. auf einer
Seite gewölbt. O. H. 0,30— 0,90 m, VII—X.

Dorfstraßen, Schuttplätze, Gräben, Äcker, Ufer; von d. Eb. bis ans
höhere Vgb. 4— 5.

495. P. lapathifdliuin L. z. T. St. an d. Kanten oft stark verdickt; Bl.

zuweilen unterseits etwas behaart; Tuten lockerer anliegend, meist
kurz gewimpert; Scheintrauben meist verlängert, oft gelappt
u. oberwärts verschmälert; Blütenstiele zuweilen etwas drüsig; Fr.

beiderseits meist etAvas vertieft; sonst wie d. Hauptart. O- H.

0,30— 1,00 m. VII—IX.
Anger, Gräben, Ufer, feuchte Äcker, Wegränder; in d. Eb. 4— 5,

im niederen u, mittleren Vgb. 3— 4.

9*
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V. prostratum Wim. St. niedergestreckt, ausgebreitet ästig, selten

aufsteigend; Bl. lanzettlich bis rundlich-eiförmig, unterseits meist behaart;

Scheintrauben zuweilen gedrungener. — Schlammige, sandige Ufer,

Ausstiche, feuchte Äcker; zerstreut.

h. P., wie auch d. Blütenstiele, drüsig rauh, zur Fruchtzeit

deutlich gerippt.

49G. V, tomento^wm 8ehrank (Ruttrich stw.). Bl, meist lanzetthch,

spitz, unterseits drüsig punktiert u. meist dünn filzig; Tuten zieml. locker,

fein gewimpert; Scheintrauben meist kurz, dick, nicht ver-
schmälert; P. meist grünlich, größer als bei d. vorigen; Fr. beiderseits

vertieft. O. H. 0,25—0,50 m. VII—X.
Wie vor. ; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

ß. Pfl. ausdauernd, mit kriechendem Wst. ; Blattstiel über d. Mitte

d. Tute entspringend.

497. P. amphibiuin L. St. entweder flutend, mit langgestielten,

schwimmenden, länglichen, nebst d. Tuten kahlen Bl., od. aufsteigend

bis aufrecht, mit kurzgestielten, lanzettlichen, nebst d. Tuten kurz-

haarigen Bl.; Scheintraube dicht, einzeln od. bisweilen zu 2— 3; P. rosa;

Staubbl. 5, selten 4; Fr. beiderseits gewölbt, scharfkantig. %. L.

0,30— 1,50 m. VII—IX.
Feuchte Stellen, Wegränder, Gräben, stehende u. langsam fließende

Gewässer; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

b. Amblygönium Meisner. Nährgewebe mehlig; Würzelchen
einem Keimbl, aufliegend.

•\ P. Orientale L. St. rauhhaarig; Bl. länglich-eiförmig bis eiförmig,

zugespitzt; Scheintrauben groß, zieml. dicht, nickend; Pbl. purpurn;
Staubbl. 7; Griffel 2; Fr. glänzend, fast linsenförmig. ©. H. 0,50—1,80 m.
VII—IX.

Auf Schutt u. Ackerland zuweilen verw. — Grü.; Reichtal; B. mehrf.

;

Gleiwitz.

B. Bist ort a L. St. aus d. Wst. seitlich entspringend, f. st. ein-

fach, mit 1 Scheintraube; Tragbl. halbstengelumfassend, in eine Spitze

ausgehend.

498. P. Bistorta L. (Ott er würz). AVst. dick, meist gekrümmt;
Bl. wellig, unterseits graugrün, zuweilen etwas kurzhaarig; Grund- u.

untere Stengelbl. länghch-eiförmig bis länglich -lanzettlich, am Grunde
gestutzt od. herzförmig, in einen langen, geflügelten Stiel
übergehend, d. oberen sitzend; Scheintraube dicht; P. rosa od. rötlich-

weiß; Staubbl. 8; Griffel 3; Fr. 3-kantig. %. H. 0,40— 1,00 m. V—VII,

nicht selten auch später.

Fruchtbare, etwas feuchte Wiesen; in d. Eb. 3— 4, in d. Sand-
gegenden 2, im Vgb. 4, im Hgb. 3.

f. polystächyum Sintenis. St. verzAveigt, jeder Zweig mit 1 Schein-

traube.
B. Tiniäria Meisner. St. windend; Bl. herzpfeilförmig, etwas

rauh; Wickeln in d. Achseln von Laub-, d. oberen in denen von Tragbl.;

P. grün, am Rande u. innen weiß; Drüsenring 0; Fr. 3-kantig.

499. P. Convölvaliis L. (Vogelzunge stw.). St. kantig gefurcht,

meist kurzhaarig; Blütenstiel kürzer als das P. an d. Fr., nahe
unter ihm gegliedert; äußere Pbl. stumpf gekielt; Fr. fast

glanzlos, feingrubig od. runzelig. O. L. 0,10— 1,00 m. VII

—

X.

Acker- u. Gartenland, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4—5.
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500. P. dumetoriiiii L. St. schwach gefurcht, kahl; Blüten stiele
so lang als d. P. an d. Fr., unth. d. Mitte gegliedert; äußere Pbl.

häutig geflügelt; Fr. glänzend, glatt. O- L. 0,G0— 1,80 m. VII—X.
Gebüsche, Waldränder, Hecken; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3—4.

f :*: P. cnspidatum Siehold (Sect. Pleuröpterus Turczaninow).
Aufrecht, reich verzweigt; Bl. breit eiförmig; Scheintrauben locker,

in d. Achseln d. oberen Bl. %. H. 1— 2 m. VI—VIII.

Zuweilen in erheblicheren Beständen angepflanzt; hin und wieder
verw. Lü.; Gold.; Hirsch.; B. mehrf.; Kosel; Beu.; Katt.; Emanuels-
segen; Karlstal.

t ^: P, Sachalin ense Schmidt, noch ansehnlicher, mit herzförmigen
Bl, , wird gleichfalls als Futterkraut angebaut u. wurde bei Schreiberhau
verw. beobachtet.

P. Hydröpiper X lapathifölium (493X495). Lie: Barschdorf.
P. Hydr. X miuiis (493 X 491). Liegnitz.

P. Hydr. X mite (493X492). Lie.; Breslau.

P. Hydr. X Persicäria (493X494). Liegnitz.

P. lapathifölium Xiniims (495X491). Lie: Sophiental.

P. lap. X mite (495 X 492). Lie. mehrfach.
P. lap.XPersicäria (495X494). Liegnitz.

P. lap. X tomentosum (495X496). Lie.; Breslau.

P, minnsXmite (491X492). Lie. mehrf.; Breslau.

P. minus X Persicäria (491X494). Lie. mehrf.; Hirschberg.

P. mite X Persicäria (492X494). Grü.; Lie. mehrf.; Jauer.

Fagopyrum Gil.

^ F. esculentum Jfö'nc/? (Buchweizen, Heidekorn). St. zuletzt

meist rot überlaufen; Bl. dreieckig-herzförmig od. etwas spießförmig, so

lang od. länger als breit; Scheintrauben meist gehäuft; Pbl. weiß od.

röthch; Fr. mit scharfen, ganzrandigen Kanten. O. H. 0,15 bis

0,60 m. VI—VIII. Polygonum Fag. L.

Bes. in d. Sand- u. Heidegegenden angebaut u. zuweilen halbverw.

f F. tatäricum (LJ Gtn. St. f. st. grün; Bl. meist breiter als lang,

sonst wie bei vor.; Scheintrauben meist einzeln; Pbl. grün; Fr. mit
stumpfen, ausgeschweiften Kanten. O. H. 0,-30— 0,75 m. VII

bis IX. Polyg. tat. L.

Zuweilen mit vor. eingeschleppt.

8. Reihe. Centrospermae.

Bt. meist ^, mit grünem od. gefärbtem P. od. auch mit deutlich

geschiedenen Kbl. u. Krbl.; Frk. oberständig, s. s. mittelständig, f. st.

1- fächerig (Ausnahme: Phytolaccaceae, bei welchen zahlreiche Fächer

mit je l"Sk. vorhanden sind), mit 1 grundständigen od. zahlr., meist

einer Mittelsäule angehefteten, f. st. krummläufigen Sk.

39. Familie. Chenopodiaceae.

Kräuter mit spirahgen, seltener z. T. gegenständigen Bl. ohne

Nebenbl., Bt. 2-, seltener 1- geschlechtig; P. .3- bis 5-teihg, bei den 9
Bt. oft u. durch 2 Vorbl. ersetzt; Staubbl. vor d. Pbl., zuweilen minder-

zählig; Frk. mit 1 grundständigen Sk. u. 2— 4 Narben; Fr. meist häutig

u. nicht aufspringend; S. meist nierenförmig, mit gekrümmtem, am Bande

liegendem Keimlinore.
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A. Keimling ringförmig d. reichliche Nährgewebe umgebend.
I. Pbl. (zuweilen 0)"kiautig, meist ohne Anhängsel, später oft er-

härtend od. saftig werdend.

a. Bt. gleichgestaltet, ^, selten polygamisch.

a. Pbl. 5, deutlich unter sich u. mit d. fast mittelständigen Frk.

verwachsen; Staubbl. 5, einem fleischigem Ringe eingefügt.

Beta.

H. Pbl. f. st. 5, wenig verwachsen; Staubbl. meist 5, ohne Ring.

154. Chenopodium.
b. Bt. 1- geschlechtig; cT Bt. mit 4—5 Pbl. u. 4—5 Staubbl.

a. Pfl. 2 -häusig; 9 Bt. mit 2- bis 4 -zähnigem, später er-

härtendem u. d. Fr. einschließendem P. ; Narben 4. Spinacia.

ß, Pfl. 1-häusig; $ Bt. (selten mit 4— 5 Pbl.) meist nackt, mit
2 zur Fruchtzeit vergrößerten, d. Fr. umschließenden Vorbl.

;

Narben 2. 155. Atriplex.

II. Pbl. häutig, bis über d. Mitte verwachsen, mit horizontalem, ziem-

lich breitem Anhängsel. Kochia.

B. Keimling spiralig gewunden; Nährgewebe 0; P. zur Fruchtzeit unten
pergamentartig, oben dünnhäutig, d. Fr. eng umschließend. Salsola.

Beta L.; Mangold.

^ B. vulgaris L. Pfl. meist kahl, zuweilen purpurn überlaufen;

St. sehr ästig; Grundbl. rosettig, eiförmig, stumpf, am Grunde etwas
herzförmig, am Rande Avellig; Stengelbl. länglich bis lanzettlich; Bt. in

sehr langen Schehiähren. O u. G- H. 0,(30— 1,40 m. VII—IX. Angebaut
werden die Formen:

V. Cicla L. Wurzel Avalzlich, wenig verdickt, etwas derb; Stiele u.

Rippen d. Grundbl, oft dick u. fleischig.

v. Rapa (Dum.) (Runkel-, Zucker-, Rote Rübe). Wurzel rüben-
förmig, stark verdickt, fleischig, innen weiß, gelb od. rot gefärbt.

154. Chenopodium L.; Melde, Gänsefuß.

A. Eu chenopodium Grenier. S. wagerecht; Pbl. an d. Fr. nicht

fleischig, grün.

I. Pfl. drüsenlos, oft mehlig bestäubt, sonst kahl; Narben kurz;

Keimling das Nährgewebe vollständig umgebend.
a. Bl. f. st. ganzrandig; Pbl. nicht gekielt; S. glänzend, sehr

fein punktiert.

501. Ch. Yiilväria L. (Stinkmelde). Pfl. sehr unangenehm
riechend, grau, mehlig bestäubt; St. niederliegend od. aufsteigend;

Bl. rhombisch- eiförmig; Bt. geknäuelt, in blattlosen, end- und
seitenständigen, rispig gehäuften Scheinähren ; P. d. Fr. einschließend.
O. L. 0,10—0,30 m.^ VII-IX.

Anger, Dorfstraßen, Mauern, Zäune; von d. Eb. bis ins niedere Vgb.

(noch Land.) 3.

502. Ch. polyspermum L. Pfl. geruchlos, grün, nicht mehhg
bestäubt; St. ausgebreitet ästig od. ziemlich schlank aufrecht u. dann
oft rot überlaufen; untere Bl. eiförmig bis länglich-eiförmig,
obere länglich bis lanzettlich; Blütenstand locker, meist blattlos;

P. an d. Fr. offen. O. H. 0,25— 0,70 m. VII—IX.

Hierzu f. acutifölium (Kit.), aufrecht, mit stark verlängerten, am
Grunde klein beblätterten, achselständigen Scheintrauben. — Häufig.

b. Bl., wenigstens d. unteren, I. st. gezähnt.
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1. Bl. am Grunde gestutzt od. verschmälert, wenigstens in d.

Jugend mehlig bestäuht.
a. Blütenstände geknäuelt; S. glänzend; St. meist grün und

weiß gestreift.

a. Bl. glanzlos, am Grunde meist keilförmig; Pbl. mehlig

bestäubt, d. Fr. ganz bedeckend.
1. S. grubig punktiert, stumpfrandig.

503. Ch. ficiföliiiui Sm. St. aufrecht, wenigästig, zuAveilen, Avie

auch bei d. folgenden, mit roten Flecken od. Streifen; untere u. mittlere

Bl, viel länger als breit, fast spießförmig 3-lappig, d. Mittellappen
viel länger als d. seitlichen, mit fast parallelen Seitenrändern,
länglich - lanzettlich, meist gestutzt od. stumpf; obere lanzettlich, oft

ganzrandig; Blütenstände in unterbrochenen, meist aufrechten Schein-

ähren. O. H. 0,30— !,()() m. VII—IX.

Felder, Wesj'ränder, Ödland, Ufergebüsche; in d. Eh., in Ö. S. bis

ans Ygb., 2— 3.'^Glo.; Lie.; Stei.; Dyh.; Prausnitz; B. hfg.; Schw.; Ni.;

Kosel; Bat.; Tro.; Te.; Bie.; Skotschau.
2. S. sehr fein punktiert.

504. Ch. opiiliföliiim Sehr. St. aufrecht, ästig; untere u. mittlere

Bl. fast so breit als lang, rundlich od. eiförmig-rhombisch, seicht

3-lappig, mit gestutzten od. stumpfen Lappen, d. mittlere kaum länger
als d. seitHchen; Blütenstände in unterbrochenen Scheinähren; S.

stumpfrandig. Q. H. 0,25—0,80 m. VII—IX.

Acker- u. Gartenland, Wege, Zäune ; in d. Eb. bis ans Vgb., in N. S.

u. M. S. 2— 3, in 0. S. u. Ö. S. 1. Grü. mehrf.; Kon.; Neus.; Glo.; BaO.;
Lie. mehrf.; Lü. ; Gö.; Jauer mehrf.; Stei.; Woh.; Leubus; Br. ; B. vielf.

;

Neum.; Stg. u. ScIiav. mehrf.; Nei. mehrf.; Oderberg: Bahnhof.
505. Ch, albiim L. St. meist ästig, aufrecht od. ausgebreitet; Bl.

meist eiförmig-rhombisch, etwa doppelt so lang als breit, meist

ungleich gezähnt od. gelappt, seltener ganzrandig, mittlere u. obere
meist spitz; Blütenstände meist zu dichten, aufrechten Scheinähren
vereinigt; S. mit zieml. scharfem Bande. O. H. 0,20— 1,00 m. VII—X.

Dorfstraßen, Wegränder, Öd-, Acker- und Gartenland; von d. Eb.

bis ins höhere Vgb. 5.

f. lanceolatum (Mühlenberg). Pfi. meist niedrig, oft zwergig; BL
länglich-lanzettlich bis lanzettlich, fast ganzrandig; Scheinähren unter-

brochen. — Nicht selten.

Außerdem f. viride (L.), schwach mehlig bestäubt, fast grün, mit

lockeren Scheinähren, — Häufig.

ß. Bl. glänzend, am Grunde kurz keilförmig; Pbl. ungekielt,

d. Fr. nicht ganz bedeckend.
504. Ch. ürhicum L. St, steif aufrecht, meist nur am Grunde

ästig; Bl. fast 3-eckig, spitz, dünn bestäubt; Blütenstände zu steif

aufrechten Scheinähren vereinigt, d. oberen ohne Traerbl.; S, stumpf-

randig, sehr fein punktiert. O- H. 0,30—0,80 m. VII—IX.
Anger, Dorfstraßen; in d. Eb. bis ans Vgb., in N. S. 2— 3 (Kohl.;

Bu. ; Grü.; Kon.; Par. ; Lie. mehrf.; Gö.), sonst 3.

h. Blütenstände zieml. locker; S. glanzlos, scharf gekielt.

505. Ch. murale L. Pfl, dunkelgrün, meist ausgebreitet ästig; Bl.

eiförmig- rhombisch, spitz od. zugespitzt, glänzend; Blütenstände

in abstehenden Bispen, meist in d. Achseln von Laubbl.; Pbl. schwach

gekielt, d. Fr. fast ganz bedeckend. O. H. 0,15— 0,45 m, VI—X.

Wie vor. ; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 4.
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2. Bl., wenigstens d. unteren, am Grunde herzförmig, nicht

mehlig bestäubt, zuweilen mit einigen weißen Höckerchen.

506. eil. hybridiiin iv. (Schweinemelde stw.j. Bl. zieml. ansehn-
lich, dreieckig-eiförmig, grob buchtig-gezähnt, lang zugespitzt;

Blütenstände geknäuelt, in endständiger, unbeblätterter Rispe
mit gespreizten Ästen; Pbl. ungekielt; S. grubig punktiert. O. H.

0,30—0,80 m. VII—IX.
Dorfstraßen, Schuttplätze, Gartenland, Zäune; von d. Eb. bis ins

niedere Vgb. 4.

II. Pfl. drüsig behaart, von angenehmem Gerüche; Narben mäßig
lang; Keimling d. Nährgewebe nicht ganz umgebend.

f Ch. Botrys Z/. Bl. länglich, stumpf, buchtig-fiederspaltig,
mit stumpflichen Abschn., hellgrün, oberste lanzettlich, ganzrandig:

Blütenstände locker; P. an d. Fr. halb offen, seine Bl. ungekielt.

O. H. 0,15—0,50 m. VI—VIII.

An Wegen, auf Acker- u. Gartenland verw. Oels", B. mehrt.; Stg.

;

Reichb.; Karlsruhe; Pro.; Nei. ; Obgl.; Rat; Leo.; Friedek.

B. Blitum (L. erw.). S. wenigstens z. T. aufrecht; Pbl. d. Fr. nicht

ganz bedeckend.
1. Bl. meist gezähnt; Narben kurz.

a. P. zur Fruchtzeit fleischig, scharlachrot; S. sämtl. aufrecht;

Keimling hufeisenförmig. (Erdbeerspinat.)

t Ch. foliosnm Aschs. St. bis zur Spitze beblättert; Bl.

länglich - rhombisch, am Grunde meist keilig, od. fast spießförmig-drei-

eckig, meist tief gezähnt; Blütenstände sämtl. in d. Achseln
von Laubbl., entfernt stehend; Pbl. meist 3; Staubbl. meist 1; S. am
Rande abgerundet. O. H. 0,15— 0,50 m. VI—VIII. Blitum virgatum L.

Zuweilen verw. Bu.; Grü.
;
Qua.; Gold.; Jauer; Bolk.; Hirsch.; Woh.;

Siel.; B. mehrf.; Stg.; Myslowitz.

f Ch. capitatnm Aschs. St. ob erw. unbeblättert; Bl, dreieckig-

spießförmig, am Grunde gestutzt, meist Avenig gezähnt; obere
Blütenstände ohne Tragbl., zu einer Scheinähre vereinigt; mittlere

Bt. 4- bis 5-zählisr, seitliche Bt. mit 3 Pbl. u. 1 Staubbl.; S. mit scharfem
Rande. O. H. ''0,15— 0,50 m. VI—VIII. Blitum cap. L.

Selten verw. Hermsdorf u. K. ; Reichb. ; Proskau.

b. P. zur Fruchtzeit kaum fleischig; S. nur z. T. aufrecht; Keimling
ringförmig.

509. Ch. rubrum L. (Neunspitzen). Pfl. oft rot tiberlaufen;

St. rot od. (grün u. weiß od. rot) gestreift, aufrecht od. ausgebreitet:

Bl . eiförmig-rhombisch, meist fastspießförmig-dreilappigu. buchtig

gezähnt, selten ganzrandig, glänzend, un bestäubt; Blütenstände in

aufrechten, meist kleinen, beblätterten Scheinähren; S. s tump fr and ig,

die d. mittleren Bt. wagerecht, die übrigen aufrecht. O. H. meist 0,15

bis 0,80 m. VII— X.

Schuttplätze, Dorfstraßen, Äcker, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb., in d. Oderniederung 4, sonst 3.

Hierzu f. hümile Hooker, mit oft nur 2— 3 cm hohem Stengel,

meist nur 2, fast ganzrandigen Bl. u. wenigen Blütenknäueln; bes. im
Uferschlamme.

510. Ch. glancnm L. St. grün u. weiß gestreift, selten rot über-

laufen, meist ästig, ausgebreitet od. aufrecht; Bl. länglich, selten

elliptisch, meist stumpf, entfernt buchtig-gezähnt, unter seits blau-
grün od. weiß, mehlig bestäubt: Blütenstände in unterbrochenen,
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nur unterw. etwas beblätterten Scheinähren; S. scharfrandig, d.

meisten wagerecht, nur einige aufrecht. O. H. 0,10— 0,45 m. VIT— X.

Straßen, Wegränder, Gräben, Ufer, Anger; von d. Eh. bis an>
mittlere Vgb. 4.

2. Bl. ganzrandig, höchstens etwas ausgeschweift; Narben lang,

weit herausragend; S. sämtl. aufrecht; Keimhng ringförmig.

511. Ch. Bomis Henricns L. (Hackenschar, Guter Heinrich).

Pfl. mehlig bestäubt, oft etwas klebrig; Bl. lang gestielt, spießförmig-
dreieckig, oberseits glänzend; Blütenstände zu einer oberw. ähren-
ähnlichen, nur am Grunde beblätterten Rispe gehäuft; Staubbl. d.

seitlichen Bt. 3— 0. %. H. 0,20— 0,60 m. V—IX.

Wegränder, Gemäuer, Ödland; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4, im
mittleren bis ans höhere 3— 4.

Spinäcia L.-, Spinat.

ij: S. oleräcea L. PH. kahl; St. aufrecht; Bl. langgestielt, d.

unteren dreieckig-spießförmig od. länglich -eiförmig, d. oberen länglich;

Bt. geknäuelt, bei d. cf P^l- iJ^ unbeblätterten, achsel- u. endständigen

Scheinähren, bei d. $ achselständig; P. an d. Fr. meist fast 3 -eckig u.

mit stachelartig erhärtenden Zähnen. O u. G. H. 0,30—0,45 m. VI—IX.

Hierzu f. glabra (Miller; S. inermis Mönch): P. an d. Fr. fast kugelig,

mit nicht stechenden Zähnen.

155. 'Atriplex L.\ Melde.

A. Vorbl. nur am Grunde verwachsen, krautig od. häutig; St.

grün u. weiß gestreift; Bl. sämtl. gestielt.

I. 9 Bt. z. T. ohne Vorbl. mit 3— 5 Pbl. u. wagerechten Samen,
z. T. mit eiförmigen, zur Fruchtzeit deutlich netzrippigen Vorbl. ohne

P., mit aufrechten S.

512. A. iiltens Schk. Bl. oberseits glänzend, unterseits
grau- od. weißschülferig, d, unteren meist dreieckig-eiförmig, zu-

gespitzt, am Grunde fast spieß- od. herzförmig, obere länglich-lanzettlich;

Fr. innerhalb der rhombisch-eiförmigen Vorbl. mehrmal länger als

ihr Stiel. O. H. 0,50— 1,50 m. VII— IX.

Dorfstraßen, Hecken, Wegränder, Schuttplätze; in d. Eb. bis an?

Vgb., in d. Oderniederung 2—3, sonst 1— 2. Kohl.; Neus.; BaO. ; Glo.

u. Lie. mehrf.; Herrn.; Stei.; Wob.; Tra.; B. vielf.; Nei.; Glei.; Tro.;

Biehtz.

t A. horteiise L. Bl. glanzlos, beiderseits fast gleichfarbig, untere

herzförmig-dreieckig, spitzlich, obere länglich, z. T. mit spießförmigem

Grunde; Fr. innerhalb d. rundlich-eiförmigen Vorbl. etwa so lang als

ihr Stiel. O. H. 0,60— 1,50 m. VH— IX.

Zuweilen verw. Grü.; BaO.; Lie.; Lü.; Bolk.; Leubus; Stei.; B.;

Reichb.; Glei.; Rybnik.
IL 9 Bt. sämtl. f. st. mit nur schwach gerippten od. rippenlosen

Vorbl., ohne P.; S. aufrecht.

a. Bl. lineal-lanzettlich, scharf gezähnt od. ganzrandig.

f A. littorale L., mit zur Fruchtzeit rhombisch-eiförmigen, auf d.

Rücken rauhen od. schwach höckerigen Vorbl., Avurde bei B. mehrf.

eingeschl. beobachtet
b. Untere Bl. rhombisch-eiförmig bis eiförmig-lanzetthch od. fast

spießförmig, zuweilen fast gegenständig.
a. Vorbl. fast 3- eckig.
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513. A. hastatnm L. Bl. kahl od. miterseits etwas grau, drei-
eckig-spießförmig, am Grunde gestutzt u. plötzlich in d. Stiel

verschmälert, mit etwas abAvärts gerichteten od. abstehenden Spieß-

ecken, ganzrandig od. gezähnt, oberste lanzettlich; Vorbl. meist größer

als d. Fr., klein gezähnt od. ganzrandig. O. H. 0,25— 0,90 m.
VII— IX.

Schuttplätze, Anger, Straßen, Ufer; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3.

V. löngipes (Drejer). Vorbl. zuletzt meist deuthch gestielt, gleich

der Fr. auffallend vergrößert, schwach netzrippig, am Grunde etwas

gezähnt. — B: vor Morgenau.
V. microspermum (W.K.). Scheinähren dichter; Vorbl. so groß

als d. Fr., am Grunde abgerundet od. etwas verschmälert. — Zerstreut,

f. trianguläre (W.). Bl. kleiner, kaum spießförmig. — Kon.;
Breslau.

Zur letzteren Var. gehört auch f. salinum Wahr., wie f. trianguläre,

aber stärker weißschülferig.

ß. Vorbl. rhombisch- eiförmig,
-j- A. oblongifölium AV.K., mit lockeren, an der Spitze meist

überhangenden Scheinähren u. spitzen, ganzrandigen, f. st. stachellosen

Vorbl., wurde bei Grü. mehrf. eingeschl. beobachtet.
514. A. i>ätulum L. St. meist gespreizt ästig; untere Bl. längHch-

lanzettlich, oft spießförmig, mit vorgestreckten Spießecken, zuweilen
gezähnt; Scheinähren meist locker, aufrecht; Vorbl. mit spießförmig
vorgezogenen Seite necken, oft weichstachehg, meist größer als

d. Fr, O. H. 0,30— 0,90 m. VII— IX.

Ödland, Dorfstraßen, Acker- u. Wegränder, Hecken, Ufer; in d. Eb.

u. d. niederen Vgb. 5, im mittleren Vgb. 3— 4.

f. erectum (Hds.). Scheinähren dichter; Vorbl. so groß als d.

Fr. — Zerstreut.

Außerden f. angustissimum W.Gr., mit meist niederliegendem
St. u. lineal-lanzettlichen Bl.

B. Vorbl. bis etwa zur Mitte verwachsen, bei d. Fruchtreife

knorpehg verhärtet, weißhch; St. weißlich; obere Bl. oft sitzend.

f A. tatäriciim L. Bl. tief buchtig-gezähnt, meist am Grunde
spießförmig, untere dreieckig-rhombisch, obere länglich; Scheinähren
nur am Grunde beblättert; Vorbl. zur Fruchtzeit deltoidisch. O.
H. 0,30— 0,GOm. VII— IX.

Zuweilen eingeschl. Prim.; Grü.; Low.; B.; Schw.; Ratibor.
515. A. röseiim L. Pfl. meist stark weißschülferig; Bl. ungleich

buchtig-gezähnt, untere eiförmig-rhombisch, obere länghch; Schein -

ähren fast bis zur Spitze beblättert; Vorbl. eiförroig-dreieckig,

O. H. 0,25— 0,80 m. VII— IX.

Dorfstraßen, Wegränder, Schuttplätze; in d. Eb. bis ans Vgb., in d.

O.L. 1 (in Gö.), im übrigen N.S. 3, in M.S. u. O.S. 3— 4.

Köchia Roth.
t K. Scopäria Sehr. Bl. lineal-lanzetthch, meist gewimpert; Anhängsel

d. Pbl. 3-eckig, spitzhch. O. H. 0,30— 1,00 m. VII—IX. Chenopod.
Scopäria L.

Auf Ödland, eingeschl. Grü.; Low.; B. mehrf.; Schweidnitz.

Sälsola L.

f S. Kali L. erw. Pfl. graugrün, oft kurzhaarig; St. ästig, meist aus-

gebreitet; Bl. lineal-pfriemlich, stechend. O- H. 0,10— 0,45 m. VII—IX.
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Wie vor. Nie.; RaO.; Grü. ; B.; Gogolin.

Hierzu f. Tragus (L.), kahl, mehr aufrecht.

40, Familie. Amarantaceae.
Kräuter mit spiraligen, ungeteilten Bl. ohne Nehenbl.; Bt. 2- od.

1- geschlechtig, oft polygamisch; Pbl. 3— 5, meist schwach verwachsen,
trockenhäutig, oft gefärbt; Staubbl. 3—5, zuweilen unten ringartig ver-

w^achsen; Frk. mit 1 grundständigen Sk.; Fr. meist mit einem Deckel
aufspringend.

A. Bt. einzeln, achselständig; Pbl. 5, frei; Staubbl. unten ringartig

verwachsen; Bl. sitzend, lineal, 3 -kantig, 15«;. Polycnemum.
B. Bt. meist zahlreich genähert; Pbl. 3— 5, schwach verwachsen;

Staubbl. frei; Bl. deutlich gestielt, eiförmig bis lanzettlich.

157. Amarantus.

156. Polycnemum L.; Knorpelkraut.
51(3. P. arvense L. St. am Grunde ästig, niederliegend od. auf-

steigend; Bl. meist pfriemlich, zuweilen sehr schlank, staQlielspitzig; Vorbl.

aus breitem Grunde pfriemlich, wie d. Pbl. weißlich trockenhäutig, so

lang als diese. O- L. 0,05—0,25 m. VII—X.
Trockene Äcker, Wegränder, gern auf Sand; in d. Eb. bis ans Vsrb.

(Gold.; Jag.; Tro.; Freudental) 3.

Hierzu f. Heuffeli (Lang), mit dünnen, oft fast haarfeinen, abge-
spreizten Bl.

157. Amarantus L.; Amarant, Fuchsschwanz.

A. Bt. meist 3-, selten 5-zähhg; Fr. nicht aufspringend; Vorbi.

unbegrannt.
517. A. Blitiim L. Pfl. kahl; St. meist vom Grunde an ästig,

liegend od. aufsteigend; Bl. eiförmig, meist deutlich ausgerandet,
in d. Ausrandung oft bespitzt; Bt. klein, crrünlich, in achsel- u. endständigen
Scheinähren; Vorbl. kürzer als d. P. O. L. 0,25—0,45 m. VII—IX.
Albersia Bl. Kunth.

Straßen, Anger, Gartenland, Mauern, Gräben; in d. 0. L. 1 (Hoy:
Litschen), sonst in d. Eb. bis ans Vgb. (Te.; Friedek) 3— 4.

B, Bt. meist 5-, selten 3-zäMig; Fr. aufspringend; Vorbl. begrannt.

(?t) 518. A. retroflexns L. St. aufrecht, kurzhaarig; Bl. meist
eiförmig, stumpf, selten fein ausgerandet, stachelspitzig; Bt. in kurzen
Scheinähren, deren obere zu einer dichten Kispe zusammengedrängt
sind; Pbl. grünlich, stachelspitzig, meist nur lA so lang als d,

Vorbl., etwas kürzer als d. Fr. O. H. 0,10— 0,90 m. VlI—X.
Wegränder, Zäune, Mauern, Schuttplätze, Ackerland; in d. Eb. 4, im

niederen Vgb. 3.

t A. paunicnlatHS L. Bl. meist spitzhch; Blütenstände zu end-

u. seitenständigen Scheinähren gehäuft, endständige aufrecht, meist etwa
doppelt so lang als d. zahlr. seitenständigen; Pbl. meist rot, fast

so lang als d. Vorbl., etwas kürzer als d. Fr. O. H. 0,20— 1,20 m.

VI—X.

Zuweilen verw. Hay.; Nam.; B. mehrf.; Beu.; Lesch. ; Rybnik.
-{- Vereinzelt verw. wurde beob. A. hypochondriacus L., mit zahlr.,

stark verlängerten, meist aufrechten Scheinähren (B: Grüneiche), eingeschl.

A. melanchölicus L., mit zieml. entfernt stehenden, meist achsel-

ständigen, wenigblütigen Knäueln u. zurückgekrümmten Vorbl. (Grünberg).
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i Phytolacca decandra L. (Farn. Phytolaccaceae, vergl.

S. lo3), Kermesbeere, mit 1— 2 m hohem St., meist eiförmigen

Bl., langgestielten Blütentrauben, 5 grünhchen, weißlichen od. rötüchen

Pbl., 8— 11) Staubbl. u. ebensoviel Fächern u. Griffeln d. Frk., der sich

ZH einer schwarzen Beere entwickelt, wurde in Lie. u. bei Nam. (Niefer

Wald) verw. beobachtet.

41. Familie. Portulacaceae.

Kräuter mit sitzenden od. kurz gestielten, z.T. gegenständigen Bl. ohne
Nebenbl.; Bt. ^; Kbl. 2, etwas verwachsen; Krbl. 4— 6. zuweilen ungleich,

frei od. verwachsen; Staubbl. 3— 15; Frk. aus 3 Frbl., 1 -fächerig, mit

3— zahlr., grundständigen, oft lang gestielten Sk.; Fr. kapselig, quer
aufspringend.

A. Krbl. 4— 6, zieml. ansehnhch, gelb, frei od. etwas verwachsen;
Staubbl. 8— 15; Griffel 3- bis G -spaltig. 158. Portulaca.

B. Krbl. 5, ungleich, klein, weiß, unten in eine 1-seitig gespaltene

Röhre verwachsen; Staubbl. 3; Narben 3, fast sitzend. 159.Montia.

158. Portulaca L.-, Portulak.

519. P. olerAcea L. St. niederliegend, mit zahlr., liegenden
Gabelästen; Bl. fleischig, länglich -keilförmig, die oberen fast gegen-

ständig; Bt. zu 1— 3 in d. Gabelwinkeln; Kbl. stumpf gekielt; Krl)l.

gelb, nur bei Sonnenschein ausgebreitet. O. L. 0,10— 0,25 m. VI—X.
Wege, Gartenland, Gemüseäcker, selten an Felsen; in d. Eb. bis ans

Vgb., 2— 3. Nie.; Grü.; Neus. mehrf.; Kon.; Glo.; Lie. mehrf.; Par.;

Gö.; Tschirnau; Herrn.; Woh.; Leubus; B. vielf.; Str.; Wartha: Felsen
im Passe; Opp.; Pro.; Nei.; Leobschütz.

\ V. ssitU2k Haworth. St. aufrecht, mit aufsteigenden Ästen; Bl.

verkehrt eiförmig; Kbl. flügelig-gekielt; sonst wie d. Hauptart. O.
H. 0,20— 0,50 m. VI—X.

Auf Kräutereien bei B. mehrf. verwildert.

159. Möntia Z/.

520. M. minor Gm. St. aufrecht od. aufsteigend, gabelästig;

Bl. gelbgrün, untere meist spatelig, obere lineal- länglich; Bt. in end-

u. seitenständigen, 2- bis 5 -blutigen Wickeln; S. höckerig-rauh, fast
glanzlos, schwarz. O. H. 0,02— 0,10 m. V, selten später. M. fontana
L. z. T., wie d. folgende.

Feuchte Sandfelder u. Äcker, Lachen; in d. Eb. bis ans Vgb., in

N. S. u. d. nördl. M. S. 3, sonst 1— 2 (B: um Lissa, Warteberg b. Riem-
berg; Opp: Chmiellowitz, Gr.-Döbern; Falk: Springsdorf, Heidersdorf;
Ry: Rudateich; Weidenau).

521. M. rirnlaris Gm. St. niederliegend od. flutend, ästig; Bl.

dunkelgrün; Wickeln meist seitenständig; S. fein höckerig, glänzend,
schwarzbraun. %. L. 0,10— 0,25 m. V—IX.

Quellen, Bächlein, Gräben mit fließendem Wasser, Sumpfwiesen;
vom mittleren Vgb. bis ins untere Hgb. 3— 4, im niederen Vgb. 2— 3,

in d. Eh., fast nur inN.S., 2. Ruh. mehrf.; Hohenbocka; Nie.; Kohl. u.

Bu. mehrf.; Prim.; Spr.; Sagan; Lie.; Gö.; Low.; Bolk.; Schw: P.-Weistritz;

Zie.; Troppau.

t Calandrinia pilosiüscula D. C, mit linealen Bl., kleinen,

purpurnen Krbl, u. meist 9 Staubbl., wurde verw. beob. bei Obernigk.
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42. Familie Caryophyllaceae.

Kräuter mit ungeteilten, meist gegenständigen Bl., meist ohne Nebenbl.;

Bt. 2-, selten 1- geschlechtig, oft in gabeligen Trugdolden; Kbl. 5, selten 4,

verwachsen oder tiei; Krbl. von gleicher Anzahl, bisweilen 0; Staubbl.

meist 5+ 5 od. 4 + 4, seltener nur 1 Kreis; Griffel od. Narben 2— 5; Sk.

meist zahlr. an d. Mittelsäule, selten 1—2; Fr. meist kapselartig, selten

mit beerenartiger Außenfläche od. 1 -sämig.

A. Kbl. röhrig verwachsen; Krbl. meist deutlich genagelt; Staubbl.

meist 10, d. innere Kreis oft mit d. Krbl. verbunden, alle samt d. Krbl.

meist einem deutlichen, stielartigen Fruchtträger eingefügt; Frk. im
unteren Teile zuweilen mehrfächerig; Fr. vielsamig. l.Unterfam.Sileneae.

I. Kelchnähte rippenartig hervortretend; Griffel 3 od. 5.

a. Fr. kapselig, mit Zähnen aufspringend.

1. Frbl. 5, mit d. Kbl. abwechselnd; Krbl. ungeteilt, ohne Neben-
krone; Fr. 5-klappig. 160. Agrostemma.

2. Frbl. 5, vor d. Kbl. stehend, od. 3; Krbl. oft 2- od. mehrspaltig.

A. Fr. am Grunde mehrfächerig.
a. Griffel u. Zähne d. Fr. 5; Nebenkrone deutlich.

IGl. Viscaria.

}. Griffel 3, selten 5; Zähne d. Fr. doppelt so viel; Neben-
krone meist klein, zuweilen 0. 162. Silene.

B. Fr. 1- fächerig; Nebenkrone deutUch.
a. Griffel u. Zähne d. Fr. 5. 163. Lychnis.

ß. Griffel 3 od. 5; Zähne d. Fr. doppelt so viel.

164. Melandryum.
b. Fr. nicht aufspringend, mit schwarzer, beerenähnlicher Außen-

schicht; Griffel 3. 165. Cucubalus.

II. Kelchnähte kaum hervortretend; Griffel 2; Fr. 1 -fächerig, mit

4 Zähnen aufspringend.

a. Kbl. durch trockenhäutige Streifen verbunden.
1. S. nierenförmig, mit gekrümmtem Keimlinge; Krbl. ohne

Flügelleisten. 166. Gypsophila.

2. S. schildförmig, mit fast geradem Keimlinge; Krbl. mit

Flügelleisten am Nagel. 167. Tunica.

b. Kelch völlig krautig.

1. Nebenkrone 0.

a. Kelch walzUch, von mehreren Hochbl. („Kelchschuppen")
umgeben; S. schildförmig, mit fast geradem Keimlinge.

168. Dianthus.

ß. Kelch bauchig, scharf 5 -kantig, ohne Kelchschuppen; S.

fast kugelig, mit gekrümmtem Keimlinge. 169. Vaccaria.

2. Nebenkrone vorhanden; Kelch walzhch, zuweilen mit etwas

deutlicheren Nähten, ohne Kelchschuppen. 170. Saponaria.

B. Kbl. frei od. schwach (nur bei Scleranthus deuthcher) ver-

wachsen; Krbl. nach d. Grunde keihg verschmälert, zuweilen 0;

Staubbl. 5 + 5 od. weniger, oft einem d. Frk. am Grunde um-
schließenden Ringe eingefügt.

I. Fr. vielsamig, f. st. mit Zähnen aufspringend; Griffel frei; Staubbl.

meist 10. " 2. Unterf. Alsineae.

a. Nebenbl. 0.

1. Krbl. ausgerandet bis 2-teihg.
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a. Frbl. 3, seltener 5 u. dann mit d. Kbl. abwechselnd; Fr.

kuffeliff bis länglich, bis über d. Mitte aufspringend.

171. Stellaria.

ß. Frbl. 5, vor d. Kbl. stehend, selten 3; Fr. walzlich, nur

an d. Spitze aufspringend. 172. Cerastium.

2. Krbl. ganzrandig od. schAvach ausgerandet od. gezähnelt.

a. Staubbl. 3, selten 4— 5; Griffel 3; Fr. mit 6 Zähnen auf-

springend; S. schildförmig; Blütenstand doldenähnlich.
173. Holosteum.

ß, Staubbl. 10 od. 8, selten weniger; S. nierenförmig; Blüten-

stand nicht doldenähnlich.

A. Frbl. 4—5.

1. Frbl. vor d. Kbl.; Bt. 4-, selten 5-zählig; Zähne d. Fr.

8—10. 174. Mönchia.
2. Frbl. mit d. Kbl. abwechselnd; Bt. 5-, selten 4 -zählig;

Zähne d. Fr. 5— 4, infolge Mittelteilung d. Frbl. vor d.

Kbl. 175. Sagina.

B. Frbl. f. St. 3.

1. Fr. 3 -klappig; äußere Staubbl. am Grunde mit 2 Zähnen.
176. Alsine.

2. Fr. 4- bis 6 -zähnig; Staubb. ohne Zähne.

a. Frbl. 3; Fr. 6 -zähnig, mit paarweise verbundenen
Zähnen; S. ohne Anhängsel, 177. Arenaria.

b. Frbl. 2-3; Fr. 4- bis 6 -zähnig; S. mit Anhängsel.
178. Möhringia.

b. Nebenbl. vorhanden, trockenhäutig; Krbl. ungeteilt; Klappen d.

Fr. soviel als Griffel.

1. Griffel 5. 179. Spergula.

2. Griffel 3. 180. Spergularia.

II. Fr. 1- sämig, nußartig, selten eine mehrsamige, mit Zähnen auf-

springende Kapsel, alsdann d. Griffel am Grunde verwachsen;
Staubbl. 5 od. weniger.

a. Bl. Wechsel- od. gegenständig, mit trockenhäutigen Nebenbl,
3. Unterf. Paronychieae.

1. Bl. gegenständig, obere meist zu 4; Griffel 3 -spaltig; Fr.

kapselartig, 3 -klappig. 181. Polycarpum.

2. Bl. f. st. wechselständig; Fr. nußartig; Krbl. länglich, d. Kbl.

gleichlang; Narben 3. 182. Corrigiola.

3. BL gegenständig (bei Herniaria oft d. eine des Blattpaars viel

schwächer od. unterdrückt!); Fr. nußartig; Krbl. winzig,

pfriemlich, nebst d. Staubbl. einem d. Frk. umgebenden Binge
eingefügt.

a. Kbl. nicht zusammengedrückt, krautig; Narben 2, fast

sitzend; Fr. kugelig, nicht aufspringend. 183. Herniaria.

ß. Kbl. von d. Seite zusammengedrückt, knorpelig; Griffel

kurz, 2-narbig; Fr. länglich, längsfurchig, mit oben zu-

sammenhangenden Klappen aufspringend. 184. lllecebrum.

b. Bl. gegenständig, ohne Nelienbl. ; Kbl. am Grunde glockig ver-

wachsen; Krbl. 0; Staubbl. 5+ 5, d. inneren zuweilen stamino-
dial od. 0; Griffel 2. 4. Unterf. Sclerantheae. 185. Scleranthus.
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1. Unterfamilie. Sileneae.

160. Agrostemma L.; Rade.

522. A, Githago L. (Kornrade). St. oberw. ästig, nebst d. linealen

Bl. von langen, anliegenden Haaren grau; Bt. einzelnstehend; K. röhrig-

glockig, lederartig, langhaarig-zottig, 10-rippig, mit langen,
laubartigen Zipfeln; Krbl. schmutzig-purpurn, selten weiß, f. st.

kürzer als d. Kelchzipfel; Fr. sitzend. O. H. 0,40— 0,90 m. VI, VII.

Äcker, auch auf Schutt; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4— 5 (je-

doch an vielen Orten nur vereinzelt).

f. gräcile (Boissier). Krbl. so lang od. etwas länger als d. Kelch-

zipfel. — Zerstreut.

161. Viscäria Rohling', Pechnelke.

523. y. vulgaris Rohling. St. kahl, unter d. oberen Knoten klebrig;

Bl. kahl, am Grunde gewimpert, lanzettlich, obere fast lineal; Bt. in

Wickeln, meist scheinquirlig -rispig zusammengedrängt; Kelch röhrig

-

keuhg, schwach 10-rippig, 5 -zähnig; Krbl. ausgerandet, hell-, seltener

dunkelpurpurn, noch seltener weiß; Fr. lang gestielt. %. H. 0,25— 0,60 m.
V, VI. Lychnis Visc. L.

Trockene Wiesen, Raine, Lehnen, lichte Wälder; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4.

162. Silene L.; Taubenkropf.

A. Kelch 20- bis oO-rippig; Bt. in lockeren Trugdolden.

524. S. Cucübalus Wihel. St. bläulich bereift, kahl, einfach od.

ästig; Bl. meist eiförmig b. lanzetthch; Bt. meist 2-häusig; K. eiförmig,
aufgeblasen, offen, kahl, mit 20 netzig verbundenen Rippen
u. 3 -eckigen Zähnen; Krbl. weiß, selten rötlich, ohne od. mit winziger

Nebenkrone; Fr. gestielt. %. H. 0,25— 0,45 m. VI— IX. Cucübalus

Beben L.; Sil. inflata Sm.
Trockene Wiesen, Raine, Lehnen, Weg- u. Waldränder; von d. Eb.

bis aufs Hgb. 4.

f. angustifölia Koch. Bl. lineal -lanzetthch bis lineal. — Bolk.;

Schö.; Kupf.; Liebau; B.; Fürstenstein; Gogolin.

f S. cönica L., mit ^ Bt., kugeligem, kurzhaarigem, bis 30 -rippigem

K. u. hellpurpurnen Krbl, Avurde bei RaO. eingeschl. beobachtet.

B. Kelch 10-rippig.

1. Bt. 2 -geschlechtig.

a. Pfl. nicht ausdauernd,
a. Krbl. 2 -spaltig od. 2 -lappig ; Bt. in traubenähnlichenWickeln.

t 525. S. dichötoma Ehi'h. Pfl. kurzhaarig; St. steif, oberwärts

gabehg verzweigt; untere Bl. breit spatelig, obere lanzettlich; K. weiß-

hch, längUch-walzhch, mit längUchen, spitzen Zähnen, auf d. hervor-
ragenden, grünen Rippen borstig behaart; Krbl. tief 2-spaltig,

weiß; Fr. sehr kurz gestielt. O- H. 0,20— 1,00 m. VI—VIII.

Kleefelder, Brachen, Wegränder; in d. Eb. u. im niederen Vgb.,

neuerdings vielf. eingeschl. u. stw. eingebürgert.

t S. pendula L., mit schlaffem, schwach behaartem bis zottigem

St., länghchen od. eiförmigen BL, meist hangenden Bt. mit rosenroten,

2-lappigen Krbl., wurde selten (Bu.; Glo.; Jauer; B.) verw. beobachtet.

ß. Krbl. ganzrandig, ausgerandet od. gezähnelt.
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526. S. gällica L. Pfl. behaart, oberw. drüsig; untere Bl. läng-

lich-spatelig, obere lanzettlich, spitz; Bt. in traubenähnlichen
Wickeln; K. meist rauhhaarig, bei d. Fruchtreife eiförmig, mit

lanzettlichen, oberw. verschmälerten Zähnen; Krbl. meist fleischfarbig;

Fr. kurzgestielt. O. H. 0,15-0,40 m. VI—IX.

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., in N. S. 2 (Ruh.; Nie.;

Bu.- Prim.; Neus.; Hav.; Lie.; Land, mehrf.), in M. S. 2— 3 (Woh.; Tra.;

Tre.'; Mi.; NM.; Oels; ß. mehrf.; Ob.; Schvv.; Z.; Frk.; Reichb.; Wald.;

Charl.; Wüstewaltersdorf; Hab.; Langenau; Rein.; Landeck mehrf.), in

0. S. u. Ö. S. 3— 4.

f. quinquevülnera (L.)- Krbl. in d. Mitte mit einem blutroten

Fleck. — Nie.; Goldberg.

Außerdem f. änglica (L.), mit stärker ausgebreiteter Verästelung

des St.

f S. Armeria L. Pfl. kahl, bläulich bereift; St. unter d.

oberen Knoten klebrig; Bl. eiförmig od. länghch- eiförmig; Bt. in

zieml. dichten Trugdolden; K. schmal keulig, mit kurz eiförmigen,

stumpfen Zähnen; Krbl. hellpurpurn; Fr. lang gestielt. O u. G. H.

0,15— 0,50 m. VI—X.
Nicht selten verw., doch wohl nirgends eingebürgert.

b. Pfl. ausdauernd; Krbl. 2 -spaltig; Bt. in rispig angeordneten

Wickeln.
527. S. nntans L. Pfl. meist behaart; St. oberw. meist drüsig;

Grundbl. spatelig, deutlich gestielt; Stengelbl. länglich bis lanzetthch, d.

obersten sitzend; Wickeln 3- bis 7-blütig; K. röhrig-keuhg, mit ei-

förmigen, spitzen Zähnen; Krbl. schmutzig weiß, selten röthch.

%. H. 0,25— 0,60 m. V—VIL
Trockene Wälder u. Gebüsche, Lehnen, Raine; in d. Eb. u. im

niederen Vgb. 3— 4, im mittleren Vgb. 2— 3.

f. glabra Schk. Bl. fast od. völlig kahl. — Zerstreut.

528. S. chlorautha E'ÄWz. Pfl. kahl; Grundbl. lanzettüch-spatelig,

gestielt, Stengelbl. hneal, sitzend; Wickeln 1- bis 4 -blutig; K. röhrig,

mit eiförmigen, stumpfen Zähnen; Krbl. grünlich. %. H. 0,.30—
0,60 m. VI, VII.

Sonnige Hügel, Raine, trockene Wälder; in d. Eb. von N. S. u. d.

nördl. M. S., 2— 3. Mu.; Grü. mehrf.; Kon.; Schi.; Neus.; Glo. ; Lie. ; Par.

;

Lti.; Guh.; Herrn.; Wob.; Winzig; Stei.; Nam: zw. Schwirz u. Dammer;
B : Nimkau, Gr.-Weigelsdorf, Mirkau.

2. Pfl. 2 -häusig; Bt. in rispig angeordneten, vielblütigen Wickeln.

529. S. Otites 8m. St. unterw. meist kurzhaarig, oberw. kahl,

meist etwas klebrig; Grundbl. spatehg, Stengelbl. hneal; K. glockig,

mit kreiselförmii^em Grunde, stumpfzähnig; Krbl. klein, grünlichgelb,

ohne Nebenkrone. 9J.. H. 0,20— 0,65 m. VI—VIR. Cucübalus Ot. L.

Sandige, trockene Hügel u. Raine, Kiefernwälder; in d. Eb. bis ans

Vgb., in d. O. L. 1, im südl. M. S. 0, sonst 2— 3. Grü.; Neus. u. Glo.

mehrf. ; Polk. ; Lü. ; Par. ; Kath. -Hennersdorf ; Guh. ; Herrn. ; Winzig u. Koben
mehrf.; Stei.; Woh.; Leubus; Tre. mehrf.; Mi.; GrW.; Br.; B. u. Neum.
mehrf.; Ob.; Opp.; Krappitz; Rat; Ka.; Lesch.; Gr. -Stein; zw. Jag.

u. Tro. (?j.

163. Lychnis L. em.

530. L. Flos cnculi L. (Kuckucksblume, Fleischerblume). St.

oberw. von rückwärts angedrückten Haaren rauh; Grundbl. länglich-
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spatelig, obere schmal lanzettlich, sitzend ; Bt. in zieml. lockeren, selten
gedrungenen Trugdolden; K. kahl, krautig, mit 10 gleichstarken Rippen;
Krbl. rosenrot, zieml. selten weiß, tief 4-spaltig. %. H. 0,30 bis

0,80 m. V, VI, einzeln bis zum Herbste.
Feuchte Wiesen, Ufer; von d, Eb. bis ins höhere Vgb. 4— 5, im

unteren Hgb. (z. B. Ges : Kessel) 2.

t Jj. CoronäriA Desr. (Vexiernelke). St. u. Bl. dicht seiden-
haarig-filzig; Bl. länglich; Bt. einzelnstehend; K. weißfilzig,
lederig, mit gleichstarken Rippen; Krbl. meist purpurn, ungeteift.
%. H. 0,50—0,80 m. VII, VIII. Agrostemma Cor. L.

Zuweilen verw. Grü.; Lie.; Bolk.; Leubus; Z: Gorkau; Koppitz.

164. Meländryum Rohling-, Lichtnelke.
a. Pfl. 2 -häusig; Griffel 5.

531. M. albuni Garcke. St. u. Bl. dicht kurzhaarig, ob erw. drüsig
weichhaarig; obere Bl. länghch- lanzettlich od. lanzettlich; Bt. in
lockeren Trugdolden, meist erst am Nachmittage geöffnet; Krbl. f. st.

weiß, selten rosa od. trübpurpurn; Zähne d. Fr. aufrecht, paarweise
verbunden. %. H. 0,25— 0,80 m. V—X. Lychnis dioeca L. z.T., wie
d. folgende; L. alba Miller.

Brachen, Wegränder, Raine, Lehnen; von d. Eb. bis ins höhere
Vgb. 4—5.

532. M. riibrnni Garcke. St. zottig, ohne Drüsenhaare;
Bl. angedrückt-behaart, obere länghch-eiförmig; Bt. bei Tage geöffnet;
Krbl. hellpurpurn, s. s. weiß; Zähne d. Fr. zurückgerollt, gleich-
mäßig getrennt. %. H. 0,30— 0,70m. V—VIII. L. dioeca v. rubra
Weigel.

Wälder, Ufergebüsche, buschige Lehnen; im Vgb. 4, im Hgb. 3,

auch in d. höheren Eb. sowie entlang d. Gebirgsflüssen 3, sonst in d.

Eb. 2 (z.B. Lü.; Sibyllenort; Tre.; Opp.; Falk.).

Hierzu f. gräcile Strähler, etwas reich- u. kleinblütiger.

b. Bt. §; Griffel 3.

533. M. noctiflornm Fr. St. u. Bl. rauhhaarig, oberw. drüsig
weichhaarig; obere Bl. lanzettlich od. lineal -lanzettlich; Bt. einzeln
od. in 3- bis 4 -blutiger Trugdolde; Krbl. schmutzigweiß od. röthch;
Zähne d. Fr. spitz, zurückgerollt. O. H. 0,15—0,40 m. VII—X.
Silene noct. L.

Äcker, bes. mit Lehmboden; von d.Eb. bis ins niedere Vgb. (Bolk.)3—4.

M. album X rubrnm (531 X 532). Lie. ; Gold. ; Jauer ; Hirsch. ; Schm.

;

Schreiberhau.

165. Cucübalus L. em.; Tauben kröpf.

534. C. bäccifer L. St. gespreizt ästig, klimmend, nebst d. ei-

förmigen bis länghch -lanzettlichen Bl. kurzhaarig; Bt. einzelnstehend;
K. kurz glockig, aufgeblasen; Krbl. grünlichweiß, mit 2 -spaltiger,
zurückgeschlagener Platte. %. H. 0,60— 1,50 m. VII, VIII.

Gebüsche, bes. an Ufern ; in d. Eb. in N. S. 2 (Bu. ; Lie. mehrf.

;

Far. ; Lü.), sonst 3, im niederen Vgb. 2 (Low.; Jauer; Bolk.; Jag.; Tro.

;

Te. mehrf.; Bielitz).

166. Gypsöphila L.-, Gipskraut,
a. Fr. u. Mittelsäulchen kurz; S. nicht deutlich in Reihen geordnet.

535. (x. tastigiata L. Wst. verzweigt, blühende u. nichtblühende
St. treibend; blühende St. wenig verzweigt, oberw. nebst d. gedrun-

Schube, Flora von Schlesien. 10
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genen, flachen Trugdolde weichhaarig; Bl. lineal, beiderseits

verschmälert; Krbl. weiß od. rötlich, kürzer als d. Staubbl. Qj.. H.

0,20— 0,45 m. VII, VIII.

Sandhügel, Kiefernwälder; in d. Eb., 2— 3. Nie. mehrf.; Rauscha;

Prim.; Saabor; Neus.; Kon.; Tschirnau; Guh.; i^tei.; Woh. u. Mi. mehrf.;

Tra.; NM.; B.; Oh.; Neum.; Kreuz.; Ros.; Lub.; Opp.; Karlsruhe; Kosel;

Tarn.; Schwarzwasser.

t G. panniculata L. (Schleierblume), mit sehr ästigem, in d.

sehr lockeren Blütenstande kahlem St., wurde bei Sagan, B. u. Beu.

verw. beobachtet.
}- G. elegans M. B., mit breiteren Bl. u. länger gestielten, etwas

größeren Bt., Avurde in Bu. verw. beobachtet.

b. Fr. u. Mittelsäulchen verlängert; S. in 4 Reihen.

536. (x. muralis L. St. dünn, kahl od. unterwärts kurzhaarig,
meist sehr ästig; Bl. lineal, beiderseits verschmälert; Blütenstand sehr
locker; Krbl. hellrot, dunkler geädert, s. s. weiß. O. H. 0,05— 0,15 m.
VI-X.

Feuchte Äcker, Lachen, Teichränder, Waldwege; in d. Eb. 4, im
niederen Vgb. 3— 4.

Hierzu f. capillaris Fiek, mit sehr dünnen, verlängerten Blüten-

stielen.

167. Tünica 8cp.; Felsnelke.

t T. Saxifraga (L.) Scp., mit zahlr., hingebreiteten, oberw. ästigen

St., hnealen, spitzen Bl., zieml. kleinen Vorblattpaaren u. hellpurpurnen
Krbl., wurde bei B. eingeschl. beobachtet.

537. T. proJifera Scj}. St. einzeln, meist einfach; Bl. lineal, beider-

seits verschmälert, oberste Scheiden fast blattlos; Gipfelblüte von
3 Paaren trockenhäutiger Vorbl. umgeben, d. oberste Paar f.

st. in d. Achseln Seitenbt. tragend, aus deren Vorblattachseln oft

wiederum Bt. entspringen; Krbl. klein, rötlich -hell violett. O. H. 0,20
bis 0,45 m. VII, VIII. Dianthus prol. L.

Steinige u. sandige Lehnen, Wegränder; in d. Eb. u. im niederen
Vgb., im nördl. mittleren Teile 3, sonst 2. Grü., Kon., Neus. u. Glo.

mehrf.; NaB.; Lie.; Lü. u. Gö. mehrf.; Low.; Gold., Jauer, Bolk. u. Schö.
mehrf.; Hohf. ; Hirsch.; Guh.; Herrn.; Winzig; Koben; Leu.; Stei. u.

Woh. mehrf.; Stroppen; Prausnitz; NM.; Br. ; Tre.; Auras; B., Schw. u.

Stg. mehrf.; Reichb.; Frb.; Gl.; Wtin. ; Opp.; Glei.; Gogolin mehrf.;
Berun; Frw: Thomasdorf.

168. Dianthus L.; Nelke.

A. Bt. sehr kurz gestielt, kopfig od. büschelig gehäuft.

a. Blattscheiden höchstens so lang als d. Breite d. Bl.; Kelch-
schuppen krautig.

538. D. Armeria L. St. aufrecht ästig, meist oberw. nebst d.

Kelchschuppen u. Kbl. kurz rauhhaarig; Bl. lineal, nur d. Grundbl.
z. T. lanzetthch; Deckbl. aufrecht; Kelchschuppen eiförmig bis lanzettlich,

mit d. langen, derben, pfriemlichen Granne etwa so lang als

d. Röhre; Krbl. klein, purpurn. O u. G. H. 0,25— 0,45 m. VII, VIII.

Gebüsche, Waldränder, Dämme; von d. Eb. bis ins niedere Vgb.
3—4, in d. O.L. 1 (Gö: Ebersbach).

f. glaber Scholtz. Pfl. fast od. völlig kahl. — Lie.; Jauer; Leubus;
Br.; B. mehrf.; Falkenberg.
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t D. barbatus Z/. (Bartnelke). St. kahl; BI. breit lanzettlich
od. länglich; Deckbl. abstehend od. zurückgeschlagen; Kelchschuppen
eiförmig, mit der dünnen, gekrümmten Granne etwa so lang als d.

Röhre; Krbl. purpurn od. rosa. %. H. 0,40— (),G0 m. VI—VIII.

Wegränder, Gebüsche, Schuttplätze; vielf. verw., doch kaum
eingebürgert.

b. Blattscheiden mindestens 4 mal so lang als d. Breite d. Bl.;

Kelchschuppen derbhäutig, braun.
531). D. Carthnsianonim Zv. {Karthäuser-, Donnernelke). St.

kahl; Bl. lineal; Bt. meist in reichblütigen, kopfähnlichen Büscheln;
Kelchschuppen verkehrt eiförmig, mit d. fast stacheligen Granne
etwa Vs so lang als d. Röhre; Krbl. purpurn, selten weiß. %. H. 0,25
bis 0,60 m. VI—IX.

Sandige, steinige Lehnen, trockene Wiesen, Wegränder; in d. Eb.
bis ins niedere Vgb., in d. 0. L. u. d. angrenzenden N. S. 2 (Priebus;
Kohl.; Rot.; Nie.; Sagan; Bu. mehrf.; Gö.), sonst 3— 4, im Hgb. 1 (Ges:
Gr. Kessel),

Hierzu f. nanus Ser., niedrig, 1- blutig, und f. dissolutus Osswald,
mit gespreizt ästigem Blütenstande.

B.Bt. zieml. lang gestielt, einzeln od. in lockerer Trugdolde; Blatt-

scheiden zieml. kurz; Wst. blühende u. nichtblühende St. treibend.

a. Krbl. mit fiederspaltiger Platte.

540. D. arenärins L. Wst. stark verzweigt; Pfl. dicht rasig; St.

wenigblütig; Bl. lineal, spitz; Kelchschuppen eiförmig, spitz,
I4 so lang als die Röhre; Krbl. weiß, am Grunde d. Platte mit grünem
Fleck u. mit weißen od. roten Haaren. %. H. 0,20— 0,40 m. VII, VIII.

Sandige Heiden u. Kiefernwälder; nur im nördlichen Teile d. Eb.
von N. S., 3.

541. D. snperbiis L. (Federnelke). Wst. wenig verzweigt; Bl.

meist lineal-lanzettlich, d. unteren stumpflich, d. oberen spitz;
Bt. oft zieml. zahlr. ; Kelchschuppen eiförmig, kurz bespitzt, Vs

—

^/i so
lang als d. Röhre; Krbl. rötlich -violett, am Grunde d. Platte mit grün-
lichem Fleck u. roten Haaren, selten weiß. Dl. H. 0,25— 0,60 m.
VII—IX.

Wiesen, buschige Hügel, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ins

niedere Vgb., in d. 0. L. 1 (Gö: Radmeritz, Nieda, W.-Ossig), sonst 3.

V. grandiflorus (Tausch). Pfl. kräftiger; Bl. breiter; Kelchröhre
dicker, stärker violett überlaufen; Krbl. größer, dunkler. — Wiesen u.

grasige Lehnen im H^b. (Rsg. 2— 3; Gl. Seh., auch Dürre Koppe; Ges.
3-4).

b. Krbl. mit breiter, gezähnter Platte.

542. 1). eäesius L. (Pfingstnelke). Pfl. dicht rasig; St. 1-, selten
2- bis 3 -blutig, kahl; Bl. seegrün, lineal-lanzettlich, stumpflich;

Kelchschuppen 2— 4, eiförmig, bespitzt, höchstens 1/3 so lang als
die bereifte Röhre; Krbl. hellpurpurn, behaart, selten weiß u. rot

gescheckt. %. H. 0,10— 0,25 m. V, VI, s. s. später.

Sandige, hügelige Kiefernwälder; in d. Eb., 1— 2, doch zuweilen ge-

sellig. Glo: Schellenburg bis Wühleisen; Mi: Birnbäumel, nördl. v. Kath.-

Hammer; Königshuld; Kupp: gegen Finkenstein, zw. Surawina u. Massow;
Malapane.

543. D. deltoides L. Pfl. locker rasig; St. oberwärts ästig, meist
3- bis 7-blütig, nebst d. Bl. meist kurz rauhhaarig; Bl. meist rein

grün, lineal-lanzettlich; Kelchschuppen meist 2, mit d. breiten Granne

10*
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etwa V2 so lang als d. kahle, selten kurzhaarige Röhre; Krbl. meist

purpurn mit dunklerem Querstreifen u. hellen Punkten, selten weiß. %.
H. 0,20—0,40 m. VI—X.

Trockene Hü£?el, Raine u. Wiesen, Wegränder; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4, im höheren Vgb. 2—3, am Rehorn bis 1000 m.

f. glaucus (L.). Bl. fast seegrün; Krbl. weiß, mit rotem Querstreifen.

Grü.; Jauer; B.; Frb.; Falk.; Troppau.

D. arenärius X Cartlmsianorum (540 X 539). Grü.; Kontopp.

D. ar. X <leltoides (540 X 543). Grü: Weite Mühle.

D. Armeria X deltoides (538 X 543). Zerstreut.

169. Vaccäria Med.

544. V. paryiflora Mönch. St. oberw. gabeüg- ästig, kahl; Bl.

lanzettlich, spitz, am Grunde verwachsen, blaugrün, kahl; Trug-

dolde sehr locker; Krbl. hellpurpurn. Q. H. 0,30— 0,60 m. VI, VII.

Saponäria Vacc. L.

Äcker mit Lehm- u. Kalkboden, verschl. auch auf Schutt u. a.; von

d. Eb. bis ins niedere Vgb., 2, urspr. wohl nur im südöstl. Gebiete. Bu.;

Grü. u. Lie. mehrf.; Gö.; Jauer mehrf.; Warmbrunn; Wob.; Br.; B.;

Schw.; Opp.; Zie.; Rat.; Gnadf.; Tost; Königshütte; Berun; Te. mehrfach.

Hierzu f. grandiflora Fischer, mit etwas größeren Bt.

170. Saponäria L.-, Seifenkraut, Knackblume stw.

545. S. offtcinalis L. St. einfach od. oberw. etwas verzweigt, meist

etwas rauh; Bl. elliptisch od. länglich, spitz, 3-rippig, kahl, am Rande
rauh; Bt. büschehg gehäuft; K. kurzhaarig od. kahl, weißhch od. bräunlich;

Krbl. weiß od. rötlich. %. H. 0,30— 0,75 m. VII—IX.
Sandige u. steinige Flußufer, auch an Wegrändern, aber dort wohl

nur aus Gärten verw.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.

2. Unterfamilie. Alsineae.

171. Stelläria L.-, Sternkraut, Sternmiere.

I. Griffel 5; Zähne d. Fr. 10, zu je 2 verbunden.

546. S. aqnätica Scj). St. schlaff, zuweilen klimmend, oft verästelt,

zerbrechhch, oberw. drüsig behaart; Bl. aus meist herzförmigem Grunde

eiförmig, zugespitzt, kaum gewimpert, sitzend, nur d. untersten u. die d.

nichtblühenden St. etwas gestielt; Blütenstand locker trugdoldig; Kbl.

eiförmig -länglich, krautig, schwach hautrandig, drüsig, kürzer als d.

weißen Krbl. %. L. 0,30—1,20 m. VI— IX. Cerästium aqu. L.;

Malächium aqu. Fr.

Gräben, Ufer, feuchte Gebüsche; in d. Eb. u. im niederen Vgb. 4.

IL Griffel 3; Zähne d. Fr. 6.

a. St. stielrund; untere u. mittlere Bl. gestielt.

1. Krbl. doppelt so lang als d. Kbl.

547. S. nemorum L. St. schlaff, aufsteigend, bes. oberw. rauh-
haarig u. drüsig; Bl. zart, eiförmig, d. unteren, zieml. lang gestielten,

am Grunde herzförmig, zugespitzt, gewimpert; Blütenstand locker

trugdoldig; Kbl. lanzetthch, oberw. breit hautrandig; Krbl. weiß;

Mittelsäulchen d. Fr. verlängert. %. H. 0,30—0,60 m. V—VIL
Feuchte Gebüsche, W^aldschluchten, quellige Stellen ; in d. Eb. 3, im

Vgb. bis ins Hgb. 4.

2. Krbl. höchstens so lang als d. Kelch od. 0.

548. S. media Gyrillo (Vogelmiere, Vogelmeier). St. schlaff,

niederliegend od. aufsteigend, ästig, 1 -reih ig behaart, drüsenlos: BL
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elliptisch, spitz, am Grunde oft gewimpert, sonst kahl; Kbl. länglich,

stumpflich; Krbl. weiß, zuweilen 0; Staubbl. meist 3— 5; Mittelsäulchen

d. Fr. sehr kurz. O. L. (),()5— 0,30 m. II—XI. Alsine med. L
Acker- u. Gartenland, Wegränder, Hecken, Zäune; in d. Eb. u. im

Vgb. 5, auch an Wohnplätzen im Hgb.
f. neglecta (Weihe). St. höher u. kräftiger; Bl. größer; Staubbl.

meist 10. — Feuchte Waldstellen, Gebüsche ; zerstreut.

549. S. pallida Pire. Pfl. hellgrün, leicht gelbhch werdend; St. etwas

steif, wenig ästig; Bt. anfangs zusammengedrängt; Kbl. länglich-

lanzettlich, zugespitzt; Krbl. f. st. 0; Staubbl. 2— 3; sonst wie d.

Hauptart. ©. H. 0,05— 0,15 m. III—V.
Grasplätze, Gartenland, Wegränder, Hecken; in d. Eb. bis ans Vgb.,

2— 3. Grü.; Glo. mehrf.; Qua.; Lie.; Gold.; Guh.; Woh.; Leubus; Stei.;

Kath.-Hammer; Mi.; Tra.; B. mehrf.; Stg.; Oppeln.

f. brachypetala Junger. Die ersten Bt. mit sehr kleinen, weißlichen

od. grünlichen Krbl. — Breslau.

b. St. 4 -kantig; Bl. sämtl. sitzend; Krbl. weiß.

1. Frk. u. K. am Grunde abgerundet.
a. Deckbl. krautig; Krbl. bis zur Mitte 2 -spaltig, doppelt so

lang als d. K.

550. S. Holöstea L. (Grasmiere). Wst. kriechend, verzweigt,

kurze nichtblühende u. aufsteigende blühende St. treibend; Bl. lineal-

lanzettlich, lang zugespitzt, am Bande u. unterseits an d. Bippe rauh;

Kbl. undeutlich gerippt; Fr. kugehg. %. H. 0,15—0,30 m. V.

Trockene Wälder, Gebüsche, Hecken, Dämme; von d. Eb. bis ans

mittlere Vgb. 3 — 4.

ß. Deckbl. trockenhäutig; Krbl. bis fast zum Grunde 2 -spaltig.

1. St. u. Bl. glatt; Kbl. deutlich 3 -rippig; S. runzelig.

551. S. gTaminea L. z. T. St. schlaff, aufsteigend; Bl. grasgrün,

lanzettlich bis lineal, am Grunde meist gewimpert; Trugdolde aus-

gebreitet, vielblütig; Deckbl. gewimpert; Krbl. meist wenig länger

als d. Kbl.; Fr. länglich. %. L. 0,10—0,40 m. V—VIII.

Weg-, Wald- und Wiesenränder, Raine ; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4—5, im höheren Vgb. bis ins untere Hgb. 3—4.

552. S. palustris Ehrh. St. aufrecht; Bl. meist graugrün, lineal -lanzett-

lich, kahl, etwas fleischig; Trugdolde wenigblütig; Deckbl. kahl;
Krbl. meist doppelt so lang als d. Kbl.; Fr. länglich - eiförmig. %. H.

0,10— 0,40 m. V—VII, einzeln auch später. S. graminea ß L.

Feuchte Wiesen, Gräben, Teichufer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4.

2. St. oberw. rauh; Bl. am Rande u. unterseits auf d. Rippe f.

st. rauh; Kbl. frisch undeutlich gerippt; S. glatt od. sehr fein grubig.

553. S. Friesiaiia 8er. St. schlaff, ausgebreitet ästig, aufsteigend;

Bl. hellgrün, lineal; Trugdolde wenigblütig; Deckbl. kahl; Krbl. so

lang als der Kelch. %. H. 0,10—0,25 m. VI—VIB.
Feuchte, schattige Waldstellen, seltener auch an trockeneren Wald-

plätzen; in O.S. 2— 3, in N.S. in d. Eb. u. im niederen Vgb. 1— 2, in

Ö.S. 1. Mu: Tränke; Prim: Petersdorf; Bu: Wehrau; Par: Schwarze
Lache; Low: Höfel; Hirsch: Lomnitz; Ros.; Lub.; Königshuld; Falk,

mehrf.; Woischnik; Emanuelssegen; Sohrau; Karlsbrunn.

2. Frk. unten verschmälert; K. am Grunde trichterförmig; St. glatt.

554. S. uliginosa 3Iurray. St. ästig, niederliegend od. aufsteigend;

Bl. längUch od. länglich -eiförmig, spitz, sitzend od. kurz gestielt, am
Grunde meist gewimpert; Bt. in scheinbar seitenständigen Trugdolden;
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Deckbl. meist trockenhcäutig, am Rande kahl; Kbl. lanzettlich,

deutlich 8-rippig, länger als d. Krbl., so lang als d. Fr. %. L. 0,10—
0,40 m. V—VII. S. graminea r L-

Quellige Wald- u. Wiesenstellen, Gräben, Sümpfe; in d. Eb. u. im
unteren Hgb. :>, im Vgb. 4.

555. S. crassifölia Ehrh. St. aufsteigend od. aufrecht; Bl. länglich,

kahl, etwas fleischig; Bt. in regelmäßig gabeligen Trugdolden; Deckbl.
krautig, kahl; Kbl. länglich, frisch undeutlich gerippt, kürzer als d.

-Krbl. u. d. Fr. %. L. 0,05— 0,20 m. VII, VIII.

Torfsümpfe, quelhge Wiesen; in d. Eb., 1. Qua: Sprottebruch; Lie:

Arnsdorfer Grundseen.

172. Cerästium L.-, Hornkraut.

I. Griffel 3; Zähne d. Fr. (3, flach.

55G. C. anömalum W. K. Pfl. dunkelgrün, drüsig klebrig; St.

meist aufrecht u. einfach; Bl. lineal, stumpf; Deckbl. krautig; Krbl.

weiß, länger als d. K. O. H. 0,10—0,20 m. IV, V.

Triften, Wiesen; in d. Eb. von N.S. u. M.S., nur in d. Oderniederung,
2—3. Neus.; Par.; Stei.; B. vielfach.

IL Griffel 5; Zähne d. Fr. 10, zurückgerollt.

a. Pfl. 1 -jährig, nur blühende Stengel treibend; Krbl. höchstens so

lang als d. K.
1. Deckbl. sämtl. krautig, überall behaart.

557. C. g'lomeratum Thui. Pfl. gelbhchgrün, abstehend behaart,
ob erw. oft drüsenhaarig; St. schlaff, oft ästig; Bl. eiförmig od.

rundlich; Blütenstand geknäuelt-trugdoldig; Kbl. kurz steifhaarig;
Krbl. weiß, zuweilen 0; Fruchtstiel etwa so lang als d. K. O. H.

0,10—0,30 m. V—IX.

Lichte Waldstellen, Äcker, Brachen, trockene Wiesen, sandige Ufer;

von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3— 4, in d. Eb. von N.S. 2— 3 (Nie.;

Sagan; Neus. u. Lie. mehrf.; Gr.-Kotzenau).

558. C. bracliypetaluni Desportes. Pfl. von langen, weichen
Haaren graugrün; St. schlaff, meist ästig; Bl. länglich - eiförmig;

Blütenstand locker trugdoldig; Kbl. langhaarig; Krbl. weiß; Frucht-
stiele 2— 3 mal so lang als d. K. O. H. 0,10— 0,25 m. V, VL

Sonnige Lehnen, Raine; in d. Eb. bis ans Vgb., 2. Gö.; Gold.;

Jauer; B. u. Stg. mehrf.; Z.; Ni.; Ka.; Leschnitz.

2. Deckbl. sämtl. od. doch d. oberen, wie d. Kbl., am Rande
trockenhäutig, an d. Spitze kahl.

559. C. semidecandrum L. Pfl. kurzhaarig, oberw. meist drüsig;

St. zu mehreren, nicht wurzelnd; Bl. eiförmig bis länglich, spitzlich;

Deckbl. fast sämtl. nebst d. Kbl. wenigstens im oberen Drittel
trockenhäutig; Fruchtstiele abstehend od. zurückgeschlagen; Krbl.

weiß; Fr. meist kürzer als d. K.; S. undeutlich gekörnelt. O- H.

0,03 -0,20 m. III-V.
Triften, Wegränder, Raine; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4— 5,

von da bis ans Hgb. 3— 4.

f. abortivum Cosson. Bt. kleiner; Fruchtstiele meist aufrecht;

Fr. f. st. verkümmert. — Grü. mehrf.; Leubus; B.; Stg.; Pitschen; Oppeln.

560. C. pümilum Curtis. Deckbl. mit kurzer hautrandiger Spitze,
d. unteren oft ganz krautig; Fruchtstiele aufrecht abstehend; Kbl.

nur an d. Spitze trockenhäutig. O- H. 0,03—0,12 m. III—V.
Wie d. Hauptart; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.
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b. Pfl. f. st. ausdauernd, rasig, blühende u. nichtblühende, nieder-

liegende, an d. unteren Knoten oft wurzelnde, dann aufsteigende St.

treibend.

1. Krbl. so lang od. wenig länger als d. Kbl., weißlich.

561. C. triviale Linh. St. dunkelgrün, von abstehenden
kürzeren u. längeren Haaren rauh, oberw. oft drüsig; Bl. länglich;

untere Deckbl. meistkrautig, nebst d. Kbl. rauhhaarig; Fruchtstiele 2—3 mal
so lang als d. K.; Fr. bis doppelt so lang als d. K.; S. deutlich
gekörnelt. ü|., seltener G od. O. L. meist 0,10— 0,30 m. IV-X.

Trockene Wiesen, Triften, Wegränder, Ackerland; von d. Eb. bis

ans höhere Vgb. 5, von da bis aufs Hgb. 3.

f. nemoraleUe. Pfl. in allen Teilen größer (St. bis 0,60 m lang!);

Bl. zart, fast durchscheinend; Fruchtstiele länger. — Feuchte Laub-
wälder; zerstreut.

562. C. fontanuiu Bmg. Pfl. kräftig, grasgrün, rauhhaarig, kaum drüsig;

Fruchtstiele 2 mal so lang als d. Kelch; Fr. fast 3 mal so lang als
d. K.; S. fast doppelt so groß als bei d. Hauptart. %. L. 0,15
bis 0,40 m. VH, VIII. C. macrocarpum Schur.

Grasige Lehnen im Hgb. d. GlSch. u. Ges., 3.

2. Krbl. doppelt so lang als d, Kelch, rein weiß.

563. C. arveiise L. Pfl. trübgrün; St. kurzhaarig, seltener fast

kahl; Bl. lineal bis lanzettlich, oft mit Blattbüscheln in d. Achseln;
Deckbl. wie d. Kbl. zieml. breit hautrandig, letztere zuweilen
drüsig; Fr. etwas länger als d. K. %, H. 0,08—0,25 m. IV—VI.

Weg- u. Ackerränder, Dämme, Triften, Gebüsche; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4, von da bis ans Hgb. (z. B. Riesengrund; Brünnel-
heide) 2— 3.

173. Holösteum L.; Spurre.

564. H. umbellatum L. Pfl. bläuhchgrün; St. zu mehreren, etwas
drüsenhaarig; Bl. länglich, spitz, kahl; Kbl. lanzetllich, V2 so lang als

d. weißen, selten röthchen, ausgefressen gezähnelten Krbl.; Fruchtstiele

zurückgeschlagen, zuletzt wieder aufrecht. O. H. meist 0,05— 0,20 m.
III—V.

Triften, Brachen, Sandplätze, Wegränder; in d. Eb. 4— 5, im niederen
Vgb. 3.

f. Heuffeli (Wierzbicki). Pfl. vielstengehg, höher (bis 0,30 m), stark

klebrig-drüsig. — Grü. ; B. ; Schw.; Waidenburg.

174. Möenchia Ekrh.

565. M. erecta Flora d. Wetterau. Pfl. kahl, bläuhchgrün; St.

aufrecht, 1- bis 2 -blutig; Bl. lineal-lanzettlich, spitz; Kbl. lanzetthch,

spitz, breit hautrandig, länger als d. weißen Krbl. ©. H. 0,03— 0,10 m.
V, VI. Sagina er. L.

Äcker, Triften, 1. Tre: Tarnast.

175. Sagina L. em.

I. Bt. f. st. 5-zähhg, mit 10 Staubbl.
a. Krbl. doppelt so lang als d. Kbl.; Blütenstiele stets aufrecht.

566. S. nodosa Fenzl. Pfl. kahl od. drüsenhaarig; St. zahlreich,

meist aufsteigend, ästig; Bl. fädlich, kurz stachelspitzig, d. oberen

meist verkürzt u. mit kleinen Blattbüscheln in d. Achseln; Krbl. weiß.

%. H. 0,08— 0,20 m. VI—IX. Spergula nod. L.
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Sumpfige u, feuchte Wiesen, Gräben, Ufer; in d. Eb. 3— 4, im
niederen Vgb. 2—3 (Low.; Greif; Jauer; Bolk. ; Hirsch, mehrf.; Land.;

Frb,; Weidenau; Jag.; Tro.; Te.).

b. Krbl. so lang od. etwas kürzer als d. Kbl.; Blütenstiele nach
d. Verblühen hakig zurückgekrümmt, später wieder aufrecht.

5()7. S. Linnaei Presl. Pfl. locker rasig, mit zahlr., niederhegenden
od. aufsteigenden St., nebst d. El. kahl; Bl. schmal lineal, stachel-
spitzig; Kbl. meist etwas länger als d. weißlichen Krbl.; Fr. fast so
lang als d. ihr angedrückte K. %. H. 0,03—0,10 m. VI—VIII.

Spergula saginoides L.

Grasige u. steinige Stellen im Hgb. u. d. angrenzenden Vgb., 2— 3.

Iserwiese; Rsg..vielf., bis zum Dittersbacher Passe; Ges. desgl. bis Frw:
Dittershof; Einsiedet: Uhustein.

Hierzu f macrocarpa Rb., mit dickerer Fr. u. Krbl. von d. Länge d. Kbl.
5(J8. S. subulata Torreij u. Gray. Pfl. dicht rasig, zerstreut

drüsenhaarig; Et. zu 1— 3; Bl. -lineal-pfriemlich, begrannt;
Blütenstiele lang; Kbl. eiförmig, so lang als d. weißen Krbl.; Fr. wenis:
länger als d. K. %. H. 0,03— 0,08 m. VI, VIL Sperg. sub. Sw.

Sandige Triften u. Brachen; in d. Eb. von 0. S. 2— 3, angebl. auch
in Ö.S. Ros. mehrf; Falk.; Gogolin, Lesch. u. Tost mehrf; Glei.; Ustron(?).

IL Bt. f. st. 4 -zählig, mit 4 Staubbl.

569. S. procumbens L. St. niederliegend od. aufsteigend,
am Grunde wurzelnd, ästig; Bl. lineal bis lineaLlanzettlich, kurz stachel-

spitzig, f st. kahl; Blütenstiele nach d. Verblühen hakig zurückgekrümmt,
zuletzt wieder aufrecht; Kbl. stumpf, zuletzt meist wage recht ab-
stehend; Krbl. weiß, ^ 2—1/3 so lang als d. Kelch, zuweilen 0. %.. H.
0,02— 0,08 m. V—X.

Feuchte Äcker, Triften, Wege, Gemäuer, steinige Orte; von d. Eb.

bis ans höhere Vgb. 4—5, von da bis aufs Hgb. 3 — 4.

f. bryoides (Fröhch; f cihata Neilreich). Bl., wenigstens z. T.,

kurz bewimpert. — Rsg: Elaugrund.
570. S. apetala L. St. aufrecht, ästig, oberwärts zuweilen etwas

drüsig behaart; El. lineal, begrannt, meist am Grunde gewimpert;
Blütenstiele f st. andauernd aufrecht; Kbl. stumpf, d. 2 äußeren oft

kurz stachelspitzig; Krbl. weiß, sehr klein u. hinfällig. O. H. 0,03 bis

0,08 m. V—VIII.

Bachränder, feuchte Triften; von d. Eb. bis ins niedere Vgb., in

N.S. u. M. S. 2—3, in 0. S. u. Ö.S. 1—2. Mu.; Bu.; Grü.; Frey.; Glo.;

Qua.; Polk.; Hay. ; Lie.; Gö., Low. u. Gold, mehrf.; Jauer; Schö. ; Hirsch.;

Gr.-Tschirnau; B., Schw., Stg. u. Z. mehrf.; Frk.; Ni.; Wün.; Ka: Dirschel;

Leo: Dittmerau; Gr. -Stein; Glei.; Tost: Kottlischowitz; Berun: Imielin;

Gr.-Herhtz.

v. ciliata (Fr.; S. depressa Schultz). Kräftiger u. mehr ausge-
breitet ästig; El. im Alter meist völlig kahl; Blütenstiele nach d. Ver-
blühen herabgebogen, später wieder aufrecht. — Lie.; Goldberg.

176. Alsme L. em., Whg.-, Miere.

I. Pfl. 1 -jährig; Krbl. kürzer als d. Kbl.

f A. teimifölia Wbg. Pfl. meist kahl; St. vom Grunde an locker

ästig; El. pfriemhch, 3 -rippig; Blütenstiele fädlich; Kbl. eiförmig-
lanzettlich, 3-rippig, kürzer als d. Fr.; Krbl. weiß. O. H. 0,05
bis 0,15 m. V—VII. Arenaria ten. L.

Urspr. noch nicht nachgewiesen; verw. in Breslau.
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571. A. viscosa -S'c7^r&. Pfl. meist (bes. obervv.) drüsig behaart; St.

dichter ästig; Kbl. lanzettlich-pfriemlich, länger als d. Fr. O.
H. 0,03— 0,10 m. V— VlI.

Sandige Äcker u. Triften; in d. Eb., in d. 0. L. 0, im übrigen N. S.,

im nördl. M. S. u. in 0. S. 2— 3. Grü. vielf.; Kon.; Schi.; Saabor; Glo.,

Qua. u. Lie. mehrf. ; Polk. ; Lü.; Gr.-Tschirnau; Woh. mehrf.; Leubus;
Mi,; Freyhan; B. u. GrSt. mehrf.; Tost; Berun.

f. glabra Marsson. Pfl. kahl. — Im nördl. N. S. mit d. Grundform
vielfach.

Tl. Pfl. ausdauernd; Krbl. länger als d. Kbl.

572. X^yerna BartUng. Pfl. dicht rasig, mit blühenden und
nichtblühenden, oberw. drüsig behaarten St.; Bl. pfriemlich, 3 -rippig;

Bt. in zieml. lockeren Trugdolden; Kbl. eiförmig-lanzettlich, spitz,

haulrandig; Krbl. weiß. %. H. 0,05— 0,12 m. VI, VII. Aren, venia L.

Steinige Stellen u. Felsen im Hgb., 1, doch stw. zieml. zahlr. Bsg:
Teufelsgärtchen, Kieslrerg; Ges: Gr. Kessel (fr?).

177. Arenaria L.; Sandkraut.

573. A. serpyllifölia L. Pfl. weichhaarig, seltener kahl; St. auf-

strebend, gabelig -vielästig; Bl. eiförmig, zugespitzt, meist ziemlich derb,

3- bis 5 -rippig, punktiert, die unteren kurz gestielt; Kbl. lanzettlich,

zieml. breit hautrandig, 3 -rippig, länger als d. weißen Krbl.; Fr. meist

derb und am Grunde stark bauchig, ihre Zähne wenig zurückgekrümmt.

O. H. 0,05—0,20 m. V—X.

Äcker, Brachen, Raine, Wegränder, Gemäuer; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 5, im höheren Vgb. 3.

V. leptöclados (Guss.). Pfl. schlanker u. in allen Teilen zarter;

Fr. dünnwandig, am Grunde nur wenig erweitert. — Zerstreut, bei B.

häufig.

178. Möhringia L, em.

574. M. trinervia Clairville. Pfl. kurzhaarig; St. aufsteigend, sehr

ästig; Bl. eiförmig od. eif.-länghch, spitz, zart, 3- bis 5-rippig, gestielt;

Kbl. lanzetthch, spitz, 3 -rippig, hautrandig, länger als d. weißen Krbl.;

Zähne d. Fr. meist rückwärts eingerollt. O. H. 0,15—0,30 m. V—VII.

Arenaria trin. L.

Feuchte, schattige Gebüsche u. Wälder, Hecken, Gemäuer; in d. Eb.

u. im Vgb. 4.

179. Spergula L.-, Spark.

a. Bl. unterseits mit einer Furche; S. kugelig -linsenförmig, etwas

rauh, mit schmalem, häutigem Rande.

575. S. arvensis L. Pfl. zerstr. behaart; St. vom Grunde an ästig;

Bl. lineal- pfriemlich; Krbl. stumpf, weiß; Staubbl. 10; S. meist zieml.

klein, weiß berandet, mit AveißUchen, später braunen Wärzchen besetzt.

O. H. meist 0,15— 0,45 m. VI— IX.

Ackerland, Westränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4— 5.

f. mäxima (W'eihe). Pfl. kräftiger, bis 0,60 m hoch; S. reichUch

doppelt so groß. — Wohl nur unter Lein.

f. sativa (Bön.). S. klein, mit sehr feinen Wärzchen, schwarz be-

randet. — Oft angebaut, doch auch wildwachsend.
b. Bl. ohne Furche; S. zusammengedrückt -linsenförmig, glatt, mit
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576. S. vernalis W. Pfl. bläulichgrün, fast kahl; St. einfach od.

etwas ästig; Bl. lineal-pfriemHch; Krbl. weiß, eiförmig, stumpf,
sich mit d. Rändern deckend; Staubbl. 10, selten 8 od. G; S. mit
bräunlichem Hautrande von d. halben Breite d. Mittelfeldes.

O. H. 0,08— 0,25 m. IV—VI.

Kiefernwälder, Sandplätze, trockene u. steinige Lehnen; in d. Eb.

in N. S. sowie rechts d. Oder in M. S. u. 0. S. 3— 4, in d. übrigen Eb.

u. bis ans höhere Vgb. 2: Low. mehrf.; Jauer; Hirsch, u. Rsg. (auch

Riesengrund) mehrf.; Schwarzer Berg bei Schreiberhau; Lissa; Neum.;
Ob.; Stg.; Schw.; Falk.; Leo.; Weidenau.

577. S. pentandra L. Krbl. lanzettlich, spitz, sich nicht
deckend; Staubbl. 5, selten mehr; S, mit weißem Hautrande von d.

Breite d. Mittelfeldes; sonst wie vor. Q. H. 0,05—0,20 m. IV, V.

Kiefernwälder, Sandplätze; in d. Eb., 1. Lub: zw. Sumpen u. Olszyn;

Ry : bei d. Karstenhütte.

180. Sperguläria Presl; Schuppenmiere.

a. Kbl. eiförmig-lanzettlich , spitz , trockenhäutig, mit krautigem Kiele,

doppelt so lang als d. weißen Krbl.

578. S. segetalis Fenzl. St. aufrecht, sehr ästig; Bl. fädhch,

stachelspitzig, mit meist zerschlitzten Nebenbl.; Bt. auf sehr dünnen
Stielen, überhangend, ihre Tragbl. unentwickelt; Fr. etwa so lang
als d. K. O. H. 0,03—0,10 m. VI, VIL Alsine seg. L.

Feuchte Sandplätze, Äcker, 1. Qua: Dalkau.

b. Kbl. lanzettlich, stumpf, krautig, etwas hautrandig, wenig länger

als d. rosenroten Krbl.

579. S. campestris Aschs. St. aufsteigend, meist nebst d. Bl. kurz-,

oberw. drfisenhaarig; Bl. lineal, stachelspitzig, mit eiförmig -lanzettlichen,

glänzenden, zuweilen zerschhtzten Nebenbl.; Tragbl. d. Bt. meist
ebenso groß als d. Laubbl.; Fr. etwa so lang als d. Kelch; S.

dreieckig -eiförmig, mit verdicktem Rande, ungeflügelt. O, seltener 3^.

H. 0,05— 0,20 m. V— IX. Arenaria rubra a camp. L.

Sandplätze, Triften, kiesige Ufer, Felsen; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. (z.B. Bismarckhöhe) 3— 4.

f. glabrata Kabath. Pfl. fast od. völhg kahl. — Grü.; B.; Glei.; Berun.
Außerdem f. pinguis Fenzl, mit saftigen, kaum stachelspitzigen Bl.

t S. salina Presl. Bl. stumpf od. spitzhch, fleischig, beiderseits

gewölbt, mit breit eiförmigen, wenig glänzenden, kaum zerschlitzten

Nebenbl.; Tragbl. oft unentwickelt; Fr. etwa IV2 mal so lang
als d. K. ; S. rundhch-eiförmig, d. unteren zuweilen weiß geflügelt.

O. L. 0,10-0,25 m. V—IX.

AVohl nur eingeschl. B: Weidendamm.

3. Unterfaniilie. Paronychieae.

181. Polycarpum Löfling; Nagelkraut-

(? f) 580. P. tetraphyllnm L. fil. St. aufsteigend, vom Grunde
an ästig, rauh; Bl. verkehrt eiförmig, oft stachelspitzig; Blütenstand
zieml. locker trugdoldig, mit weißen, trockenhäutigen Deckbl.; Krbl.

ausgerandet, weiß, kürzer als d. weißhäutig berandeten Kelchzipfel.

O. H. 0,06— 0,20 m. VlII-X.
Gemüseäcker, Dorfstraßen, Felder; in d. Eb. bis ans Vgb., in N. S.

u. M. S., 2, zuweilen zahlr., z. T. nur eingeschleppt. Glo.; Lie.; Gö.;

B. mehrf.; Ob.; Z: Kapsdorf.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



155

182. Corrigiola I/. ; Strandling.

581. C. littoralis L. Pfl. kahl, blaugrün; St. niederliegend, sehr
ästig; Bl. Hneal-keilförmig; Bt. in reichblütigen, gedrungenen Wickeln;
Zipfel d. K. eiförmig, weiß hautrandig; Krbl. weiß. O. L. 0,10— 0,30 m.
VII-IX.

Feuchte Sandplätze, sandige Flußufer; in d. Eb. im westl. u. nord-
westl. N. S., 2— 3. Ruh.; Hoy.; Priebus u. Rot. mehrf.; Nie.; Mu.;
Sagan u. Glo. mehrf.; Frey.; Spr.; Neusalz.

183. Herniäria L.; Bruchkraut.
582. H. g:labra L. St. niederliegend, ästig, fast kahl; Bl. länglich,

am Grunde verschmälert, meist kahl, gelbgrün; Bt. in geknäuelten
Wickeln; K. kahl, kürzer als d. Fr., mit stumpflichen Zipfeln; Krbl.

grünlich. %. L. 0,05—0,20 m. VI—X.
Brachen, Triften, Ödland, sandige Ufer; in d. Eb. 4— 5, bis ans

mittlere Vgb. 3— 4.

f. puberula Ptm. St. u. Bl. mit kurzen, weichen Haaren. — Grünberg.
583. H. liirsiita L. St. u. Bl. kurzhaarig; Bl. u. Kbl. steif-

haarig gewimpert; K. länger als d. Fr., mit borstig -stachelspitzigen

Zipfeln; sonst wie vor. %. H. 0,05—0,20 m. VII—X.
Sandiges Ackerland; in d. Eh., in N. S. u. 0. S. 2— 3, in M. S. 1.

Mu.; Priebus; Grü. mehrf.; Sagan; Br: Jägerndorf; Opp. u. Pro. mehrf.;
Krappitz ; Kosel ; Gogohn u. Lesch. mehrf. ; Tost; Tarn. u. Ry. mehrf, ; Berun.

184. Illecebrum L.-, Knorpelkraut.
584. I. yerticillatnm L. St. niederliegend, oft wurzelnd, ästig,

rot; Bl. verkehrt eiförmig, d. oberen oft gehäuft; Bt. in wenigblütigen,
achselständigen, halbquirlartigen Wickeln, mit 2 weißhäutigen Vorbl.;

Kbl. u. Krbl. weiß. O- L. 0,05-0,25 m. VI—X.

Sandisre Äcker u. Wegränder, Heideplätze, Ausstiche; in d. Eh., in

N. S. 3, im nördl. M. S. u. in 0. S. links d. Oder 2 (Kl.-Tschirnau; Tra.;

Goschütz; GrW.; Mi.; D.- u. Kath.-Hammer; Oels; Pro. mehrf.; Falk.;

Rat), im übrigen 0. S. 3— 4, bis Freistadt: Piersna.

4. Unterfamilie. Sclerantheae.

185. Scleranthus L.; Knäuel.

585. S. ännuus L. St. ästig, ringsum od. 2-reihig Aveichhaarig

;

Bl. lineal-pfriemlich ; Trugdolden end- u. achselständig; Zipfel d. K. zu-

gespitzt, schmal Aveißhäutig-berandet, meist länger als d. kahle
Röhre; Staubbl. viel kürzer als d. Kbl., nur z. T. fruchtbar. O. H.

0,05— 0,20 m. VI—X.
Ackerland, Triften, sandige Grasplätze; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 5.

f. biennis (Reuter). G;Trugdolden dicht geknäuelt; Zipfel d. K.

höchstens so lang als d. Röhre. — Gö.; Hirsch.; Flinsberg; Tra.; Breslau.

58G. S. perennis L. Trugdolden meist nur endständig; Zipfel d. K.

stumpf, breit weißhäutig-berandet, zur Fruchtzeit zusammen-
neigend; Röhre d. K. oft schwach behaart; Staubbl. fast so lang als

d. Kbl., meist sämtl. fruchtbar; sonst wie vor. %. H. 0,05— 0,20 m.
VI—X.

Sandige u. steinige Plätze, Felsen, Triften, Raine; in d. Eb. 4, bis

ans mittlere Vgb. 3— 4.

8. ännnns X perennis (585 X586). Zerstreut.
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9. Reihe. Ranales.

Bt. meist ^, mit oft völlig od. teilw. spiralig angeordneten Teilen,

mit deutlich geschiedenen Kbl. u. Krbl. od. mit gefärbten, selten grünen

Pbl.; Staubbh meist zahlreich; Frk. f. st. oberständig; Frbl. meist zahl-

reich u. von einander getrennt, selten wenige od. 1 od. auch mehrere

unter einander verwachsen; S. meist mit Nährgewebe.

43. Familie. Nijniphaeaceae.
Wst. sehr dick, im od. am Boden d. Gewässer kriechend, mit zerstreuten

Leitbündeln; Bl. mit langen Stielen u. auf d. Wasser schwimmenden, in

d. Knospenlage eingerollten, ganzrandigen, meist eiförmigen Spreiten mit

tief herzförmigem Grunde; Bt. gleichfalls langgestielt, einzeln, ^; Kbl.

4— 5, dachziegelig, oft teilw. gefärbt; Krbl. zahlr., spiralig, allmähhch
in d. gleichfalls zahlr., zuweilen am Grunde mit d. Frk. verwachsenen
Staubbl. übergehend; Staubbeutel nach innen aufspringend; Frbl. zahlr.,

zu einem vielfächerigen Frk. mit strahliger Narbe verwachsen; Sk. in

jedem Fache zahlr., an d. Scheidewänden, umgewendet; Fr. beerenartig,

hartschalig; Keimling neben d. Nährgewebe in einer Vertiefung d.Perisperms.

a. Kbl. 4, grün; Krbl. groß, ohne Honiggrube, weiß, nebst d.

Staubbl. mit d. Frk. verwachsen. 18G. Nymphaea.
b. Kbl, 5, größtenteils gelb; Krbl. zieml. klein, auf d. Rücken mit

einer Honiggrube, gelb; Frk. frei. 187. Nuphar.
186. Nymphaea L.-, Seelilie, weiße Seerose, Mummel.

587. N. alba L. Stiele d. Bl. u. Bt. in d. Mitte mit 4 größeren

Luftlücken; innere Staubfäden nicht breiter als d. Beutel; Frk.
kugelig, bis dicht unter d. Narbe mit Staubbl. bedeckt; Narbenstrahlen
8— 24, meist 1- spitzig, lanzettlich, kaum gefurcht, gellD. %. V—VHL

Stehende u. langsam fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins niedere

Vgb. (Gö.; Greif.; Jauer) 3— 4.

588. N. Candida PresZ. Bt. meist kleiner u. nur halb geöffnet; alle

Staubfäden breiter als d. Beutel; Frk. eiförmig, oberwärts ver-

schmälert u. dort frei von Staubbl.; Narbenstrahlen 6— 14, oft 3 -spitzig,

eiförmig, etwas rinnig, zuweilen rot; sonstwie d. Hauptart. %. V—VBI.
Wie d. Hauptart; in d. Eh., in N. S. u. M. S. 2, in 0. S. 2— .3. Hoy.

U.Kohl, mehrf. ; Nie.; Hay.; Tra.; Mi.; Kreuz.; Ros. ; Lub.; Kupp; Pro.;

Falk.; Kosel; Rat.; Glei.; My.; Pilchowitz; Ry. u. PI. mehrfach.
187. Nuphar Sm.; Seerose, gelbe Seerose, Mummel.

589. N. luteum Sm. (Kahndelblume stw.). Stiele d. Bl. u. Bt. mit

zahlreichen, kleineren Luftlücken; Lappen d. Blattgrundes meist genähert;

Krbl. etwa V.s so lang als d. glockig zusammenneigenden Kbl.; Staub-
beutel länglich-lineal; Narbe meist trichterförmig vertieft, ganz-
randig, selten etwas ausgeschweift, mit 10— 12 d. Rand nicht er-

reichenden Strahlen. %. V—VHL Nymphaea lutea L.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb. (Low.; Stauding; Te.) 3— 4.

f. tenellum Rh. Bl. u. Bt. etwa V2 so groß; Staubbeutel ver-

hältnismäßig kürzer. — Spr. ; Lü.; Tra.; B.; Opp.; Myslowitz.

590. N. pümiliiui Sm. Bl. zieml. klein, mit etwas spreizenden

Lappen am Grunde; Krbl. etwa 1/5 so lang als d. zusammenneigenden,
außen grünhchen Kbl.; Staubbeutel fast 4-kantig; Narbe zieml. flach,

sternförmig, spitz gezähnt, mit meist 10 bis an d. Rand verlaufenden

Strahlen. %. VI—VHL
Teiche; nur im südöstl. 0. S., 1, doch zieml. zahlr. Ry: Papierok-

teich b. Boguschowitz; PI. (fr?): Branitz, Czwicklitz, Kobier.
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44. Familie. Ceratophyllaceae.

Pfl. untergetaucht; St. ästig; Bl. quirlig, mehrf. gabelspcaltig, mit
fädlichen Abschn. ; Bt. sitzend, 1 -häusig; Pbl. zahlr. (meist 12), bei d.

cf Bt. weißlich, bei d. 9 grün; Staubbl. zahlr. (etwa 16), mit fast

sitzenden Staubbeuteln; Frk. einzeln, 1- blättrig, mit 1 hangenden, gerad-
läufigen Sk.; Fr. nußartig, vom bleibenden Griffel gekrönt, oft mit grund-
ständigen Stacheln; S. mit spärlichem Nährgewebe; Keimling grünlich,

außer d. 2. Keimbl. noch mit einigen Blattanlagen.

188. Ceratophyllum L.-, Igellock, Hornblatt.

a. Bl. dunkelgrün, 1- bis 2 -mal gabelspaltig, mit 2— 4 starren, f.

st. dicht stachelig gezähnten Zipfeln.

591. C. demersum L. Fr. (selten entwickelt!) länghch - eiförmig,
ungeflügelt, unten mit 2 gekrümmten, am Grunde nicht ver-
breiterten Stacheln; Griffelstachel mindestens so lang als d.

Fr. 2{.. L. 0,50— 1,00 m. VII—IX.
Teiche, Tümpel, Gräben, langsam fließende Gewässer; in d. Eb.

3— 4, im niederen Vgb. 1— 2 (Low. mehrf.; Lahn; Hirsch: Straupitz; Te.).

f. apiculatum Cham. Untere Stacheln d. Fr. kurz, höckerartig. —
Guh.; Breslau.

(? 592.) C. platyacanthum Cham. Fr. eiförmig, zw.d.Stachelngetlügelt;
Stacheln am Grunde verbreitert, zusammengedrückt. Qj.. L. 0,50 bis

0,80 m. VII—IX.

Wie d. Hauptart, 1, wohl eingegangen. B; am „Grünen Schiff" (fr).

b. Bl. hellgrün, meist 3-mal gabelspaltig, mit 5— 8 zieml. Aveichen,

entfernt stachehg- gezähnten Zipfeln.

593. C. snbmersum L. Fr. eiförmig, an d. Rändern zusammen-
gedrückt, flügellos, am Grunde ohne Stacheln; Griffelstachel
kürzer als d. Fr. Qj.. L. 0,30— 0,60 m. VI, VIL

Stehende, meist seichte Gewässer; in d. Eh., 2, doch meist zahlr.

Bu.; Guh.; Br.; B. mehrf.; Glei.; Tost.

45. Familie. Raminculaceae.
Kräuter, selten Holzgewächse; Bl. spiralig, selten gegenständig, hfg.

geteilt; Bt. ^, meist ringsgleich; Kbl. 3— 6, oft gefärbt, meist abfällig;

Krbl. den Kbl. gleichzähhg od. mehrzählig, zuweilen verkleinert od. 0;
Staubbl. u. Frbl. meist zahlr., spiralig, selten wenige od. nur 1 Frbl.;

Staubbeutel mit 2 Längsrissen aufspringend; Sk. 1 od. mehrere, an d.

Nahtseite d. Frk. angeheftet; Fr. nuß- od. balgkapsel-, selten beerenartig;
Keimling klein, am Grunde d. Nährgewebes.

A. Sk. in jedem Frk. zahlr.; Fr. balgkapsel-, selten beerenartig; Kbl.

meist kronblattartig gefärbt; Krbl. meist abweichend gestaltet od. 0.

1. Unterfam. Helleboreae.
I. Krbl. ohne Sporn, zuweilen 0.

a. Bl. ungeteilt od. band- od. fußförmig gelappt od. geteilt.

1. Krbl. 0; Bl. ungeteilt; S. 1 -reihig. 189. Caltha.

2. Krbl. klein, flach, oberseits mit nackter Honiggrube; Bl. band-

förmig gelappt bis geteilt; S. 2 -reihig. 190. Trollius.

3. Krbl. röhrig, mit 2 -lippigem Rande; Bl. fußförmig geteilt.

191. Helleborus.

b. Bl. 3-zähHg- od. fiederig- zusammengesetzt.
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1. Frbl. 5 od. mehr, s. s. weniger; Fr. balgkapselartig.

OL. Frk. am Grunde od. größtenteils verwachsen; Krbl. klein,

2 -lippig. 192. Nigella.

ß. Frk. völHg getrennt; Krbl. klein, kurz röhrig, 1-hppig.

193. Isopyrum.

2. Frbl. einzeln; Fr. beerenartig; Krbl. klein, flach. 194. Actaea.

IL Krbl. gespornt.

a. Bt. ringsgleich, mit 5 Krbl. 195. Aquilegia.

b. Bt. seithchgleich.

1. Das unpaare Kbl. spornartig; Krbl. sitzend. 196. Delphinium.
2. Das unpaare Kbl. helmförmig; Krbl., wenigstens d. 2 oberen,

gestielt. 197. Aconitum.
B. Sk. einzeln; Fr. nußartig. 2. Unterfam. Anemoneae.

I. Krbl. oder winzig; Kbl. kronblattartig gefärbt.

a. Bt. einzeln od. in geringer Anzahl; unter d. Bt. od. d. Blüten-

stande ein (oft weit abgerückter) Quirl von 3 Hüllbl. ; d. übrigen
Bl. spiralig. 198. Anemone.

b. Bt. meist zahlr. u. klein; Hüllbl. 0.

1. Bl. gegenständig, meist gefiedert; Frk. ohne Adern; Sk. mit
einem Integument; Bt. in Trugdolden od. einzelnstehend.

199. Clematis.

2. Bl. spiralig, abnehmend 2- bis 3 -fach gefiedert; Frk. meist
deuthch längsaderig; Sk. mit 2 Integumenten ; Bt. in Trug-
dolden. 202. Thalictrum.

II. Krbl. deutlich ausgebildet.

a. Staubbl. 5, selten mehr; Kbl. kurz gespornt; Krbl. mit Honig-
grübchen. 200. Myosurus.

b. Staubbl. f. st. sehr zahlr.; Kbl. ungespornt.

1. Krbl. mit einer oft durch eine Schuppe bedeckten Honiggrube;
Sk. mit 1 Integument. 201. Ranunculus.

2. Krbl. 5—12, ohne Honiggrube; Früchtchen auf stark ver-

längertem Boden; Sk. mit 2 Integumenten; Bl. 2- bis 3 -fach
gefiedert, mit linealen Zipfeln. 203. Adonis.

1. Unterfamilie. Hellehoreae.

189. Caltha L.-, Dotterblume, Schmirgel, Butterblume.

594. C. palustris L. St. aufsteigend, hohl, saftig, oberw. meist ästig;

untere Bl. gestielt, abgerundet -herzförmig, obere sitzend, nierenförmig,
alle dunkelgrün, glänzend, gekerbt; Kbl. meist 5, dottergelb, ausgebreitet.

%. H. 0,15— 0,35 m. IV, V, einzeln wieder im Herbste.
Sumpfige Wiesen u. Waldplätze, Gräben, quellige Stellen; in d. Eb.

u. d. niederen Vgb. 5, im mittleren Vgb. 4, im höheren bis ans Hgb. (Gr.

Kessel) 3.

V. procumbens Beck (v. radicans aut.). Pfl. in allen Teilen kleiner
u, zarter; St. niederliegend, an d. Knoten oft wurzelnd; Kbl. schmäler,
heller gelb. — Warmbrunn; zw. D.- u. Kath. -Hammer; Rein.; Opp.;
Königshuld.

Außerdem f. tenella Fiek, auffallend schmächtig.

190. Tröllius Z/.; Trolle, Trollblume.

595. T. europaeus L. (Glatzblume, Glatzer Rose stw.). St. aufrecht,

meist einfach; Bl. bis zum Grunde 3 -teilig, d. seitlichen Blättchen oft

tief 2 -spaltig; Abschnitte fast rautenförmig, 3 -spaltig, eingeschnitten-
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gesägt; Kbl. 5— 15, citronengelb , kugelig zusammenschließend; Krbl.

dottergelb. %. H. 0,25— 0,ßO m. V—VII.

Fruchtbare Wiesen, grasige Abhänge; in d. Eb. in N. S. 2 (Bu.; Schi.;

Glo.; Neustädtel; Lie.; Par.; Lü.), in M. S. u. 0. S. 3, im südl. O. S.

sowie im Vgb. 3— 4, ebenso im Hgb. im Ges., im Rsg. 2 (Kesselkoppe,

um d. Brunnberg).

191. Helleborus L.; Nieswurz.

5%. H. viridis L. Wst. aufrecht, ästig; St. mit wenigen Bl.; Bl.

d. Laubtriebe 5- bis 7 -zählig; Blättchen breit lanzetthch, hervorragend
gerippt, ungleich scharf-gesägt; Kbl. 5, gelblichgrün, wenig zusammen-
neigend. %. H. 0,20— 0,.35 m. III, IV.

Humose Laubwälder, buschige Berglehnen; im niederen Vgb. in

N. S., 2, doch zieml. zahlr. , öfter von früherem Anbau in Grasgärten

verw., in d. Eb. u. im niederen Vgb. Schwerta; Lahn: zw. Langenau u.

Flachenseiffen; Jauer: Heßberg u. a.; Bolk. ; Hohf.; Liebau; Br.; Ni.;

Frd,; Cudowa; Rein.; Nei.; Rat.; Leo.; Kieferstädtel ; Weidenau; Hotz.;

Jägerndorf.

192. Nigella L.; Schwarzkümmel.
597. N. arveiisis L. St. meist vom Grunde an ästig; Bl. 2- bis

3-fach fiederteilig, mit linealen Zipfeln; Bt. ohne Hülle; Kbl. rundlich,

plötzlich zugespitzt, lang genagelt, bläuhchweiß, unterseits grün geädert;

Krbl. grün u. weiß gestreift; Staubbeutel stachelspitzig; Früchtchen

bis etwa zur Mitte verwachsen. O. H. 0,08— 0,20 m. VII—IX.
Ackerland u. Triften, meist auf Sand- od. Kalkboden; in d. Eb. bis

ans Vgb., 2— 3. Grü.; Kon.; Sagan; Glo., Par. u. Wob. mehrf.; Prausnitz;

B. mehrf.; Oh.; Wansen; Ros.; Opp. hfg.; Pro.; Nei.; Ott; GrSt. u.

Gogolin mehrf.; Tarn.; Berun; Tro.; Skotschau.

t N. damascena L. (Jungfer im Grünen, Braut in Haaren),

mit einer vielteihgen Hülle der Bt., nicht stachelspitzigen Staubbeuteln

u. bis zur Spitze verwachsenen Fr., wurde verw. beob. bei Grü. u. Breslau.

193. Isopyrum L.-, Muschelblümchen, Tolldocke.

598. I. thalictroides L. (Liebenötze stw.). Wst. kriechend; St.

oberw. beblättert; Bl. zart, untere doppelt-, obere einfach-dreizählig;

Blättchen gestielt, 3 -teilig, mit kerbig eingeschnittenen Abschn. ; oberste

Stengelbl. 3-teihg od. einfach; Nebenbl. rundlich, zieml. groß, häutig;

Blütenstand verzweigt, mit 1- blutigen Zweigen; Kbl. stumpf, weiß;

Früchtchen meist nur je 2— 3 ausgebildet. %. H. 0,10— 0,30 m. III—V.
Humose Laubwälder u. Gebüsche; in N.S. 1 (Lie: Berghäuser; Jauer:

Profen) , vom südlicheren M. S. (nördUch bis Obernigk) ostwärts in d.

Eb. 3, im niederen u. mittleren Vgb. 2 (Silb.; Königshainer Spitzberg

nahe d. Gipfel; Gl.; Weidenau; Jäg.l Tro.; Stauding; Te. mehrf.; Ustron,

auch Gr. Czantory; Bie.).

f Leptopyrum fumarioides (L.) Rb., O, mit fast quirlig ge-

stellten, doppelt 3 -zähligen Bl., fädhchen Nebenbl., spitzen Kbl. u. je

8— 20 entwickelten Früchtchen, wurde verw. beob. bei Schm: Buchwald.

194. ÄCtaea L.-, Wolfsbeere, Christofskraut.

599. A. nigra Flora d. Wetterau (Hundebeere stw.). St. ästig, wenig-

blättrig; Bl. groß, 3- eckig, 3-zählig, mit einfach- od. doppelt-gefiederten

Blättchen; Blättchen letzter Ordnung eiförmig, eingeschnitten -gesägt;
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Bt. in lang gestielten Trauben; Kbl. 4, wie die 4 Krbl. gelblichweiß;

Beere schwarz, glänzend. 9\.. H. 0,30— 0,60 m. V, VI. A. spicata v.

nigra L.

Wälder, bes. schattige Laubwälder, buschige Lehnen; in d. Eb.

2— 3 (Nie.; Frw. O. L.; Spr.; RaO.; Glo.; NM.; GrW.; Nam.; Br.;

Obernigk; Tre. u. Stg. mehrf.; Schw.; Zbg.; Frk.; Ni.; Mün.; Rummels-
bero-- Lub • Ros. ; Opp.; Pro.; Nei.; Neust.; Gnadf.: Hultschin; Woisch-

nik; Tarn.-'ßeu.; Tost; GrSt. mehrf.; Glei.; Katt.;' PI.; Ry.), im Vgb.

3— 4, im unteren Hgb. 2 (Rsg: Riesengrund; Ges. mehrf.).

f Cimicifuga racemosa (L.) Barton, mit doppelt gefiederten Bl.

u. traubig gestellten Bt. mit je 1 balgkapselartigen Fr., wurde verw.

beob. bei Ruh: Guteborn.

195. Aquilegia L.; Akelei.

600. A. vulgaris L. (Glockenblume stw.). St. oberw. ästig; Grundbl.

doppelt 3-zähhg, mit rundlichen od. eiförmigen, eingeschnittenen u. ge-

kerbten Blättchen; Stengelbl. 3-zähhg, mit 3 -teihgen Blättchen, oberste

3 -teilig; Bt. auf langen, oft etwas behaarten Stielen, überhangend;

Kbl. u. Krbl. violett, selten rosa od. weiß. Oj.. H. 0,40 - 0,60 m. V—VIL
Gebüsche, Wälder, bes. Laubwälder, buschige, felsige Lehnen, gern

auf Kalkboden; in d. Eb. in N. S. u. M. S. 2, teilw. wohl nur verw., in

0. S. 2— 3, im niederen u. mittleren Vgb. 3. Nie.; Bu.; Grü.; Lie.; Guh.;

Stei.; Festenberg; GrW.; Tra, u. Br. verw.; B., Stg. u. Zgb. mehrf.;

Frk.; Reichb.; Str.; Pitschen; Lub.; Opp.; Pro.; Falk.; Zie.; Krappitz;

Rat.; Kosel; Gnadf.; Woischnik; Tarn.; Beu.; Glei.; Katt.; Peisk.;

Tost; GrSt. u. Leschnitz mehrfach.

Hierzu f. micrantha Ue. pat., mit kaum halb so großen Bt.

196. Delphinium L.; Rittersporn.

a. Krbl. 1; Früchtchen 1, selten 2— 3.

601. D. Cousöllda L. (Feldrittersporn). St. ästig; Bl. doppelt

3-teilig, mit geteilten Abschnitten u. linealen Zipfeln, d. oberen minder
zerteilt; Bt. in lockerer Traube, auf fädlichen Stielen; Kbl. u. Krbl.

blau, mit grauem Sporn, selten rosa od. weiß od. blau u. weiß gescheckt;

Fr. kahl, plötzlich in d. zieml. langen Schnabel zugespitzt. O. H. 0,2()

bis 0,50 m. VI—VIII.

Ackerland, auch an Wegrändern; in d. Eb. 4, bis an mittlere Vgb.

(Schö: Kitzelberg) 3.

f D, Ajacis L. (Gartenrittersporn). Untere Bl. 3 -fach gefiedert;

Bt. zahlreicher, auf zieml. dicken Stielen, die länger sind als d.

Vorbl.; Mittellappen d. Krbl. schwarz gestrichelt; Fr. weichhaarig,
allmählich in d. ziemlich kurzen Schnabel zugespitzt. O. H. 0,30 bis

0,80 m. VI—VIII.

Zieml. selten verw. Grü.; Lie.; B.; Oppeln.

t D. Orientale Gau, durch d. Vorbl., welche mindestens so lang als

d. Blütenstiele sind, sowie durch plötzlich in d. Griffel verschmälerte Fr.

von d. Hauptart verschieden, wurde bei B. verw. beobachtet.

b. Krbl. 4, d. 2 oberen gespornt, d. 2 unteren in d. Mitte bärtig;

Früchtchen 3—5.

602. D. elatiim L. (Bergrittersporn; Weiße Fuchswurzel stw.). St.

meist einfach u. kahl, im Blütenstande zuweilen etAvas behaart; Bl.

rundlich, bandförmig 5- bis 7-spaltig, mit länglich-rauten-
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förmigen, spitzen, meist 3-spaltigen, eingescbnitten-gesägten Abschn.;
Traube vielblütig; Kbl. violett-, seltener himmelblau, s. s. blau u. weiß
gescheckt; Krbl. schwarzviolett. 9|.. H. 0,80— 1,50 m. VII, VIII.

Schluchten u. Gründe d. Hgb. u. d. angrenzenden Vgb.; im Rsg. 2
(Kesselkoppe, Eibgrund, Kehorn), am GlSch. u. in seiner Umg. 3, im Ges.
o— 4. Zuweilen verw., z. B. Reinerz. "^

f. alpinum (W. K.l Niedriger; St. weichhaarig. — Mit d. Grundform
zerstreut.

197. Aconitum L.; Eisenhut.
a. Wst. walzlich, schief, ohne Knollen; Kbl. schwefelgelb.

603. A. Lycöctonnui L. St. ästig, kurzhaarig; Bl. bandförmig
5-spaltig, weichhaarig, mit rhombischen od. keilförmigen, zuweilen
3-spaltigen, eingescbnitten-gesägten Abschn.; Trauben zieml. dicht;

Helm fast walzlich; obere Krbl. aufrecht, mit dünnem, eingerolltem
Sporne; S. 3-kantig, auf allen Seiten faltisr - runzelig. %. H. 0,30
bis 1,20 m. VI -VIII.

Buschige Lehnen, Waldschluchten; vom Hgb. bis ins niedere Vgb.,
nur im Ges. u. seinen Vorlagen (noch bei Tro. mehrf.), 2— 3; bei Te.
(Bystrzitz) wohl nur verwildert.

b. Wst. kurz, mit rübenförmigen Knollen; Kbl. meist violettblau,

nie gelb.

1. Jüngere Früchtchen zusammenneigend od. parallel; Sporn d.

oberen Krbl. hakig; außer d. endständigen Traube meist noch einige

seitenständige.

604. A. variegatnm L. Bl. bandförmig 5- bis 7 -teilig, kahl, mit
rhombischen, ungleich eingeschnittenen Abschn.; Kbl. hell violettblau, s. s.

Aveiß u. blau gescheckt; Helm verlängert, meist etwa doppelt so
hoch als breit, fast kegelförmig; obere Krbl. auf geradem Nagel
fast aufrecht, mit kurzem Sporne; jüngere Fr. parallel; S. auf zwei
Seiten geflügelt-faltig. %. H. 0,70— 1,50 m. VII—IX.

Wälder u. Gebüsche, feuchte Gebirgslehnen ; im Hbg. u. Vgb. 3, in

d. Eh., nur in M. S. u. O. S., 2: Leubus; Lissa; Obernigk; Zgb.; Str.;

Kosel; Tarn.; Woischnik; Beuthen.
f. macranthum W, Gr. Trauben dichter; Bt. größer; Helm ober-

wärts minder verschmälert, fast glockig. — Zerstreut.

(?605.) A. Stoerkianum i?ö. Kbl. oft blau u. weiß gescheckt;
obere Krbl. auf gekrümmtem Nagel schief geneigt; jüngere
Fr. einwärts gekrümmt; sonst wie vor. Qj.. H. 0,50— 1,20 m. VI

—

VIII.

Waldschluchten; vom Hgb. bis ins mittlere Vgb., 1— 2, unsicher.

[Isg: an d. kl. Iser]; Rsg: Kl. Schneegrube, Riesengrund; Ges: Karls-

brunn, auch gegen Ludwigstal.

2. Jüngere Fr. spreizend; Sporn d. oberen Krbl. schwach gekrümmt;
Traube meist einfach.

606. A. Napelliis L. (Fuchswurzel). Bl. bandförmig 5 -teilig, mit
3 -teiligen od. fiederteiligen Abschn. u. linealen bis lanzettlichen, einge-

schnittenen Zipfeln; Kbl. dunkel violettblau, selten weiß u. blau ge-

scheckt; Helm zieml. kurz, fast halbkugelig; obere Krbl. auf
gebogenem Nagel fast wagerecht, mit kurzem Sporne; S. 3-kantig,

auf 1 Seite stumpf-faltig. %. H. 0,80— 1,30 m. VII, VIR.
Waldschluchten, buschige, grasige Lehnen; im Hbg. u. im an-

grenzenden Vgb. 3— 4, im übrigen höheren Vgb. 2. Isg.; Rsg. noch
bei Ob.-Agnetendorf; H. Mense; "Landeck: Saalwiesen, bis Bielendorf;

Ges: bis Ludwigstal; Quellen d. Weichsel, Malinow.

Schübe, Flora von Schlesien. H
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2. Unterfamilie. Anemoneae.

198. Anemone L.

A. Griffel zur Fruchtzeit nicht merkUch verlängert; Krbl. 0.

a. HüUbl. geteilt, von d. Bt. entfernt.

1. (Windröschen.) Hüllbl. gestielt, d. Grundbl. ähnlich; Fr.

behaart, ohne Hautrand.
a. Wst. kurz, aufrecht; Grundbl. größtenteils dem blühenden

St. angehörig u. stets vorhanden; Fr. weißwollig -filzig.

GOT. A. silvestris i>. Grundbl. 5-zählig od. 5-teilig, mit läng-

lichen bis rautenförmigen, vorn eingeschnittenen Abschn.; St. unterw.

abstehend-, oberw. anliegend -behaart; Bt. einzeln, selten zu 2; Kbl. 5,

zieml. groß, weiß, außen weichhaarig. %. H. (1,20— 0,45 m. V, VI.

Buschige, steinige Lehnen, auch in Wäldern, bes. Laubwäldern; in

d. Eb. u. im niederen Vgb., in M. S. u. 0. S., 1— 2. Lie. verw.; Reichb:
Weigelsdorf; Hab: Alt- u. Neu-Waltersdorf, Grafenort; Pro: Wilhelms-
berg; Gr.-Stein: gegen Tarnau; Tarn: Hugohütte.

ß. Wst. walzUch, kriechend; Grundbl. nicht d. blühenden St.

angehörig, zuweilen 0; Fr. weichhaarig.

608. A. nemorosa L. (Weiße Osterblume; Augenblume stw.).

Grundbl. doppelt o-zähhg, mit eingeschnitten-gesägten, eiförmig -lanzett-

lichen Blättchen; Hüllbl. o-zähhg, etwa doppelt so lang als d. Stiel;

Bt. einzeln, s. s. zu 2; Kbl. meist G, kahl, weiß, oft außen röthch über-

laufen, selten ganz purpurn. %. H. 0,12— 0,25 m. III—V, s. s. X.

Gebüsche und Wälder, bes. Laubwälder, Erlichte, Wiesenstellen;

von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 4—5, am Rande d. Hgb. (Alte Schles.

Baude; Gr.Kessel) 1.

G09. A. raimnciiloides iv. (Gelbe Osterblume). Hüllbl. mehr-
mal länger als d. Stiel, mit länglichen Blättchen, sonst wie bei

vor.; Bt. meist zu 2, seltener einzeln, s. s. zu 3; Kbl. meist 5, außen
weichhaarig, goldgelb. %. H. 0,10— 0,20 m. IV, V.

Wie vor."; in d. Eb. u. im Vgb. 3— 4, im Hgb. (Kiesberg, Teufels-

gärtchen; Gr.Kessel) 1.
^

f. subintegra Wieshaur. Blättchen ganzrandig od. nur wenig
eingeschnitten. — Görlitz.

2. Hüllbl. sitzend, tief handförmig-geteilt; Fr. kahl, hautrandig.

610. A. iiarcissiflora Z/. (Berghähnlein). Grundbl. 5-teilig, ihre

Abschn. 3 -spaltig, mit breit keilförmigen, eingeschnittenen Zipfeln; Bt.

in endständiger, 3- bis 8-blütiger Dolde, s. s. einzeln; Kbl.

meist 5, weiß, außen oft rot überiaufen. %. H. 0,20—0,45 m. VI, VII.

Schluchten u. Lehnen im Hgb., 2— 3. Rsg. (auch Rehorn) u. Ges.

b.Hepätica (Gil.). Hüllbl. ungeteilt, der Bt. außenkeich artig genähert.

611. A, Hepätica L. (Leberblümchen). Wst. mit schuppigen

Niederbl., aus deren Achseln lang gestielte, einzelnstehende Bt. und
Laubbl. entspringen; Bl. am Grunde herzförmig, o-lappig, mit eiför-

migen, meist zugespitzten, c'anzrandigen Lappen: Kbl. 6— 12, blau, selten

weiß od. rosa. %. H. 0,08— 0,15 m. III, IV.

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ans höhere

Vgb. 3— 4, im Hgb. 1 (Gr. Kessel).

B. Pulsatilla Miller. Griffel zur Fruchtzeit stark veriängert,

zottig; Bt. f. st. einzeln; Kbl. behaart.

a. (Teufelsbart.) Hüllbl. mit kurzem, verbreitertem Stiele, d.

^Trundbl. ähnhch; Krbl. 0.
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612. A. alpina L. Grundbl. doppelt gefiedert; Blättchen fieder-

spaltig, mit lanzettlichen Abschn. ; Kbl. ausgebreitet, f, st. weiß, außen am
Rande oft bläulich. %. H. 0,15— 0,oO m.' V, VI, oft auch VIII, IX.

Kämme u. Lehnen d. Rsg. [u. Isg: Buchberg], fast nur im Hgb.,
daselbst 4.

V. sulfürea (L.). Abschn. d. Bi. meist schmäler; Bt. schwefelgelb.

Selten u. vereinzelt.

b. (Kuhschelle.) Hüllbl. sitzend, am Grunde scheidig verwachsen,
gefingert- vielteilig; Krbl. (rückgebildete Staubbl.!) stieldrüsenartig.

1. Grundbl. überwinternd.
613. A. vernalis L. Grundbl. gefiedert; Blättchen .3— 5, ver-

kehrt- od. länglich-eiförmig, oft 2- bis .3 -spaltig mit eingeschnitten-

gesägten Zipfeln; Bt. nickend; Kbl. glockig zusammenneigend, rosenrot
od. innen weiß, außen violett, auf d. Außenseite wie d. Hüllbl. fast i^old-

glänzend behaart. %. H. 0,08— 0,25 m. III -V.
Dürre Hügel und Kiefernwälder in d. Eb. bis ans Vgb. 2— 3 (Nie.;

Kohl.; Prim.; Spr.; NaQ.; Bu. mehrf; RaO.; Schi.: Neus. mehrf.; Glo.;

Polk.; Lü.; Hay.; Lie.; Gö.; Tre.; Mi.; NM.; Oels; Oh.; Ros. u. Opp.
mehrf.; Kupp; Karlsruhe", Pro.; Kosel; GrSt. mehrf; Räuden; Berun),
Felslehnen im Hgb. 1 (Teufelsgärtchen, Schneekoppe; Gr. Kessel).

2. Grundbl. im Herbste absterbend.

614. A. patens L. Grundbl. erst nach d. Bt. entwickelt, 3-zählig;
Blättchen fingerförmig geteilt, mit lineal- länglichen, vorn meist
eingeschnittenen Abschn.; Bt. aufrecht; Kbl. etwas ausgebreitet,
blauviolett, s. s. weiß. %. H. 0,08—0,30 m. IV.

Kiefernheiden; in d. Eb., 2. Kon.; Neus. mehrf; Tre. mehrf.; Mi.;

NM.; Oels; Neum. (fr. ?); Oh.; Ros.; Lub.; Opp. mehrf.; Karlsruhe;

Kupp; Kosel; Keltsch; Räuden.
615. A. pratensis L. (Giftblume stw.). Grundbl. mit d. Bt. gleich-

zeitig entwickelt, doppelt gefiedert, mit linealen Abschn. d. fieder-

spaltig eingeschnittenen Blättchen; Bt. nickend; Kbl. f. st. glockig
zusammenschließend, an d. Spitze zurückgerollt, schwarzviolett, s.

s. rot, weiß od. gelb. %. H. 0,15—0,40 m. IV, V.

Dürre Hügel und Kiefernwälder; in d. Eh., 2— 3. NaQ.; Neus.;

Kon.; Qua.; Glo. mehrf.; Lie.; Par.; Stei.; Leubus; Woh.; Tra. ; Mi.;

Tre. mehrf.; Oels; Nam.; Br. ;Neum.; Oh. u. B. mehrf ; Opp.; Karlsruhe;
Kupp; Ka. (fr. '?); Räuden.

f pätula Pritzel. Kbl. ausgebreitet, oft etwas größer. — Schi.;

Glo.; Tre.; B. mehrf; Räuden.
A. nemorosa X rammen] oides (608 X 609). Par.; Breslau.

A. patens X pratensis (614 X 615). Mi.; Neumarkt.
A. patens X vernalis (614 X 613). Tre.; Mi.; Oels; Ros.; Opp.

mehrf ; Kosel ; Keltsch ; Räuden.
A. pratensis X rernalis (615 X 613). Mi: Birnbäumel.

199. Cldmatis I/.; Waldrebe,
a. Griffel an d. Fr. lang, zottig; Bt- zieml. klein, trugdoldig gehäuft.

616. C. Yitalba L. St. verholzend, klimmend, kantig; Bl.

gefiedert, mit 5— 7 herz- od. eiförmigen, ganzrandigen od. grob gekerbten

od. gesägten Blättchen : Trugdolden achsel- u. endständig; Kbl. beider-
seits filzig, weiß, außen grünhch. %. H. 1,50— 4,00 m. VI—VIR.

Gebüsche, Hecken; urspr. wohl nur in Ö. S. u. vielleicht bei B., 1;

öfter verw. u. eingeb. Spr: Mallmitz; Carolath; Lie.; Jauer; B: Alte

11*
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Oder vor Scheitnig; Schw.; Str.; Ott.; Frw: Niclasdorf; Te: P.-Ostrau,

Skalitzer Berg.
617. C. recta L. St. krautig, aufrecht, gestreift; Bl. gefiedert,

mit meist 7 eiförmigen, ganzrandigen Blättchen; Trugdolde endständig;

Kbl kahl, nur am Außenrande weichhaarig, weiß. 91-. H. 0,90 bis

1,50 m. VI, VII.

Buschige u. Avaldige Hügel; nur in 0. S., 1. Hultschin: Weinberg;

Annaberg. — Verw. Jauer: Baritsch.

b." Griffel an d. Fr. kurz, kahl; Bt. groß, einzelnstehend.

f C. Viticella L., mit verholzendem, klimmendem St., 3 -zähligen

od. gefiederten Bl., langgestielten u. außen dünnfilzigen, violetten Kbl.,

wurde bei Grü. u. B. verw. beobachtet.

200. Myosurus L.; Mäuseschwanz.

618. M. minimns L. (Läuserich stw.). Bl. grundständig, lineal,

stumpflich; St. meist zahlr., 1- blutig, oberw. etwas verdickt; Krbl. grün-

lichgelblich; Fr. sehr zahlr. auf d. stark verlängerten Blütenboden. O.
H. 0,03—0,08 m. IV—VI.

Feuchtes Ackerland, Lachen; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. (Warm-
brunn) 3—4.

201. Ranünculus Z/.; Hahnenfuß.

A. Ficäria Hds. Kbl. 3, selten mehr; Krbl. 8— 10; Fr. unberandet;

Keimbl. 1.

619. R. Ficäria L. (Scharbockskraut). Wst. mit zahlr. keuligen

Knollen aus d. Achseln scheidiger Niederbl.; St, niederliegend od. auf-

steigend; Bl. glänzend, herznierenförmig, untere langgestielt, ge-

schweift od. gekerbt, oft mit kugeligen Knöllchen in d. Achseln, obere

kurzgestielt, eckig -gebuchtet; Krbl. goldgelb, mit einem Schüppchen
über d. Honiggrube; Fr. (selten entwickelt!) kurzhaarig. %. L. 0,10 bis

0,2.5 m. IV, V.

Feuchte Wiesen und Gebüsche, Gräben; in d. Eb. u. d. niederen

Vgb. 5, vom mittleren bis ins höhere Vgb. 3— 4.

f. incumbens Schultz. Lappen d. Blattgrundes sich berührend od.

übergreifend. — Gö.; B.; Striegau.

B. Kbl. u. Krbl. f. st. 5; Keimbl. 2.

a. Marsypadenium Prantl. Honiggrube d. Krbl. offen od. taschen-

artig, ohne abhebbare Schuppe; Fr. gewölbt, unberandet, ohne Seiten-

adern.
a. (Baträchium D.C.). Krbl. weiß, mit gelbem Nagel; Fr. quer-

runzelig; Wasserpfl. mit f. st. durch wiederholte Teilung in borst-

liche Zipfel zerlegten, untergetauchten Bl.

A. Untergetauchte Bl. f. st. rundlich, mit ausgebreiteten Zipfeln;

Staubbl. länger als d. Köpfchen d. Frk. ; Fr. meist rauhhaarig.

1. Zipfel d. untergetauchten Bl. weich, außer d. Wasser pinsel-

förmig zusammenfallend.
620. R. aqiiätilis L. Bl. gestielt, meist länger als d. Stengel-

glieder, obere meist auf d. Wasser schwimmend, herznierenförmig, meist

3- bis 5-lappig, mit gekerbten Lappen; Bt. langgestielt; Staubbl. 20

bis 30; Fr. meist rauhhaarig. %. L. 0,05— 1,50 m. V—VIII.

Stehende und fließende Gewässer; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 4, von da bis an Hgb. (Ausfluß d. Kl. Teiches) 2— 3.

(?) f. pseudoflüitans Newbould. Untergetauchte Bl. länglich; Bt.

oft etAvas größer. — Low. (?).
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f. triphyllus (Wallr.). Schwimmbl. 3 -teilig od. 8 -spaltig, mit 2- bis

o-spaltigen, gekerbten Abschnitten. — Spr.; Lie.; Seidenberg; Hirsch.;

Land.; Tra.; B. mehrf. ; Oh.; Nei.; Oberglogau.
f. submersus Gr. Gdr. Schwimmbl. 0. — Zerstreut.

Außerdem f. caespitosus (Thui.), gedrungenwüchsige Form aus-

getrockneter Uferstellen.

621. R. trichophyllus Chaix. Bl- kurz gestielt od. sitzend,
kürzer als d. Stengelglieder; Schwimmbl. f. st. 0; Bt. kürzer gestielt;

Staubbl. 8— 15, selten mehr; Fr. klein, zahlr., meist rauhhaarig. %.
L. 0,10— 0,90 m. V—VII.

Wie d. Hauptart; fast nur in d. Eb., 3.

f. rädians (Revel). Schwimmbl. vorhanden, denen d. Hauptart
ähnhch. — Lie.; Guh.; B. ; Falkenberg.

Außerdem f. Droueti (Schultz), mit schwach behaarten od. kahlen Fr,

2. Bl. sämtl. untergetaucht, ihre Zipfel starr, außer d. Wasser
nicht zusammenfallend.

622. R. circinatus Sibthoiy. Untere Bl. kurz gestielt, obere sitzend,

alle viel kürzer als d. Stengelglieder, fast kreisrund; Bt. lang

gestielt, zieml. klein; Fr. behaart. %. L. 0,30—0,90 m. VI—VIII. R.

divaricatus Schrank.
Stehende, seltener auch fließende Gewässer; in d. Eb. 3, im niederen

Vgb. 2 (Gö. mehrf.; Land.; Frd: Hof Göhlenau; Gl.; Wün.; Tro.;

Schwarzwasser).
B. Untergetauchte Bl., wenigstens d. unteren, länglich, mit fast

parallelen Zipfeln; Staubbl. kürzer als d. Köpfchen d. Frk.; Fr. kahl;

Krbl. 5— 10.

623. K. flüitans Lam. Untere Bl. lang gestielt, obere sitzend;

Schwimmbl., wenn vorhanden (bei uns noch nicht sicher beobachtet!),

klein, nierenförmig, gelappt, ganzrandig; Bt. meist langgestielt, zieml.

ansehnlich. %. L. 0,80— 4,50 m. VI—VIII.

Fließende Gewässer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2— 3. Hoy.;

Mu.; Priebus; Spr.; Bu.; Sagan; Lie.; Par.; Gö. mehrf.; Lau.; Low.;
Hirsch, mehrf.; Land.; Schömberg; Löwen; Canth; Schw.; Tannhausen;
Gl.; Wartha; Landeck; Gro.; Nei.; Ott.; Zie.; Frw.; Einsiedet; Karls-

brunn; Jag.; Te. mehrf.
f. Bachi (Wirtgen). Bt. kurz gestielt, zieml. klein. —Lahn; Schö.;

Canth.

ß. Krbl. gelb.

a. Krbl. meist kleiner als d. Kbl.; Fr. sehr zahlr., feinrunzelig, kahl.

624. ß» sceleratns L. St. aufrecht, ästig, hohl, nebst d. Bl. kahl

od. oberw. schwach behaart; Bl. glänzend, 3 -teilig, untere mit rundlichen,

2- bis 3 -spaltigen Abschn., zuweilen sehr lang gestielt, auf d. Wasser
schwimmend, obere mit ungeteilten, linealen Abschnitten ; Kbl. zurück-
geschlasren; Fr. sehr klein, mit kurzem Spitzchen. O, selten %.
H. 0,15-0,70 m. V—X.

Lachen, Gräben, Ufer; in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 2 fGö.;

Radmeritz; Low.; Jauer; Hirsch.; Weidenau; Jauernig).

b. Krbl. größer als d. Kbl. (nur an d. ersten Bt. zuweilen unan-

sehnlich); Fr. in mäßiger Zahl, nicht runzelig, fein behaart.

625. ß. anricomus L. Pfl. meist rein grün, am Grunde ohne
Niederbl.; Grundbl. meist 4— 6, lang gestielt, herzförmig-rundlich

od. nierenförmig, grob gekerbt, meist sämtl. bandförmig -geteilt, kahl;

Stengelbl. sitzend, tief bandförmig- bis fingerförmig - geteilt, mit linealen
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bis lineal-laiizettlichen, meist ganzrandigen Abschn.; Fr. mit langem,

hakenförmigem Schnabel. %. H. 0,15— 0,40 m. IV, V.

Wiesen, Gebüsche, Laubwälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4,

von da bis ans Hgb. (Rsg: Bergschmiede) 2— 3.

f. lucorum Engler. Pfl. bläuHchgrün, im Juli blühend. — B: Mahlener

Wald.
V. fallax W. Gr. Pfl. kräftig; Grundbl. oft ungeteilt; untere Stengelbl.

mit lanzettlichen bis rhombischen, grob gesägten Abschn. — Zerstreut.

Ö2G. R. cassübicus Z/. Pfl. meist bläuHchgrün, am Grunde f. st. mit
2 scheidigen Niederbl.; Grundbl. 1 — 3, selten mehr, meist ungeteilt,

schwach weichhaarig; Stengelbl. mit länglichen, gesägten Abschn. 9j-.

H. 0,25— 0,50 m. IV, V.

Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere Vgb., in N. S. 1,

in M. S. 2, in 0. S. u. Ö. S. 2— 3. Lie: Wildschütz; Br.; B. mehrf. ; Oh.(?j;

Schw.; Mün.; Str. mehrf.; Charl: Leutmannsdorf; Pro.; Zie.; Neust.;

Leo.; ,Obgl.; Kosel; Rat.; Ka.; Glei.; Gogolin; Tarn.; Ry.; Weidenau;
Frw.; Teschen.

f. flabellifölius (Heuffel). Stengelbl. nur bis etwa zur Mitte

bandförmig -geteilt, zuweilen etwas gestielt. — B.; Rat.; Ka. ; Gleiwitz.

b. (vgl. c.) Hypolepium Prantl. Honiggrube d. Krbl. auf einer

dünnen, häutigen Schuppe; Fr. gewölbt, unberandet, mit hervortretenden

Seitenadern; Krbl. weiß.

R. aconitiföliiis L. St. oberw. ästig; meist reich-, s. s. 1- blutig;

Grundbl. lang gestielt, fast fingerförmig 3- bis 7 -teilig, mit gestieltem

Mittelbl. u. oft 2- bis 3-spaltigen, eingeschnitten - gesägten Abschn.;

Blütenstiele behaart; Fr. mitlangem, dünnem, hakig gekrümmtem Schnabel.

Bei uns nur d. Unterart

627. R. platanifölius L. Bl. zieml. tief bandförmig geteilt; Blütenstiele

kahl; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,25— 1,10m. VI— VIIL

Wälder, Gebüsche, Schluchten, Lehnen; im Hgb. u. d. angrenzenden
Vgb. 3— 4, im übrigen höheren Vgb. bis ins mittlere 2 — 3. Land.;

Liebau: Rabental; Ob.-Schm.; Kupf.; Isg. u. Rsg. hfg.; Gott: Wildberge;

Frd.; Charl.; Hohe Eule, Sonnenkoppe; H. Mense; Heusch.; Erlitzgebirge

mehrf.; GlSch.; Landeck: Saalwiesen; Bischofskoppe; Ges. hfg.; nördl.

Beskiden vielfach.

e. Butyranthus Prantl. Honiggrube meist von einer an d. Rändern
abhebbaren (nur bei R. Flämmula u. Lingua taschenartigen) Schuppe
bedeckt; Fr. meist von d. Seiten zusammengedrückt, berandet; Krbl. gelb.

a. VVurzelfasern nicht verdickt; Blütenboden nicht merklich ver-

längert, Fruchtstand daher fast kugelig.

1. Bl. sämthch ungeteilt.

628. R. Flämmula L. Pfl. meist kahl; St. meist aufsteigend, an

d. unteren Knoten oft wurzelnd; Bl. elliptisch bis lineal-lanzetthch, spitz,

gezähnelt od. ganzrandig; Krbl. zieml. klein; Fr. wenig zusammen-
gedrückt, mit kurzem, geradem Schnabel. %. H. meist 0,20 bis

0,45 m. VI—X.
Gräben, Sümpfe, Ufer, feuchte Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4— 5, von da bis ins höhere Vgb. 2— 3.

f. gräcilis G. Meyer. St. kriechend, an fast allen Knoten wurzelnd.

Zerstreut.

f. pilifer Beck. Pfl., bes. unterw., behaart. — Bunzlau.

629. R. Lingua L. (Speerkraut). Pfl. kahl od. oberw. etwas be-

haart: St. aufrecht; unterste Bl. rundlich- od. herz -eiförmig, obere lineal-
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lanzettlich, zugespitzt, entfernt gezähnelt; Krbl. ansehnlich (bis 2 cm
lansr); Fr. deutücher zusammengedrückt, mit gekrümmtem Schnabel.
2j..'H. 0,50— 1,20 m. VI—VIII.

Sümpfe, Teiche, Gräben, Ausstiche; in d. Eb. o— 4, im niederen

Vgb. 2 (Seidenberg; Low.; Jauer; Hirsch.; Weidenau; Tro.; Te.; Bie.;

Ustron), meist vereinzelt.

Hierzu f. hirsutus Wahr. (f. strigosus Kabath), stärker behaart.

2. Bl. sämtl, od. größtenteils tief geteilt (bei mehreren Arten zu-

weilen entlang d. Hauptrippen dunkel gefärbt).

A. Meist ausdauernd; Fr. glatt (nur bei B. pärvulus meist mit

kleinen Knötchen besetzt).

1. Blütenstiele nicht gefurcht; Fruchtboden kahl ; Kbl. anhegend.
a. St., Bl, u. Blütenstiele angedrückt behaart; Fr. mit

kurzem Schnabel.
630, R. acer L. Wst. kurz, abgebissen; Grundbl. bandförmig

5-teihg, mit zieml. schmalen, nur an d. Herbstbl. breiteren, rhombischen,
meist tief eingeschnitten - gesägten Abschn.; obere Stengelbl. sitzend^

3-teilis:, mit lineal - lanzetthchen Abschn.; Fr. mit fast geradem
Schna^jel. Oj.. H. 0,25— 0,00 m. V—IX.

Wiesen, Triften, Lehnen, Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb,
4— 5, von da bis aufs Hgb. 3— 4.

f. alpestris W, Gr. Pfl, gedrungener, fast kahl, mit breiteren

Blattabschnitten u. größeren Bt. — Kl. u, Gr, Schneegrube, Hampelbaude,
Außerdem f. parviflorus Ue., mit sehr kleinen Bt.

t R. Steveni And. Wst. kriechend; Grundbl. meist o-teilig,

mit breiten, rhombischen od. verkehrt eiförmigen, grob

gekerbten bis eingeschnittenen Abschn. ; Stengelbl. 3 -teilig, mit länglich-

eiförmigen Zipfeln, alle in d. Jugend unterseits seidenhaarig; Fr. mit
breitem, hakig gebogenem Schnabel. %. H. 0,40— 0,90 m, V—VII.

Grasplätze; mehrf. eingeschl., doch wohl noch nicht eingeb. Bu.;

Lie.; Hirsch,; Warmbrunn; B. mehrf.; Schw,; Wüstewaltersdorf; Proskau,

b. St., Bl. u. Blütenstiele abstehend rauhhaarig; Fr. mit zieml.

langem, hakenförmigem, zuletzt an d. Spitze eingerolltem Schnabel,

631, R. lauii^inosus L. Wst, kurz; untere Bl. bandförmig geteilt,

mit breit verkehrt-eiförmigen, vorn eingeschnitten -gesägten od,

gekerbten Abschn,; obere Bl. 3 -teilig, alle weichhaarig; Krbl, zieml.

groß. %. H. 0,50— 0,90 m. V, VI, selten später.

Schattige, tiefgründige Wälder, bes. Laubwälder, Schluchten; in d.

niederen Eb. (Par.; Leubus; Tra.; Mi,; Br,; B.; Tre.; Kupp; Falk, mehrf,)

2— 3, von d, höheren Eb, bis ans Hgb, 3— 4,

2. Blütenstiele gefurcht; Fruchtboden behaart,

a, Kbl. angedrückt od. locker anliegend.

§. Ausläufer 0,

632, R. nemorosns D. G. St,, Bl, u, Blütenstiele meist abstehend

behaart; Grundbl, 3-teilig od. 3-spaltig, mit breit verkehrt-eiförmigen,
fast rhombischen, zuweilen tief geteilten, eingeschnitten -gekerbten

od. gesägten Abschn.; Schnabel d. Fr. an d. feinen Spitze ein-

gerollt, OJ-, H. 0,25— 0,80 m, V—VIIL
Buschige Lehnen, lichte Waldstellen; in d, Eb. 1— 2, vom niederen

Vffb, bis aufs Hgb. 2— 3. Nie: Ullersdorf; Bu: Warthau; Gö.; Gold.;

Bolk.; Land,; Bsg. u. Zgb, mehrf,; Frk: Harteberg; Bummelsberg;

Cudowa; GlSch.; Bos: gegen d, Soor; Sausenberg; Lub: Boronow;
Annaberg; By: Belk; Berun: Dzieckowitz; Ges. mehrf.; Ustron; Barania.
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633. R. polyäntheiiios L. St. unterw. nebst d. Stielen d. Grundbl.

abstehend-, oberw. anliegend -behaart; Grundbl. bandförmig -geteilt, mit
2- bis 3-spaltigen Abschn. u. meist lineal-lanzettlichen (bei d.

Herbstbl. zuweilen breit lanzettlichen) Zipfeln; Schnabel d. Fr. mit
stumpflicher, hakig gekrümmter Spitze. 2].. H. 0,30— 0,90 m.
V, VI, oft auch VIII, IX.

Wiesen, Lehnen, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4,

von da bis ans Hgb. 2—3.
§§. Pfl. mit beblätterten, an d. Knoten oft wurzelnden

Ausläufern.
63-4. R. repens L. St. aufsteigend, nebst d. Bl. weich-, viel seltener

rauhhaarig, zuweilen fast kahl; untere Bl. 3-zählig, mit gestielten,

3-teiligen Blättchen u. verkehrt-eiförmigen, eingeschnittenen, seltener in

lineale Zipfel zerschnittenen Abschnitten; Krbl. zuweilen vermehrt
(bes. bei d. als „Goldknöpfchen" gezogenen Gartenpfl.); Fr. mit kurzem,
wenig gekrümmtem Schnabel, üj.. H. 0,30— 0,45 m. V—VII.

Gräben, Lachen, feuchte Wiesen u. Äcker, sumpfige Waldstellen;

von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 4—5, von da bis aufs Hgb. (auch Schnee-
koppe) 2—3.

b. Kbl, zurückgeschlagen.

635. R. bulbosiis L. St. am Grunde knollig verdickt, meist

unterw. abstehend-, oberw. anliegend- behaart, seltener fast kahl; untere

Bl. 3-zählig, mit länger gestieltem Mittelbl.; Blättchen meist 3-teihg, mit
vorn eingeschnittenen Abschn.; Fr. mit kurzem, mäßig gekrümmtem
Schnabel. 9J.. H. 0,12— 0,30 m. V, VI.

Triften, Raine, trockene Wiesen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.
(z. B. Rein: Hutberg) 3— 4.

636. R. pärviiliis L. St. am Grunde nur wenig verdickt,
nicht knollig, ästig, nebst d. Bl. abstehend behaart, selten fast kahl:

Fr. mit kurzem, fast geradem Schnabel, mit kleinen Knötchen
besetzt, seltener glatt. G, seltener %. H. 0,15—0,40 m. V— IX.

R. sardous Ctz.

Feuchte Äcker, Triften u. Wegränder: von d. Eb. bis ins niedere

Vgb. 3— 4.

B. Pfl. 1 -jährig; Fr. netzig-runzelig, meist stachelig.

637. R. arveiisis L. St. ästig, oberw. nebst d. Blattstielen behaart;

untere Bl. meist 3-teihg, obere 3-zählig mit 3-teihgen Blättchen u.

meist lineal-lanzetthchen Abschn.; Blütenstiele nicht gefurcht;
Kbl. locker anliegend; Krbl. blaßgelb, zieml. klein; Fr. 4— 8, zieml.

groß, mit langem, etwas gekrümmtem Schnabel. H. 0,20— 0,50 m. V—VII.

Ackerland, bes. mit Lehmboden; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.
f. tuberculatus D.C. Fr. kaum stachelig, nur stumpf-höckerig.

—

Breslau.

Außerdem f. parviflorus Ue., mit sehr kleinen Bt.

ß. (Ranunculastrum D.C). Wurzeln z. T. knoHig verdickt;

Blütenboden verlängert, Fruchtstand daher walzlich.

638. R. illyriens L. St. wenigästig, nebst d. Bl. u. Kbl. seiden-
haarig-zottig; erste Bl. oft ungeteilt, d. späteren 3-zählig, mit oft tief

geteilten Blättchen u. schmal lanzettlichen, ganzrandigen Abschn.;

Kbl. zurückgeschlasren; Fr. stark zusammengedrückt, mit langem,

geradem Schnabel. %. H. 0,.30— 0,50 m. V, VI.

Sonnige Lehnen, 1. Bu: Ob. -Tillendorf; GIo: zw. Herrndorf u.

Fröbel; Ka: Kösling.
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R. acer X laiiugiiiosns (630 X 031). Jauer: Heßberg.
R. acer X repeiis (doO X <>34). Lie: Siegeshöhe.
R. bulbosus X polyiliitheinos (635X633). Grü.; Lie.; Lüben.
R. bulb. X repens (635 X 634). Lie: Töpferberg, Siegeshöhe.
R. pärvnlus X repens (636 X 634). B : Soheitnig.

202. Thalictrum L.; Wiesenraute.
A. Staubfäden oberw. verdickt; Fr. gestielt, 3-kantig, geflügelt, nicht

gestreift.

639. Th. aqiüle^ifölinm L. (Süßklee stw.). Wst. zieml. kurz;
Verzweigungen d. Blattstiels meist mit muschelförmigen, häutigen
Nebenbl.; Blättchen rundlich od. verkehrt eiförmig, eingeschnitten-
gekerbt, selten ganzrandig; Bt. aufrecht; Kbl. hellgrün; Staubfäden
m e i s t V i 1 e 1 1. %. H. 0,50— 1 ,30 m. V —VIL

Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche, Schluchten; in d, Eb. 2— 3,

vom niederen Vgb. bis ins Hgb. 3—4. Nie.; Grü.; Sagan; Glo.; Polk.;
Lie.; Stei.; Woh.; Guh. ; Tre.; Prausnitz; Goschütz; Reichtal; Blücherwald;
B., Stg. u. Schw. mehrf.: Zgb.; Reichb.; Ni.; Str.; Ros. mehrf.; Lub.;
Falk.; Kosel; Gnadf.; Leo.; Lesch.; Glei.; Kieferstädtel; Tarn, mehrf.;
Beu.; My.; Berun.

B. Staubfäden oberwärts kaum verdickt; Fr. sitzend, ungeflügelt,

längsgestreift.

1. Blütenstand pyramiden- od. eiförmig; Bt. etwas entfernt stehend,
meist hangend; Kbl. grünlich.

640. Th. minus L. Wst. etwas kriechend; St. gestreift; Bl. grau-

grün; Verzweigungen d. Blattstiels meist kantig, zuweilen mit Nebenbl.;
Blättchen rundlich od. verkehrt eiförmig, vorn meist einge-

schnitten -gekerbt; Öhrchen der Blattscheiden meist rundhch, stumpf;
Staubfäden f. st. gelblich. %. H. meist 0,30—0,70 m. VI, VIL

Triften, Gebüsche, Ackerränder, Hecken; in d. Eb. bis ans Vgb. 3.

V. silvaticum (Koch). Pfl. oft größer; Blattstielverzweigungen zu-

sammengedrückt-rundlich; Blättchen größer, dünn. — Zerstr.; auch im
Hgb. 1 (Ges: Gr. Kessel, Kiesgraben).

641. Th. Simplex L. Wst. kriechend; St. kantig gefurcht; Bl, glänzend,

selten (wenigstens bei uns!) mattgrün; Blättchen meist lineal-läng-
lich, 3 -spaltig od. ungeteilt; Öhrchen d. Blattscheiden meiüt eiförmig

-

länghch, zugespitzt; Staubfäden rötlich. %. H. 0,50-1,00 m. VI—VRI.
Trockene Wiesen, Ackergräben, Raine, Gebüsche; in d. Eh., 1— 2.

B: Brockau, Lissa; Str: Peterwitz; Pro: Obora; Kosel: gegen Kandrzin;
Iva: Dirschel; Tarn, mehrf.; Ry: vor d. Gaczwalde.

Hierzu f. tenuifölium (Sav.), mit vorherrschend linealen
,
glänzenden

Blättchen, bei uns d. herrschende Form.
2. Blütenstand mit fast gleichhohen Ästen; Bt. gehäuft, aufrecht;

Kbl. u. Staubfäden gelb.

642. Th. angnstifölium L. Wst. kurz, mit büscheligen Wurzeln;

Blättchen lineal bis länglich-keilförmig, nur bei Herbstnachwuchs
oft verkehrt eiförmig; Verzweigungen d. Blattstiels ohne Nebenbl.; Fr.

meist länglich. %. H. 0,50— 1,20 m. VI, VIL
Feuchte Wiesen und Gebüsche, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 3— 4.

643. Th. flavum l/. Wst. kriechend; Blättchen verkehrt ei-

förmig bis länglich-keilförmig; untere Verzweigungen d. Blattstiels

oft mit Nebenbl; Fr. meist eiförmig. %. H. 0,40— 1,00 m. VI—VHI.
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Feuchte Wiesen, Ufer; von d. Eb. bis ins niedere Vgb., 2— 3. Bu.

mehrf.; Grü.; Glo.; Qua.; Lie.; Hirsch: Schwarzbach (vervv.?); Guh.;

Tschirnau; Herrn.; Woh.; Tra.; B. mehrf.; Wansen; Str.; Falk.; Nei.; Te:

Golleschau.
203. Adonis L.

a. Kbl. abstehend; Krbl. glockig zusammenneigend.

f A. aiituiimalis L. (Blutströpfchen, Teufelsauge). St. ästig;

Krbl blutr-ot, am Grunde mit schwarzem Fleck; Fr. zahnlos, mit
geradem Schnabel. O. H. 0,30— 0,45 m. VI-X.

Selten verw. Grü.; Lü.; Jauer; Obernigk; Schweidnitz.

b. Kbl. angedrückt; Krbl. ausgebreitet.

044. A. aestivalis L. (Adonisröschen). St. einfach od. ästig; Kbl.
länglich, kahl, etwa V2 so lang als d. meist mennigroten, am Grunde
schwarzen Krbl.; Fr. unten mit einem zahnartigen Vorsprung ^

oben mit schief aufsteigendem, grünem Schnabel. O- H. 0,30

bis 0,50 m. V, VI.

Ackerland, bes. mit Lehm- u. Kalkboden; von d. Eb. bis ins niedere

Vgb. (Östron) 3.

Hierzu f. citrinus (Hfm.), mit hellgelben, am Grunde schwarz-

braunen Krbl.

(345. A. flämmens Jcq. Kbl. eiförmig, rauhhaarig, etwa Vs so

lang als die scharlachroten, am Grunde oft schwarzen Krbl.; Fr. mit
schwarzem Schnabel; sonst Avie vor. O. H. 0,25— 0,45 m. VI, VH.

Wie vor.; in d. Eh., 2, urspr. vielleicht nur in O.S. B.; Opp. mehr-

fach; Pro.; Gogolin.

46. Familie. Berberidaceae.

Holzgewächse od. Kräuter mit spiraligen BI.; K. aus 2 oder 3, Bkr.

aus 2 abwechselnden Kreisen von 2— 3 Bl. gebildet; Krbl. mit Honig-

drüsen od. Nebenkronbl.; Staubbl. den Krbl. gleichzählig, vor denselben,

mit klappig nach außen aufspringenden Beuteln; Frk. 1, aus 1 Frbl., mit

mehreren Sk.; Fr. beeren- oder kapselartig; Keimling in der Axe d. Nähr-

gewebes.
a. Kbl. 4, hinfällig; Krbl. 4, mit 4 daraufliegenden becherförmigen

Nebenkrbl.; Fr. eine vielsamige, schotenähnliche Kapsel;

Kräuter. Epimedium.
b. Kbl. 6; Krbl. 6 mit je 2 Drüsen am Grunde; Fr. eine 2 -sämige

Beere; Sträucher. 204. Berberis.

Epimedium L.-, Sockenblume.

t E. alpiuiiui L. Wst. kriechend; St. aufrecht, am Grunde mit

einigen Niederbl., oben mit einem doppelt 3 -zähligen Laubbl.; Blättchen

gestielt, herzeiförmig, spitz, wimperig gesägt; Bt. in lockeren Trauben;
Krbl. braunrot; Nebenkrbl. gelb. %. H. 0,20— 0,30 m. IV, V.

Selten verw. Schm.; Reichenbach.

204. Berberis L.; Sauerdorn, Berberitze.

G4<j. B. vulgaris L. Bl. d. Langtriebe in 3-teihge Stacheln um-
gewandelt, in deren Achseln die Laubbl. tragenden Kurztriebe stehen;

Bl. kurzgestielt, länghch bis verkehrt eiförmig, wimperig gesägt; Bt. in

vielblütigen, hangenden Trauben; Krbl. hell-, Drüsen rötlich-gelb; Staub-

fäden innen am Grunde reizbar; Beeren länglich, rot. % H. 1,00 bis

2,50 m. V, VI.
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Gebüsche, lichte Waldstellen, felsige Lehnen; von d. Eb. bis ans

mittlere Vgb., 2— 3, vielleicht nur im Vgb. urspr., aber auch in d. Eb.

völlig eingeb. Bu.; Grü.; Schi.; Neus.; Glo.; Folk.; Lü. mehrf.; Par.;

Lahn; Markhssa; Bolk. mehrf.; Gold.; Jauer; Schö.; Guh.; Herrn.;

Woh.; Winzig; Leubus; Tra.; Ire.; B. verw.; Stg.; Ni.; Frb.; Charl.;

Reichst.; Hab.; Ros.; Haitschin: GrSt.; Beu.: Te. mehrf.; Ustron.

10. Reihe. Rhoeadales.

Bt. ^, ihre Teile in meist 2-gliedrigen Kreisen, nur die Staubbl.

zuweilen spiralig, mit Kbl. u. Krbh, meist rings-, seltener seitlichgleich;

Frk. oberständig, aus 2, seltener zahlreichen Frbl. verwachsen, 1- oder
2 -fächerig oder mehrkammerig.

iZ. Familie. Papaveraceae.

Kräuter mit meist geteilten Bl., oft mit Milchsaft; Kbl. 2, hinfällig;

Krbl. 2-f 2; Staubbl. zahlreich od. nur 4: Frbl. 2 od. mehr; Sk. umge-
wendet, meist zahlr.; Keimling klein, am Grunde d. reichlichen Nähr-

gew^ebes.

L Bt. ringsgleich; Staubbl. zahlr., frei; Fr. kapselartig; Milchsaft vor-

handen. 1- Unterfam. Papavereae.

a. Bt. zieml. klein; Narbe kurz 2-lappig; Fr. 1 -fächerig, schoten-

ähnlich, mit 2 sich von d. stehenbleibenden Samenträgern ab-

lösenden Klappen; Milchsaft rötlichgelb. 205. ehelidonium.

b. Bt. groß; Narbe scheibenförmig, 4- bis 15-strahlig; Fr. 4- bis 15-

kam^merisr, mit ebensoviel kleinen Klappen sich unter d. Narbe

öffnend; Milchsaft weiß. 20G. Papaver.

H. Bt. seitüchgleich, in Trauben; das obere äußere Krbl. mit

stumpfem Sporne; "Staubbl. 4, d. vordere u. hintere gespalten, die

Hälften mit den beiden seitlichen zu 2 Gruppen verwachsen; Milch-

saft 0. 2. Unter f. Fumarieae.

a. Fr. schotenähnlich, 2 -klappig, mehrsamig. 207. Corydahs.

b. Fr. nußartig, 1- sämig; Bl. doppelt gefiedert, mit eingeschnittenen

od. tief geteilten Bl'ättchen. 208. Fumaria.

1. Unterfamilie. Papavereae.

t Eschschöltzia califörnica Ldl., mit fein zerteilten BL, ver-

breitertem Blütenboden, mützenförmig verwachsenen Kbl., weißen od.

gelben, ansehnlichen Krbl. u. in 4 fädliche Narben ausgehendem
Griffel, wurde verw. beob. bei Grü. u. Oppeln.

205. Chelidönium L.; Schöllkraut.

647. Ch. majus L. St. ästig, nebst den Bl. zerstreut behaart; Bl.

zart, unterseits blaugrün, gefiedert; Blättchen gestielt, mit blattartig am
Grunde verbreiterten Stielen, undeich eingeschnitten -gekerbt; Bt. in

wenigblütigen Dolden; Krbl. gelb. %. H. 0,30—0,80 m. V—X.

Schutt, Zäune, Mecken, Gebüsche, Mauern, Felsen; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4— 5.

f. laciniatum (Miller). Blättchen fiederspaltig, mit eingeschnittenen

Zipfeln; Krbl. tief eingeschnitten. — Pro. (.?); Falkenberg.

t Gläu-cium flavum Ctz., mit gestielten unteren u. sitzenden oberen,

meist fiederspaltisren Bl., großen, citronengelben Krbl. u. körnig rauher,

2 -fächeriger, schotenähnlicher Fr., wurde bei Schw. verw. beobachtet.
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t Meconopsis cämbrica ( L.) Viguier, mit gefiederten Bl.,

großen, rötlichgelben Krbl., kurzem Griffel, 4— 6 Narben n. 4- bis 6 -kam-
meriger Fr., wurde in Gö. verw. beobachtet.

206. Papaver L.; Mohn.

a. Stengelbl. sitzend. (Klatschrose).

1. Staubfäden oberw. verbreitert; Fr. f. st. borstig; Narbenscheibe
gebuchtet, 4- bis 5 -strahlig; Bl. meist doppelt fiederteilig.

648. P. Argemone L. St. u. Bl. von aufrecht abstehenden Borsten

rauh; Blattzipfel lanzettlich bis lineal; Krbl. scharlachrot, am Grunde
schwarz gefleckt; Fr. keulenförmig. O. H. 0,15— 0,30 m. V—VII,

zuweilen wieder im Herbste.

Ackerland, sandige Stellen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

2. Staubfäden pfriemlich; Fr. kahl; Narbenscheibe kerbig-ge-

lappt; Bl. fiederteihg, selten 3 -teilig od. nur eingeschnitten-gezähnt.

649. P. Khoeas L. St., Bl. u. meist auch d. Blütenstiele von ab-

stehenden Haaren rauh; Blattabschnitte länglich, eingeschnitten-gezähnt;
Krbl. scharlachrot, oft am Grunde schwarz gefleckt, s. s. hellfarbig;

Narbenscheibe mit 8— 12 sich mit den Rändern deckenden
Lappen; Fr. verkehrt eiförmig, am Grunde abgerundet. O. H.
0,25— 0,60 m. V—VII, öfters wieder im Herbste.

Ackerland, selten auch auf Ödland; von d. Eb. bis ins niedere
Vgb. 4 (nur jn d. O.L. u. d. angrenzenden Eb. 3), bis ins mittlere

Vgb. 2— 3.

f. strigosum Bön. Borsten d. Blütenstiele angedrückt. — Zerstreut.

650. P. diibium L. St. u. Bl. von abstehenden, Blüten stiele
von anliegenden Haaren rauh; Abschn. d. Bl. lineal-lanzettlich,

wenig eingeschnitten; Krbl. scharlachrot; Narbenscheibe mit 5— 9

sich nicht deckenden Lappen; Fr, länglich-keulenförmig, am
Grunde verschmälert. O. H. 0,25—0,60 m. VI, VII.

Wie vor., mehr auf Sandboden; in d. Eb. bis ans Vgb. 3— 4, im
Vgb. 1 (Gö.; Bolk: Wolmsdorf; Wald: Dittmannsdorf; Cudowa; Te:
Bobrek).

b. Stengelbl. stengelumfassend, ungeteilt.

i^ P. somniferum L. St. u. Bl. kahl, blau grün; Bl. länglich,

eingeschnitten-gesägt; Blütenstiele abstehend steifhaarig; Krbl. Aveiß mit
violettem Grunde od. rot; Staubfäden oberwärts verbreitert; Fr. kuge-
lig bis eiförmig; Narbenscheibe 8- bis 15-strahhg. O. H. 0,60—
1,10 m. VI—vni.

In Gärten u. auf Feldern angebaut; zuweilen halbverwildert.
P. düMnm X Rhoeas (650 X 649). B: Carlowitz.

2. Unterfamilie. Fumarieae.

207. Corydalis Vent.-, Lerchensporn.
a. St. am Grunde nicht knollig, ästig, mit blattgegenständigen

Blütentrauben; Bl. 3 -zählig, mit doppelt gefiederten Blättchen; Keimbl. 2.

f C. lutea (L.) D.C., mit gezähnelten Deckbl. u. citronengelben,

dunkler bespitzten Krbl., wurde verw. beob. bei Gö. u. in Koppitz.

b. St. am Grunde knollig verdickt, mit endständiger Blütentraube

;

Bl. doppelt 3 -zählig, Blättchen 2- bis 3 -spaltig, mit länglichen od. eiförmigen
Zipfeln; Keimbl. 1.

1. Traube reichblütig, zur Fruchtzeit aufrecht; St. meist einfach.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



173

651. C. Cava Schiveigyer u. Köite (Hohhvurz ). Knolle meist
hohl; St. ohne schuppiges Niederbl., mit 2 Laubbl.; Deckbl.
eiförmig - lanzettlich

, ganzrandig; Krbl. violett- purpurn, seltener

weißlich; Griffel stets aufrecht; Fr. 2— 3 mal so lang als ihr Stiel.

%. H. 0,15— U,3(» m. IV, Y. Fumäria bulbosa a cava L.

Humose Laubwälder u. Gebüsche, seltener auf Grasplätzen; von d.

Eb. bis ans höhere Vgb. 3— 4, im Ges. bis ans Hgb: Gr. Kessel,

Schweizerei am Altvater.

652. C. söJida Sw. Knolle nicht hohl; St. am Grunde mit
1 schuppigen Niederbl.; Deckbl. breit keilförmig, meist finger-
förmig eingeschnitten; Krbl. purpurn; Frk. mit anfangs abwärts
gekrümmtem, später aufrechtem Griffel; Fr. etwa so lang als ihr
Stiel. 21-. H. 0,12— 0,25 m. IV. Fum. bulb. Y sol. L.

Laubwälder, Gebüsche, Lehnen; nur im südöstl. Gebiete (westwärts
bis Guttentag: Malapartus; Neust: bei d. Krautbeeten), von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3.

f. integrata Godron. Deckbl. schmäler, ganzrandig od. schwach
gekerbt. — Zerstreut.

2. Traube wenigblütig, zur Fruchtzeit tiberhangend; Fruchtstiel

zieml. kurz; St. meist ästig, über d. Grunde mit schuppigem Niederbl.;

Knolle nicht hohl.

653. C. intermedia Patze. Deckbl. eiförmig, ganzrandig,
selten d. untersten etwas eingeschnitten, kaum 1/9 so lang als d. Fr.;

Krbl. purpurn, selten weiß; innere Krbl. flügelig gekielt, mit die Spitze
überrascendem Flüeel; Fr. zieml. schlank, wenigrippig. '%. H. 0,08

bis 0,20 m. III, IV. Fum. bulb. ß int. L.

Wie vor.; in d. Eb. 2— 3 (Nie.; Bu.; Grü.; Neus.; Sagan; Qua.; Glo.;

Lü. ; Lie. mehrf. ; Guh. ; Woh. ; Stei. ; Prausnitz ; Mi. ; Br. ; Oh. ; B. mehrf.

;

Auras; Tre.; von Stg. bis Mün. vielf. ; Gro.; Ott.; Nei.; Zie.; Obgl.; Leo.),

im Vgb. bis ans Hgb. (Melzergrund bei 1250 m) 3.

654. C. pümila Rh. Deckbl. breit keilförmig, fingerförmig
eingeschnitten, fast so lang als d. Fr.; Krbl. gelblichweiß, purpurn
überlaufen; innere Krbl. mit dickem, nur bis zur Spitze gehendem
Flügel; Fr. zieml. breit, vielrippig. %. H. 0,08— 0,20 m. III, IV. Fum.
pum. Host.

Buschige Bachränder; in d. Eh., 1, doch zieml. zahlr. Glo: Mühlgraben
von Lindenruh bis zur Grundmühle.

208. Fumäria L. z. T.; Erdrauch.

A. Reife Fr. höckerig -runzelig.

a. Kbl. 1/2 bis 1/3 so lang als d. Krbl. (ohne Sporn); St. meist

aufrecht, ästig.

t F. densiflora D.C., mit zieml. langen Deckbl. u. rundUchen
Grübchen an d. Spitze d. stumpfenFr., wurde bei Grü. eingeschl. beobachtet.

655. F. rostellata Knaf. Kbl. rundlich-eiförmig, gezähnt,

zugespitzt, etwa 1/2 so lang als d. hellpurpurnen, an d. Spitze dunkleren

Krbl. u. breiter als d. Bkr.; äussere Krbl. oben mit schnabel-
förmiger Spitze; Fr. kugelig, sehr kurz bespitzt, neben d. Spitze mit

2 länglichen Grübchen. O. H. 0,15— 0,40 m. VI—IX.

Ackerland; nur im südöstl. Gebiete, in d. Eb. u. wohl auch im Vgb.,

1— 2, wohl mehrf. übersehen. Nei: Gießmannsdorf; Ka: Kösling;

Gr.-Stein; [Ges: Spornhauj.
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(35(i. F. offlciualis L. Kbl. eiförmig-lanzettlich, gezähnt,

etwa Vs so lang als d. purpurnen, an d. Spitze dunkleren Krbl. u.

schmäler als d. Bkr.; äußere Krbl. oben mit einem stumpfen,
selten spitz liehen Höcker; Fr. quer breiter, vorn abgestutzt, mit

bei d. Reife meist undeutlichem Spitzchen u. 2 rundhchen Grübchen.

O. H. 0,10— 0,30 m. V—X.

Acker- u. Gartenland, Hecken, Schutt; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 3— 4, in letzterem 2.

Hierzu f. Wirtgeni (Koch), mit fast kugeliger, auch bei d. Reife

deutlicher bespitzter Fr.

b. Kbl. eiförmig, '^U
—

^/lo so lang als d. Krbl., sehr hinfällig.

657. F. Taillanti Lois. St. aufrecht od. niederhegend; " Bl.

bläulichgrün; Deckbl. so lang od. etwas kürzer als d. zieml.
dicken Fruchtstiele; Kbl. äußerst klein, schmäler als d. Blüten-
stiele; Krbl. blaßrot od. rötlich- od. gelblich-weiß, mit schwarzpurpurner
Spitze, d. äußeren wie bei vor.; Fr. kugelig, stumpf, nur in d. Jugend
spitzig. O. H. 0,08— 0,25 m. VI, VIl.

Ackerland, bes. mit Kalkboden, Hecken; von B. süd- u. südostwärts
bis ans mittlere Vgb., 2— 3. B. mehrf.; Ni.; Bohrau; Cudowa; Opp. hfg.;

Pro.; Ka. ; Woischnik; GrSt. mehrf.; Lesch.; Tost; Beu.; Berun; Weidenau
mehrf.; Te.; Bie. ; Jablunkau; Östron.

658. F. Sclileicheri Soyer. Bl. meist hellgrün; Deckbl. etwa
Vs so lang als d. meist sehr dünnen Fruchtstiele; Kbl. etwa ^5
so lang als d. hellpurpurnen, oben schwärzlichen Krbl., breiter als d.

Blütenstiele; Fr. mit kurzem Spitzchen; sonst wie vor. O.
H. 0,12— 0,30 m. VI, VII.

Wie vor.; in d. Eh., 1. B: Koberwitz, Wirrwitz, Magnitz, Wiltschau;
Opp: Moritzberg, an d. Straße n. Schulenburg.

B. Reife Fr. glatt; äußere Krbl. oben mit flachem Höcker.

t 659. F. capreolata L. St. niederliegend; Blattstiele oft rankend;
Blütenstiele nach d. Verblühen zurückgebogen; Kbl. eiförmig,

V2 so lang als d. weißlichen, an der Spitze schwarzpurpurnen Krbl.;
Fr. kugelig, etwas abgestumpft. O. L. 0,30— 0,90 m. M—X.

Hecken, Zäune, Schutt; im Hirschberger Tale vielf. eingeb., sonst
wohl nur vorübergehend eingeschl. Bu.; Warmbrunn u. Umg. bis

Schreiberhau ; Proskau.

48. Fainilie. Cruciferae.
Kräuter mit spiraligen, selten teilw. gegenständigen, ganzen od.

geteilten Bl.; Bt. in Trauben (meist durch anfänglich stärkere Entwickelung
d. unteren Blütenstieie „Doldentrauben"); Kbl. 2-f-2; Krbl. 4, selten

verkümmert od. in Staubbl. umgewandelt; Staubbl. f. st. 2 (kürzere) + 4

(längere); Frbl. 2; Frk. meist deutlich 2 -fächerig, mit medianer Scheide-
wand u. meist zahlr., hangenden od. wagerechten, krummläufigen Sk. an
d, Grenze d. Frbl. gegen d. Scheidewand; Fr. meist 2 -klappig, mit stehen-

bleibender Scheidewand, selten nicht aufspringend od. (bei Ausbildung
falscher Querwände) (juer in 1-samige Glieder zerspringend; S. ohne
Nährgewebe.
A. Fr. f. st. deutlich länger als breit (Schote), selten (bei Arten

von Nastürtium) in Länge u. Breite annähernd gleich, klappig auf-

springend, selten (Räphanus) querteilig.

I. Keimbl. meist flach (vgl. Dentäria), Würzelchen ihrer Spalte anliegend.

1. Unterfam. Arabideae.
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a. Fruchtklappen rippenlos od. nur am Grunde mit schwacher (bei

Nasturt. silv. zuweilen deutlicherer) Rippe.
a. Fr. lineal, flach, oft mit sich elastisch zurückrollenden Klappen;

S. in jedem Fache 1 -reihig.

1. Krbl. weiß, seltener violett; S. meist an dünnen Leisten;

Keimbl. flach. . 209. Cardamine.
2. Krbl. gelblich od. dunkelrosa bis purpurn; S. an dicken

Leisten; Keimbl. sich (wenigstens z. T.) mit d. Rändern um-
greifend. 210. Dentari.a.

ß. Fr. kugehg, elMpsoidisch od. stielrundUch-lineal ; S. meist deutlich

2-ireihig. 211. Nasturtiuin.

b. Fruchtklappen f. st. deutlich 1- rippig.

a. S. in jedem Fache 2-reihig; Krbl. gelblichweiß. 212. Turritis.

ß. S. 1- reihig.

1. Fr. meist zusammengedrückt, ungeschnäbelt od. kurz bespitzt;

Krbl. weiß, selten violett. 21o. Arabis.

2. Fr. abgerundet 4 -kantig, etwas geschnäbelt; Krbl. gelb.

214. Barbaraea.
II. (vgl. III.) Keimbl. flach; Würzelchen d. Rücken des einen an-

liegend. 2. Unterf. Sisymbrieae.

a. Narbe tief 2 -lappig, mit aneinander liegenden, plattigen Lappen;
Fruchtklappen 1- rippig. 215. Hesperis.

b. Narbe ungeteilt od. etwas ausgerandet.
a. Fruchtklappen nicht kantig.

1. Fr. stielrund od. etwas von d. Seiten zusammengedrückt,
breitwandig; Klappen meist 3 -rippig. 216. Sisymbrium.

2. Fr. von vorn u. hinten zusammengedrückt, schmalwandig;
Klappen 1- rippig. 217. Stenophragma.

ß. Fruchtklappen 4 -kantig.

1. Fr. abgerundet 4 -kantig, mit derber Mittelrippe u. 2 schwä-
cheren Seitenrippen; Krbl. weiß. 218. Alharia.

2. Fr. meist scharf 4 -kantig, 1- rippig; Krb. gelb.

a. ScheideAvand gleichmäßig dünn; Krbl, ausgebreitet; Pfl.

behaart. 219. Erysimum.
h. ScheideAvand streifig verdickt; Krbl. aufrecht; Pfl. kahl.

220. Conringia.

III. Keimbl. gefaltet, das Würzelchen in ihrer Rinne umschließend.
3. Unterf. Brassiceae.

a. Fr. klappig aufspringend.
a. Fr. mit flachem, 2- schneidigem Schnabel; Klappen 3 -rippig.

Sinapis.

ß. Fr. mit walzlichem od. kegeligem (höchstens schwach ab-

geplattetem) Schnabel; Klappen meist 1-rippig (Ausnahme Brass.

Sinapistrum).

1. S. kugelig od. etwas flachgedrückt, 1-reihig; Fr. meist holperig.

221. Brassica.

2. S. oval od. länglich, zusammengedrückt.
a. S. 1-reihig. Erucastrum.
h. S. 2-reihig. 222. Diplotaxis.

b. Fr. querteilig (Glieder schote). 223. Raphanus.
B. (vgl. C.) Fr. nicht od. nur wenig länger als breit (Schötchen;

ausgenommen Formen von Eröphila), aufspringend (bei Corönopus

meist geschlossen bleibend).
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I. Fr. von d. Seiten zusammengedrückt, daher mit breiter Scheidewand.
1. Keimbl. flach, Würzelchen ihrer Spalte anliegend. 4.Unterf. Alysseae.

a. Staubfäden, wenigstens d. kürzeren, am Grunde mit 1 Zahn od.

Anhängsel.
a. Krbl. ungeteilt, gelb od. gelblich; S. in jedem Fache fast

stets 2.
.

224. Alyssum.
ß. Krbl. tief 2 -spaltig, weiß; Fr. ellipsoidisch; S. in jedem Fache

6 u. mehr. 225. Berteroa.

b. Staubfäden ohne Anhängsel.
a. Krbl. ungeteilt; Fr. über d. Kelchansatze lang gestielt, sehr

ansehnhch, ohne Längsrippen; Stiele d. S. mit d. Scheide-
wand verwachsen. 22G. Lunaria.

ß. Krbl. 2 -spaltig; Fr. ungestielt; Klappen meist mit 1 deut-

lichen Längsrippe; Stiele d. S. frei. 227. Erophila.
2. Keimbl. flach, Würzelchen d. Rücken d. einen aufhegend; Fr. ge-

dunsen, fast birnenförmig. 5. Unterf. Camelineae.
228. Camelina.

IL Fr. von vorn u. hinten her zusammengedrückt, daher mit schmaler
Scheidewand.

1. Keimbl. flach, Würzelchen ihrer Spalte anliegend.

6. Unterf. Thlaspeae.
a, Staubfäden am Grunde mit kronblattartigem Anhängsel; Fr.

rundlich, oben ausarerandet, scliAvach geflügelt, mit 2 -sämigen
Fächern.

^

229. Teesdalea.
b. Staubf. am Grunde ohne Anhängsel.

a. Fächer mit 2 u. mehr S. 230. Thlaspi.

ß. Fächer 1- sämig.
a. Krbl. d. äußeren Bt. strahlend; Fr. rundlich od. verkehrt

eiförmig. Iberis.

6, Krbl. gleich; Fr. breit, oben u. unten ausgerandet.
231. Biscutella.

2. Keimbl. flach; Würzelchen dem Rücken d. einen anliegend.

7. Unterf. Lepidieae.

a. Fr. fast rund od. eiförmig, oben oft ausgerandet; Klappen meist
gegen d. Spitze hin geflügelt; Fächer 1- sämig. 232. Lepidium.

b. Fr. verkehrt 3 -eckig, kaum ausgerandet; Klappen ungeflügelt;

Fächer vielsamig. 233. Capseha.
3. Keimbl. hufeisenförmig gekrümmt; Würzelchen auf d. Rücken

des einen. 8. Unterf. Brachycarpeae. 234. Coronopus.
C. Fr. stets geschlossen bleibend.

1. Keimbl. flach; Würzelchen auf d, Rücken d. einen; Fr. 1- fächerig,

1- sämig. 9. Unterf. Isatideae.

a. Fr. fast kugelig, aufrecht. 235. Vogelia.

b. Fr. länglich-lineal, hangend. Isatis.

2. Keimbl. spirahg eingerollt; Fr. schief eiförmig, quer 2 -fächerig

od. mit 2 Paar Fächern übereinander; Fächer 1- sämig.

10. Unterf. Buniadeae, 236. Bunias.

1. Unterfamilie. Arahideae.

209. Cardamme L.-, Schaumkraut.
A. Fr. lineal; S. mit dünnen Stielen an dünnen Leisten.

1. Untere Grundbl. ungeteilt, rundhch, d. folgenden u. d, Stengelbl.

3- bis 7-zähhg fiederspaltig; S. an d. Spitze schmal geflügelt.
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G60. C. resedifölia L. Blattstiel meist am Grunde pfeilförmig- ge-
ehrt; Krbl. weiß: Fnichttraube gedrungen, kurz; Fr. aufrecht. %. H.
0,05—0,15 m. VII, VIII.

Felsige Stellen im Hgb. d. Rsg. u. Ges., 3.

2. Alle Bl. gefiedert; S. ungeflügelt.
a. Krbl. aufrecht, klein, länglich, weiß.

a. Stiele d. Stengelbl. pfeilförmig-geöhrt.
6G1. C. impätiens L. St. aufrecht; Bk 5- bis 9 -paarig; Blättchen

der untersten gestielt, eiförmig, 2- bis 5-spaltig, die d. oberen
kurzgestielt od. sitzend, lanzettlich, oft ungeteilt, mit größerem, zuweilen
3 -spaltigem Endblättchen; Fr. auf fast wagerechten Stielen abstehend
od. fast autrecht, meist scharf zugespitzt. G u. O. H. 0,25— 0,55 m. V, VI.

Tiefgründige AVälder, Schluchten; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.,
im Waldb. Geb. u. Eulg. 3, sonst 2— 3: Mu.; Nie.; Bu.; Grü.; Sagan;
BaO.; Neus.; Lie.; Par.; Lü.; Lau.; Low.; Lahn; Gold.; Bolk.; Schö. u.

Jauer mehrf.; Hirsch.; Kupf.; Land.; Wob.; Leubus; B.; Oh.; Mün.;
Wartha; Reichst.; Rein.; Cudowa; GlSch.; Opp.; Nei.; Ott; Zie.; Kosel;
Hultschin; GrSt.; Weidenau; Zuck.; Ges.; Einsiedel; Tro.; Grätz; Teschen.

b. Stengelbl. ohne Öhrchen.
662. C. parviflora L. Pfl. kahl; St. oft hin u. her gebogen;

Bl. 3- bis 7-paarig; Blättchen d. unteren Bl. eiförmig bis läng-
lich, die d. oberen lineal, alle sitzend od. sehr kurz gestielt, ganz-
randig; Fr. auf abstehenden Stielen aufrecht. O. H. 0,08— 0,25 m.
V—VII, vereinzelt auch später.

Ufer, Lachen; in d. Eb. 2, zuweilen zahlreich. Hoy. ; Bu. ; Grü.;
Neus.; Glo.; Herrn.; Stei.; Leubus; B. mehrf.; Oppeln.

663. C. liirsuta L. St. aufrecht, behaart, seltener kahl, oft zu
mehreren; Bl. 2- bis 5-paarig; Blättchen d. unteren gestielt, rundlich,
ausgeschweift- ge Zähnelt, die d. oberen länglich bis lineal;

Staubbl. meist 4; Fr. meist auf aufrechten Stielen aufrecht,
die Bt. weit überragend, wenig zugespitzt. O u. G. H. 0,08— 0,25 m. IV, V.

Grasplätze, Lehnen, auch Waldstellen; in d. Eb. u. d. Vgb., 1— 2.

Nie: Creba; Hirsch: Hermsdorf; Woh: Galgenteichdamm; Charl. (?j;

Ges: Ludwigstal; Zuck: Ob.-Grund, Latzdorfer Grund, Reiwiesen.
664. €. silvätica imA-. St. meist einzeln; Staubbl. meist 6; Fr. auf

abstehenden Stielen aufrecht, d. Bt. Avenig überrascend; sonst wie
d. Hauptart. G u. O. H. 0,12— 0,35 m. V—VHL

Wälder, Gebüsche, feuchte Schluchten ; in d. Eb. 1— 2 (Ruh: Gute-
born; Nie: Buchgarten bei Tränke, Rengersdorf; Kohl: Könnteberg;
Spr: Hochwald; Wehrau; Herrn. (?); Mi: Gr.-Lalise; Lub: Dembo-
wagora; Karlsruhe; Gro: Stadtwald; Zie: Roter Berg; Myslowitzer Wald

;

Emanuelssegen), im Vgb. bis ans Hgb. 3.

ß. Krbl. ausgebreitet, zieml. groß, verkehrt eiförmig.

665. C. pratensis L. (Quarkbfume stw.). Wst. kurz; St. hohl,

stielrund, meist kahl; Bl. 4- bis 6-paarig, oft zerstreut behaart;
Grundbl. rosettig, mit rundlichen, ausgeschweiften, Stengelbl. mit meist
linealen bis länglichen, ganzrandigen, sitzenden Blättchen; Krbl.

weiß od. blaßlila, fast doppelt so lang als d. Staubbl.; Staub-
beutel gelb; Griffel kurz. %. H. 0,15— 0,45 m. IV—VL

Feuchte u. etwas sumpfige Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4— 5, von da bis aufs Hgb. 3— 4.

f. p aludos a (Knaf). Pfl. kräftiger; Blättchen auch an d. Stengelbl.

eiförmig, oft gezähnt. — Nicht selten.

Schübe, Flora von Schlesien. 12
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f. Hayneaiia (Wehvitsch). Pfl. niedriger, oft vielsteiigeiig; Blätt-

cheu u. Bt. ziemlich klein. — Zerstreut.

Außerdem f. uniflora Sternberg u. Hoppe, mit einzelnstehenden

langgestielten Bt.

(>6G. C. amara L. („Brunnenkresse"). Pfl. meist nur unterw.

schwach behaart; Wst. kriechend, Ausläufer treibend; St. 5-kantig,

meist markig; Bl. meist 3- bis 4-paarig, Grundbi. nicht rosettig;

Blättchen kurzgestielt od. sitzend, stachelspitzig gezähnt, an d.

unteren ßl. rund) ich -eiförmig, an d. oberen länglich; Krbl. weiß, selten

hellviolett, wenig länger als d. Staubbl.; Staubbeutel violett;

Griffel zieml. lang; Fruchttraube meist locker, die obersten Bt.

von den jungen Fr. kaum überragt. %.. H. 0,15— 0,45 m. V, VI.

Sumpfige Wiesen, quellige Stellen, Bachränder; von d. Eb. bis ans

höhere Vgb. 3— 4, von da bis aufs Hgb. 2— 3.

f. hirta W.Gr. Pfl. mit Ausnahme d. Blütenregion zerstreut be-

haart. — Zerstreut.

667. C. Opizi Presl. Pfl. meist von abstehenden Haaren (bis in d.

Blütenregion) rauh; St. dick, sehr saftig, oft hohl; Bl. 5- bis 8-paarig;
Fruchtstand gedrungen, d. obersten Bt. oft von d. jungen Fr. über-

ragt. %. H. 0,30-0,60 m. V-VH.
Quellige Stellen, Bachufer; im Hgb. (auch GlSch. u. Umg.) u. d. an-

grenzenden Vgb. 2— 3.

f. glabra Ue. Pfl. kahl. — Rsg. zerstr.; Ges: Gr. Kessel.

B. Fr. lanzettlich; S. mit unterw. verbreiterten Stielen an zieml.

dicken Leisten.

068. €. trifölia L. Wst. kriechend, mit fast blattlosen St. u. lang

gestielten Grundbi.; diese o-zählig, mit gestielten, abgerundet
rautenförmigen Blättchen; Krbl. weiß. %. H. 0,10— 0,18 m. V.

Tiefgründige Wälder; in d. Eb. u. d. Vgb., in d. G. Gl. u. d. an-

grenzenden M. S. u. 0. S., 2, doch zieml. zahlr. Camenz; Rein, mehrf.;

GlSch. ; Ott; Neiße.

210. Dentäria L.; Zahnwurz.
a. Bl. 3-zähhg.

669. D. eimeaphyllos L. Wst. zieml. dick; Bl. meist zu 3 genähert,

fast quirlig, gestielt; Blättchen fast sitzend, eiförmig-lanzettlich, ungleich

arekerbt-gesägt; Traube 5- bis 12-blütig, überhangend; Krbl.
weißlichgelb, so lang als d. Staubbl. %. H. 0,25— 0,45 m. IV, V.

Tiefgründige Laub-, seltener Nadelwälder; in d. Eb. 2 (Spr: Hoch-
wald; Br: Baruthe; Schw.; Lub.; Karlsruhe; Kupp; Opp.; Kosel; Anna-
berg; Beu. ; Myslowitzer Wald), im niederen u. mittleren Vgb. 3.

670. D. ^laiidulosa W.K. Wst. zieml. dünn; Bl. zarter, mit oft

tief eingeschnittenen Blättchen, sonst wie bei vor.; Traube 2- bis

5-blütii?, aufrecht; Krbl. purpurn, doppelt so lang als d. Staubbl.

%. H. (U5— 0,25 m. IV, V.

Tiefgründige Wälder, bes. Laubwälder; im südl. O.S. u. im östl.

Ö.S., von d. Eh. ms ins mittlere Vgb. 3.

b. Untere Bl. 5- bis 7-zähhg gefiedert, obere 3-zählig, oberste

ungeteilt.

671. D. bulbifera L. St. mit Brutzwiebeln in d. Achseln d.

Bl.; Blättchen lanzettlich od. länghch, fast stachelspitzig gekerbt; Bt.

aufrecht; Krbl. rosa, s. s. weiß. f}j-. H. 0,30— 0,60 m. V, VL
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Tiefgründige Laubwälder; in d. Eb. 2 (Spr: Hochwald; NM: Suschen-
hammer; Br: Baruthe; Lub.; Kupp; Opp.; Ott.; Nei.; Kosel; Hultschin;

GrSt.; Kalt.; PL), im niederen u. mittleren Vgb. 3, meist mit No. 609,

doch spärlicher.

D. enneaphyllos X ^landulosa (609 X 070). Katt: Grzecz.

211. Nastürtium L.

a. Honigdrüsen nur am Grunde d. kürzeren Staubbl.

(;72. ?«i. oflicmale B. Br. (Brunnenkresse). St. kantig, hohl,

am Grunde kriechend u. wurzelnd; Bl. gefiedert, untere 3-, obere 5-

bis 11 -zählig; Blättchen meist eiförmig, oft ausgeschweift, d. endständige
größer, zuweilen herzförmig; Krbl. weiß, länger als d. Kbl.; Frucht-
stiele etwa so lang als die lineal-länglichen, gedunsenen, meist
sichelförmig gekrümmten Fr. %. L. 0,30— 0,90 m. V—VIII.

Sisymbrium Nastürtium L.

Quellige Stellen, Gräben, Bäche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., nur
inN.S., 1— 2. Bu : Alt-Warthau, Nieschwitz, Nd.-Mittlau; Hirsch: Bober-
röhrsdorf, Grünau. — Verw. bei Lie. u. Schweidnitz.

f. siifölium(R.b.). Pfl. kräftiger; Blättchen aus herzförmigem Grunde
länglich-lanzetthch. — Alt-Warthau.

b. Honigdrüsen auch am Grunde d. längeren Staubbl.

1. Krbl. weiß.

H:t N. Armoräcia Schultz (Meerrettich). Wurzeln u. unter-
irdische Sprosse fleischig; St. ästig; Grundbl. sehr groß, länghch,

am Grunde oft herzförmig, gekerbt; untere Stengelbl. kammförmig-fieder-

spaltig, obere oft ganzrandig; Fr. rundlich-eiförmig. %. H. 0,50

bis 1,20 m. V—VII. Cochleäria Arm. L.

Angebaut u. nicht gerade selten an Gräben, in Grasgärten u. a.

verw. u. stw. fast eingebürgert.

2. Krbl. gelb.

a. Krbl. fast doppelt so lang als d. Kbl., lebhaft gelb gefärbt.

a. Fr. kugelig od. ellipsoidisch, 3 -bis vielmal kürzer als d. Stiel.

073. N, austriacum Cfz. St. aufrecht; Bl. länglich, ungeteilt,
gezähnt, mittlere u. obere mit tief herzförmigem Grunde sitzend; Fr.

kugelig, so lang als d. Griffel, vielmal kürzer als ihr Stiel. %. H.

0,30— 0,80 m. VI, VII.

Sandige Flußufer, Weg- u. Ackerränder, Wiesen; nur in d. Oder- u.

Neißeniederung, 2— 3. Br.; B. u. Opp. mehrf.; Neisse.

074. N. ampliibiiim R.Br. St. am Grunde kriechend u. wurzelnd;
Bl. länglich, meist am Grunde verschmälert, untere meist kammförmig-
od. leierförmig-fiederspaltig; Fr. kugelig od. ellipsoidisch, etwa doppelt so

lang als d. Griffel, 3 bis 5 mal kürzer als d. Stiel. %. H. 0,45—0,90 m.
V— VII. Sisymbrium amph. L.

Gräben, Ufer, sumpfige Wiesen; in d. Eb. bis ans Vgb. (Gö.; Low.
mehrf; Weidenau; Tro.) 3— 4.

f. auriculatum D.C. Bl. ungeteilt, z. T. am Grunde geöhrt. —
Zerstreut.

b. Fr. linea], so lang od. etwas kürzer als ihr Stiel.

075. N. silvestre R.Br. St. vom Grunde an ästig, aufsteigend;

Bl. sämtl. fiederspaltig od. gefiedert, oft am Grunde geöhrt, mit
länglich-lanzettlichen, an d. oberen Bl. linealen, gezähnten od.

fiederspaltigenAbschn.; Griffel kurz. Q|-. H. 0,20— 0,50 m. VI—VIIL
Sisymbr. silv. L.

12*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



180

Triften, Gräben, Weg- u. Ackerränder; in d. Eb. 4, im niederen

Vgb. 3— 4.

ß. Krbl. so lang als d. Kbl., blaßgelb.

iui). N. palustre D.C. St. ästig, zuweilen niedergestreckt; Bl. fieder-

spaltig, d. unteren fast leierförmig, gestielt, d. oberen mit geöhrtem
Grunde sitzend, mit länglichen, gezähnten od. eingeschnittenen Abschn.

;

Fr. länglich-ellipsoidisch, gedunsen, etwa so lang als ihr Stiel;

Griffel sehr kurz. O, G, seltener Qj.. H. 0,20—0,70 m. VI—IX. Sis.

pal. Leysser.

Ufer, Gräben, Lachen, feuchte Äcker und Triften; von d. Eb. bis

ans mittlere Vgb. 3— 4.

N. auiphibiiim X aiistriacum (G74 X 073). B: Scheitnig.

]V. amph. X palustre (674 X 076). Lie.; Breslau.

y. amph. X silyestre (674 X 675). Grü.; Lie. u. B. mehrf.; Neisse.

\. aiistriacum X silvestre (673 X 675). B: vor Scheitnig.

N. palustre X silTestre (676X675). Lie.; B. mehrf.; Oppeln.

212. Turritis L.-, Turmkraut.

677. T. glabra L. Pfl. unterw. von ästigen Haaren rauh, oben kahl,

bereift; Bl. länglich, ganzrandig (nur d. Grundblätter z. T. geschweift-

erezähnt), mit tief pfeilförmigem Grunde sitzend; Fr. aufrecht.

G. H. 0,50— 1,20 m. V— VTI, selten später.

Gebüsch- u. Waldränder, Baine, steinige u. trockene Plätze; von d.

Eb. bis ans höhere Vgb., 3— 4, doch meist spärlich.

213. 'Arabis L.; Gänsekresse.

a. Stengelbl. mit herz- od. pfeilförmigem Grunde stengelumfassend;

Krbl. weiß.

1. Fr. abstehend; Klappen oft nur undeutlich gerippt; Krbl. zieml.

ansehnlich, verkehrt eiförmig.

678. A. alpiua L. Wst. kurze nichtblühende u. meist auf-
steigende blühende St. treibend; St. u. Bl. von ästigen Haaren rauh;

Bl. buchtig -gezähnt, grundständige verkehrt eiförmig, bis zum Grunde
verschmälert, Stengelbl. fast herzförmig, spitz. %. H. 0,10— 0,25 m.
VI—VIII.

Nur an d. oberen Felsen d. Basalts in d. Kl. Schneegrube.

t A. älbida Steven, mit grauhaarigen Bl. u. fast aufrechten Fr.,

wurde bei Beu. verw. beobachtet.

2. Fr. aufrecht; Klappen deutlich gerippt; Krbl. klein, lineal-länglich.

679. A. Gerardi Besser. St. dicht beblättert, nebst d. Bl. "von
meist gabeligen, angedrückten Haaren rauh; Grundbl. rosettig;

Stengelbl. länglich -eiförmig, gezähnt, am Grunde mit angedrückten
Öhrchen; Fruchtstand zieml. gedrungen; S. deutlich punktiert. G, auch
%. H. 0,45— 1,00 m. V, VI.

Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. in d. Oderniederung 2— 3, sonst 2,

im niederen Vgb. 1. Grü.; Neus.; Glo.; Lie.; Par.; Lü. mehrf.; Bolk.

;

Stei.; Woh.; Winzig; Leubus; Maltsch; Canth; B. vielf.; Oh.; Str. mehrf.;

Schlesiertal; Opp.; Kosel; Rat.; Lesch.; Gogolin.

680. A, hirsuta Scp. St. mäßig dicht beblättert, in d. Regel von
meist einfachen, abstehenden Haaren rauh; Stengelbl. länglich,

etwas gezähnt, am Grunde kurz pfeilförmig mit abstehenden Öhrchen;
Fruchtstand zieml. locker; S. schAvach punktiert. 9J-, auch G- H. 0,25 bis

0,60 m. V, VI. Turritis hirs. L.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



181

Lichte Wälder, Gebüsche, trockene Wiesen, steinige Plätze; von d-

Eb. bis ans mittlere Vgb-, 2— 3. Prim.; Grü.; Glo.; Qua.; Lü. mehrf.;

Lie.; Gold.; Schö.; Bolk. mehrf.; Jauer; Land: Konradswaldau; Nd."

Tschirnau; Herrn.; VVoh.; Leubus; Stei.; Stroppen; Tra.; B. mehrf.; Oh.

5

SchAV.; Ni.; Str.; Gott: obh. Lässig; Silb.; Reichst.; Lewin; Karlsruhe

5

Opp. mehrf.; Pro.; Leo.; Ka.; Troplowitz : Woischnik; Tarn, mehrf.;

Beu.; Glei.; GrSt.; Berun; Zuck, mehrf.; Jag.; Te.; Ustron.

V. sudetica (Tausch). St. u. Stengelbl. fast kahl, letztere mit

deutlicheren Öbrchen, Grundbl. zerstreut behaart; Bt. etwas größer. —
Schluchten im Hgb. — Rsg: Kesselkoppe; Ges. mehrfach.

b. Stengelbl. kurz gestielt od. sitzend; Krbl. ziemlich groß, ver-

kehrt eiförmig; Fr. abstehend.
681. A. arenosa Scji. St. meist aufrecht; Grundbl. rosettig, läng-

lich, meist leierförmig-fiederspaltig, zuweilen gefiedert, selten

ungeteilt; Stengelbl. bis zum Grunde verschmälert, d. unteren länglich-

eiförmig, fiederspaltig, d. oberen schmal länglich, ganzrandig od. ge-

schweift-gezähnt, alle von gabeligen Haaren etwas rauh; Krbl. weiß,

zuweilen violett; Fr. etwas flachgedrückt. G, auch 2|-. H. 0,08— 0,40 m.
Y

—

VII, einzeln auch später. Sisymbrium aren. L.

Trockene Waldstellen u. Lehnen, Triften, kiesige Ufer, Felsen; von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. -S, im Hgb. 1— 2 (Rsg: Basalt d. Kl. Schnee-

grube, Altes Bergwerk im Riesengrunde; Ges: Altvater, Gr. Kessel,

Brünnelheide u. a.),

682. A. Hälleri L. Pfl. kahl od. schwach behaart; St. schwach,

meist nach d. Blütezeit niederUegend u, dann oft in den Blattachseln

Blattrosetten entwickelnd; Grundbl. rundlich bis eiförmig, unge-
teilt od. mit wenigen kleinen Seitenblättchen, untere Stengelbl.

deutlich gestielt, rerkehrt eiförmig, obere länglich -lanzettlich; Krbl. weiß;

Fr. etwas gedunsen (daher getrocknet etwas eingeschnürt). %. H. 0,25 bis

0,40 m. V—Vn.
Wiesen, Triften, Weg- u. Waldränder; im mittleren u. höheren Vgb.

bis ins Hgb. sowie im östl. 0. S. 3, sonst 2 u. fast nur mit d. Flüssen

herabgeführt, doch oft recht zahlreich: Bu.; Low. u. Gö. mehrf.; Stg.:

Schw. ; Fürstenstein ; Wüstewaltersdorf.

f A. pendula L., steifhaarig, mit fast stachelspitzig gezähnten,

eiförmig -lanzettlichen B!., hangenden Fr. u. breit geflügelten S., wurde
bei Gö. verw. beobachtet.

A. Gerardi X hirsiita (679X680). Liegnitz.

214. Barbaraea R.Br.; Winterkresse.

683. B. vulg:aris R.Br. Untere Bl. leierförmig-fiederteilig bis ge-

fiedert, mit länglichen Seitenabschnitten u. etwas größerem, meist
breit eiförmigem Endabschnitte, obere ungeteilt; Krbl. goldgelb,
etwa doppelt so lang als d. Kbl.; Fr. aufrecht abstehend. G,
seltener %. H. 0,30— 0,80 m. V, VI. Erysimum Barb. L.

Wiesen, Lehnen, Wegränder, feuchte Äcker; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 3— 4.

f. arcuata (Opiz). Fr. auf abstehenden Stielen bogig aufstrebend.

684. B. stricta And. Untere Bl. mit kleinen Seiten- u. viel

größerem, länglich-eiförmigem Endabschnitte, sonst wie bei vor.;

Krbl. hellgelb, wenig länger als d. Kbl.; Fr. auf angedrückten
Stielen aufrecht. G. H. 0,50— 1,00 m. V, VI.
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Flußufer, Gräben, feuchte Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere

Vbg. 3— 4, in 0. S. anscheinend seltener, ins mittlere Vgb. (Schreiber-

hau) wohl nur im Bobergebiete reichend.

t B. praecox R. Br., mit lauter gefiederten Bl. u. Fruchtstielen

von d. Dicke d. Fr., wurde eingeschl. bei B. beobachtet.

f Cheiranthus Cheiri L. (Goldlack), mit goldgelben, zuweilen

purpurbraunen Krbl. u. 2 -lappiger Narbe, deren Lappen zurückge-

krümmt sind, wurde in Pro. verw. beobachtet.

2. UnterfafniUe. Sisymhrieae.

215. Hesperis L.-, Nachtviole.

f 685. H. matronalis L. St. meist ästig, kahl od. zerstreut behaart;

Bl. kurz gestielt, eiförmig - lanzettlich, zugespitzt, gezähnt, untere
zuweilen schrotsägeförmig; Krbl. rosapurpurn, selten weiß, verkehrt
eiförmig; Fr. auf abstehenden Stielen aufrecht, sehr lang, holperig,

fast stielrund. G u. 2j-. H. 0,45— 1,00 m. V, VI.

In Gebüschen stw. wohl völlig eingebürgert, von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb.; außerdem an Wegrändern, Zäunen, in Hecken u. Anlagen
neu verwildernd.

\ H. tristis L., mit meist am Grunde herzförmigen oberen Stengelbl.,

grünen, violett geäderten, länglichen Krbl. u. abstehenden, zusammen-
gedrückten Fr., wurde in Schw. verw. beobachtet.

i" Malcölmia maritima (L.) R.Br., mit violetten Krbl., zugespitzten,

aneinander liegenden Lappen d. (daher kegelförmig erscheinenden)
Narbe u. behaarten, mehrrippigen Klappen d. Fr., wurde bei Str. u. Wald,
verw. beobachtet.

216. Sisymbrium L. em.; Rauke, Raukensenf.

a. Frucht nach d. Spitze zu pfriemlich verschmälert.

G8G. S. ot'flciiiale Scp. St. gespreizt ästig, nebst d. Bl. kurzhaarig;
untere Bl. schrotsägeförmig -fiederteilig, mit großem, spießförmigem End-
abschnitte, obere spießförmig; Krbl. klein, hellgelb; Fr. auf fast gleich-
dicken, kurzen Stielen, angedrückt, meist behaart, mit dünner
Scheidewand. O. H. 0,,30— 0,60 m. V—X. Erysimum off. L.

Wegränder, Hecken, Schuttplätze; von d. Eb. bis ins niedere Vgb.
4— 5, von da bis ins mittlere 3.

f. liocarpum D.C. Fr. kahl; auch d. übrige Pfl. schwächer behaart.

Nicht selten.

b. Fr. gleichmäßig dick.

1. Fr. so dick wie ihr Stiel; Scheidewand teilweise verdickt.

f S. Sinapistrnm Ctz. Pfl. unterw. rauhhaarig, oben kahl u. bereift;

unterste Bl. tief buchtig - gezähnt, die folgenden fiederteilig mit
länglichen, gezähnten Abschn., obere gefiedert mit linealen, ganz-

randigen Blättchen; Kbl. weit abstehend; Krbl. blaßgelb. G. H. 0,40 bis

0,60 m. V—VII. (S. altissimum L. ?)

Zuweilen eingeschl. Hoy.; Nie.; Grü.; Gö.; Hirsch.; B.; Gleiwitz.

f S. Orientale L., kurz weichhaarig, mit verlängert spießförmigem
Endabschnitte d. oberen Bl. u. anliegenden Kbl., wurde bei Lie. u. B.

eingeschl. beobachtet.

2. Fr. auf dünnen Stielen, bogig aufstrebend, mit dünner Scheide-

wand, die Bt. kaum überragend.
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f S. Löeseli L. Pfl. untenv. rauhhaarig; BI. fiedert eilig, mit
großem, spießförmigem Eiidab schnitte; Krbl. goldgelb; Fr.

etwa doppelt so lang als ihr Stiel. G. H. 0.30—0,70 m. Y—IX.

Mehrf. eingesclil. Grü.; B.; My. ; Glei. ; Beuthen.

687. S. Sophia L. Pfl. kurzhaarig; Bl. 2- bis 3- fach fieder -

spaltig, mit meist linealen Abschn.; Krbl. klein, hellgelb. O. H.
0,30— 0,90 m. V~X.

Wegränder, bes. in Dörfern, Gemäuer, Sclmttplätze; in d. Eb. bis

ans Vgb. 4, im Vgb. (z.B. Hirsch.) wohl nur vorübergehend eingeschl.

217. Stenophragma Cel-, Gansblume.

(388. S. Thaliauiim Cel. St. oft ztihlr. aus d. Rosette d. Grundbl.,
unterw. rauhhaarig, wenigblättrig; Stengelbl. länglich, gabelhaarig, ent-

fernt gezähnt, sitzend; Fr. wenig länger als d. dünnen, abstehenden
Stiele, meist bpgig aufstrebend. O. H. 0,08— 0,30 m. IV, V, seltener
im Herbste. Arabis Thal. L.

Brachen, Triften, Raine; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4— 5.

218. Alli^ria And.; Lauchkraut.
689. A. offleinalis Aoid. Pfl. unterw. zerstreut behaart; Bl. gestielt,

herzförmig-rundlich, meist buchtig-gezähnt, d. untersten fast nieren-
förmig, d. obersten am Grunde gestutzt bis keilförmig; Fr. auf fast

wagerechten, gleichdicken Stielen abstehend. G. H. 0.25— 0,90 m.
V, VI. Erysimum All. L.

Gebüsche, Wälder, Flußufer, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 3— 4.

219. Erysimum L.; Schotendotter.

a. Blütenstiele so lang od. länger als d. Kbl.; Krbl. goldgelb; Fr.

scharf 4 -kantig.

690. E. clieiranthoides L. Bl. länglich-lanzettlich, ganzrandig od.

entfernt gezähnelt; Blütenstiele 2 bis 3 mal so lang als d. Kbl.;
Platte d. Krbl. rundlich; Fr. grün, fast kahl, doppelt so lang als d.

abstehende Stiel. O. H. 0,25—0,60 m. VI—IX.

Ackerland, Wegränder, Ufer, Schuttplätze; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 4.

Hierzu f. dentatum Koch, mit gröber gezähnten Bl.

691. E. hieraeiföliiim L. Untere Bl. länglich -spatelig, stumpf,
obere länglich -lanzetthch, spitz; Blütenstiele so lang als d. Kbl.;
Platte d. Krbl. verkehrt eiförmig; Fr. graugrün, vielmal länger als
d. angedrückten Stiele. G u. %. H. 0,30—0,90 m. V—VIII.

Ufergebüsche, Dämme, Wegränder; im Odertale (von RaO. bis Rat.)

3— 4, sonst in d. Eb. bis ans Vgb. 2 (NaB.; Gö.; Obernigk; Te.?).

b. Blütenstiele etwa 1/2 so lang als d. Kbl.; Krbl. citronengelb;
Fr. etwas abgerundet 4 -kantig.

t E. repandmn L. Bl. lineal -länglich, geschweift -gezähnt, seltener

ganzrandig; Fr. abstehend, vielmal länger als der ihr fast gleich-
dicke, wagerecht abstehende Stiel. O- H. 0,10— 0.30 m.

Zieml. selten eingeschl. Lie.; Gö.; Breslau.

t E. crepidifölium (L.) Rh., mit aufrecht abstehenden, zieml.

dünnen Fruchtstielen, wurde bei B. eingeschl. beobachtet.
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220. Conrmgia Link.

692. C. Orientalis J./K7. Pfl. bläulich bereift; Bl. ganzrandig, die

unteren verkehrt eiförmig, gestielt, d. übrigen länghch - eiförmig, mit
tief herzförmigem Grunde stengelumfassend; Krbl. gelbUch-

weiß; Fr. derb, vi'elmal länger als d. zieml. dicken, abstehenden Stiele.

O. H. 0,15— 0,40 m. V—VII. Brassica or. L.

Kalkhaltiges Ackerland; in d. Eh. bis ans Varb., in 0. S. u, Ö. S.

2— 3, sonst 1. Bu: Nieschwitz; Opp. mehrf.; Pro.; Gr. -Stein; My.;

Te. mehrf.; Skotschau. — Eingeschl. bei Lie., B. u. Waidenburg.

3. Unterfamilie. Brassiceae.

Sinapis L. z. T.

f ;|i S. alba L. Bl. leierförmig-fiederteilig, mit sehr großem, meist
3 -lappigem Endabschnitte; Krbl. hellgelb; Fr. meist steifhaarig,

höchstens so lang als d. meist 5-rippige, etwas gekrümmte
Schnabel. O- H. 0,25—0,60 m. VI, VII.

Angebaut u. vielf. verw. od. verschleppt.

Hierzu f. glabrata Doli, mit fast kahlen Fr.

221. Brassica L. em.

a. Klappen d. Fr. mit 3 Längsrippen.
693. B. Sinapistruin Boissier („Hederich"). Bl. eiförmig od.

länglich, buchtig-gezähnt, untere fast leierförmig-fiederspaltig;
Kbl. wagerecht abstehend; Krbl. gelb; Fr. solang od. länger als d.

Schnabel, meist kahl. O. H. 0,25— 0,60 m. VI—VIII. Sinapis arvensis L.

Ackerland; im nordwesti. Teile 4, sonst von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 5, höher nur verschleppt (Alte Schles. Baudej.
Hierzu f. orientalis (Murray), mit behaarter Fr.

b. Klappen d. Fr. mit 1 Längsrippe.
1. Staubfäden sämtl. aufrecht; S. glatt; Krbl. hellgelb, selten weiß.
B. oleräcea L. (Kohl, Krau\). Untere Bl. gestielt, obere

sitzend, länglich; Traube schon während d. Aufblühens ver-
längert u. locker, mit hervorragenden jüngeren Bt.; Kbl. aufrecht;

Fr. aufrecht. G, seltener O. H. 0,50—1,20 m. V, VL
In vielen Formen gebaut (hin u. wieder auch halbverw.); die be-

kanntesten sind f. acephala D. C. (Blattkohl), mit nicht kopfig

zusammengedrängten Bl., f. gemmifera B.C. (Rosenkohl), mit
halbgeschlossenem End- u. zahlreichen Seitenköpfchen, f. sabauda L.

(Welschkraut, Wirsingkohl), mit blasigen od. krausen, in einen
lockeren Kopf zusammengedrängten Bl., f. capitata L. (Weißkraut),
mit glatten, dicht kopiig gedrängten Bl., f. gongylodes L. (Kohlrabi,
Oberrübe), mit über d. Erde zu einer weißen Knolle verdicktem St.,

f. botrytis L. (Blumenkohl, Carviol), mit zu einer weißüchen,
fleischigen Masse umgewandelten Bt. u. Blütenstielen.

2. Kürzere Staubfäden bogig aufstrebend; S. grubig punktiert;

jelb.

a, Fruchtstiele abstehend: Bt. zieml. groß.

t B. campestris L. Untere Bl. gestielt, grasgrün, zerstreut

steifhaarig, leierförmig-fiederspaltig, obere mit tief herzförmigem
Grunde stengelumfassend, blaugrün, eiförmig -länglich, gezähnt;
unentwickelte Bt. von den geöffneten überragt; Kbl. weit ab-

stehend; Fr. aufrecht. O. H. 0,30—0,50 m. VI—IX.

Häufig auf Schuttplätzen infolge Verwilderung aus d. Kulturvarietät:
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V, Rapa (L.) (Rübs). Pfl- in allen Teilen kräftiger, bis fast

1 m hoch. Gebaut hauptsäi'.hlich in den Formen: f. ännua Koch
( Sommerrübs ), im Jahre der Aussaat blühend (VI—VIII), f. oleif'era

D. C. (Winterrübs), im Jahre nach der Herbstaussaat blühend
{IV, V), f. esculenta Koch (Wasserrübe, Weiße Rübe), mit
fleischiger, verdickter Wurzel.

:•: B. Napus L. (Raps). Bl. sämtl. blaugrün^ untere leier-

förmig-fiederspaltig, obere länglich, mit verbreitertem, herzförmigem
Grunde stengelumfassend; Traube schon während d. Aufblühens
verlängert u. locker; Kbl. zuletzt aufrecht abstehend ; Fr. abstehend.

G. H. 0,50— 1,00 m. IV, V, bezw. VII, VIII, je nach d. Aussaat.

Vielfach gebaut (zuweilen auch halbverw.j, besonders in den
denjenigen der vor. Art entsprechenden Formen f. ännua Koch
(Sommerraps), olelfera D.C. (Winterrapsj u. napobrässica L.

(Kohlrübe, Wruke, Unterrübe).

ß. Fr. u. ihre Stiele angedrückt; Et. zieml. klein.

t B. ni^ra Koch (Schwarzer Senf). St. gespreizt ästig; Bl. rein

grün, gestielt, untere leierförmig- gefiedert, mit großem, eiförmigem oder
länglichem, buchtig -gezähntem Endabschnitt, obere lanzettlich, ganz-

randig; Kbl. zuletzt wagerecht abstehend: Fr. zieml. klein. O. H.

0,.50— 1,00 m. VI—VIII. Sinapis n. L.

Zuweilen eingeschl. Grü. u. Lie. mehrf.; Tra. ; Breslau.

Erucastrum Presl.

t E. incannm Koch. Pfl. kurzhaarig - grau; grundständige Bl.

leierförmig, obere lineal-lanzetthch; Krbl. gelb; Fr. samt d. unter ihnen

etwas eingeschnürten Stielen angedrückt. O. H. 0,30 — 0,(50 m. V—VII.

Sinapis ine. L.

Zieml. selten eingeschl. B.; Canth.

fE. Pöllichi Schimper u. Spenner, mit tief fiederspaltigen Bl.

u. weit abstehenden Fr., wurde bei B. u. Reichb. eingeschl. beobachtet.

222. Diplotaxis D. C.

1 694. D. mnralis D.O. St. krautig; Bl. buchtig -gezähnt oder

fiederspaltig, mit meist länglichen Abschn.; Krbl. citronengelb ; Fr.

über d. Kelchansatze kaum gestielt, reif etwa doppelt so lang

als d. Fruchtstiel. O u. G, selten %. H. 0,15—0,40 m. VI—IX.

Sisymbrium mur. L.

Wegränder, Ödland; eingeschl. u. stw. wohl völlig eingebürgert.

Grü.; Neus.; Lie.; Tra. mehrf. u. zahlr.; B.; Schw.; Pro.; My.; Freistadt.

t D. temiifölia D.C. Pfl. halbstrauchig ; Bl. fiederspaltig, mit

linealen Abschn.; Fr. über d. Kelchansatze deutlich gestielt,

reif so lang od. wenig länger als d. Fruchtstiel. %. 0,30— 0,60 m.
VI— IX. Sisymbr. ten. L.

Zieml. selten eingeschl, B. mehrf.; Canth; Schw,; Gleiwitz.

»223. Räphanus L.

695, K. Raphanistriim L. (Hederich), Bl. gestielt, leierförmig-

fiederteilig, mit eiförmigen od, länglichen Abschn., oberste ungeteilt;

Kbl, aufrecht; Krbl, hellgelb, mit dunkler gelben od. violetten Adern,

selten ganz violett od. weiß; Fr. aufsteigend, reif lederartig, zw. d. S.
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eingeschnürt, an d. Einschnürungsstellen in 1 -sämige Glieder
zerspringend. O- H. 0,30— 0,5() m. VI—VIII.

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4— 5.

f ^.: R. sativns L. (Rettich). Krbl. weiß od. hellviolett mit dunk-

leren A*dern; Fr. abstehend, reif gedunsen, schwammig, kaum
eingeschnürt, nicht aufspringend, sonst wie vor., von der sie

vielleicht nur Kulturvarietät ist. G u. O. H. 0,40-0,60 m. V—IX.

Zuweilen auf Schuttplätzen u. ä. verw. — Kultiviert werden die

Formen: f. niger D.C, mit großer, rübenförmiger, außen schwärzlicher

Wurzel, u. f. Radicula Pers. (Radieschen), mit zieml. kleiner, meist

fast kugeliger, außen purpurner od. weißer Wurzel.

-{-Rapistrum rugosum (L.) All., mit leierförmigen unteren BI.,.

goldgelben Krbl. u- runzeliger, 2-gliedriger Fr. mit fast stielrundem

unterem u. eiförmigem od. rundlichem oberen Gliede, wurde bei Grü.,

B. u. Schw. eingeschl. beobachtet.

4. Unterfainilie. Alysseae.

f Lobuläria maritima (L.)Desv., halbstrauchig, mitzahlr., nieder-

liegenden St., lineal- lanzettlichen, oft weißlichgrauhaarigen Bl., weißen
Krbl, u. zahnlosen Staubbl., wurde bei Grü., B. u. Beu. verw. beobachtet.

224. Alyssum L.; Schildkraut.

696. A. montanuin L. Pfl. halbstrauchig, angedrückt grauhaarig,

vom Grunde aus kurze nichtblühende u. aufsteigende blühende, meist

unverzweigte Äste treibend; Bl. meist lanzettlich, in d. Blattstiel spatelig

verschmälert; Kbl. nach d. Verblühen abfallend; Krbl. goldgelb;
längere Staubfäden geflügelt, kürzere mit 2 -zähnigem Anhängsel; Griffel

fast so lang als d. Fr. %. H. 0,08—0,20 m. V, VI, einzeln bis zum Herbste.

Sandhügel; in d. Eb., 1— 2, doch zieml. gesellig. Glo: Artillerie-

schießplatz, Kottwitz; Guh: gegenüber Sackerau; B: Ransern, Carlowitz,

vor Kottwitz, auch bei d. Berghäusern; Oh; Weinberg.

697. A. calycimim L. Pfl. grauhaarig; St. vom Grunde an mit
aufstrebenden od. aufrechten Ästen; Bl. wie bei vor., etAvas schmäler;
KbJ. zur Fruchtzeit bleibend, meist d. Fr. anliegend; Krbl. klein,
hellgelb; längere Staubfäden ungeflügelt, kürzere mit 2 borstlichen

Zähnen; Griffel viel kürzer als d. reife Fr. O. H. 0,08—0,25 m. V, VI.

Trockene Lehnen, Sandplätze, Wegränder; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb. 3—4.

f. reflexum Fiek. Kbl. zurückgeschlagen. — Kon.; Görlitz.

225. Berteroa D.C.) Wegekresse.
698. B. incaiia D.C. Pfl. meist von dichten Sternhaaren grau;

St. oberw. ästig; Bl. lanzettlich, spitz, ganzrandig od. entfernt gezähnelt

;

Kbl. nach d. Verblühen abfallend; längere Staubfäden am Grunde ver-

breitert, kürzere gezähnt. G u. O- H. 0,25— 0,50 m. VI

—

IX. Alyssum
ine. L.

Sandhügel, Triften, Lehnen, Wegränder; ^on d. Eb. bis ans Vgb.
3— 4, im westl. Teile, bes. in d. O.L., seltener, im Vgb. (Hirsch.;

Wald.; Frd.) wohl nur eingeschleppt.

Hierzu f. viridis (Tausch), mit viel schwächerer Bekleidung,
fast grün.
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226. Lunäria L.; Mondviole.
699. L. rediviva L. St. oberw. ästig, steifhaarig; Bl. gestielt, d.

unteren meist gegenständig, herzförmig, d. obersten zuweilen zuge-
spitzt, eiförmig, fast stachelspitzig; Krbl. rotviolett, s. s. weiß; Fr.
ellipsoidisch-lanzettlich, beiderseits spitz; S. nierenförmisr.

%. H. 0,G( 1-1,20 m. V, VI.

Wälder, Schluchten: im Vgb. bis ans Hgb. (Schneegruben; Gr. Kessel) 3,
in d. £b. 1 (Leo: Wolfsteich).

t L. ännua L. (Silberblatt), mit sitzenden obersten Bl., purpurnen
Krbl., beiderseits abgerundeten Fr. u. fast herzförmigen S., wurde bei
Grü. verw. beobachtet.

f Draba nemorosa L., mit rosettigen, eiförmigen Grundbl., meist
länglich-eiförmigen, sitzenden, am Grunde abgerundeten Stengelbl.,
gelben Krbl. u. meist behaarten Fr., wurde in Glo. eingeschl. beobachtet.

227. Eröphila D.C.; Hungerblümchen.
700. E. verna E. Meyer. Ffl. meist etwas behaart; St. meist zahlr.

aus d. Rosette d. lanzettlich -spateligen, ganzrandigen od. entfernt ge-
zähnten Grundbl., unbeblättert; Krbl. weiß; Fr. meist länghch. Ö. H.
0,03—0,25 m. III— V. Draba verna L.

Ackerland. Wegränder, Triften, Lehnen; von d. Eb. bis ins niedere
Vgb. 5, von da bis ins mittlere (noch Brückenberg) 3— 4.

Hierzu f. praecox (Rh.), mit rundlichen, u. f. majüscula (Jordan),
mit länglich -lanzettlichen Fr.

5. Unterfatnilie. Camelineae.

228. Camelina Ctz.-, Dotter, Leindotter.

701. C. sativa Ctz. St. u. Bl. zerstr. behaart od. kahl; Bl. lanzetthch,

rnit pfeilförmigem Grunde, ganzrandig od. etwas gezähnt; Krbl. hellgelb;

Fruchttraube kurz; Fr. oben abgestutzt, schmal berandet,
mit anfangs dünnhäutigen Klappen; Griffel höchstens 1/3 so lang als d.

reife Fr. Q. H. 0,30— 0,80 m. VI, VII. Myagrum sat. L.; Cam. föetida Fr.

Leinäcker, seltener auch auf Schutt; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.

Hierzu f. dentata (Pers.), mit buchtig gezähnten, zuweilen fast

fiederspaltigen unteren Bl.

702. C. microcarpa And. Ffl. meist von gabeligen Haaren rauh; Frucht-
traube verlängert; Fr. oben abgerundet, deutlich berandet,
mit schon anfangs derben Klappen; Griffel etwa V2 so lang als d. reife

Fr.; Fr. u. S. meist kaum ^'9 so sjroß als an d. Hauptart; sonst wie
diese. G. H. 0,30—0,60 m. V—VIL

Weg- und Ackerränder, Schuttplätze, Lehnen; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb. 3— 4.

V. glabrata (D.C.). Ffl. schwach behaart; Fr. schmäler berandet,
nebst d. S. doppelt so groß. — Zieml. selten angebaut u. verwildert.

6. Unterfamilie. Thlaspeae.

229. Teesdälea i?. Br.

703. T. uudicanlis i?. Br. St. meist mehrere aus d. Rosette d.

Grundbl., blattlos od. mit wenigen lineal -lanzettlichen Bl.; Grundbl.
meist leierförmig-fiederspaltig, seltener ungeteilt; Krbl. weiß, die

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



188

d. äußeren Bt. etwas strahlend; Griffel sehr kurz. O- H. 0,03—0,20 m.
IV—VI, selten VIII, TX. Iberis nud. L.

Sandige Äcker u. Wegränder, Lehnen; in d. Eb. rechts d. Oder u.

im Westen o— 4, sonst 2 (Lissa; Oh.; Camenz; Pro.; Falk.), im Vgb. nur im
Bober- und Queisgebiete (bis Querbach, Schreiberhau, Kynast).

230. Thiaspi L.

a. Fr. eiförmig-rundlich; S. bogig gerieft.

704. Th. arvense L. (Pfennigkraut). Pfl. kahl, gelblichgrün;

Grundbl. zur Blütezeit meist vertrocknet; Stengelbl. eiförmig -länglich, ge-

zähnt, am Grunde mit abstehenden, spitzen Öhrchen; Krbl.

weiß; S. meist 6 in jedem Fache. O. H. 0,10—0,40 m. IV—VI.

Acker- u. Gartenland, Schuttplätze, Wegränder; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4— 5, höher nur vorübergehend eingeschl. (Ges: Schweizerei).

b. Fr. keilförmig -länglieh; S. glatt.

705. Th. perfoliatiiui L. Pfl. blaugrün; St. oft mehrere aus d.

Rosette d. Grundbl.; Stengelbl. eiförmig -länglich, mit großen, abgerun-
deten Öhrchen stengelumfassend; Krbl. weiß; Staubbeutel gelb; S. 2

bis4injedemFache; Griffel sehr kurz. O. H. 0,08-0,25 m. IV, V.

Ackerland mit Kalkboden; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2, doch
meist gesellig. Gold.; Görbersdorf; Cudowa; Opp. vielf.; Pro.; Gr.-Stein;

Teschen.
706. Th. alpestre L. Pfl. schwachblaugrün, zieml. dicht rasig;

Stengelbl. länglich od. eiförmig, spitzhch, mit herzförmigem Grunde
stengelumfassend; Krbl. weiß, oft rötlich überlaufen; Staubbeutel

gelb, später schwarzviolett; S. 4— 8 in jedem Fache; Griffel ver-

längert. %. H. 0,08—0,30 m. IV, V.

Wiesen, grasige Lehnen; im niederen Vgb. u. in d. angrenzenden
Eb., im Bobergebiete (von Schreiberhau bis Bu.) 3, sonst 2 (Gö.; Lau.;

Camenz; Reichst.; Pat.).

Iberis L.; Bauernsenf, Schleifenblume.

t I. amara L. Bl. keilförmig -länglich, stumpf; Krbl. weiß, selten

hellviolett; Fruchttraube locker; Fr. fast kreisrund, oben mit 2 kleinen
Flügellappen. O. H. 0,08— 0,20 m. VI—VIIL

Zuweilen verw. Bu.; Grü.; Lie.; Gö.; Greif.; Jauer; B. mehrf.;

Schw.; Würbental.

t I. umbell ata L., mit Imeal- lanzettlichen, spitzlichen BL, hell-

purpurnen Krbl. u, gedrängt stehenden, oben mit 2 großen Flügellappen

versehenen Fr., wurde bei Grü., B. u. Zie. verw. beobachtet.

231. Biscutella L.; Brillenschote.
707. B. laeviarata L. Pfl. unterw. meist steifhaarig, einen Rasen

blühender u. kurzer nichtblühender St. bildend; Grundbl. länglich, in

d. Stiel verschmälert, entfernt buchtig-gezähnt; Stengelbl. lanzettlich-lineal,

sitzend; Krbl. hellgelb; Griffel lang. %. H. Ö;i5— 0,25 m. V—VII.

Sandhügel; in d. Eb., 1, doch in einzelnen Jahren zieml. zahlr. Neus:
Aufhalt; B: Kottwitzer Jungfernberge; Wagstadt (?).

7. Unterfamilie. Lepidieae.

232. Lepidium L.

A. Cardäria (Desv.). Fr. herzförmig, spitzlich, ungeflügelt, etwas

gedunsen, mit langem, fädlichem Griffel.
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f 708. L. Draba L. Bl. länglich bis eiförmig, geschweift-gezähnt,
d. unteren in einen Stiel verschmälert, d. oberen mit pfeilförmigem
Grunde stengelumfassend; Krbl. weiß; Fr. auf abstehenden, langen
Stielen. 2j.. H. 0,30— 0,50 m. V, VI.

Acker- u. Wegränder, Ödland; von d. Eb. bis ins niedere Vgb.,
2— o, vielf. erst neuerdings aufgetreten u. noch nicht überall eingeb.
Grü.; Glo.; Hay.; Lie. ; Gö. mehrf.; Gold,; Hirsch.; Warmbrunn; Prausnitz;
B. mehrf.; Schw.; Str.; Kreuz.; Opp.; Zie.; Tarn ;Beu.; Glei.; My.; Jag.;

Tro.; Te.; Bieütz.

B. Fr. rundhch od. eiförmig, oben ausgerandet; Griffel meist sehr kurz;
untere Bl. f. st. geteilt.

1. Fr. auf fast gleichlangen, aufrechten Stielen angedrückt; Keimbl.
3 -spaltig.

f L. sativum iv. (Kresse, Gartenkresse). Pfl. kahl, blaugrau
bereift; untere Bl. fiederteihg, obere 3-teilifr od. unsreteilt, hneaf; Fr.

breit geflügelt. O. H. 0,25—0,50 m. VI, VII.

Häufig, doch meist nur in geringem Umfange, gebaut; zuweilen
verwildert.

2. Fr. auf abstehenden Stielen; Keimbl. ungeteilt.

a. Stengelbl. mit pfeil- od. tief herzförmigem Grunde stengel-

umfassend.

709. L. campestre F.Br. Pfl. grau kurzhaarig; Bl. verkehrt eiförmig,

oft leierförmig-eingeschnitten ; Stengelbl. sämtl. ungeteilt, länghch bis

eiförmig, geschweift-gezähnt; Krbl. weiß; Fr. oben breit geflügelt,
gedunsen, fein warzig. O u. G, wohl auch %. H. 0,15— 0,40 m.
V—VII. Thlaspi camp. L.

Triften, Wegränder, Ackerland, kiesige Ufer; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb., in d. O.L. 2 (Kohl.; Gö.j, sonst 3—4.

t L. perfoliatum L. Untere Bl. doppelt tiederteilig , obere
rundlich-eiförmig, mit tief herzförmigem Grunde stengelum-
fassend; Krbl. hellgelb; Fr. schmal a^eflüsrelt. O. H. 0,15— 0,30 m.
V, VI.

Zieml. selten eingeschl. Hay.; Br.; B.; Pieichenbach.
b. Stengelbl. mit verschmälertem (Gründe sitzend, d. unteren gestielt.

710. L. riiderale L. Pfl. unangenehm riechend, kurzhaarig; St. meist
vom Grunde an ästig; untere Bl. 1- bis 2 -fach fiederteihg, mit länghchen
od. lanzettlichen Zipfeln, oberste lineal, ganzrandig, stumpflich;
Krbl. gelblichweiß, meist 0; Staubbl. meist nur 2; Fr. rundlich, nicht
od. sehr schmal geflügelt. O. H. 0,15— 0,30 m. V—X.

Anger, Wegränder, Gemäuer; in d. Eb. bis ans Vgb., in d. O.L. u.

d. angrenzenden N.S. 2 (Ruh.; Hoy.; Freiwaldau; Kohl.; Nie.; Bu.; Gö.

jetzt hfg. ; Low.) sonst 3— 4.

f L. micranthum Led., geruchlos, mit scharf eingeschnitten-

gesägten oberen Bl. u. deutlicher geflügelten, kreisrunden Fr., wurde bei

Neus. u. Gö. eingeschl. beobachtet.

t L. latifölium L., mit lauter ungeteilten, gekerbt-gesägten Bl.,

weißen Krbl. u. rundlichen, weichhaarigen Fr., wurde bei Ott. eingeschl.

beobachtet.

233. Capsella Med.; Täschelkraut, Hirtentäschel.

711. C. Bursa pastoris Mönch. Grundbl. rosettig, länglich, meist

buchtig -gezähnt od. fiederspaltig, in den Stiel verschmälert; Stengelbl.
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meist ungeteilt, mit pfeilförmigem Grunde sitzend; Krbl. weiß, selten

rosa; Griffel meist sehr kurz. O- H. 0,05— 0,50 m. III—XI. Thlaspi

B. past. L.

Acker- u. Gartenland, Schuttplätze, Wegränder, Gemäuer, zw. Straßen-

pflaster; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 5.

Hierzu f. integrifölia Schld., mit ungeteilten Grundhl., u. f. apetala
Schld., mit in Staubbl. umgewandelten Krbl.

8. Unterfamilie. Brachycarpeae.

234. Corönopus Haller.

712. C. Ruelli All. Pfl. vom Grunde an in meist zahlr., verzweigte
Äste ausgebreitet; Bl. gestielt, fiederteilig, mit hnealen od. länghchen
Abschn. ; Krbl. weiß; Fr. auf gleichlangen, zieml. dicken Stielen,

nierenförmig, mit dickem, kegelförmigem Griffel, durch über
d. Band vorspringende Leisten gezähnt. O. L. 0,03— 0,25 m. VI

—

IX.

Cochleäria Coron. L.

Wegränder, zw. Straßenpflaster, Anger; in d. Eb. bis ans Vgb., nur
in N.S. u. M.S., 2, doch zuweilen gesellig. Bu.; Grü.; Saabor; Neus.;
Lie.; Gö. (fr); B. mehrf.; Oh: Baumgarten.

9. Unterfamilie. Isatideae.

235. Vogelia Med.; Kugeldotter, Finkensame.

713. V. pauniculata Hörn. Pfl. etwas rauhhaarig; St. oft oberw.
ästig; Bl. länglich od. lanzettlich, meist mit pfeilförmigem Grunde sitzend;

Krbl. goldgelb; Fr. auf langen Stielen, netzig runzelig. O. H.
0,15— 50 m. V—VII. Myagrum pami. L.

Ackerland, auch Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

'Isatis L.; Waid.

f I. tinctöria L. Bl. bläulichgrün, obere tief pfeilförmig, sten^el-

umfassend; Krbl. gelb. O. H. 0,40—1,00 m. V, VI.

Früher vielf. angebaut, zuweilen auch verw. B.; Oh.; Striegau.

10. UnterfajniUe, Buniadeae.

236. Bünias L.; Zackenschote.

t 714. B. orientalis L. St. ästig, drüsig-höckerig; Bl. von ästigen
Haaren rauh, untere langgestielt, meist leierförmig, mit sehr großem
Endabschnitte, mittlere kurzgestielt, am Grunde oft spießförmig, oberste
sitzend, eiförmig-lanzettlich, spitz; Krbl. goldgelb; Fr. in d. Griffel zu-
gespitzt. O. H. 0,45—1,20 m. V, VI.

Weg- u. Wiesenränder, Oedland; mehrf. eingeschl. u. stw. wohl
eingeb. Glo.; Lahn; Hirsch, mehrf.; Stei.; B. u. Schw. mehrf.; Charl.;

Glei.; My.; Teschen.

49. Familie. Resedaceae.

Kräuter mit spiraligen, oft geteilten Bl.; Bt. in Trauben, seitlich-

gleich; Kbl. 4— 6, bleibend, etwas verwachsen; Krbl. 4— (3, wenigstens
einige eingeschnitten, am Nagel verbreitert u. oberseits mit einem An-
hängsel, d. hinteren größer; Staubbl. zahlr., einer nach hinten erweiterten
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Scheibe eingefügt; Frk. zuweilen gestielt, an d. Spitze offen, aus 3— 4
FrbL, an d. Nähten mit zahlr., krummläufigen Sk. ; Fr. kapselartig, o- bis
4 -kantig, 1- fächerig; S. ohne Nährgewebe.

237. Reseda L.

715. R. lutea L. St. ausgebreitet ästig; Bl. o -spaltig od. fast
doppelt o-spaltig, mit lanzettlichen bis linealen Abschn.; Kelch-
zipfel 6, lineal-lanzetthch; Krbl. (1, hellgelb; Fr. eiförmig- länglich,
aufrecht; S. glatt. G u. %. H. 0,20—0,50 m. VI—IX.

Wegränder, Triften u. Lehnen, bes. auf Kalkboden ;^. in d. Eh. u. d.

niederen Vgb., nur in der G. Gl., dem südl. 0. S. u. in Ö. S., 2—3. Gl.;

Wartha; Krappitz; Rat.; Gr.-Stein; Glei.; Tarn., Beu. u. Berun mehrf.;
Oderberg; Freistadt u. Te. mehrf.; Friedek. — Eingeschl.: Grü.; Lie.;

Lü.; Gö.; Gold.; Jauer; Hirsch.; Herrn.; Stei.; Reichtal; B. mehrf.,;

Schw.; Konstadt; Nei.; Neustadt.

f R. odorata L. (Reseda), mit meist ungeteilten Bl., schmal
spateligen Kelchzipfeln, weißen Krbl., zuletzt hangenden Fr. u. runzeligen
S., wurde bei Grü. u. B. verw. beobachtet.

t R. Luteola L. (Wau). St. steif aufrecht, zuw^eilen mit aufrechten
Ästen; Bl. lanzettlich, kurz stachelspitzig, oft am Grunde beiderseits mit
einem Zahne, sonst ganzrandig; Kelchzipfel 4, eiförmig -länglich;
Krbl. 4, hellgelb; Fr. fast kugelig, aufrecht. G. H. 0,50— l,a) m.
Vl-IX.

Früher vielf. angebaut u. zuweilen verw., auch neuerdings eingeschl.

Grü.; Lie.; Gö.; B. mehrf.; Frb.; Ni.; Krappitz.

IL Reihe. Sarraeeniales.

Bt. ^, ringsgleich, in meist 5-gliedrigen Kreisen, mit Kbl. u. Krbl.;

Frk. oberständig, meist 1- fächerig; Bl. zum Insektenfang eingerichtet.

50. Faynilie, Droseraceae.
Kräuter mit grundständigen od. quirligen BL; Bt. in Wickeln od.

einzeln; Kbl. 5, bleibend; Krbl. 5, weiß; Staubbl. 5; Frbl. 3— 5, zu
1 Frk. mit 3— 5 Griffeln verwachsen; Fr. kapselartig, oben 3- bis 5-

klappig; S. zahlreich, wandständig, sehr klein, ohne Nährgewebe.
a. K. 5 -blättrig; Griffel 5, ungeteilt; Bt. einzeln; Bl. quirhg, am

Ende d. linealen Spreite mit einigen Borsten u. 2 napfförmigen,
meist blasig aneinandergelegten Anhängseln. 238. Aldrovanda.

b. K. tief 5-teihg; Griffel f. st. 3, zweispaltig; Bl. f. st. in grund-
ständiger Rosette, am P«.ande u. auf d. Oberfläche mit Drüsen-
haaren. 239. Drosera.

238. Aldrovanda L.

716. A. vesiculosa L. St. fädlich, untergetaucht; Bt. (selten ent-

wickelt) an zieml. langen Stielen aus d. Blattachseln; Kbl. so lang als d.

Krbl. %. L. 0,05—0,10 m. VII, VIR.
Teiche; nur in 0. S. u. Ö. S., 2, doch meist geselüg. Pro.; Rat.;

Ry. mehrf.; Sohrau; Fl.; Teschen.

239. Drosera L.-, Sonnentau.
1. Schaft aufrecht, mehrmal länger als d. Bl.; Fr. nicht gefurcht,

last eiförmiff.
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717. 1). rotuudifolia i^. Bl. lang gestielt, fast kreisrund, wage-

recht abstehend. 9\.. H. 0,0G— 0,2ö m. VI—VIII.

Moorige u. torfige Orte, Sumpfwiesen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 3— 4,

in d. Eb. des südl. M. S. 2: Zgb.; Schvv.; Nimptsch.

718. 1). äiiixVivsL Hds. Bl. lineal-keilförmig, meist aufrecht ab-

stehend. %. H. o,0S— 0,20 m. VI—VIII. D. longiföUa L. z. T., wie d.

folgende.

Torfsümpfe; in d. Eb. von N.S. u. O.S. 3, im Vgb. 2 (Rein: See-

felder: Heiisch: Gr. See; Skotschau; Bie.), im Hgb. 1 (zw. d. Elb- u.

Pantschefall).

2. Schaft aufsteigend, wenig länger als d. Bl.; Fr. gefurcht, fast

kugehg.
719 1). iutermedia Hayne. Bl. keilförmig-verkehrt-eiförmig,

fast aufrecht. %. H. 0,03—0,08 m. VII, VIII.

Torfsümpfe, Moorboden: in d. 0. L. u. d. angrenzenden N.S. in d.

Eb. bis ans Vgb. 3— 4, im Vgb. von N.S. u. M. S. 1 (Gö. mehrf.; Lau:

Schreibersdorf; Low: Deutmannsdorf; Iserwiese; Wün: unter d. Scha-

lasterberge), in O.S. 2 (Opp.; Pro.; PI.; Berun).

Hierzu f. natans Heuser, mit stark verlängertem blatttragendem

Stengelteil.

D. äng-lica X rotmulifölia (718X717). Kohl.; Bu.; Grü.; Lie.;

Rsg.; Heusch.; Ros.; Kreuz.; Lub.; Opp.; Tarn.; Ry.; Berun.
"

I). iutermedia X i'otundif. (719X717). Hoy.; Mu.; Nie.; Haynau.

12. Reihe. Rosales.

Bt. 2-, selten 1 - geschlechtig, oft seitlichgleich, mit Kbl. u. Krbl.,

erstere meist bleibend, letztere zuweilen 0; Krbl. u. Staubbl. hfg. einer

Erweiterung d. Blütenbodens eingefügt; Frbl. 1 bis zahlr. u. dann meist

getrennt; Frk. vorhersehend mittelständig.

51. Familie. Crassulaceae.

Kräuter mit meist spiraligen, ungeteilten, gewöhnlich fleischigen

Bl. ohne Nebenbl.; Bt. meist trugdoldig; K. 4- bis 12 -teilig; Krbl. 4—12;
Staubbl. meist doppelt so viel als KrlDl., selten gleichviel, die inneren

am Grunde mit einer Drüsenschuppe; Frbl. so viel als Krbl., getrennt;

Fr. balgkapselartig, einwärts aufspringend; S. klein, mit meist unbe-

deutendem Nährgewebe.
a. Bt. 4-zähhg; Staubbl. so viel als Krbl. 240. Bulliarda.

b. Bt. 5- (selten 4-) bis mehrzählig; Staubbl. doppelt so viel als Krbl.

1. Bt. 5- (selten 4- oder 6-) zählig; Drüsenschuppen ganzrandig.

241. Sedum.
2. Bt. G- bis 12 -zählig; Krbl. am Grunde unter sich u. mit d.

Staubbl. verwachsen; Drüsenschuppen gezähnt od. zerschlitzt;

St. anfangs verkürzt, mit kugelig gehäuften Rosettenbl.

242. Sempervivum.

240. Bulliarda D.O.

720. B. aqiuVtica D.O. St. ästig; Bl. gegenständig, hneal, am
Grunde scheidig verwachsen; Bt. einzelnstehend, kurz gestielt; Kbl.

eiförmig; Krbl. stumpf, weiß; Drüsenschuppen hneal, so lang als d. Staubbl.

0, angebhch auch %. L. 0,03—0,05 m. VII—IX. Tillaea aqu. L.

Uferstellen; nur im südöstl. 0. S., 2. Ry.; Pleß.
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241. Sedum L.

I. Pfl. 2 -häusig; Bt. 4 -zählig.

721. S. ßhodiola D.C. (Rosenwurz). Wst. dick, verzweigt;
St. zu mehreren, dicht beblättert; Bl. meist länglich -keilförmig, zugespitzt,

graugrünlieh; Bt. zahlreich; Krbl. gelb, oft rötlich überlaufen, an d. 9 PA-
klein od. 0. %. H. 0,10—0,25 m. VI, VII. Rhod. rösea L.

Felsspalten u. Steingeröll im Hgb. d. Rsar. u. Ges., 2— 3.

II. Bt. ^, f. St. 5 -zählig.

A. (Fette Henne.) Wst. mit unterirdischen Knospen; Bl. flach;

Trugdolden gedrungen.
a. Bl. mit geöhreltem od. herzförmigem Grunde sitzend; innere

Staubbl. am Grunde d. Krbl. eingefügt,

722. S. mäximum Suter (Hauswurzel stvv.). Bl. gegenständig
od. zu 3, selten einzelnstehend, eiförmig bis länglich, stumpf, vorn
ungleich gezähnt; Krbl. grünlichweiß. %. H. 0,25— 0,60 m. VII
bis IX. S. Telephium « max. L.

Trockene u. steinige Lehnen, Felsen, Gemäuer, lichte Waldstellen

;

von d. £b. bis ans höhere VglD. 3— 4, höher 2 (noch Kesselkoppe,
Teufelsgärtchen; Gr. Kessel).

b. Bl. am Grunde keilförmig verschmälert; innere Staubbl. merkhch
über d. Grunde d. Krbl. eingefügt.

723. S. falbäria Koch. St. aufrecht; Bl. abwechselnd, länglich
bis lanzettlich, spitzhch, gezähnt -gesägt; Krbl. violettpurpurn.
%. H. 0,25— 0,50 m. VII, VIR.

Steinige Bergwälder, Schluchten; nur bei Bielitz, 2. In Ustron durch
Anpflanzung.

f S. spnriiini M.B. St. aufsteigend; Bl. gegenständig, seltener

zu 3, verkehrt eiförmig, vorn meist abgerundet od. gestutzt, gekerbt-

gesägt; Krbl. hellrot, selten weißlich. %. H. 0,10— 0,25 m. VR, VIII.

Verw., im Vgb. von N. S. wohl sich einbürgernd. Grü.; Gö.; Schö.;

Jauer; Bolk.; Schm.; Hirsch, mehrf.; Schreiberhau; Stg.; Schw.; Z.;

Str.; Wald.; Ottmuth; Berun.
B. Pfl. durch oberirdische Stämmchen ausdauernd od. 1 -jährig; Bl.

stielrund od. fast stielrund; Trugdolden meist locker.

1. Pfl. ausdauernd.
a. Krbl. gelb, meist spitz; mittlere Bt. von d. seithchen deuthch

überragt.
a. Bl. stachelspitzig; Früchtchen aufrecht.

724. S. reflexiim L. (Tripmadam). Stämmchen mäßig lang, zieml.

locker beblättert; Bl. lineal-pfriemlich, am Grunde mit stumpfem
Sporne; Kbl. lanzettlich, spitz; Krbl. ebenso, reichlich doppelt so

lang als d. Kbl. %. H. 0,15—0,25 m. VI—VIR.
Kiefernwälder, dürre, sandige Orte; in d. Eb. von N. S. u. d. nördl.

M. S. (bis Oh: Weinberg) 3, sonst 1 u. wohl nur verschl. (Leo: Pommers-
witz; Jag; Burgberg). Angepfl. bei Stg: Tschinschwitz u. a.

Hierzu f. rupestre (L.), mit bläulichgrünen Bl.

ß. Bl. ohne Stachelspitze; Fr. spreizend.
a. Bl. nicht in deutliche Reihen geordnet; Krbl. eiförmig-

länglich, stumpflich, aufrecht, wenig länger als d. Kbl.

725. S. alpestre Vill. Bl. verkehrt eiförmig bis längUch, etwas

zusammengedrückt, am Grunde nicht gespornt; Fr. u. obere Bl. oft rot

überlaufen. %. H. 0,03—0,08 m. VI, VR.

Schübe, Flora von Schlesien. li>
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Steinige, felsige Lehnen, Geröll, Steinmauern; im Hgb. d. Rsg. u.

Ges. o, im Rsg. auch im Vgb. (noch in Birkigt u. Steinseiffen).

b. Stämmchen meist deutlich 6 -zeilig beblättert; Krbl.

lanzettlich, spitz, abstehend, doppelt so lang als d. Kbl.

72G. S. acre L. (Mauerpfeffer). Pfl. meist von brennendem
Nacho-eschmacke, an d. Stämmchen dicht, an d. blühenden St. locker

beblättert- Bl. eiförmig, oberseits etwas flach, am Grunde gestutzt,

kaum gespornt; Krbl. lebhaft citronengelb. %. H. 0,05— 0,12 m. VI, VII.

Sandige Triften, trockene Lehnen, Gemäuer, Felsen; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. sexangulare (L.). Pfl. fast geschmacklos; Bl. auch an d.

blühenden St. dicht dachziegelig. — Zerstreut.

727. S. bolonieiise Lois. Pfl. fast geschmacklos; Stämmchen zieml.

locker beblättert; Bl. lineal, stielrund, am Grunde deutlicher in

einen Sporn ausgezogen; Krbl. hell citronengelb. 2j-. H. 0,05 bis

0,12 m. VI, VII.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

Hierzu f. parviflorum Ue., mit kaum halb so großen Bt.

b. Krb. weiß od. rosa, stumpf; mittlere ßt. von d. seitlichen

kaum überragt.

f S, albnm L. Pfl. kahl od. fast kahl, an d. Stämmchen zer-

streut, nur an deren Spitze dicht stehend: Bl. länglich, oberseits zieml.

flach; Krbl. lanzetthch, omal so lang als d. Kbl. %. H. 0,08—0,15 m.
VI, VII.

Zuweilen verw. Lie.; Gold.; Stg. ; Ni. ; Hab.; Troppau.

f S. dasyphyllum Z/. , mit fast eiförmigen, meist gegenständigen,

kahlen Bl., drüsig weichhaariger Trugdolde u. weißen, oft rot überlau-

fenen Krbl., wurde bei Schm. u. Reichb. verw. beobachtet.

2. Pfl. 2 -jährig.

728. S. viUosum L. Pfl. drüsig kurzhaarig; St. am Grunde zu-

weilen mit nichtblühenden Zweigen; Bl. lineal-länglich, oberseits zieml.

flach, gelblichgrün; Kelchzipfel länarlich, etwa 1/2 so lang als d. hell-

rötlichen Krbl. 0. H. 0,08— 0,20 m. VI, VIL
Torfsümpfe, sumpfige Wiesen; in d. Eb. d. westl. N. S. u. d. östl.

0. S. sowie im niederen u. mittleren Vgb., 2—.3.

Mu.; Nie.; Kohl, mehrf.; Bu.; Sagan; Schi.; Spr.; Qua.; Gö.; Lau.;
Greif.; Hirsch, mehrf.; Kupf.; Land.; Liebau; Rsg. u, Frd. mehrf.; Charl.

;

Gott; Rein.; Heusch.; Lewin; Obgl.; Leo.; Rat.; Tarn.; Beu.; Ry.;

Fl.; Berun; Frw.; Tro. mehrfach.

242. Sempervivum L.-, Hauslaub, Hauslauch, Dachwurz.

t S. tectoruiu L. Bl. dunkelgrün, länglich bis verkehrt eiförmig,

am Rande gewimpert; Krbl. 12, sternförmig ausgebreitet,
schmutzig rosa. ^. H. 0,25— 45 m. VII, VIII.

Zuweilen verw. Grü. ; Br.; Oels.

729. S. soboliferum Sims. Blattrosetten z. T. anfangs auf langen
Stielen aus den älteren hervorhangend, dann abfallend; Bl. hellgrün,

sonst wie bei vor.; Krbl. 6, glockig zusammenneigend, gelblich.
%. H. 0,20 -0,40 m. VII—IX.

Felsen, Geröll, Steinmauern, dürre Lehnen, zuweilen auch auf

Dächern angepfl. u. verw.; in d. Eb. 2 (Bu.; Grü. mehrf.; Frey.; Schi.;

Lie.; Par.; Tra.; GrW.; B.; Stg.; Zgb.; Schw. mehrf.; Reichb.; Frk.;
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Str.; Ros.; Lub.; GrSt.; Tarn.), im niederen u. mittleren Vgb. 3, höher 1

(Gr.Schneegrube).

52, Familie. Saxifragaceae.

Bl. spirahg, selten gegenständig; Bt. f. st. ^; K. meist 5 -spaltig;

Krbl. gleichzähhg, selten 0; Staubbl. den Kbl. gleichzähhg od. in

doppelter Anzahl n. dann d. äußeren vor d. Krbl., selten zahlreicher,

samt d. Krbl. d. Erweitermig d. Blütenbodens („Kelchrölne'*) eingefügt;

Frbl, 2, selten mehr, wenigstens im unteren Teile zu einem 1 - od. mehr-
fächerigen, fast ober- bis unterständigen Frk. verwachsen; Fr. kapsel-

od. beerenartig; S. zahlr., mit reichhchem Nährgewebe.
A, Kräuter mit f. st. spiraligen Bl.; Frbl. 2, im unteren Teile zu

einem 1- fächerigen, 2 -schnäbeligen Frk., oder 3 — 4, völhg zu einem
unvollständig gefächerten Frk. verwachsen; Fr. kapselartig.

1. Unterfam. Saxifrageae.

1. Staubbl. in d. doppelten Anzahl d. Kbl.; Frbl. 2.

a. Krbl. 5; Staubbl. 5+ 5 auf d. zuweilen sehr unbedeutenden Blüten-

bodenerweiterung; Fr, meist langgeschnäbelt, zw. d. beiden

Schnäbeln mit einem Loche aufspringend. 243. Saxifraga.

b. Krbl. 0; Staubbl. 4 + 4, auf dem den Frk. größtenteils um-
schließenden Blütenboden; Fr. kurzgeschnäbelt, bis zur Mitte

2 -klappig aufspringend. 244. Chrysosplenium.

2. Kbl., Krbl. u. Staubbl. je 5, mit letzteren abwechselnd 5 oberwärts

zerschlitzte u. drüsentragende Staminodien (scheinbar Neben-
kronbl.); Frk. aus 4 Frbl. mit 4 sitzenden Narben, fast ober-

ständig; Fr. 4 -klappig. 245. Parnassia.

B. Sträucher; Frk. unterständig.

a. Bl. gegenständig; Staubbl. zahlr.; Fr. kapselig, 4- bis 5-fächerig.

Unterf. Philadelpheae, — Philadelphus.

b. Bl. spiralig; Staubbl. 5; Frk. 1- fächerig, aus 2, selten 3 Frbl.,

mit wandständigen Samenleisten; Fr. beerenartig.

2. Unterf. Ribesieae. 246. Ribes.

1. Vnterfamilie. Saxifrageae.

243. Saxifraga I/.; Steinbrech,
A. Pfl. 1 -jährig.

780. S. tridactylites L. Pfl. gelblichgrün, drüsig -kurzhaarig, oft

vom Grunde an ästig; untere Bl. spatehg, ungeteilt od. 3 - spaltig, Stengelbl.

sitzend, keilförmig-länglich, meist vorn 3-spaltig; Bt. meist locker

trugdoldig, langgestielt; K. mit kurzen, eiförmigen Zipfeln, etwa halb so

lang als d. kleinen, weissen Krbl. O. H. 0,05— 0,15 m. IV—VI,

Triften, Brachen, trockene Lehnen, Felsen u. Gemäuer, zuweilen

auf Maulwurfshügeln; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4, in 0. S.

anscheinend vielseltener (Opp-; Falk.; Nei. ; Annaberg; Berun), für Ö. S.

unsicher.

Hierzu f. exilis (Pollini), mit 1- bis 3-blütigem St. u. ungeteilten Bl.

B. Pfl. ausdauernd.
a. Nichtblühende St. u. Ausläufer 0.

731. S, gramilata L, Grundbl. langgestielt, rundlich-nieren-
förmig, gekerbt, d. untersten mit rundlichen, fleischigen

Zwiebelchen in d. Achseln; Stengelbl. spärhch, kurzgestielt, rund-

lich-keilförmig, vorn eingeschnitten -gekerbt; Krbl. weiß, fast 3 mal

13*
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so lang als d. zieml. langen, lanzettlichen Kelchzipfel. %. H. 0,15 bis

0,35 m. V, VI.

Trockene Wiesen, Triften, Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4, jedoch in einzelnen Gebietsteilen (z. B. Glei.) 0.

732. S. nivalis L. St. blattlos; Grundbl. rosettig, verkehrt eiförmig,

in d. breiten Blattstiel verschmälert, gekerbt- gezähnt; Krbl. weiß, wenig
länger als d. K. 0^. H. 0,05-0,12 m. VII.

Nur am Basalte d. Kl. Schneegrube.

b. Nichtblühende St. od. Ausläufer vorhanden.
a. Bl. spiralig.

1. Bl. am Rande u. an d. Spitze ohne vertiefte od. erhabene Punkte.

a. Kbl. fast bis zum Grunde frei, zurückgeschlagen; Bl. ganz-

randig, schmal lanzettlich.

(?733.) S. Hirculus L. St. reich beblättert, oberw. mit rötlichen

Haaren besetzt; Bt. einzeln od. wenige; Krbl. goldgelb, dunkler
punktiert, 3 bis 4 mal so lang als d. eiförmig -länghchen Kbl. %. H.
0,12— 0,25 m. VII—IX.

Torfige Wiesen; nur in 0. S. u. Ö. S., 1, wohl ausgerottet. Gnadf.

(fr); Beneschau (?); Troppau (?).

b. Kbl. deutlich verwachsen, d. Zipfel aufrecht od. abstehend;
Bl. bandförmig -geteilt; Stämmchen rasig.

734. S. inoschata Wulfen erw. Pil. meist drüsenhaarig; Bl. zu-

Aveilen kahl, meist 3-spaltig, mit linealen, stumpfen Abschnitten;
Bt. einzeln od. zu 2— 5; Kri)l. länglich, grünlichgelb, wenig länger
als d. Kbl. %. H. 0,05— 0,10 m. VII, VIII. S. muscoides Wulfen.

Felsspalten u. Gerolle, 1, doch gesellig. An u. nahe d. Basalte d.

Kl. Schneegrube.
735. S. decipiens Ehrh. Pfl. oberw. mit drüsigen, unterw. mit

langen, gegliederten Haaren; Grundbl. 3- bis 7-spaltig, mit lan-
zettlichen Abschn.; Stengelbl. meist 3-spaltig; Bt. zu 3— 9; Krbl.

eiförmig, weiß, 2 bis 3 mal so lang als d. meist stumpfen Kelch-
zipfel. %. H. 0,06— 0,20 m. VI. Bei uns nur

V. sponhemica (Gm.). Blattabschnitte meist mit Stachelspitze;

Kelchzipfel spitz.

Felsige Lehnen im Vgb., 1. Wartha: gegen d. Königshainer Spitz-

berg; Cudowa: Buchenlehne bei Dörnikau (fr?).

j- S. Geum L., mit nierenförmigen bis rundlichen, knorpelig ge-

kerbten, langgestielten Grundbl. u. blattlosen St., Avurde bei Zie. angebl.

verw. beobachtet.

2. (s. 3.) Bl. an d. Spitze mit einem erhabenen Punkte.
736. S. äspera L. erw. Pfl. rasig, mit niederliegenden, meist zieml.

entfernt beblätterten Stämmchen, in d. Blattachseln mit kugeligen Knospen;
Bl. lineal- lanzettlich, dornig zugespitzt u. meist grob gewimpert;
Bt. einzeln od. bis 10; Krbl. gelblichweiß, am Grunde gelb
punktiert. Ol-. H. 0,02— 0,10 m. VII, VIII. Bei uns nur

V. bryoides (L.). Stämmchen dichter beblättert; Bl. zieml. fein

gewimpert; Bt. meist einzeln.

Nur am Basalte d. Kl. Schneegrube, zieml. spärlich.

3. Bl. am Rande grubig punktiert, d. Punkte wenigstens anfangs

von Kalkschüppchen bedeckt.

737. S. Aizoon Jcq. St. aufrecht, beblättert, oberw. drüsen-

haarig; Bl. starr, gesägt, mit vorwärts gerichteten Zähnen, die d.

Rosetten zungenförmig ; Stengelbl. keilförmig; Äste d. Rispe meist 1- bis
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3 -blutig; Krbl. weiß, am Grunde meist rot punktiert. %. H, (),ln—
0,30 m. VI, VII.

Felsen im Hgb. d. Ges., 2, fr. zieml. zahlr., jetzt fast ausgerottet.

Für Friedek unsicher.

f. robusta (Schott). Bl. schmal zungenförmig; Rispenäste 3- bis

8 -blutig. — Kiesgraben, Gr. Kessel.

ß. Bl. gegenständig, an d. nichtblühenden Zweigen 4 -reihig.

738. S. oppositifölia Z/. St. niedergestreckt, sehr verzweigt,
rasig; Bl. länglich bis verkehrt eiförmig, an d. Spitze verdickt, mit einer

kalkabsondernden Grube, gleich d, Kbl. steif gewimpert; Bt. einzeln-
stehend; Krbl. ansehnhch, rosa, zuletzt violett, %. L. 0,08— 0,25 m.
V, VI, oft wieder VII, VIII.

Feuchte Felsen im Hgb. d. Rsg., 2, doch stw. zahlreich. .

244. Chrysosplenium L.-, Goldmilz, Milzkraut.

739. eil. alternifölium Z/. Wst. dünn, kriechend, ausläufertreibend;

Bl, rundlich-nierenförmig, eingeschnitten -gekerbt, behaart; Grundbl.

lang gestielt, gehäuft, Stengelbl. spärhch, abwechselnd, hellgrün, d.

obersten nebst d. Bt, goldgelb überlaufen. %. H, 0,05—0,12 m. III—V.
Sumpfige u. quelhge Wald- u. Wiesenstellen, Bachränder; in d. Eb.

3— 4, im Vgb, bis ins Hgb. 4,

740. Ch. oppositiföliiim L. Bl. halbkreisrund, am Grunde
gestutzt od. kurz keilförmig, geschweift-gekerbt, ziemlich kurz gestielt,

gegenständig, dunkler srün; sonst wie vor. %. H. 0,05— 0,10 m.
IV, V,

Wie vor.; nur in N, S., in d. Eb. 2 (Nie. mehrf.; Bu.), im Vgb. 3

(bis zur Neuen Schles. Baude; ostwärts bis Jauer: Buschhäuser u. a.i,

245. Parnässia L.-, Herzblatt.

741. P. palustris L. St. aufrecht, kantig, mit 1 (selten 2) stengel-
umfassenden BL; Grundbl. herzförmig, ganzrandig, lang gestielt;

Bt. einzeln; Krbl. weiß, mit farblosen Adern; Staminodien gelbgrün. %.
H. 0,15—0,30 m. VII—IX.

Feuchte, torfige Wiesen, selten auch an trockenen Stellen; in d. Eb.

u. d. Vgb. 4, im Hgb. 2— 3.

Unterfainilie PMladelpheae.

Philadelphus L.; Pfeifenstrauch, „Jasmin",

t Pli. coronärius L. Bl. elHptisch, zugespitzt, gezähnelt, mit

2 größeren Nebenrippen; Bt. rispig; Krbl. weiß. %. H. 1,50— 2,50 m.
V— VII.

Zieml. selten (halb-?) verw, Ni,; Annaberg; Ges: Karlstal.

2. Unterfamilie. Rihesieae.

246. Ribes L.

a. Pil. stachelig; Bt. einzeln od. bis zu 3 traubig; Fr. meist

länghch.
742. R. Grrossuläria L. eric. (Stachelbeere, Christbeere). Bl.

rundlich, 3- bis 5 -lappig, eingeschnitten -gekerbt, an kurzen, durch
1-fache od. 3 -teilige Stacheln gestützten Ästchen; Kelch-
röhre glockig, d. Zipfel länghch, zurückgeschlagen, grünlich od.

schmutzig rot; Krbl. verkehrt eiförmig, weißlich; Fr. grünhch (an kulti-

vierten Stöcken auch rot), tl- H. 0,50— 1,20 m. IV, V.
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Gebüsche, Wälder, Felslehnen; in N. S. im niederen u. mittleren

Vgb., im übrigen Gebiete in d. Eb. u. im Vgb., 2— 3, in ersterer an-

scheinend erst neuerdings sich ausbreitend, im Hgb. 1. Gö.; Low.;

Greif.; Gold.; Schö.; Bolk.; Hirsch.; Kupf.; Liebau; Rsg.; Herrn.; Stei.;

Mi.; Tre.; Nam.; Löwen; B. mehrf.; Canth; Oh.; Stg. mehrf.; Reichb.;

Frk.; Ni.; Str.; Erb.; Erd. u. Charl. mehrf.; Eulg.; Silb.; Wartha; Gl.;

Hab.; Rein.; Heusch.; Landeck; Guttentag; Falk.; Ott.; Hultschin; Zie.;

Leo.; GrSt.; Annaberg; Glei.; Erw.; Zuck.; Ges. mehrf., auch Peterstein;

Freudental; Jag.; Ustron.

f. glandulososetosum Koch. Frk. u. Fr. drüsenborstig. — Vielf.

angepfl., zuweilen verw.

b. Pfl. stachellos; Traubin vielblütig; Fr. kugelig.

t R. äureum Pursh, mit langer, walzhcher Kelchröhre, gold-

gelben Kelchzipfeln u. zuletzt purpurnen Krbl., wurde bei Oels halbverw.
beobachtet.

1. Trauben zuletzt hangend; Deckbl. kürzer als d. Blütenstiele; Bt.^.

a. Bl. auf d. Unterseite nebst d. Knospenschuppen u. d. Kelch-
röhre mit gelben Drüsen besetzt; Deckbl. aus breitem Grunde fast

pfriemlich.

743. K. nigrnmiv. (Ahlbeere, Gichtbeere; Schusterbeere stw.).

Bl. tief 3- (seltener 5-)lappig, meist eckig, kerbig gezähnt, fast kahl;

Deckbl. mehrmal kürzer als d. Blüten stiel; Kelchröhre glockig,
d. Zipfel zurückgerollt, außen grünlich, innen, wie d. Krbl., röthch;
Fr. schwarz. %. H. 0,70— 2,00 m. IV, V.

Feuchte Gebüsche u. Waldstellen, Erlbrüche, Ufer; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3.

ß. Bl. u. Kelchröhre drüsenlos; Deckbl. eiförmig.

744. R. riibrimi L. (Johannisbeere). Bl. 3- bis 5 -lappig,
unters eits weichhaarig; Lappen meist breit, kurz, zieml. stumpf,
kerbig gesägt; Deckbl. höchstens V2 so lang als d. Blütenstiele; Kelch-
röhre flach beckenförmig, d. Zipfel abstehend, kahl, wie die

Krbl. meist grünlichgelb; Fr. rot (an kultivierten Stöcken oft gelblich-

weiß). %. H. 0,90— 1,50 m. IV, V.

Feuchte Laubwälder u. Gebüsche, Erlbrüche, Bachränder; von d. Eb.
bis ans mittlere Vgb. 3— 4, zuweilen wohl nur (infolge d. häufigen An-
pflanzung) verwildert.

Hierzu f. silvestre M.K., mit innen bräunlichem od. ge-

schecktem Kelche.
745. R. petraeiim Wulfen. Bl. meist 5- lappig, am Rande u.

unterseits auf d. Rippen fein borstig, sonst meist kahl; Lappen
länglich -dreieckig, spitz, kerbig gesägt; Deckbl. meist reichhch 1/2

so lang als d. Blütenstiele; Kelchröhre glockig, d. Zipfel ge-
wimpert; Bt. grünlichgelb, meist rot punktiert; Fr. rot. tl- H. 0,80
bis 1,50 m. VI, VII.

Felsige Lehnen u. Bachränder im Hgb. u. im angrenzenden Vgb.;
im Rsg. 2, im GISch. u. im Ges. 2— 3 u. bis ins mittlere Vgb. (noch
Karlstal) herabsteigend.

2. Trauben stets aufrecht; Deckbl. lanzettlich, länger als d. Blüten-

stiele; Pfl. unvollständig 2-häusig.

74G. R. alpiniiiu L. (Alpenbeere). Bl. meist tief 3 -lappig, kerbig
eingeschnitten, am Grunde gestutzt, unterseits etwas glänzend, ihre

Stiele, wie die d. Bt., meist drüsig -behaart; cT Trauben mit 20— 30,

$ mit 3— 8 Bt.; Kelchröhre flach beckenförmig; Kelchzipfel ei-
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förmig, grünlichgelb, wie auch die spateligen Krbh; Fr. rot. %.
H. 0,50—1,50 m. IV—VI.

Wälder, felsige Lehnen; im Vgb. bis ans Hgb. 2—3, in d. Eb. 1.

Gö.; Low., Bolk. ii. Schö. mehrf.; Gold.; Hirsch.; Schm. ; Liebau; Rsg.
mehrf.; Tre: Fleischergraben bei Schlottau; Reichtal: Glauscher Wald;
Charl., Frd., Eulg., GlSch. u. Ges. mehrf., noch im Kessel u. im obersten
Teßtale; Reiwiesen; Barania.

53. Familie. Rosaceae.

El. spiralig, f. st. mit Nebenbl., oft gefiedert od. gefingert; Bt. 2-,

selten 1- geschlechtig; Kbl. meist 5, oft mit paarweise verwachsenen
Nebenblättern („Außenkelch"); Krbl. in gleicher Anzahl, selten 0; Slaubbl.
zahlr. (Ausnahme: Alchemilla, Sanguisorba z. T.), samt d. Krbl. dem mit
d. meist erweiterten Blütenboden verschmolzenen Kelchgrunde (.,Kelch-

rand") eingefügt; Frbl. meist zahlr., seltener spärlich od. 1, getrennt,

meist d. gewölbten od. walzlichen od. becherartig vertieften Blüten-

boden eingefügt, zuweilen durch Überwuchern desselben unterständig,

meist mit 2 Sk.; Fr. nuß- od. steinfruchtartig u. dann oft durch d. an-

geschwollenen Blütenboden zu einer Sammel- od. Scheinfrucht vereinigt,

seltener balgkapselig; S. ohne Nährgewebe.

A. Früchtchen aufspringend, meist balgkapselig; Frk. 2— 5, mit je

2 od. (meist) mehr Sk. ]. Unterfam. Spiraeeae.

a. Sträucher mit einfachen Bl.; Bt. ^.

a. Früchtchen aufgeblasen, am Grunde etwas verwachsen, 2 -klappig

aufspringend; Samenschale hart, glänzend; Nebenbl. ansehnlich.

Physocarpus.
ß. Früchtchen nicht aufgeblasen, ganz frei, nur innen aufspringend;

Samenschale häutig, nicht glänzend; Nebenbl. meist verkümmert.
247. Spiraea.

b, Staude mit dreizählig - doppelt - gefiederten Bl.; Pfl. (unvoll-

kommen) 2 -häusig. 248. Aruncus.

B. Früchtchen nicht aufspringend.
a. Frk. 2—5, mit ihrer Außenseite d. zur Fruchtzeit fleischig an-

schwellenden, die Fr. ganz od. größtenteils einschließenden Blüten-

boden angewachsen (,,Apfelfrucht", hier als ,,Fr." bezeichnet).

2. Unterf. Pomeae.
a, Früchtchen mit dicker, harter Schale („Steine").

1. Steine vom Blütenboden nur am Grunde umschlossen, mit d.

Spitze deutlich herausragend. 249. Cotoneaster,
2. Steine vom Blütenboden völlig umschlossen. 250. Crataegus.

ß. Früchtchen mit dünnhäutiger od. pergamentartiger Schale.

1. Früchtchen durch falsche Scheidewände 2-fächerig. Amelanchier.
2. Früchtchen 1- fächerig. 251. Pirus.

b. Frk. nicht mit d. Blütenboden verwachsen.
1. Frk. meist zahlreich, auf d. oft gewölbten od. fast walzlichen

Blütenboden ein Köpfchen bildend, seltener in d. hohlen Blüten-

boden eingesenkt, im letzteren Falle zuweilen spärhch od. einzeln.

3. Unterf. Roseae.

a. Blütenboden flach; Früchtchen 5—12, balgkapselähnhch, aber

nicht aufspringend, meist 1- sämig; Bl. unterbrochen gefiedert;

Bt. trugdoldig-rispig. 252. Ulmaria.

b. (vgl.c.) Blütenbod. gewölbt od. verlängert; Früchtch. m.eist zahlr.
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a. Früchtchen steinfruchtartig; Außenkelch 0. 253. Rubus.

ß. Früchtchen nußartig; Außenkelch vorhanden.

a. Griffel selten- od. fast endständig, zuletzt abfallend.

1. Fruchtboden zuletzt fleischig, meist rot gefärbt, mit d. Fr.

abfälUg; Bl. .3 -zählig, mit eiförmigen, kerbig gesägten Blätt-

chen; Pfl. mit langen, an d. Spitze wurzelnden u. Rosetten

treibenden Ausläufern. 254. Fragaria.

2. Fruchtboden trocken od. schwammig, bleibend. 255. Potentilla.

h. Griffel endständig, bleibend. 25G. Geum.
c. Blütenboden becherartig ausgehöhlt („Blütenbecher"; bei d. (/' Bt.

von Sanguisorba nur angedeutet); Fr, nußartig,

a. Frbl, 1—2; Blütenbecher bei d. Reife trocken.

1. Außenkelchbl. vorhanden; Kbl. 4; Krbl. 0; Staubbl. 4 od.

weniger; Bt. in Trugdolden. 257. Alchemilla.

2. Außenkelch durch zahlr. hakige Stacheln ersetzt; Krbl. 5,

gelb; Staubbl. 15—20; Bt. in lockeren Ähren. 258. Agrimonia,

3. Außenkelch 0; Krbl. 0; Bt. köpfförmig gehäuft, § od. d.

unteren c/'. 259. Sanguisorba.

ß. Frbl. zahh\; Blütenbecher bei d. Reife fleischig od. saftig, ge-

färbt (,,Hagebutte", hier als ,,Fr." bezeichnet); Bl. gefiedert.

2G0. Rosa.

II. Frk. 1; Fr. steinfruchtartig; Holzgewächse. 4. Unterf. Pruneae.

2G1. Prunus.

1. Unterfamilie. Spiraeeae.

Physocarpus Maximoivicz; Knackbusch.

f Ph. opuliföliiis Max. Bl. langgestielt, rundlich-eiförmig, am
Grunde keilförmig, meist 3 -lappig, ungleich gekerbt -gesägt; Blüten-
stand dolden rispig; Krbl. weiß, tl- H. 1 ,50—3,00 m. VI. Spiraea op. L.

In Gebüschen verw. Gö.; Schm.; Kupf.; B.; Nimptsch.

247. Spiraea L. z, T.

t S. tomentosa L. Jüngere Zweige rostfarbig-filzig; Bl.

gestielt, länglich od. elliptisch, fast ringsum gesägt, unterseits grau-
od., bes. auf d. Rippen, rostfarbig-filzig; Bt. in längUcher Rispe;

Krbl. rosenrot; Frk. wollhaarig, tl- H. 0,90— 1,50 m. VI, VII.

Zuweilen, bes. auf Torfboden, verw\ Hoy.; Kohl.; Lau.; Falkenberg.

(t?) 747. S. saliciföHa Z/. Bl. kurzgestielt, meist länglich-lanzettlich,

ungleich gesägt, kahl; Rispe meist gedrungen, mit oft weichhaarigen

Ästen; Krbl. weiß od. rötlich, tl- H. 1,00— 1,80 m. VI, VII.

Verw. u. stw\ wohl eingebürgert, bes. an Ufern, viell. auch in O. S.

(Königshuld) urspr. Low.; Schö.; Hirsch.; Warmbrunn; B.; Opp.; Falk.;

Lesch.; Ratibor.

f. latifölia Alton. Bl. verkehrt eiförmig; Rispe locker, mit fast

kahlen Ästen; Krbl. weiß. — Kohl.; Falk.; Gr.-Stein.

24Ö! Aruncus Kosteletzky ; Geisbart.

748. A. Silvester Kost. Blättchen länghch- eiförmig, oft lang zu-

gespitzt, doppelt gesägt; Bt. kurz gestielt, in langen, rispig zusammen-
gestellten Ähren;' Krbl. weiß od. gelbUchweiß; Früchtchen meist 3,

oben zurückgebogen. %. H. 0,90— 1,80 m. VI, VII. Spiraea Ar. L.

Schattige, feuchte Schluchten, Bachufer; im Vgb. (in Ö. S. bis ins

untere Hgb.) 3, in d. Eb. von M. S. u. 0. S. 2, rechts d. Oder 1. B:

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



201

Riemberger Forst; Zgb. u. Ni. mehrf.; Str.; Zie.; Obgl.; Gnadf.; Leo.

mehrf.; Ka. ; Hultschin; Lesch: Annaberg, Zyrowa, Scharnosin.

2. Unterfamilie . Pomeae.

249. Cotoneaster Med.

749. C. integerrimns Med. (Zwergmispel). Strauchig, dornenlos;

Bl. eiförmig, ganzrandig, unterseits weißfilzig; Bt. meist zu 3—4,

doldentraubig, klein; Kelchzipfel rundlich, meist wolhg gewimpert; Krbl.

rosa; Fr. kugelig, hangend, blutrot, tl- H. 0,50— 1,50 m. V. MespilusCot.L.

Steinige u. felsige Lehnen ; vom Hügellande d. Eb. bis aufs Hgb., 2,

im Flachlande nur verw. Grii.; Gö.; Lahn; Bolk.; Gold.; Schö.; Liebau:

Rsg.; Stg.; Frk.; Gl.: Wartha; Hab.; Ges. mehrfach.

t C. Pyracantha (L.) Spach (Feuerdorn), stark dornig, mit derben,

überwinternden, länghch-lanzettlichen, gekerbten BL, reichblütiger Dolden-

rispe u. feuerroter Fr., wurde bei Bu. verw, beobachtet.

250. Crataegus L.; Hagedorn, Weißdorn (Rotdorn), Mehlbeere.

750. C. Oxyacantha L. Strauch, seltener (fast nur in d. Kultur)

Baum, mit dornigen Ästen; Bl. gestielt, keilförmig -verkehrt -eiförmig,

o-, seltener 5-lappig, mit vorn ungleich gesägten, vorwärts ge-

richteten Lappen, kahl; Bt. doldenrispig, auf kahlen Stielen; Kelch-

zipfel meist eiförmig; Krbl. weiß (bei kultivierten auch rot); Griffel

meist 2— 3; Steine" meist 2, innen mit 2 tiefen Furchen; Fr. rot, fast

kugelig, tl. H. 1,80— 4,00 m. V.

Wälder, Gebüsche, Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 3— 4.

751. C. monogyna J'cg. Bl. meist 5-teilig fiederspaltig, mit
spitzeren, abstehenden Abschn.; Blütenstiele zuweilen oberw. be-

haart; Griffel u. Stein meist 1, letzterer innen ohne oder mit 2

schwachen Furchen; Fr. läns^hcher; sonst wie d. Hauptart. tl- H. 1,80

bis 4,00 m. V, VI.

Wie die Hauptart; in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. bis ans

mittlere 3.

C. monö^yiia X Oxyacantha (751 X 75<J). Maltsch; Breslau.

t Amelänchier Med.

f A. canadensis Torreij u. Gray. Meist baumartig; Bl. eiförmig,

spitz od. zugespitzt, scharf gesägt, anfangs unterseits weichhaarig, später

kahl; Krbl. weiß, meist Uneal-lanzettlich; Fr. meist purpurn, tl- H. 1—
12 m. V. Mespilus can. L. Verwildert scheint bei uns nur vorzukommen

V. spicata (Lam.). Strauchig; Krbl. meist verkehrt eiförmig; Fr.

blauschwarz. — Bu. ; Lie.; Hirsch: Lomnitz.

251. Pirus L. erw.

a. Pirus (L.). Bt. ansehnlich, in wenigblütigen Doldentrauben;

Früchtchen mit pergamentartigen Wänden.
752. P. communis L. (Birnbaum). Baum od. Strauch mit

dornigen Ästen (d. kultivierten ohne diese!); Knospen kahl; Bl.

rundüch-eiförmig, klein gesägt od. fast ganzrandig, etwa so lang als

d. Stiel, anfangs schwach wolhg, später kahl; Bt. deutlich dolden-

traubig; Krbl. Aveiß; Staubbeutel rot; Griffel 5, frei; Fr. unten ver-

schmälert od. abgerundet, nicht genabelt; Früchtchen außen abge-

rundet, tl- H. 5— 18 m. V.
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Laubwäldern. Gebüsch^ in d. Eb., bes. in d. Oderniederung, 3— 4,

im niederen u. mittleren Vgb. o; auch vielf. verwildert.

753. P. Malus Z/. (Apfelbaum). Knospen behaart; Bl. kerbig^

gesägt, etwa doppelt so lang als d. Stiel, zuweilen (bei d. kulti-

vierten meist) unterseits etwas wollig bleibend; Bt. fast doldig; Blüten-

boden meist außen wollig; Krbl. oberseits weiß, unterseits meist rosa;

Staubbeutel gelblich; Griffel am Grunde verwachsen; Fr. unten

genabelt; Früchtchen außen scharfkantig; sonst wie vor. % H. 4—10 m. V.

Felsige, buschige Stellen im Hügellande d. Eb. u. im niederen Vgb.,

2— o, im Flachlande sowie bis ans mittlere Vgb. viell. nur verw., meist

vereinzelt.

f. acerba (Merat). Bl. u. Außenseite d. Blütenbodens kahl. —
Laubwälder u. Gebüsche, bes. in d. Oderniederung.

b. Sorbus (L.). Bt. zieml. klein, in meist reichblütigen Dolden-
rispen; Früchtchen mit dünnhäutigen Wänden.

1. Bl. ungeteilt, oft gelappt; Griffel 2.

a. Krbl. ausgebreitet, weiß.

754. P. torminalis Ehrh. (Eisbeere). Bl. langgestielt, breit
eiförmig, am Grunde schwach herzförmig od. gestutzt, beiderseits
mit 3— 5 spitzen, klein gesägten Lappen, zuletzt kahl; unterste

Lappen größer, fast wagerecht abstehend; Fr. lederbraun. \i. H. 5 bis

20 m. V, VL Sorbus form. L.

In Wäldern d. Flachlandes 1, doch stw. zahlr., an felsigen Lehnen
im Hügellande d. Eb. u. d. niederen Vgb. 2— 3. Gold.; Jauer mehrf.;

B: Clarenkranst; Stg.; Zbg. ; Frk.; Bummelsberg; GrSt: Gr.-Stein, zw.

Kl.-Stein u. Gorasdze, Gogolin, Sprentschützer Berg; Annaberg.

(? 755.) P. 'Aria Ehrh. (Mehlbeere). Bl. zieml. kurz gestieltr

meist eiförmig, am Grunde abgermidet od. keilförmig, beiderseits
klein gelappt, mit gesägten Läppchen, od. doppelt gesägt, unter-
seits filzig; Fr. gelblichrot. %. H. 3— m. V. Sorbus Ar. L.

Bergwälder; im mittleren Vgb. d. B.sg., 1. Schm: unth. d. Tannen-
baude (fr), gegen d. Jockeiwasser.

ß. Krbl. aufrecht, rosa.

756. P. Chamaemespilus i).6'. (Zwergmispel). Strauchig; Bl. kurz

gestielt, elhptisch bis keilförmig -länglich, ungleich doppelt- gesägt, kahl

od. unterseits filzig; Fr. rot. % H. 0,50— 1,50 m. VL Mespilus Cham.
L. Bei uns nur

V. sudetica (Tausch). Bl. unterseits dauernd lilzig.

Felsige Lehnen im Hgb. d. Rsg., nur auf d. böhmischen Seite, 2.

2. Bl. gefiedert; Griffel 3— 4.

757. P. Aucupäria Gtn. (Eberesche, Vogelbeere, Quietsch-
beere). Knospen filzig; Blättchen 9— 15, länglich -lanzetthch, stachel-

spitzig gesägt, unterseits anfangs locker filzig, später fast kahl; Krbl.

weiß; Fr. meist kugehg, rot, selten gelblichrot. %. H, 3— 12 m. V, VL
Sorbus Aue. L.

Wälder, buschige, steinisje u. felsige Lehnen; von d. Eb. bis ins

Hgb. 3—4.
f. alpestris Wim. Bl. derber, zieml. früh ganz kahl; Fr. eiförmig.

Im Hgb. (auch GlSch.) verbreitet.

P. 'Aria X Aucnpäria (755 X 757). GrW., spontan.
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3. Unterfamnie. Roseae.

251. Ulmäria Hill; Mädesüß.
75S. U. peutapetala Gil. AVst, dick; St. kantig, gleichmäßig be-

blättert; Blatt eben !»— 11, meist imterseits filzig od. teilw. kahl,

eiförmig -länglich, ungleich doppelt- gesägt; Endbl. 3- bis 5 -lappig;

Bt. meist 5-zählisr; Krbl. gelblichweiß; Früchtchen 5— 9, kahl, schraubig

eingerollt. ^. H. 0,50— 1,20 m. VI— VIII. Spiraea Ulm. L.

Feuchte Wiesen, Gräben, (Jfer; in d. Eb. u. d. Vgb. 4, im Hgb.
2— 3.

Hierzu f denudata PresI, mit völliir kahlen El.

759. U. Filipendula Hill. Wurzelfasern an einer oder mehreren
Stellen knollig verdickt; St. stielrundhch, obervv. schwach beblättert;

Blättchen zahlreich, länglich, meist fiederspaltig - einge-
schnitten; Bt. meist G- zählig; Krbl. weiß, außen oft rot angelaufen;

Fr. 8— 12, behaart, nicht eingerollt. %. H. 0,30— 0,60 m. VI, VII,

vereinzelt auch später. Spir. Fil. L.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Wegränder: von d. Eb. bis ins niedere

Vgb. 3— 4, stw. (z. B. Glei.) 0.

252. Rubus L.
I. Chamäcmorus Focke. Pfl. krautig; unbewehrt, 2-häusig; Bl.

einfach, meist 5 -lappig, kerbig gesägt.

7G0. R. Chauiäeuioriis L. (Moltebeere, Torfbeere). Wst.
kriechend, verzweigt; St. aufrecht, einfach, unterw. mit schuppigen
Niederbl.; Bl. 1— 3, nierenförmig, d. unteren mit freien, eiförmigen

Nebenbl.; Bt. einzeln; Krbl. weiß; Staubbl. lang, in d. 9 Bt- staminodial;

reife Früchtchen (bei uns selten ausgebildet!) zusammenhangend, an-

sehnlich, rötlichgeJb. %. H. 0,10—0,25 m. VI.

Moore auf d. Kamme d. Isg. u. Bsg., 2, stw. zahlr.

t R. odoratus L., strauchig, mit 3- bis 5-lappigen BL, § Bt., dicht

rotdrüsigen Blütenstielen u. K. u. mit großen, hellpurpurnen Krbl, wurde
mehrf halbverw. beobachtet.

II, Pfl. f. st. stachehg u. mit ^ Bt.; Bl. aus 3 od. mehr Blättchen

zusammengesetzt.
A. Cylactis (Rafmesque). Pfl. krautig, zuweilen halbstrauchig

;

Blütenbecher kreiselig; Früchtchen wenige, kaum zusammenhangend,
scharlachrot.

761. B. saxiltilis L. (Steinbeere). Schößling verlängert, nieder-

Hegend, feinstachelig, zuweilen an d. Enden wurzelnd; Nebenbl. frei,

eiförmig, an d. Schößlingen schmäler; Bl. 3 -zählig, mit fast rhom-
bischen, doppelt kerbig-gesägten Blättchen ; Seitenbl. oft 2-spaltig; Bt.

zu 3— 10 doldentraubenähnlich am Ende d. St., zuweilen einzelne blatt-

achselständig; Krbl. klein, schmal, weiß. %. H. 0,10— 0,25 m. V, VI.

Trockene Wälder u. Gebüsche, buschige u. steinige Lehnen; in d.

Eb. 2— 3 (Hoy.; Nie.; Priebus; Kohl.; Spr.; Bu.; Prim.; Grü. mehrf;
Schi.; Kon.; Neus.; Qua.; Hay.; Lie.; Guh.; Herrn.; Mi.; Oels; Br.;

Reichtal; Nam.; Oh.; B., Stg. u. Zgb. mehrf; Reichb.; Ni.; Str.; Mün.;
Kreuz.; Ros.; Opp.; Pro.; Nei.; Ott.; Krappitz; Gnadf ; Leo. mehrf; GrSt.;

Glei.; Tost; Tarn.; Beu.; Katt.; Ry.), im niederen Vgb. bis ins mittlere

3— 4, im Hgb. 2 (Rsg. mehrf; Ges: Kessel).

B. Pfl, strauchig, mit meist 2 -jährigen Stämmchen; Blütenbecher

schüsselig; Früchtchen meist zahlr., deutlich zu einer Sammelfr. ver-

bunden.
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I. Idaeöbatus Focke. Sammelfr. innen hohl, von d. stehen-

bleibenden, kegehgen, trockenen inneren Teile d. Blütenbodens sich

ablösend.

7G2. 11. idaeus L. (Himbeere). Schößling rund, etwas bereift,

hochboyig, untervv. reichlich, oberw. spärlich mit kurzen, geraden

Stacheln besetzt; Nebenbl. fadhch; Bl. 3-zählig od. gefiedert 5- bis

7 -zählig; Blättchen meist unterseits weißfilzig, scharf gesägt, eiförmig,

d. Endbl. oft herzförmig; Bt. trugdoldig, oft rispig; Kbl. graufilzig; Krbl.

zieml. klein, weiß; Fr. rot (in Gärten auch gelb). % H. 1— 2 m. V—VII.

Lichte Wälder, Gebüsche, Lehnen; von d. Eh. bis aufs Hgb. (Schnee-

koppengipfel), 3— 4, im Vgb. auf Waldschlägen 4— 5.

f. denudatus Schimper u. Spanner (f. viridis Doli). Unterseite d.

Blättchen grün, fast kahl. — Zerstreut.

II. Eübatus Focke (Brombeere). Sammelfr. innen markig, mit

einem erweichenden Teile d. Blütenbodens abfallend; Bl. 3- od. gefingert

od. fußförmig 5- (selten 7-) zählig.

A. Vegetative Vermehrung durch Wurzelbrut; Schößling anfangs

aufrecht, später nickend od. bogig, s. s. einwurzelnd, meist kahl, f. st.

drüsenlos, mit kantenständigen Stacheln; Nebenbl. meist lineal; Kbl.

grün, am Rande weiß.

1. Normale Blütenstände traubig, nur an d. unteren Zweigen
zuweilen zusammengesetzt, meist spärhch bestachelt; Staubbl. nach d.

Verblühen nicht zusammenneigend.
a. Stacheln d. Schößlings schwach, kegehg od. pfriemMch;

Bl. zuweilen 7 -zählig; Fr. braun- od. schwarzrot.

763. R. snberectus Anderson. Schößling unterw. rundlich, oberw.

stumpfkantig, unten mit zahlr., oberw. meist mit spärlichen kege-
ligen Stacheln; Blättchen lebhaft grün, zerstr. behaart, klein- (oft

doppelt-!) gesägt, d. äußeren im Sommer sitzend, im Herbste kurz ge-

stielt; Endbl. f. st. herzförmig u. lang zugespitzt; Blütenstand kurz

traubig; Kbl. an d. Fr. abstehend; Krbl. groß, weiß; Staubbl. anfangs d.

Griffel weit überragend. %. VI, VII.

Feuchte Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. 3, im Vgb. bis ans Hgb. 3— 4.

K. fissus Ldl. Schößling meist niedrig, oft etwas behaart, mit zahl-

reicheren, pfriemlichen Stacheln; Blättchen oft dunkler grün; Bt. kleiner;

Staubbl. kaum so lang als d. Griffel; sonst wie d. Hauptart. tl- VI, VII.

Wie d. Hauptart, I, nicht ganz .sicher. Lesch: Deschowitz.

b. Stacheln breit, am Grunde zusammengedrückt; Bl. selten

7 -zählig; Fr. schwarz.
764. R. plicatus W.N. Schößling zuweilen gefurcht, mit zieml. zahlr.,

mittelgroßen, plötzlich zugespitzten, etwas gekrümmten Stacheln; Blättchen

oberseits grob-, unterseits weichhaarig, scharf doppelt -gesägt, anfangs

meist deuthch gefaltet; d. äußeren Seitenbl. im Sommer sitzend,
im Herbste kurz gestielt; Endbl. zuweilen herzförmig, zieml. kurz

gestielt; Blütenstand" meist zieml. kurz; Kbl. an d. Fr. abstehend; Krbl.

weiß bis hellrot; Staubbl. beim Aufblühen kaum so hoch als d. Griffel.

tl. VI, VII. R. fruticosus L. (z. größten Teile).

Wald- u. Wegränder, Gebüsche, Hecken, trockene Lehnen; von d.

Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

765. R. siilcatiis Vest. Schößling oft stark gefurcht, mit zerstr.,

kräftigen, geraden od. leicht gebogenen Stacheln ; Nebenbl. meist hneal-

lanzetthch; Blättchen oberseits frisch grün, wenig-, unterseits auf d.

Rippen dicht-behaart, klein doppelt-gesägt, d. äußeren Seitenbl. schon
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im Sommer deutlich gestielt; Endbl. zieml. lang gestielt, herz-
eiförmig, mit langer, schlanker Spitze; Blütenstand zieml. lang; Kbl. an
d. Frucht zurückgeschlagen; Krbl. weiß od. hellrosa; Staubbl. beim
Aufblühen länger als d. Griffel, tl- VI—VIII.

Wälder u. Gebüsche; in d. Eh.. bes. im Hügellande, u. im niederen
Vgb. 2— 3. Ruh.; Hoy.; Lie.; Gö.; Jauer; Schö.; Gold, mehrf.; B.;Zgb.;
Charl.; Eulg.; Wartha; Hab.; Zie.; Neust.; Rat; Annaberg; Hotz.; Te.
mehrfach.

f R. villosus Alton, d. vor. ähnlich, aber mit kurzstieldrüsigem
Blütenstand u. nach d. Verblühen abstehenden Staubbl., wurde bei B.,

wohl verschl., beobachtet.

2. Normale Blütenstände rispig, oft reichlich bestachelt; Staubbl.
nach d. Verblühen zusammenneigend.

766. K. nitidus W.K. Schößling mit zieml. zahlr. u. kräftigen
Stacheln; Bl. oberseits lebhaft grün, wenig behaart, unterseits auf d.

Rippen feinhaarig; äußere Seitenbl. schon im Sommer gestielt; Endbl.
fast elhptisch, mit kurzer, breiter Spitze; Kbl. an d. Fr. abstehend;
Krbl. rosa, seltener weiß; Staubbl. d. Griffel anfangs überragend.

ti. VII, VIII.

Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. bis ans Vgb., in d. O.L. u. d. an-
grenzenden N.S. (auch Lü.j 3, sonst (Jauer, Rat., Ry.) unsicher.

f. laciniatus Figert. Blättchen z. T. tief eingeschnitten -gesägt. —
Lü: Bohlendorf.

767. R. IVimmeri SpribiUe. Schößling meist gefurcht, mit oft

zahlr., sitzenden Drüsen, schwach behaart, mit zieml. zahlr., gelblichen,

oft etwas gekrümmten Stacheln; Bl. oberseils grob-, unterseits weich-
haarig; Endbl. am Grunde gestutzt od. abgerundet, selten schwach
herzförmig, lang zugespitzt, mitunter stark eingeschnitten-gesägt;
Blütenstand oft reichlich durchblättert; Krbl. weiß; Staubbl. beim Auf-
blühen kaum länger als d. Griffel. \i. VII.

Wie vor.; in d. Eb. von M.S. 1, von O.S. 2—3. Reichtal; Rat.;

Lesch.; Rybnik.
B. Vegetative Vermehrung durch Einwurzelung der Spitzen d.

bogigen od. niederliegenden Schößlings.
1. (2 s. S. 215.) Nebenbl. hneal od. fädhch; äußere Seitenbl. deutlich

gestielt.

a. (b s. S. 211.) Stacheln gleich od. fast gleich; Übergänge zw.
Stacheln u. Drüsenborsten kaum vorhanden; Blütenstand meist rispig.

a. Schößling meist hochwüchsig, anfangs fast aufrecht, meist
wenig behaart, ohne Stieldrüsen, kantig; Kbl. außen graufilzig.

1. Schößling hochbogig, ohne Stieldrüsen.

768. K. thyrsoidens Wim. Schößling fast kahl, meist weit hinab
gefurcht, mit zieml. kräftigen, oft gekrümmten Stacheln ; Blättchen meist
breit elliptisch, f. st. oberseits kahl u. unterseits grau- od. weiß-
filzig, zieml. grob doppelt-gesägt; Biütenzweige, bes. oberw., fast filzig

behaart; Rispe meist lang u. schmal, nach oben kaum verjüngt;

Kbl. stets zurückgeschlagen; Krbl. rosa, seltener weiß; Staubbl. wenig
länger als d. Griffel; Fr. glänzend schwarz, tl- VI—VIII.

Wälder, buschige Lehnen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2— 3.

Hoy.; Nie.; Lü. ; Gö. u. Low. mehrf.; Lahn; Marklissa; Jauer; Hohf.

;

Schm.; Dyh.; Reichtal; B. u. Stg. mehrf.; Zgb.; Frk.; Charl.; Cudowa;
Kreuz.; Ros.; Opp.; Zie.; Krappitz; Leo.; Rat.; Gnadf.; Gr.-Stein; Ry.

Weidenau mehrf.; Friedeberg; Jag.; Te.; Lissahora.
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f. viridis Scheiitz. Unterseite d. Bl. fast grün. — Gö.; Jauer.

V. c an die ans (Weihe). Schößling nur oberw. deuthcher gefurcht;

ßlättciien schmal elhplisch; Krbl. öfter weiß. — Kohl.; Bu.; Grü.; Lau.;

Gö.; Jauer; Hirsch.; Stg.; Wartha; Rat.; Lesch.; Te. mehrf.; Frd. Ö.S.

Außerdem f. Graböwskii (Weihe), kräftig, mit auffallend breiten

Blättchen, u. f. subvelutinus Lindeberg, mit sammetartiger Unter-

seite d. Bl.

7G9. R. (piibeseens Weihe ssp.)aiiiyg(iaiantlius Focke. Schößling spärlich

behaart, kräftig bestachelt; Blättchen in d. Jugend unterseits
grau behaart, später fast kahl, grob-, oft fast eingeschnitten-gesägt;

Endbl. zieml. schmal elliptisch, vorn allmähhch lang zugespitzt; Blüten-

zweige filzig-zottig, reichlich mit zieml. schwachen, sicheligen Stacheln

besetzt; Rispe nach oben merklich verjüngt; Krbl. rosa; Staubbl.

d. Griffel überragend. %. VI, VI).

Wie vor., 1. Stg: Streitberg; Str: Rummelsberg.
2. Schößling, wenn ohne Unterlage, niedrigbogig bleibend,

kurzhaarig, bes. oberw. oft etwas stieldrüsig.

770. R. silesiacns Weihe. Stacheln d. Schößlings mittelgroß, zieml.

gerade; Nebenbl. meist lineal- lanzettlich; Blättchen oberseits grob-,

unterseis auf d. Rippen weichhaarig, blaßgrün; Endbl. breit herzeiförmig,

allmählich zugespitzt; Blütenzweige mit zerstreuten Nadelstacheln u.

zieml. zahlr. Stieldrüsen; Rispe verlängert, zieml. gedrungen; Kbl.

zurückgeschlagen; Krbl. weiß, verkehrt eiförmig; Staubbl. d. Griffel beim
Aufblühen überragend; Fr. schwarz, tl- VI, Vit

Waldränder, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., in N. S.

2— 3, sonst 2. Nie.; Kohl.; Bu.; Lau.; Gö. u. Gold, mehrf.; Jauer;

Hirsch.; Schm.; Stg.; Zbg.; Wald.; Fürstenstein; Charl.; Cudowa;
Opp.; Leobschütz.

ß. Schößling zieml. flachbogig od. liegend, meist behaart.

1. (2 s. S. 210.) Stieldrüsen u. Stachelchen am Schößhng 0, od.

nur zerstreut auftretend (Ausnahme: R. Menkei).
o (00 s. S. 200.) Behaarung d. Schößlings locker od. un-

bedeutend; Bl. meist nicht unterseits weichhaarig.

§ Blättchen oberseits fast kahl od. sternhaarig, unterseits

weißfilzig.

771. R. l)ifroiis Vest. Schößling stumpfkantig, wenig behaart, un-

bereift; Stacheln zieml. kräftig, gerade, an d. Zweigen etwas gebogen;
Bl. fußförmig 5-, zuweilen 3 -zählig, oberseits wenig behaart, dunkel-
grün, zieml. fein gesägt; Endbl. meist verkehrt eiförmig u. kurz zu-

gespitzt; Blütenstand lang, mit abstehenden Zweigen; Kbl. außen weiß-

filzig, stets zurückgeschlagen; Krbl. rosa; Staubbl. länger als d. Griffel;

Fr. schwarz, tl- VII, VIII.

Wälder, bisher nur in 0. S. u. Ö. S., 1 — 2. Leschnitz: Lenkau,
Nd.-EUgut; Frd. Ö.S. mehrfach.

(? '112.) R. tomeutosiis Borkh. Schößling gefurcht, wenig behaart,

zieml. hoch bogig, oft etwas stieldrüsig; Nebenbl. fädlich; Blattstiel
oberseits rinnig; Bl. 3- bis fußförmig 5 -zählig, oberseits oft stern-
haarig; Endbl. rhombisch bis verkehrt eiförmig, ohne abgesetzte Spitze;

Blütenstand lang u. schmal, mit filzig-zottigen Zweigen; Bt. zieml. klein;

Kbl. graufilzig, zurückgeschlagen; Krbl. meist gelblichweiß; Staubbl.

so hoch wie d. Griffel; Fr. schwarz, glänzend, "fl- VII.

Trockene Lehnen; nur h

Angebl. auch bei Freudental.
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§§ Bl. oberseits striegelhaarig.

a. (b s. S. "209.) StauJDbl. meist länger als d. Griffel.

! Stieldrüsen <) od. nur wenige im Blutenstände; Staubbl.

länger als d. Griffel.

a. Schößling reichlich behaart; Blättchen meist nicht

rhombisch; Blütenstand nicht bis oben durchblättert; Kbl. außen grau-

tllzig-zottig , stets zurückgeschlagen; Krbl. rosa od. weiß; Fr. schwarz.

773. K. villkaulis Köhler. Schößling zieml. hoch bogig, kantig,

mit kräftigen, wenig geneigten, z. T. gekrümmten Stacheln; Bl. meist

gefingert 5-zähhg; Blattstiel nach d. Grunde zu rinnig, mit zahlr., ge-

krümmten Stacheln; Blättchen oberseits schwach behaart, unterseits

blaßgrün od. schwach graufilzig, zieml. klein-, nach vorn zu doppelt-

gesägt; Endbl. meist breit elliptisch od. eiförmig, kurz zugespitzt;
Blütenstand oft verlängert, unterw. unterbrochen u. durchblättert, seine

Zweige abstehend -behaart, mit langen, starken Stacheln; Krbl.

breit elliptisch, tl- VII, YIII.

Wälder, buschiae Lehnen, Hecken; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 3— 4.

f. rhamnifolioides Spribille. Stacheln zieml. stark gekrümmt;
Blättchen oft länger gestielt u. heller grün. — B.; Oh.; Gr.-Strehhtz.

774. R. macrophyllus W. N. Schößling sehr lang u. dick, stumpf-

kantig, unten mit kleinen, weiter oben mit zieml. großen Stacheln be-

setzt; Bl. groß, 5 -zählig; Blättchen weich, zieml. grob gesägt, oben lebhaft

grün, unten weichhaarig, anfangs graufilzig, später blaßgrün; Endbl. ei-

förmig, meist lang zugespitzt; Blütenstand meist mäßig groß, seine

Zweige dicht behaart, mit zerstr., zieml. schwachen Stacheln u.

zuweilen mit einigen Stieldrüsen; Krbl. verkehrt eiförmig. Ii. Pfl.

gelegentlich 3— -4 m hoch kletternd. VI, YII. K. vilh&-auhs v. Wi'm-

meri Weihe.
Wälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2— 3. Qua. mehrf.; Gö.;

Gold, mehrf.; Herrn.; Dyh.; Tra.; Mi.; Reichtal; B. mehrf.; Z.; Ros.;

Te.; Friedek; Lissahora.

b. Schößhng spärlich behaart; Blättchen meist schmal
rhombisch-elliptisch; Blütenstand in d. Regel fast bis zur Spitze durch-

blättert.

775. ß. liiombiföHus Weihe. Schößling meist niedrigbogig, mit

langen, schlanken, aber zieml. kräftigen Stacheln; Bl. gefingert-, seltener

fußförmig - fünfzählig ; Blättchen oberseits dunkelgrün, striegelhaarig,

unterseits dünn behaart bis dünn filzig, doppelt-gesägt, mit sehr
spitzen Zähnen; Endbl. lang zugespitzt; Blütenstand mit zahlr.,

zieml. kleinen Stacheln; Kbl. graufilzig, zurückgeschlagen; Krbl.

schmal, verkehrt eiförmig, rosa; Fr. mittelgroß, schwarz, tl- VII, VIII.

Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2. Lü.; Reichtal; Charl.;

Hab.; Kreuz.; Rat.; Lesch. mehrf.

I ! Stieldrüsen im Blütenstand, oft auch am Schößl. vorhanden,

a. Endblättchen rundfich bis verkehrt eiförmig, kurz bespitzt.

776. K. miicronatns Bloxam. Pfl. hellgrün; Schößling spärlich

abstehend-behaart, mit dünnen, geraden, rückwärts geneigten, gelben

Stacheln, zerstr. kurzen Nadeln u. einigen Stieldrüsen; Bl. meist 3-zähhg;

Blättchen oberseits striegelhaarig, unterseits wenig behaart, seicht ge-

sägt; Blütenstand im unteren Teile durchblättert, seine Zweige filzig

u. mit längeren, feinen Stacheln, kürzeren Nadeln u. zerstr. Stieldrüsen;

Kbl. graugrün, mit Nadeln und Stieldrüsen, an d. zieml. kleinen Fr.
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abstehend; Krbl. weiß; Staubbl. länger als d. Griffel. % VI, VII.

R. oboranus Spribille.

Waldränder; in Ö. S., 1. Rat: Obora; Lesch: Ksienzawies (?).

777. R. salisbiirg-ensis Focke. Pfl. dunkelgrün; Schößling spärhch

kurzhaarig, meist mit zahlr., sehr kurzen, rotbraunen Stieldrüsen u.

zieml. zahlr., geraden, rückwärts geneigten, zieml. kleinen Stacheln; El. 3-

bis fußförmig 5 -zählig; Blättchen unterseits weißgraufilzig u. mit

längeren, schimmernden Haaren, später oft verkahlend, entfernt gesägt;

Blütenstand oft sehr lang, mit dicht gedrängten Zweigen, diese dicht

abstehend-behaart, mäßig dicht bestachelt u., bes. d. oberen, reichlich

stieldrüsig; Kbl. graufilzig, reichhch mit kurzen, braunen Stieldrüsen besetzt,

zurückgeschlagen; Krbl. klein, rosa; Staubbl. nur wenig länger als

d. Griffel ; Fr. mittelgroß. %. VII, VIII.

Waldränder; im unteren Vgb. d. G. Gl. u. von Ö. S., 2. Hab.; Landeck;
Jauernig.

b. Endbl. eiförmig od. elliptisch, selten verkehrt-eiförmig (R.

Schümmeli Weihe, erw. Friderichsen).

f Schößling fast unbehaart.

778. R. infestus Weihe. Schößling mit zahlr., am Grande stark

verbreiterten, fast geraden, rückwärts geneigten Stacheln u. zerstr.

Stachelchen, Höckern u. Stieldrüsen; Bl. 5- u. o-zähhg; Blättchen ober-

seits fast kahl, unterseits sehr dünn behaart, ungleich gesägt; Endbl.

aus tief herzförmigem Grunde breit eiförmig, lang zugespitzt; Blüten-
stand reichblütig, seine Äste d. Schößling ähnhch bekleidet; Kbl.

graufilzig, mit zahlr. kurzen Stieldrüsen u. minder zahlr. Stachelchen,

zurückgeschlagen; Krbl. verkehrt eiförmig, weiß; Staubbl. kaum länger

als d. Griffel ; Frk. behaart. %. VII, VIII. R. thyrsiflorus aut.

Wälder; im Vgb., 1. Schm: Hohenwiese.

779. R. Scliümmeli Weihe. Schößling kantig, mit zieml. zahlr.

schlanken Stacheln, Nadeln u. Stieldrüsen; Bl. 3- u. 5 -zählig, oben
Striegel-, unten weichhaarig; Endbl. eiförmig, lang zugespitzt, mit

herzförmigem Grunde; Blütenstand mäßig groß, seine Zweige dünn
behaart od. dünn filzig, sonst wie d. Schößling besetzt; Kbl. außen meist

graufilzig, stieldrüsig, innen weißfilzig, stets zurückgeschlagen; Krbl. zieml.

schmal, "hellrosa; Staubbl. erhebhch länger als d. Griffel; Fr. mäßig groß.

ti. VII.

Wälder; in d. Eb. bis ans Vgb., 1. B: Skarsine; Kreuz: Omechau;
Ros.(?); Ry: Stein(?); Te: Lonkau.

tt Schößling zieml. dicht abstehend-behaart,
aa. Krbl. rosa.

780. R. glaiicovireiis Maas. Schößling mäßig behaart; Blättchen unter-

seits etwas graugrün, ungleich gesägt; Endbl. meist verkehrt eiförmig,

kurz bespitzt; Blütenstiele mit zahlr., die Behaarung wenig überragenden
Stieldrüsen u. zerstr. Stachelchen; Kbl. lang zugespitzt, an d. Fr. abstehend;

Krbl. schmal; Frk. kahl, tl- ^H- Bei uns nur
V. bresiensis Spribille. Schößling dichter behaart, mit unterw.

weniger verbreiterten Stacheln u. minder gleichartigen Stieldrüsen; Bl.

dunkler grün; Endbl. meist länger zugespitzt.

Wälder; in 0. S., 1. Rat: Obora, Aussicht.

ßß. Krbl. weiß.

1. Schößling mit größeren u. mit nadelartigen

Stacheln, außerdem oft etwas stieldrüsig.
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R. sieiuiauicensis Sprihille. Schößling mit zieml. zahlr., pfriemlichen
Stacheln, mit Nadeln u. meist sehr zerstr., zuweilen aber stw. zahlr.,

langen Stieldrüsen; Bl. 3- od. fußförmig 5- zählig, oberseits mäßig-,
unterseits dichtbehaart; Endbl. verkehrt eiförmig od. eUiptisch, meist
scharf doppelt- gesägt; Blütenstand oft nickend, meist schmal, einfach
traubig; Kbl. an d. Fr. meist aufrecht. %. VII.

Wälder; in d. Eh., 1. Reichtal; Kreuz: Reintal, Omechau; Ziegenhals.

781. R. chaerophylloides Sprib. Schößling mit mäßig zahlr.,
ziemlich kleinen, rückwärts geneigten Stacheln und mit spärlichen
Nadelstacheln u. Stieldrüsen; Bl. oft 3-zählig; Endbl. breit eiförmig, am
Grunde herzförmig, zugespitzt; Blütenstand unterw. durchblättert, "seine
Zweige mit zerstr. Nadelstacheln u. Stieldrüsen von verschiedener Länge

;

Kbl. an d. Fr. zurückgeschlagen; Frk. fast kahl, tl- VII.

Wälder; in d. Eb. von M.S. u. O.S., 2. Reichtal; Obernigk; Rummels-
berg; Ros.; Lesch. mehrfach.

2. Schößl. fast gleichstachelig, ohne Stieldrüsen.
782. R. ehaerophyllns Sagorski u. Schnitze. Schößling kantig, oberw.

öfter gefurcht, wenig behaart, mit zieml. zahlr., mittelgroßen
Stacheln; Bl. meist 5-zählig; Frk. meist reichlich behaart; sonst
wie vor. %. YII, VIU.

Wälder; nur inN.S., von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2. Frw. O.L.;
Hay. ; Gold, mehrf.; Schö.; Jauer; Schm.; Schreiberhau.

b. Staubbl. kaum länger (meist kürzer) als d. Griffel; Bl.

beiderseits grün, schwach behaart; Stieldrüsen vorhanden.

R. Spren^eli Weihe. Schößling abstehend behaart, mit zahlr.,

sicheligen Stacheln, zuweilen mit kurzen Stieldrüsen; Bl. meist 3-zählig;
Blättchen unregelmäßig grob -gesägt; Endbl. elliptisch, zuweilen
fast rhombisch, lang zugespitzt, oft mit schwach herzförmigem
Grunde; Blütenstand meist kurz, seine Zweige dicht filzig, mit spärlichen,

schwachen Stacheln u. meist mit einigen Stieldrüsen, sparrig abstehend;
Kbl. lang zugespitzt, graugrün, an d. Fr. abstehend; Krbl. zieml. schmal,
rosa; Frk. behaart; Fr. klein. %. VI—VIII.

Wälder; in d. Eh., sehr nahe d, Grenze [Mi: Jeziora], jedenfalls auch
im Gebiete. — Auch bei Lau. angegeben.

783. K. Trevirani Koehler. Schößling spärlich behaart, ]-eichlich mit
zieml. kleinen, pfriemlichen, unten breiten, zusammengedrückten Stacheln
u. mit sitzenden, selten i^estielten Drüsen besetzt; Bl. 5- od. 3-zählig,

dunkelgrün; Endbl. breit verkehrt-eiförmig, allmählich zugespitzt,

zieml. grob doppelt-gesägt; Blütenstand meist stark, seine Zweige, bes.

d. oberen, dicht kurzhaarig, auch zieml. reichlich stieldrüsig; Kbl. außen
graugrün, weiß berandet, innen weißgraufllzig; Krbl. weiß. %. VII, VIII.

Wälder; im Vgb., 1. Schm: Exnerbusch.
00 Behaarung d. Schößlings (wenigstens an d. jüngeren Trieben),

verwirrt zottig od. büschelig, die d. Blattunterseite weich; Stieldrüsen

vorhanden; Endbl. rundlich od. elliptisch; Blütenstand meist ansehnlich,

a. Stacheln am Grunde d. Blütenstandes auffallend lang

u. kräftig; Schößling mit mäßig langen, fast geraden Stacheln, nur zuweilen

stieldrüsig; Kbl. graufilzig -zottig, stets zurückgeschlagen.

R. vestitns W. N. Schößling stark; Blättchen oberseits fast kahl,

unterseits durch Sternfilz u. lange Haare weich, grau, zieml.

klein ungleich -gesägt; Endbl. fast kreisrund; Blütenstand zienil.

gleich breit, nach oben nicht verjüngt; seine Zweige filzig -zottig, meist

Schübe Flora von Schlesien. 14
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mit zahlr. Stieldrüsen u. Nadeln; Krbl. breit, weiß bis lebhaft rosa:

Slaubbl. wenig länger als d. Griffel; Frk. fast kahl; Fr. zieml. groß, ti- VII.

Wälder; in d. Eb., 1, unsicher. Hoy: am „Alten Fließ".

784. K. pyramidalis Kaltenhach. Schößling meist kräftig, nm*

locker büschelhaarig; Blättchen oberseits striegelhaarig, miterseits etwas

abstehend dicht -behaart, migleich doppelt -gesägt; Endbl. elliptisch bis

rhombisch; Blüten stand meist pyramidal u. reichlich stieldrüsig;

Krbl. verkehrt eiförmig, weiß; Frk. kahl; Fr. mittelgroß, tl- VII, VIII.

Wälder im niederen Vgb., 1. Gold: Hermsdorf a. Gr.

b. Stacheln am Gründe d. Blütenstandes nicht auffallend

lang; Schößling filzig-zottig u. dicht mit abstehenden Haaren, Stieldrüsen,

Stachelchen u. mittelgroßen Stacheln besetzt, niederliegend.

R. Meiikei W.N. BI. meist 3-zähhg; Blättchen oberseits striegel-,

unterseits weichhaarig, scharf u. nach oben zu ungleich grob -gesägt;

Endbl. verkehrt eiförmig, kurz bespitzt; Blütenstand mäßig stark ent-

wickelt; Kbl. graugrün, zottig, an d. Fr. abstehend; Krbl. verkehrt- ei-

förmig, weiß; Staubbl. länger als d. Griffel, tl- VII.

Wie vor., angebl. bei Goldberg.

2. Schößl.von meist dicht stehenden Stieldrüsen u. Stacheln rauh.
a. Schößling f. st. schwach kurzhaarig.

! Stacheln zieml. kräftig ; Endbl. lang zugespitzt; Kbl.graufilzig^

785. ß. rädiüa Weihe. Schößhng mit meist geraden Stacheln; Bl.

meist fußförmig 5-zählig; Blättchen oberseits fast kahl, unterseits
weiß- od. graufilzig (an Schattenformen zuweilen nur dünn behaart!),

fein doppelt -gesägt; Endbl. am Grunde gestutzt od. abgerundet; Blüten-

stand nur am Grunde beblättert, seine Zweige, wie d. Schößling be-

wehrt, stärker behaart, d. Stieldrüsen kaum länger als d. Haare; Kbl.
stets zurückgeschlagen; Krbl. hellrosa, selten weiß; Frk. meist kahl:

Fr. groß. tl. VII.

Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3.

f. mollis Gelert. Schößling zieml. reichlich behaart. — Jauer.

Außerdem f. koehlerioides Lange, mit sehr reich entwickeltem
Blütenstande.

786. K. (thyrsiflorus W. N. ssp.) capricoUensis Spribille. Schößling
mit unten stark verbreiterten, zuweilen etwas geneigten Stacheln u.

meist zerstr. Stachelhöckern, Nadeln u. Stieldrüsen; Bl. gelblichgrün,

meist 5-zählig; Blättchen oberseits striegelhaarig, unterseits
zieml. dünn behaart, scharf doppelt -gesägt; Endbl, am Grunde aus-

gerandet; Blütenstand oft bis gegen d. Spitze durchblättert, seine Zweige
nach oben hin dichter behaart; Kbl. an d. Fr. abstehend bis auf-
recht; Krbl. weiß; Frk. dicht behaart; Fr. zieml. groß, tl- VII.

Wälder, 1. Landeck; Zie.; Neust: Eichhäusel; Frw: Thomasdorf.
!! Stacheln klein,

o Endbl. elliptisch od. verkehrt eiförmig.

787. R. scaber W. N. Schößling mit zieml. zahlr., rückwärts ge-

neigten od. gekrümmten Stacheln; Bl. 3- od. fußförmig 5-zähhg;
Blättchen beiderseits etwas behaart, fein ungleich gesägt; Blüten-

zweige zieml. dicht behaart, mit sehr zahlr., kurzen Drüsen u. zerstreuten

krummen Stachelchen u. Nadeln; Kbl. graugrün; Krbl. weiß; Frk. kahl,

tl. VII, VIII.

Wälder; nur in N. S., in d. Eb. 1, im Vgb. 2— 3. Nie- See; Gö. u.

Gold, mehrfach.
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R. foliosus W. K. Schößling" meist kräftig, zieml. dicht kurzhaarig,

mit zahlr., schwachen, rückwärts geneigten Stacheln; Nebenbl. fädlich;

Bl. meist o-zähhg; Blättchen meist zieml. derb, in d. Jugend unter-
seits weißfilzig, später bleichgrün, zieml. fein doppelt-gesägt;

Blütenstand meist bis zur Spitze beblättert, seine Zweige hin u. her
gebogen, oberw. filzig; Kbl. graufilzig, an d. Fr. fast aufrecht; Krbl.

zieml. klein, meist weiß; Frk. schwach i3ehaart, mit meist grünhchen
Griffeln; Fr. klein, tl- VH, VIII. Bei uns nur

V. sältuum Focke. Schößling schwächer; Bl. kaum derb; Krbl.

rosa; Griffel rötlich.

Wälder in 0. S., 1. Rat: Obora.
00 Endbl. herzeiförmig.

R. ratiboriensis Spribille. Schößling mit schwachen, geraden, etwas
rückwärts geneigten Stacheln u. zerstr. Stachelhöckern, Nadeln u. Stiel-

drüsen; Bl. langgestielt, fast sämtl. fußförmig 5-zählig, unterseits zieml.

dünn grau-weichhaarig; Blättchen doppelt-, zuweilen etwas eingeschnitten-

gesägt; Blütenstand nur unten durchblättert, seine Zweige dichter be-

haart u. reichlicher (an sonnenständigen Pfl. auch länger) stieldrüsig;

Kbl. graufilzig, auf d. Rücken mit Stieldrüsen u. Nadeln, an d. Fr. zu-

rückgeschlagen; Krbl. mäßig breit, weiß; Frk. etwas behaart; Fr. zieml.

groß, etwas verlängert. %. VII.

Wie vor.; Rat: Aussicht, Obora, Stadtwald.
b. Schößling dicht u. zieml. lang behaart.

788. R. (pällidns "PF. iV^. ssp.) posnanieusis Sx>ril>. Schößling mit zer-

streuten, mäßig langen, am Grunde verbreiterten, rückwärts geneigten,

gelben Stacheln; Bl. 3- od. 5-zählig; Blättchen oberseits striegelhaarig,

unterseits bläulichgrün, dünn- bis graufilzig-behaart, herzeiförmig, ein-

geschnitten doppelt-gesägt; Endbl. lang zugespitzt; Blütenstand fast

einfach traubig, seine Zweige mit zahlr., dünnen Stacheln u. vielen, z. T.

zieml. langen Stieldrüsen; Kbl. außen graugrün, mit Stieldrüsen u. Stacheln,

an d. Fr. aufrecht; Krbl. schmal, weiß; Frk. kahl; Fr. ziemlich groß. %
VII, VIII. R. hirsutus Wim. z. T.

Wälder; in d. Eb. von M. S. u. 0. S., 2. Oh.; Zie.; D. -Wette;
Leschnitz.

R. tereticaulis P. J. Müller. Bl. 5- od. 3-zähhg; Blättchen ober-

seits meist reichlich mit anliegenden, glänzenden Haaren bekleidet, unter-

seits zieml. dicht weichhaarig, elliptisch, mäßig stark bis fast ein-

geschnitten doppelt-gesägt; Endbl. am Grunde schwach ausgerandet;

Blütenstand bald schwach entwickelt, fast traubig, bald sehr locker

rispig; Blütenstiele mit zerstr., dünnen Stacheln; Kbl. außen graufilzig,

mit zahlr. Stieldrüsen, an d. Fr. meist zurückgeschlagen; Krbl. zieml.

groß, weiß; Frk. kahl; Fr. klein. % VII, VIII.

Wälder, 1. Qua. (?); Charl. (?); Lesch: Wyssoka.
1). Schößling mit sehr ungleichen Stacheln, zahlr. Stieldrüsen u.

meist auch Drüsenborsten.
a. Blütenstand in d. Regel rispig, mit trugdoldigen Mittelästchen;

größere Stacheln meist schmal, aber zieml. kräftig.

1. Frk. kahl.

a. Bl. meist 5-zählig; Blättch. ungleichm.u.grob doppelt-gesägt.

789. R. Köehleri W. N. Schößling meist dünn abstehend-
behaart u. kräftig, mit gedrängten, geraden, zuweilen etwas rück-

wärts geneigten Stacheln; Blättchen unterseits weichhaarig; Endbl. ei-

förmig bis fast kreisrund, zugespitzt, am Grunde meist schwach aus-

14*
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gerandet; Kbl. graufilzig, stets zurückgeschlagen; Krbl. Aveiß

od. blaßrosa; Fr. groß, fl- VII, VIII.

Wälder; in d. Eb. 2, in d. O. L. etwas häufiger, im Vgb. 3— 4.

Hoy. vielf.; Nie.; Haibau; Kohl.; Bu. mehrf.
;
Qua.; Bern. (?); B. mehrf.;

Res. (?); Leo.; Obgl.; Rybnik.

790. R. apricus Wim. Schößling reichlicher behaart, schmächtiger;
Blättchen länger zugespitzt, schwächer behaart; Blütenstand gedrungener;

Kbl. an d. Fr. aufrecht; sonst wie d. Hauptart. tl. VII, VIII.

Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2. Ruh.; Bu.; Gö.;

Gold.; Schö.; Schm.; B.; Oh.; Stg.; Charl.; Ros.; Zie.; Obgl. (?); Gr.-Stein.

K. bäiticus i^ocÄ-e. Schößling dicht abstehend - behaart, mit

mehr zerstr. Stachelhöckern u. Stieldrüsen; Bl. fast immer 3 -zählig,

beiderseits wenisz behaart; Kbl. locker zurückgeschlagen; sonst wie d,

Hauptart. Ii,. VH, VIII.

Wälder in d. westlichsten Eb., 2. Ruh.; Hoyerswerda.
b. Bl. 8 -zählig; Blättchen zieml. gleichmäßig gesägt.

791. R. lusäticus Rostock. Schößling schwach behaart, mit rückwärts
geneigten, unten verbreiterten Stacheln nebst wenigen Drüsenborsten

u. sehr zahlr. Stieldrüsen; Seitenbl. bisweilen etwas gespalten, Endbl.

elliptisch bis verkehrt eiförmig, ziemhch lang bespitzt, alle unter-eits

etwas bleichgrün, weichhaarig; Blütenstand bald reich entwickelt, rispig,

bald fast traubig, unten durchblättert, seine Zweige u. Blütenstiele reich

behaart u. mit zieml. vielen, langen Nadelstacheln u. Drüsenborsten;

Kbl. graugrün, mit zahlr. Drüsen u. Nadelstacheln, an d. Fr.

aufrecht; Krbl. klein, schmal, weiß; Fr. klein, tl- VII.

Wälder; bisher nur in d. nördl. Eb. u. im Katzbachgebirge, 2. Qua.;

Gold, mehrf.; Schö.; Herrnstadt.

2. Frk. deutlich behaart.

792. R. Mikaui Köhler. Schößling schwach behaart, reichlich mit dünnen,
rückwärts geneigten, oft schwach gebogenen, gelblichen Stacheln besetzt;

Nebenbl. oft lineal-lanzetthch; Bl. 3- bis fußförmig 5-zähhg, Stiel u.

Stielchen mit gedrängten, krummen Stacheln; Blättchen oberseits Striegel-,

unterseits kurz weichhaarig, zieml. grob doppelt-gesägt; Endbl. meist

breit herzeiförmig, allmählich zugespitzt; Verzweigungen d. Blütenstandes

wie d. Schößling bewehrt, stärker behaart; Kbl. graufilzig, mit zahlr.,

langen Stieldrüsen u. Nadelstacheln, an d. Fr. aufgerichtet; Krbl. weiß.

ti. VH.
Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2. Schm.; Ohlau.

V. variifölius Spribille (R. hirsutus Wim. z. T.). Schößling oft

dichter behaart, mit fast geraden Stacheln; Blättchen aus tief herz-

förmigem Grunde elliptisch bis verkehrt eiförmig ; Blattstiele mit minder
zahlr., geraden Stacheln. — Tre.; Zgb. (?); Charl.; Hab.; Ziegenhals.

R. iseranus Barber. Schößling rundlich, mit unterw. breiten, dann
rasch verschmälerten, gelben Stacheln, reichlich stachel- u. drüsenborstig,

zerstr. sternhaarig bis fast kahl; Bl. meist 3 -zählig; Blättchen derb, grob

u. ungleich gesägt; Endbl. breit verkehrt -eiförmig, am Grunde herz-

förmig; Blütenstand verlängert, überhangend, reich durchblättert; Kbl.

graugrünfilzig, mit zahlr. feinen Stacheln u. kurzen Stieldrüsen, der Fr.

anliegend; Krbl. rosa; Frk. dicht filzig. % VII.

Wald- u. Straßenränder im mittleren Vgb. d. Isg., 2— 3.

ß. Blütenstand in d. Regel oberw. traubig, d. mittleren u. unteren

Ästchen wenigblütig- traubig od. unregelmäßig verzweigt.
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1. Größere Stacheln il. Schößlings kräftig, sichelig, mit hreitem

Grunde aufsitzend.

793. K. Schleicher! Weihe. Schößling abstehend behaart, dicht

bewehrt; Nebenbl. fädhch; Bl. meist 3-, selten fußförmig 5-zähhg;
Blättchen unterseits meist nur auf d. Rippen behaart, ungleich doppelt

gesägt; Endblättchen eiförmig od. elliptisch, am Grunde kaum ausgerandet,

zieml. lang zugespitzt, an d. Bl. d. Blütenstandes rhombisch; Blütenstiele

abstehend filzig -behaart, mit zahlr. die Haare nicht überragenden u.

zerstr. längeren Stieldrüsen; Kbl. graugrün, stieldrüsig, an d. Fr. ab-

stehend od. aufgerichtet; Krbl. schmal, weiß; Staubbl. wenig länger als

d. grünlichweißen Griffel; Frk. behaart; Fr. klehi. % VII.

Waldränder, Gebüsche, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.,

anscheinend nur im westl. Teile (bis Tre. u, Zgb.) 3.

2. Auch d. größeren Stacheln d. Schößlings zieml, schwach,
meist borstlich.

a. Bl. fast ausschheßhch 3 -zählig; Kbl. graugrün, mit zahlr.

roten Drüsen, feinen Stacheln u. Nadeln, an d. Fr. aufrecht.

794. ß. Bellärdii TT, iV^. Schößling mittelstark, rundlich, dünn
abstehend-behaart, reichlich bewehrt; Blättchen fast gleichgroß, meist

beiderseits auf d. Rippen behaart, oben striegelhaarig, fein u. scharf ge-

sägt; Endbl. länglich bis rundlich, bespitzt, am Grunde kaum aus-

gerandet; Blütenstand kurz, oben sparrig, mit dichter behaarten Zweigen;
Krbl. weiß; Staubbl. wenio- länger als d. Griffel; Frk. kahl; Fr. mittel-

groß, ti- VI, vn.
Wälder; in d. Eb. 2— 3, im niederen u. mittleren Vgb. 3— 4. Rot.;

Nie.; Bu.; Qua.; Hay. ; Tra. ; Reichtal; Stg. mehrf.; Zgb.; Kreuz.; Ros.;

Zie.; Obgl.; Leo. {?j; Rat.; Bauerwitz; Lesch. mehrf.; Bauden.
f. pedemontanus (Pinkwart). Schößling stärker behaart; Stacheln

minder zahlreich u., gleichwie d. Stieldrüsen, kürzer. — Goldberg.
R. {erjihrOStaChyS SabfYltlsky ssp.) mssatus Schwarzer. Schößling

stumpfkantig, kahl, sehr reichhch bewehrt; Nebenbl. lanzetthch-lineal;

Blättchen schwach behaart, mäßig groß, gesägt; Endbl. elliptisch;

Blütenzweige schwach behaart, einige Ästchen trugdoldig; Blütenstiele

schwach filzig, reichlich bewehrt; Krbl. weiß; Staubbl. länger als d.

Griffel; Frk. schwach behaart; Fr. mittelgroß % VII.

Wälder, 1. Stg: Streitberg.

b. Bl. 3- u. 5-zähhg.
! Staubbl, länger als d. Griffel.

o Schößling zerstr, behaart; Blütenstiele kurz filzig,

795. R. serpens Weihe. Schößling etwas bereift, kurzhaarig, seine

zahlr. Stieldrüsen meist wenig länger als d. Haare; Blättchen spärlich

behaart, ungleich gesägt; Endbl. meist verkehrt eiförmig, mit herz-

förmigem Grunde, lang bespitzt, 3 bis 5 mal so lang als sein Stielchen;

Blütenzweige bisweilen rispig gehäuft, wie d. Blütenstiele mit zahlr.

kurzen u. zerstr. längeren Stieldrüsen u. Nadelstacheln; Kbl.

grünlich, stachelig u. stieldrüsig, an d. Fr. aufgerichtet; Krbl. länglich,

weiß; Staubbl. nur wenig länijer als d. grünlichen Griffel; Frk. meist
kahl. tl. VII.

Wälder, 1. Die Hauptform unsicher: Tre. (?); Stg. (?).

V. lividus G. Braun (R. codleviensis Sprib.). Schößling schwächer

behaart; Blättchen bläulichgrün. — Tra: Kodlewe.
B. rivularis Müller ii. Wirigen. Schößling meist dichter behaart, d.

größeren Stacheln etwas gekrümmt od, rückwärts geneigt; Nebenbl. fäd-
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lieh; Blütenstiele mit gedrängt stehenden Borsten u. langen
Stieldrüsen; Frk. meist filzig - kurzhaarig ; sonst wie d.

Hauptart. tl- VII.

Wälder, 1, unsicher. Qua. (?); Jauer (?).

706. R. here/nicus Q. Braun. Schößling mit rückwärts geneigten

größeren Stacheln; Blättchen etwas lederig, unterseits bläulich-
grün; Endbl. mehr rundhch, zieml. unvermittelt bespitzt; Blütenstiele

mit zerstr. feinen Stacheln u. gedrängten Stieldrüsen; Kbl. zuweilen
an d. Fr. abstehend od. zurückgeschlagen; sonst wie d. Haupt-
art. \i. VII, VIII.

Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2. Gold.; Hab.; Ros.;

Zie.; Rat. mehrf.; Ry. (?).

00 Schößl. meist dicht behaart; Blütenzweige meist langbehaart.

797. R. hirtiis W. K. Schößling reichlich bewehrt; Blättchen ober-

seits striegelhaarig, unterseits stärker behaart bis fast kahl; Endbl. meist

breit elhptisch u. kurz bespitzt, am Grunde meist abgerundet, zieml.

lang gestielt; äußere Seitenbl. lang gestielt; Blütenstand nur unterw.

durchblättert, seine Bl. oberseits oft mit Stieldrüsen besetzt; Blütenstiele

durch zahlr. Stachelborsten u. Stieldrüsen braunrot; Kbl. graugrün,

reichlich bewehrt, an d. Fr. aufrecht; Krbl. Aveiß, meist zieml. klein;

Frk. behaart od. kahl ; Fr. klein, tl- Vü, VIII.

Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. 2— 3 (Nie.; Kohl.; Qua.; Lü.; Herrn.;

Reichtal; Br.; B.; Ob.; Stg. mehrf.; Zbg.; Reichb.; Zie.; Leo.; Gnadf.;

Rat.; Tost; Ry.), im Vgb. 3.

798. R. KaltenbacM Metsch. SchößHng wenig behaart; Bl. überwiegend
3 -zählig; Endbl. schmal herzeiförmig, lang zugespitzt; Blütenzweige

mäßig u. zieml. kurz behaart; Kbl. an d. Fr. abstehend; sonst wie d.

Hauptart. tl- ^H, VIII. Bei uns nur
V, Zimmermanni Spribille. Blättchen unterseits fast sammet-

artig behaart; Kbl. drüsenärmer.
'Wälder; in N.S. 2, in M.S. 1. Jauer; Hirsch.; Schm.; Rsg. (?);

Stg: Streitberg.

! ! Staubbl. f. st. kürzer als d. Griffel,

o Schößling mit zahlr. Stieldrüsen.

799. R. Bäyeri Focke. Schößling zuweilenschwachbereift, wenigbehaart,

reichlich stieldrüsig u. nadelstachelig; Blättchen spärlich behaart, breit

elliptisch od. eiförmig, plötzlich zieml. lang zugespitzt, am Grunde etwas

ausgerandet; Blütenstand schmal, seine Zweige zerstr. kurz-
haarig, mit Nadelstacheln u. zahlr., meist grünlichen, selten röt-

lichen Stieldrüsen; Kbl. graugrün, an d. Fr. aufrecht; Krbl. länghch,

Aveiß; Griffel gelblich od. grün; Frk. kahl bis filzig, tl- VII, VIII.

Wälder im Vgb., 2. Reichb. O.L.; Mensegebirge ; Hab.; Heusch.;

Landeck; Te.; Lissahora.

800. R. Güentheri W.U. Schößling braunrot, kaum bereift, zuweilen

reichlicher behaart, mit meist rückwärts geneigten Stacheln; Endbl. meist

verkehrt eiförmig, kurz zugespitzt, zuweifen eiförmig u. länger zugespitzt,

seicht doppelt gesägt; BlütenzAveige u. Kbl. dünnfilzig u. mit

zahlr. schwarzvioletten, selten rotbraunen Stieldrüsen und
Stacheln; Krbl. klein, weiß; Griffel rot; Frk. oft behaart; Fr. meist

klein. %. VII.

Wälder; im Hügellande d. Eb, 2, (Stg.; Zbg.; Zie.) im niederen u.

mittleren Vgb. 3.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



215

00 Schößlinir mit zerstr., meist kurzen Stieldrüsen.

K. Wicliiirae Spribille. Schößling kahl, dunkelbraun, mit zieml.

kleinen, unten zusammengedrückten, rückwärts geneigten Stacheln u.

einigen kurzen Nadelstacheln; Blättchen, bes. d. Endbl., langgestielt,

unterseits wenigstens in d. Jugend zieml. reichlich behaart, zieml. grob

gesägt; Endbl. rundhch bis verkehrt eiförmig, bespitzt; Blütenstand

zieml. reichblütig, mit nach oben zu immer dichter behaarten u. be-

Avehrten Zweigen; Kbl. graufilzig, mit zahlr. rotbraunen Drüsen u.

röthchgelben Stacheln; Staubbl. kürzer als d. Griffel; Frk. behaart, tl-

VII. R. orthacanthus Wim. z. T.?
Wälder, 1. Schm: Ochsenberg.

2. Nebenbl. lanzettlich od. lineal-lanzetthch; äußere Seitenbl. meist

nicht od. kaum gestielt; Schößling niedrigbogig od. kriechend, meist

bereift, oft stieldrüsig.

a. Fr. deuthch blau-bereift; Nebenbl. lanzettUch.

801. K. Ciiesins L. (Kratzbeere, Rahmbeere). Schößling meist

schwach, bereift, kahl od, wenig behaart, meist mit zieml. zahlr.

Stacheln und Stieldrüsen; Bl. f. st. 3-zählig; Blättchen eingeschnitten-

gesägt; Blütenstand kurz, fast traubig, meist drüsig; Kelchzipfel

verlängert, drüsig, an d. Fr. aufrecht; Krbl. breit, weiß, vorn ausge-

fressen od. eingeschnitten; Staubbl. kaum länger als d. Griffel; Frücht-

chen ansehnlich. % VI— IX.

Wald-, Weg- u. Ackerränder, Zäune; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4— 5.

Hierzu u. a. f. glandulosus Focke, mit stark rotdrüsigen Blüten-

stielen u. Kelchen, \\. f. arma.tus Focke, mit dicht bestacheltem Schößling

u. Blütenstand.
b. Fr. nicht od. undeutlich bereift; Nebenbl. meist lineal-lanzetthch.

1. Schößling mit zieml. gedrängten Stacheln, Nadeln u. mehr
od. weniger langen Stieldrüsen.

a. Blättchen unterseits wenig behaart.

802. R. dollneusis Sprihille. Schößling rund, etwas bereift, kaum
behaart, mit zahlr., zieml. schwachen bis sehr dünnen Stacheln; Bl.

meist 3-zählig; Blättchen oberseits striegelhaarig, unterseits oft fast

kahl, doppelt gesägt; Endbl. verkehrt-eiförmig od. elliptisch, seltener

eiförmig, am Grunde ausgerandet; Blütenstand zieml. weit hinauf durch-

blättert, seine Zweige ähnhch d. Schößlinge bewehrt, reichlicher behaart;

Kbl. grünlichgrau, stieldrüsis, an d. Fr. aufrecht; Krbl. zieml. groß,

rundhch, weiß; Staubbl. länger als d. Griffel; Frk. kahl, tl- VI, VII.

R. .Jenseni Lange t. Friderichsen.

Wegränder, Hecken, 2. Hab. (?); Lesch. mehrfach.

ß. Blättchen unterseits zieml. reichlich behaart.

803. R. orthacanthus (Wim. z. T.f) Focke. Schößling rundlich

od. stumpfkantig, dünn abstehend -behaart, mit zieml. gedrängt
stehenden Stieldrüsen; Bl. überwiegend 3-zählig, zieml. scharf

doppelt -gesägt; Endbl. meist zieml. lang gestielt, breit eiförmig bis

rundhch, äußere Seitenbl. d. 5-zähligen Bl. oft etwas deutlicher gestielt;

Blütenstand in d. unteren Hälfte durchblättert, seine Zweige dichter

behaart; Kbl. graugrün, mit Drüsen u. Nadeln besetzt, an d. Fr. auf-

recht od. etwas abstehend; Krbl. weiß, meist verkehrt eiförmig, all-

mähhch in d, Nagel verschmälert; Staubbl. länger als d. grünen Griffel.

tl- VI, VII. R. krotoschinensis Spribille.
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Wald- und Wegränder, Gebüsche, Hecken; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb., 2— 3." Seidenberg; Gold.; Schm.; Rsg. (?j; Reichtal; B.

mehrf.; Stg.; Kreuz.; Teschen.

V. ferus Focke (R. polycarpus G. Braun). Bl. oft 5 -zählig, mit

meist sitzenden äußeren Seitenbl.; Krbl. breiter, eiförmig, sehr kurz

genagelt. — Lü.; Bolk.; Schö.; Flinsberg; Schreiberhau; Tra.; Breslau.
"804. R. oreogetou Focke. Schößhng stumpfkantig, wenig behaart,

mit zahh-., sehr ungleichen Stacheln u. Höckern u. meist nur spär-
lichen Drüsenborstenu. Stiel drüsen; Bl. meist 5-zählJg;Endbl. breit

herzeiförmig bis rundlich; Blütenstand weit hinauf beblättert, seine

Zweige reiclilich behaart, wie d. Schößling bewehrt; Bt. langgestielt;

Kbl. graugrün, zottig -behaart, an d. Fr. aufrecht; Krbl. groß, meist
weiß; Staubbl. länger als d. Griffel, tl- VI, VII.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 2. Hoy.; Grü.; Gö.;
Marklissa; Hirsch.; Rsg.; B.; Oh.; Stg. mehrf.; Zbg. ; Rummelsberg;
Cudowa; Oppeln.

V. Baenitzi Spribille. Schößhng schwächer, mit stw. dichter

stehenden Stieldrüsen; Bl. stets 3 -zählig, mit meist elliptischem Endbl.
— B: Riemberg.

V. fabrimontanus Sprib. Schößling stw. etwas reichlicher stiel-

drüsig; Krbl. rosa. — Schm.; Warmbrunn.
2. (vgl. 3). Schößling mit ziemlich zahlr. kurzen Stieldrüsen u.

wenigstens im unteren Teile mit zahlreicheren Stacheln.

805. K. sernilatns Lindeberg. Schößling mäßig stark, unten
rundlich, oberw. deutlich kantig, oft gefurcht, wenig behaart, mit fast

gleichartigen, zieml. dünnen, fast geraden Stacheln; Bl. fußförmig 5-zählig;

Blättchen hellgrün, oberseits fast kahl, unterseits grau weichhaarig, fein

gesägt; Endbl. eiförmig, plötzlich bespitzt, an den Bl. d. Blütenstands
elliptisch bis verkehrt eiförmig; letzterer meist nur unterw. beblättert;

Blütenstiele abstehend, mit kurzen, etwas gekrümmten Stacheln u. mit
Drüsen; Kbl. graugrün, weißberandet, stieldrüsig u. am Grunde bestachelt,

der Fr. lose anliegend; Krbl. rundlich -eiförmig, weiß od. hellrosa;

Staubbl. wenig länger als d. Griffel; Fr. klein, meist unvollkommen aus-

gebildet. % VI, VII.

Wegränder, Hecken; in d. Eh., 2. Mi.; Striegau.

V. lesnicensis (Sprib.). Pfl. kräftiger; Bl. dunkler grün; äußere
Seitenblättchen deutlicher gestielt; Blütenstiele aufrecht abstehend. —
Jjeschnitz.

3. Schößling ohne od. nur mit einzelnen Stieldrüsen u. mit zerstr.,

meist zieml. gleichartigen Stacheln; Staubbl, länger als d. Griffel (Aus-

nahme R. nemorosus).
a. Bl. sämtl. od. wenigstens die oberen d. Blütenzweiges weiß-

graufilzig (nur an feuchten u. schattigen Standorten zuweilen grün).

806. R. Aschersoni SjwibiUe. Schößling bereift, kantig; Bl. meist
3 -zählig; Blättcheii doppelt gesägt; Endbl. verkehrt eiförmig bis rundlich,

meist auffallend kurz gestielt; Blütenzweige nach oben zu immer stärker

behaart, mit zieml. dicht stehenden, etwas gekrümmten Stacheln; Kbl.

weißgraufilzig, an d. Fr. aufgerichtet; Krbl. rosa; Griffel rosa, ti- VII.

Wie vor.; in d. Eh., 1. Obernigk.

ß. Blättchen unterseits grün od. graufilzig (selten bei R. fasci-

culatus weißgraufilzig).

a. Endbl. meist haselblattähnlich eingeschnitten-doppelt-gesägt.

807. R. fasciculatus P. J. Müller. Schößling stumpfkantig, schwach
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behaart bis kahl; Bl. meist 5 -zählig, oberseits meist reichhch feinbehaarl;
Endbl. eiförmig-rhombisch bis elliptisch, oft sehr gestreckt, am Grunde
abgerundet od. schwach herzförmig; Blütenstand oft sehr reichblütig,

meist schmal, seine Zweige kurziilzig, kleinstachelig; Kbl. graugrün bis

graufilzig, an d. Fr. aufrecht; Krbl. rundlich, am Grunde breiter, weiß;
Griffel grünlich; Fr. oft verkümmert. % VI, VII. R. commixtus Fride-
richsen u. Gelert.

Wegränder, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere Vs-b., 2. Kon.; Lie.

;

Jauer; Schra.; Dyh.; B. ; Stg.; Str.; Hab.(?).
f. macranthus Friderichsen. Blütenstand meist reichbewehrt;

Krbl. kreisrund, sehr ansehnlich. — Gold. ; Striegau.

b. (vgl. c). Endbl. eingeschnitten -gesägt, doch nicht hasel-
blattähniich.

808. R. Wahlbergi Arrhenius. Schößling kräftig, kantig, meist
kahl, mit zerstr., zieml. starken Stacheln; Nebenbl. oft lanzettUch; BI.

meist fußförmig 5 -zählig; Blättchen oft derb, oben kahl, unten graufilzig

behaart; Endbl. lang gestielt, breit eiförmig, am Grunde herzförmig,
allmählich zugespitzt; Blütenstand reich entwickelt, oft bis zur Spitze

durchblättert, seine Zweige filzig, mit zahlr., gekrümmten Stacheln,
zuweilen mit kurzen Stieldrüsen; Kbl. graufilzig, an d. Fr. meist aufrecht;
Krbl. breit eiförmig od. rundlich, rosa od. weiß; Griffel grünlich; Frk.

kahl; Fr. meist gut ausgebildet, ti- ^H.
Wie vor.; in d. Eh., 2. B.(?); Stg. mehrf.; Zgb.; Ros.(?).

809. ß. acuminatus Lindhlom. Schößling schwächer, stumpfkantig, mit
schwächeren Stacheln; Endbl. meist merklich schmäler, allmählich lang
zugespitzt, am Grunde abgerundet od. schwach ausgerandet; Blüten-
stand meist schwach entwickelt, seine Stieldrüsen spärlich u. kurz; Kbl.

meist locker zurückgeschlagen; Fr. oft verkümmert ; sonst wie d. Haupt-
art, tl- VI, VII.

VVald- U.Wegränder, Hecken; in d.Eb., 2. Herrn.; Dyh.; B.;Gr.-Strehlitz.

c. Endbl. in d. R.egel nicht eingeschnitten-gesägt.
o Äußere Seitenbl. deuthch gestielt.

810. R. Weihei Köhler. Schößling rundlich, kahl, rötlich, mit
zieml. zahlr., zurückgeneigteii, unten verbreiterten Stacheln; Stiele u.

Stielchen d. ßl. mit zieml. zahlr., gekrümmten Stacheln u. einigen Stiel-

drüsen; Blättchen derb, wenig behaart; Endbl. breit elliptisch od. ei-

förmig, zieml. lang zugespitzt; Blütenstand reich entwickelt, seine Zweige
schwach behaart, zieml. reichlich stacheliar u. stieldrüsig; Kbl. grün,

weiß berandet; Frk. kahl, tl- VII.

Waldränder, 1. Schm. ; Obernigk(?).
00 Äußere Seitenbl. sitzend.

811. R. ceiitiformis Friderichsen. SchößUng etwas kantig u. be-

reift, fast kahl, kaum stieldrüsig, mit schwachen, meist geraden Stacheln;

Nebenbl. lanzetthch; Bl. oft groß, meist 5 -zählig, beiderseits grün od.

unten etwas graufilzig, ungleich gesägt; Endbl. rundlich od. breit
eiförmig, am Grunde wenig ausgerandet; Blütenstand kurz, locker,

fast unbewehrt, schwach drüsig; Kbl. graugrünfilzig, zuweilen etwas

stieldrüsig, an d. Fr. aufrecht; Krbl. breit eiförmig od. rundlich, weiß

od. hellrot; Frk. meist kahl; Fr. zieml. ansehnlich, ji. VII.

Waldränder; in d.Eb., 1. Obernigk; Lesch: Niewke.
812. R. nemorosus Hayne. Schößling schwach kantig, wenig be-

haart, mit mittelstarken, oft gebogenen Stacheln; Blättchen beiderseits

schwach behaart, in d. Jugend unterseits zuweilen graufilzig, seicht
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ungleich -gesägt; Endbl. zieml. schmal eiförmig, selten mehr
rundlich, am Grunde meist herzförmig; Blütenstand meist locker, unten

durchblättert, im oberen Teile fast ebensträußig, seine Zweige graufilzig,

oft reichlich drüsig; Kbl. graugrün, weiß berandet, an d. Fr. meist auf-

recht; Krbl. groß, breit eiförmig, hellrot, seltener weiß ; Staubbl. kahl,
etwa so lang als d. hellroten Griffel, tl- VI, VII.

Gebüsche, Hecken, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 3—4.
f. heteracanthus Friderichsen. Schößling mit ungleichmäßigen

Stacheln, auch mit Stachelhökern u. etwas zahlreicheren Stieldriisen. —
Jauer.

813. R. ciliatus Lindeberg. Schößlingstacheln zieml. klein; Endbl. am
Grunde abgerundet, zieml. breit eiförmig, Staubbeutel gewimpert;
Griffel weißlich; sonst wie d. Hauptart. %. VII.

Wie d. Hauptart; 1. Hirsch: Alt-Kemnitz; Költschenberg; Fürstenstein.

R. eäesins X i<laeus (801 X 762). Zerstreut.

R. caes. X tomeiitosns (801 X 772). Ka: Kösling.

R. hirtiis X plicatns (797 X 704). Charl: Neuhaus.
R. hirtiis X villicaulis (797X773; R. Reichenbachi Köhler).

Schmiedeberg.

253. Fragäria L.; Erdbeere.

a. Blütenstiele, wenigstens d. seitlichen, aufrecht- od. angedrückt-

behaart.

814. F. yesca L. Blättchen fast sitzend: Bt. sämtl. ^; Krbl. weiß;
K. an d. Fr. abstehend od. zurückgeschlagen. %. H. 0,08—0,15m.
V, VI, auch bis zum Herbste.

Waldschläge, Wald- u. Wegränder, Gebüsche, trockene u. steinige

Lehnen; von d. Eb. bis ans Hgb. 4— 5, in letzterem 2 (z. B. Gipfel d.

GlSch.).

815. F. coUina Ehrh. Seitenbl. meist sitzend, Mittelbl. kurz ge-

stielt; Bt. unvollständig 2-häusig; Krbl. gelblichweiß; K. der Fr.

angedrückt. %. H. 0,06— 0,15 m. V, VI, selten später.

Trockene Lehnen, Wald- u. W^egränder; von d. Eb. bis ans höhere
Vgb. 3-4.

f. Hagenba Chiana (Lang). Blättchen gestielt. Stiel d. mittleren

etwa 1/4 so lang als d. Spreite. — Grü.; B. mehrfach.

f. subpinnata Cel. Blattstiel unth. d. Spreite beiderseits mit kleinen
Blättchen versehen. — Grü.; Frey.; Lie.; B. vielf.; Peiskretscham.

Außerdem f. polyphylla, mit gefingert 4- bis 5-zähhgen Bl.

b. Blütenstiele sämtl. wagerecht -abstehend -behaart.

816. F. moschata Duchesne. Blättchen meist kurz gestielt; Bt.

unvollständig 2-häusig; Krbl. weiß, s. s. röthch; K. an d. Fr. abstehend
od. zurückgeschlagen. %. H. 0,15— 0,30 m. V, VI, selten später.

Waldränder, Gebüsche, Lehnen; in d. Eb. 3, im niederen u. mittleren
Vgb. 3— 4.

Hierzu f. polyphylla, wie bei vor.

254. Potentilla L. erw.; Fingerkraut (z. größten Teile).

A. Comarum (L.; Blutauge). Fruchtboden bei der Reife schwammig,
fast fleischig; Krbl. lanzettlich, bleibend, wie d. Innenseite d. Kbl. dunkelrot.
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817. P. palustris Scj^. Wst. kriechend; St. aufsteigend, ästig; Bl.

gefiedert, 5- bis 7- zählig, mit sehr genäherten, länghchen, gesägten,
unterseits hell graugrünen, etwas filzigen Blättchen, oberste 3-zähHg;
Krbl. kürzer als d. Kbl. %. L. 0,25—0,80 m. VI, VJI. Cömarum pal. L.

Sumpfige Wiesen, Moore: in d. Eb. in N. S. u. 0. S. sowie rechts
d. Oder in M. S. 3— 4, links d. Oder daselbst 2 (Neum.; Lissa; Canth;
B.; Schw.; Str.), im Vgb. 2— 3 (Lau.; Low.; Rabishau; Jauer; Iserwiese;
Heusch: Gr. See: Weidenau; Zuck.; Tro.; Bielitz).

B. Fruchtboden bei d. Reife trocken od. schwammig; Krbl. rundlich
od. verkehrt-eiförmig, abfällig, gelb od. weiß.

a. Pfl. 1 -jährig; Krbl. kürzer als d. K., gelb.

_
818. P. snpiua L. Pfl. zerstr. behaart; St. niederliegend od. auf-

steigend, selten aufrecht, meist vom Grunde an gabelästig; Bl. ge-
fiedert, obere 3 -zählig; Blättchen meist keilförmig -länglich, ein-

geschnitten -gesägt; Deckbl. aller Bt. laubartig; Blüten stiele nach d.

Verblühen herabgebogen. O. L. 0,10—0,50 m. VI

—

X.

Feuchte Plätze, Anger, Dorfstraßen, Ufer, Sandgruben; in d. Eb. 3,

im niederen Vgb. 2 (Gö.; Low., Gold. u. Jauer mehrf.; Schö. ; Bolk.;

Hirsch.; Warmbrunn; Jag.; Tro. mehrf.).

819. P. norvegica Z/. Pfl. etwas rauhhaarig; St. meist aufrecht, oberw.
ästig; Bl. 3 -zählig; Blättchen keilförmig -verkehrt -eiförmig, die d.

obersten Bl. schmäler, eingeschnitten-gesägt; Deckbl. d. oberen Bt. klein;

Blütenstiele nach d. Verblühen aufrecht abstehend. O. H.
0,15— 0,40 m. VI-IX.

Gräben, feuchte Äcker u. Anger, Torfstiche, seltener auch an
trockenen Stellen; in d. Eb. d. O.L. u. in 0. S. rechts d. Oder 3— 4,

sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2— 3: Bu.; Grü.; Neus.; Qua.;
Glo.; Hay.; Lie.; Par.; Lü.; Gö.; Jauer; Hirsch, mehrf.; Warmbrunn;
Agnetendorf; Guh.; Tre.; Tra.; Gr.-Graben; Reichtal; Br.; Canth; Neum.;
B., Schw., Stg. u. Reichb. mehrf.; Frk.; Frd.; Gl.; Rein.; Landeck;
Pro.; Falk, mehrf.; Ott; Obgl.; Jauernig; Weidenau; Zuck.; Erw.; Tro.;

Teschen.
1). Pfl. ausdauernd (vgl. P. intermedia); Krbl. meist länger als d. K.

A. Blühende St. f. st. (vgl. P. Wiemanniana) auf d. Wst. od. seinen

Verzweigungen endständig; Früchtchen kahl.

I. Untere Bl. gefiedert, 5- bis D- zählig, obere 3 -zählig; Krbl. weiß.

820. P. rupestris L. Pfl. kurzhaarig, oberw. auch drüsig; Blättchen
meist elliptisch, mit keilförmigem Grunde, eins-eschnitten-gesägt; Früchtchen
glatt. %. H. 0,25— 0,45 m. V, VI.

Buschige, steinige u. sandige Lehnen, trockene Laubgehölze; von
d. Eb. bis ins niedere Vgb., in N. S. u. M. S., 2— 3. Grü.; Sagan; Frey.;

Glo.; Qua.; Lie. u. Par. mehrf.; Gö.; Gold.; Hohf. u. Jauer mehrf.; Woh.;
Canth; B., Stg. u. Zgb. mehrf.; Schw.; Ni.; Charl.; Lissahora (?).

II. Bl. gefingert; Krbl. gelb.

a. St. meist aufrecht; Früchtchen meist deutlich runzelig,

etwas gekielt.

1. Kürzere Haare d. St. gerade, nicht verfilzt.

821. P. recta L. St. mit abstehenden, zerstr., langen
Haaren, oberw. dicht mit Drüsenhaaren besetzt, dicht doldenrispig

;

Bl. 5- bis 7-, oberste 3 -zählig; Blältchen keilförmig - länglich, ein-

geschnitten-gesägt, beiderseits grün, von langen Haaren rauh; Krbl.

hellgelb, meist länger als d. K. %. H. 0,30—0,50 m. VI, VII.
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Trockene, buschige Lehnen u. Wegrändei-: m d. Eh. u. d, niederen

Vgh. 3.

V. obscura (W.). PA- stärker hehaart; Bl. dunkler grün, mit tiefer

gezähnten Blättchen; Krbl. kürzer als d. Kelch, lebhafter gefärbt. — Stg.

;

Odrau.

t p. pilosa W., von d. Hauptart durch stets 5 -zählige untere Bl.,

größere, länglich-verkehrt-eiförmige Blättchen, goldgelbe Krbl. u. größere

Fr. verschieden, wurde bei Hirsch, u. in B, eingeschl. beobachtet.
2. Kürzere Haare des meist auch mit längeren, aufrecht ab-

stehenden Haaren besetzten St. gekräuselt, einen lockeren Filz bildend;

Krb. goldgelb.

f P. intermedia L. St. meist aufsteigend, auch unth. d. Mitte
verzweigt, locker doldenrispig ; Blättchen d. 5 -zähligen Grundbl. ver-
kehrt eiförmig, grob gesägt, beiderseits zottig, grün, die d. oberen
Bl. länglich, nach d. Grunde verschmälert; Mittelbl. meist kurz gestielt,

oft fächerförmig-eingeschnitten od. fiedersp altig; Krbl. klein; Früchtchen
fast flügehg gekielt. % od. G. 0,20—0,45 m. VI—VÜI.

Eingeschleppt. Gö,; B.; Kos.; Ben.; Bybnik.

f P. chrysantha Treviranus , mit 5-, selten 7-zähligen Grundbl.,

breiten, fast elliptischen, schwächer eingeschnittenen Blättchen u. größeren
Krbl., wurde bei Schm. eingeschl. beobachtet.

822. P. canesceiis Besser. St. meist aufrecht, über d. Mitte
verzweigt, zieml. locker doldenrispig; Bl. 5-, seltener 7 -zählig;

Blättchen länglich-lanzettlich, eingeschnitten-gesägt (meist beider-

seits mit 4— (> Zähnen), unterseits graufilzig u., wie auch oberseits,

mitzerstr. längerenHaaren; Krbl, kaum so lang als d. K. ; Früchtchen
schwach gekielt. %. H. 0,25—0,45 m. VI, VII.

Trockene, buschige Lehnen, Weg- und Ackerränder; von d. Eb. bis

ans mittlere Vgb., 2— 3. Lie.; Gö.; Low.; Lahn; Gold.; Jauer u. Bolk.

mehrf.; Land.J Löwen; Br.; B. mehrf.; Ob.; Tre.; Schw. ; Beichb.;

Wansen; Str. mehrf.; Charl. ; Lewin; Ros.; Opp. u. Falk, mehrf.; Gro.;

Ka.; Gnadf. u. Lesch. mehrf.; Jauernig; Frw. ; Freudental; Jag.; Tro.;

Wagstadt; Te. (?).

f. fallax Ue. Bl. oberseits schwach behaart; Blättchen beiderseits

meist nur mit 2— 3 Zähnen. — Neurode.
b. St. aufsteigend od. liegend; Früchtchen kaum runzelig, un-

deutlich gekielt; Krbl. goldgelb.

1. Pfl. ohne centrale Laubrosetten.

823. P. argeutea L. St. aufsteigend, filzig, oberw. doldenrispig;

Bl. 5 -zählig; Blättchen keilförmig -verkehrt -eiförmig od. länglich -lineal,

eingeschnitten-gesägt, am Rande meist zurückgerollt, unter-

seits weiß- od. weißhchgrau- filzig; Blütenstiele zieml. kräftig, nach d.

Verblühen aufrecht od. abstehend. Oj.. H. 0,20— 0,40 m. VI—VIII,

auch noch später.

Trockene Lehnen, Wegränder, Grasplätze: von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb, 4— 5.

Hierzu f. impolita (Whg.), mit breiteren, unterseits trüb graufilzigen

B]., u. f. dissecta Wallr. , mit teilw. doppelt eingeschnitten -gesägten

Blättchen.

2, Pfl, mit centralen, zuweilen nach d. Verblühen d. seitenständigen

St. noch blühende endständige St, treibenden Laubrosetten: blühende
St, zahlr., im Kreise ausgebreitet u. niedergestreckt.
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J:^24. P. Wiemauuiaiia Günther u. Schumniel. St. dünn filzig u
oft abstehend behaart, von d. Mitte an doldenrispig; Stengelbh
5-zähhg: Blättchen keilförmig-verkehrt-eiförmig bis länglieb, beiderseits
mit 2— 4 ansehnlichen, unregelmäßigen, spitzen Zähnen, am
Rande meist flach, oberseits grünhch, unterseits graufilzig, zieml.
schwach gerippt; Blütenstiele fädhch, nach d. Verblühen fast wage-
recht abstehend bis zurückgebogen. %. L. 0,15— 0,30 m. V, VI,
einzeln wieder im Herbste.

Wie vor., gern auf Sandboden; in d. Eb. in d. O.L. 0, im übrigen
N. S. u. in M. S. 2— 3, in 0. S. u. im niederen Vgb. 2. NaQ.: Bu.; Grü.;
Kon. u. Neus. mehrf.; Sagan; BaO.; Glo.; Lü.; Par., Lie. u. Gö. mehrf.;
Low.; Jauer; Gold.; Herrn.; Stei.: Koben; Winzig; Leubus: Tre.: Stroppen;
Tra.: Br.; B. vielf.: Auras: Canth: Oh.: Stg.: Schw.: Z.: Reichb.: Mün.:
Frd.: Pitschen: Falk.; Gnadf.; Tarn.: Glei.; Berun.

825. P. silesiaca ?7e. Untere Bl. oft 7-zählig; Blättchen beider-
seits mit 4— 7, oft zieml. kleinen Zähnen, stärker gerippt: Außen-
kelchbl. zuweilen gezähnt: Fruchtköpfchen merklich größer als an d.

Hauptart; sonst wie diese. %. L. 0,10— 0,25 m. IV, V.

Dürre Lehnen u. Sandflächen, Weg- u. Heidewaldränder: im nördl.

Teile d. Eb. von N. S. u. M. S., 2— 3. Grü. mehrf.: Schi.: Kon.; Neus.:
Guh. : Leubus; Tre.; Festenberg; Breslau.

B. Verzweigungen d. Wst. eine Centralrosette u. aus deren Blatt-

achseln blühende St. treibend.

L Krbl. gelb; Fr. kahl,

a. Wsl. zieml. dünn, unter d. Erde sehr verzweigt, d. Pfl. daher
dicht rasig; Bl. gefingert; Bt. trugdoldig.

a. Bl. spiralig; St. oberw. oft drüsig: Krbl. meist hell goldgelb.
1. Bl. wenigstens unterseits von dichten Sternhaaren grau.

826. P. arenaria Borkh. St. aufsteigend, nebst d. Bl. graufilzig
u. mit längeren aufrechten Haaren besetzt: Grundbl. meist 5-,

Stengelbl. meist 3 -zählig; Blättchen keilförmig -verkehrt -eiförmig, vorn
kerbig gesägt; Nebenbl. d. Grundbl. hneal. %. L. 0,05— 0,15 m. IV, V,
selten später.

Trockene Lehnen, Wegränder, dürre Triften, Heidewälder, gern auf
Sandboden; in d. O.L. 0, sonst in d. Eb. 2— 3, im niederen Vgb. 1. Grü.;
Kon.; Neus. mehrf.; BaO.; Glo.; Leubus; Stei.; Raudten; Woh.; Herrn,
mehrf.; Tre.; B. vielf.; Maltsch; Oh. u. Zgb. mehrf.; Ni.; Hab: Melling-
berge; Opp.; Rat.; Gnadf.; Bauerwitz; Ka. ; Berun.

Hierzu f. trifoliata Koch, mit größtenteils 3-zähligen Grundbl.
2. Bl. gras- od. dunkelgrün, f. st. ohne Sternhaare.

827. P. yerna L. z. T., Roth. St. aufsteigend, nebst d. Bl. mit
aufrecht abstehenden od. angedrückten Haaren besetzt; Grund-
blätter 5- bis 7-zähhg; Blättchen u. Nebenbl. wie bei vor.; Blütenstiele
zieml. kräftig, zur Fruchtzeit aufsteigend, an d. Spitze gekrümmt; Fr.

undeuthch runzelig. %. L. 0,05— 0,15 m. IV—VI.

Triften, Grasplätze, Lehnen, Weg- u. Waldränder, Gemäuer; in d.

Eb. 3, vom niederen Vgb. bis ins mittlere 3— 4.

f. pilosa Doli. Bl. außer d. langen Haaren auch reichhch kurze,

angedrückte tragend; K. struppig behaart. — Frey.; Schw.; Gr.- Stein.

f. stellipila Ue. Pfl. auch mit Sternhaaren bekleidet. — Hirsch.;

Pitschenberg.

828. P. opaca L., Roth. St. meist rot überlaufen, nebst d. Bl.

von wagerecht abstehenden Haaren rauhhaarig; Blättchen
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fast ringsum eiiigeschnitten-gesägt; Nebenbl. d. Grundbl. meist

eiförmig- lanzettlich; Blütenstiele fädlich, zm^ Fruchtzeit herabgekrümmt;
Früchtchen deutlicher runzelig. %. L. 0,08—0,20 m. IV—VI.

Wald- u. Wegränder, trockene Lehnen u. Grasplätze ; von d. Eh. bis

ans mittlere Vgb. 3— 4.

ß. Bl. am Wst. 2-zeilig; Krbl. satt goldgelb, am Grunde

morgenrot.
829. P. äurea L. St. aufsteigend; Bl. 5-, d. oberen Stengelbl.

3 -zählig, kurzgestielt; Blättchen länglich -keilförmig, vorn kerbig gesägt,

am Rande u. unterseits auf d. Rippen seidenhaarig, sonst
kahl: Nebenbl. d. Grundbl. eiförmig -lanzettlich. %. H. 0,10-0,25 m.
VI—VIII.

Wiesen, grasige u. steinige Lehnen; im Hgb. (auch GlSch.) u. im
angrenzenden höheren Vgb. 4, im Rsg. auch bis ins mittlere Vgb. (Mariental,

Bismarckhöhe, Krummhübel), sonst im höheren Vgb. 1 : zw. Eulenburg u.

d. Turme d. Hohen Eule.

b. Wst. dick, wenig verzweigt; Bt. einzelnstehend oder zu 2;

Krbl. hell goldgelb.

a. Bl. unterbrochen -gefiedert; Früchtchen glatt.

830. P. Anserina L. (Gänserich). St. ausläuferartig, an d.

Knoten wurzelnd; obere Nebenbl. scheidig, vielspaltig;
Blättchen eingeschnitten -gesägt, meist oberseits schwach, unterseits

reichlich seidenhaarig; Bt. einzeln; Krbl. doppelt so lang als d. K.,

rundlich-eiförmig. %. L. 0,15—0,45 m. V— VII, einzeln auch später.

Anger, Lachen, Graben- u. Wegränder, Grasplätze ; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 5.

Hierzu f. sericea Koch, mit beiderseits dicht seidenhaarigen Bl.,

u. f. viridis Koch, mit fast kahlen Bl.

ß. Bl. gefingert 5- (s. s. 7- od. 3-) zählig; Fr. höckerig-runzelig.

1. St. meist niederliegend u. ausläuferartig, oft an d.

Knoten wurzelnd.
831. P. reptans L. St. meist un verzweigt; Bl. 5-, einzelne

auch 3 -zählig, gestielt; Blättchen keilförmig-verkehrt-eiförmig, gekerbt-

gesägt, zerstr. behaart; Bt. einzeln oder zu 2, f. st. 5- zählig; Krbl.

ansehnlich, meist verkehrt herzförmig. %. L. 0,30— 0,GOm. VI—VIII.

Triften, Graben-, Wald- u. Wegränder, Hecken; von d. Eb. bis ans

höhere Vgb. 4.

f. ramosa Ue. St. oberw. stark verästelt. — Kon.; Tra.; Breslau.

f. pubescens Fiek. St. verkürzt, aufstrebend, wie d. Bl. dicht

behaart. — Kon.; Grü.; Breslau.

832. P. procumbens Sibthorp. St. etwas zottig, oberw. meist
ästig; Bl. gestielt (d. oberen meist sehr kurz), meist 3-zählig, d.

unteren oft 5 -zählig; Nebenbl. zieml. klein, ungeteilt od. schwach
2- bis 3-spaltig; Blättchen keilförmig -verkehrt -eiförmig, vorn einge-

schnitten-gesägt, besonders unterseits anliegend -behaart; Bt. einzeln,

meist 4-zählig; Krbl. länger als d. abstehenden Kbl. %. L. 0,15 bis

0,45 m. V—VIII. Tormentilla reptans L.

Lichte Waldplätze, bes. in Nadelwäldern, buschige Lehnen; von
d. Eb. bis ins untere Hgb. 3.

2. St. meist aufsteigend, zuweilen aufrecht, selten nieder-

liegend, dann nicht wurzelnd, oberw, ästig.

833. P. ^YQvXüDallaTorre. Stengelbl. sämtl. 3-zählig, sitzend,
höchstens ganz kurz gestielt; Blättchen länglich- keilförmig, vorn ein-
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geschnitten-gesägl, angedrückt -behaart; Nebenbl. groß, meist tief
3- bis 5-spaltig; Bt. f. st. 4-zählig; Krbl. etwa so lang als d. an-
liegende K. %. H. 0,15—U,;>Om. V—IX. Tormentilla er. L.; Pot. silvestris

Neck er.

Lichte Waldstellen, Wald- u. Wegränder, Triften, Grasplätze; von
d. Eb. bis ins höhere Vgb. 4— 5, im Hgb. o— 4.

Hierzu f. strictissima (Zimmeter), in allen Teilen kräftiger, oft

steif aufrecht.

II. Krbl. weiß; Früchtchen unterw. behaart.
834. P. alba L. W st. dick, wenig verzweigt, ohne Ausläufer;

St. schwach, aufsteigend, mit wenigen 3-zähligen Bl. u. meist zahlr. Bt.

;

Grundbl. f. st. 5- zählig; Blättchen länghch- lanzettlich, vorn mit
wenigen, zusammenneigenden Sägezähnen, s. s. ganzrandig,
unterseits u. am Rande seidenhaarig: Krbl. verkehrt herzförrnig. %.
H. 0,06—0,25 m. IV—VI, selten auch später.

Trockene Waldstellen u. Wiesen, buschige Lehnen; in d. Eb. h\>

ans Vgb., 2—3. Schi.; BaO,; Qua.; Glo.; Lie.; Par.; Lü. ; Jauer; Herrn.

:

Stei.; Leubus; Juliusburg; Bern.; B. vielf.; Ob.; Schw. ; Zgb. u. Frk. mehrf.

;

Ni.; Str.; Konstadt; Pro. u. Kosel mehrf.; Krappitz; Bauerwitz; Ka.

:

Leo. u. GrSt. mehrf.; Troppau.
835. P. frag-ariastrum EhrJi. Wst. verlängert, verzweigt, be-

blätterte, zuweilen wurzelnde Ausläufer treibend; St. schwach,
aufstrebend, meist mit 2 dreizähligen Bl. u. 2Bt.; Grundbl. 3-zählig;
Blättchen rundlich bis verkehrt eiförmig, vorn grob gekerbt, unter-

seits seidig-filzig; Krbl. elliptisch, ausgerandet. %. H. 0,05— 0,08 m;
L. d. Läufer bis 0,30 m. IV, V. Fragäria sterilis L.

Hügelige Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1—2.

Low: Gießmannsdorfer Kalkbrüche bei Friedrichshöh , Hagendorf;
Schlottauer Wald; Tro: Przezarrowitz.

P. arenaria X opaca (826 X 828). Ni. ; Katscher.
P. argentea X silesiaca (823 X 825). Grü. ; Schi. : Guh. ; Breslau.
P. arg-. X Wiemaimiana (823 X 824). Neus.; Breslau.
P. erecta X procumbens (833 X 832). Zerstreut.

P. procumbens X reptans (832 X 831; P. mixta Nolte). Zerstreut.

255. Geum L.-, Nelkenwurz,
a. Griffel hakig gegliedert, oberes Glied abfäUig; St. mehrblütig.

836. Gr. nrbannm L. St. etwas rauhhaarig, ohne Drüsenhaare
untere Bl. unterbrochen-leierförmig-getiedert, obere 3-zählig od. 3 -lappig:

Blättchen länglich-rhombisch, grob gesägt; Nebenbl. groß, rundhch: Bt.
aufrecht; Krbl. ausgebreitet, kaum genagelt, gelb, klein; K.

an d. Fr. zurückgeschlagen: Fruchtköpfchen sitzend; unteres
Griffelglied kahl, etwa 4 mal so lang als d. obere. %. H. 0,30— 0,60 m.
V—VII.

Gebüsche, lichte Wälder, Hecken, Straßenränder; in d. Eb. u. d.

niederen Vgb. 4— 5, im mittleren Vgb. 3— 4.

837. Gr. riyale L. St. rauhhaarig, ob erw. auch drüsen haarig;
Bl. wie bei vor.; Blättchen verkehrt eiförmig, gelappt, ungleich gesägt:

Nebenbl. zieml. klein, eiförmig; Bt. (nicht selten vergrünend!) nickend;
K. meist rotbraun, zur Fruchtzeit aufrecht; Krbl. aufrecht, breit

verkehrt -eiförmig, langgenagelt, meist hellgelb, röthch überlaufen,

mittelgroß; Fruchtköpfchen langgestielt: unteres Griffelghed am
Grunde zottig, wenig länger als d. obere. %. H. 0,20— 0,45 m IV—VI.
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Gebüsche, Waldränder, Bachufer, feuchte Wiesen; von d. Eb. bis

ins Hgb. 3— 4.

f. pallidum Blytt. K. grün; Krbl. weißlichgelb. — Rsg.; B.; Tre.;

Auras; Oberglogau.
b. Griffel ungegliedert, zottig; St. 1-, s, s. 2- bis 3-blütig.

838. Cr. montaunm L. Pfl. fast zottig; Grundbl, rosettig, unter-

brochen-leierförmig-gefiedert, mit sehr großem, seicht gelapptem Endbl.;

Stengelbl. 3 -teilig, mit großen Nebenbl.; Bt. aufrecht; Krbl. aus-
gebreitet, rundlich, kurzgenagelt, goldgelb, ansehnhch, fast doppelt so

groß als d. K. %. H. 0,10— 0,30 m. VI, VII.

Steinige u. grasige Plätze im Hgb. d. Rsg., im westl. Teile 2, im östl. 3.

G. montanuin X i'ivale (838 X 837). Sehr zerstreut.

G. riyale X urbanum (837 X 83G). Zerstreut.

256. Alchemilla L.; Sintau (Immertau).

a. Pfl. ausdauernd; Bt. in endständigen, doldenrispig angeordneten
Trugdolden; Staubbl. 4.

839. A. vnl§:aris L. (Frauenmantel; Marienmäntelein, Kräglein,

stw.) Wst. kräftig, mit endständiger Blattrosette; St. seitenständig aus

d. Blattachseln, meist aufsteigend, abstehend behaart: Grundbl. rundlich-

nierenförmig, meist, wie auch d. St., zerstr. behaart, bis zu Vs in 5—

9

halbkreisförmige od. parabolische, ringsum gesägte Lappen
geteilt; K. meist schwach behaart, Außenkelchbl. ansehnlich. %. H.

0,10— 0,30 m. V—VIII.

Wiesen, Triften, grasige Lehnen, lichte Waldplätze, Bachufer; im
Vgb. 4, in d. Eb. u. d. Hgb. 3— 4.

f. glabra (Neygenfind). St. u. Bl. kahl od. fast kahl. — Nicht selten.

f. montana (W). St. u. Blattstiele zottig; Bl. u. Kbl. seidenhaarig-

zottig. — Zerstreut.

840. A. flssa Schummel. Pfl. fast kahl; Grundbl. gewimpert, bis

zur Hälfte in 7— 9 verkehrt eiförmige, vorn eingeschnitten-
gesägte, sonst ganzrandige Lappen geteilt; sonst wie vor. %.
H. 0,15— 0,30 m. VII, VIII.

Feuchte, quellige Stellen u. Wasserläufe im Hgb. d. Rsg., 2.

b. Pfl. 1 -jährig; Bt. in blattgegenständigen, geknäuelten Trug-
döldchen; Staubbl. 1— 2.

841. A. arvensis Scp. Pfl. rauhhaarig; St. einfach od. vom Grunde
an ästig, meist aufsteigend; Bl. bandförmig 3- bis 5-spaltig, mit

vorn eingeschnittenen Abschn. ; K. gelblichgrün, mit sehr kleinen Außen-
kelchbl. O. H. 0,05— 0,15 m. V—X. Aphanes arv. L.

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

A. flssa X vulgaris (840 X 839). Kl. Schneegrube, Kl. Teich.

257. Agrimönia L.-, Odermennig.
842. A. Enpatöria L. St. meist einfach, nebst d. Blattstielen rauh-

haarig, oberw. etwas drüsig; Bl. unterbrochen gefiedert, mit 5— 9 läng-

lich-eiförmigen, grob gesägten, unterseits dicht grauhaarigen,
schwach drüsigen größeren Blättchen; Blütenbecher dicht rauh-
haarig, fast kreiseiförmig, mit tiefen, fast bis zum Grunde
reichenden Furchen u. abstehenden äußeren Stacheln. %. H. 0,30

bis 0,80 m. VI—IX.

Trockene Lehnen u. Grasplätze, Gebüsche, Wald- u. Wegränder;
von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



225

f. fallax Fiek, Pfl. weit kräftiger (bis über Im); Bl. unterseits

merklich schwächer behaart- — Zerstreut.

843. A. odorata Miller. St. kräftig; Blättchen meist länglich,

unterseits zerstr. behaart, reichlich drüsig; Blütenbecher
schwach behaart, glockig, seichter ii, nur bis zur Mitte gefurcht, mit
zurückgeschlagenen äußeren Stacheln; sonst wie vor. %. H. 0,45 bis

1,25 m. VI- VIII.

Waldränder, buschige Dämme, Hecken; in d. Eb. 2— 3, im niederen
Vgb. 1. Ruh.; Hoy.; Nie. mehrf.; Schi.; Lie.; Gold: Wolfsberg; Schö:
Rosenau; Leubus; Woh.; Guh.; Herrn.; Tra. mehrf.; Mi.; Tre.; Festen-
berg; NM.; GrW.; Nam.; Neum.; B. mehrf.; Lub.; Karlsruhe; Opp.;
Falk, mehrf.; Fat.; GrStr.; Glei.; Ry.; PI.; Frw: Gräfenberg, Niclasdorf.

259. Sanguisorba L. eriv.\ Wiesenknopf.
S44. S. offlcinalis iy. St. aufrecht, entfernt beblättert ; Bl. gefiedert;

Blättchen 7— 13, langgestielt, aus oft herzförmigem Grunde länglich,

seltener eiförmig, kerbig gesägt; Bt. §, dunkelbraun, in länglichen
od. eiförmigen Ähren; Staubbl. 4; Narben köpfförmig; Früchtchen
einzeln. %. H. 0,40—0,90 m. VII—IX.

Feuchtere Wiesen, Gebüsche, Waldränder; von d. Eb. , bis ins

mittlere Vgb. 4.

845. S. minor Scp. St. u. Bl. wie bei vor.; Blättchen 9—25, kurz-

gestielt, rundlich bis länglich, gesägt; Bt. grünlich, zuweilen purpurn
angelaufen, in meist kugeligen Ähren; d. unteren cf, mit 20 bis

30 Staubbl., die mittleren oft ^, mit wenigen Staubbl., d. oberen $;
Narben pinselförmig, purpurn; Früchtchen 2; Blütenbecher bei d.

Reife etwas runzelig, meist schwach geflügelt. 9^. H. 0,30— 0,(30 m.
V—VII, einzeln auch später. Poterium Sang. L.

Trockene Lehnen, Grasplätze, Wegränder, gern auf Kalk; in d. nördl.

Eb. 2— 3, mehrf. wohl eingeschl. od. durch Aussaat (Kohl.; Bu.; Grü.;

Kon.; Sagan; Lü. ; Lie.; Stei.; Winzig; B. mehrf. ; Lub.j, in d. südl. sowie
bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

f. polygama (W. K.). Pfl. meist kräftiger, mit längeren Ähren;
Blütenbecher bei d. Reife stark runzelig, deutlicher geflügelt. — Zerstr.,

doch viell. überall nur verwildert.

260. Rosa Z/.; Rose.

A. (B. s. S. 231.) Hohe Sträucher mit oberirdischen St., Ästen u. Zweigen,
a. (b. s. S. 229.) Äußere Kelchzipfel meist deutlich fiederteihg.

a. Stacheln f. st. derb, aus breitem Grunde sichelförmig gekrümmt
(an d. Stockausschlägen zuweilen fast gerade); Blütenstiele meist glatt.

1. Blättchen beiderseits kahl u. unterseits f. st. mit Ausnahme d.

Mittelrippe drüsenlos; Stiel u. Zähne d. Bl. meist drüsig.

846. R. caiiina L. (Heckenrose). Nebenbl. in d. Regel drüsig

gewimpert; Blattstiel meist zerstreut drüsig u. etwas stachehg, fast kahl;

Blättchen 5— 7, entfernt, eiförmig od. elliptisch, spitz, vorherrschend
doppelt-gesägt, mit zieml. geraden u. schmalen Zähnen; Blüten stiele
etwa so lang als d. kurzen Vorbl.; Kelchzipfel nach d. Blüte-
zeit zurückgeschlagen, selten etwas ausgebreitet, zur Zeit d. Frucht-

färbung abfallend, ihr Endstück gewöhnlich zahnlos; Krbl. hellrosa,

zieml. groß; Griffelköpfchen meist zieml. klein u. mäßig behaart; Fr.

scharlachrot, in d. Regel eiförmig bis länglich, meist aus d. Vorbl.
hervorragend. % H. 1,20—2,50 m. VL R. dumahs Bechstein.

Schübe, Flora von Schlesien. 15
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Raine, Dämme, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis ans höhere

Vgb. 4.

f, decipiens Hasse. Blattstiele z. T. in d. Jugend zieml. dicht

behaart. — Grü. ; Schm.; ß.; Cudowa; Katscher.

f. sclerophylla (Scheutz). Wie vor.; Blättchen, bes. an d. Schöß-

lingen, sehr langspitzig; Griffelköpfchen stark behaart. — Grü.; Low.;

Bolk.; B.; Oberglogau.

f. desmata Hasse. Griffelköpfchen groß, stark behaart bis wollig.

Zerstreut.

f. ob long ata (Opiz). Griffel fast kahl. — Low.; Gnadenfeld.

f. rotundata Hasse. Fr. kugelig od. fast kugelig. — Grü.; Kon.;

B. mehrf.; Schw. ; Ros.; Zuckmantel.
f. scabrata (Crepin). Wie vor.; Blättchen unterseits auf d. Rippen

etwas drüsig. -- Hay.; Gold.; Herrn.; Guhrau.
v. lutetiana (Leman). Blättchen überwiegend einfach -gesägt;

Nebenbl. u. Blattstiele wenig drüsig. — Zieml. häufig.

f. transitöria Crepin. Zahnung d. Blättchen u. Drüsenbekleidung
etwas stärker ausgebildet. — Zerstreut.

f. hispida (Desv.l. Blütenstiele drüsenborstig. — Kon.; Jauer.

V. biserrata (Merat). Blättchen 2- bis 3 -fach drüsig -gesägt;

Nebenbl. u. Endstück d. Kelchzipfel fast kammartig drüsenzähnig. —
Lie. ; Lü.; B.; Stg. ; Leo.; Berun.

847. R. glaiica Vill Blattstiel in d. Regel kahl u. drüsenlos;

Blättchen meist 7, genähert, breit eiförmig, spitz, etwas bereift, meist

einfach - gesägt, mit lang zugespitzten, zusammenneigenden Zähnen;
Blütenstiele kürzer als d. großen Vorbl.; Kelchzipfel nach
d. Blütezeit aufgerichtet od. ausgebreitet, erst nach d. Verfärbung
d. Fr. abfallend, ihr Endstück gewöhnlich schwach gezähnt; Krbl. lebhaft

rosa; Griffelköpfchen in d. Regel breit, wollig; Fr. morgen- bis scharlach-

rot, rundhch- eiförmig bis kugehg, meist sehr kurz gestielt. %. H.

1,50— 2,50 m. VL
Wie vor.; in d. Eb. 2— 3 (Nie.; Kohl.; Grü.; Lie. mehrf.; Lü.; B.

mehrf.; Ganth; Neust.; Leo.; Gnadf.; Lesch.), im Vgb. (vom niederen bis

ans höhere) 3— 4.

V. puberula Hasse. Blattstiele in d. Jugend z. T. dicht behaart. —
Jauer; Schm.; Krummhübel; B.; Zobten.

V. diplodonta (Ripart; v. complicata Grenier). Blattstiele merklich
drüsig; Endbl. überwiegend doppelt -gesägt. — Lie.; Herrn.; B.; Canth;
Schw.; Z.; Ros.; Ka. ; im Vgb. zerstreut.

f. myriodonta Christ. Drüsenbekleidung sehr reichlich ausgebildet;

Endstück d. Kelchzipfel mitzahlr., drüsenspitzigen Zähnen. — Schweidnitz.

Außerdem f. subcanina (Christ z. T.), mit länger gestielten Fr.

2. Blättchen wenigstens unterseits auf d. Rippen behaart.

a. Unterseite d. Blättchen u. Zahnung meist drüsenlos.

848. R. dumetoruui Thui. Blattstiel dicht grauhaarig, mit einzelnen

Drüsen; Blättchen zieml. entfernt, rundlieh -eiförmig od. breit- elliptisch,

vorherrschend einfach -gesägt, mit breiten, bogig zusammenneigenden
Zähnen, zieml. weich, oberseits fast kahl, unterseits meist nur auf
d. Rippen behaart, am Rande gewimpert; Bt. mit kleinen, ge-
wimperten Deckbl.; Kelchzipfel zurückgeschlagen u. bald
abfallend; Krbl. blassrosa; Griffelköpfchen gewöhnlich schwach be-
haart od. kahl; Fr. länglich -eiförmig bis fast kugelig, auf etwa doppelt

so langen Stielen, scharlachrot. %. H. 1,50— 2,50 m. VI.
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Wie vor.: in d. Eb. o, im niederen Vgb, bis zum mittleren 3— 4,

f. eriostyla Hasse. Grilfelköpfchen groß, dichthaarig; Fruchtstiele
oft verkürzt. — Bu.; Grü.; Schreiberhau; ß.; Kupp.

V. pubescens Hasse. Bl. oberseits angedrückt -behaart, unterseits
auf d. ganzen Fläche behaart. — Bu.; Spr.; Jauer mehrf.; Land.; B.
mehrf. ; Gräfenberg.

f. pedemontana (Burnat). Blütenstiele mit Stieldrüsen. — Grünberg.
Hierzu f. subcollina (Christ), mit oberseits kahlen, unterseits

zieml. dicht behaarten Bl.

849. R. coriifölia Fr. Blattstiel filzig, mit einzelnen Drüsen u.

Stacheln; Blättchen gedrängt, länglich-eiförmig, stumpflich, fast einfach-
gesägt, am Grunde ganzrandig, mit zieml. dichten u. kleinen Zähnen,
derb, graugrün, weichhaarig; Bt. kurzgestielt, mit großen, grau-
haarigen Deckbl.; Blütenstiele meist glatt; Kelchzipfel aufgerichtet
od. ausgebreitet, erst bei d. Fruchtreife abfallend; Krbl. lebhaft
rosa, selten weißlich; Griffelköpfchen dichthaarig bis wollig; Fr.

länger als d. Stiele, scharlachrot, tl- H. 1,50— 2,50 m. VI.

Buschige Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3.

f. löngipes Hasse. Fr. z. T. kürzer als ihre Stiele. — Grü.; Striegau.
f. incana (Kit.). Blühende Zweige fast wehrlos od. schwach be-

stachelt. — Hos.; Kupp.
V. glandulosa Hasse. Kelchzipfel auf d. Hückseite stieldrüsig, oft

auch d. Blütenstiele etwas stieldrüsig. — Grü.; Löwenberg.
f. hispida Hasse. Blütenstiele reichlich stieldrüsig.— Low.; Goldberg.

h. Zahnung d. 2- od. mehrfach gesägten Blättchen sehr reich-

drüsig; Blattstiel reichdrüsig.

1. Blattunterseite drüsenlos od. fast nur auf d, Hauptrippen
drüsig.

850. K. afflnis Rau. Stacheln sehr breit, zusammengedrückt, stark
gekrümmt, an d. blühenden Zweigen fast gerade; Blättchen zieml.
klein, elliptisch, doppelt -gesägt, oberseits glänzend, unterseits weich-
haarig, zieml. derb; Blütenstiele f. st. kahl; Kelchzipfel zurückge-
schlagen u. zeitig abfallend; Krbl. rosa; Griffelköpfchen hervor-
tretend, wollig; Fr. klein, kugeUg. fi. H. 1— 2 m. VI B. tomentella Leman.

Buschige Lehnen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb,, 1—2. Grü:
Heinersdorf, Lansitzer Straße; Low: Neundorf; B. mehrf. ; Schw: Pfaffen-

dorf; Frd. mehrf.; Opp: Surawina; Jag: zw. d. Burgberg u. d. Schellenburg.
Hierzu f. cinerea (Rapin), mit nur schwach gebogenen Stacheln

u. zuweilen etwas drüsenborstigen Blütenstielen.

2. Bl. wenigstens unterseits stark drüsig, meist von angenehmem
Obstgeruche.

! Blütenstiele in d. Regel glatt, selten spärlich drüsenborstig.
851. R. agrestis Savi. Stacheln groß, sichelförmig; Blättchen fast

elliptisch, am Grunde keilförmig, unterseits schwach behaart; Bt. klein;

Kelchzipfel sehr schmal, länger als d. weißlich -rötlichen Krbl., meist
zurückgeschlagen, vor d. Fruchtreife abfallend; Griffel-
köpfchen kahl od. schwach behaart; Fr. eiförmig bis rundhch,
scharlachrot, auf etwa doppelt so langem Stiele. %. 1— 2 m. VI.

R. sepium Thui.

Buschige Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2.

ühyst; Nie.; Grü.; Gö. u. Low. mehrf.; Markhssa; Gold.; Jauer; Schö.;

Hirsch.; Guh. ; Stg.; Z.; Frk.; Ni.; Str.; Mün.; Reichst.; Cudowa; Wölfels-

fall; Ros.; Zie.; Leo. mehrf.; Gnadf.; Lesch.; Jag.; Friedek; Ustron.

15*
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f. inodora (Fr.). Griffel deutlicher behaart; Bl. geruchlos. — Gold.;

Zgb.; Strehlen.

852. R. elliptica Tausch. Kelchzipfel verhältnismäßig kürzer,

meist aufgerichtet, kaum abfällig; Griffelköpfchen weiß-
wollig; Fr.rundlich-eiförmig, dunkelrot, auf etwa gleichlangem Stiele;

sonst wie vor. tl- H. 1— 2 m. VI. R. graveolens Grenier.

Wie vor.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., in N.S. 2— 3, sonst

1— 2. Hoy.; Neus.; Grü. u. Gö. mehrf. ; Low.; Lahn; Bolk.; Schö.;

Jauer u. Hirsch, mehrf.; Land.; B: Schwoitsch (fr), Oswitz; Stg: Breiter

Berg; Frk: Grochau; Gnadf: Warmunthau; Berun: Imielin; Jag: zw. d.

Bargberg u. d. Schellenburg; Gr.-Herhtz; Friedek: Skalitz.

!! Blütenstiele in d. Regel drüsenborstig, selten glatt.

853. R. rubigiiiosa L. (Weinrose). Stacheln d. Schößlinge
ungleich, z. T. derb, stark gekrümmt, z. T. schwächer, fast gerade;

blühende Zweige meist ohne ürüsenborsten; Blättchen gedrängt, klein,

rundhch-eiförmig, wenigstens auf den Rippen unterseits weichhaarig;

Krbl. lebhaft rosa, zieml. klein; Griffelköpfchen kurz, behaart;
Fr. morgenrot, meist länger als ihr Stiel, ti. H. 1,10— 1,50 m. VI, VII.

Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. in N. S. u.

M. S. 3, sonst 2: Ros. mehrf.; Kreuz.; Woischnik; Lesch.; Gr.-Herlitz;

Friedek.

V. nudiüscula Ptm. (f. silesiaca Christ). Blütenstiele spärlich

drüsig, zuweilen glatt. — Bu: Rotlach.

V. flagellaris Christ. Fr. zuweilen kürzer als ihre oft nur spärHch

drüsigen Stiele; Blättchen fast unbehaart. — Rein.; Cudowa.
V. heteracantha Hasse (einschl. R. comosa Ripart). Blühende

Zweige bes. öberw. außer d. derben Stacheln noch Borsten u. Drüsen-

borsten führend. — In N. S. u. M. S. zerstreut.

Zur letzteren Var. gehört auch f. denudata Grenier, mit fast kahlen

Bl. — Außerdem f. parvifölia Rau (f. pimpinelloides G. Meyer), sehr

kleinblättrig.

854. ß. micrantha Sni. Stacheln gleichförmig; Blättchen

etwas entfernt, trübgrün, eiförmig, am Grunde etwas verschmälert; Krbl.

fleischrot; Griffelköpfchen verlängert, kahl od. fast kahl; Fr.

scharlachrot, kürzer als ihr Stiel; sonst wie vor. tl- H. 0,80 bis

1,50 m. VI, VII.

Sonnige Lehnen; nur im niederen Vgb. von N. S., 2— 3. Low.,

Gold., Jauer u. Schö. mehrf.; Landeshut.
Hierzu f. permixta Deseglise, mit breiteren, am Grunde mehr

abgerundeten Bl.

ß. Stacheln d. Schößlinge gerade od. schwach gebogen.

1. Blättchen, wie auch d. Blattstiele, kahl od. schwach behaart,

auf d. Unterseite mehr od. weniger drüsig.

855. R. livesceus Besser. Blättchen groß, eiförmig bis länglich-

eiförmig, 2- bis 3-fach gesägt, am Rande reichdrüsig, derb, mit stark

vortretenden Rippen, meist etwas behaart; Blütenstiele, Blüten-
becher U.Rückseite d. Kelchzipfel drüsig, letztere mit lineal-

lanzettlichen Abschn., zurückgeschlagen, früh abfallend ; Krbl. rosa,

zieml. groß; Fr. länglich-eiförmig bis kugehg, auf etwa gleichlangem Stiele.

ti. H. 0,60— 1,00 "m. VI. R. trachyphylla Rau; R. Jundzilli Besser.

Trockene Lehnen; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2. Lie., Gold.;

Jauer mehrf.; Leubus; Tre.; B. vielf.; Leo.; Berun.
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V, glaberrima Hasse. Blättchen u. Blattstiele fast haarlos; Fr. u.

Rückseite d. Kelchzipfel ganz oder fast ganz drüsenlos. — B.; Zobten.

Außerdem f. reticulata Kerner, mit reichlicher drüsigen Fr. u-

Kelchzipfelrücken.

R. decora iTerner. Blütenstiele, Blütenbecher u. Rückseite
d. Kelchzipfel glatt, letztere mit z. T. fädlichen Abschn.; Fr.

breit eitörmig; sonst wie d. Hauptart. tl- H. 0,()0— 1,00 m. VI.

Wie d. Hauptart, 1. Gnadf: Militsch.

2. Blättchen oberseits mit zerstr.. angedrückten Haaren, unter-
seits dicht rauhhaarig bis filzig u. oft auch drüsig; Blütenstiele f. st.

stieldrüsig.

a, Griffelköpfchen klein, mäßig behaart; Kelchzipfel zurück-
geschlagen od. etwas ausgebreitet, meist zieml. zeitig abfallend.

856. K. tomentosa S)n. Stacheln gerade od. schwach gebogen

;

Blättchen zieml. entfernt, meist einfach-gesägt, mattgrün; , Krbl.
blaßrosa bis weißlich, nicht drüsig -gewimpert; Fr. scharlachrot, meist
fast kugelig, kürzer als d. Stiel. %. H. 1— 2 m. VI.

Buschige, sonnige Lehnen, Wegränder: von d. Eb. bis ans höhere
Vgb., in N. S. 2, in M. S. 1. Hoy.; Grü.; Frey.; Lie.; Gö. u. Gold, mehrf.;
Jauer; Schö.; Agnetendorf; Reichtal; Zbg: geg. Tampadel; Frk: Harteberg.

f. hispi da (Günther, cent. sil.). Blütenbecher mit auffallend starken
Drüsenborsten. — Schmiedeberg.

b. Griffelköpfchen groß, dicht behaart bis wollig; Kelchzipfel auf-

gerichtet od. ausgebreitet, meist bleibend.

857. R. villosa L. z.T., 8m. Stacheln sämtl. gerade, pfriemlich;

Blättchen f. st. 2- bis 3- fach gesägt, hell graugrün; Kelchzipfel

fädlich bis lineal; Krbl. lebhaft rosa, meist glattrandig; Fr. dunkelpur-
purn, meist kugelig od. kugelig-eiförmig, kürzer als d. Stiel, ge-

wöhnlich etwas drüsenborstig. %. H. 0,80— 1,60 m. VI. R. venusta aut.

Wie vor., auch in Wäldern; von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 3— 4.

f. pisocarpa Hasse. Fr. glatt, erbsenähnlich, meist zieml. klein.

Breslau.

f. oocarpa Hasse. Fr. ei- bis fast rübenförmig. — Ros: Skronskau.

V. umbelliflora Sw. Blühende Zweige meist wehrlos, schlank;
Blättchen schmäler, etwas entfernt. — Agnetendorf; Hab.; Kattowitz.

858. R. omissa Z)esef7Z/sp. Zweige hin u. her gebogen; Bl. bläulich-

grün; Fr, mäßig groß, glatt od. wenig drüsenborstig, auf gleichmäßig
drüsenborstigen, kürzeren Stielen; sonst wie d. Hauptart. tl. H. 0,80
bis 1,50 m. VI.

Wegränder, 1. Schömberg: Trautliebersdorf,

859. R. poniifera Hermann. Zweige gerade; Bl. hell graugrün; Krbl.

drüsig -gewimpert; Fr. sehr ansehnlich, meist dicht stachel-
drüsig u. mit einzelnen drüsenlosen Nadeln, wie auch d. Stiel;

sonst wie d. vor. Unterart, tl- H. 1,20— 2,00 m. VI.

Buschige Lehnen, Waldränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. von
N. S. 2— 3, sonst nur verw. Nie.; Bu.; Grü. mehrf.; BaO.; Qua.; Neus.;

Hay.; Lü.; Gö. mehrf.; Low.; Gold.; Jauer; Land.; B.; Rosenberg.

b. Kelchzipfel ungeteilt, selten mit einigen fädlichen Fiederanhängseln,
meist bis zur Fruchtreife bleibend.

a. Mittlere Bl. d. blühenden Zweis^e mit 5— 7 Blättchen.
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t R, rubrifölia Vill., mit meist purpm'n überlaufenen Zweigen u.

BI. u. spärlichen, in d. Regel gleichartigen, kaum gebogenen Stacheln,

wurde bei Reisicht vervv. beobachtet.

f R. cj'nnamömea L. (Pfingstrose, Zimtrose). Stacheln von
zweierlei Art, an d. zimtbraunen Hauptästen etwas gekrümmt, meist zu
2 unter d. Nebenbl., an d. Schößlingen u. Blütenzweigen borstenartig;

Nebenbl. an d. nichtblühenden Zweigen etwas eingerollt; Blättchen
länglich-eiförmig, einfach -gesägt, unterseits graugrün, weichhaarig;

Krbl. rosa, meist zahlr., kürzer als d. zur Fruchtzeit aufgerichteten Kelch-
zipfel; Fr. zieml. klein, fast kugelig, tl- H. 1,(X)— 1,80 m. V, VI.

In Hecken u. an Wegrändern bisweilen verwildert.

t R. Carolina L., mit grünen Zweigen, behaarten Blattstielen,

kahlen Bl., ausgebreiteten, vor d. Fruchtreife abfallenden Kbl. u. eiförmiger
Fr., wurde bei Ob.-Weistritz verw. beobachtet.

t R. lutea Miller (R. Eglanteria L. ?), mit doppelt-gesägten Blättchen,
gelben, seltener roten Krbl., die größer sind als d. nicht selten mit
Fiederanhängseln versehenen, drüsigen, an d. Fr. zurückgeschlagenen
Kbl., langen, kahlen Fruchtstielen u. platt kugeliger Fr., wurde bei Grü.,

Lie. u. Charl. verw. beobachtet.

ß. Mittlere Bl. d. blühenden Zweige f. st. mit?— 11 Blättchen;
Schößlinge dicht mit pfriemlichen, meist dünnen Stacheln u. Stieldrüsen
bekleidet.

1. Blättchen f. st. einfach -gesägt, am Rande kaum drüsig.

t R. pimpiiiellifölia iv. Blättchen klein, unterseits blaugrün,
rundlich bis elhptisch; Blütenstiele meist drüsig; Krbl. meist weiß, klein,
erheblich 1 ä n g e r als d. an d. schwarzbraunen, kugehgen Fr. aufgerichteten
Kbl. tl. H. 0,50— 1,00 m. VI, VII.

Zieml. selten verw. Grü.; B. mehrfach.
f. scötica (Miller). Blütenstiele glatt. — Jauer.

f R. hümilis Marshall. Blatt chen groß, oberseits etwas glänzend,
unterseits blässer, länglich; Krbl. rosa, höchstens so lang als d.

abfälligen (öfter mit Anhängseln versehenen) Kbl.; Fr. platt kugelig.

tl. H. 0,50— 1,00 m. VI, VII. Bei uns wohl nur
V. lücida (Ehrh.). Nebenbl. u. Vorbl. verbreitert; Kbl. nur s. s.

mit Fiederanhängseln.
Zuweilen verw. Warmbrunn; Schm. mehrf.; Kupf.; Mi.; B.; Ob.-

Weistritz.

2. Blättchen f. st. doppelt - gesägt, mit schmalen, drüsigen
Zähnen,

800. R. alpina Z/. Schößhng bestachelt, ältere Äste meist stachellos;
Blättchen länglich od. elliptisch, meist nur unterseits auf d. Hauptrippen
etwas behaart; Bt. auf langen, meist drüsenborstigen Stielen; Krbl.
dunkelrosa, kürzer als d. bleibenden, an d. Fr. aufrechten Kelchzipfel;
Fr. f. st. ellipsoidisch, oben halsartig verschmälert, daher flas chen

-

förmig, oft, wie auch d. Kelchzipfel, drüsenborstitr. tl- H. 0,60 bis

1,20 m. V—VU.
Schluchten, Bachläufe, Waldränder, buschige Lehnen; vom mittleren

Vgb. bis ins Hgb. .'3— 4, im niederen Vgb. 2 (Gold.; Jauer; Bolk.; Hirsch.;
AltAvasser; Charl.; Mitt.; Hab.; Te.), im Hügellande d. Eb. 1. (Harteberg
bei Frk.).

f. quinquefölia Hasse. Bl. 5-zählig. — Neur: Kunzendorf.
f. simplicidens Schmidely. Wie vor., aber mit einfach -gesägten

Bl. — Gl. Schneeberg.
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f. pubescens Koch. Blättchen auch oberseits zerstr. behaart. —
Frb: Salzgrund; Frd.; Gesenke.

f. laevis Ser. Blütenstiele, wie auch Blütenbecher u. Kelchzipfel

glatt od. fast glatt. — Fürstenstein; Einsiedel.

f. globosa Desv. Fr. kugelig. — Land.; Friedland.

Außerdem f. p im p i n e 1 1 o i d e s Hasse, mit auffallend kleinen Blättchen.

B. Stamm unterirdisch, mit aufsteigenden Ästen u. aufrechten Zweigen.

8G1. R. güllica L. (Essigrose). Stacheln sehr ungleich, d.

meisten borstlich, oft drüsentragend, d. übrigen derb, gekrümmt; Blatt-

stiel behaart, drüsig; Blättchen lederartig, ansehnlich, rundlich-

eiförmig, meist einfach-gesägt u. am Bande drüsig, oberseits oliven-, unter-

seits bläulichgrün; Bt. meist einzeln; Kelchzipfel drüsigstachehg, abfällig,

nicht selten blattartig verbreitert; Krbl. sehr ansehnlich, meist
dunkelrosa; Fr. länghch-eiförmig bis kugelig, braunrot, tl- H. 0,25 bis

0,80 m. VI.

Buschige Lehnen, Wesr- u. Ackerränder; in d. Eb. (noch bei BaO.,
Glo., Guh. u. Herrn.) 3, in^d. O.L. 0.

R. alpina X canina (860 X 84(3). Land, mehrf.
R. alp. Xglauca (860X847). Frd: Langwaltersdorf.
R. alp. X YÜlosa (860X856; hierzu B. spinulifölia Dematra).

Hirsch.; [Schatzlar]; Frd. mehrf.; Landeck.
R. cauina X gällica (846 X 861). B. mehrf. ; Malisch; Z. ; Ka: Kösling.

R. ciimamömea X gallica (B. turbinata Aiton). Bu.; Grünberg.
R. dumetornm X gallica (848X861; B. collina Jcq.). Qua, u.

B. mehrf.; Tro. — Hierzu wohl auch die zuweilen verw. B. alba L.

(Grü.; Land.).
R. gällica X glanca (861X847). Jauer; Breslau.
R. galL X riibigiuosa (861 X 853). Hohf : Siegeshöhe.
R. pimpinelHfölia X rwbigiiiosa. Grü.; Breslau.

261. Prunus L. erw.

A. Bl. in d. Knospenlage eingerollt; Stein d. Fr. mit glatter od.

schwach gefurchter Schale; Bt. einzeln oder zu 2, meist vor d. Bl.

entwickelt; Blütenknospen ohne Laubbl.
I. Fr. sammetartig-filzig ; Bt. fast sitzend.

^ P, Armeiiiaca Z^. (Aprikose). Baumartig; Bl. eiförmig, am
Grunde fast herzförmig, zugespitzt, doppelt - gesägt, mit oberAv.

drüsigen Stielen; Krbl. weiß; Fr. fast kugelig. %. H. 4— 5 m. III, IV.

Vielf. angepflanzt.

II. Fr. kahl, bläulich bereift; Bt. deutlich gestielt.

a. Jüngere Zweige meist behaart; Krbl. weiß.

862. P. spiuosa Z/. (Schlehe, Schwarz dorn). Strauch mit zahlr.,

dornigen Ästen; jüngere Zweige u. Bl. weichhaarig, letztere

elhptisch bis länghch, gesägt, seltener fast gekerbt, zuletzt kahl; Bt.

oft einzeln, auf kahlen Stielen; Fr. fast kugelig, iDläulich, aufrecht.

tl. H. 1— 2 m. IV, V.

Wald-, Weg- und Ackerränder, buschige Lehnen; von d. Eb. bis

ins niedere Vgb. 4, von da bis ins mittlere 2 (z. B. Schö: Kitzelberg;

Agnetendorf; Landeck: obh. Olbersdorf).

Hierzu f. coaetänea W.Gr., deren Bt., minder zahlr., erst gleich-

zeitig mit d. Bl. entwickelt Averden.
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P. insiticia L. (Kriechel, Haferschlehe.)- Strauch od. zieml.

kleiner Baum mit etwas dornigen Ästen; Zweige sammetartig-filzig;
Bl. länghch- elliptisch, gekerbt, unterseits behaart; Bt. meist zu 2, auf
weichhaarigen Stielen; Fr. fast kugeUg, meist schwarz violett,

hangend, mit wenig zusammengedrückter, glatter, am Fleische
haftender Steinschale, fi. H. 2,50— 5,00 m. IV, V.

Hfg. angepfl.; selten halbverwildert.

f. syriaca (Borkh.; Mirabelle). Fr. klein, gelblich.

^ p. itälica Borkh. (Reineclaude). Zweige u. Blattstiele dünn
behaart, zuw^eilen kahl; Fr. grünlich; sonst wie d. Hauptart. %. H. 5

bis 6 m. IV, V. Häufig angepflanzt.

b. Jüngere Zweige kahl; Krbl. meist grünlichweiß.
:|: P. domestica L. (Pflaume). Dornloser Baum; Bl. meist

elliptisch, kerbig gesägt, unterseits schwach behaart; Bt. meist zu 2,

auf zieml. langen, w^eichhaarigen Stielen; Fr. länglich, meist schwärz-
lichblau, seltener rot od. gelb, hangend, mit stark zusammengedrückter,
etwas runzeliger, am Fleische nicht haftender Steinschale, tl-

H. 3— 6 m. IV, V. — Sehr hfg. angepflanzt.

B. Bl. in d. Knospenlage gefaltet.

I. Fr. sammetartig-filzig; Bt. einzeln od. zu 2, neben einem später

hervorbrechenden Laubtriebe, kurzgestielt; Krbl. rosa.

^ P. Persica Siebold (Pfirsich). Baum mit lanzettlichen, stachel-

spitzig gesägten Bl.; Blattstiel oberw\ mit großen Drüsen; Schale d.

Fruchtsteins unregelmäßig tiefgefurcht u. grubig. %. H. 3 bis

6 m. IV. Amygdalus Pers. L. — Hfg. angepflanzt.

II. Fr. kahl, unbereift; Bt. in Dolden od. Trauben; Steinschale

glatt od. gefurcht, ohne Gruben; Krbl. weiß.

a. Bt. in 2- od. w^enigblütigen Dolden, mittelgroß, langgestielt,

sich mit od. kurz vor d. Bl. entwickelnd; Blattstiele od. Blattfläche am
Grunde meist mit 1— 2 Drüsen.

863. P. avium L. (Kirsche, Süß- od. Vogelkirsche). Baum mit

zieml. dicken Ästen; Bl. verkehrt eiförmig, zugespitzt, kerbig -(zuweilen

doppelt-, meist drüsig-) gesägt, etwas runzelig, jung unterseits behaart;

Blütenknospen ohne Laubbl. u. mit zurückgeschlagenen inneren

Schuppen; Fr. kugelig od. herzförmig, rot, bei d. kultivierten auch gelb

od. schwarzrot. tl-H. 3— 12 m. IV, V.

Laubwälder, buschige u. felsige Lehnen; im mittleren u. niederen Vgb.
sowie im Hügellande d. Eb. 3, auch sonst in d. Eb., aber hfg. uur verw.

Hif P. Cerasns L. (Sauerkirsche, Weichselkirsche). Baum mit

zieml. dünnen Ästen; Bl. im Umrisse wne bei vor., am Grunde oft drüsenlos,

flach, frühzeitig kahl ; Blütenknospen mit 1 od. 2 kleinen Laubbl.
u. aufrechten Schuppen; Fr. niedergedrückt kugelig, rot. %. H. 2,50 bis

G,00 m. IV, V.

Sehr hfg. angepfl., zieml. selten verw. Hirsch.; B.; Ziegenhals,

b. (vgl. c.) Bt. in kurzen, wenigblütigen Trauben, zieml. klein;

Blattstiele ohne Drüsen.

t P.MähalebL. (Weichselrohrkirsche), mit rundlich-eiförmigen,

am Grunde oft herzförmigen , drüsenzähnig - gekerbten , unterseits

blaugrünen Bl., länglichen Krbl. u. schAvarzer Fr., wurde bei Grü. u.

Obernigk verw. beobachtet.

c. Bt. in vielblütigen Trauben an d. Spitze beblätterter Zweige,

sich nach d. Bl. entwickelnd, klein; Fr. kugehg; Blattstiel an d. Spitze

mit Drüsen.
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8(34. P. Padiis L. (Ahlkirsche; Faulbaum stw.). Strauch od.

Baum; Bl. elliptisch, zugespitzt, meist fein doppelt -gesägt, fast kahl u.

zieml. dünn; Trauben meist nickend od. hangend. % H.2— 1'2 m. V.
Laubwälder, Gebüsche, bes. an Ufern; von d. Ebene bis ins mittlere

Vgb. 3—4.
V. petraea (Tausch). Strauchig; Bl. derber, gröber-, meist einfach-

gesägt; Trauben aufrecht. — An felsigen Lehnen im Rsg. mehrfach.

f P. serötina Ehrh., mit meist einfach -gesägten, fast lederigen,

oberseits glänzenden Bl. u. zuletzt nickenden, lockeren Trauben, wurde
halbverw. beobachtet bei Schö., Pro. u. Oberglogau.

54, Familie. Leguminosae.

Unterfam ilie Papilionatae.

Bl. spiralig, meist mit Nebenbl., oft o-zählig od. gefiedert, selten

gefingert; Bt. ^, meist gehäuft, „schmetterhngsförmig"; K. meist 5-zähnig
od. 5-teihg, zuweilen 2 -lippig; Krbl. 5, benagelt, das hintere („Fahne")
in d. Regel d. größte, d. vorderen, zu einem kahnförmigen Gebilde
(„Schifflein") verbundenen von d. beiden mittleren („Flügeln") bedeckt,
zuweilen (Trifolium) alle od. einige verwachsen; Staubbl. 10, ihre Fäden
sämtl. od. mit Ausnahme des hinteren bis etwa zur Mitte verwachsen;
Frk. 1, aus 1 vorn stehenden Frbl. entstanden; Fr. meist eine hinten u.

vorn aufspringende „Hülse", bisweilen nur hinten od. gar nicht auf-

springend, auch nußartig, in anderen Fällen sich quer in 1- sämige Glieder
teilend („Gliederhülse"); S. ohne Nährgewebe, mit meist gekrümmtem
Keimlinge.
A. Keimbl. zieml. flach, bei d. Keimung laubartig über d. Erde hervor-

tretend; Bl. ungeteilt od. ohne Endborste, Endranke od. Neben-
blättchen an d. Mittelrippe.

I. Bl., wenigstens d. unteren (vgl. Anthyllis) einfach od. 3 -zählig

(bei Lotus letzteres nur scheinbar!) od. gefingert.

• a. Flügel am oberen Rande meist querrunzehg; K. 2 -lippig; Bl.

od. Blättchen ganzrandig; Staubbl. sämtl. verwachsen.
1. Gruppe. Genisteae.

a. Bl. mehrzählig- gefingert; Bt. in (wenigstens teilw.) quirligen

Ähren od. Trauben; Fr. mit schwammigen Querwänden; Kräuter.

Lupinus.
ß. Bl. einfach od. o-zählig; Fr. ohne Querwände; Holzgewächse.

A. Bl. sämtl. ungeteilt; Oberlippe d. K. tief 2 -teilig; Krbl. gelb.

262. Genista.
B. Wenigstens d. unteren Bl. 3 -zählig.

1. Pfl. sehr dornig; K. bis z. Grunde 2-lippig geteilt. Ulex.
2. Pfl. dornenlos; K. kurz 2-lippig.

! Griffel sehr lang, spiralig zusammengerollt; Narbe klein,

fast kopfig; obere Bl. einfach. 263. Sarothamnus.
!! Griffel zieml. kurz, gebogen; Narbe abschüssig; Bl.

sämtl. 3 -zählig. 264. Cytisus.

b. Flügel nicht queriTinzeUg; Kelch 5 -spaltig od. 5-zähnig.
a. Bl. 3-zähhg; Blättchen gezähnelt od. gesägt; Fr. oft klein, auch

1 - sämig, zuweilen nicht aufspringend. 2. Gruppe. TrifoHeae.

A. Staubbl. sämtl. verwachsen; Schiffchen treschnäbelt; Fr.

gedunsen, eiförmig bis länglich; K. mit Zotten u. Drüsen-
haaren; Krbl. rosa, selten weiß. 265. Ononis.
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B. D. hintere Staubbl. frei; Schiffchen stumpf.

1. Krbl. mit freien Nägeln, nach d. BKltezeit abfallend.

! Et. in Köpfen od. km-zen Trauben.

a. Frk. u. Fr. gerade, letztere nur an d. Bauchnaht auf-

springend. Trigonella.

b. Frk. f. st, aufwärts gekrümmt; Fr. nieren- od. sichelförmig

od. spiralig eingerollt, nicht aufspringend. 266. Medicago.

!! Bt. in langen, ährenähnlichen Trauben ; Fr. gerade, eiförmig

od. kugelig, unvollkommen od. garnicht aufspringend.

267. Melilotus.

2. Krbl. nach d. Verwelken bleibend, meist (wenigstens einige)

unter sich u. mit d. Staubbl. verwachsen; Fr. kaum od.

unregelmäßig aufspringend; Bt. in kopfartigen Ähren od.

in Köpfen, 268. Trifolium.

ß. Bl. wenigstens teilw, gefiedert; Blättchen ganzrandig.

3. Gruppe. Loteae.

1. Staubbl. sämtl. verwachsen; untere Bl, einfach, zuweilen mit
einigen viel kleineren Seitenblättchen, obere gefiedert; Schiff-

chen stumpf od, kurz zugespitzt. 269. Anthyllis.

2. D, hintere Staubbl. frei; Bl. scheinbar 3-zähhg mit großen
Nebenbl. (d. wirklichen Nebenbl. winzig od. verkümmert!);
Schiffchen geschnäbelt. 270. Lotus.

ir. Bl. (unpaarig-)gefiedert; d. hintere Staubbl. frei (Ausnahme: Galega),

a. Fr, ohne Querwände.
a. Fr. völlig 1- lächerig. 4. Gruppe. Galegeae.

A. D. hintere Staubbl. bis fast zur halben Höhe mit d, übrigen
verwachsen; Fr, lineal, stielrundlich; Kräuter. 271, Galega.

B. D. hintere Staubbl. frei; Holzgewächse.
1. Fr. aufgeblasen; Schiffchen mit kurzem Schnabel; Krbl. gelb,

Fahne meist mit rotbraunem Fleck. Colutea.

2. Fr. flach zusammengedrückt; Schiffchen stumpf; Krbl. weiß.

Robinia.

ß. Fr. durch Einbiegung d. unteren Naht mehr od. minder 2 -fächerig.

5. Gruppe. Astragaleae. 272. Astragalus.

b. Fr. durch Querwände gegliedert, an d. Gelenken eingeschnürt,
selten nußartig. 6. Gruppe. Hedysareae.
a. Bt. in kopfförmigen Dolden.

1. Schiffchen stumpf; Fr. zusammengedrückt. 273, Ornithopus.
2. Schiffchen geschnäbelt; Fr. fast 4- kantig. 274, Coronilla.

ß. Bt. in Trauben; Fr. von d. Seiten zusammengedrückt.
1. Fr. schwach gekrümmt, stark eingeschnürt, in 1- sämige

Glieder zerfallend. 275. Hedysarum.
2. Fr. 1- sämig, nicht aufspringend, netzförmig -runzelig, am

unteren Baude u. auf d. Rippen stachelig -gezähnt.

276. Onobrychis.
B. Keimbl. auch nach d. Keimung dick, mehlig, meist unter d. Erde

bleibend; Bl. entweder paarig - gefiedert, mit Endborste od. End-
ranke, od. 3 -zählig, mit Nebenbl. an d. Mittelrippe,

a. Bl. paarig- gefiedert. 7. Gruppe. Vicieae.
a. Staubfadenröhre schief abgeschnitten: untere Staubfäden weiter

hinauf verwachsen als d. oberen.
1. Griffel fädhch, wenigstens oberw, reichlich behaart; Fr. 2- bis

mehrsamig. 277. Vicia.
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2. Giillel flach, nur mit einer Haarlinie; Fr. 1- bis 2 -sämig. Lens.

ß. Staubfadenröhre gerade abgeschnitten.

1. Griffel fast H ^kantig, auf d. unteren Seite tief rinnig, auf d.

oberen bärtig; Fr. länglich, vielsamig. Pisum.
2. Griffel gegen d. Spitze hin flach zusammengedrückt, auf d.

Oberseite behaart; Fr. Uneal bis länglich, 2- bis vielsamig.

278. Lathyrus.
b. Bl. 3 -zählig; Schiffchen samt Staubbl. u. Griffel spiralig gedreht;

Fr. durch schwammige Scheidewände unvollkommen querfächerig.

Gruppe Phaseoleae. Phaseolus.

I. Gruppe. Genisteae.

Lupinus L,'. Lupine, Wolfsbohne.

fj;: L. lüteus L. St., BL, K. u. Fr. anliegend behaart; Blättchen
meist zu S, länarlich: Oberlippe des K. 2-teihg, Unterlippe 3-zähnig;
Krbl. gelb. O- R 0,30—0,(30 m. VI—IX.

Bes. in d. Sandgegenden sehr hfg. angepfl. u. zuweilen verw.

f L. angustifölius L., mit linealen Blättchen, ungeteilter Kelch-

unterlippe u. blauen, selten weißen Krbl., nur selten angepflanzt, wurde
bei Grü., Lissa u. Pro. verw. beobachtet.

-{- L. polyphyllns Douglas. Blättchen zu 13— 15, oberseits

kahl, unterseits behaart: Kelchlippen fast ungeteilt: Krbl. blau bis violett,

selten weiß, Fahne in d. Mitte weißHch od. gelblich. %. H. 0,80 bis

1,20 m. VI—VIII.

Neuerdings vielf. angepfl. (doch nur in geringem Umfange als Wild-

futter) u. zuweilen verw.

262. Genista L.-, Ginster.

a. Bt. meist mit einem kurzen Laubzweige zu 1— 2 in d. Achseln

von Laubbl., oberw. traubig gehäuft.

865. €r. piJosa L. St. dornenlos, mit niederliegenden od. auf-

steigenden Ästen; Bl. ländich-lanzettlich, nebst den Ästen, Kbl.,

Krbl. u. d. Fr. anliegend behaart, tl- L- 0,08—0,30 m. V, VI.

Sandige Kiefernwälder, Heiden, trockene Lehnen; in d. Eb. d. O.L.

u. des angrenzenden N.S. sowie in O.S. rechts d. Oder 3, im Vgb. 1.

Pv.ein: zw. Rückers u. Neuheide: Te: Wendrin.
b. Bt. in Trauben, in d. Achseln von Hochblättern.

8(3(j. (x. tiiictöria L. (Färbeginster, Hohlheide). St. dornenlos,
mit einer endständigen Traube: Bl. lanzettlich bis elliptisch, gewimpert,

sonst fast kahl, mit kleinen, lanzettlich -pfriemlichen Nebenbl.; Kelch,
Krbl. u. die fast lineale Fr. kahl, ti- H. (1,30— 0,60 m. VI—VIIL

Trockene Wiesen u. Lehnen, lichte Wälder u. Gebüsche; von d.

Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

867. G. germäiik*a L. St. u. Ilauptäste f. st. mit kleinen dor-
nigen Ästchen, oberw. mit beblätterten, blütentragenden Ästchen; Bl.

länghch-elhptisch, wie d. Ästchen rauhhaarig, ohne Nebenbl.;

Kelch u. d. eiförmig-längliche Fr. zottig; Schiffchen fein behaart,

Flügel oft braun, tl- H. 0,25—0,50 m. V, VI, selten später.

Trockene Wälder, buschige Lehnen; in d. nördlicheren Eb. 2—3
(Prim.: Grü. u. Neus. mehrf.: Kon.; Schi.; Sagan; Spr.; Wob.: Stei.;

Gr.-Graben). sonst bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

f. inermis Koch. Pfl. dornenlos. -- Grü.; Br.; Lesch.; Gr.-Stem.
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Ulex L.\ Heckensame, Gaspeldorn.

f U. europaeus L. Bl. lineal-pfriemlich, mit stechender Spitze,

die d. unteren Äste oft etwas breiter, 3 -zählig; Trauben wenigblütig;

Kelch u. d. wenig daraus hervorragende Fr. zottig; Krbl. gelb, tl- H.

0,50— 1,20 m. V, VI.

Vielf. halbverw. beobachtet.

263. Sarothamnus Wim.; Besenstrauch, Hasenstrauch.

868. S. scopärius Koch. Äste rutenförmig, kantig, lange grün

bleibend; untere Bl. mit verkehrt eiförmigen bis länglichen, angedrückt

behaarten Blättchen; Bt. einzeln in d. oberen Blattachseln; Krbl. an-

sehnlich, gelb; Fr. länghch, an d. Nähten abstehend behaart, ji. H.

0,50— 1,50 m. V—VII, selten wieder im Herbste. Spärtium scop. L.

Kiefernwälder, trockene Lehnen; in d. Eb. von N. S. u. sonst rechts

d. Oder 3— 4, links d. Oder an Waldrändern von d. Eb. bis ins mittlere

\^h. 3, doch hier wohl fast überall nur infolge von Anpflanzung, urspr.

viell. nur im niederen Ges. u. d. nördl. Beskiden.

264. Cytisus L.

a. Bt. in Trauben; K. glockig; Stiel des S. oberw. nicht merkUch
erweitert.

f C. Laburnum L, (Goldregen), mit elliptischen Blättchen, an

kurzen Seitenzweigen hangenden Trauben, gelben Krbl. u. seidenhaariger

Fr., hfg. angepflanzt, wird zuweilen halb-, selten (Gold.) völlig verw\

beobachtet,

869. C. nigricans L. Strauch mit aufsteigenden, rutenförmigen

Ästen; Blättchen verkehrt eiförmig bis länglich, unterseits, wie d. Zweige,

Blütenstiele u. Fr. angedrückt seidenhaarig; Trauben aufrecht, end-
ständig; Krbl. goldgelb, beim Trocknen, wie d. ganze Pfl., meist

schwärzlich werdend, tl- H. 0,30— 1,20 m. VI—VIII, auch noch später.

Trockene Wälder, Heiden, buschige Lehnen; in d. Eb. in N. S. u.

O.S. 3, in M. S. 1 (Br: Leubusch; Oh: Garsuche, Minken) im niederen

Vgb. 2 (Gö. mehrf.: Low.; Gold.; Fürstenstein; Rein.; Wün.; Freuden-

tal; Hotz.; Jag.; Tro.; Grätz).

b. Bt. in kopfigen Dolden oder zu 1— 2 in d. Blattachseln; K.

röhrig; Stiel des S. oberw. fast schildförmig erweitert; Blättchen länghch

bis verkehrt eiförmig.

870. C. capitatns Jcq. (Geisklee). Äste aufrecht abstehend, wie
d. BL, Blütenstiele, K. u. Fr, rauhhaarig; Bt. meist doldig; Krbl.

goldgelb, Fahne meist mit braunem Fleck. %. Höhe 0,30— 1,(X) m.

VI, VII, auch IX, aber dann wohl nur mit achselständigen Bt.

Lichte Wälder, Wald- und Wegränder, buschige Lehnen; in N. S.

(bei Kohl, mehrf. verw.) im niederen Vgb. 2 (Bolk.; Hohf.; Jauer), in

M. S. von d. südlicheren Kb. bis ins mittlere Vgb. 3, in 0. S. 3—4, in

Ö. S. 2 (Jauernig; Jag.; Tro.; Odrau mehrf.; Te.}.

871. C. ratisboneusis Schaffer. St. niedergestreckt, mit aufstrebenden

Ästen; Unterseite d. Bl. wie d. Äste, Blütenstiele, K. u. Fr. an-
gedrückt seidenhaarig; Bt. zu 1—4 achselständig, zuweilen trauben-

ähnlich gehäuft; Krbl. citronengelb. tl- L. 0,15— 0,60 m. V, VI,

selten später.
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Lichte Wälder, Heiden, trockene Lehnen; in d. Eb. von N. S. u.

M. S. sowie im niederen Vgb. 2, in 0. S. 3— 4. Polk.; Bern.; Nam.;
Br.; B: Marienkranst; Oh. mehrf,; Rein: Rückers; Tro.; Teschen.

2. Gruppe. Trifolleae.

265. Ononis L.\ Hauhechel.
a. Fr. so lang od. länger als d. schwach zottige K.

872. 0. spinosa L. (Weiberkrieg). 8t. aufrecht od. aufsteigend,

mit zieml. zahlr. Dornenästen, breit 1- bis 2-reihig behaart,
etwas drüsig; Blättchen länghch, zieml. kahl; Bt. zieml. entfernt, meist

einzelnstehend, seltener zu zweien in d. Blattachseln, traubenähnlich

gestellt. % (halbstrauchig, wie d. folgenden). H. 0,30—0,60 m. VI—IX.

Triften, trockene Lehnen und Wiesen, Wegränder; in N. S. u. M. S.

im nördlichsten Teile 3— 4, sonst in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 1—2
(Ruh: Guteborn; Mu: Zibelle; Priebus; Rietschen; Bu: Stadt. Ziegelei;

Jauer: Profen, Bersdorf; Mün: Schlause; Gl: Roter Berg; Grafenort; Wöl-
felsdorf), in O.S. u. Ö.S. 3.

b. Fr. kürzer als d. reichüch zottige Kelch.

873. 0. procurreus Wallr. St. niederliegend od. aufsteigend, mit

einigen Dornen besetzt, fast ringsum abstehend behaart u. drüsig;
Nebenbl. zieml. klein; Blättchen verkehrt eiförmig bis länglich, vorn
gestutzt od. ausgerandet, drüsenhaarig; Bt. meist einzeln, zieml.

entfernt; Fahne spitzhch. %. L. 0,30— 0,(30 m. Vi—IX. 0. arvensis

L. z. T., wie d. folgende.

Trockene Wiesen u. Triften, Wegränder; in d. Eb, von N. S. bis

ans Vgb. sowie im nordw. M. S., 2. Ruh., Hoy. u. Schi, mehrf.; Grü.;

NaB.; Sagan; Glo.; Reichb. O.L.; Guh: Schabenau; Leubus: Weinberg.

874. 0. hircina Jcq. St. aufrecht od. aufsteigend, meist dornenlos,
ringsum zottig u. drüsig; Nebenbl. zieml. groß; Blättchen elliptisch bis

länglich, spitzlich, drüsenhaarig; Bt. traubig gehäuft, meist zu 2;

Fahne groß, stumpflich. %. H. 0,30—0,60 m. VI—IX.

Wiesen, Triften, Wegränder; in d. O.L. 0, sonst von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 3—4.
V. spinescens Led. St. oft niedergestreckt, mit einzelnen dornigen

Ästchen; Bt. oft kleiner. — Zerstreut.

Trigonella L.

f T. coerülea Desr. Nebenbl. lanzettlich, die d. unteren Bl. am
Grunde verbreitert; Blättchen länglich -eiförmig, stachelspitzig- gesägt;

Krbl. hellblau, klein; Fr. länghch -eiförmig, längsaderig. O. H. 0,30

bis 0,60 m. VI, VII. Trifolium Melilotus coer. L.

Zuweilen verw. od. eingeschl. Bu.; Grü.; Lie. mehrf. ; Par.; Reichtal;

B.; Rein.; Opp.; Kosel; Lesch.; Rybnik.

266. Medicago L.

a. (Luzerne). Bt. mäßig groß; Fr. spirahg eingerollt, in d. Mitte

offen, oder sichelförmig, selten fast gerade.

t 875. M. sativa L. St. aufrecht; Blättchen keilförmig -verkehrt-

eiförmig bis lineal; Nebenbl. länglich-lanzettlich, pfriemlich
zugespitzt; Trauben länghch, mit 8— 25 Blüten; Krbl. violett bis

blau; Fr. 2—3 mal gewunden. %. H. 0,30— 0,80 m. VI—IX.

Weg- u. Wiesenränder, Raine; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., in-

folge d. sehr hfg. Anbaues vielf. venv. u. eingebürgert.
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876. M. falcata L. St. niederliegend od. aufsteigend; Trauben minder
reichblütig; Krbl. gelb; Fr. sichelförmig-gekrümmt od. knapp
einmal gewunden, zuweilen kurzhaarig; sonst wie d. Hauptart. %.
L. 0,20— 0,G(> m. VI—IX.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4.

f. glandulosa Koch, Fr. drüsenhaarig. — Angegeben von Kon.,

Bolk. u. Tschirnau.

b. (Hopfenklee). Bt. klein; Fr. nierenförmig, in d. Mitte ge-

schlossen, gedunsen, stachellos, längsaderig.

877. M. lupulina L. Pfl. angedrückt behaart; St. meist nieder-

liegend; Nebenbl. länglich-eiförmig, zugespitzt, zuweilen gezähnt; Blättchen
verkehrt eiförmig bis rundlich; Trauben vielblütig (12— 20 Bt.), anfangs
kugelig, später meist verlängert; Krbl. gelb; Fr. zuweilen behaart. O.
L. 0,15— 0,50 m. IV—X.

Grasplätze, Triften, Brachen, Wegränder; von d. Eb, bis ins mittlere

Vgb, 4—5.
Hierzu f.Wi 11 denowi(Bön.), mit drüsig behaartenFr., f. unguiculata

Ser., eine Vergrünung mit sichelförmigen Fr., u. eine f. polyphylla],
mit mehrzähhgen Blättern.

c. (Sehn ecken kl ee). Bt. klein; Krbl. gelb; Fr. spiralig gewunden,
in d. Mitte geschlossen, meist stachehg,

878. M. miuima Bartalini. St., Bl., Blütenstiele u. K. zottig;
Nebenbl. eiförmig, oft am Grunde gezähnt; Trauben armblütig
(1— 6 Bt.); Fr. ohne hervortretende Adern, etwa 5mal ge-
wunden, am Rande mit 2 Reihen hakiger Stacheln. O. L. 0,05— 0,30 m.
V, VI. M. polymorpha v. min. L.

Trockene Lehnen, Triften, Raine ; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., bei

Grü. 3—4, sonst in N.S. 2 (Lü.; Gö.; Lahn), in M.S. 1 (Stg: Breiter Berg).

f. brachyodon Rb. Hülsen kleiner, mit sehr kurzen Stacheln.

Grünberg,
Außerdem f. moUissima Roth, mit fast filzigen St. u. Bl., u.

f. viscida Koch, mit drüsenhaarigen Fr.

t M. intertexta (L.) Gtn. v. echinus (D.C.), mit kugeligen bis

eiförmigen, etwa 8 mal gew^undenen, schief stachehgen Fr., wurde in

Hab. eingeschl. beobachtet.

t M. hispida Gtn. Pfl. fast kahl; Nebenbl. eingeschnitten-ge-
zähnt bis zerschlitzt; Blättchen meist verkehrt eirund; Traube 7-

bis 8 -blutig; Fr. meist etwa 2mal gewunden u. zieml. langstachelig,

innen durch Querwände gefächert. O. L. 0,15— 0,75 m. V—VIIL
M. denticulata W.

Eingeschl, bei Grü., Gö. u. Breslau.

V. lappäcea (Desr.). Fr. größer, 3 bis 4mal gewunden. — Grünberg.

f M. arübka All. Pfl. wenigstens am Grunde d. langen Trauben-
stiele von Gliederhaaren rauh; Nebenbl. meist zerschlitzt; Blättchen
meist verkehrt herzförmig, mit dunklem Fleck; Trauben mit
2— 5Bt. O. L. 0,20— 0,50 m. V, VL M. polymorpha v. ar. L.

Eingeschl. Grü. (mehrf.); Hirsch.; Schweidnitz.
M. falcata X sativa (876 X 875; M. media Pers.). Nicht selten.

267. Melilotus Desr.; Honigklee,

a. Nebenbl., wenigstens d. unteren, aus breitem, gezähntem Grunde
pfriemhch.
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879. M. dentatus Pers. St. meist aufsteigend; Blättchen länglich,

stachelspitzig- gesägt; Krbl. blaßgelb; Flügel kürzer als d. Fahne, etwas
länger als d. Schiffchen; Fr. spitz lieh, kahl, reif schwarz, G u. O.
H. 0,20— 0,60 m. VI—IX. Trifolium dent. W.K.

Graben-, Wiesen- u. Wegränder, 1. B. mehrf., jetzt noch an d.

Verbindungsbahn u. d. Gräbschener Fort.

b. Nebenbl. pfriemlich, meist ganzrandig.
a. Fr. zugespitzt, angedrückt behaart, meist 2 -sämig.

880. M. altissimus Thui. St. aufrecht; Blättchen länglich, ent-

fernt gesägt od. fast ganzrandig, die d. unteren Bl. verkehrt eiförmig;
Krbl. goldgelb, gleichlang; Fr. deutlich netzig-runzelig, schwarz.
G. H. 0,50— 1,40 m. VI—IX. Triföhum Melil. officinalis y L.

Weg- u. Waldränder, Gräben, feuchte Wiesen; in d. Eh. 2— 3, im
niederen Vgb. z. T, wohl nur verschl. Sagan; Glo.; Par.; Lie.; Hirsch.;

Stei.; Leubus; Tra.; Mi.; Tre.; Canth; Neum.; B. vielf.; Stg.; Schw.;
Reichb.; Wansen; Str. mehrf.; Opp.; Falk.; Nei.; Ott.; Obgl.; Rat.;

Gnadf.; Ka.; Glei.; Tro.; Grätz; Te. mehrfach.
ß. Fr. stumpflich, stachelspitzig, kahl, meist 1- sämig.

881. M. officinalis Desr. St. aufsteigend, auch niederhegend;
Blättchen verkehrt eiförmig bis länglich, gesägt; Krbl. hell goldgelb;
Flügel so lang als d. Fahne, länger als d. Schiffchen; Fr. quer-
faltig, kaum netzig -runzelig, ^- eibbraun. G, seltener O. L. 0,40 bis

0,90 m. VI— X. Trif. Mel. offic. L.

Weg- u. Ackerränder, Anger, Schuttplätze, trockene Lehnen; von
d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

882. M. albus Desr. St. aufrecht; Blättchen meist länglich; Krbl.
weiß; Flügel kürzer als d. Fahne, etwa so lang als d. Schiffchen;

Fr. netzig-runzelig, schwärzlich. G. H. 0,30— 1,20 m. VI

—

X.
Trif. Mel. off. ß L.

Wie vor.; in d. Eb. 4, im niederen Vgb. 3 — 4.

268. Trifolium I/.; Klee.

A. Lotophyllum Rb. Krbl. getrennt, gelb, nach dem Verblühen
bräunlich; Fr. gestielt, aus d. K. hervorragend, dieser im Schlünde ohne
hervorragenden Ring.

a. Köpfe locker- u. wenigblütig (5— 15 Bt.); Fahne fast glatt, zu-

sammengefaltet.

883. T. minns Belhaji. St. niederliegend od. aufsteigend, ästig;

Nebenbl. eiförmig; Blättchen keilförmig -verkehrt-eiförmig, gestutzt, d.

mittlere meist etwas länger gestielt; Krbl, hellgelb; Griffel mehrmal
kürzer als d. Fr. ©. L. 0,08— 0,30 m. VI—IX.

Triften, Brachen, Grasplätze, Wegränder; von d. Eb. bis ans mitt-

lere Vgb. 3— 4.

b. Ähren dicht- u. reichblütig (etwa 20—40 Bt.); Fahne längsgefurcht,
a. Fahne vorn löffeiförmig verbreitert; Flügel auseinander tretend.

884. T, agrärinm I/., Poll. St. niederhegend bis aufrecht; Nebenbl.
eiförmig; Blättchen verkehrt eiförmig, d. mittlere viel länger ge-

stielt als d. seitlichen; Ährenstiele meist merklich länger als d. BL;
K. kahl; Krbl. meist hellgelb; Griffel kürzer als d. Fr. O. L. 0,10 bis

0,30 m. VI—X.
Ackerland, Triften, trockene Wiesen; von d. Eb. bis ans höhere

Vgb. 4—5.
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f. campestre (Schrb.). St. meist aufrecht; Ährenstiele kürzer;

Krbl. fast goldgelb. — Häutig.

885. T, änreiim Poll. St. aufrecht od. aufsteigend; Nebenbl.
länglich-lanzettlich; Blättchen länglich bis verkehrt eiförmig, sämtl.

sehr kurz gestielt; Ähren eiförmig; Kelchzähne meist kahl; Krbl.

goldgelb; Griffel etwa so lang als d. Fr. O bis %. H. 0,15—0,30 m.
VI—VIU. T. agrärium L. z. T.

Lichte Waldstellen, buschige Lehnen, Feldränder; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3— 4.

ß. Fahne vom Grunde an gewölbt; Flügel gerade vorgestreckt.

886. T. spadicenm L. St. aufrecht, oftzahlr.; Nebenbl. lanzettlich;

Blättchen sämtl. sehr kurz gestielt, elliptisch od. verkehrt eiförmig;

Ähren walzlich, anfangs oft kugelig; untere Kelchzähne gewimpert;
Krbl. goldgelb, zeitig dunkelbraun Averdend; Griffel mehrmal kürzer
als d. Fr. O bis %. H. 0,15—0,40 m. VI—VIIL

Feuchte Wiesen u. offene Waldplätze; im Vgb. bis ans Hgb. 3— 4,

gegen d. Eb. 3, in dieser 2: Nie.; Kohl.; Raudten; Br.; B.; Stg. mehrf.;

Schw.; Zgb.; Reichb.; Frk.; Nei. ; Leobschütz.
B. Krbl. rot, weiß od. gelblichweiß, sämtl. od. mit Ausnahme d. Fahne

verwachsen.
1. Trifoliastrum Ser. Bt. f. st. deutlich gestielt; K. gleichmäßig

5 -zähnig, nicht aufgeblasen, im Schlund ohne erhabenen Ring; Fr. sitzend.

a. Pfl. ohne Centralrosette, fast kahl; St. endständig; Fr. länglich,

2- bis 4-samig, aus d. K. herausragend.

887. T. repens L. (Weißer Klee). St. kriechend, wurzelnd;
Nebenbl. eiförmig, häutig, plötzlich grannig-zugespitz t; Blättchen
verkehrt eiförmig, oft ausgerandet, zuweilen zu 4 od. 5; Stiele d. inneren
Bt. (abgesehen von d. nicht seltenen Vergrünungen!) etwa so lang
als d. Kelchröhre; Krbl. weißlich od. rötlich. 91-. L. 0,10— 0,30m. V—X.

Wiesen, Triften, Wegränder, Gräben; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 4— 5, von da bis ins Hgb. 3— 4. — Auch hfg. angebaut.
Hierzu f. roseum Ptm., zierlicher, mit rötlichen Bt.

888. T. hybridnm L. (Schwedischer Klee). St. aufrecht od.

aufsteigend, hohl; Nebenbl. eiförmig, häutig, allmählich zugespitzt;
Blättchen verkehrt eiförmig od. elliptisch; Stiele d. inneren Bt. 2 bis
3 mal so lang als d. Kelch röhre; Krbl. meist anfangs weiß, später

rosa. %. H. 0,30-0,00 m. VI—VIIL
Wie vor.; von d, Eb. bis ans höhere Vgb. 4. — Auch angepflanzt.

f. pro Stratum Sonder. St. fester, schwerer zusammendrückbar;
Bt. kleiner; Krbl. schon anfangs rosa. — Kohl.; Gö.; Radmeritz; B. vielf.;

Ni.; Neiße.

b. Pfl. anliegend behaart, mit einer Centralrosette u. seitenständigen

St.; Fr. rundlich-eiförmig, 1-samig, so lang als d. Kelchröhre.
889. T. montannm Z/. St. meist aufrecht; Nebenbl. halbkrautig,

eiförmig, zugespitzt; Blättchen elliptisch, stachelspitzig -gesägt; Blüten-
stiele erheblich kürzer als d. Kelchröhre; Krbl. weiß. Qj.. H.
0,15-0,50 m. V—Vin.

Trockene Wiesen u. Lehnen, lichte Waldplätze, Wegränder; von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (Ratschenberggipfel) 3— 4.

2. (vgl. 3.) Galeäria Presl. Bt. sehr kurz gestielt, in achselständigen,

von verwachsenen Hochbl. umhüllten, kugeligen Ähren; K. fast 2-lippig,

ohne Schlundring; Griffel nicht hakig.
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800. T. frag:iferuiii L. {Erdbeerklee). St. kriechend, oft wurzelnd;
Nebenbl. lanzettlich, begrannt; Blättchen elliptisch od. verkehrt eiförmig;

Kelch netzrippig, behaart, zur Fruchtzeit stark aufgeblasen;
Krbl. rosa. %. L. 0,08— 0,25 m. VI-IX.

Feuchte Triften, Wiesen- u. Wegränder, Ufer; von d. Eb. bis ins

niedere Vgb. 3.

3. Bt. f. st. sitzend; K. zieml. gleichmäßig o-zähnig, im Schlünde mit
erhabenem Bing od. Haarkranz; Griffel hakig; Fr. den K. nicht überragend.

a. Stenosemium Cel. Fahne frei, schmal; K. zur Fruchtzeit

häutig, etAvas aufgeblasen.

891. T. striatum L. St. aufrecht od. aufsteigend, wie d. Unter-
seite d. Bl. u. d. K. zottig; Nebenbl. aus eiförmigem Grunde pfriemlich;

Blättchen verkehrt eiförmig; Ähren von Bl. umhüllt; Kelchzähne lanzettlich-

pfriemhch, etwa so lang als d. Krbl.; letztere rosa. O- H. 0,08— 0,25 m.
VI, VII.

Raine, trockene Lehnen u. Wegränder; in N.S. von d. Eb. bis ins

niedere Vgb. 2— 3, in M.S. in d. Eb. 2. Grü.; Lü.; Lie. mehrf.; Gold.;

Schö.; Bolk.; B. mehrf.; Stg.; Schweidnitz.

b. Lagopus Koch. Krbl. sämtl. verwachsen; K. zur Fruchtzeit

unverändert.
a. K. länger als d. Bkr.; Pfl. einjährig.

892. T. arveuse L. (Katzenklee, Mäuseklee, Miezethee). Pfl.

anliegend behaart bis zotttig; St. aufrecht, meist ausgebreitet ästig;

Nebenbl. eiförmig- od. lanzettUch-pfriemhch; Blättchen lineal bis
länglich; Ähren ohne Hüllbl., meist eiförmig, zuletzt walzlich; K.

zottig, mit borstlichen, meist rotvioletten Zähnen; Krbl. weiß, später

rosa. O. H. 0,08— 0,30 m. VII-X.
Trockenes, bes. sandiges Ackerland, Triften, Lehnen; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4.

f. microcephalum Ue. Ähren klein, wenigblütig; K. schwächer
behaart,, mit dunkleren Zähnen. — Hoy.; Grü. hfg.; Schö.; Breslau.

f. g'räcile (Thui.). Wie vor., jedoch mit kahler Kelchröhre. —
Grü.; Schönau.

ß. K. f. st. kürzer als d. Bkr.

1. Pfl. einjährig; Ähre einzeln, ohne Hüllb.

^f T. iucarnatum I/. (Inkarnatklee). Pfl. zottig; St. aufrecht,

oft ästig; Nebenbl. eiförmig; Blättchen verkehrt eiförmig; Ähren eiförmig,

zuletzt walzlich; Kelch 10-rippig, mit lanzettlich -pfriemlichen, fast

gleichlangen Zähnen; Krbl. rot, selten weiß od. gescheckt. O. H. 0,20

bis 0,35 m. VI—VIII.

Hfg. angepfl. u. nicht selten verwildert.

2. Ausdauernd; Ähren einzeln od. zu 2, meist von Bl. umhüllt,

a. Pfl. ohne Centralrosette ; St. endständig.

! Kelch f. st. mit kahler Röhre u. fein behaarten Zähnen.

893. T. medium L. St. aufsteigend, nebst d. Unterseite d. Bl.

angedrückt behaart; Nebenbl. wenigstens unterwärts häutig, schrnal

lanzettlich, gewimpert; Blättchen länglich-eiförmig, fast ganzrandig;
Ähren kugehg od. eiförmig, meist einzeln u. unbehüllt, kurzgestielt;

Kelch 10-rippig, mit fast gleichlangen Zähnen; Krbl. purpurn,

selten z. T. hellrosa. %. H. 0,20—0,60 m. VI—VIII.

Buschige Lehnen, Waldwiesen, Wald- u. Wegränder; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3— 4.

Schübe, Flora von Schlesien. 1"
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f. eriocalycinum Haussk. Kelchröhre merklich behaart, zuweilen

fast zottig. — Bunzlau.

804. T. riibeiis L. St. aufrecht, f. st. nebst d. Bl. kahl; Nebenbi.
krautii?, breit lanzettlich, oberw. klein gesägt; Blättchen länglich-

lanzettlich, stachelspitzig -gesägt; Ähren meist zu 2, länglich-
walzlich, meist umhüllt; Kelch 20-rippig, d. untere Zahn weit
länger als d. andern; Krbl. purpurn, s. s. weiß od. gescheckt. %. H.
0,30—0,00 m. VI, VII.

Laubwälder, iDuschige u. felsige Lehnen; in d. Eh. (bes. im Hügel-

lande) u. im niederen Vgb. 2— 3. Bu.; Neus.; Low.; Lahn; Gold.; Bolk.

u. Jauer mehrf.; Woh.; Tra.; Obernigk; Stg. u. Zgb. mehrf.; Schw.;
Reichb.; Frk.; Ni.; Str.; Charl. u. Frb. mehrf.; Wüstewaltersdorf; Opp.
mehrf.; Nei.; Obgl. ; Ka.; Hultschin; Leo. u. GrSt. mehrf.; Hotz.; Jag.:

Tro.; Grätz; Ustron.

f. hirsutum Löske. Kelchröhre, zuweilen auch St. u. Bl. etwas be-

haart. — Low.; Gold.; Jauer mehrf.; Zgb.; Frk.: Frb.; Ott.; Oberglogau.
!! Kelchröhre stark behaart.

895. T. alpestre L. St. aufrecht, wie d. Unterseite d. lanzettlichen

Blättchen anliegend behaart; Nebenbi. lanzettlich -pfriemlich, häutig,

gewimpert; Ähren meist zu 2, kugelig bis länglich; K. 20-rippig,
zottig, d. untere Zahn merklich länger; Krbl. meist purpurn. %. H.

0,20—0,40 m. VI, VH.
Wie vor.; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3— 4.

Hierzu f. bicolor Rb., mit purpurnem Schiffchen u. sonst weiß-

lichen Krbl.

896. T. ochrolencum L. St. aufsteigend, oberw. abstehend
behaart; Blättchen längMch bis lanzettUch, undeutlich gezähnelt, beider-
seits behaart; Nebenbi. lanzetthch- pfriemlich, häutig; Ähren kugelig

od. eiförmig, meist einzeln; Kelch 10-rippig, abstehend rauh-
haarig; Krbl. gelblichweiß.Ol-. H. 0,20— 0,40 m. VI, VIL

Trockene Wiesen, Gebüsche, lichte Laubwälder; in N.S. nur in d.

Eh., 1, sonst von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 2— 3. BaO: Suckau; Lie:

Peist; B. mehrf.; Maltsch; Stg.; Charl.; Cudowa; Lub.; Opp. mehrf.;

Pro.; Nei.; Rat.; Gr.-Stein; Woischnik; Ry.; Te.; Friedek u. Lissahora

vielf.; Ustron.

f T. alexandrinum L., mit schwächer behaarten St. u. Bl., fast

angedrückt behaartem K. u. gelblichweißen Krbl., wurde (verschl.?) bei

D.-Rasselwitz beobachtet.

b. Pfl. mit centraler Rosette; blühende St. aus d. Blatt-

achseln seitenständig.

897. T. prateiise L. (Roter Klee). St. meist aufsteigend, anliegend

behaart; Nebenbi. häutig, eiförmig - dreieckig, zieml. unvermittelt

graimig-verschmälert; Blättchen elhptisch, zuweilen zu 4 od. 5; Ährchen
kugelig; K. behaart, 10-rippig; Krbl. purpurn, selten hellrot od. weißlich.

%. H. 0,15—0,40 m. VI—IX.

Wiesen, Triften, Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ans Hgb. 4. —
Auch sehr hfg. gebaut.

f. expansum (W. K.; f. americanum Harz, f. maritimum aut.). Pfl.

kräftiger; St. vom Grunde an ästig, rauhhaarig. — Zerst., wohl nur verw.

Außerdem f. parviflorum Bab. (T. brachystylum Knafj, eine Miß-

bildung mit gestielten Bt., deren Krbl. kaum länger werden als d. Kbl.
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3. Gruppe. Loteae.

269. Anthyllis L.- Wundklee.
898. A. Vnlneräria L. St. meist mehrere, aufrecht, angedrückt be-

haart bis fast filzig; Blättchen unterseits angedrückt behaart, längUch
bis lanzettlich; Bt. in Köpfen mit fingerförmig geteilten Hüllbl.; K.
bauchig, weißfilzig, ülDer d. Fr. geschlossen; Krbl. meist hell

goldgelb. %. H. 0,15— 0,40 m. V—VII, einzeln auch später.

Lehnen, trockene Wiesen u. Triften, Wegränder, bes. auf Kalk; von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (selten höher, z. B. Rehorngipfel) 3— 4,

vielf. (bes. rechts d. Oder in N. S. u. M. S.) nur infolge d. hfg. An-
baus verwildert.

Hierzu f. Dilleni Schultes, mit zur Hälfte violett überlaufenem K.
u. teilw. roten Krbl.

270. Lotus L.

a. (Hornklee). Griffel gleichmäßig verschmälert; Fr. drehrund,
ungeflügelt.

899. L. corniculatns L. Pfl. meist schwach behaart; St. kantig,
engröhrig, fest, niederliegend od. aufsteigend; Blättchen meist ver-

kehrt eiförmig bis länglich, d. untere Paar schief eiförmig; Köpfchen
etwa 5 -blutig; Kelchzähne vor d. Aufblühen ^zusammenneigend; Krbl.

gelb, Fahne oft rot überlaufen, stumpf, Flügef meist breit verkehrt -ei-

förmig; Schiffchen fast rechtwinkelig aufsteigend, plötzlich zu-
gespitzt. !Q|.. L. 0,08— 0,30 m. V—X.

Wiesen, Triften, Graben- u. Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4— 5, von da IjIs ins Hgb. 3— 4.

f. hirsutus Koch. Pfl. überall mehr od. minder rauhhaarig. —
Zerstreut.

V. tenuifölius (L.). Pfl. fast kahl; Blättchen länglich bis lineal,

oft etwas fleischig, blaugrün; Flügel schmäler. — Nicht selten.

900. L. uliginosus Schk. St. stielrund, weitröhrig, weich; unteres
Blättchenpaar rundlich -herzförmig; Köpfchen etwa 10 -blutig; Kelch-
zähne vor d. Aufblühen bogig abstehend; Fahne spitzlich, Schiffchen
abgerundeter aufsteigend, allmählich zugespitzt; sonst wie d. Haupt-
art. 21-. L. 0,20—0,40 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen u. Gräben, Sümpfe; von der Eb. bis ins mittlere

Vgb. 3—4.
b. Griffel unter d. Spitze etwas verdickt; Fr. 4 -kantig geflügelt.

901. L. siliquosiis L. (Spargelbohne). Pfl. zerstr. behaart; St.

niederliegend od. aufsteigend, am Grunde ästig; untere Blättchen schief
eiförmig, obere keilförmig -verkehrt -eiförmig bis läna-lich; Bt. einzeln-
stehend, selten zu 2; Krbl. hellgelb. %. L. 0,10—0,30 m. V—VIII.

Tetragonölobus sil. Mönch.
Wiesen, Graben- u. Wegränder; im mittelsten Teile d, Eb. (bes. zw.

B., Ni. u. Str.; auch Schw., Z.) 3— 4, in Ö. S. 1 (Te: 1. Wehr, fr. auch
Grabina).

4. Gruppe. Galegeae.

271. Galega L.; Geisraute.

902. G. offldnalis L. St. röhrig, ästig; Nebenbl. halbpfeil-
förmig, lang zugespitzt; Blättchen 9— 17, kurz gestielt, länglich-
lanzettlich, bespitzt; Trauben locker, zur Fruchtzeit länger als d. Bl.;

16*
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K. am Grunde etwas vertieft; Fahne lila, Flügel u. Schiffchen weiß. 9J..

H. 0,50— 1,20 m. VI—VIII.

Feuchte Wiesen, Ufergebüsche; im südhchsten 0. S. u. im an-

grenzenden Ö. S., 1, doch zieml. zahlr. Rat: Woinowitz, Bojanow; Ka:

Kranowitz; Tro: Meltsch, Gilschwitz. — Zuweilen verw.

Co lutea L.; Blasenstrauch, Knallschote.

-J-
C. arborescens L. Strauchig; Nebenbl. klein, 3 -eckig; Blättchen

7— 11, verkehrt eiförmig, oft ausgerandet; Trauben aufrecht. \i. H. 1,50

bis 4,00 m. VI, VII.

Zuweilen (halb-?) verw. Grü.; Glo.; Stg.; Schw.; Proskau.

Robinia L.; Robinie.

t R. Pseiidacäcia 7y. („Akazie"). Baumartig; Nebenbl. zu Stacheln
umgebildet; Blättchen 9— 17, eiförmig bis länghch; Trauben hangend.

% H. bis 20 m. V, VI.

Hfg. (zuweilen auch als Nutzholz) angepfl. u. zuweilen (halb-?) verw«

5. Gruppe. Astragaleae.

272. Asträgalus L,

a. Fr. kahl, Ihieal.

903. A. giycyphyllos L. (Wolfsschote). Pfl. fast kahl; St.

niederliegend, ästig; obere Nebenbl. getrennt; Blättchen 9— 13, eiförmig

bis länglich; Trauben zieml. dicht, kürzer als d. Bl. ; Bt. wagerecht ab-

stehend; K. glockig; Krbl. grünlichgelb; Fr. gebogen, unten tief

gefurcht. %. L. 0,50 - 1,00 m. VI—VIII.

Waldränder, (Gebüsche, Lehnen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.
3—4.

b. Fr. behaart.
a. Blättchen 15— 27, meist länglich -eiförmig; Trauben dicht;

Fr. rauhhaarig, bei d. Reife schwärzlich.

904. A. Cicer L. Pfl. angedrückt behaart; St. ausgebreitet

ästig; obere Nebenbl. etwas verwachsen; Trauben etwa so lang als d.

Bl.; Bt. aufrecht, fast sitzend; K. röhrig, bes. vorn schAvarz behaart; Krbl.
weißlichgelb; Fr. rundlich, aufgeblasen. %. L. 0,30—0,70 m. VI-VEI.

Buschige Ackergräben, Wald- u. Wegränder, Lehnen; in d. Eb. bis

ans Vgb., in N. S. 1, sonst 2— 3. Glo: Gustau, Sieglitz, Weidisch; Lie:

Greibnig; Stei.; B. mehrf.; Tre.; Oh.; Reichb.; Ni. mehrf.; Wansen; Str.;

Opp.; Pro. (verw.); Leo.; Gnadf.; Rat.; Ka.; GrSt. mehrf.; Ry.; Te:
Mühlgraben.

905. A. dänicus Retz. Pfl. behaart; St. aufsteigend; Nebenbl. ver-

wachsen; Trauben länger als d. Bl.; K. schwarz behaart; Krbl. violett,
am Grunde weiß; Fr. rundlich-eiförmig, 1-samig. %. L. 0,08 bis

0,20 m. V, VI.

Grabenränder, Raine; in M. S. 1. B: hinter d. Letzten Heller (fr?),

Kosel, Tschauchelwitz (?).

ß. Blättchen 7— 11, lineal; Trauben locker, wenigblülig; Fr.

anliegend behaart, selten fast kahl.

906. A. arenäriiis L. Pfl. meist von anliegenden Haaren grau;

St. niederliegend od. aufsteigend, ästig; Nebenbl. verwachsen; Trauben
etwa so lang als d. BL; Krbl. hell purpurn; Fr. länglich, 5- bis

8-samig. %. L. 0,15—0,30 m. VI, VII.
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Sandige Triften u. Brachen, Kiefernwälder; in d. Eb. von N. S. 3,

im nördlicheren M. S. 2— 3 (Tschirnau; Woh.; Stei.; Tra.; Goschütz;
NM.; Mi.; Oels; Bern.; Nam.; B. mehrf.; Oh.), im nördl. 0. S. 2 (Pitschen;

Ros.; Opp. ; Karlsruhe). — Verschleppt: Berun.

f. glabrescens Rb. Pfl. fast kahl. — Nie.; Kohl.; Griu; Guh.;

Goschütz; Tra.; Juliusburg; B.; Karlsruhe.

6. Gruppe. Hedysareae.

273. Ornithopus L.

907. 0. perpusillus L. (Klauenschote). Pfl. etwas rauhhaarig; St.

zahlr., niederliegend, zuweilen aufstrebend, ästig; Blättchen 11— 25,

eiförmig bis längUch; Dolden mit 2— 5 Bt., am Grunde mit einem ge-

fiederten Bl.; Kelchzähne dreieckig-eiförmig, kaum V2 so lang
als d. Röhre; Krbl. weißhchgelb, Fahne rotgeadert; Fr. meist etwas
gekrümmt. O, doch auch %. L. 0,05—0,30 m. V—VII.

Kiefernwälder, sandige Triften; in d. Eb. von N. S. bis ans Vgb. 3,

im nördl. M. S. 1 — 2, m 0. S. 1. Woh: Heinzendorf; B: Panwitz,

Obernigk, Lissa; Ros: Radau.

^ f 0. satiyus Broter (Serradella; Ewiger Klee stw.). St. nieder-

liegend od. aufstrebend; Bt. größer; Kelchzähne pfriemlich, so
lang als d. Röhre; Krbl. rosa; Fr. meist gerade; sonst wie vor. O,
wohl auch %. L. 0,30— 0,60 m. VI—VIII, vereinzelt auch später.

Bes. in d. Sandgegenden hfg. angepfl. u. nicht selten verw.

274. Coronilla L.; Kronenwicke.
908. C. väria L. Pfl. kahl; St. niederliegend od. aufsteigend, kantig,

hohl; Blättchen 11— 21, eiförmig bis länglich -lineal, stachelspitzig;

Dolden lang gestielt, mit 10-20 Bt. ; K. kurz glockig, fast 2-lippig; Fahne
rosa, Flügel u. Schiffchen weiß, selten sämtl. Krbl. hellpurpurn, Schnabel
schwarzpurpurn. %. L. 0,40— 1,00 m. VI—IX.

Graben u. Wegränder, trockene Wiesen, Lehnen; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 3— 4.

t Hippocrepis comosa Z/., mit hangenden Bt., gelben Krbl. u.

flach -hufeisenförmig gebogenen Gliedern der Fr., wurde bei Opp., wohl
nur verschl., beobachtet.

275. Hedysarum L.-, Süßklee.

909. H. ol)SCiirum L. St. aufrecht od. aufsteigend, am Grunde mit

Niederbl.; Nebenbl. blattgegenständig verwachsen; Blättchen 11— 19,

länglich bis elüptisch, stachelspitzig; Bt. hangend, zieml. groß; Krbl.

purpurrot; Fr. netzadrig, sehr fein behaart. %. H. 0,12— 0,30 m.
VI, VII.

Feuchte Felsen im Hgb., 1, doch zieml. zahlr. Rsg: Teufel sgärtchen;

Ges: Gr. Kessel.

276. OnöbrychisX>S'c/j).; Esparsette.

910. 0. viciifölia Scp. Pfl. meist schwach behaart; St. aufsteigend

od. aufrecht; Nebenbl. blattgegenständig verwachsen; Blättchen 13 — 25,

elliptisch bis länghch-hneal, stumpf; Trauben lang gestielt; Kelchzähne
doppelt so lang als d. Röhre; Krbl. rosa; Flügel verkümmert;
Fr. rundlich -eiförmig, behaart. H. 0,30-0,60 m. V—VII. Hedysarum On. L.
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Lehnen, Wiesen, Weg- u. Ackerränder; vom Katzbaehgebirge an durch

d. niedere Vgb. u. von d. südl. Ebene von M. S. an südostwärts 3, gern

auf Kalk, auch mehrf. infolge d. hfg. Anbaues verw. u. eingebürgert.

7. Gruppe. Vicieae.

277. Vicia L. erw.; Wicke.

I. Bt. in kurzgestielten Trauben od. zu 1— 2 in d. Blattachseln.

A. Fr. nur mit Andeutungen von Querscheidewänden.
a. Bt. in Trauben mit 5— 3 (selten 2) Bt.; Kelchzähne ungleich,

die oberen kaum V2 so lang als d. Röhre.

911. V. sepiiim L. St. meist kletternd, spärlich behaart; Nebenbl.
meist halbpfeilförmig u. wie d. 8— 14 eiförmigen bis länglichen Blättchen
gewimpert; Kelchzähne breit 3 -eckig; Krbl. kahl, schmutzig violett, am
Grunde gelblich, selten rein weiß; Fr. länglich, kahl, schwarz. 2|-.

L. 0,25—0,60 m. V—VII, einzeln auch später.

Waldränder, Gebüsche, Hecken, Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4, von da bis ans Hgb. (Gr. Kessel) 3.

Hierzu f. ochroleuca Bastard, mit blaßgelben, zuweilen purpurn
geäderten Krbl.

t V. pannönica Jcq., weichhaarig, mit pfriemlichen Kelchzähnen,
gelblichgrünen (selten purpurnen) Krbl. u. zottiger Fahne, wurde bei B.

u. Zie. eingeschl. beobachtet.
b. Bt. einzelnstehend od. zu 2 (selten 3); Kelchzähne zieml.

gleichlang.

a. Bl. mit 6— 14 Blättchen, f. st. mit Wiekelranke endigend;
Krbl. zieml. groß.

t V. grandiflora Scp. f. Kitaibeliana Koch, mit hellgelben Krbl.

u. großer, kahler, braun gefleckter Fahne, wurde bei B. eingeschl. beob.

t 912. y. sativa L. (Futterwicke). Pfl. behaart; St. aufrecht,

bisweilen kletternd; Nebenbl. halbpfeilförmig, meist gezähnt; Blättchen
verkehrt eiförmig bis länglich-lineal, ausgerandet, stachelspitzig;

Fahne violettblau, Flügel purpurn, Schiffchen weißlich; Fr. aufrecht,
länglich, etwas holperig, kurzhaarig, braun. O- H. 0,30— 0,80 m.
V-VII.

Wegränder, Ackerland; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., infolge d.

sehr hfg. Anbaus vielf. eingebürgert.

913. V. angustifölia Roth. Pfl- zerstr. behaart; St. schwächer; Blättchen
d. oberen Bl. meist lineal, zuweilen zugespitzt; Krbl. purpurn, selten

weiß; Fr. abstehend, meist lineal, kaum holperig, fast kahl,
schwarz; sonst wie d. Hauptart. O. L. 0,10— 0,45m. V— VII.

f. segetalis (Thui.). Fr. lineal-länglich. — Zerstreut.

Außerdem f. amphicarpa (üorthes), mit z. T. kleistogamen, unter-

irdischen Bt.

ß. Bl. mit 4— 6 Blättchen, meist mit Stachelspitze endigend; Bt.

einzelnstehend; Krbl. klein.

914. V. latliyroides L. Pfl. behaart od. fast kahl; St. meist am
Grunde in zahlr., niederhegende Äste geteilt; Nebenbl. halbpfeilförmig,

ganzrandig; Blättchen d. unteren Bl. meist verkehrt eiförmig,
ausgerandet, die d. oberen schmäler; Krbl. rotviolett, selten weiß; Fr.

abstehend od. aufrecht, lineal, kahl, schwarz. O- L. 0,05 — 0,20m.
IV—VI.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



247

Triften, Lehnen, Wiesen- u. Wegränder; in N. S. in d. Eb. 3, im
niederen Vgb. sowie in d. Eb. von M. S. 2— 3, in 0. S. u. Ö. S. 2. Gö.

u. Gold, mehrf.; Jauer; Tschirnau; Stei.; Woh.; Leubus; Mi.; Tra.; Tre.

;

B. vielf.; Neum.; Ob., Stg. u. Schw. mebrf.; Str.; Opp.; Falk.; Nei.; Ka.;

Gogolin; Te.; Friedek.

f. angustifölia Schramm. Pfl. oft kräftiger, mit lineal- länglichen

Blättchen u. öfter mit Wickelranken. — Zerstreut.

B. Fr. gedunsen, mit schwammigen Querwänden.
^ V. Faba L. (Saubohne, Pferdebohne). Pfl. kahl, etwas fleischig;

St. aufrecht, kantig; Blättchen 4— 6, elliptisch, ansehnlich; Bt.

zu 2— 4, traubig; Kelchzähne ungleich, d. 2 oberen kürzer; Krbl.

weiß, die Flügel mit schwarzem Fleck; Fr. länghch, kurzhaarig. O. H.
0,50—1,20 m. V, VI. Hfg. angebaut.

IL Bt. in langgestielten, zuw^eilen wenigblütigen Trauben; Bl. mit

Wickelranken; Fr. ohne Querscheidewände.
A. Trauben vielblütig (vgl. V. dumetorum); Bt. mittelgroß.

1. Blättchen lineal od. lineal -lanzettlich; Nebenbl. meist halbspieß-

förmig, ganzrandig.

a. Pfl. ausdauernd ; Platte d. Fahne so lang od. länger als d. Nagel.

915. T. Cracca L. (Vogelwicke). Pfl. zerstr. behaart; St. schlaff,

kletternd; Blättchen meist 20, mit bogigen Bändern; Trauben zieml.

dicht, mit d. Stiel meist wenig länger als d. BL; K. breit glockig; Krbl.

blauviolett, selten weiß; Platte d. Fahne so lang als d. Nagel; Fr.

plötzlich in d. kurzen Stiel verschmälert. %. L. 0,40— 1,20 m.
VI -VIII.

Gebüsche, Hecken, Wald-, Weg- u. Feldränder, Wiesen; von d. Eb.

bis ins mittlere Vgb. 4— 5, von da bis ans Hgb. (z. B. Gr. Kessel) 3.

916. Y. temiifölia Roth. St. zieml. steif, fast kahl; Blättchen 20

bis 24, mit oft geraden Seitenrändern; Trauben etwas locker, mit d. Stiel

etwa doppelt so lang als d. Bl.; K. röhrig -glockig; Krbl. hellblau, Flügel

weißlich; Platte d. Fahne fast doppelt so lang als d. Nagel; Fr.

allmählich in d. zieml. langen Stiel verschmälert. %. H. 0,50

bis 1,20 m. VI, VII.

Feld- u. AVegränder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere Vgb.,

2— 3. Bu.; Glo. mehrt".; Lie.; Gö.; Gold.; Schö.; Bolk.; Guh.; B: im
Süden hfg., auch sonst mehrf.; Canth; Z. mehrf.; Beichb.; Frk.; Ni., Str.

u. Opp. hfg.; Falk.; Nei.; Krappitz; Ka. u. Lesch. mehrf.; Tarn.;

Woischnik; Tost; Glei.; Berun; Tro.; Teschen.
b. Pfl. 1 -jährig; Platte d. Fahne 1/2 so lang als d. Nagel.

917. T. viJlosa Roth. Ptl. zottig; St. niederhegend od. kletternd;

Blättchen 16— 20, länghch od. lanzettlich; Trauben zieml. locker; K.

röhrig- glockig, mit merklich vertieftem Grunde; Krbl. blauviolett,

selten weiß od. gescheckt; Fr. plötzlich in den die Kelchröhre etwas
überragenden Stiel verschmälert. O. L. 0,30— 1,20 m, VI—VIII.

Ackerland, bes. Getreidefelder auf lockerem Boden, von d. Eb. bis

ans mittlere Vgb. 3— 4. — Auch angebaut.
2. Blättchen eiförmig bis länglich.

a. Blättchen 12— 24, zieml. klein; d. unterste Paar etwas vom
St. entfernt.

918. V. cassübica L. Pfl. kurzhaarig; St. aufrecht od. etwas

kletternd; Nebenbl. halbpfeilförmig, ganzrandig; Blättchen 16— 24,

eiförmig od. länghch; Trauben kaum länger als d. Bl.; Krbl. rotviolett;

Fr. eiförmig-rhombisch, braun. OL. H. 0,35— 0.60 m. VI—VUL
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Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 2: Gö.; Low.;
Gold, mehrf.; Jauer; Gr. -Herlitz.

919. V. silvätica L. Pfl. kahl; St. schwach, niederliegend od.

kletternd; Nebenbl. halbmondförmig, mit zahlr. , tiefen Einschnitten;
Blättchen 12— 20, länglich -eiförmig; Trauben länger als d. Bl.; Krbl.
weiß, lila gestreift; Fr. länglich, schwarz. ^. L. 1— 2 m. VI—VIII.

Wälder u. Gebüsche; im niederen Vgb. bis ins mittlere 3, in d. Eb.

im Hügellande 2— 3, sonst 2, im unteren Hgb. 1. Neum.; B.; Stg. u.

Zgb. mehrf.; Reichb.; Frk. ; Str.; Ni. u. Mün. mehrf.; Ros.; Lub.; Ott;
Leo. mehrf.; Kosel; Hultschin; Tarn.; Woischnik; Lesch. mehrf.; Ges:

Gr. Kessel.

b. Blättchen 6— 10, zieml. groß; Nebenbl. gezähnt; Fr. läna-

lich; Pfl. kahl od. fast kahl.

920. V, pisiformis jL. Unteres Blättchenpaar d. Stengel an-
gedrückt, die halbpfeilförmigen Nebenbl. teilweise verdeckend; Blätt-

chen rundlich-eiförmig, oft mit herzförmigem Grunde, zieml. derb, kahl;

Krbl. hellgelb. 2|-. L. 1— 2 m. VI—VIIL
Wälder, buschige Felslehnen; im niederen Vgb. u. in d. höheren Eb.,

2—3. Gö.; Lahn; Gold.; Schö. u. Jauer mehrf.; Bolk.; Hohf.; Stg.;

Zgb.; Camenz; Fürstenstein; Charl.; obh Langenbielau; Wartha; Leo.;
Hultschin; Hotz.; Jag.; Grätz; Te. (?).

921. V. tlumetoriim L. Unteres Blättchenpaar vom St. ent-
fernt; Nebenbl. halbmondförmig; Blättchen eiförmig, zart gewimpert;
Bt. meist zu 6; Krbl. purpurn, später schmutzig morgenrot. %.. L. 0,60
bis 2,25 m. VI—VIII.

Waldränder, Gebüsche; in d. Eb. von N. S. sowie von M. S. u. 0. S.

rechts d. Oder 2— 3, sonst von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3, meist
vereinzelt. Grü. u. Lie. mehrf.; Guh.; Woh.; Tre. u. B. mehrf.; Ros.;

Opp.; Annaberg; Gleiwitz.

B. Trauben wenigblütig; Bt. klein; Blättchen lineal bis länglich; St.

schwach, kletternd, ästig.

922. y. hirsuta Koch. Nebenbl. halbpfeilförmig ; Blättchen 8— IG,

meist 12; Trauben mit 2— 6 (selten 8) Bt.; Kelchzähne lineal,
länger als d. Röhre; Krbl. bläulichweiß; Fr. länglich - eiförmig, kurz-
haarig, meist 2 -sämig, schwarz. O. L. 0,25— 0,(30 m. V—VIII. Ervum
hirs. L.

Äcker, Triften, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4— 5.

923. V. tetrasperma Mönch. Nebenbl. wie bei vor.; Blättchen
4— 8; Trauben mit 1— 3 Bt.; Kelchzähne dreieckig-lanzettlich,
kürzer als d. Röhre; Krbl. blaßviolett: Fr. länglich -lineal, kahl,
meist 4-samig, hellbraun. ©. L. 0,15—0,60 m. V—VII. Erv. tetr. L.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4.

t V. monantha (L.) Koch, mit ungleichen Nebenbl. (das eine

lineal, ungeteilt, d. andere viel größer, halbmondförmig, vielteilig) u.

mit etwas größeren Bt., wurde bei Obernigk eingeschl. beobachtet.

Lens Mönch-, Linse.

zj: L. esculenta Mönch. Pfl. behaart; St. aufrecht; Blättchen
10— 14, länglich; Trauben kaum so lang als d. Bl., mit 1^3 Bt. ; K.

tief 5-teilig, seine Zipfel länger als d. bläulichweißen Krbl.;
Fr. kahl. Q. H. 0,15— 0,30 m. VI— VII. Ervum Lens L. — Hfg.

angepfl., zuweilen halbverwildert.
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Pisum L.; Erbse.

t :|: P. arvense Z/. Pfl. kahl; Nebe nbl. sehr ansehnlich, halbherz-
förmig, am Grunde gezähnt, oft rot gefleckt, fast so lang als d. 1- oder
2 -blutige Traube; Blättchen 2— G, zuweilen gezähnelt; K. tief 5 -spaltig;

Fahne hell violett, Flügel purpurn, Schiffchen weiß; S. eckig,

braun u. graugrün gescheckt. O. L. 0,30— 0,80 m. V—VII.

Nicht gerade hfg. angebaut, zuweilen verw.

Hl P. satiTum l/. Nebenbl. ungefleckt; Blättchen ganzrandig; Krbl.
sämtlich weiß, selten rötlich: S. kugelig, hellgelb: sonst wie d. Haupt-
art. O. L. 0,40— 1,00 m. V—VII. — Sehr hfg. angepfl.

f. saccharatum Rb. (Zuckererbse, „Zuckerschote"). Fr. größer,
zusammengedrückt, etwas gebogen; S. minder gedrängt.

278. Läthyrus L. erw.; Platterbse.

I. Blättchen gänzlich od. teilw. fehlend.

•}• L. Aphaca Zv., mit großen, eiförmigen, am Grunde spießförmigen
Nebenbl. u. zu Wickelranken umgewandelten mittleren u. oberen Bl.,

einzelnstehenden Bt. und gelben Krbl., wurde bei Hirsch, u. B. eingeschl.

beobachtet.

924. L. Nissölia L. St. aufrecht; Nebenbl. sehr klein, pfriemhch,
am Grunde spießförmig; Blättchen u. Ranken 0, Blattstiel zu
einem linealen Scheinblatte verbreitert; Bt. meist einzeln-

stehend; Krbl. zieml. klein, hellpurpurn; Fr. hneal. meist behaart. O. H.
0,30— 0,50 m. VI, VII.

Wiesen, Ackerränder: in Ö. S. sowie in d. Oderniederung von 0. S.

u. M. S., hier viell. immer nur eingeschl., 1. Stei. u. B. (fr); Falk: Klein-

Sarne: Te: Pogwisdau, zw. P. u. Boguschowitz.

Hierzu f. gramineus (Kerner), mit kahlen Fr.

IL Bl. sämtl. paarig -gefiedert.

a. Bl. mit Wickelranken: St. meist kletternd; Fr. lineal-länglich,

selten länglich-elliptisch.

1. St. ungeflügelt, kantig; Blättchen 1 -paarig; Fr. kahl.

925. L. tuberosus Z/. (Erdnuß, Erdmandel). Pfl. kahl; Wst. dünn,
kriechend, mit knollig verdickten Ästen; Nebenbl. klein, lineal-
lanzettlich, halbpfeilförmig : Blättchen länglich bis verkehrt eiförmig,

stachelspitzig; Traube mit 3— 6 Bt.; obere Kelchzähne breit 3 -eckig,

viel kürzer als d. schmäleren unteren; Krbl. purpurn; Fr. gedunsen,
fast walzlich; S. etwas kantig, fast glatt. %. L. 0,30—0,90 m. VI—VIII.

Äcker u. Raine, bes. mit Lehm- u. Kalkboden, seltener Wegränder
u. Gebüsche; in d. Eb. d. O.L. u. d. angrenzenden N. S. 0, sonst in d.

Eb. u. d. niedersten Vgb. von N. S. sowie im nördl. M. S. 2— 3 (Sagan:
Saabor; BaO.; Qua.; Glo. u. Lie. mehrf.: Par.; Gö.: Lau.; Low.: Gold.;

Bolk.: Jauer mehrf.: Woh,: Stei.; Tra. ; Stroppen: Tre.), im südl. M. S.

u. 0. S. bis ins niedere Vgb. von Ö. S. 3— 4.

926. L. pratensis L. Pfl. etwas weichhaarig; Nebenbl. groß, breit
lanzettlich, halbpfeilförmig; Blättchen länglich-lanzettlich, spitz; Traube
mit 3— 12 Bt.: Kelchzähne 3 -eckig, begrannt, d. oberen etwas kürzer;

Krbl. gelb; Fr. zusammensredfückt; S. datt. 2].. L. 0,30— 1,00 m.

VI—VIII.

Wiesen, feuchtere Gebüsche : von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4, im
Hgb. 1: KL Kessel im Ges.
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2. St. geflügelt: Blättchen zn 2— 8.

a. Trauben mehrblütig; Fr. kahl.

a. S. glatt.

927. L. palnster L. Pfl. fast kahl; St. kletternd od. aufrecht;

Blättchen 4—8, lineal- bis breit -lanzettlich, stachelspitzig; Et. zu

3— 5; Kelchzähne schwach gewimpert, 3-eckig, d. oberen viel breiter u.

kürzer; Krbl. blau. %. L. 0,40— 0,80 m. VI, VlI.

Feuchte Wiesen, Gebüsche, bes. an Flußufern; in d. Eb. von N. S.

(in d. O.L. 0) u. M. S. 2— 3, in Ö. S. 1. Bu. mehrf ; Grü.; Kon.; Neus.;

Glo. : BaO.; Qua.; Lie. mehrf.; Stei.; Woh.; Tra.; B. vielf.; Auras;

Canth; Neum.; Ni.; Wansen; Str.; Gr.-Herlitz; Teschen.
h. S. runzehg.

928. L. Silvester L. St. ästig, seine Flügel meist etwa doppelt

so breit als die d. Blattstiele; Blättchen 1- paarig, meist lanzetthch u.

zugespitzt, rein grün; Kelchzähne 3-eckig, begrannt, die4unteren
Kelchbuchten breit abgerundet; Fahne rosa, aussen grünlich,

Flügel purpurn, Schiffchen grünhch; S. flach-runzelig; Nabeleindruck
den halben S. umspannend. %. L. 1— 2 m. VIT, VlII.

Trockene Wälder, buschige Lehnen; in d. niederen Eb. 3, in d.

höheren bis ins mittlere Vgb. 3— 4, im höheren Vgb. (noch zw. d. Drei-

stein u. d. Fuhrmannstein) 1.

f. ensifölius Buek. Blättchen fast lineal, meist lang zugespitzt.

Zerstreut.

V. platyphyllos (Retz.). Flügel d. Blattstiele fast so breit wie d.

St. ; Blättchen länglich, stumpflich, bespitzt. — Bolk.(?} ; Stei. ; B. ; Nimptsch.

f L. latifölins L. Blättchen 1 -paarig, meist elliptisch, stumpflich,

bespitzt, bläulichgrün; Bt. ansehnlich; Kelchzahne lanzettlich, zugespitzt,

durch zieml. schmale, meist spitze Buchten getrennt; Krbl.

karminrot; S. höckerig-runzehg; Nabeleindruck kaum 1/3 des S. um-
spannend. Ol-. L. 1 — 2 m. VIT, Vm.

Wohl nur verw. Lü: Gr.-Krichen; B.; Charl: Annaschacht.
929. L. heterophyllus l/. Blättchen d. oberen Bl. zuweilen (bei

uns s.S.!) zu 4— 6, länglich; Krbl, kleiner, rosapurpurn; sonst wie d.

Hauptart. %. L. 1— 2 m. VII, VlII.

Buschige Felslehnen; nur im Zgb., 2— 3.

ß. Trauben wenig- (oft nur 1-) blutig; Fr. von Zwiebel-

haaren rauh.

930. L. hirsutus L. Pfl. bläulichgrün, kahl; St. meist niederliegend;

Blättchen 1- paarig, lanzettlich bis lineal, stumpfhch, stachelspitzig;

Traube länger als d. Bl.; Kelchzähne dreieckig- eiförmig, zu-

gespitzt; Krbl. violett, später trübblau; S. runzelig. O u. G. L. 0,30

bis 0,90 m. VI, VII.

Ackerland, Weg- u. Waldränder, nur im südöstl. O.S. u. Ö.S., 2— 3.

Rat. u. Te. mehrf, ; Friedek. — Selten verschl, (Tschirnau),

f L, sativus L., mit kletterndem St,, kürzer gestielten, meist
1 -blutigen Trauben, lanzettlichen Kelchzähnen, kahler, länglich -ellip-

tischer Fr. u, glatten S., nur selten angebaut, wurde bei Lissa, Nie. u.

Falk. verw. beobachtet.

b. Örobus (L.). Bl. mit Stachelspitze od. Borste endigend; St.

meist aufrecht; Trauben mehrblütig; Fr, lineal,

a, St. u. Blattstiele etwas geflügelt,

931. L. moiitaniis Bh. AVst, dünn, verzweigt, stw. knollig
verdickt; St. aufsteigend; Blättchen 4— 8, länglich-elliptisch bis lineal,
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glanzlos, unteiseits blaugrün; Krbl. purpurn, später schmutzigblau.

%. H. 0,20— 0,30 m. V, VI, einzeln auch später. Örobus tub. L.

Wälder, Gebüsche, seltener an offenen Lehnen; in N. S. in d. Eb.

u. d. niederen Vgb. 3, desgl. im nördl. M. S.. im mittleren Vgb. von N.S.

(Agnetendorf), im niederen von M.S. (Charl.; Frb.) u. in d. Streblener

Bergen 2.

ß. St. kantig, nicht geflügelt; Wst. kurz, dick.

932. L. vernus Bk. (Ziegenraute stw.). Nebenbl. eiförmig-länglich;

Blättchen 4— 8, eiförmig bis lanzettlich, zugespitzt, glänzend,
rein grün, fein t^^ewimpert; Krbl. purpurn, später schmutzig blau, selten

weiß. %. H. 0,20— 0,30 m. IV, V. Or. vernus L.

Schattige, humose Wälder, bes. Laubwälder; von d. Eb. bis ins

höhere Vgb. 3— 4.

933. L. niger Wim. Nebenbl. lineal-lanzettlich; Blättchen 8— 12,
meist länglich-elliptisch, stumpf, stachelspitzig, glanzlos,
unterseits graugrün, kahl, beim Trocknen gewöhnlich schwarz
werdend; Krbl. purpurn, selten weiß. %. H. 0,40— 0,90 m. Or. niger L.

Trockene Wälder u. Gebüsche, buschige Lehnen ; von d. Eb. bis ins

niederste Vgb. 3.

f. heterophvllus Ue. Blättchen d. unteren Bl. schmal lineal. —
Neus.; B. u. Zgb.^mehrf.; Frk.; Gl.; Gr.-Strehlitz.

Gruppe Phaseoleae.

Phaseolus L.-, Bohne.
Ph. vulgaris L. Keimbl. über d. Erdboden hervortretend; St.

meist windend; Blättchen breit eiförmig, lang zugespitzt; Trauben
wenigblütig, kürzer als d. Bl.; Krbl. weißlich; Fr. fast gerade,
glatt; S. meist weiß, seltener bunt. O. H. meist 2— 4 m. VI

—

VIII.

Sehr hfg. angebaut.
f. nanus (L.). St. niedrig, kaum windend.
Hl Ph. mnltiflorns L. („Türkische Bohne"). Keimbl. unter d. Erde

bleibend; St. windend; Blättchen kurz zugespitzt; Trauben reich-
blütig, länger als d. Bl.; Krbl. weiß od. völlig od. z.T. scharlach-

rot; Fr. etwas gekrümmt, rauh; sonst wie vor. O. H. 2— 3 m.
VI—VIII. Hfg. als Zier-, zuweilen auch als Nutzpflanze gebaut.

13. Reihe. Geraniales.

Bt. meist ^ u. ringsgleich, mit Kbl. u. Krbl., seltener nackt;

Staubbl. meist in 2 Kreisen, oft d. äußeren vor d. Krbl.; Frbl, 5, seltener

weniger, oft bei d. Reife sich wieder trennend, jedes mit 2, seltener 1

od. mehreren Sk. ; letztere meist hangend, mit nach innen liegender

Naht, seltener aufsteigend, mit nach außen liegender Naht.

55. Familie, Geraniaceae,

Kräuter mit meist bandförmig geteilten od. gespaltenen, seltener

gefiederten, spiraligen, seltener z. T. gegenständigen Bl.; Bt. meist zu 2,

vöUig od. fast ringsgleich; Kelch tief 5 -teilig, bleibend; Krbl. 5, in d.

Knospenlage gedreht, dem Grunde d. mittelsäulenartig verlängerten

Blütenbodens eingefügt; Staubbl. 5+5, d. äußeren zuweilen ohne Beutel,

die inneren am Grunde mit einer Drüse, alle unten verwachsen ;
Frbl. 5,

jedes mit 2 hangenden Sk., bei d. Reife trocken, in 1 -sämige Teile
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getrennt; Teilfrüchtchen mit d. gebogenen od. eingerollten, grannenartigen

Griffelteil sich von d. Mittelsäule ablösend; S. ohne Nährgewebe; Keimling

gekrümmt.
A. Staubbl. meist sämtl. mit Beuteln, die mit d. Krbl. abwechselnden

etwas länger; Granne d. Fruchtklappen innen kahl, bei d. Reife kreis-

od. bogenförmig eingerollt. 279. Geranium.

B. Die vor d. Krbl. stehenden Staubbl. ohne Beutel, breiter; Granne

d. Fruchtklappen innen behaart, am Grunde spiralig eingerollt.

280. Erodium.

279. Geranium L.z.T.-, Storchschnabel.

I. K. zur Blütezeit ausgebreitet; Nagel d. Krbl. kurz; Bl. bandförmig
geteilt.

A. Pfl. ausdauernd; Krbl. meist doppelt so lang als d. Kbl.

1. Bt. f. st. ansehnlich; Bl. 5- bis 7 -spaltig.

a. Staubfäden unterw. lang abstehend -behaart; Fruchtklappen
oben querfaltig, behaart; S. glatt.

934. (x. phaeiiui L. St. zerstr. rauh- u. oft kurzhaarig; Bl. kurz-

haarig, mit vorn eingeschnitten -gesägten Abschn.; Bt. zu 2; Krbl. ver-

kehrt-eiförmig-rundUch, kurz bespitzt, braunviolett. %. H. 0,30 bis

0,(50 m. V, VI.

Gebüsche, Waldränder, Lehnen, Grasgärten ; im niederen Vgb. u.

in d. angrenzenden Eb. 3, im mittleren Vgb. u. in d. übrigen Eb. 2, in

letzterer meist nur verw. Hay.; Land: bis Rotenzechau; Schm: Ditters-

bacher Paßstraße; Vl^oh.; Tre.; B. mehrf.; Oh.; Canth; Frd: bis Ober-
Reimswaldau; Landeck mehrf. ; Ros.; Konstadt; Pro.; Falk.; Rat. ;Glei.

;

Ry. ; Frw: bis Waidenburg.
b. Staubfäden kahl od. sehr fein behaart; Fruchtklappen nicht

gefaltet; S. fein punktiert od. netzig gestreift.

a. Abschn. d. Bl. genähert, meist rautenförmig; Bt. zu 2.

a. St. oberw. nebst d. Blütenstielen drüsig behaart; Frucht-

klappen drüsenhaarig; S. fein punktiert.

935. Cr. pratense L. St. unterw. kurzhaarig; Blattzipfel fast fieder-

spaltig; Stiele d. einzelnen Bt. nach d. Verblühen herabgebogen,
dann bisweilen wieder aufrecht; Krbl. breit verkehrt-eiförmig, am Grunde
gewimpert, blau, selten weiß; Staubfäden aus breit eiförmigem
Grunde plötzlich verschmälert. %. H. 0,40— 0,80 m. VI— Vllf.

Wiesen, Grasplätze, Weg- u. Grabenränder; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb., in d. O.L. u. im westl. u. nördl. Teile des übrigen N.S. 2 (Hoy.; Bu.;

Grü.; NaB.; Glo. ; Spr.; Gö. mehrf.; Seidenberg), in'M.S. u. O.S. rechts d.

Oder 3, im übrigen Gebiete 4.

93G. (x. silyäticiim L. St. rückwärts weichhaarig; Blattzipfel ein-

geschnitten - gesägt; Blütenstiele stets aufrecht; Krbl. über d-

Nagel bärtig, violett, selten hellrot od. weiß; Staubfäden lanzettlich,
allmählich verschmälert. %. H. 0,25— 0,G0 m. VI, VII.

Waldwiesen, lichte Waldstellen, buschige u. grasige Lehnen u.

Schluchten; im Vgb. u. unteren Hgb. 3— 4, im niedersten Vgb. u. in d. Eb.

1— 2. Schi. (?); Par: Fasanenbusch (fr?); Jauer: noch bei Peterwitz

;

Schw: Weistritzwiesen ; Zgb: Silsterwitzer Wiesen; Langenbielau

:

Humboldthöhe, Neubielau.

Hierzu f. parviflorum Knaf, mit viel kürzeren, den K. wenig
überragenden Krbl.
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b. 8t. u. Blütenstiele ohne Drüsenhaare, rückwärts rauhhaarig;
Fruchtklappen kurz rauhhaarig, drüsenlos; S. sehr fein netzig -gestreift,

937. G. palustre L. Bl. angedrückt behaart, ihre Abschn. einge-
schnitten -gesägt; Stiele d. einzelnen Bt. nach d. Verblühen
abwärts gebogen; Krbl. purpurn, selten weiß, über d. Nagel gewimpert;
Staubfäden lanzetthch. %. H. Ü,o0— 0,90 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen u. Gebüsche, Gräben u. Ufer; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb. 8— 4.

ß. Bl. mit gespreizten, tief 2- bis o-spaltigen Abschn. u. linealen,

selten lanzettlichen Zipfeln; Bt. einzelnstehend,

938. G. sangumeum L. St., Blatt- u. Blütenstiele abstehend rauh-
haarig, drüsenlos; Bl. anliegend behaart; Krbl. ausgerandet, am Grunde
gewimpert, hellpurpurn; Fruchtklappen zerstr. behaart; S. fein punktiert.

%. H. 0,25— 0,40 m. V— VIII.

Felsige u. buschige Lehnen, trockene Wälder; in d. O.L. 0, sonst in

d. Eb. 3, im niederen Vgb. 1— 2. Jauer: Bremberg; Hohf.; Land:
Vogelsdorf, Grüssau; Kupf. (?); Schm. (?); Fürstenstein; Wartha; Grätz;
Tro: Zottig.

2. Bt. zieml. klein.
-{- Gr. sibiricum L. St. von rückwärts gerichteten Haaren rauh;

Bl. eckig, untere meist 5-, obere 3 -spaltig, mit schmal rautenförmigen,
eingeschnittenen Abschn.; Bl. f. st. einzelnstehend; Krbl. kaum
länger als d. Kelch, ausgerandet, ringsum gewimpert, hellrosa, mit
dunkleren Streifen. %. H. 0,30—0,60 m. VI— IX.

Zieml. selten eingeschl. Lie.; B.; Reichb.; Jauernig.

(f ?j939. Gr. pyreuäiciim L. St. mit kurzen weichen u. längeren
abstehenden Haaren bekleidet: Bl. rundlich, 5- bis 9 -spaltig, mit
breit keilförmigen, vorn kerbig eingeschnittenen xlbschn.; Bt. zu 2, auf
drüsig kurzhaarigen Stielen: Krbl. etwa doppelt so lang als
d. Kelch, 2-spaltig, violett, selten weiß. %. H. 0,20— 0,50 m. VI—IX.

Wald- u. Wegränder, Gebüsche, Grasplätze; viell. nirgends im Geb.
urspr., aber, bes. in d. letzten Jahren, vielf. eingeschl. u. eingeb., von d.

Eb. bis ans mittlere Vgb. Bu. ; Grü. mehrf.; Lü.; Hay.; Low.; Bolk.
mehrf.; Schm.; Land.; Rsg.; Guh.; GrW.; Oels; Nam.; Reichtal; B.

mehrf.; Stg.; Reichb.; Str.; Wansen; Wald.: Karlsruhe; Pro.; Ott.; Zie.;

Gnadf.; GrSt.; Gr.-Herlitz; Grätz; Te. mehrfach.
B. Pfl. 1 -jährig; Krbl. meist klein u. wenig länger als d. K.

1. Bl. abgerundet, 5- bis 9 -spaltig.

a. Bl, mit breit keilförmigen, vorn kerbig eingeschnittenen Ab-
schnitten; S. glatt.

940. Gr. pnsillum L. St. ausgebreitet ästig, zuweilen niedergestreckt,

kurzhaarig, oberwärts etwas drüsig: Kbl. kurzhaarig, am Rande mit
langen, abstehenden Haaren; Krbl. violett od. rosa, selten weiß, etwas
ausgerandet, am Grunde kahl; Fruchtklappen ohne Runzeln,
angedrückt behaart. O. H. 0,08— 0,50 m. V—X.

Acker- u. Gartenland, Anger, Hecken, Wegränder; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4— 5.

941. G. moUe L. St. ausgebreitet ästig, mit kürzeren u. langen
abstehenden Haaren besetzt, oberwärts etwas drüsig; Kbl. lang-

haarig; Krbl. rosa, selten weiß, über d. Nagel etwas gewimpert;
Fruchtklappen querrunzelig, schwach behaart. O- H. 0,08 bis

0,35 m. V—X.
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Wegränder, Dämme, Hecken, Grasplätze, Kiefernwälder; in d. Eb.

von N.S. u. d. nördl. M.S. 3, im südl. M.S. (Reichb.; Str.) sowie im
niederen Vgb. (Gö. mehrf.; Low.; Greif.; Gold.; Jauer; Hirsch.; Land.;

Wald.; Charl.) u. in O.S. (Opp.; Pro.; Zie.; Obgl.) 2 u. meist infolge von
Einschleppung.

b. Bl. mit mehrfach 3 -spaltigen Abschn. u. gespreizten, linealen

Zipfeln; S. netzig- grubig.

942. Cr. (lissectiim L. St. aufrecht od. ausgebreitet ästig, rauh-
haarig; Stiele d. einzelnen Bt. zur Fruchtzeit wenig länger als d. rauh-

u. drüsenhaarige K.; Krbl, purpurn; Klappen u. Schnabel d. Fr.

abstehend drüsenhaarig. O. H. 0,15— 0,30 m. V—X.

Acker- u. Gartenland, Dorfstraßen; in d. Eb. von M.S. sowie im
ganzen niederen Vgb. bis ins mittlere 3— 4, in d. übrigen Eb. 2— 3:

O.L. u. Bu. zerstr.; Grü. u. Lie. mehrf.; Opp.; Koppitz; Nei.; Zie.; Obgl.;

Leo.; Kosel; Glei.; Myslowitz.

943. Cr. coliimbinum L. St. ausgebreitet ästig, nebst d. Blüten-
stielen u. K. angedrückt behaart; letztere zur Fruchtzeit mehrmal
kürzer als d. Stiele; Krbl. hell purpurn, zieml. groß; Klappen d. Fr.

fast kahl, Schnabel mit kurzen, drüsenlosen Haaren besetzt.

O. H. 0,20—0,40 m. VI— IX.

Trockene Lehnen, Wegränder, Ackerland; von d. höheren Eb. bis

ins mittlere Vgb. (noch auf d. Ratschenberge) sowie im größten Teile

von O.S. 3— 4, in d. übrigen Eb. 2— 3: Nie., Bu. u. Grü. mehrf.; BaO.;
Lie. mehrf.; Lü.; Par.; Woh.; Leubus; Stei.; Mi.; Tra.; NM.; Nam. ; Br.;

B. vielf.; Ros. unsicher,

2. Bl. eckig, 5- bis 7 -spaltig, mit länglich -rautenförmigen, einge-

schnittenen Abschn.

944. Cr. boliemicuin L. St. mit abstehenden Drüsen- u. spärlichen

längeren Haaren besetzt; Blattabschnitte symmetrisch; Blüten-
stiele stets aufrecht; Kbl. drüsenhaarig u. zottig; Krbl. zieml. groß,

blau, mit violetten Adern, gewimpert; Staubfäden zottig; Frucht-

klappen kaum runzehg, drüsig u. steifhaarig; S. punktiert. O. H.
0,25—0,40 m. VII, VIII.

Trockener Waldboden, 1. Priebus: Buchgarten b. Tränke.

945. G. divaricatum Ehrh. St. schlaff, mit kurzen Drüsen- u.

langen abstehenden Haaren; seitliche Blattabschnitte oft un-
symmetrisch; Stiele d. einzelnen Bt. nach d. Verblühen herab-
gebogen; Kbl. kurzhaarig, fast drüsenlos; Krbl. zieml. klein, rosa, wie
a. Staubfäden kahl; Fruchtklappen querrunzelig, etwas kurz-

haarig; S. glatt. O. H. 0,25—0,90 m. VI—VIII.

Hecken, buschige u. steinige Lehnen; in d. Eb. u. d. niedersten

Vgb., 2. Neus.; Stei.; Leubus; Woh. u. B. mehrf. ; Neum. ; Stg.; Wartha.
II. K. zur Blütezeit aufgerichtet; Krbl. langgenagelt; Bl. gefingert 3-

bis 5-zähhg.
946. G. Robertiaimm L. St. ästig, oft rot überlaufen, nebst d. Blatt-

stielen u.K. abstehend drüsenhaarig, von widerlichem Gerüche; Blättchen
gestielt, abnehmend doppelt - fiederspaltig bis kerbig - einge-

geschnitten; Krbl. rosa, mit helleren Streifen, selten weiß; Frucht-
klappen quer- u. z. T. auch netzig-runzelig. O. H. 0,25— 0,45 m.
V-X.

Humose Waldplätze, feuchte Gebüsche, Hecken, Schuttplätze, von d.
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280. Erödium L'Heritier; Reiherschnabel.

947. E. cicutärium L'Her. St. meist aufsteigend, rauhhaarig, oft

oberw. drüsig; Bl. gefiedert; Blättchen fiederspaltig, mit meist ein-

geschnitten-gezähnten Abschn.; Blütenstand lang gestielt, doldenähnlich,
2- bis mehrblütig; Krbl. purpurn od. rosa, seltener weiß; Fruchtklappen
kurzhaarig. O. L. 0,08—0,50 m. IV—X. Geran. cic. L.

Ackerland, Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.
4—5.

56. Farnilie. Oxalidaceae.

Kräuter mit 3 -zähligen Bl. u. verkehrt herzförmigen, in d, Knospen-
lage abwärts geknickten, gefalteten Blättchen; Bt. einzeln od. in dolden-
ähnlichen Wickeln, ringsgleich; Kbl. 5, bleibend; Krbl. 5, in d. Knospenlage
gedreht; Staub bl. 5 + 5, am Grunde etwas verwachsen; Frk. 5 -fächerig,

jedes Fach mit mehreren Sk.; Griffel 5, frei; Fr. kapselig, 5 -klappig; S.

mit fleischiger, elastisch abspringender u. den S. fortschleudernder Außen-
haut; Keimling in der Axe d. fleischigen Nährgewebes.

281. Öxalis L.-, Sauerklee.

a. Wst. kriechend, mit fleischigen Niederbl. u. langgestielten Laubb.,
aus deren Achseln einzelne langgestielte Bt. entspringen.

948. 0. Acetosella L. Pfl. zerstr. behaart; Krbl. weiß, mit purpurnen
Adern u. gelbem Fleck am Grunde, selten ganz purpurn od, violett,

etwa 4 mal so lang als d. Kbl. %. H. 0,06— 0,10 m. IV, V.

Humose, feuchte Wälder u. Gebüsche, von d. Eb. bis aufs Hgb. 4— 5.

b. St. beblättert; Bt. zu 1— 5 in d. Blattachseln; Krbl. klein,

etwa doppelt so lang als d. Kbl., hellgelb.

t 949. 0. stricta L. Wst. kriechend, mit fleischigen Aus-
läufern; St. aufsteigend od. aufrecht, ästig; Nebenbl. 0; Blütenstiele
nach d. Verblühen aufrecht abstehend; Krbl. abgerundet. %.
H. 0,10—0,30 m. VI—X.

Acker- u. Gartenland, Hecken, seltener in Gebüschen u. Laubwäldern;
in d. Eb. u. im niederen Vgb. 4.

f 950. 0. corniculata L. St. ohne Ausläufer, ästig, mit nied er-
liegenden, zuweilen wurzelnden Ästen; Blattstiele am Grunde
mit 2 sehr kleinen, angewachsenen Nebenbl.; Blütenstiele nach d.

Verblühen herabgebogen; Krbl. ausgerandet. O- H. 0,10— 0,25 m.
V—X.

Gartenland, Grasplätze, Parkanlagen; in d. O.L. völlig eingeb., 3;
fr. auch in Löwenberg.

57. Familie. Linaceae.

Kräuter mit sitzenden, ganzrandigen, oft gegenständigen Bl. ohne
Nebenbl.; Bt. trugdoldig, ringsgleich, 5-, seltener 4-zählig; Krbl. in d.

Knospenlage gedreht; Staubbl. 5 (4), der innere Kreis oft durch Zähne
angedeutet, alle unten etwas verwachsen; Frk. durch 5 (4) vollständige

u. ebensoviele unvollständige Scheidewände geteilt; jede Abteilung mit

1 Sk.; Griffel getrennt; S. fast ohne Nährgewebe.

A. Bt. 4-zählig; Kelch mit 2- bis 3-spalti!?en Zipfeln. 282. Radiola.

B. Bt. 5-zählig; Kbl. ungeteilt.
^

283. Linum.
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282. Radiola Roth; Tauseiidkorn, Zwerglein.

951, R. linoides Roth. St. fädlich, vom Grunde an ausgebreitet

gabelästig; Bl. gegenständig, eiförmig, zugespitzt; Bt. in geknäuelten

Trugdolden; Krbl. klein, so lang als d. Kelch, weiß. H. 0,03—0,08 m.

VI—IX. Linum Rad. L.

Triften, Heiden, feuchte Sandplätze, Ackerland; in d. Eb. von N. S.

sowie von M. S. u. O. S. rechts d. Oder 3— 4, in d. übrigen Eb. u. im
niederen Vgb. 2.

283. Linum L.; Lein.

f :|: L. usitatissimum L. (Flachs). St. meist einzeln, aufrecht;

Bl. abwechselnd, nur d. untersten zuweilen gegenständig, lineal bis

schmal lanzettlich; Kbl. eiförmig, zugespitzt, meist hautrandig u. fein

gewimpert, fast so lang als d. Fr.; Krbl. ziemlich groß, himmelblau,
G. H. 0,30— 0,90 m. VI—VIII.

Sehr hfg. angebaut u. vielf., auch an Wegrändern u. a., verw.

i L. perenne L., ausdauernd, vielstengehg, mit kahlen, kürzeren,

stumpflichen Kbl. u. hellblauen Krbl., wurde bei Grü. mehrf. eingeschl.

beobachtet.
952. L. eathärticiim L. St. aufrecht od. aufsteigend; Bl. gegen-

ständig, d. unteren verkehrt eiförmig, d. oberen lanzettlich; Kbl. ei-

förmig, spitz, drüsig gewimpert; Krbl. klein, weiß, am Grunde gelb.

O. H. 0,06— 0,18 m. VI—IX.

Wiesen, Triften, grasige Lehnen; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4,

im unteren Hgb. 1. Rsg: Kiesberg; Ges: Gr. Kessel.

58. Familie. Rutaceae.

Kbl. 5, bei unserer Art abfällig; Krbl. 5, in d. Knospenlage dach-

ziegelig; Staubbl. 5-1-5; Frk. 5 -fächerig, aus 5 unten u. oben ver-

wachsenen, in d. Mitte freien Frbl., mit 1 Griffel; die 5 Teilfrüchte

elastisch aufspringend.

284. Dictamnus L.; Diptam.

(? t) 953. D. albus L. St. aufrecht, oberw. drüsig; Bl. gefiedert;

Blättchen eiförmig, spitz, klein gesägt, durchscheinend punktiert; Bt.

traubig, ansehnlich, schwach seitlichgleich; Krbl. rötlich mit purpurnen
Adern, selten weiß; Staubfäden vorn aufstrebend, oberw. drüsig; Fr.

kurz gestielt. %. H. 0,50— 1,00 m. V, VI.

Buschige Lehnen im niederen Vgb., 2, viell. überall nur verw.
Jauer; Teschen; Ustron.

59, Familie. Polygalaceae.

Kräuter mit spiraligen, ganzrandigen Bl. ohne Nebenbl. ; Bt. seitlich-

gleich; Kbl. 5, bleibend, d. beiden seitlichen größer, kronblattartig

(„Flügel"); Krbl. 5, davon 3 unter einander verwachsen, d. mittlere der-

selben oben kammartig zerschlitzt; Staubbl. 8, ihre Fäden unten sämtl.,

oben zu je 4 verwachsen; Frbl. 2; Griffel 1, mit 2 -spaltiger Narbe;
Fr. von d. Seiten her zusammengedrückt, kapselartig, 2 -fächerig, jedes

Fach mit 1 S.; Nährgewebe spärlich.

285. Polygala L.; Kreuzblume,
a. Seitenrippen d. Flügel an d. Spitze nicht mit d. mittleren

verbunden.
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954. P. amara L. St. aufsteigend; untere Bl. f. st. viel größer
als d. übrigen, verkehrt eiförmig, meist rosettig, mit seitenstengel-

artigen Ästen in d. Achseln, d. oberen meist lanzetthch; Flügel zur
Fruchtzeit so lang od. kürzer als d. Fr.; Krbl. lebhaft blau bis milch-

weiß. %. H. 0,05—0,10 m. V, VI. Bei uns nur
var. austriaca (Ctz.). Bt. klein; Flügel schmäler u. meist kürzer

als d. Fr.; Krbl. bläuHchweiß bis milchweiß.
Wiesen, Baine, hebte Waldplätze; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.,

2— 3. Bu.; Grü.; Kon. niehrf.; Schi.; Glo.; Qua.; Kotzenau; Gold.; Jauer;

Tschirnau; Guh. mehrf.; Herrn.; Tra.; B. u. Oh. mehrf. ; Wald.; Bein.;

Opp. mehrf.; Nei.; Kosel; Lesch.; Weidenau; Grätz; Te.; Bie.; Ustron.

b. Seitenrippen d. Flügel an d. Spitze durch Verzweigung mit
d. mittleren verbunden.

955. P. vulgaris L. (Natterblümchen). St. niederliegend od.

aufsteigend, oft im Kreise ausgebreitet; Bl. allmählich an Größe
abnehmend, meist d. unteren verkehrt eiförmig, d. oberen hneal-

lanzettlich; d. Vorbl. V2 so lang, d. Deckbl. so lang als d. Blüten-
stiel, vor d. Aufblühen die Bt. nicht überragend; Flügel etwa
so breit als d. Fr., Seitenrippen mit meist reichlich netzig verbundenen
Verzweigungen; Krbl. blau, rosa od. weiß. %. H. 0,08— 0,25 m. V bis

VII, einzeln auch später.

Wiesen, grasige Lehnen, Baine; von d. Eb. bis ins untere Hgb. 4.

Hierzu V f. oxyptera (Bb.), mit schmäleren, spitzen Flügeln, u.

f. turfosa Gel., mit fast elliptischen, gedrängten unteren u. mittleren

Stengelbl.

956. P. comosa Schrank. Deckbl. merklich länger als d. Blüten-
stiel, vor d. Aufblühen d. Bt. überragend (Blütenstand alsdann
schopfig!); Bl. lang lineal-lanzettlich; Bt. oft etwas kleiner; Seiten-

rippen d. Flügel mit spärlich netzig verbundenen Verzweigungen; Krbl.

meist schmutzig rosa, seltener violett od. weiß, sonst wie d. Hauptart.

%. H. 0,08— 0,30 m. V—VII.

Trockene Wiesen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

60. Familie, Euphorhiaceae,

Bt. 1- geschlechtig, mit kelchartigem P. od. ohne P.; Frk. 3- od.

2-fächerig, jedes Fach mit 1 Sk. ; Fächer bei d. Beife von einer bleibenden
Mittelsäule sich ablösend; Keimling gerade, in d. Axe d. fleischigen

Nährgewebes.
A. Pfl. ohne Milchsaft, beim Trocknen oft indigoblau werdend;

Bl. gegenständig, gestielt; Bt. f. st. 2-häusig, mit 3- bis 4-teiligem P.;

cf Bt. mit 8— 12 Staubbl.; $ Bt. mit einem 2- (selten 3-) knöpfigen Frk.

u. 2 (3) Staminodien; Fr. rauhhaarig, später zuweilen verkahlend.
286. Mercurialis.

B. Pfl. mit (meist scharfem, giftigem) Milchsaft; Bl. f. st. spiralig,

meist sitzend; Bt. 1 -häusig, f. st. nackt, mehrere cf u. 1 9 zusammen
in eine glockige, am Bande mit 4— 5 verdickten Lappen („Drüsen")

versehene Hülle („Cyathium") eingeschlossen; cf Bt. mit 1 vom Blüten-

stiel abgegliederten Staubbl.; 9 Bt. mit einem 3 - knöpfigen Frk. ; Narben
2 -lappig; Cyathien meist wickehg gehäuft u. von 2 Vorbl. umgeben;
Wickeln auf langen, meist verzweigten Stielen eine von Hüllbl. umgebene
Dolde bildend, unter welcher sich oft noch traubig angeordnete in der

Achsel d. oberen Laubbl. finden. 287. Euphorbia.

Schübe, Flora von Schlesien. 17
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286. Mercurialis L.-, Bingelkraut.

957. M. pereiinis L. Wst. kriechend, ausläufertreibend;
St. einfach; Bl. meist länglich - eiförmig, gekerbt; cT Bt. geknäuelt, in

unterbrochenen Scheinähren; $ Et. zieml. lang gestielt, zu 1— 3.

%. H. 0,20— 0,30 m. IV, V.

Humose Wälder, bes. Laubwälder, buschige Lehnen; in d. Eb. 3,

im Vgb. 4, im unteren Hgb. 1 (Rsg: Kesselgrube; Ges: Gr. Kessel).

f 958. M. änima L. St. verästelt; Bl. länglich -eiförmig bis

länglich-lanzettlich, schwach gekerbt; 9 Bt. zahlr., kurz gestielt od.

fast sitzend. ©. H. 0,20-0,50 m. VI—X.
Schuttplätze, Gartenland, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb., 2— 3,

oft nur vorübergehend eingeschl. Bu.; Grü.; Frey.; Spr.; Lie.; Gö.
mehrf.; Herrn.; Guh.; Stei.; NM.; Oels; B. mehrf.; Stg.; Schw.; Reichb.;
Opp.; Troppau.

287. Euphorbia L.- Wolfsmilch.
A. Bl. gegenständig.

t E. Lathyris L. (Springkörner, Pillenbaum). St. dick, bereift;

Bl. länglich-lanzetthch, stumpf, stachelspitzig; Dolde groß, 2- bis 4-strah-

hg: Strahlen wiederholt 2 -teilig; Vorbl. läng lieh- ei förmig; Drüsen
kurz 2 -hörnig, hellgelb: Fr. groß; S. hellbraun, netzig- runzelig.
G. H. 0,60— 1,00 m. VI—VIII.

Selten verw. Obgl.; Troppau.

f E. humifusa W., mit niedergestrecktem, gabehg verästeltem St.,

etwas ungleichseitigen, fast elliptischen Bl., kleinen Nebenbl. u. einzeln-

stehenden, kleinen Cyathien, wurde in B. u. Pro. eingeschl. beobachtet.

B. Bl. spirahg.

I. Drüsen d. Cyathien rundlich od. quer elliptisch,

a. Dolden f. st. 3- bis 5 -strahlig.

1. Pfl. 1- od. 2 -jährig,

a. Fr. glatt; S. grubig-netzig.

959. E. lieJioseöpia L. Bl. verkehrt eiförmig, keilig in d. Blatt-

stiel verschmälert, vorn gezähnt, zuweilen ausgerandet; Vorbl. den
Laubbl. ähnlich; Drüsen gelb. O. H. 0,10— 0,30 m. IV—XI.

Acker- und Gartenland, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4—5.
ß. Fr. f. st. warzig; S. glatt.

960. E. platypliylla L. Pfl. meist gelbhchgrün u. fast kahl; Bl.

länglich-lanzettlich, spitz, vorn fein gesägt, obere mit schwach
herzförmigem Grunde sitzend, unterste kurzgestielt, breiter ; Dolde meist

5-strahhg; Vorbl. fast herzförmig -dreieckig; Drüsen gelb; Warzen d.

Fr. wenig erhaben, halbkugelig. O. H. 0,20— 0,70 m, selten noch
höher. VII-IX.

Anger, Triften, Brachen, Wegränder, Ufer; in d. O.L. u. d. an-

grenzenden N.S. 0, im übrigen N.S. in der Eb. bis ans Vgb. 2 (Saabor;

Kl.-Kotzenau; Lü.; Lie. mehrf.; Par.; Jauer), in d. Eb. von M. S. u. 0. S.

links d. Oder 3, rechts d. Oder 3-4, in Ö. S. 3.

f. cana Ue. Junge Bl. dicht bekleidet. — Jauer, Breslau.

961. E. stricta L. Pfl. dunkler grün, kahl; Bl. ungleich gesägt- ge-

zähnt; Dolde meist 3-strahlig; Vorbl. dreieckig -eiförmig; Fr. erheb-
lich kleiner, ihre Warzen kurz walzenförmig; sonst wie vor.

O u. G. H. 0,15—0,60 m. VI-VIII.
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Gebüsche, Laubwälder; im Odertale 2— 3 (Grii.; Neus.; Glo.; Leubus;
Stei. u. B. mehrf.; Neum.; Oh.; Opp.; Kosel; Hultschin; Gogohn), im
östl. Ö. S. auch in d. Nebentälern u. im Weichselgebiete, hier (auch auf
Bachgeröll u. Ackerland) o. — Verschl. in Görlitz.

2. Pfl. ausdauernd; Fr. warzig; S. glatt.

962. E. dulcis Jcq. Wurzelstock kriechend, dick, gegliedert,

ausläufertreibend; Bl. länglich, in d. kurzen Stiel verschmälert,
stumpf od. stumpflieh; Vorbl. 3 -eckig, stumpfhch; Drüsen zuletzt

dunkel purpurn; Fr. meist behaart, mit ungleichen, z. T. ziemlich
großen Warzen. %. H. 0,20— 0,50 m. V, VL

Humose Wälder, loes. Laubwälder, buschige Lehnen ; im Vgb. 3— 4,

in d. höheren Eb. von N. S. u. M. S. sowie längs d. Flußtäler 2— 3 (Nie.;

Kohl.; Bu.; Sagan; Br.; B., Sehw. u. Stg: längs d. Weistritz bis Lissa,
auch am Striegauer Wasser vielf.; Zgb.; Frk. ; Beichb.; Str.; Ni.; Mün.
mehrf.), in 0. S. links d. Oder 3— 4, rechts ders. 2— 3 (Ros.; Opp.;
Gogolin; Lesch.; Loslau mehrf,; PL).

b. Dolden vielstrahlig; St. meist mit nichtblühenden Ästen.

963. E. palustris L. St. dick, hohl, wie d. Bl. kahl; Bl. lanzettlich,

stumpf, ganzrandig, höchstens vorn gezähnelt, mit schwach knorpeligem
Rande, die d. nichtblühenden, oft rot überlaufenen Äste schmäler, zu-
weilen deutlicher gesägt; Vorbl. elliptisch, stumpf, hellgelb; Drüsen
braun; Warzen d. Fr. zahlr., kurz walzlich. %. H. 0,70— 1,50 m.
V, VI.

Feuchte Wiesenstellen u. Gräben, Ufergebüsche, buschige Dämme;
nur in N. S. u. M. S., entlang d. Oder u. d. Unterlaufe ihrer mittleren
Nebenflüsse 3, sonst 2 (Herrn, mehrf.; Str.).

964. E. villosa W. K. St. mäßig stark; Bl. längUch-lanzetthch,
anfangs meist beiderseits behaart, später oft kahl, am deutlich
knorpeligen Rande klein gesägt: Vorbl. elliptisch, spitzlich; Drüsen
gelb; Fr. kahl, seltener behaart, mit spärlichen, kleinen Warzen
od. glatt. %. H. 0,50—1,00 m. V, VI. E. pilosa aut.

Buschige Grabenränder, lichte Waldplätze, Wiesen; in d. südhcheren
Eb. von M. S. u. 0. S. 1— 2, in Ö. S. 1. B: Brockau (fr), Kl.-Tinz, Seiffers-

dorf (fr?); Zgb: Geiersberg, Silsterwitzer Wiesen; Str: Peterwitz; Opp:
Gr.-Strehlitzer Heerstraße; Ka: vor d. Dirscheler Gipsgruben; Te: 3. Wehr.

f E- Gerardiana Jcq., zieml. niedrig, graugrün, ohne nichtblühende
Äste, mit lineal-lanzettlichen, spitzen Bl. u. dreieckig-eiförmigen, quer
breiteren, stachelspitzigen Vorbl., wurde zwischen Te. u. Ustron, wohl
eingeschl,, beobachtet.

II. Drüsen halbmondförmig od. 2 -hörnig.

a. Dolden vielstrahhg; Fr. meist durch kleine Höckerchen rauh: S.

glatt; Pfl. ausdauernd.
1. Vorbl. fast halbkreisförmig, am Grunde verwachsen.

965. E. aniyg-daloides Jcq. Pfl. behaart; Wst. nicht blühende,
überwinternde und blühende St. treibend; Bl. ganzrandig, untere
verkehrt eiförmig, allmählich in d. Blattstiel verschmälert, obere
kleiner, länghch, fast sitzend; Hüllbl. verkehrt eiförmig; Drüsen gelb.

%. H. 0,25—0,60 m. IV, V.

Humose Wälder, buschige Lehnen; im südhchsten Teile von 0. S.,

in d. G. Gl. u. im westl. Ö. S. 2— 3 (Hab.; Cudowa; Hultschin; Tro. u.

Odrau mehrf.), im östl. Ö. S. 3— 4.

2. Vorbl. nicht verwachsen.

17*
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a. Bl. unter d. Mitte am breitesten, nach vorn allmählich ver-

schmälert, etwas derb.

966. E. lücida W. K. Bl. länglich bis schmal lanzettlich, mit
breitem od. fast herzförmigem Grunde sitzend, glänzend, gelb-

lichgrün, mit fast rechtwinkelig gegen d. Mittelrippe gestellten Seitenrippen;

Vorbl. rhombisch bis abgerundet 3 -eckig, so breit als lang, kurz

bespitzt; Drüsen gelb, zuletzt braun. %. H. 0,50— 1,20 m. VI, VII,

einzeln auch später.

Ufergebüsche, Waldränder, Triften, Wiesen, Gräben, in N. S. u. M. S.

entlang d. Oder 3, abseits derselben (bei B.) 2.

Hierzu f. salicifölia W. Gr., mit fast linealen Bl.

(t?j 967. E. virgata W. K. Bl. lineal-lanzettlich, plötzlich in

d. sehr kurzen Stiel verschmälert, wenig glänzend, graugrün, mit
sehr spitzwinkelig abgehenden, oft undeutlichen Seitenrippen; Vorbl. herz-

förmig-dreieckig, quer breiter, deutlich stachelspitzig; Drüsen gelb.

%. H. 0,35— 0,70 m. V—VII.

Weg- u. Ackerränder; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 1— 2, viell.

überall erst neuerdings eingeschl. B. (fr); Wartha: Hintere Brune;
Krappitz: Heerstraße nach Obgl, Ottmuth; Glei: Labander Wald; Freuden-
tal: Lichtenwerde.

ß. Bl. gleichbreit od. über d. Mitte am breitesten, nach d.

Grunde verschmälert, glanzlos, zieml. dünn, grau- od. gelbgrün.

968. E. Esüla L. St. meist ohne nichtblühende Äste u. zur Blüte-

zeit ohne Schuppenbl. am Grunde; Bl. meist schmal lanzettlich bis lineal-

länglich, vorn breiter, am Grunde keilförmig verschmälert,
stachelspitzig, an blütenlosen Ästen etwas schmäler; Hüllbl. meist läng-

lich-eiförmig u. stachelspitzig; Vorbl. eiförmig -rhombisch, quer breiter,

grün od. gelblich; Drüsen gelb; Fr. zieml. derb gekörnelt. %. H. 0,25

bis 0,65 m. V— VII, einzeln auch später.

Weg- u. Grabenränder, Triften, Dämme; in d. Eb. 3— 4, im niederen

Vgb. 3.

Hierzu f. salicetorum (Jordan), kräftiger, mit breit lanzettlichen

Bl., u. I. pinifölia (Lam.), mit fast linealen, spitzen Bl.

969. E. Cyparissias L. St. meist mit zahlr. nichtblühenden Ästen
u. noch zur Blütezeit mit Schuppenbl. am Grunde; Bl. schmal lineal,

fast gleichbreit, an d. Ästen fast fädlich, meist spitz u. ohne
Stachelspitze; Hüllbl. fast lineal; Vorbl. abgerundet-rhombisch, deltoidisch

od. fast herzförmig, gelblich, zuletzt oft rot; Drüsen gelb, zuletzt braun.

%. H. 0,15— 0,30 m. IV, V, einzeln auch später.

Wegränder, Sandfelder, Triften, trockene u. felsige Lehnen; in d.

O.L. 2— 3, meist an Bahndämmen eingewandert (Ruh. hfg.; Kohl.;

Gö. mehrf.), im übrigen Gebiet in d. Eb. u. d. niedersten Vgb. 4— 5,

bis ins mittlere Vgb. 3.

b. Dolden 3- bis 5-strahhg; Fr. glatt; S. grubig od. runzehg.

1. Bl. gestielt, verkehrt eiförmig od. rundlich, stumpf, zuweilen

ausgerandet; S, 6 -kantig.

970. E. Peplus L. Vorbl. eiförmig, stachelspitzig; Drüsen gelbhch-

weiß; Fächer d. Fr. auf d. Rücken mit 2 schwach geflügelten
Längsleisten; S. mit ungleichmäßig grubigen Flächen. O. H. 0,08

bis 0,30 m. VI—XI.

(jarten- u. Ackerland, Dorfstraßen, Anger; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb, (Schreiberhau) 4— 5.

2. Bl. sitzend, lineal od. lanzetthch; S. 4 -kantig.
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971. E, falcata L. Bl. graugrün, lanzettlich, vorn breiter,
bespitzt, untere breiter, oft stumpf; HüUbl. den Laubbl. ähnlich; Vorbl.
rhombisch-eiförmig, ungleichseitig, stachelspitzig; Drüsen gelb;
S. mit gleichmäßig grubigen Flächen. Q. H. 0,06— 0,15 m. VII—X.

Ackerland, 1. Opp: vor u. um Kempa.

972. E. exigiia L. Bl. oft gelbhchgrün, lineal, spitz od. stumpflich,
zuweilen einzelne gestutzt; Hüll- u. Vorbl. aus breitem, oft fast
herzförmigem Grunde lineal; Drüsen gelb; S. höckerig -runzelig.

O. H. 0,05— 0,25 m. VI-X.
Ackerland; in d. Eb, u. im niedersten Vgb. 3— 4, höher 2 ([Frd.l;

Gl.; Friedlaud Ö. S.).

Hierzu f. retusa L., mit größtenteils od. lauter gestutzten Bl.
E. Cyparissias X Esüla (969X968). Lü.; B. mehrfach.
E. Cyp. Xlücida (969X966). Grü.; Neus.; Glo.; Par.; Woh.; B.

mehrfach.
E. Esüla Xlücida (968X966). Grü.; Neus.; Leubus; B. mehrfach.
? E. Es. X palustris (968 X 963). Breslau (?).

61. Familie. Gallitrichaceae.

Wasserbewohnende Kräuter mit gegenständigen, ungeteilten Bl.

;

Bt. 1- geschlechtig, einzelnstehend, nackt, mit 2 durchscheinend häutigen
Vorbl., die cf mit 1 Staubbl., die $ mit 2 Frbl. u. Narben; Frk. 4-fächerig,
mit je 1 Sk., bei d. Reife in 4 steinfruchtartige Teilfrüchte zerfallend.

288. CaMitriche L.; Wasserstern.
a. Narben meist aufrecht, längere Zeit verbleibend.

973. C. verna L. z. T. Untere Bl. lineal, obere meist eiförmig u.

rosettig gehäuft; Narben einige Zeit nach d. Befruchtung abfälhg; Fr.
eiförmig bis rundlich, d. Hälften mit deutlicher Rückenfurche;
Teilfrüchte sehr schmal gekielt, zusammenneigend. % auch O.
L. 0,05— 0,25 m. V—X.

Stehende u. fließende Gewässer; in d. Eb. u. d. Vgb. 4— 5, im Hgb. 2
(Wiesenbaude, Neue Schles. Baude; GlSch: Schweizerei).

Hierzu f. minima (Hoppe), 1 -jährig, mit oft ausschheßhch hnealen,
nicht rosettigen Bl, an überschwemmt gewesenen Stellen auftretend, u. f.

angustifölia (Hoppe), mit sehr verlängerten St. u, Bl, in fließenden
Gewässern.

974. C. stagnalis Scp. Bl. meist sämtl verkehrt eiförmig od. spatelig;

Narben oft ausgebreitet, lange Zeit bleibend; Fr. rundlich; Teilfr. an
d. Kanten durchscheinend geflügelt, abstehend; sonst wie d.

Hauptart. %. L. 0,05—0,25 m. V— X.
Stehende, seltener auch fließende Gewässer; wahrscheinhch in d.

Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 2— 3.

f. platycarpa (Kützing). Untere Bl. lineal — Nie.; Kohl; Gö.;

B.; Schweidnitz.

b. Narben zurückgeschlagen, sehr hinfällig.

975. C. liamulata Kützing. Bl meist sämtl. lineal, zuweilen sehr
schmal; Fr. rundlich od. ellipsoidisch, d. Hälften schwach gefurcht;
Teilfr. mit scharfem, ungeflügeltem Kiele. %. L. 0,05— 0,30 m.
V-X.

Fließende, seltener Rtehende Gewässer; wahrscheinlich in d. Eb. 2
(z. B. Kohl, mehrf.; Bu.; Grü.; Lie.; Ros.), im niederen u. mittleren Vgb. 3.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



262

14. Reihe. Sapindales.

Frbl. 2— 5, selten mehr; Sk. entweder hangend, mit nach außen
liegender Naht, od. aufrecht, mit nach innen liegender Naht; sonst wie
d. vor. Reihe.

62. Familie. Empetraceae.
Niederliegende Sträucher mit spiraligen, fast nadeligen Bl.; Bt.

2 -häusig, s. s. 1- häusig od. §, mit 2 abwechselnden Vorblattpaaren

;

Kbl., Krbl. u. Staubbl. je 3; Frbl. u. Narben 6— 9; Fr. steinfruchtartig mit
6— 9 einsamigen Steinen,

289. 'Empetrum L.; Rauschbeere, Krähenbeere.

976. E. nigruni L. Bl. lederig, immergrün, hohl, unterseits
mit weißem Kiele; Krbl. d. cT Bt, rosa, viel kürzer als d. Staubbl., d.

d. 9 Bt. purpurn; Fr. schwarz. \i. L. 0,15— 0,45 m. V—VlI.

Moorige Stellen, tief bemooste Felsen; im Hgb. (auch GlSch.) 3— 4,

im Vgb. 1— 2, doch auch hier zieml. gesellig. Iserwiese; Frd: Lang-
waltersdorfer Forst; Heusch.; Rein: Seefelder; Barania.

fRhus ToxicodendronL. (Farn. Anacardiaceae), strauchig, mit
niederliegendem od. khmmendern St., lang gestielten, 3 - zähligen Bl.,

eiförmigen, ganzrandigen od. grob gekerbten Blättchen u, rispig gestellten,

polygamen Bt. mit 5 Kbl., 5 grünlichen, zuweilen purpurn geäderten Krbl.,

5 Staubbl., 3 Frbl. u. 1 -fächeriger, meist 1- sämiger, trockener Fr., wurde
bei Hoy. u. Schw. verw. beobachtet.

63. Familie. Celastraceae.

Sträucher mit gegenständigen, ungeteilten BL; Kelch 4- bis 5 -spaltig;

Krbl, u, Staubbl. je 4— 5, abwechselnd, einer unterständigen Scheibe
eingefügt; Frk. 4- bis 5-fächerig, mit meist je 2 Sk.; Griffel verwachsen;
Fr. kapselig, ihre Fächer meist 1- sämig; S, mit saftigem Mantel; Keimling
in d, Axe d, reichlichen Nährgewebes, mit flachen Keimbl.

290. Evönymus L.-, Spindelbaum, Pfaffenhütchen.
977. E. eiiropaeus L. (Rotkehlchenbeere stw,). Junge Zweige

4-kantig (zuweilen d. älteren mit 4 Korkflügeln), glatt od. mit vereinzelten
Warzen; Bl. länglich bis breit lanzettlich, zugespitzt, meist gezähnelt

;

Bt. meist 4 -zählig, in 3- bis 7 -blutigen Trugdolden; Krbl. länglich,
hellgrün; Fr. stumpfkantig, rosa; Sk. aufrecbt; S, Aveißlich, von d.

morgenroten Mantel ganz umschlossen, tl- H. 1—3 m. V, VI.

Waldränder, Gebüsche, bes. an Ufern; von d. Eb. bis ans niederste
Vgb. 3— 4, von da bis ins mittlere 3.

978. E. verrucosus Scj). Zweige stielrundlich, reichlich warzig;
Bl. elliptisch, zugespitzt, Trugdolden meist 2- bis 3 -blutig, mit fädlichen

Stielen; Krbl. rundlich, bräunlichgrün, mit roten Pünktchen; Fr.
grüngelblich; S. schwarz, vom blutroten Mantel nur halb
umgeben; sonst wie vor. % H. 1,00— 2,50 m. V, VI.

Laubwälder, Gebüsche, nur im östl. Gebiete, in d, Eb. bis ans Vgb,
2— 3. Grü,, wohl nur angepfl,; Mi, u. Tre, mehrf, ; Hultschin: Czipken;
Woischnik; Lesch.; Berun; Bielitz.

t E. latifölius Scp., mit fast stielrunden Ästen, meist 5 -zähligen Bt.,

rundlichen, grünlichen Krbl., purpurner, geflügelt kantiger Fr,, hangenden
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Sk. u. vom morgenroten Mantel völlig umschlossenen S., wurde halbverw.

bei Gold, beobachtet.

64. Familie. Staphylaeaceae.
sträucher mit gegenständigen, gefiederten Bl. ; Kbl., Krbl. u. Staubbl.

f. st. je 5; Frbl. 2— 3; Griffel getrennt; Fr. aufgeblasen, häutig; S.

knochenhart, ohne Mantel; Nährgewebe od. spärhch; Keimbl. dick;

sonst wie vor. Familie.

291. Staphylaea L.-, Pimpernuß.
979. S. pinnata L. Nebenbl. schmal, häutig, zieml. spät abfälhg;

Blättchen länglich od. elliptisch, zugespitzt, gesägt, unterseits graugrünlich;

Seitenbl. kaum gestielt; bt. in oberw. traubigen Rispen; Kbl. oberw. wie
d.Krbl. gefärbt; Krbl. weiß, oft röthch überlaufen. %. H. 1,80—4,50 m. V, VI.

Felsige, buschige Lehnen, Laubgehölze; im niederen Vgb. von N.S.,

2, doch zieml. zahlr. Low.; Liebental (fr?); Schö.; Jauer; Bolk. —
Zuweilen verw. Tre.; Str.; Ros. ; Leo.; Kosel; Rat.; Beu.; Leschnitz.

65. Familie. Aceraceae.

Holzgewächse mit gegenständigen, meist bandförmig -gelappten Bl.

ohne Nebenbl.; Bt. polygamisch, ringsgleich; Kbl. u. Krbl. je 5, selten 4,

an einer drüsigen Scheibe, meist gleichfarbig; Staubbl. meist 8; Frbl. f.

st. 2; Frk. 2 -fächerig, mit je 2 Sk.; Fr. in 2 geflügelte, von einer bleibenden
Mittelsäule sich trennende, meist 1- sämige Teilfr. zerfallend; S. ohne
Nährgewebe.

292. Acer L.; Ahorn.
a. Bt. in aufrechten Doldenrispen; Bl. beiderseits gleichfarbig.

980. A. platanoides L. (Lein bäum stw., Leinurle, Spitzahorn).

Baumartig; Bl. herzförmig, buchtig gelappt, kahl, mit stumpfen, selten

spitzlichen Buchten u. lang zugespitzten, vorn spitz gezähnten
Lappen; Kbl. u. Krbl. gelbgrün, kahl; Staubbl. d. cT Bt. so lang als
d. Krbl.; FlügeLd. Fr. fast wagerecht abstehend. % H. 12 bis

18 m. IV, V.

Wälder; in d. Eb. 2— 3, vom niederen Vgb. bis ins mittlere 3. Spr.

;

Lie.; Br.; Nam.; B.; Stg.; Frk.; Str.; Lub.; Gro.; Zie.; Rat.; Annaberg;
Gr.-Stein. — Auch vielf. halbverwildert.

981. A. campestre L. (Maßholder, Feldahorn). Strauch- od.

baumartig; Bl. unterseits weichhaarig, mit spitzen Buchten u.

stumpfen, zuweilen gelappten Lappen; Kbl. u. Krbl. grün, wie d. Frk.

meist etwas behaart; sonst wie vor. % H. 2— 12 m. V, VL
Laubwälder u. Gebüsche; in d. Oderniederung 3— 4, sonst von d.

Eb. bis ans mittlere Vgb. 2— 3. Sagan; Lie. mehrf.; Gröditzberg; Jauer;
Guh.; Herrn.; Winzig u. Tre. mehrf.; Nam.; Löwen; Stg.; Schw. ; Wansen;
Hab.; Schurgast; Gro.; Ott.; Zie.; Obgl.; Gnadf.; Hultschin; Gr.-Stein; PI.;

Weidenau; Tro.; Grätz; Te.; Ustron.

t A. tatäricum L., mit breit eiförmigen, gesägten, vorn oft etwas
gelappten Bl., weißhchen, in d. cf Bt. von d. Staubbl. überragten Krbl.

u. aufgerichteten, fast parallelen Flügeln der Fr., wurde halbverw. bei

Canth beobachtet.
b. Bt. in hangenden, unterw. rispigen Trauben; Bl. unterseits

graugrün.
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982. A. Pseudoplätaims L. (Urle, Bergahorn), Baumartig; Bl.

5-lappig, mit spitzen Buchten u. zugespitzten, ungleich kerbig-
ge sägten Lappen; Krbl. grün; Staubbl. d. Bt. doppelt so lang als d.

Krbl.; Fruchtflügel vorwärts gerichtet, oft etwas gekrümmt. %
H. bis 20 m. V, VI.

Wälder, buschige Lehnen; in d. Eb. 2— 3 (Nie.; Spr.; Neus.; Herrn.;

Tra. mehrf.; Mi.; Tre.; Nam.; Br. u. B, mehrf.; Neum.; Stg.; Zgb. mehrf.;

Frk.; Str. mehrf.; Ros.; Lub.; Opp.; Kupp; Gro.; Kosel; Rat.; Tarn.),

im Vgb. bis ans Hgb- 3— 4. — Zuweilen halbverwildert.
Hierzu f. Dittrichi (Ortmann), mit stark gekrümmten Fruchtflügeln,

u. f. Fieberi (Ortmann) mit bis fast zum Grunde 8- od. 5-lappigen Bl.

Familie Hippocastanaceae.
Bäume mit gegenständigen, gefingerten Bl. ; Bt. in rispig zusammen-

gestellten Wickeln, seithchgleich; Staubbl. meist 7; Frk. 3 -fächerig, mit
je 2 Sk.; Fr. kapselartig, kugelig, stachelig, mit meist 1- sämigen Fächern;
S. groß, mit glänzender, brauner Schale.

Aesculus L.; Roßkastanie,

t A. Hippocästaunm L. Blättchen 7, seltener 5, keilförmig - ver-

kehrt - eiförmig, stumpflieh gesägt; Krbl. meist 4, weiß, mit gelben, später
roten Flecken. % H. 15— 24 m. V, VL Zuweilen halb verwildert.

66. Familie. Balsaminaceae.
Kräuter mit saftigem, durchscheinendem St.; Bl. ungeteilt, meist

spiralig; Bt. seitlichgleich, in achselständigen Trauben; Kbl. 5, das urspr.

hintere (durch Umdrehung d, Bt. vordere) viel größer, kronblattartig,

gespornt, d. beiden vorderen meist verkümmert; Krbl. 5, das vordere
die übrigen, zu je 2 verwachsenen, bedeckend; Staubbl. 5, oberw. ver-

wachsen; Frbl. 5; Narbe sitzend; Frk. 5 -fächerig, mit zahlr. Sk.; Fr.

kapselartig, mit elastisch sich einrollenden Klappen aufspringend; S.

ohne Nährgewebe.

293. Impätiens L.-, Springkraut.
a. Bl. spiralig; Bt. gelb od. gelbhch; Sporn verlängert.

983. I. noli täugere L. (Wilde Balsamine). Pfl. oft bereift; Bl.

länghch - eiförmig, grob kerbig-gesägt; Trauben meist 2- bis 5 -blutig;

Bt. (nicht selten geschlossen bleibend!) hangend, die geöffneten an-

sehnhch; Sporn gekrümmt; Kbl. u. Krbl. goldgelb, selten weißhchgelb,
am Grunde rot punktiert. O. H. 0,35— 0,80 m. VI—VHL

Feuchte Waldstellen u. Gebüsche, Bachränder; von d. Eb. bis ans
höhere Vgb. 3— 4, dann bis ans Hgb. (Eibgrund; Gr. Kessel) 2— 3.

t 984. I. parviflora D.O. Bl. längiich - eiförmig, gesägt, mit
zuweilen drüsigen unteren Zähnen; Trauben 3- bis 10 -blutig; Bt. auf-
recht, zieml. klein; Sporn gerade; Kbl. u. Krbl. hellgelb. O. H. 0,30
bis 0,60 m. VI—IX.

(iarten- u. Ödland, Wegränder, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb., in u. um B. 4, sonst 2— 3: Mu.; Bu.; Par.; Gö.; Lahn; Hirsch,

u. Schm. mehrf.; Land.; Stei.; Tre.; Maltsch; Schw.; Obgl.; Beuthen.
b. Bl. gegenständig od. zu 3 quirhg; Bt. purpurn; Sporn zieml. kurz.

t I. Röylei Walpers. St. vielästig; Bl. lanzettlich, scharf gesägt,

untere Zähne u. meist d. Stiele drüsig; Trauben reichblütig, zieml. lang
gestielt. O. H. 0,60— 1,20 m. VI—IX. I. glandulifera Royle.
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Bisweilen, namentlich an Bachrändern, verw. Low. mehrf.; Wigands-
tal; Schö.; Bolk.; Hirsch.; Kosel; Lesch.; Beuthen.

15. Reihe. Mamnales.
Bt. ringsgleich; Kbl., Krbl. u. Staubbl. je 4—5, letztere vor d. Krbl.;

Frk. oberständig bis mittelständig, 2- bis 3 -fächerig, mit je 1 od. 2 auf-

rechten Sk.

67. Familie. Rhamnaceae,
Sträucher mit ungeteilten Bl.; Krbl. u. Staubbl. dem Rande einer

Leiste an d. Innenseite des K. eingefügt; Sk. in jedem Fache d. Frk. 1;
Fr. steinfruchtartig; Nährgewebe spärlich.

294. Rhamnus L,

995. Rh. cathArticus L. (Kreuzdorn). Zweige gegenständig, oft
dornig endigend; Bl. gegenständig, meist eiförmig, zugespitzt, fein
kerbig-gesägt, beiderseits mit 3 bogig -aufstrebenden Rippen, meist
kahl od. wenig behaart; Bt. unvollständig 2 -häusig, 4- zähl ig; Krbl.

unbenagelt, grünlich; Griffel 4-spaltig; Fr. schwarz, "fl- H. 1,20 bis

3,00 m. V, VL
Laubwälder, Gebüsche, steinige Lehnen; in d. Eb. 3—4, im niederen

Vgb, bis ans mittlere 3.

f. pümilus Berdau. Niedrig; Bl. klein, oft in d. Blattstiel ver-

schmälert, nebst diesem am Rande u. auf d. Rippen, selten auf d.

ganzen Fläche behaart. — Bolk.; Hirsch.; Stg. mehrf.; Grafenort; Troppau.

986. Rh. Fräng:nla Z/. (Faulbaum, Pulverholz). Zweige wechsel-
ständig, nicht dornig; Bl. wechselständig, elliptisch, zugespitzt,

fast od. völhg ganzrandig, beiderseits mit 6— 8 schrägen Seiten-

rippen, unterseits oft auf d. Rippen behaart; Bt. ^, 5- zählig; Kelch-

saum wie d. benagelten Krbl. grünhchweiß; Griffel ungeteilt, Narbe
kopfig; Fr. schwarz, tl- H. 1,50— 3,50 m. VI—IX.

Laubwälder, Gebüsche, Lehnen, Bachränder; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb. 4, im höheren Vgb. bis ans Hgb. 2— 3.

Familie Vitaceae.

Kletternde Sträucher mit spiraligen, meist bandförmig gelappten Bl.

;

Kelch seicht 5 -zähnig; Krbl. 5, zeitig abfallend; Fächer des Frk. mit
je 2Sk.; Narbe sitzend; Fr. beerenartig; S. hartschalig, mit knorpeligem
Nährgewebe.

Vitls L.; Rebe.

t Y. ymifera iv. (Weinstock). Bl. herzförmig-rundüch, ungeteilt

bis 5-lappig, grob gesägt; Bt. in Rispen; Krbl. oben kappenartig
zusammenhangend, gelblichgrün; Fr. grünlich od. blau, tl- Bis

10 m hoch kletternd. VI.

In größeren Beständen jetzt nur noch selten (Grü.) angepfl. — Selten

verw. B: Riemberg.

f Ampelopsis quinquefölia (L.) R. S. („Wilder Wein '), mit 3-

bis 5-zähhg gefingerten Bl., länghch- eiförmigen, grob u. scharf gesägten

Blättchen, 4- bis 5-zähligen Bt. in Doldenrispen, freien, grünen Krbl. u.

dunkelblauen Fr., wurde bei B. verw. beobachtet.
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16. Reihe. Malvales.

Bt. ringsgleich, ^, meist 5-gliedrig; K. klappig; Krbl. meist gedreht;

Staubbl. urspr. in 2 Kreisen, verzweigt, oft unten verwachsen; Frbl, meist

5 od. mehr, einen oberständigen, gefächerten Frk. bildend.

68. Familie. Tiliaceae.

Bäume mit schief herzförmigen, ungeteilten, selten etwas gelappten,

gesägten Bl.; nur d. inneren Staubbl. (vor d. Krbl.) ausgebildet, vom
Grund an verzweigt, daher 20—40, mit je 2 Beutelfächern; Frk. 5-fächerig,

mit je 2 Sk. ; Fr, meist 1- sämig; Keimling gerade; Keimbl. bandförmig
geteilt.

295. Tilia L.; Linde.

987. T. platyphyllos Scp. (Sommerlinde). Bl. beiderseits gleich-

farbig, bes. auf d. Rippen weich haar ig; Trugdolden meist hangend,

mit 2— 5Bt.; Krbl. hellgelb; Fr. dickschalig, 5-kantig. tl- H. bis

25 m. VI. T. europaea L. z. T., wie d. folgende.

In Laubwäldern, seltener als Einzelbaum u. dann wohl meist durch
Anpflanzung; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3, in d. Oderwäldern 3— 4.

988. T. ulmifölia Scp. (Winterlinde). Bl. kahl, unterseits bläulich-

grün, in d. Winkeln der Rippen (meist bräunlich) gehärtet; Trugdolden
aufgerichtet, mit 4—12 Bt.; Krbl. gelbhchweiß; Fr. dünnschalig, un-
deutlich kantig, tl- H. bis 25 m. VI, VII.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. intermedia (D.C.). Bl. größer, unterseits fast rein grün, mit
w^eißlichen Barten. — Wohl nur angepflanzt.

69. Familie. Malvaceae.

Kräuter mit bandförmig gerippten, oft gelappten BL; Bt. f. st. von
Hochbl. („Außenkelch") umgeben; Krbl. am Grunde mit d. Röhre d.

zahlr., verwachsenen Staubbl. verwachsen; Staubbeutel 1-fächerig; Frbl.

meist zahlr., zu einem mehrfächerigen Frk. verwachsen; Fr. meist in

1-samige Teilfrüchte zerfallend, selten kapselig; Keimling gekrümmt.
a. Frbl. zahlr. ; Fr. niedergedrückt, in nußartige Teilfr. zerfallend.

1. Außenkelchbl. 3, getrennt stehend, mit d. Kbl. verwachsen.
296. Malva.

2. Außenkelchbl. unter sich, doch nicht mit d. Kbl, verwachsen,
a. Außenkbl. 6—9. Althaea.

ß. Außenkbl. 3. 297. Lavatera.
b. Frbl. 5; Fr. kapselig, fachspaltig; Außenkelch vielteiUg. Hibiscus.

296. Malva L.; Käsepappel, Malve.

a. Obere Bl. bandförmig geteilt; Bt, ansehnUch, einzelnstehend od.

oberw. trugdoldig gehäuft.

989. M. 'Alcea L. Pfl. von meist anliegenden Sternhaaren grau-
grün; untere Bl. herzförmig -rundlich, gelappt, obere 5- bis 3 -teilig,

mit fast rhombischen, eingeschnitten -gekerbten od. 3-spaltigen Abschn"^;

Außenkbl. eiförmig bis lanzettlich; Krbl. ausgeschweift, rosa, selten weiß;
Teilfr. querrunzelig, kahl od. fast kahl. %. H. 0,50—0,90 m. VII—IX.

Sonnige Lehnen u. Wegränder, lichte Waldstellen; in d, Eb. u. d.

niederen Vgb. 3— 4, meist zieml. spärhch.
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Hierzu f. excisa (Rb.), mit schmäleren Abschnitten d. Bl. u. zu-

weilen tiefer ausgerandeten Krbl.

f M. moschata L. Pfl. von abstehenden, meist einfachen Haaren rauh;

Abschn. d. Bl. ein- bis zweifach fiederspaltig; Außenkelchbl. meist läng-

hch-lineal; Krbl. kleiner, oft weiß; Teil fr. ohne Ru nz ein, rauh-
haarig; sonst wie vor. %. H. 0,25— 0,60 m. VJI—X.

Vielf. an Wegrändern u. auf Grasplätzen verw.; im Vgb. (bes.

Land. u. Rein.) stw. fast eingebürgert,

b. Bl. bandförmig- gelappt; Bt. in achselständigen Trugdolden, gehäuft.

1. Blütenstiele wenigstens zur Fruchtzeit mehrmal so lang als d. K.
a. Bt. mittelgroß. Krbl. 3— 4 mal so lang als d. K.; Fruchtstiele

abstehend od. aufrecht; Teilfr. mit scharfem Rande, netzförmig-runzehg.
990. M. silvestris L. Pfl. rauhhaarig; St. niederliegend, aufsteigend

od. aufrecht; Bt. 5- bis 7 -lappig, mit meist 3 -eckigen, spitzlichen,

gekerbten Lappen; Außenkelchbl. länglich bis länglich-eiförmig; Krbl.

tief aussrerandet, rosapurpurn, dunkler gestreift, selten weiß. G od. %,
H. 0,25— 1,00 m. VI—IX.

Anger, Schuttplätze, Wegränder; in d. Eb. u. im niedersten Vgb. 4,

Ton da bis ins mittlere (Fhnsberg, Wüsteröhrsdorf) 2— 3.

t M. mauritiana L., schwächer behaart, mit stumpferen Lappen d.

B]., eiförmigen Außenkbl. u. seichter ausgerandeten, purpurnen Krbl.,

wurde bei B. u. Schw. verw. beobachtet.

ß. Bt. zieml. klein; Fruchtstiele abwärts od. seitwärts gebogen;
Außenkelchbl. lineal-lanzetHich.

991. M. ne^lecta Wallr. St. niederliegend, ästig, zerstr. behaart;

Bl. rundhch- herzförmig, seicht 5- bis 7 -lappig, gekerbt; Kbl. lang zu-

gespitzt, am Rande flach; Krbl. tief ausgerandet, meist 2— 3 mal so
lang als d. K., rosa bis weiß; Teilfr. ohne deutliche Runzeln, oft

behaart, am Rande abgerundet. O bis %. L. 0,10— 0,45 m. V—X.

M. rqtundifölia L. z.T.

Ödland, Dorfstraßen, Wegränder, Gemäuer; von d. Eb. bis ans höhere
Vgb. 4— 5.

Hierzu f. decipiens Aschs. (f. brachypetala Ue.), mit kürzeren Krbl.

992. M. rotnndilolia L. z. T. Kbl. kürzer zugespitzt, am Rande
meist kraus; Krbl. seicht ausgerandet, etwa so lang als d. K., weißhch;
Teilfr. netzförmig runzelisr, scharf berandet; sonst wie vor.

O bis %. L. 0,10—0,30 m. VI-X.
Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb., 2— 3. Bu.; Kon.; Neus.; Grü.;

Saabor; Glo.; Par.; Lie. mehrf.; Gö.; Jauer; Guh.; Leubus; Tra. u. B.

vielf.; Ob.; Stg. mehrf.; Opp.; Ka.; Kosel mehrf.; Lesch.; Tost; My.;
Berun'; Teschen.

2. Blütenstiele auch an d. Fr. höchstens doppelt so lang als d. K.

f M. crispa L. St. aufrecht; Bl. 5-lappig, klein kerbig-gezähnt, am
Rande kraus; Krbl. so lansr als d. K., weißhch. O. H. 0,80— 1,50 ni.

VII—X.
Zuweilen verw. Mu.; Kohl.; Grü.; Glo.; Lie.; Jauer; Hirsch.; Ros.;

Opp.; Zie.; Gnadf. ; Gleiwitz.

M. ne^lecta X i'otnndifölia (991X992). Kon.; Neus.; Lie.; Jauer;

Mi.; B. vielf.; Opp.; Gr.-Strehlitz.

Älthaea L. em.

t A. offldnalis I/. (Eibisch). Pfl. sammetartig-filzig; Bl. ei-

förmig, . spitz, ungleich kerbig-gesägt, etwas gelappt; Bt. in d. Blatt-
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achseln, oberw. meist gehäuft; Krbl. mittelgroß, rötlichweiß; Teilfr.

oben gewölbt, am Rande abgerundet. Qj.. H. 0,50— 1,20 m. VII, VIII.

Selten, wohl nur verw. Guh: Heidchen.

A. rösea(L.) Cavanilles (Stockpappel, Stockrose, Malve), mit

rundlichen, am Grunde oft herzförmigen, 5- bis 7-lappigen,steifhaarigen

Bl., sehr ansehnhchen, weißlichen, gelben, rosenroten, purpurnen od.

schwärzlichen Krbl. u. scharfrandigen Teilfr., wird zuweilen halbverw.

beobachtet.

297. Lavätera L.

993. L. tliiirmgiaca L. Pfl. graufilzig; Bl. 5- od. 3-lappig, mit

längerem Mittellappen, gekerbt; Bt. ansehnlich; Krbl. tief ausgerandet,

hellrosa; Teilfr. glatt, am Rande abgerundet, vom Griffelpolster nicht

bedeckt. ^. H. 0,60— 1,00 m. VII, VIII.

Weg- und Grabenränder, Dorfstraßen, Hecken, Ödland; im mittelsten

Teile d. Eb. 3, in d. übrigen Eb. bis ans Vgb. 2. Glo. mehrf.; Qua.;

Lie.; Jauer mehrf.; B. vielf.; Schw.; Stg.; Z., Ni. u. Str. mehrf.; Wansen;
Leo.; Ka.; Gnadf. mehrf.; Lesch.; Te.; Biehtz.

L. trimestris L., schwach behaart, mit rundlich - herzförmigen,

gekerbten, selten gelappten Bl., hellroten oder weißen Krbl. und
runzeligen, vom Griffelpolster bedeckten Teilfr., wurde bei B. verw.

beobachtet.

Hibiscus L.

t H. Triomini L. Pfl. zerstr. behaart; Bl. 8 -teilig, mit länglich-

keilförmigen od. lanzettlichen, eingeschnittenen Abschn.; K. aufgeblasen,
trockenhäutig, mit dunklen Längsrippen; Krbl. rundlich, gelblich, am
Rande braunrot. O- H. 0,15—0,30 m. VII, VIII.

Zuweilen verw. Glo.; Lie.; Jauer; Oels; B. mehrf.; Reichb.; Bohrau.

t Abutilon Avicennae Gtn., weichfilzig, mit rundhch-herzförmigen,

zugespitzten, gekerbten Bl-, oberw. meist gehäuften Bt. ohne Außen-

keich, mit gelben Krbl. u. kapsehger Fr. aus etwa 15 Frbl., wurde bei

B. verw. beobachtet.

17. Reihe. Parietales.

Bt. mit Kbl. u. Krbl.; Kbl. fast od. vöUig frei; Staubbl. 5 od. zahlr.;

Frk. oberständig, aus meist 3 Frbl. verwachsen; Sk. zahlr., an oft wand-
ständigen Leisten; Fr. kapselig.

70. Fmnilie. Hypericaceae,

Bl. gegenständig, oft sitzend, ohne Nebenbl., meist mit zahlreichen,

schwarzen Öldrüsen, nach deren Entleerung durchsichtig punktiert; Bt.

in meist gabeligen Trugdolden, ringsgleich; Kbl. u. Krbl. f. st. 5, letztere

gelb; Staubbl. zahlr., am Grunde in 3— 5 Bündel verwachsen; Frk. meist

8 -fächerig, mit 3 Griffeln; S. ohne Nährgewebe, mit geradem Keimlinge.

298. Hypericum L.-, Johanniskraut, Hartheu.

a. Kbl. drüsig gesägt od. drüsig gefranst.

1. St. kantig, liegend od. aufsteigend, am Grunde wurzelnd; Fr. l-fächerig.

994. H. elodes L. Pfl. meist rauhhaarig; Bl. sitzend, rundlich-
eiförmig; Blütenstand armblütig; Kbl. eiförmig; Krbl. hellgelb. %. L.

0,08—0,30 m. VIII, IX.

Teich-, Sumpf- u. feuchte Grabenränder; nur um Hoy., 3.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



269

2. St. aufrecht, fast od. völlig stielrund; Fr. 3 -fächerig,

a. Kbl. eiförmig, stumpf, fein drüsig-gesägt.

995. H. piüchriim L. Bl. dreieckig - eiförmig, mit herz-
förmigem Grunde stengelumfassend, die d. Nebenstengel u. Äste

am Grunde verschmälert; "Krl)l. goldgelb, anfangs oft rot überlaufen.

Ol.. H. 0,25— 0,50 m. VII—IX.
Trockene Wälder; nur in d. Eb. von N. S., 1. Nie: Geiersberg b.

Rengersdorf; Kl.-Kotzenau: Hammerwald.
ß. Kbl. lanzetthch, spitz, drüsig gefranst; Krbl. hellgelb;" Bl. ei-

förmig bis länglich.

996. H. montaimm L. St. kahl, meist einfach, obervv. entfernt

beblättert; Bl. sitzend, nur unterseits mit sehr kurzen Haaren, oft

völlig kahl, spitzlich; Bt. in d. Regel wenige u. fast kopfartig ge-

drängt. Ol-. H. 0,35— 0,70 m. VII-IX.
Trockene Wälder, buschige Lehnen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3.

997. H. hirsntum L. Pfl. kurzhaarig-zottig; St. gleichmäßig

beblättert; Bl. kurz gestielt od. stielartig verschmälert, stumpüich;

Blütenstand reichblütig, locker, pyramidenförmig. %. H. 0,50—0,90 m.

VII—IX.
Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; in d. Oder- u. Weistritzniede-

rung 3—4, sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 2—3. Bu.; NaB.;

Lie.; Par.; Gö.; Tre.; Br.; B.; Zgb.; Stg.; Frk.; Mün.; Str. u. CharL

mehrf.; Frd.;Frb.; Eulg. mehrf.; GL; Wartha; Heusch. ; Schurgast; Nei.;

Gro.; Ott.; Leo.; Obgl.; Rat.; Ka.; Berun; Würbental; Weidenau; Tro.;

Hotz.; Odrau u.Te. mehrf.; Bielitz.

b. Kbl. am Rande drüsenlos (nur bei H. perforatum selten u. bei H.

humifusum zuweilen schwach drüsig); Fr. .3 -fächerig; Pfl. kahl.

1. St. fädlich, niederliegend, selten aufstrebend.

998. H. Imuüfnsiiiii i^. St. 2 -kantig, am Grunde ästig; Bl. länglich,

stumpf; Bt. wenige; Kbl. länglich, stumpf, oft stachelspitzigj

Krbl. hellgelb, meist schwarzfleckig, zieml. klein. %, auch O. L. 0,05

bis 0,20 m. VI—IX.

Brachen, Triften, Sandfelder; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3—4,
von da bis ins mittlere (z. B. Rsg. u. Beskiden mehrf.) 2—3.

Hierzu f. Liottardi (Vill.), mit fast aufrechtem St. u. zuweilen

4- zähligen Kbl. u. Krbl.

2. St. aufrecht.

a. Kbl. zurBlütezeit meist doppelt so lang als d. Frk.; St. 2 -kantig, fest.

999. H. perforatum I/. (Löcherkraut stw.). Bl. länglich-eiförmig,

stumpf, dicht punktiert, die d. Äste schmäler; Kbl. lanzettlich, jang
zugespitzt; Krbl. goldgelb, zuweilen schwarzdrüsig. %. H. 0,25 bis

0,60 m. VI—IX.

Trockene Lehnen, Weg- u. Waldränder, Waldschläge; von d. Eb.

bis ans höhere Vgb. 4— 5.

f. veronense (Schrank). Pfl. oft kleiner; Bl. lineal- länglich; Kbl.

meist wenig länger als d. Frk. — Grü. ; Lü. ; Winzig ; Zgb. ; Schw. ;
Reichst.

Übergangsformen häufig.
, j r^ i q+

ß. Kbl. zur Blütezeit so lang od. wenig länger als d. rrK.; »t.

4 -kantig, hohl.

1000. H. teträpternm i'r. St. aufrecht ästig, mit un geflügelten

Kanten; Bl. eiförmig, stumpf, schwach netzrippig, dicht punktiert;

Kbl. lanzettlich, zugespitzt, wie d. hellgelben Krbl. drüsenlos. J|-.

H. 0,25—0,70 m. VH, VHI.
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Gräben, Teichränder, feuchte Gebüsche u. Lehnen; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3— 4, von da bis ans Hgb. (z. B. Gr. u. Kl. Teich;
Schweizerei am Altvater) 2— 3.

1001. H. quadräugulnm L. St. oft einfach, mit ungeflügelten
Kanten; Bl. eiförmig, stumpf, stark netzrippig, meist wenig punk-
tiert; Kbl. eiförmig od. elliptisch, stumpf, außen wie die f. st.

goldgelben Krbl. schwarz punktiert. %. H. 0,30—0,60 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen, Waldränder, Gräben; von d. Eb. bis ins Hgb. 3— 4.

Hierzu f. sulfüreum Winkler, mit hellgelben Krbl.

H. perforatum X quadräugulum (999 X 1001). Glo.; Grü.; Gold.;

Schö.; Flinsberg.

H. quadrän^ulum X teträpterum (1001 X 1000). Grü. ; Schö. ;Jauer

;

Bern.; Breslau.

71. Familie. Elatinaceae,

üferpflanzen mit gegenständigen od. quirligen, ungeteilten Bl.; Bt.

klein, achselständig; K. 2- bis 4-teilig; Krbl. 8— 4; Staubbl. so viel od.

doppelt so viel als Krbl.; Frk. 3- bis 4 -fächerig, seine Scheidewände
innen mittelsäulenartig verbunden; Griffel 3— 4; Fr. an d. Scheide-
wänden aufspringend; S. ohne Nährgewebe.

299. Elätine L.-, Tännel.

a. St. kriechend, an d. Knoten wurzelnd, ästig; Bl. gestielt, gegen-
ständig; Krbl. rötlichweiß bis dunkelrosa.

1. Staubbl. u. Krbl. gleichzählig.

1002. E. triandra 8chk. Bl. länglich - elliptisch bis lineal, länger
als ihr Stiel; Bt. sitzend, zur Fruchtzeit bisweilen kurz gestielt; K.

2-teihg; Krbl. u. Staubbl. 3; S. schwach gekrümmt. O. L. 0,02 bis

0,12 m. VI—IX.

Schlammige Teichufer, Lachen, Gräben; in d. Eb. u. d. niederen
Vgb., 2. Nie. mehrf.; Gö.; Hirsch, mehrf.; Reichb.; Falk.; Glei.; Katt.;

Ry. mehrf.; Schwarzwasser.
f. callitrichoides (Ruprecht). Stengelgheder u. Bl. merklich ver-

längert. — Katt.; Rybnik.
2. Staubbl. doppelt so viel als Krbl.

1003. E.liexandraD.a Bl. wie bei vor.; Bt. gestielt, 3-zählig;
S. schwach gekrümmt. O. L. 0,02— 0,10 m. VI—IX.

Wie vor.; in d. O.L. etwas häufiger. Hoy. u. Nie, mehrfach; Mu.;
Rot.; Hirsch, mehrf.; Falk.; Ry. mehrfach.

Hierzu f. callitrichoides Fiek, wie bei vor.

1004. E. Hydröpiper L. Bl. länglich- elliptisch, d. unteren oft

kürzer als ihr Stiel; Bt. sitzend, 4-zählig; S. hufeisenförmig ge-
krümmt. O. L. 0,02— 0,12 m. VI—IX.

Wie vor.; 1. Bu: Uttig; Reichb: Peilau; Str: Hussinetz; Wölfels-
dorf; Leo: Taumlitz (fr).

b. St. aufsteigend bis aufrecht, nur am Grunde ästig, oft zieml.

dick; Bl. sitzend, quirlig.

1005. E, Alsinastrum L. Untere Bl. lineal, obere eiförmig bis

länghch; Bt. sitzend; K. 4-teihg; Krbl. 4, grünlichweiß; Staubbl. 8;
S. schwach gekrümmt. O, wohl auch %. L. 0,03— 0,30 m. VII—IX.

Wie vor.; in d. Eb. bis ans Vgb., 2— 3, oft wohl nur vorüber-
gehend. Nie.; Bu.; Spr.; Frey.; Lie.; Br.; B. mehrf.; Oh.; Stg.; Frk.;

Str.; Koppitz; Kosel; Leo. (fr); PL; Sohrau; Tro. (?); Freistadt.
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72, Familie, Tamaricaceae.
Holzgewächse mit kleinen, schmalen, fleischigen, graugrünen Bl.

Bt. ringsgleich; K. 5-teihg; Krbl. 5, blaßrosa; Staubbl. 5 + 5, bis zur
Mitte verwachsen; Frk. 1- fächerig, mit 3 Samenleisten u. sitzender,
3 -lappiger Narbe; S. mit gestieltem Haarschopf, ohne Nährgewebe.

300. Myricäria Desv.

1006. M. germanica Desv. Strauch mit aufrechten, dicht dach-
ziegelig-beblätterten Ästen; Bt. in gedrungenen Trauben, mit zieml.

großen Deckbl. % H. 1— 2 m. VI, VII. Tämarix germ. L.
Auf d. Kiese d. Gebirgsflüsse; nur im Bereiche d. Beskiden, vom

mittleren Vgb. bis an d. Ebene, 2— 3. Hultschin; Te.; Freistadt;
Skotschau; Friedek; Ustron; Bie.; Friedland-IIammer.

73. Familie, Cistaceae.

Bt. fast ringsgleich; Kbl. 5, d. 2 äußeren weit kleiner, zuweilen ver-

kümmert; Krbl. 5, hinfällig; Staubbl. zahlr., frei; Frk. 1- fächerig, mit
3 Samenleisten u. 1 Griffel; Keimling gekrümmt, im reichUchen Nährgewebe.

301. Heliänthemum Miller-, Sonnenröschen.
• 1007. H. Chamaecistiis Miller. (Elisabethblümchen stw.). Pfl. halb-
strauchig, behaart; St. niederliegend od. aufsteigend; Bl. gegenständig,
eiförmig bis länglich-lineal, stumpf, am ungeteilten Bande zuweilen um-
gerollt, mit Nebenbl; Bt. in einseitswendigen Wickeln; innere Kbl. häutig,
3-rippig; Krbl. citronengelb, am Grunde dunkler, selten weißlich; Frucht-

stiele zurückgebogen, fl- L. 0,15— 0,30 m. VI

—

X. Cistus Hei. L.

Sonnige Hügel, trockene Wiesen, Baine; in d. Eb. (mit Ausnahme
d. westl, Heidegegenden) bis ans niedere Vgb. 3— 4, in diesem u. d.

mittleren (Bein: noch am Hummelschlosse) 2, im höheren Vgb. u. im
Hgb. (Behorn; Gr. Kessel, Hohe Heide) 1.

Hierzu f. grandiflorum B.C., mit etwas ansehnlicheren Bt.

74, Familie. Violaceae.

Kräuter mit spiraligen, gestielten, gekerbten Bl. mit Nebenbl.; Bt.

achselständig, seitlichgleich, oft geschlossen bleibend; Kbl. 5, am Grunde
mit Anhängsel, bleibend; Krbl. 5, d. untere am Grunde sackartig od.

gespornt; Staubbl. 5, ihre Beutel zusammenneigend, nach innen auf-

springend, d. 2 unteren mit Anhängseln; Frbl. 3; Griffel 1; Fr. kapselig,

1- fächerig; S. mit Nährgewebe.

302. Viola L.

A. Nomimium Gingins. Mittlere Krbl. seitlich abstehend, oft am
Grunde bärtig, unteres Krbl. kahl; Griffel gerade, unterw. verschmälert.

I. Narbe in ein herabgebogenes Schnäbelchen verschmälert.

a. Bt. in d. Achseln der zur Hauptaxe gehörigen Bl. (nur bei

V. canina entwickeln sich zuweilen aus deren Achseln beblätterte,

blütentragende Zweige).

1. Hauptaxe meist unterirdisch, kriechend od. schief aufsteigend;

Fr. fast kugehg.
a. Pfl. mit beblätterten, kriechenden Ausläufern.
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1008. y. odorata L. Ausläufer lang, dünn; Bl. rundlich -eiförmig,

tief herzförmig, fein behaart, die d. Ausläufer oft herznierenförmig;

Nebenbl. eiförmig-lanzettlich, spitz, fast kahl; Blütenstiele etwa

in d Mitte mit 2 Vorbl.; Krbl. violett, selten hellblau, rosa od. weiß;

Frk.* f. st. weichhaarig. Ol-. H. 0,03— 0,12 m. III— V.

Gebüsche, Hecken, Grasplätze, Waldränder; von d.Eb. bis ans mittlere

Vgb. (hier wohl nur in d. Nähe d. Ortschaften u., wie auch oft in d. Eh.,

nur verw.) 3— 4.

(?t 1009.) V. maderensis Lowe. Pfl. kräftig, mit zieml. kurzen Ausläufern;

Nebenbl. lanzettlich, lang zugespitzt; Blütenstiele weit unter d.

Mitte mit 2 Vorbl.; Krbl. meist kornblumenblau; Frk. kahl od. fast kahl;
sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,05—0,20 m. III—V. V. cyänea Gel.

Grasplätze, Hecken; kaum urspr., aber jetzt Avohl völhg eingeb., 2,

wohl mehrf. übersehen. Lau. ; B. mehrfach.

ß, Ausläufer od. sehr kurz.

a. Bl. kahl od. nur am Rande u. auf d. Hauptrippen kurz

steifhaarig; Blattstiele schwach kurzhaarig.

1010. Y. porphyrea Ue. Fransen d. lanzettlichen, zugespitzten

Nebenbl. etwa so lang als d. Breite d. Nebenblattes; Bl. breit

eiförmig; Bt. wohlriechend; Krbl. hellviolett; Fr. schwach kurzhaarig.

%. H. 0,06—0,10 m. IV.

Felslehnen, Gerolle; im Vgb., 1, zieml. spärhch. Liebau: Rabenfelsen.

b. Bl. behaart; Blattstiele rauhhaarig.

1011. y. hirta L. Fransen d. eiförmigen bis lanzetthchen, spitzen

Nebenbl. kurz, wie diesekahl; Bl. meist eiförmig länglich, am Grunde
herzförmig, wie d. Blattstiele abstehend rauhhaarig; Bt. geruchlos;

Krbl. blauviolett, selten blaßviolett od. weiß. %. H. 0,04— 0,10 m. IV, V.

Trockene Lehnen u. Wiesen, Wegränder, lichte Gebüsche; von d.

Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

1012. y. colliua Besser. Fransen d. lanzettlichen, lang zugespitzten

Nebenbl. etwa so lang als d. Breite des Nebenbl., größtenteils wie
dieses dicht gewimpert; Bl. breit eiförmig, mit tief herzförmigem
Grunde, weichhaarig, ihr Stiel rückwärts rauhhaarig; Bt. schwach
wohlriechend; Krbl. blaßviolett. %. H. 0,06— 0,10 m. IV.

Lichte Waldstellen, buschige u. felsige Lehnen; im Hügellande d.

Eb. u. im niederen Vgb., 2— 3. Gold.; Liebau; Zgb.; Reichb.; Frk.;

Ni.; Silb.; Gl.; Wartha; Hab.; Opp.; Woischnik; GrSt.; Lesch. mehrf.;

Berun; Jag.; Teschen.
2. Hauptaxe oberirdisch verlängert, aufsteigend od. aufrecht,

a. Nebenbl. in d. Regel mehrmal kürzer als d. nicht od. wenig
geflügelte Blattstiel; Fr. stumpf, bespitzt.

1013. y, canina L. z. T. (Hundsveilchen). St. meist aufstrebend;

Nebenbl. lanzettlich, fransig gesägt; Bl. aus herzförmigem od. fast

gestutzem Grunde eiförmig bis länglich-eiförmig, stumpflich; Krbl.

meist himmelblau, Sporn weißlich, seltener gelblich, breit. %. H. 0,03

bis 0,30 m. V, VI.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Wegränder, Gebüsche; von d. Eb. bis

ans höhere Vgb. 4.

f. erice forum (Sehr.). St. niederiiegend; Bl. kleiner, länglicher,

glänzend, nebst d. Bt. kürzer gestielt; Sporn meist weißlich. — Zerstreut.

f. flavicornis (Sm.). Bl. rundlich-eiförmig, trübgrün; Sporn gelblich;

sonst wie vor. — Zerstreut.
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V. montan a (L.). St. aufrecht, hoch; BJ. ansehnhch, meist merklich

länger als hreit (bei f. lucorum Rb. etwa so breit als lang). — In

Wäldern, nicht selten.

Außerdem f. minima Fiek, nur 0,(>1—0,03 m hoch.

ß. Nebenbl. meist länger als d. Hälfte d. Blattstiels; Fr. zu-

gespitzt; St. meist aufrecht (V. persicifölia aut.).

a. St. u. Bl. kahl.

1014. y. pümila CKaijc. Nebenbl. lanzettlich, eingeschnitten-

gesägt, die d. mittleren u. oberen Bl. länger als d. Blattstiel; Bl. glänzend,

eiförmig -lanzettlich, f. st. mit keilförmigem Grunde in d. oben
breit geflügelten Stiel verlaufend; Krbl. länglich, bläulichweiß,

selten rein weiß. %. H. 0,06—0,20 m. V.

Fruchtbare Wiesen; in d. Oderniederung um B. 3, sonst in d. Eb. 1— 2.

Stei: Lehsewitz; Bohrau: Kl.-Bresa; Str: Ruppersdorf; Opp: Schlawitz;

Falk: Weschelle.
Hierzu f. fallacina Ue., mit größtenteils am Grunde gestutzten Bl.

1015. Y. stagnina Kit. Nebenbl. schmal lanzettlich, gezähnelt, die d.

mittleren Bl. etwa halb so lang als d. Blattstiel, die d. oberen länger;

Bl. hellgrün, länglich -lanzetthch, mit schwach herzförmigem od.

gestutztem Grunde, ihr Stiel schmal geflügelt; Krbl. eiförmig, rein

weiß. %. H. 0,08— 0,25 m. V, VI, selten später.

Feuchte Wiesen u. Waldränder, nasse Gräben, Teichränder; in d. Eb.

2— 3 (um B. 3— 4), im niederen Vgb. 1. Nie.; Bu.; Grü.; Neus.; Glo.

u. Lie. mehrf.; Par.; Stei.; Leubus; Woh.; Winzig; Herrn.; Tra. mehrf.;

Mi.;Br. ; Neum.; Oh. mehrf.; Stg.; Reichb.; Wansen; Frb: Zeiskenburg;

Charl,; Kupp; Schurgast; Opp.; Falk.; Gro.; Krappitz; Kosel mehrfach.
b. St. oberw. wie d. Bl. kurz weichhaarig.

1016. T. elätior Fr. Nebenbl. groß, meist eiförmig -lanzetthch,

gezähnt, größtenteils länger als d. Blattstiel; Bl. wie bei vor.; Blatt-

stiel oben breit geflügelt; Krbl. länglich- eiförmig, hellblau. %. H. 0,15

bis 0,40 m. V, VI.

Feuchte Gebüsche u. Waldränder; in d. Eb., in M. S. 2— 3, in N. S.

u. 0. S. 1. Glo: Noßwitz; Stei.; B. vielf.; Canth; Oh.; Str.; Nei.;

Krappitz; Gnadf: Gieraltowitz.

b. Hauptaxe mit einer Rosette gestielter Bl., aus deren Achseln bebl.,

blütentragende Äste entspringen (vgl. V. miräbilis!); Fr. zugespitzt.

1. Äste d. Hauptaxe am Grunde ohne ansehnhche Niederbl.

a. St. u. Bl. kahl od. fast kahl.

1017. V. silvätica Fr. Äste meist schief aufsteigend; Nebenbl.

lineal- lanzettlich, gefranst; Bl. herzförmig, mit vorgezogener Spitze;

seitliche Kbl. mit kurzen Anhängseln; Krbl. länglich, schmal, violett,

Sporn meist gleichfarbig, zieml. schlank. %. H. 0,08— 0,15 m. IV, V,

zuweilen wieder im Herbste. V. silvestris Lam. z. T.

Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ans Hgb. 3— 4.

1018. Y. Klviniaiia Rh. Nebenbl. lanzettlich, schwächer gefranst, zu-

weilen fast ganzrandig; Bl. breit herzförmig, untere fast rundlich; Bt.

ansehnlicher; seitliche Kbl. mit größeren Anhängseln; Krbl. verkehrt
eiförmig, hellblau, Sporn gelbhchweiß, meist derber. %. H. 0,12 bis

0,20 m. IV, V.

Wie d. Hauptart; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3— 4.

Hierzu f. leucocentra Pinkwart, mit kleineren Bt. u. weißem Sporn.

h. St. u. Bl. f. st. kurzhaarig, in d. Regel graugrün.

Schübe, Flora von Schlesien. 1"
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1010. y. arenaria D.C. Äste zahlr-, kurz, meist niederliegend;

Nebenbl. eiförmig -länglich, fransig- gesägt; Bl. rundlich-herz-
förmig bis fast nierenförmig, klein, stumpf; Kbl. mit kurzen Anhängseift;

Krbl violett, s. s. weiß. %. L. 0,03-0,12 m. IV, V.

Sandige Kiefernwälder, bes. an offenen Lehnen; in d. Eb., auf d.

rechten Oderseite 3, auf d. linken 2— o (Mu.; Bu. mehrf.; Grü.; Qua.;

Lie.; B.; Falk.), oft recht zahlreich.

'f. rupestris (Schmidt). Pfl. kahl. — Lie.; Lü.; D.-Hammer; Gr.-

Strehiitz.

2. Äste d. Hauptaxe am Grunde mit ansehnlichen, braunroten

Niederbl.

1020. V. miräbilis L. Hauptaxe kräftig, aus d. Achseln d-

Laubbl. langgestielte, ansehnliche, meist unfruchtbare Bt. u"

verlängerte, oberw. 2- bis 3-blättrige Zweige mit kurzgestielten,
unansehnlichen, fruchtbaren Bt. treibend; Äste u. Blattstiele

1-reihig behaart; Nebenbl. eiförmig-lanzetthch, ganzrandig, obere ge-

wimpert; Krbl. blaßviolett. %. H. 0,08-0,20 m. IV, V.

Laubwälder u. Gebüsche; in d. Eb. bis ans Vgb. 2—3, im mittleren

Vgb. u. am Rande d. Hgb. 1. Nie.; Par.; Lie.; Jauer; Gold.; Rsg:

Altes Bergwerk im Riesengrunde; Br.; Neum.; Ob.; B. u. Stg. mehrf.;

Zgb.; Str. mehrf.; Pro.; Falk.; Nei.; Ott.; Obgl.; Ka.; Leo.; Woischnik;

GrSt. ; Ges: zw. Waidenburg u. d. Gabel; Jag: Raden.

IL Narbe in ein schiefes Scheibchen verbreitert; Hauptaxe kriechend,

nur Bl. u. aus deren Achseln Bt. treibend; Bl. oft drüsig -kerbzähnig;

Fruchtstiele aufrecht, an d. Spitze hakig; Fr. hangend, kahl.

a. Nebenbl. frei; Blattstiel höchstens oberw. etwas geflügelt.

1021. V. palustris L. Bl. rundlich-nierenförmig, kahl, schwach

gekerbt, mit fast ungeflügelten Stielen; Blütenstiele meist in d.

Mitte mit 2 VorbL; Krbl. verkehrt eiförmig, blaßviolett, teilw. dunkler

gestreift. %. H. 0,05— 0,15 m. IV, V, im Hgb. VI, VII.

Sumpfige Wiesen u. Gräben, Torfmoore; von d. Eb. bis aufs Hgb.

3— 4, in d. Eb. von M. S. links d. Oder 2 (Lissa; Neum.; Stg.; Str.).

1022. V. epipsila Led. Pfl. oft kräftiger; Bl. öfter spitzHch, meist unter-

seits etwas kurzhaarig, mit oberw. merkhcher geflügelten Stielen; Blüten-
stiele über d. Mitte mit 2 Vorbl.; Krbl. größer, schmäler, dunkler;

sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,08—0,15 m. V, VI.

Torfwiesen, Erlenbrüche; in O.S. 2, in Ö.S. 1. Opp. mehrf.; Obgl.;

Kosel; Jag: Heidengilsch.

b. Nebenbl. zur Hälfte mit d. deutlich geflügelten Blattstiele ver-

wachsen.
1023. V. iiligiuosa Sehr. Bl. herz eiförmig, kahl; Krbl. an-

sehnlich, dunkelviolett, oft auch d. mittleren kurz gespornt. %. H.

0,10—0,20 m. IV, V.

Buschige Sumpfwiesenränder, Erlenbrüche; um Nie. 3— 4, sonst nur

in 0. S., 2. Opp: Winau; Nei: Blumental; Rudzinitz.

B. Mittlere Krbl. aufgerichtet, unteres etwas bärtig; Griffel am
Grunde gebogen, oberw. fast keulig verdickt.

a. Dischidium Gingins. Narbe gestutzt, flach, schwach 2 -lappig.

1024. V. biflora L. Wst. etwas ästig, mit schuppigen Niederbl.;

St. zart, mit 2— 3 nierenförmigen Bl. u. 1— 2 Bt.; Nebenbl. klein,

eiförmig, ganzrandig; Krbl. länglich, gelb, bräunlich geädert. %. H. 0,()t;

l^is 0,15 m. VI, Vn.
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Quellige, moosige Plätze, feuchte, schattige Felsen; im höheren Vgb.

u. im Hgb. 3—4, auch stw. ins mittlere Vgb. hinabsteigend (sogar

noch bei Hirsch: Sattler).

b. Grammiönium Rb. Narbe fast kugelig, hohl, behaart, am
Grunde mit 2 längeren Haarbüscheln; untere Bl. meist herzförmig, obere

eiförmig bis länghch.
1025. V. tricolor L. (Stiefmütterchen). St. niederliegend od.

aufsteigend, seltener aufrecht; Nebenbl. groß, in d. Regel leierförmig-
fiederspaltig, mit oft blattartigem, gekerbtem Endabschnitte;
Kbl. meist scharf zugespitzt; Krbl. (bei d. typischen Form) mittelgroß,

etwas größer als d. Kbl., sämtl. dunkelviolett od. d. untere gelb mit

violetten Streifen od. auch d. seitHchen gelb. O, G u. %. L. meist

0,10—0,30 m. IV—X.

Brachen, Wiesen, Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 5, von da bis ans höhere 4.

f. arvensis (Murray). Pfl. f. st. 1-jährig; Krbl. klein, kürzer als d.

Kbl., gelbhchweiß, seltener d. oberen bläulich od. violett. — Bes. auf

Ackerland gemein.
f. saxätilis (Schmidt). Pfl. meist ausdauernd, kräftig; Krbl. fast

doppelt so groß als d. Kbl., gelblichweiß, seltener d. oberen bläulich od.

violett.— Im Rsg. u. Ges. u. in ihrem Vorlande hfg., angebt, auch Rosenberg.

V. bella (Grenier u. Godron). Pfl. 1 -jährig; St. mit verlängerten

Gliedern, bis 0,80 m lang; Bl. mit verlängertem Endabschn.; Krbl. zieml.

ansehnlich, f. st. gelb; Sporn schlanker. — Torfwiesen. B.; Skotschau.

1026. V. lutea Sm- Wst. mit dünnen, kriechenden Zweigen; Nebenbl,

groß, bandförmig geteilt, mit meist linealen, fast gleichen Abschn.;

kbl. meist stumpflich; Krbl. ansehnlich, gelb, sehr selten d. oberen

od. alle bläuMch. %. H. 0,08— 0,20. VI, VII, auch später.

Wiesen, grasige Lehnen; im Hgb. u. höheren Vgb., 2— 3. Rsg:

Gr. Schneegrube, auf d. böhm. Seite mehrf.; Gl. Seh. u. Umg. (Saal-

wiesen); Ges. hfg.; Barania.

Y. arenaria X cauina (19 X 13). Lü. mehrfach.

V. ar. X Riviniana (19 X 18). Bu.; Lü. mehrf.; Mi.; Oppeln.

Y. ar. X silvdtica (19 X 17). Kon.(?); Qua.; Tre.; Falkenberg.

Y. canina X elätior (13 X 16). B: Ransern.

Y. can, Xpümila (13 X 14). B. mehrf.; Str.; Falkenberg.

Y. can. X stagnina (13X15). Bu.; Neus.; Glo.; Par.; Lü.; Lie.;

Leubus; Tra.; B. vielf.; Str.; Krappitz.

Y. colliiia X odorata (12 X 8). Gold.; Langenbielau.

Y. hirta X odorata (11 X 8). Zerstreut.

Y. miräbilis X Riviniana (20Xil8); Stg: Kreuz- u. Georgenberg.

Y. mir. X silyätica (20 X 17). B. ; Ohlau.

Y. palustris X uliginosa (21 X 23). Opp : Winauer Berge.

18. Reihe. Myrtiflorae.

Bt. f. st. ringsgleich, überwiegend 4-zählig, mit K. u. Krbl., selten

mit kelch- od. kronartigem P., meist mit 2 Staubblattkreisen; Frk. unter-,

seltener mittelständig, in d. Regel gefächert; Griffel f. st. einzeln.

75. Familie. Thymelaeaceae.
Bl. spirahg, ungeteilt; Pbl. 4; Staubbl. 4-f4, mit sehr kurzen Fäden

am Schlünde d. röhrigen od. krugförmigen Blütenbodens eingefügt; Frk.

mittelständig; Sk. 1, hangend; S. ohne od. mit spärhchem Nährge-svebe.

18*
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a. Krautig; Blütenboden u. Pbl. gelblichgrün, bleibend; Griffel kurz; Fr.

nußartig. 303. Thymelaea.

b. Strauchig; Blütenboden u. Pbl. rosa od. hellpurpurn, abfällig ; Narbe

kopfig, fast sitzend; Fr. saftig, steinfruchtartig. 304. Daphne.

303. Thymelaea Lam.-, Spatzenzunge.

1027. Th. Passerina Cossonu. Germain. B 1. lin e al bis lineal-lanzett-

lich, sitzend, gelblichgrün; Bt. kurzgestielt, mit 2 Vorbl., oft einzeln; Pbl.

viel küzer als d. krugförmige, bes. am Grunde behaarte Blütenboden
;

Fr. birnenförmig, geschnäbelt. O. H. 0,15— 0,35m. VII—IX. StelleraPass.L,

Steinige Triften u. Äcker mit Kalkboden; nur im südöstUchen Ge-

bietsteile, 2. Berun: Dzieckowitz; Tro, (?); Te. mehrfach.

304. Daphne L.; Seidelbast, Kellerhals, Zeiland, Frühling.

1028. D. Mezereiim L. Bl. nach d. Bt. entwickelt, länglich-lan-
zettlich, in einen kurzen Stiel verschmälert, unterseits graugrün; Bt.

meist zu 3 trugdoldig in d. Achseln d, vorjährigen BL, sitzend; Pbl.
so lang als d. röhrige, aussen fast seidenhaarige Blütenboden;
Fr. eiförmig, scharlachrot. Ji.

H. 0,30— 1,20 m. III, IV, im Hgb. V.

Feuchte Wälder, buschige Schluchten; im Vgb. bis ins Hgb. 3— 4,

in O.S. u. im Hügellande d. Eb. von M.S. 3, in d. übrigen Eb. 2— 3: Nie.;

Kohl; Frw. O.L.; Sagan; Qua.; Hay.; Zie. u. Wob. mehrf.; Tra.; Tre.

mehrf.; Goschütz; Juliusburg; Nam.; Br.; B. u. Oh. mehrfach.

76. Familie. Lythraceae.

Kräuter mit meist gegenständigen, ganzrandigen Bl.; Bt. meist

6-zähhg; Kbl. mit paarweise verwachsenen Nebenbl. (,,Außenkelch"); Krbl.

dem oberen Rande d. röhrigen od. glockigen Blütenbodens eingefügt;

Staubbl. in 1 od. 2 Kreisen; Frk. mittelständig, meist 2 -fächerig; Narbe
einfach; Fr. kapselig, vielsamig; S. ohne Nährgewebe.

a. Staubbl. 6 + 6 od. 6, wenig über d. Grunde des röhrigen Blüten-

bodens eingefügt; Fr. 2- bis 4 -klappig aufspringend. 305. Lythrum.
b. Staubbl. 6 (selten 5), d. oberen Rande d. glockigen Blütenbodens

eingefügt; Fr. unregelmäßig aufspringend. 306. Pephs.

305. Lythrum L.

a. Bt. mit 2 abfälligen Vorbl., zu einer endständigen, aus Schein-

quirlen zusammengesetzten Ähre gehäuft; Staubbl. 6 + 6.

1029. L. Salicdria L. (Vl^eiderich, Roter Weiderich). Pfl.

meist etwas behaart; St. aufrecht, kantig, meist einfach; Bl. aus herz-
förmigem Grunde lanzettlich, gegenständig od. zu 3 quirhg; Kbl.

breit 3 -eckig, kaum V^ so lang als d. pfriemlichen Außenkelchbl.;

Krbl. zieml. groß, purpurn. %. H. 0,50— 1,00 m. VII—IX.
Gräben, Ufer, feuchte Wiesen u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere

Vgb. 4— 5, im mittleren Vgb. 2 (z. B. Görbersdorf).

Hierzu f. glabricaule Köhne, mit völlig kahlem St. u. fast kahlen

Bl. u. Bt., u. f. tomentosum D.C., stark grauhaarig.

1030. L. virgatnin L. Pfl. kahl ; St. oft ästig ; Bl. 1 i n e a 1 - 1 a n z e 1 1 1 i c h

,

am Grunde verschmälert; untere Bt. in Scheinquirlen, obere einzeln;

Kbl. u. Außenkelchbl. gleichlang; Krbl. kleiner u. heller; sonst wie

vor. %. H. 0,40— 1,00 m. VII, V III.

Flußufer, feuchte Wiesen; nur in Ö.S., 1. Tro: Gilschwitz; Jablunkau.
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b. Bt. mit 2 bleibenden Vorbl., f. st. einzeln in d. Blattachseln;

Staubbl. 6, selten mehr od. bis zu 2 herab.

1031. L. Hyssopifölia L. Pfl. graugrünlich, kahl; St. meist vom
Grunde an ästig; Bl. abwechselnd, nur d. untersten zuweilen gegen-
ständig, länglich bis lineal-lanzettlich; Kbl. etwa 1/2 so lang als d. Außen-
kelchbl.; Krbl. violett, klein. O. H. 0,10— 0,30m. VH—X.

Lachen, feuchte Dorfanger u. Gräben; in d. Eb. u. d. niedersten
Vgb. 3— 4.

306. Peplis Z/.; Bachburgel.
1032. P. Pörtula L. Pfl. kahl; St. meist ästig u. niedergestreckt,

oft rot überlaufen; Bl. f. st. gegenständig, verkehrt eiförmig, in d.

Stiel verschmälert; Bt. einzelnstehend, mit 2 kleinen Vorbl.; Krbl.

rosa, sehr klein; Fr. kugehg. O. L. 0,05—0,20 m. VI—X.
Lachen, Gräben, Ufer, feuchte Äcker u. Wegstellen; in d. Eb. 3—4,

im niederen Vgb. 3.

Hierzu f. suberecta Ue., mit aufrechtem, einfachem St. u. zuweilen
schmäleren Blättern.

77. Familie. Oenotheraceae.

Kräuter mit gegenständigen od. spiraligen, selten quirligen BL; Bt. f.

st. ringsgleich, 4-, seltener 2 -zählig; Staubbl. in 1 od. 2 Kreisen; Frk.

unterständig, 2- bis 4 -fächerig, Blütenboden über ihn verlängert; Fr. viel-

samig, seltener nußartig; S. ohne Nährgewebe.
a. Bt. 4 -zählig; Staubbl. in 2 Kreisen; Griffel mit 4, oft ver-

wachsenen Narben; Fr. kapsehg, 4 -fächerig.

1. S. mit Haarschopf; Fr. lineal; Krbl. meist rosa bis purpurn.

307. Epilobium.
2. S. ohne Haarschopf; Fr. meist unten verdickt; Krbl. gelb.

308. Oenothera.
b. Bt. 2-zählig; Staubbl. in 1 Kreise; Fr. 2- od. 1-samig; Krbl.

2 -spaltig, weiß, zuweilen rot überlaufen. 309. Circaea.

307. Epilobium L,-, Weidenröslein.

A. Chamaenerium Tausch. Bl. sämtl. spiralig; Krbl. ausge-

breitet; Staubbl. u. Griffel abwärts geneigt; Narben getrennt; Frk. meist
seidig behaart.

1033. E, aiignstifölium L. z. T. (Brandgras stw.). Pfl. fast kahl;

Bl. lanzettlich, zugespitzt, schwach drüsig -gezähnelt, unterseits grau-

grünlich, mit vortretenden Rippen; Trauben verlängert, oberw. ver-

jüngt; Krbl. verkehrt eiförmig, deutlich benagelt, hellpurpurn, selten

rosa od. weiß. ^j.. H. 0,50— 1,20 m. VII—IX.
Trockene Waldstellen u. Gebüsche, auch an Lehnen, auf Gemäuer

u. Kiesdächern; von d. Eb. bis ins Hgb. 3— 4, auf Waldschlägen im
Vgb. oft äußerst zahlreich.

1034. E. Dodonaei Vill. z.T. St. oberw. weichhaarig; Bl. schmal
lineal, stumpflich, unterseits glatt; Traube kurz; Krbl. länglich-

elliptisch, kaum benagelt, hellviolett. %. H. 0,40— 1,20 m. VII—IX.
Steinige Lehnen, kiesige Flußufer; im mittleren u. niederen Vgb.,

vereinzelt auch in d. Eb., in N.S. 1, im M.S. 2, im südhcheren O.S. 2—3,

in Ö.S. 3. Hirsch: Eichbera^, Arnsdorf; Löwen; Z.; Schw.; Camenz; Str.;

Silb.; Wartha u. Nei. mehrf.; Pat.; Ott.; Kosel; Rat.; Tarnowitz.
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B. Lysimächiiim Tausch. Untere Bl. gegenständig, selten zu 3—4
quirlständig; Krbl. trichterförmig zusammenneigend; Staubbl. u. Griffel

aufrecht.

I. Narben getrennt, ausgebreitet; St. stielrund.

a. St. f. st. abstehend behaart; Bl. sitzend.

1035. E. hirsntiim L.z.T. Wst. im Herbste lange, fleischige
Ausläufer treibend; St. mit längeren abstehenden u. kurzen
drüsentragenden Haaren; Bl, länghch-Ianzetthch, stengelumfassend,

kurz herablaufend, kleingezähnt; Kbl. sehr spitz; Krbl. groß, dunkel-
purpurn. %. H. 0,60— '2,00 m. VI—IX.

Ufer, Gräben, feuchte Gebüsche; von d. Eb. bis ins niederste Vgb.

o— 4, von da bis ans mittlere (z. B. Kauffung) 2.

1036. E. parviflorum Schrh. Wst. im Herbste kurze Sprossen
treibend; St. von drüsenlosen Haaren zottig; Bl. lanzettlich, seltener

länglich, sitzend, nicht herablaufend, d. unteren zuweilen kurz gestielt,

gezähnelt, oft reichlich behaart; KIdI. spitzlich; Krbl. zieml. klein,
hellpurpurn; Fr. weichhaarig, auf d. Kanten kahl. %. H. 0,20 bis

0,60 m. VI—IX. E. hirsutum ß L.

Ufer, Gräben; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb. 3— 4, von da bis ins

mittlere Vgb. (noch bei Rotenzechau, 730 m) 2.

b. Bl., wenigstens d. unteren, kurz gestielt; St. anliegend behaart.

1037. E.montanumI/. St. einfach od. wenigästig; Bl. eiförmig
bis breit lanzettlich, ungleich gezähnt, oberseits rein grün, über-

wiegend gegenständig; Krbl. rosa; Fr. bes. auf d. Kanten weich-
haarig. %. H. 0,2b— 0,70 m, im Hgb. niedriger. VI—IX.

Wälder, Gebüsche, felsige u. feuchte Lehnen; von d. Eb. bis ins

Hgb. 3—4.
1038. E. collimim Gm. St. meist vom Grunde an ästig, fast ruten-

förmig; Bl. kleiner, graugrünlich, tiberwiegend spiralig; Fr. gleichmäßiger

behaart; sonst wie d. Hauptart. Q|.. H. 0,10— 0,50 m. VI—IX.

Felsige und steinige Orte, Gemäuer; im Vgb. bis ans Hgb. (z, B.

Blaugrund, 1280 m; Gr.Kessel) 3— 4, in d. Eb. 2: Bu.; Grü.; Hay.; Lie.;

B.; Stg. u. Schw. mehrf.; Zgb.; Nie.; Str.; Ros.; Opp.; Leo.; Lesch.; Pleß.

II. Narben keulig verwachsen; St. mit 2— 4 herablaufenden Linien
(ausgenommen E. palustre).

a. Wst. während od. kurz nach d. Blütezeit oberirdische, kurze
Sprossen treibend.

1. St. am Grunde mit Niederblättern.

1039. E. trigonniu Schrank. St. oberw. weichhaarig; Bl. zu
3 quirlig, selten zu 2 od. 4, sitzend od. d. unteren kurz u. breit

gestielt, länerlich, zugespitzt, etwas glänzend, auf d. Rippen weichhaarisr

;

Krbl. purpurn. %. H. 0,30— 0,70 m. VII, VIIL
Feuchte Orte, Schluchten; im Hgb. (auch GlSch.) u. angrenzenden

Vgb. (auch Isg.) 3, sonst im höheren Vgb. (Hohe Mense: Karlikwiese) 1,

im mittleren (Rsg: am Langwasser, Krummhübel; Rein: Zeisigfloß) wohl
nur vorübergehend.

2. St. ohne Niederbl.

a. Bl. zieml. lang gestielt, beiderseits verschmälert; Bt. meist

vor dem Aufblühen nickend.

1040. E. röseum Schrb. St. in der Regel sehr ästig; Bl. meist
länglich, dicht ungleich-gezähnelt; Krbl. klein, fleischfarbig. %. H. 0,40

bis 0,80 m. VII—IX.
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Gräben, Ufer, Hecken u. Zäune; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.
(auch noch Karlsbninn) 3— 4.

Hierzu f. angustifölium Ue., mit schmäleren, z. T. fast lanzett-

lichen Bl.

ß. Bl. sitzend od. mit abgerundetem Grunde kurz gestielt;

Bt. vor d. Aufblühen aufrecht.

1041. E. adnatnm Gris. St. meist sehr ästig, zieml. kahl, mit 4 er-

habenen Linien, die zu je 2 von jedem ßl. herablaufen; Bl. sitzend,
lanzettlich, fast vom Grunde an bis zur Spitze allmählich ver-
schmälert, zieml. scharf gezähnelt-gesägt , hellgrün; Krbl. klein, rosa;
Fr. zerstr. behaart. %. H. 0,30—0,80 m. VI—VIII. E. tetragonum L. ?

Gräben, Ufer, feuchte Wiesenränder; in d. Eb. von N. S. u. M. S.

o— 4, im niederen Vgb. 2— 3, wohl auch in 0. S. 2— 8. Gö. u. Low.
vielf. ; Lahn; Jauer; Schö.; Hirsch.; Opp. ; Nei.; Leo.; Gnadf. ; Ka.

;

Glei. (?); PL; Weidenau vielf.; Frw.; Freudental.

1042. E. Lämyi F. Schultz. St. oft einfach, oberw. weichhaarig; Bl. nicht

herablaufend, sehr kurz gestielt, lineal -länglich, entfernt gezähnelt,
unterseits graugrün; Krbl. größer, purpurn; Fr. weichhaarig. 2L|.. H. 0,25
bis 0,5() m. VII, VIU.

Lichte Waldplätze, steinige Lehnen u. Triften; in N. S. im niederen
Vgb. u. d. angrenzenden Eb. 2— 3, in Ö. S. 1. Lie. mehrf. ; Gö.; Lahn;
Gold. u. Jauer mehrf.; Schö.; Hirsch, mehrf.; Schwarzwasser: Chiby.

b. Wst. Avährend od. kurz nach d. Blütezeit' verlängerte, meist
fädliche, entfernt beblätterte Ausläufer treibend.

1. St. mit 2— 4 erhabenen Linien,
a. Ausläufer oberirdisch, meist sich bewurzelnd.

a. Obere Stengelbl. mit breitem Grunde sitzend.

1043. E. obsciirum Rh. St. meist aufrecht -ästig, oberw. weich-
haarig; Bl. länglich-lanzettlich, entfernt gezähnelt, untere zuweilen
sehr kurz gestielt, dunkelgrün; Bt. vor d. Aufblühen nickend; Krbl. rosa;

Fr. weichhaarig. %. H. 0,30— 0,80 m. VII, VIII. E. virgatum Fr.

Quellige Orte, Wald- u. Wiesengräben, Bachufer; von d. Eb. bis ans
höhere Vgb., in N. S. 3, im übrigen Gebiete 2— 3: Auras; Obernigk; B.;

Schw.; Stg.; Z.; Beichb.; Str.; Frd. vielf.; Wald.; Charl. u. Eulg. mehrf.;
Neur.; Landeck; Bos.; Lub.; Opp.; Pro.; Falk.; Nei.; Ott.; Leo.; By.

;

Karlsbrunn; Einsiedel; Odrau mehrf.; Ustron; Bie.; Barania.

h. Obere Stengelbl. mit verschmälertem Grunde sitzend od.

kurz gestielt.

1044. E . anagal lidiföliu iii La

m

. Wst. meist reich verzweigt,
blühende u. nichtblühende St. treibend; St. aufsteigend, zart, nur auf
d. wenig erhabenen Linien weichhaarig; Bl. verkehrt eiförmig, etwas
slänzend, bes. d. unteren zieml. lang gestielt; Krbl. hellpurpurn,

klein; Fr. f. St. kahl. Oj.. H. 0,04— 0,12 m. VII, VIII. E. alpinum L. z. T.

Quelhge Orte u. feuchte Felsspalten im Hgb.; im Bsg. 2— 3, im
Ges. 2 (um d. Altvater mehrf., Gr. Kessel).

1045. E. uutans Schmidt (erw. }. Wst. einfach od. wenig ver-
zweigt; St. meist einzeln, oberw. nebst d. Blütenstielen weichhaarig;

Bl. länghch, sitzend od. kurz gestielt; Krbl. Avie bei vor.; Fr. weich-
haarig, s. s. kahl. ^. H. 0,06— 0,20 m. VII, VIU.

Quelhge u. moorige Stellen, Bachränder; im Hgb. (auch GlSch.)

3— 4, im höheren Vgb. bis ans mittlere 1— 2 (Land: Scharlach, Wüste-
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röhrsdorf; Rsg: unter d. Korallensteinen; Hohe Mense; Heusch: Karls-

berg; Barania).

ß. Ausläufer unterirdisch, mit entfernten, fleischigen Niederbl.

1046. E. al sineföl iiim F^'ZZ. ei^w. St. fast kahl; Bl. kurz gestielt,

eiförmig bis eif.-lanzettlich, zugespitzt, gezähnelt, kahl, fettglänzend;
Krbl. mittelgroß, purpurn; Fr. anfangs mit einigen Drüsenhaaren, später

kahl. %. H. 0,10— 0,25 m. VII, VlII.

Moosige Ränder von Bächen, Quellen u. Gräben; im Hgb. (auch

GlSch.) u. im angrenzenden Vgb. 3— 4, im übrigen höheren Vgb. 1:

Hohe Mense; [Bie: unw. d. Clementinenhütte].

2. St. stielrund, ohne erhabene Linien, oberw. meist weichhaarig.

1047. E. pahistre L. Ausläufer fädlich, mit zwiebelähnlicher End-
knospe; Bl. mit keilförmigem Grunde sitzend, meist lineal-
lanzettlich od. lanzettlich, ganzrandig, seltener entfernt gezähnelt,

trübgrün; Bt. vor d. Aufblühen nickend; Krbl. rosa, selten weiß. Sil-

H. 0,15—0,50 m. VH—IX.

Gräben, quellige Orte, sumpfige Wiesen; von d. Eh. bis aufs Hgb. 3— 4.

f. lineare Krause. St. meist einfach, mit verlängerten Gliedern;

Bl. lang lineal. — Isg. ; Rsg.; Hohe Mense; Ges.; Barania.

E. adnatiim X hirsutum (41X35). Schweidnitz.
E. adn, X montamim (41 X 37). Kauffung.
E. adn. X palustre (41X47). Grü.; Par.; Lie.; Jauer; Winzig;

B. mehrfach.
E. adn. X parviflorum (41X36). Lie. mehrf.; Bern.; B. mehrfach.
E. adn. X röseiim (41X40). Lie.; Schö.; B.; Tost.

E. alsiiieföliiim X ana^allidiföliuui (46 X 44). KI. Schneegrube.
E. als.Xnntans (46X45). Rsg.; Gl. Schneeberg.
E. als. X obscurum (46 X 43). Isg. ; Rsg.
E. als, X palustre (46X47; dazu E. scaturiginum Wim.). Rsg.

hfg.; GlSch. ; Gesenke.
E. als. X trig:onuni (46X39). Elbfall; Gr. Kessel.

E. anagallidifölium X iiiitans (44X45). Eibquelle, Schneegruben.
E. collinuni X montanuni (38X37). Stg: Georgenberg.
E. coli. X obseuriim (38X43). Charlottenbrunn.
E. coJloX palustre (38X47). Riesengebirge.
E. hlrsutnni X montanum (35X37). "Schö: Falkenhain.
E. hirs. X parviflorum (35X36). Lie.; Lü.; Herrn.; B. mehrfach.
E. Läniyi X montamim (42X37). Lahn: Lehnhausberg.
E. montamim X obscurum (37X43). Lie.; Schö.; Jauer; Gesenke.
E. mout. X palustre (37X47). Schö.; Brotbaude; Karlsbrunn.
E. mont. X parviflorum (37X36). Schö.; Jauer.

E. mont. X roseum (37 X 40). Zerstreut.

E. mont. X trig:onum (37X39). Rsg. mehrf.; GlSch.; Gesenke.
E. uutans X palustre (45X47). Iserhäuser; Rsg. mehrf.; GlSch.;

Gr. Kessel.

E. obscurum X palustre (43 X 47). Zerstreut.

E. obsc. X parviflorum (43 X 36). Lie. ; Schw. ; Neisse.

E. obsc. X i'<>seum (43X40). Hay.; Hirsch.; Agnetendorf; Charl.

E. obsc. X trigonum (43X39). Rehorn.
E. palustre X parviflorum (47 X 36). Glo.; Lie.; B.; GlSch.; Oppeln.

E. pal. X i'oseum (47X40). Lie.; Hay.; Lü.; Schö.; Warmbrunn.
E. parviflorum X i'oseum (36X40). Zerstreut.
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308. Oenothera L.-, Nachtkerze.

t 1048. 0. bieniiis L. St. mit kurzen, am Grunde verdickten Haaren;
Bl. lebhaft grün, die d. nichtblühenden Rosetten länghch bis verkehrt
eiförmig, stumpf, stachelspitzig, entfernt gezähnelt; Stengelbl. kurz ge-

stielt, länghch -lanzettlich; Krbl. hellgelb, ausgerandet, f. st. ansehnhch,
länger als d. Staubbl.; Fr. kaum kantig. 0. H. 0,50 -1,00 m. VI— IX.

Sandige u. steinige Flußufer u. Lehnen, Sandplätze, Wegränder ; von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (noch obh. Agnetendorf u. bei Waidenburg
im Ges.) 3— 4. — Aus Nordamerika.

Hierzu f. parviflora Sonder, mit erheblich kleineren Bt.

f 1049. O. muricata L. Pfl. stärker behaart; Knötchen am Grunde d.

Haare des St. meist purpurn; Bl. d. Rosetten lanzettlich, zugespitzt,
meist gezähnt; Krbl. so lang als d. Staubbl., meist etwas dunkler u.

kaum V2 so groß; sonst wie d. Hauptart. G. H. 0,40— 0,80 m. VI—IX.

Wie d. Hauptart; 2. Glo.; Grü.; Gö.; Hirsch.; Breslau.

t 0. grandiflora Aiton, mit dunklen Stengelknötchen, breiteren Bl.

u. erhebhch größeren Bt, wurde bei Leo. verw. beob.

"h 0. pümila Jcq. , mit zieml. kleinen, bleichgelben Krbl. u. kantiger

Fr. (4 stärkere, dazwischen 4 schwächere Kanten!), wurde bei Wolfshau
verw. beob.

f Clärkea pulchella Pursh, mit o-lappiger Platte d. purpurnen
Krbl. u. 4 + 4 Staubbl., von denen nur d. äußeren Beutel besitzen, wurde
bei Lü. verw. beobachtet.

309. Circaea L.; Hexenkraut.

a. Blütentrauben ohne Deckbl., zur Fruchtzeit sehr verlängert.

1050. C, Intetiana L. St. zieml. derb, etwas behaart, in d. Traube
auch mit Drüsenhaaren; Bl. eiförmig bis länglich, zugespitzt, gezähnelt,

am Grunde abgerundet, seltener herzförmig, matt, mit ungeflügeltem,
oberseits rinnigem Stiele; Fr. eiförmig, locker mit zieml. langen,
steifen, hakigen Haaren besetzt. Hj.. H. 0,25— 0,G0 m. VI—IX.

Schattige Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3— 4,

von da bis ins mittlere 2— 8 (angebl. noch auf d. Kamitzer Platte).

b. Blütentrauben mit borstlichen, kleinen Deckbl.
1051. C. intermedia Ehrh. St. kahl, nur in d. Traube drüsig-

weichhaarig, diese zur Fruchtzeit mäßig verlängert; Bl. herzeiförmig,

geschweift-gezähnt, schwach glänzend, mit etwas geflügeltem Stiele;
Narbe 2-lappig; Fr. dicht mit zieml. langen u. weichen, gebogenen
Haaren besetzt, meist nur mit 1 S., d. leere Fach schwächer ausgebildet.

%. H. 0,15— 0,35 m. VI—VIII. C. alpina X lutetiana aut.

Wälder, bes. an feuchten u. quelligen Stellen; von d. Eb. bis ans

höhere Vgb., 2—3. Nie.; Frw. O.L.; Prim.; Spr.; Bu.; Grü.; Lahn;
Lau. u. Bolk. mehrf.; Schö.; Jauer; Schm.; Land.; Goschütz; Tre.

;

Obernigk; Oh.; Mün.; W^aldb. Geb. hfg.; Eulg.; Neur.; Reichst.; Gl.;

Rein.; Cudowa (?); Ros.; Lub.; Opp.; Neust.; Zie.; Leo.; GrSt; Katt;

Ry.; Frw. u. Ges. mehrf.; Würbental; Freudental; Zuck.; Odrau; Te.

mehrf.; Bie.; Ustron.
1052. C. alpina L. St. zart, durchscheinend, in d. Traube drüsig,

diese zur Fruchtzeit wenig verlängert; Bl. herzförmig, geschweift ge-

zähnt, glänzend, mit deutlich geflügeltem, oben flachem Stiele;

Narbe schwach ausgerandet; Fr. 1-fächerig, schief eiförmig, zerstr.

mit kurzen, gekrümmten Haaren besetzt. 21-. H. 0,05—0,20m. VI—VIII.
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Wie vor.; in d. Eb. (Mu. u. Nie. vielf.; Frw. O.L.; Kohl.; Prim.;

Spr.; Bu.; Grü. mehrf.; Schi.; Neus.; Hay.; Herrn.; Woh.; Tre.; GrW.;

Tra.; Oh.; Zbg.; Ros.; Lub.; Karlsruhe; Opp.; Falk.; Kosel; Lesch.;

Ujest; Glei.; Tost; Tarn.; Katt.; Ry.) u. d. niederen Vbg. 2— 3, vom
mittleren Vgb. bis ans Hgb. 3.

78. Familie. Hydrocaryaceae.

Wasserpflanzen mit spiraligen Schwimmblättern; Bt. einzeln in d.

Blattachseln; Kbl. 4, an d. Fr. sämtl. od. teilw. stachelartig verstärkt;

Krbl. 4, klein, weiß; Staubbl. 4; Frbl. 2; Frk. 2 -fächerig, vom Blüten-

boden nicht überragt; Narbe kopfig; Fr. 1-fächerig, mit 1 S.; Keimbl.

sehr ungleich, d. größere reichhch mehlig.

310. Trapa L.; Wassernuß.

1053. T. natans L. St. unter d. Wasser mit gegenständigen, linealen,

hinfälligen Bl., an deren Seite federförmig-verzweigte Wurzeln stehen;

Schwimmbl. rosettig gehäuft, langgestielt, rautenförmig, vorn buchtig

gezähnt, lederig, oft mit aufgeblasenem Blattstiele. O- L. 0,50— 1,20 m.

VII, VIII.

Stehende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb., in N.S. u. M.S. 2 (Nie.;

Boyadel; Glo.; Neus.; [Radmeritz]; Stei.; Leubus; Br. u. B. mehrf.;

Neum.; Oh.), in O.S. 3, in Ö.S. bei Te. u. Oderberg.

79. Fajnilie. Halorrhagidaceae.

Wasserpflanzen mit quirlig gestellten Bl. u. achselständigen, kleinen,

ringsgleichen, oft 1- geschlechtigen, 4-, seltener 1- zähligen Bt.; Frk.

unterständig, aus 4 od. 1 Frbl., jedes mit 1 Sk.; S. mit Nährgewebe.

a. Bl. tiederteilig, mit sehr feinen Abschn.; Bt. 1 -häusig, cT i«

d. oberen Quirlen; Kelchsaum 4 -teilig; Krbl. 4, hinfälhg, rosa; Staubbl.

4-f 4; Frk. 4- fächerig; Narben 4, groß; Fr. in 4 saftlose Teilfr. zer-

fallend. 311. Myriophyllum.

b. Bl. ganzrandig; Bt. ^; Kelchsaum undeutUch; Krbl. 0; Staubbl.

1; Frk. einfächerig; Steinfr. dünnfleischig. 312. Hippuris.

311. Myriophyllum L.; Tausendblatt.

1054. M. verticillatiim L. Bl. zu 4— 6; Deckbl. sämtl. kamm-
förmig-fiederspaltig, so lang od. etwas länger als d. Bt. %. L.

0,10— 0,50 m. VI—VIII.

Stehende u. langsam fließende Gewässer; in d. Eb. 3, im niederen

Vgb. 2: Gö.; Lau.; Low.; Hirsch.; Land.; Troppau.

Hierzu f. pinnatifidum Wallr., mit sehr verlängerten Deckbl.

1055. M. spicatum L. Bl. zu 4; Deckbl. d. unteren Bt. fieder-

spaltig, die d. oberen Bt. ganzrandig u. kürzer als d. Bt. %. L.

0,30-1,50 m. VI— VIII.

Wie vor.; in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 2—3: Gö.; Low.;

Hirsch.; Kupf.; Teschen.

312. Hippuris L.; Tannenwedel.

1056. H. Yulgaris L. St. aufrecht, röhrig, gegliedert, dicht be-

blättert; Bl. zu 8— 12, lineal; Bt. sitzend, grün. %. H. 0,15— 0,80 m.

V—VIII.
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Stehende Gewässer; in d. Eb. 2— 3. im niederen Vgb. 1. Grü.;

Schi.; Neus.; Glo.; Qua.; Spr.; Hirsch.; Herrn.; Stei.; Woh.; B. u. Oh.

mehrf.; Ire.; Str.; Ros.; Opp.; Ott.; Rat.; Peisk.; Berun; Jag. (fr);

Schwarzvvasser.

Hierzu f. fluviätilis Roth, mit flutendem St. u. verlängerten Bl,,

meist unfruchtbar.

19. Reihe. Umbelliflorae.

Bt. meist in Dolden, ringsgleich, nur die randständigen zuweilen

seitlichgleich, meist 5-zähhg u. 5, mit oberständigem, meist schwach
entwickeltem K. u. mit Krbl.; Staubbl. in 1 Kreise; Frbl. 2— 5, mit je

1 Sk.; Frk. vollkommen gefächert; S. mit reichlichem Nährgewebe.

80. FaniiUe. Araliaceae.

Holzgewächse mit spiraligen Bl.; Kelchsaum sehr kurz, oft ungeteilt;

Krbl., Staubbl., Frbl. u. Griffef je 5, letztere einer halbkugeligen Scheibe

aufsitzend; Fr. beerenartig.

313. Hedera L.-, Efeu.

1057. H. Helix L. St. am Boden kriechend, seltener an Bäumen
Ibis etwa 15 m hoch) kletternd, mit zahlr. Wurzeln; Bl. immergrün,
kahl, glänzend, aus herzförmigem Grunde handförmig-gelappt,
die d. blühenden Zw^eige eiförmig, zugespitzt; Dolden traubig

gehäuft; Krbl. grünlichsrelb ; Fr. schwarz, erst im Frühjahr reifend, fl-

ix, X.
Wälder; von d. Eb. bis ans mittlere Ygb. 3— 4, s, s. blühend.

81. Familie. Umhelliferae.

Kräuter mit spiraligen, hfg. mehrf. gefiederten Bl. u. oft ansehn-

lichen Blattscheiden; Bt. in meist zusammengesetzten, seltener in

einfachen Dolden od. in Köpfen, ^ od. d. randständigen cf od. ge-

schlechtslos, letztere öfter nach außen vergrößert („strahlend"); Blüten-

stände oft am Grunde mit Hüllbl. („Hülle" bezw. „Hüllchen'); Kelch-

saum undeutlich od. 5-zähnig; Krbl. 5, oft mit einwärts gebogenem
Spitzchen; Staubbl. 5; Frbl. 2; Griffel 2, am Grande scheibenartig

(„Griffelpolster") erweitert; Fr. zuletzt in 2 schließfruchtartige, eine Zeit

lang noch durch einen einfachen od. 2 -teiligen Strang („Fruchtträger")

zusammengehaltene Teilfr. zerfallend; Teilfr. in d. Regel mit je 5 Längs-

riefen („Rippen"), von denen 1 auf d. Außenseite d. Fr. („Mittelrippe"),

2 seitlich, zuweilen auf d. Berührungsfläche (,,Fugenseite") d. beiden

Teilfr. („Seitenrippen") u. 2 zw. d. Mittel- u. d. Seitenrippen liegen; d.

Vertiefungen zw. d. Rippen („Tälchen") zuweilen durch eine Nebenrippe

geteilt, oft von ölführenden Kanälen („Striemen") durchzogen; Keimling

sehr klein, an d. Spitze d. hornigen Nährgewebes.

A. Bt. nicht in deutlich zusammengesetzten Dolden; Nährgewebe auf

d. Fugenseite flach.

a. Fr. von d. Seiten zusammengedrückt; Teilfr. mit 5, zuweilen un-

deutlichen Rippen; Kelchsaum undeutlich.

1. Unterfam. Hvdrocotyleae. 314. Hydrocotyle,

b. Fr. im Querschnitte fast kreisrund, mit Schuppen od. Stacheln

bedeckt, 5-zähnig. 2. Unterf. Saniculeae.
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1. Bt. in Dolden, ^ u. cT in jedem Blütenstande; Grundbl. band-

förmig geteilt, mit 2- bis 3 -spaltigen, gesägten Abschn.
a. Dolden aus Köpfchen zusammengesetzt; Fr. obne Rippen,

mit hakigen Stacheln dicht besetzt; Hüllchenbl. sehr klein.

315. Sanicula,

ß. Dolden einfach, kopfähnlich; Fr. ohne Stacheln; Hüllbl. an-

sehnlich, gefärbt.

§ Teilfrüchte mit 5 schwachen, fädlichen Rippen; Hüllbl. etwa
3 mal so lang als d. Dolde. 316. Hacquetia.

§§ Teilfr. mit 5 schuppig gezähnten, hohlen Rippen; Hüllbl.

etwa so lang als d. Dolde. 317. Astrantia.

2. Bt, in Köpfen, sämtl. ^, auf halbkugeligem od. walzlichem, mit
Spreublättern besetztem Boden, mit dornig gezähnten Hüllbl.;

Teilfr. ohne Rippen, mit spreuartigen Schuppen; Kbl. spitzig.

318, Eryngium.

B. Bt, in Dolden, diese aus Döldchen zusammengesetzt (vgl. Bupleurum
tenuiss, u, Scandix!).

I. (II. s, S. 286.) Fr. mit 5 (zuweilen undeutl,) Hauptrippen, ohne Neben-
rippen.

A. Fr. deutUch von d. Seiten her zusammengedrückt.

1. Nährgewebe auf d. Fugenseite flach od. gewölbt.

3. Unterf. Ammieae.
a. Kelchsaum 5 -zähnig; Krbl. weiß, mit eingebogenem Spitzchen,

a. Tälchen 1- striemig.

a. Krbl, verkehrt herzförmig; Fr. fast kugelig; Rippen stumpf;

Hülle meist 0, Hüllchen vielblättrig, 319, Cicuta.

h. Krbl, verkehrt eiförmig; Fr, länglich; Rippen fädlich; Hülle

u. Hüllchen vielblättrig, 320. Falcaria.

ß. Tälchen 3 -striemig; Krbl. verkehrt eiförmig; Hülle u. Hüllchen
vielblättrig; Hüllbl. oft gezähnt od, fiederspaltig ; Bl. gefiedert.

a. Rippen fädlich; Griffelpolster kurz kegelförmig; Nähr-
gewebe auf d. Fugenseite gewölbt, Fruchtträger mit dieser

verwachsen. 321. Berula.
h. Rippen wulstig; Griffelpolster kissenförmig; Nährgewebe

flach; Fruchtträger unten frei. 322, Sium.
b, Kelchsaum undeutlich.

I, Bl, gefiedert od, 3 -zählig.

a. Krbl. ungeteilt; Tälchen 1- striemig,

a. Krbl. ausgebreitet; Fruchtträger ungeteilt; Griffelpolster flach,

§ Krbl, rundlich, weißlich; Fr, rundlich; Hülle u. Hüll-

chen 0. Apium.
§§ Krbl, eiförmig, weiß; Fr, länglich; Hülle meist 0; Hüllchen

wenigblättrig, 323, Helosciadium.
b. Krbl. einwärts gebogen, gelblichweiß ; Fruchtträger 2 -spaltig

;

Griffelpolster kegelig; Hülle wenig-, Hüllchen vielblättrig.

Petroselinum.
ß. Krbl, verkehrt herzförmig, mit eingebogenem Spitzchen.

a. Fruchtträger nur an d, Spitze geteilt,

§ Tälchen einstriemig; Bl. doppelt-gefiedert; Hülle od.

wenigblättrig; Hüllchen 0. 324. Carum,

§§ Täleben striemenlos; Bl, doppelt (obere einfach) 3-zählig;

Hülle u. Hüllchen 0. 325, Aegopodium.
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h. Fruchtträger bis gegen d. Grund 2 -teilig; Tälchen mehr-
striemig; Hülle u. Hüllchen 0; Bl. gefiedert. 326. Pimpinella.

II. Bl. ungeteilt; Krbl. ungeteilt, rundlich, eingerollt, gelb; Rippen
d. Fr. scharf. 327. Bupleurum.

2. Nährgewebe auf d. Fugenseite mit einer Längsfurche.
a. Fr. ungeschnäbelt; Rippen wellig gekerbt; Fruchtträger 2 -teilig;

Hülle u. Hüllchen raehrblättrig; Krbl. weiß. 4. Unterf. Smyrnieae.
1. Kelchsaum undeutlich; Rippen derb; Tälchen ohne Striemen.

32<S, Conium.
2. Kelchsaum 5-z ähnig; Rippen innen hohl , eine schwach geflügelte

innere Rippe einschließend ; Tälchen mit 1— 2 Striemen.
329. Pleurospermum.

b. Fr. geschnäbelt; Kelchsaum undeutlich; Hülle od. wenigblättrig;

Krbl. mit eingebogenem Spitzchen. 5. Unterf Scandiceae.
a. Schnabel kürzer als d. übrige Fr.

§ Rippen scharf, hohl; Fr. groß, länghch, striemenlos;

Fruchtträger zieml. tief 2 -spaltig; Hüllchenbl. 5— 7.

330. Myrrhis.

§§ Rippen abgei-undet od. fast 0; Fruchtträger meist kurz
2 -spaltig.

1. Rippen an d. ganzen Fr. deutlich; Tälchen 1-striemig;

Hüllchenbl. 3— 8. 331. Chaerophyllum.
2. Rippen nur am Schnabel deuthch; Fr. ohne Striemen,

zuweilen mit Borsten; Hüllchenbl. 1— 5, meist ge-

wimpert; Krbl. weiß. 332. Anthriscus.

ß. Schnabel viel länger als d. übrige Fr., vom Rücken zu-

sammengedrückt, mit 2 Reihen kleiner Borsten besetzt;

Hüllchen meist 5- blättrig. 333. Scandix.

B. (vgl. C). Fr. auf d. Querschnitte fast kreisrund; Nährgewebe auf d.

Fugenseite flach od. gewölbt (vgl. Meum atham. !). G. Unterf. Seseheae.

1. Kelchsaum 5 -zähnig, zuweilen abfällig; Krbl. verkehrt eiförmig,

mit eingebogenem Spitzchen; Tälchen 1-striemig.

a. Fruchtträger undeutlich; Griffel aufrecht od. gespreizt; Nähr-
gewebe auf d. Fugenseite gewölbt. 334. Oenanthe.

b. Fruchtträger 2 -teilig; Griffel meist zurückgebogen; Nährgewebe
auf d. Fugenseite flach; Krbl. weiß, selten rötlich. 335. Seseh.

2. Kelchsaum undeutlich; Fruchtträger 2-teihg.

a. Tälchen 1-striemig; Krbl. verkehrt eiförmig, mit eingebogenem
Spitzchen, weiß.

OL. Fr. eiförmig; Rippen schmal geflügelt; Hülle 0, seltener ein-

bis mehrblättrig; Hüllchen vielblättrig, angedrückt.
336. Cnidium.

ß. Fr. kugehg; Rippen dick, gekielt; Hülle 0; Hüllchenbl. f. st. 3,

zurückgeschlagen. 337. Aethusa.

b. Tälchen striemenlos; Krbl. verkehrt eiförmig, mit eingebogenem
Spitzchen ; Krbl. gelblich. 338. Silaus.

c. Tälchen mehrsfcriemig; Bl. meist doppelt gefiedert; Hüllbl. 0.

a. Krbl. elliptisch, beiderseits verschmälert; Rippen gleichstark,

scharf 339. Meum.
ß. Krbl. verkehrt herzförmig, mit eingebog. Spitzchen; Rippen ge-

flügelt, d. seitenständigen doppelt so breit. 340. Conioselinum.

C. Fr. vom Rücken her zusammengedrückt; Teilfr. oft am Rande geflügelt;

Nährgewebe auf d. Fugenseite flach.
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1. Teilfr. innen nur mit ^^chmaler Fläche sich berührend; ihre seit-

lichen Flügel klaffend. 7. Unterf. Angeliceae.

a. Rippen sämtl. deutlich geflügelt; Flügel d. seitl. Rippen breiter,

a. Krbl. verkehrt eiförmig, weiß, selten röthch; Hüllbl. meist 0,

Hüllchenbl. zahlr., pfriemlich. 341. Selinum.

ß. Krbl. rundlich, eingerollt, blaßgelb ; Hüll- u. Hüllchenbl. zahlr.,

lanzettlich, hautrandig. Levisticum.

b. Die 3 mittleren Rippen kaum geflügelt, fädlicli; Hüllbl. meist U,

Hüllchenbl. zahlreich.

a. Krbl. w^eiß, lanzettlich, meist ausgebreitet; Fruchtschale nicht in

Schichten sich trennend; Tälchen 1- striemig. 342. Angelica.

ß, Krbl. grünhchweiß, ehiptisch, mit eingerollter Spitze; Frucht-

schale sich in eine äußere striemenlose u. eine innere viel-

striemige Schicht trennend. 343. Archangelica.

2. Ränder d. Teilfr. aneinanderliegend. 8. Unterf. Peucedaneae.

a. Seitliche Rippen von ihrem Flügel weit (nur bei Anethum
schwächer) überragt, von d. mittleren nicht merklich abgerückt,

a. Mittlere Rippen fädlich; Krbl. verkehrt eiförmig.

§ Kelchsaum 5 -zähnig; Hülle u. Hüllchen vielblättrig, meist

zurückgeschlagen; Krbl. weiß, selten rötlich.

344. Peucedanum.

§§ Kelchsaum undeuthch; Hüllbl. od. 1, Hüllchenbl. wenige;

Krbl. weiß. 345. Imperatoria.

ß. Mittlere Rippen scharf gekielt; Krbl. rundhch, eingerollt, gelb.

Anethum.
b. Seitliche Rippen dem Rande d. Flügels genähert, von d. mittleren

deutlich abgerückt.
a. Krbl. rundhch, eingerollt, gelb; Striemen so lang als d. Tälchen;

Hüll- u. Hüllchenbl. od. wenige. 346. Pastinaca.

ß. Krbl. verkehrt eiförmig, mit eingebogenem Spitzchen; Striemen

d. untere Ende d. Tälchen nicht erreichend, die d. Fugenseite

kaum bis zur Mitte reichend; Hüllchen mehrblättrig.

347. Heracleum.
II. Nebenrippen an d. Fr. f. st. vorhanden.

a. Nährgewebe auf d. Fugenseite ausgehöhlt; Nebenrippen stärker

als d. undeutlichen, geschlängelten Hauptrippen.

Unterf. Coriandreae. Coriandrum.

b. Nährgewebe auf d. Fugenseite längsfurchig; Hauptrippen mit

Borsten u. kleinen Stacheln besetzt. 1». Unterf. Caucalideae.

a. Nebenrippen flach, mit mehreren Stachelreihen; Hüllchenbl.

zahlr. 348. Torilis.

ß. Nebenrippen hervorragend, mit je 1 Stachelreihe; Hüllchenbl.

wenige, schmal hautrandig. 349. Caucalis.

c. Nährgewebe auf d. Fugenseite flach; Seitenrippen and. Fugen-

seite; Tälchen unter d. Nebenrippen 1- striemig; K. 5- zähnig;

Krbl. verkehrt eiförmig, mit eingebogenem Spitzchen, weiß; Hülle

u. Hüllchen vielblättrig.

a. Nebenrippen mit je 1 Stachelreihe; Fruchtträger ungeteilt;

Dolde zur Fruchtzeit in d. Mitte merklich vertieft.

10. Unterf. Dauceae. 350. Daucus.

ß. Nebenrippen geflügelt; Fr. kahl od. steifhaarig; Fruchtträger

2 -teilig. 11. Unterf. Thapsieae. 351. Laserpicium.
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1. Unterfamilie. Hydrocotyleae.

314. Hydrocötyle L.-, Wassernabel.
1058. H. viilg:aris L. St. fädlich, kriechend u. wurzelnd; Bl. lang-

gestielt, schildförmig, fast kreisrund, gekerbt; Bt. in kopfähnUchen
Dolden od. fast quirl ig- ährig; Krbl. klein, rötlich. %. L. 0,10— 0,30 m.
VII-IX.

Sumpfige u. moorige Wiesen u. Waldstellen, Brüche; in d. Eb. bis

ans Vgb., in N.S. sowie rechts d. Oder in M.S. u. O.S. 3— 4, sonst 1—2.
B. mehrf.; Neum: Kobelnik; Stg: Jenkau; Schw: Eckersdorf; Pro.;
Falk, mehrf.; Nei: Steineberg; Hotz. fr.

2. Unterfamilie. Saniculeae.

315. Sanicula L.; Sanikel, Heil aller Schäden.
1059. S. eiiropaea L. Stengelbl. wenige, klein, oftO; Krbl. rötlich-

weiß. %. H. 0,20—0,40 m. V, VI.

Wälder u. Gebüsche; im Vgb. u. im Hügellande d. Eb. (einschl. d.

Landrückens) 3— 4, sonst 2— 3 (Klitschdorf; Grü.; Lie.; Par.; Br. mehrf.

;

B.; Oh.; Lub. ; Ros. u. Pro. mehrf.).

316. Hacquetia Necker.

1060. H. Epipactis D.O. Bl. sämtl. grundständig; Hüllbl. 5—8,
verkehrt eiförmiar, vorn gesägt, goldgelb überlaufen; Kbl. 3 -eckig;

Krbl. goldgelb. %. H. 0,10— 0,25 m. IV, V. Asträntia Epip. L. fil.

Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., nur im süd-
östl. O.S. u. im östl. Ö.S., 2— 3. Obgl.; Rat. mehrf.; Hultschin; Ka.;
Tro.; Te. mehrf.; Ustron; Jablunkau.

317. Asträntia L.; Stränze.

1061. A. major L. Stengelbl. Avenige, den Grundbl. ähnlich;
Hüllbl. zahlr. , lanzettlich, weißlich od. rötlich, grün geädert; Kbl.

eiförmig-lanzettlich; Krbl. weiß od. rötlich. %. H. 0,40—0,80 m. VI—VIII.

Wälder u. Gebüsche; in N.S. in d. Eb. u. im niederen Vgb. 2 (Schi.;

Frey.; Glo.; BaO.; Polk.; Lü. ; Gö. mehrf.; Low.), im Katzbachgebirge 3,

im höheren Vgb. 1 (Schreiberhau: unter d. Hochstein; Rehorn, 1000 m),
sonst von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3.

318. Eryngium L.-, Männertreu, Mannstreue.

1062. E. campestre L. Pfl. graugrün; St. gespreizt ästig; Bl.

3 -zählig, mit doppelt fiederspaltigen, stachelig gezähnten Blättchen;
Köpfe fast kugelig; Krbl. weiß, graugrünlich überlaufen, üf.. H. 0,20 bis

0,50 m. Vn, VIII.

Trockene, steinige Triften u. Wegränder; in Ö.S. 1 (Te: Ogrodzon;
Schwarzwasser), sonst nur verschl. (B.; Rat.).

1063. E. plannm L. Pfl. oberw. meist blau überlaufen; St. oberw.
ästig; untere Bl. ungeteilt (s. s. 3-lappig!), herzeiförmig, gekerbt-

gesägt, d. oberen geteilt, dornig sezähnt; Köpfe meist eiförmig; Krbl.

blau. %. H. 0,25—0,60 m. VII—IX.
Sandige Stellen in d. Oderniederung in N.S. u. M.S. 3—4, sonst nur

verschl, bes. an Heerstraßenrändern (Lie.; Gö.; Nam.; Stg.; Opp.; Nei.;

Tarn.).

Hierzu f. subglobosum Ue., mit viel kleineren, fast kugeligen

Köpfen.
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3. U^iterfaniilie. Ammieae.

319. Cicuta L.-, Wasserschierling.

1064. C. yirosa L. Wst. dick, quergefächert; Bl. bis 3- fach ge-

fiedert- Blüttchen meist lanzettMch bis lineal-lanzettHch, scharf (seltener

kerbig) gesägt, ^j.. H. 0,50-1,20 m. VI-VIII.

Ufer, Gräben; in d. Eb., bes. auf d. rechten Oderseite u. in N.S.,

bis ans Vgb. 3—4, im niederen Vgb. nur im Bobertale (bis Land.).

f. angustifölia (Kit.), Pfl. meist zarter; Blättchen lineal, zuweilen
ganzrandig. — Tra.; Goschütz; Tre. ; Oppeln.

320. Falcäria Host; Sichelmöhre.

1065. F. Yulgaris Bh. PH. kahl, bläulichgrün; St. sehr ästig; Bl.
3-zählig, grundständige zuweilen einfach; Blättchen tief 2- bis 3-spaltig,

mit lineal-lanzettlichen, scharf knorpelig-gesägten Abschn.
G, seltener %. H. 0,30— 0,50 m. VII—IX. Sium Falc. L.

Ackerland, Wegränder, gern auf Lehm- u. Kalkboden; in d. Eb. bis

ans Vgb., in N.S., O.S. u. im nördl. M.S. 2—3, im südlicheren M.S. 3—4.
Bu.; Schi.; NaB.; Frey.; Glo.; Grü. u. Lie. mehrf. ; Gö.; Low. u. Jauer
mehrf.; Stei.; Tra.; Tre.; Opp. vielf.; Kosel; Obgl.; Leo.; Ka.; Tarn.;

Berun; Tro.(?).

321. Berula Kocli-, Berle.

1066. B. angustifölia Koch. St. fast stielrund, zieml, fein gestreift;

Blättchen eingeschnitten -gesägt, die der unteren Bl. eiförmig, die

d. oberen meist länghch. %. H. 0,30— 0,60 m. VII—IX. Sium ang. L.

Sumpfige Gräben, Ufer; in d. Eb. bis ans Vgb., in d. O.L. 0, im
anstoßenden N.S. (Bu.) 2, sonst 3— 4 (noch bei Friedek mehrf.).

322. Sium L. z. T.; Merk.

1067. S. latifölium L. St. kantig, gefurcht; Bl. gefiedert. Blättchen

d. untergetauchten doppelt fiederteilig, mit linealen Zipfeln,
die d. übrigen meist schief lanzettlich; Endbl. selten herzförmig.

%. H. 0,50— 1,20 m. VII—IX.
Stehende u. langsam fließende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb, 4,

doch strichweise (z. B. Tarn.; Glei.) 0.

'Apium L.; Sellerie.

^ f A. graveolens L. St. sehr ästig; Bl. glänzend, untere gefiedert,

obere 3-zählig; Blättchen keilförmig, vorn eingeschnitten -gesägt; Dolden
meist sehr kurz gestielt. G. H. 0,30— 0,60 m. VII—IX.

Vielf. angebaut; sonst wohl nur verw. Herrn: Heidchen.

323. Helosciädium Roch.

1068. H. immdatnm i^LOc/^. St. ästig, flutend od. im Schlamme
kriechend; untergetauchte Bl. doppelt fiederteilig, mit sehr schmalen
Zipfeln, obere gefiedert, mit keilförmigen, oft 3-lappigen Blättchen;

Dolden f. st. 2-strahlig, Döldchen wenigblütig. %. L. 0,10—0,50 m.
VI—VIII, Sison inund. L.

Nasse Gräben, Teichränder; nur im westlichsten Teile d. Gebietes

(Ruh. u. Hoy.j, 2— 3.

f. flüitans Fr. Bl. sämtl, untergetaucht. — Hoy: Diskalteich.
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Petroselinum Hfm.; Petersilie.

F. sativum Hf)n. Bl. glänzend, untere 3 -fach gefiedert, mit
keilförmigen, eingeschnitten -gesägten Blättchen, obere 3 -zählig. G- H.

0,50— 0,90 m. VI, VII. Apium Petr. L. — Angebaut u. zuweilen verw.

324. Carum L.; Kümmel, Karbe.

1069. C. Car\'i L. Blättchen fiederspaltig, mit meist linealen, spitzen

Zipfeln, d. beiden untersten Fiedern 1. Ordnung kreuzweise
gestellt; Krbl. weiß, selten röthch. G. H. 0,80— 0,60 m. V, VI.

Wiesen, Baine, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4— 5,

von da bis aufs Hgb. o.

Hierzu f. atrorubens Lange, mit purpurnen Krbl.

325. Aegopödium L.; Giersch.

1070. A. Podagräria L. Pfl. fast kahl, nur d. Blattrippen meist
unterseits behaart; Blättchen eiförmig, ungleich scharfgesägt; Krbl. weiß,

selten röthch. %. H. 0,60— 1,00 m. V—VII.

Feuchte Gebüsche, Auen, Gartenland, Zäune; von d. Eb. bis ans
höhere Vgb. 4— 5.

j- Ammi majus L., mit 1- bis 2-fach gefiederten Bl., breit eiförmig-

lanzettlichen, scharf knorpelig -gesägten Blättchen, meist 3 -spaltigen

Hüllbl. u. zalalr. Hüllchenbl., wurde bei Te. verw. beobachtet.

326. Pimpinella L.; Bibernelle.

1071. P. Saxifraga L. St. stielrund, gestreift, unterw. oft

weichhaarig; Blättchen der Grundbl. sitzend, meist rundüch- eiförmig u.

eingeschnitten -gesägt, die d. Stengelbl. fiederspaltig, mit linealen od.

lanzettlichen Abschn.; Krbl. f. st. weiß; Griffel zur Blütezeit kürzer als

d. Frk., später verlängert. %. 0,25—0,60 m. VII—X.
Trockene Wiesen, Gebüsche, W^ald- u. Wegränder; in d. Eb. u. im

Vgb. 4— 5, im unteren Hgb. 2 (z. B. Gr. Kessel),

f. alpestris Sprengel. Pfl. gedrungenwüchsig; Blättchen d. Grundbl.

klein, fast handförmig-eingeschnitten. — Kl. Schneegrube.

f. dissecta (Retz.; P. hircina Leers?). Blättchen auch d. Grundbl.

fiederteihg. — Zerstreut.

V. nigra (W.). Pfl. meist kräftig, bes. in d. Jugend grau behaart;

Wst. auf d. Schnittfläche sich blau färbend. — Zerstreut.

Außerdem f. rösea Metsch, mit rosenroten Krbl.

1072. P. magna L. Pfl. kahl; St. f. st. kantig-gefurcht; Blättchen

gestielt, oft glänzend, eiförmig od. länglich, eingeschnitten -gesägt, die d.

oberen lineal; Krbl. weiß od. (bes. im Hgb.) rosa; Griffel meist schon
zur Blütezeit länger als d. Frk. %. H. 0,40—0,90 m. VI—IX.

Wiesen, feuchte Gebüsche u. Waldplätze; in d. Eb. u. d. Hgb. 3, im
Vgb. 3— 4.

f. laciniata Wahr. Blättchen tief bandförmig -gespalten. — Altes

Bergwerk im Riesengrunde.

f. tereticaulis Cel. St. ohne Kanten.— Schö: Neukirch.

P. magna X Saxifraga (1072 X 1071). Hoy.; Glogau.

327. Bupleurum L.; Hasenohr,

a. Bl. grasähnhch, d. untersten lineal -lanzetthch, d. übrigen

lineal; Fr. feinkörnig -rauh.

Schübe, Flora von Schlesien. 19
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1073. B. tenuissiiuiiiii L. Pfl. graugrün; St. vom Grunde an ästig,

endständige Dolden meist 3-strahlig, seitliche kurzgestielt;
unvollkornmen; HüUchenbl. lineal- lanzettlich, weit länger als d.

Döldchen; Krbl. gelbhch; Tälchen striemenlos. O. H. 0,10—0,25 m.

TU—IX.

Triften, Wegränder, 1. NaB: Briesnitzgrund.

b. Bl. lanzettlich bis fast kreisrund; Fr. glatt.

1. Hüllbl. 1— 5; Tälchen 3 -striemig.

1074. B. faleatuin L. Pfl. graugrün; untere Bl. elliptisch bis länghch,

stielartig verschmälert, obere schmal lanzettlich, sitzend;
Dolden G- bis 9-strahlig; HüUchenbl. lanzettlich, etwa so lang
als d. Döldchen; Krbl. gelb. %. H. 0,30— 0,<S0 m. VII—IX.

Sonnige, buschige Lehnen u. Wegränder; in d. Eb. u. d. niedersten

Vgb., 1— 2, stw. zieml. zahlr. Gö: Biesnitz, Nieda; Leo: Peterwitz;

Ka: Gipsgruben, Troppauer Straße; Jag: Gotschdorf; Tro: Strzebowitz.

1075. B. lon^iföliiim L. Pfl. bläulich bereift; untere Bl. verkehrt
eiförmig, in d. Blattstiel verschmälert, obere länglich od. eiförmig,

mit tief herzförmigem Grunde stengelumfassend; HüUchenbl.
eiförmig, so lang als d. Döldchen; Krbl. gelb, oft nebst d. Hüllchen
purpurn überlaufen. %. H. 0,40— 1,00 m. VII, VIII.

Buschige Lehnen im Hgb. (Rsg. u. Ges.), 2.

2. Hüllbl. 0; Tälchen striemenlos.

1076. B. rotimdifölhiin I/. (Durch wachs ). Pfl. bläulichgrün; Bl.

eiförmig-rundlich, durchwachsen, nur d. untersten sitzend ; HüUchenbl.
rundlich-eiförmig, doppelt so lang als d. Döldchen; Krbl. gelb. O-
H. 0,15— 0,40 m. VI—VIII.

Ackerland u. Lehnen mit Kalk- u. Lehmboden; in 0. S. u. Ö. S. 2— 3.

Opp. mehrf. ; My. ; Berun; Te. mehrf. ; Ustron. — Verschleppt: Bolk.;

Hirsch.; Agnetendorf; Stei.; Wob.; B.; Nei.; Gleiwitz.

4. Unterfainilie. Smyrnieae.

328. Conium L.-, Schierling.

1077. C. maculatnm L. St. kantig, unten rot gefleckt, sehr ästig; Bl.

doppelt gefiedert, mit runden, hohlen Blattstielen ; Abschnitte fiederspaltig,

mit tief gekerbt- gesägten Zipfeln; Hülle u. Hüllchen 2- bis 5 -blättrig.

G. .H. 0,50— 1,50 m. VI-IX.
Ödland, Zäune, Hecken u, Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere

Vgb. 3, in 0. S. 3— 4.

329. Pleurospermum Hfm*^
1078. P. anstriacuiii Hfm. Pfl. kahl; St. gefurcht; Bl. fast 3-zählig,

bis 3 -fach gefiedert; Abschnitte schief länglich, eingeschnitten-gesägt;

Hülle u. Hüllchen vielblättrig, zurückgeschlagen; Hüllbl. oft vorn (ein-

geschnitten-) gesägt. %. H. 0,G0—.1,30 m. VII, VIII. Ligüsticum austr. L.

Felsige, buschige Lehnen; in d. Eb. 1 (Reichb: Gr.-Ellgut), im Vgb. 2

(Hirsch.; Kupf.; Charl. mehrf.; Frw.), im Hgb. (Rsg. u. Ges.) 3.

5. Unterfanlilie. Scandiceae.

330. Myrrhis Scß.; Christinenkraut, Süßdolde,

(t?) 1079. M. odorata Scp. Pfl., bes. unterw., kurzhaarig; Bl. bis

3- fach gefiedert, zart; Abschn. länglich, fiederspaltig, mit oft eingeschnitte-

nen Zipfeln; Krbl. weiß. %. H. 0,50— 1,20 m. V—VII. Scandix od. L.
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Wiesen, Grasgärten, Bachufer; viell. nicht urspr., aber völlig eingab.,

vom mittleren Vgb. bis ins Hgb. 3, im niederen Vgb, bis an d. Eb. 2

(Hay.; Gö.; Lau.; Mün.; Zie,; Zuckmantel).

331. Chaerophyllum L. em.

a. Griffel mehrmal so lang als d. Polster.

1080. eil. aromäticiim L. Pfl., wenigstens unterw., rauhhaarig;
St. gestreift, unter d. Knoten verdickt; Bl. 2- bis 8 -fach dreizählig;
Blättchen ansehnhch, eiförmig-länglich, scharf gesägt; HüUchen-
bl. 5— 8, gewimpert; Krbl. weiß, nicht gewimpert. 9[|- H. 0,60 bis

1,20 m. VII, YIII.

Gebüsche, feuchte Waldplätze, Hecken, Wegränder, Grasgärten;

im westl. u. nördl. Teile d. Eb. von N. S. 2 (Kohl.; Bu. mehrf.; Grü.;

(ilo.), auch im nördl. M. S. 2— 3 (Tschirnau; Herrn.; Stei.), sonst von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4.

1081. Ch. hirsiitiimiv. (Wutscherlich, Wintschkerlich, Schierlich

stw.). St. rauhhaarig, zuweilen auch kahl, unter d. Knoten kaum ver-

dickt; Bl. abnehmend doppelt - gefiedert; Blättchen fieder-
spaltig, mit eingeschnitten - gesägten Zipfeln; Hüllchenbl. 7— 8, un-

gleich, gewimpert; Krbl. Aveiß od. rosa, gewimpert. %, R. 0,40 bis

0,80 m. V—VII.

Bachufer, quellige u. sumpfige Waldstellen; im Vgb. bis ins Hgb.
3— 4, in O.S. 3, in d. übrigen Eb. 2 (Nie.; Bu.; NaQ.; Stei. (?); Neum.;
Oh.; Schw.; Z.; Mün.).

b. Griffel so lang od. wenig länger als d. Polster; Krbl. weiß.

1082. eil. l)nlbosum iv. (Kerbelrübe). St. im I.Jahre knollig A^er-

dickt, an d. blühenden Pfl. stielrund, unterw. steifhaarig, oben kahl, rot-

gefleckt, unter d. Knoten verdickt; Bl. bis 3-fach gefiedert, Abschn.
üederschnittig, mit spitzen, lanzettlichen bis linealen Zipfeln; Hüllchenbl.

3— 6, kahl od. fast kahl. G. H. 0,60— 1,60 m. VI, VII.

Hecken, Gebüsche, bes. an Ufern, lichte Waldstellen; in d. Oder-
niederung 3— 4, sonst von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3.

1083. Ch. temnlnm L. (Kälberkropf). St. etwas kantig, meist

rauhhaarig, oft rotgefleckt, unter d. Knoten etwas verdickt; Bl. doppelt
gefiedert, Abschn. fiederschnittig, mit stumpfen, eiförmigen bis lan-

zettlichen Zipfeln; Hüllchenbl. 5— 8, gewimpert. O. H. 0,35— 0,90 m.
V—VII.

Hecken, Zäune, Gemäuer, Gebüsche, Waldränder; von d. Eb. bis

ans mittlere Vgb. 3— 4.

332. Anthriscus Hfm.; Kerbel.

a. Fr. eiförmig; Griffel sehr kurz.

1084. A. vulgaris Pers. St. gestreift, kahl; Bl. zerstr. behaart, bis

3-fach gefiedert; Abschn. fiederspaltig mit stumpfen, stachelspitzigen,

gewimperten Zipfeln; Fr. mit gekrümmten Borsten besetzt. O.
H. 0,20—0,80 m. V, VI. Scandix Anth. L.

Hecken, Zäune, Gemäuer, Dorfstraßen; in d. Eb. bis ans Vgb., im
mittleren u. nördl. Gebiete 3— 4, sonst 2 (Bu. ?; Jauer; Ni.; Fürsten-

stein; Opp.; Tro., Jag. u. Te. ?).

b. Griffel mindestens so lang als d. Griffelposter.

1. Fr. lineal, doppelt so lang als d. Schnabel.

(t ?) 1085. A. Cerefölinm Hfm. (Gartenkerbel). St. an d.

Knoten kurzhaarig; Bl. fast kahl, 2- bis 3-fach gefiedert; Abschn. fieder-

19*
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spaltig, mit länalich - eiförmigen, stachelspitzigen Zipfeln; Hüllchenbl.

1— 5; Fr. f. st. kahl. O- H. 0,30— 0,60 m. V, VI. Scandix Cer. L.

Auf Schutt, in Hecken u. Gebüschen hfg. verw. u. stw. völlig eingeb.

;

von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3.

f. trichosperma (Schultes). Fr. mit vorwärts gerichteten Borsten

besetzt. — Carolath; Bolk.; Fürstenstein; Krappitz.

2. Fr. länglich -lanzetthch, mehrmal so lang als d, Schnabel;

Hüllchenbl. meist 5, gewimpert.

1086. A. silvestris Hfm. St. kantig; Bl. abnehmend 2- bis 3 -fach

gefiedert, d. 2 unteren Hauptabschnitte weit kleiner als d.

Rest; Abschn. d. Blättchen fiederschnittig mit länglich -lanzettlichen,

spitzen Zipfeln; Bt. fast gleichgroß u. gleichmäßig fruchtbar.
%. H. 0,00— 1,50 m. V—VII. Chaerophyllum silv. L.

Waldplätze, Gebüsche, Vl^iesen, Hecken, Bachränder; von d. Eb. bis

ans höhere Vgb. 4.

1087. A. nitidus Garcke. Bl. oft glänzend; d. 2 unteren Hauptab-
schnitte d. Bl. etwa so groß wie d. Rest; Abschn. mit stumpflichen

Zipfeln; mittlere Bt. d. Döldchen kleiner als d. übrigen, unfrucht-
bar. H. 0,50-1,20 m. V—VIII. Chaeroph. nit. Wbg.

Wälder, buschige, quellige Schluchten; in d. Eb. 2 (Lie.; Br. ; B.;

Oh.; Stg.; Wansen;" Pro.; Gro.; Ott.; Leo.; Obgl.; Rat.; Glei.; Beu.;

Katt), im Vgb. bis ins Hgb. 3.

333. Scandix L. em.- Nadelkerbel.

1088. S. Pecten L. Pfl. zerstr. behaart; Bl. 2- bis 3 -fach gefiedert,

mit liederspaltigen Abschn. u. lineal-lanzettlichen Zipfeln; Dolden 2-

bis 4-strahlig, selten einfach; Krbl. weiß. O. H. 0,12— 0,25 m. V,

VI, auch wieder im Herbste.

xlckerland mit Lehm- u. Kalkboden; in d. Eb. von N.S. u. O.S., 1,

stw. zahlr. Neus. (verschl.?); Par: Leschwitz; Lie: Pohlwitz; Gö. (ein-

geschl.); Woischnik: Zogelberg, Quartberg u. a.

6. Uiiterfamilie. Seselieae.

334. Oenanthe L. em.

1080. 0. flstulosa L. (Rebendolde). Wurzeln teilw. rübenförmig
verdickt; St. u. Blattstiele weitröhrig; untere Bl. 2-, obere 1-fach
gefiedert; Abschn. d. unteren üederschnittig. Blättchen d. oberen
lineal; Dolden strahlend, endständige meist 3 -strahlig, fruchttragend,

seitenständige mehrstrahlig, unfruchtbar; Hülle meist 0, Hüllchen
vielblättrig; Krbl. weiß od. rötlich; Fr. kreiseiförmig. %. H. 0,25 bis

0,60 m. VI—VIII, selten später.

Gräben, Sümpfe, Teich- u. Flußufer; in d. Eb. bis ans Vgb., in

N. S. (noch Low.) u. d. nördhcheren M. S. (noch B. u. Oh. mehrf.) 3, in

0. S. 1 (Tarn: Sowitzj.

1090. 0. aquätica Lam. (Wasserfenchel). Wurzeln fädlich;
St. gespreizt ästig; Bl. 2- bis 3-fach gefiedert; Blättchen eiförmig,
fiederspaltig, mit lanzettlichen, zuweilen auch (bes. an d. unter-

getauchten Bl.) linealen Abschn.; Dolden mehrstrahlig, gleichmäßig
fruchtbar; Hülle 0, Hüllchen mehrblättrig; Krbl. weiß; Fr. länglich.

G u. ©. H. 0,40— 1,20 m. VI—IX. Phell:mdrium aqu. L., Oen.

Phell. Lam.
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Stehende Gewässer; in d. Eb. in N. S. 3, sonst 4, im niederen Vgb. 2,

nur im Bobergebiete hänliger. Gö.; Low. hfg.; Jauer; VVarmbrmm;
Schm.; Kupf.; Land.; Weidenau, Te. u. Friedek hfg.

335. Söseli A; SeseL

a. Kelchzähne 3 -eckig, kurz; Hülle 0.

(? 1091.) S. Hippomärathruni L. PH. bläulichgrün; St. etwas kantig;

Bl. 2- bis 3 -fach gefiedert, mit linealen Blättchen, oberste Scheiden
blattlos; Hüllchenbl. fast bis zur Spitze schüsseiförmig verwachsen;
Fr. fein filzig. %. H. 0,15-0,50 m. VII—IX.

Sonst an dürren Lehnen; bei uns angebt, auf einer Waldwiese, 1.

Königsberg: Kransdorf.

1092. S. coloratnm Ehrh. Wst. schopfig; St. stielrund, gestreift,

oft rot, oberw., wie d. Doldenstrahlen, rauh; Bl. 2- bis 3 - fach gefiedert,

mit linealen Zipfeln; Hüllchenbl. zahlr., lanzettlich, hautrandig;
Fr. zuletzt fast kahl. G u. 9j-. 0,15—0,80 m. VII—X. S. ännuum L.

Trockene Lehnen, Triften, Wegränder; im nördl. u. Avestl. N. S. 2

(Bu.; BaO.; Glo.
;
Qua.), sonst von d. Eb. bis ins niederste Vgb. 3— 4.

b. Kelchzähne lanzettlich -pfriemlich; Hülle mehrblättrig.

1093. S. Libauotis Koch (Hirschwurz). Pfl. bläulichgrün, oft zerstr.

behaart; untere Bl. meist 2-, obere 1-fach gefiedert; Abschn. fieder-

spaltig, mit lanzettlichen Zipfeln, d. unterste Paar meist kreuzweise
gestellt; Hüllchen mehrblättrig; Fr. kurzhaarig. % u. G. H. 0,50
bis 1,20 m. VII—IX. Athamantha Lib. L.

Buschige, steinige Lehnen, Gemäuer; im niederen Vgb. u. im Hügel-
lande d. Eb. 2— 3, in d. übrigen Eb. 1. Lahn; Jauer; Bolk. mehrf.; Hohf.
Gull: Saborwitz, Triebusch, Gabel; Stg.; Charl.; Frb. mehrf.; Hab.
Wartha; Gl.; Falk: Stadtmauer; Neust.; Leo.; Berun; Hotz. (?}; Jag.

Tro. mehrfach.
f. sibiricum (L.). Bl. sämtl. einfach gefiedert. — Berun.
f. daucifölium B.C. Bl. fast 3-fach gefiedert, mit hneal- lanzett-

lichen Zipfeln. — Stg. (?).

336. Cnidium Glisson.

1094. C. Tenosnm Koch. St. (meist auch d. Doldenstrahlen) glatt,

unterw. gestreift, oben kantig; Bl. doppelt gefiedert, mit linealen od. schmal
lanzetthchen Zipfeln; Hüllchenbl. pfriemlich, kaum hautrandig.
G. H. 0,30-0,90 m. VlI-IX. Seseh ven. Hfm.

Feuchte Wiesen u. Gebüsche, Gräben; in N. S. u. M. S. in d. Oder-
niederung u. in deren Nähe 3— 4, sonst in d. Eb. 2 (Kotzenau; Lie.;

Stg: Kuhnern; Str: Karisch), im Vgb. unsicher (Land.?; Hirsch.?].

337. Aethusa L.; Gleisse, Hundspetersilie.

1095. A. Cynäpinm L. St. stielrund, zuweilen bereift; Bl. kahl,

glänzend, 2- bis 3-fach gefiedert; Abschn. fiederspaltig, mit meist spitzen,

schmal lanzettlichen Zipfeln; äußere Doldenstrahlen meist viel länger

als d. Fr. ©. H. meist 0,30— 0,80 m. VI—X.
Äcker, Garten- u. Ödland, Hecken, Gebüsche; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4— 5.

f. agrestis Wahr. Pfl. niedrig (0,03— 0,20 m); Blattzipfel breiter,

zuweilen stumpf; äußere Döldchenstrahlen oft kaum länger als d.

Fr. — Häufiff.
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V. cynapioides (M. B.). Pfl. kräftig (1— 2 m); St. stärker bereift;

Blattzipfel schmäler; Krbl. u. meist auch d. Fr. kleiner. — Jauer; B.

mehrf. ; Silberberg.

Außerdem f. prüssica Bänitz, mit schmal linealen Zipfehi.

338. Silaus Besse7\

1096. S. pratensis Besser. Grundbl. 3- bis 4 -fach, Stengelbl. 1- bis

2-fach gefiedert; Abschn. gespalten, mit stachelspitzigen Zipfeln;
Hüllbl. 0, selten 1— 2, Hüllchenbl. zahlr., lineal- lanzettlich, hautrandiff.

%. H. 0,40— 0,90 m. VI—X. Peucedanum Sil. L.

Fruchtbare Wiesen, Wegränder; in d. 0. L. 0, sonst von d. Eb. bis

ins niedere Vgb. (noch Rei: ^qs,. Rückers) 3—4.

Foeniculum officinale All., mit mehrf. gefiederten Bl. u.

pfriemlichen Zipfeln, ohne Hülle u. Hüllchen, mit gelben, rundlichen,
eingerollten Krbl. u. kegelförmigem Griffelpolster, hin u. wieder angepfl.,

ist bei Grü. halbverw. beob. worden.

339. Meum Gärtner.

1097. M. athamänticiim Jcq. (Bärwurz). Blättchen in viele
haarfeine Zipfel geteilt; Hüllchenblätter 5— 8, pfriemlich, kaum
berandet; Krbl. gelbhchweiß; Nährgewebe auf d. Fugenseite längsfurchig.

%. H. 0,15—0,45 m. VI, VII. Athamanta Meum L.

Wiesen im höheren u. mittleren Vgb. von N. S., 2— 3. Greif, vielf.

(noch Rabishau); Lahn: Spillcr; Bolk: Rudelstadt; Hirsch.; Land.; Isg.

vielf.; Rsg. mehrfach.
1098. M. Mutellina Gtn. (Köpernik). Blättchen fiederspaltig, mit

linealen od. schmal lanzettlichen, stachelspitzigen Zipfeln;
Hüllchenbl. etwa 10, schmal lanzettlich, weißhäutig berandet; Krbl. weiß,
oft rötlich überlaufen. %. H. 0,15— 0,45 m. VH, VIII. Phelländrium
Mut. L.

Wiesen u. Triften in d. Ostsudeten (auch GlSch.), im Hgb. u. höheren
Vgb. 4, ins mittlere Vgb. (bis Thomasdorf) nur selten herabsteigend.

340. Conioselinum Fischer.

1099. C. tatäricum Fischer. St. gestreift, oberAv. gefurcht; Blatt-

scheiden aufgeblasen; Blättchen fiederspaltig, mit lanzettlichen,
stachelspitzigen Zipfeln; Hüllchenbl. zahlr., pfriemlich, wimperig
rauh; Krbl. grünlichweiß. %. H. 0,50— 1,20 m. VIII, IX.

Buschige, felsige Lehnen im höheren Vgb. d. Ostsudeten (auch GlSch.)
bis ans Hgb., 2.

7. Unterfaniilie. AngeUceae.

341. Selinum L.; Silge.

1100. S. CarviCölia L. St. oberw. geflügelt -kantig; untere Bl. 3-,

obere 2-fach gefiedert, mit fiederspaltigen Abschn. u. schmal lanzettlichen,

weiß stachelspitzigen Zipfeln. %. H. 0,30— 0,80 m. VII—IX.
Wiesen, feuchte Gebüsche u. Waldplätze; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 3— 4.

Levisticum Koch; Liebstöckel.

t L. officinale Koch. Untere Bl. 2-, obere 1-fach gefiedert;

Blättchen breit verkehrt - eiförmig, am Grunde keilförmig, vorn
eingeschnitten. % H. 1,20— 2,00 m. VII, VIII. Ligüsticum Lev.^L.

In Bauerngärten sehr hfg. gepfl, u. zuweilen halbverw.
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342. Angeüca L.; Brust würz.

1101. A. silyestris L. St. oben kantig, oft, wie d. Doldenstrahlen

kurzhaarig; Blattscheiden aufgeblasen; Bl. kahl, 2- bis 3 -fach gefiedert;

Blättchen eiförmig bis länglich, gesägt, an d. seicht rinnigen Stiele nicht

od. nur wenig herablaufend. %. H. 0,40— 1,60 m. VII—IX.

Feuchte Wiesen, Gebüsche, Waldplätze; von d. Eb. bis ans Hgb. 4,

im unteren Hgb. 3.

Hierzu f. elätior Wbg. (A. montana Schleicher), sehr kräftig, mit
deutlicher herablaufenden obersten Blättchen.

343. Archangelica Hfm.-, Engelwurz.
1102. A. offlcinalis Hfm. St. gestreift; Blattscheiden groß, auf-

geblasen; Bl. kahl, unterseits blaugrün, 2- bis 3 -fach gefiedert; Blättchen
eiförmig, zuweilen am Grunde herzförmig, ungleich gesägt, meist 2-lappig,

Endbl. 3-lappig; Doldenstrahlen meist kurzhaarig -filzig. ^. H. 1— 2 m.
Vn, VIII. Angelica Arch. L.

Urspr. wohl nur in quelligen Schluchten d. Rsg., 2, aber auch an
Bachufern im Vgb. bis an d. Eb. vielf. eingeb. (Low.; Greif.: Gold, mehrf.;

Kupf. ; Iserwiese ; Schw.; Frd. mehrf.; Wilhelmstal; Gesenke).

S. Unterfamilie. Peucedaneae.

344. Peucedanum L. em.

a. Striemen d. Fugenseite oberflächlich.

1103. P. Cerväria Cusson ( Hirschwurz). Grundbl. meist doppelt
gefiedert; Abschn. länglich-eiförmig, scharf gesägt, fast gleich-

mäßig in einer Fläche ausgebreitet, derb, bläulichgrün; Blattscheiden
ansehnlich, d. oberen oft blattlos; Striemen d. Fugenseite schwach
bogig. £lj-. H. 0,40-1,00 m. VII—IX. Athamanta Cerv. L.

Wiesen, Gebüsche, Waldplätze; in d. Eb., bes. im Hügellande, bis

ans Vgb. 3.

1104. P. Oreoselinuin Mönch (Grundheil). Grundbl. 3 -fach

gefiedert; Stiele d. Blättchen abwärts gebogen; Abschn. eiförmig,

eingeschnitten bis fiederspaltig, mit länglich-lanzettlichen Zipfeln;

Striemen d. Fusrenseite fast halbkreisförmig. %. H, 0,30 bis

0,90 m. vn—IX. Atham. Oreos. L.

Trockene Wälder, Wiesen u. Lehnen; in d. Eb., bes. rechts d. Oder,
bis ins niederste Vgb., 3— 4.

b. Striemen d. Fugenseite in d. Schale verborgen.
1105. P. palustre Mönch (Oelsenich). St. kantig -gefurcht; Bl.

2- bis 3 -fach gefiedert, mit meist fiederspaltigen Abschn. u. lanzettlichen,

seltener linealen, weißspitzigen Zipfeln: Hüll- u. Hüllchenbl. lanzett-
lich, hautrandig. G. H. 0,60— 1,30 m. VII, VIII. Selinum pal. L.

Erlenbrüche, Torfmoore, nasse Wiesen u. Gebüsche, Gräben; in d. Eb.

u. im niederen Vgb. 3— 4.

345. Imperatöria L.; Meisterwurz.
1106. I. Ostrüthinm L. Blattscheiden aufgeblasen; Bl. 3 -zählig,

mit tief 3-spaltigen Blättchen, selten fast doppelt 3-zählig; Abschn.
breit eiförmig, zugespitzt, ungleich grobgesägt, d. endständige oft 3-lappig;

Striemen d. Fugenseite oberflächlich. %. H. 0,50— 0,90 m. VI—VIIL
^

Wiesen, feuchte Schluchten, Bachränder; im höheren Vgb. von N.S.

u. d. G.Gl. 3, bis ins mittlere Vgb. herabsteigend, außerdem mehrf., selbst

in d. Eh., in Grasgärten eingeb.
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Anethum L.; Dill.

f A. graveoleiis L. Bl. 2- bis 3 -fach gefiedert, mit mehrteiligen
Abschn. u. schmal linealen Zipfeln; obere Scheiden weiß haut-
randig; Hülle u. Hüllchen od. wenigblättrig. ©. H. 0,40-1,20 m. VII—IX.

Hfg. angebaut u. nicht selten verwildert.

346. Pastinaca L.; Pastinak.

1107. P. satiya L. Bl. gefiedert; Blättchen eiförmig bis länglich,

oft gelappt, kerbig gesägt, oberseits meist glänzend, unterseits kurzhaarig.

G. H. 0,40— 1,00 m. VI—IX.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ins niederste
Vgb. 3— 4, von da bis ins mittlere (noch auf d. Ratschenberge) 2— 3.

Hierzu f. silvestris Wahr., mit trübgrünen, zuweilen stärker be-
haarten Bl.

347. Heracleum L.-, Bärenklau.
1108. H. Sphoudylium L. (Bartsch, Bärentatze stw.). Pfl. steif-

haarig; B]. gefiedert; Blättchen meist breit eiförmig, gelappt od. fieder-

spaltig, kerbig gesägt, Endbl. 3 -lappig; Randbt. meist strahlend; Krbl.
meist weiß od. schmutzig röthch; Fr. kahl. %. H. 0,50— 1,50 m. VI—IX.

Wiesen, lichte Waldstellen, Wegränder; von d. Eb. bis ins Hgb. 4— 5.

f. angustifölium (Jcq.j. Blättchen fiederspaltig, mit verlängerten,
lanzetthchen Abschn. — Zerstreut.

V. sibiricum (L.j. Dolden kaum strahlend; Krbl. grünlich. — Im
Vgb. zerstr., in d. Eb. selten (Obernigk; Glei.).

Unterfamilie Goriandreae.

Coriandrum L.; Koriander.

t C. sativum iv. Untere Bl. gefiedert, mit fieder.spaltigen Blättchen
u. eiförmigen, gezähnten Zipfeln, obere doppelt gefiedert, mit oft

fiedersp altigen Blättchen u. linealen Zipfeln; Hülle meist 0, Hüllchen
mehrblättrig; Dolden strahlend; Kbl. ansehnlich; Krbl. weiß od. röthch.

O. H. 0,30— 0,45 m. VI, VII.

Früher vielf., jetzt nur vereinzelt angeb. u. zieml. selten verw.

f Bifora rädians M.B., mit 2- bis 3-fach gefiederten unteren Bl.,

undeutlichem Kelchrande, weißen Krbl., 2 -knöpfiger Fr. u. fast kugeligen
Teilfr. (mit schwachen Hauptrippen u. ohne Nebenrippen), wurde bei
Glei. eingeschl. beobachtet.

9. Unterfam ilie. Caucalideae.

348. Torilis Ad.; Klettenkerbel.

1109. T. Anthriscus Gm. Pfl. von angedrückten Haaren rauh; Bl.

2- (obere l-)fach gefiedert, mit fiederspaltigen od. eingeschnitten-gesägten
Blättchen; Hülle mehrblättrig; Krbl. weiß od. rötlich; Stacheln d.

Fr. angedrückt, einwärts gekrümmt, ohne hakige Spitze. G.
H. 0,40—0,90 m. VI—VIII. Tordyhum Anthr. L.

Waldränder, Gebüsche, Zäune, Triften; von d. Eb. bis ins niedere

Vgb. 4.

Hierzu f. calcärea Ue., kleiner, vom Grund an sparrig verästelt.

f T. infesta (L.) Koch, ohne (selten mit 1) Hüllbl., mit weißen
Krbl. u. abgespreizten, widerhakigen Stacheln d. Fr., wurde bei Grü.

eingeschl. beobachtet.
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j- Turgenia latifölia (L.) Hfm., mit einfach gefiederten Bl., läng-

liclien, hautrandigen Hüllbl. u. gleichstarken u. gleichmäßig bestachelten
Haupt- u. Nebenrippen, wurde bei Gö. u. B. eingeschl. beobachtet.

349. Cäucalis L.

1110. C. daiicoides L. Pfl. ästig, abstehend behaart; Bl. meist
doppelt gefiedert; Blättchen fiederspaltig, mit lanzettlichen Zipfeln; Dolde
2- bis 4 -strahlig; Hülle 0; Krbl. weiß; Stacheln d. Nebenrippen
hakig, erheblich größer als die d. Hauptrippen. O. H. 0,10 bis

0,85 m. V— VII, selten später.

Ackerland u. Triften mit Kalkboden; in d. Eb. u. d. niederen Vgb,,
2— 3. Lie. (eingeschl.?); Schö.; Reichst.; Cudowa; Opp. u. Lesch. vielf.;

Woischnik; Tost; Berun; Te. mehrfach.

10. Unterfamilie. Dauceae.

350. Daucus I/,; Mohrrübe, Möhre.
1111. D. Carota L. Pfl. meist steifhaarig; Bl. 2- bis 3 -fach ge-

fiedert, mit fiederspaltigen Blättchen u. länglich -lanzettlichen, spitzigen

Zipfeln; Hüllbl. fieder- od. 3-teihg; Krbl. weiß, selten gelbhchweiß od.

rötlich, s. s. purpurrot; statt d. mittelsten Döldchens oft eine dunkel-

rotbraune Bt. 0, auch O. H. 0,25— 0,80 m. VI—X.

Trockene Wiesen, Triften, Brachen, Wegränder; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4— 5. — Auch sehr hfg. angebaut.
Hierzu f. gl ab er Opiz, kahl od. fast kahl.

11. Unterfamilie. Thapsieae.

351. Laserpicium L.

a. St. stielrund, gestreift, kahl.

1112. L. latiföliiim L. (Weiße Hirschwurz; Weißer Enzian stw.).

Blattscheiden aufgeblasen; BL meist kahl, doppelt gefiedert, fast 3-zählig;

d. unterste Blättchenpaar 1. Ordnung viel größer als d. übrigen;
Blättchen letzter Ordnung eiförmig, am Grunde oft herzförmig, ( kerbig-

j

gesägt; Hüllchenbl. kurz, borstlich; Krbl. weiß; Fr. kahl. %. H.
0,70— 1,.30 m. vn, vm.

Buschige, felsige Lehnen; im Hügellande d. Eb. u. im niedersten
Vgb,, 2. Stg.; Zgb.; Schlesiertal; Gnadf.; Ka. ; Leschnitz.

f. äsperum (Ctz.). Stiele u. Unterseite d. Bl. von kurzen Haaren
rauh. — Gnadf. ; Ka. ; Leschnitz.

b. St. gefurcht, kantig, meist rauhhaarig.

1113. L. prutenicum L. (Kleine Hirschwurz). Untere Bl. doppelt

gefiedert; Blättchen fiederspaltig, mit lanzetthchen, spitzigen Zipfeln,

obere Bl. gefiedert od. 3-zählig; Hüll- u. Hüllchenbl. lanzettlich,
breit weißhäutig berandet, zurückgeschlagen; Krbl. gelbhch-

weiß; Fr. meist steifhaarig. G- H. 0,.30— 1,00 m. VII—IX.
Trockene Wälder, Gebüsche u. Wiesen; in d. nördl. Eb. 0, sonst bis

ans mittlere Vgb. 3— 4, in 0. S. rechts d. Oder 2.

f. glabrum Wahr. Pfl. völlig od. fast kahl. — Zerstreut.

1114. L. Archan^elica Wz^Z/e^j (Große Hirschwurz). Blattscheiden

groß , aufgeblasen; Bl. 2- bis 3-fach gefiedert; Blättchen eiförmig, ungleich
scharfgesägt, Endbl. oft 3-, Seitenbl. zuweilen 2 -spaltig; Hüllchenbl.

hneal, hautrandig; Krbl. weiß; Fr. kahl. %. H. 1,00— 1,50 m. VH, VIII.

Grasige u. buschige Lehnen im Hgb. d. Ges., 2— 3.
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82. Familie. Cornaceae.

Sträucher; Bl. ungeteilt, gegenständig, mit bogig verlaufenden Seiten-

rippen; Bt. meist in flachen Trugdoldenrispen; Kelchsaum kurz 4-zähnig;

Krbl. 4; Staubbl. 4; Frbl. meist 2; Griffel 1; Fr. steinfruchtartig, 2-,

seltener 1 -fächerig.

352. Cornus L.

1115. C. sangninea L. (Hartriegel). Äste aufrecht, im Herbste

rot; Bl. eiförmig, zugespitzt, unterseits zerstr. behaart, heller grün; Bt.

in Trugdoldenrispen; Hüllen 0; Krbl. weiß; Fr. kugelig, schwärz-
lich. % H. 1,50— 3,50 m. V, VI.

Gebüsche, Laubwälder; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3— 4,

rechts d. Oder etwas seltener.

t C. stolonifera Michaux, mit abstehenden Ästen, größeren,

unterseits weißlichgraugrünen Bl. u. weißen Fr., hfg. angepflanzt, wurde
bei Gö., Hirsch, u. Ros. halbverw. beobachtet.

f €, mas L. (Kornelkirsche), mit fast kugeligen, von 4 großen
Hüllbl. umgebenen Dolden, vor d. Bl. erscheinenden Bt., mit gelben
Krbl. u. roten, länglichen Fr., häufig angepfl., wurde halbverw. bei B.,

Obgl. u. Tro. beobachtet.

2. Reihengruppe. Metachlamydeae.

(Sympetalae, Ver wachsenk ronblättrige.)

Bt. f. st. mit Kbl. u. verwachsenen Krbl., selten letztere völlig (Piro-

laceae, Ledum) od. fast (Armeria) getrennt od. (Glaux); Staubfäden
f. st. mit d. Krbl. verwachsen (Ausnahmen unter den Bicornes).

1. Reihe. Bieornes.

Bl. spiraligf, seltener gegenständig od. fast od. völlig quirlig; Bt.

f. st. ringsgleich, ihre Kreise gleich- (4- od. 5-) zählig; Staubbl. in

2 Kreisen, d. äußeren vor d. (zuweilen getrennten) Krbl.; Staubbeutel
hfg. mit 2 Anhängseln; Frbl. vor d. Krbl.; Frk. ober- od. unterständig,

mehrfächerig ; S. mit Nährgewebe.

83. Familie. Firolaceae.

Kräuter od. Halbsträucher ; Kbl. fast od. völlig getrennt; Krbl. ge-

trennt; Staubbl. ohne Anhängsel; Frk. oberständig; Fr. kapsehg, durch Mit-

telteilung d. Fächer aufspringend; S. winzig, mit ungegliedertem Keimlinge.

a. Pfl. mit (oft immergrünen) Laubbl.; Staubbeutel mit 2 getrennten
Löchern sich öffnend; Bt. 5 -zählig.

1. Bl. fast quirhg; 'Bt. in (doldenähnlichen) Doldentrauben;
Narbe schildförmig, schwach 5 -kerbig, auf sehr kurzem Griffel.

353. Chimophila.
2. Bl. fast nur grundständig (bei P. secunda oft höher hinauf

zerstr.), rosettenähnlich gedrängt; Bt. einzeln od. in Trauben; Narbe
5-zähnig, auf verlängertem Griffel. 354. Pirola.

b. Pfl. ohne Blattgrün, mit Schuppenbl.; Staubbeutel mit einem
halbmondförmigen Spalt aufspringend; Endblüten 5-, Seitenbt. 4-zähhg.

355. Monotropa.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



290

353. Chimöphila Fiirsh; Wintergrün.
1116. eil. iimbelliila Xuffall. Bl. dick, le derartig, länglich-

lanzettlich, vorn hreiter, scharf gesägt, in d. Blattstiel keilförmig ver-

schmälert; Kelehzipfel eiförmig, wimperig gezähnt; Krbl. glockig zu-

sammenneigend, rötlich. %. H. 0,()<S— 0,15 m. VI—VIIl. PiroJa umb. L.

Trockene Wälder; in d. Eb. von N. S. sowie in M. S. u. 0. S. rechts
d. Oder 3— 4, oft nm' vereinzelt, sonst von d. Eb. bis ins niedere Vgb.
2— 3 (Gö.; Low.; Jauer; Bolk.; B.; Stg. mehrf.; Reichb.; Ni.; Str.;

Charl.; Hab.; Gl.; Rückers; Cudowa; Wün.; Falk.; Leo.; Rat.; Gnadf.;
Weidenau; Jag.; Te. vielf.).

354. Pirola L.; Birnkraut, Wintergrün,

a. St. 1 -blutig; Staubfäden am Grunde o-kantig; Fr. aufrecht,
ihre Klappenränder ohne Faserfilz; Narbenzähne zieml. lang, spitzlich.

1117. P. imiflora L. Bl. rundlich, kerbig gesägt; Bt. nickend;
Kelchzipfel eiförmig, stumpf, wimperig gezähnelt; Krbl. ausgebreitet,
zieml. ansehnlich, Aveiß. %. H. 0,05— 0,15 m. V-VII.

Schattige, moosige, feuchte Stellen in Nadelwäldern; in N.S. u. M.S.
in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3. vom mittleren Vgb. bis ans Herb, sowie
in O.S. u. Ö.S. 3— 4.

b. Bt. in Trauben; Staubfäden pfriemlich; Fr. hangend, ihre Klappen-
ränder durch Faserfilz verbunden; Krbl. glockig zusammenneigend.

1. Traube 1-seitswendig; am Grunde d. Frk. 10 Drüsenzähne;
Bl. hellgrün.

1118. P. secnuda L. Bl. eiförmig, meist spitz, klein kerbig-gesägt;

Kelchzipfel fast 3 -eckig, gezähnelt; Krbl. grünlich weiß; Griffel
länger als d. Bkr. ; Narbe doppelt so breit als d. Griffel. %. H.
0,05— 0,20 m. VI, VII, selten auch im Herbste.

Wälder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4, von da bis ans Hgb 3.

2. Traube allseitswendig; Drüsenzähne 0; Bl. meist dunkelgrün,
ganzrandig od. schwach gekerbt.

a. Bkr. offen glockig; Griffel abwärts gekrümmt, an d. Spitze

mit einem Ringe, der breiter ist, als d. aufrechten Narbenzähne.

1119. P. rotnndifölia L. St. am Grunde mit breiten, scheidigen
Niederbl. ; Traube zieml. reichblütig; Deckbl. etwa so lang als d. Blüten-
stiele; Kelchzipfel ianzettlich, zugespitzt, an d. Spitze zurückge-
krümmt, halb so lang als d. weiße, zuweilen röthche Bkr. 2^. H. 0,10
bis 0,25 m. VI, YII.

Schattige Wälder, Schluchten; von d. Eb. bis ans Hgb. 3— 4.

1120. P. clilorantlia Sw. St. oft dunkelrot u. am Grunde mit
linealen Niederbl., unten scharf kantig; Traube 3- bis 7-blütig;

Deckbl. kürzer als d. Blütenstiele; Kelchzipfel breit eiförmig, kurz
zugespitzt, angedrückt, mehrmal kürzer als d. gelblichgrüne Bkr. %. H.

0,10-0,20 m. VI, VII.

Trockene Wälder, bes. Nadelwälder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3,

am Rande d. Hgb. (Ges: Gr. Kessel) 1.

ß. Bkr. höchstens halb offen, weiß, zuweilen rötlich; Griffel

schwach gebogen od. gerade.
1121. P. media Sic. Bt. mittelgroß; Kelch zip fei eiförmig-

lanzettlich, zugespitzt, an d. Spitze abstehend; Bkr. halb offen; Griffel
länger als d. Bkr., oben in einen Ring erw^eitert, Narben kaum so

breit als dieser. %. H. 0,12— 0,25 m. VI, VH.
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Wälder; in d. Eb. fast nur im Hügellande, im Vgb, bis ans Hgb.,

2—3. Lau.; Marklissa; Friedeberg a. Q.; Jauer; Bolk.; Hirsch.; Land.;

Schm. u. Rsg. (noch am Alten Bergwerk im Riesengrunde) mehrf. ; Schw.;

Stg.; Zgb. u" Charl. mehrf.; Frd. ; Eulg., auch Silb.; Cudowa; Landeck;
Pro,; Frvv,; Weidenau; Ges: Fuhrmannstein, Gr. Kessel; Te.; Bie. ; Ustron.

112-i. P. minor L. Bt. zieml. klein; Kelchzipfel dreieckig-
eiförmig, angedrückt; Bkr. fast kugelig, wenig geöffnet; Griffel
kürzer als d. Bkr., gerade, ohne Ring; Narben doppelt so breit als

d. Griffel. %. H. 0,08— 0,18 m. VI, VIL
Wälder; von d. Eb. bis ins Hgb. 3— 4.

355. Monötropa L.-, Fichtenspargel.

1123. M. Hypöpitjs L. Ganze Pfl. blaßgelb; St. fleischig, oberw.
meist wie d. Krbl. u. Staubbl. kurzhaarig; Blütenstand traubig, nickend;
Krbl. am Grunde höckerig; Frk. unten mit 10 Drüsen; Fr. aufrecht.

%. H. 0,10— 0,20 m. VI—Vm.
Moderboden schattiger Wälder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3—4.

V. glabra Roth. Pfl. in allen Teilen kahl; Fr. mehr rundlich. —
Zerstreut.

84. Familie. Ericaceae.

Sträucher; K. 4- bis 5- spaltig od. ungeteilt; Krbl. selten getrennt;

Frk. ober- od. unterständig; Fr. kapselig od. iDeeren- od. steinfrucht-

artig; Sk. hangend, umgewendet.

A. Knospenschuppen vorhanden; Bl. flach, spiralig; Bkr. abfäUig.

I. K. klein, unterständig, 5 -zähnig; Krbl. getrennt, weiß; Staub-

beutel ohne Anhängsei; Fr. kapselig, an d. Scheidewänden auf-

springend. l.Unterfam. Rhododendreae. 356. Ledum.
II. Krbl. f. st. verwachsen; Staubbeutel mit Anhängseln od. in 2 Röhr-

chen ausgehend. 2. Unterf, Siphonandreae.

a. Frk. oberständig; Bt. 5 -zählig.

1. Fr. kapselig, durch Mittelteilung d. Fächer aufspringend; Bkr.

eiförmig-i^lockig. 357. Andromeda.
2. Fr. steinfruchtartig, mit 5 einsamigen Steinen ; Bkr. krugförmig.

358. Arctostaphylus.

b. Frk. unterständig; Bt. 4- od. 5- zählig; Fr. beerenartig.

359. Vaccinium. .

B. Knospenschuppen 0; Bl. nadeiförmig, bleibend, gegenständig od.

fast od. völlig quirlig; K. nebst d. glockigen Bkr. bleibend, unter-

ständig, 4-zälilig; Staubbeutel mit Anhängseln; Fr. kapselig.

3. Unterf. Ericeae.

1. Bkr. tief 4-spaltig, kürzer als d. K.; Fr. an d. Scheidewänden
aufspringend. ^»ßO. Calluna.

2. Bkr. 4-zähnig, länger als d. K.; Fr. fachspaltig, d. Scheide-

wände auf d. Mitte d. Klappen. 361. Erica.

1. Unterfam ilie. Rhododendreae.

356. Ledum I/.; Porst, Wilder Rosmarin, Mottenkraut, Saugränze.

1124. L. palustre L. Bl. lineal-lanzettlich, am Rande um-
gerollt, lederig. immergrün, unterseits nebst d. jüngeren Zweigen rost-

farbig; Blütenstände doldentraubig; Fr. hangend, tl- 0,60—1,40m. V—VII.
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Torfmoore, Nadelwälder mit Moorboden; in d, Eb. d. O.L. u. in

O.S. rechts d. Oder o—4, sonst von d. Eb. bis ans Hgb. 2—3, zuweilen
sehr gesellig, ßu.; Spr.; Prim.; Grü.; Kon.; Schi.; Qua.; Kotzenau; Lie.(?);

Hirsch, mehrf.; obh. Schreiberhau; Herrn.; Wob.; Tra. ; Mi.; Tre.; Festen-
berg; Goschütz; B.; Ob.; Frd.; Heusch.; Rein.; Pro.; Falk.; Krappitz;
Frw.; Ges.; Te.; Schwarzwasser.

2. Unterfamilie. 8ipJionandreae.

357. Andrömeda L.; Gränke, Wilder Rosmarin.

1125. A. Polifölia L. El. rundlich-elliptisch bis lanzettlich,
bespitzt, am Rande oft stark umgerollt, immergrün, kahl, unterseits
weißlich; Bt. meist zu 3— 5 an d. Enden d. Zweige, lang gestielt; K.
rosa; Bkr. rötlichweiß; Fr. aufrecht, tl; H. 0,12— 0,30 m. V—VII.

Torfsümpfe, moorige Waldplätze; in d. Eb. d. O.L., in O.S. rechts
d. Oder u. auf d. Kämmen d. Isg., Rsg. u. Ges. 3—4, sonst in d. Eb. u.

d. Vgb. 2— 3. Bu. mehrf.; Spr.; Prim.; Grü.; Kon.; Schi.; Sagan;
Kotzenau; Gö.; Hirsch.; Tra.; Mi.; D.-Hammer; Ob.; Rein.; Heusch.;
Pro.; Falk.; Frw.; Bielitz.

358. Arctostäphylus Ad.-, Bärentraube.
112(3. A. Uva ursi Sprengel (Totenmyrte stw. ). Niederliegend

;
junge

Zweige wie d. Rand ihrer Bl. oft kurzhaarig; Bl. länghch bis verkehrt
eiförmig, stumpflich, lederig, immergrün, beiderseits mit einge-
drücktem Rippennetze; Bt. in wenigblütigen Trauben; Bkr. weiß,

oben rötUch; Fr. rot. tl- L- 0,30—1,00 m. IV, V. 'Arbutus Uva u. L.

Sandige Kiefernwälder; in d. Eb. d. O.L. u. d. angrenzenden N.S.

sowie in O.S. rechts d. Oder 3, sonst in d. Eb. 2 (Grü.; Schi, mehrf.;
Glo.; Tre.; NM.; Mi.; Tra.; Ob.; Falk.), im Vgb. 1 (Silb: Mannsgrund;
Rein: Rückers).

359. Vacciniiim L.

a. Krbl. 4, fast od. völlig getrennt, zurückgeschlagen, hell purpurn;
St. u. Äste fädlich, kriechend.

1127. V. Oxycoecus L. (Moosbeere). Bl. immergrün, lederig,
eiförmig bis länglich, spitz, am Rande umgerollt, unterseits bläulich-

grün; Bt. zu 1— 4, dol den trau big, auf langen, roten, meist weich-
haarigen Stielen; Staubbl. mit behaarten Fäden u. grannenlosen Beuteln

;

Fr. rot, kugelig, selten ellipsoidisch od. birnenförmig, tl- L. 0,15—0,40 m,
V—VII.

Torfbrüche, sumpfige Orte; in d. Eb. d. O.L. u. d. benachbarten N.S.,

in O.S. rechts d. Oder u. auf d. Isg., Rsg. u. Ges. 3— 4, sonst 2— 3,

Grü.: Kon.; Schi.; Sagan; Qua.; Kotzenau; Lie.; Gö.; Lau.; Hirsch.;

Schm. ; Kupf. : Wob.; Mi.; D.- u. Kath.-Hammer; Gr.-Graben; B. ; Ob.;
Frd.; Charl.; Euig.; Heusch.; Rein.; GlSch.; Pro.; Falk.; Weidenau;
Reiwiesen; Schwarzwasser.

f. microcarpum (Turczaninow). Pfl. in allen Teilen kleiner; Bt.

meist einzelnstehend, auf fast kahlen Stielen. — Kohl.; Nie.; Iserwiese;

Frd.; Rein.; Karlsruhe.

b. Bkr. krug- od. glockenförmig; St. aufrecht od. aufsteigend.

1. Pfl. kahl; Bl. im Herbste abfallend, flach; Bt. meist 5 -zählig.

ohne Vorbl., zu 1—2; Bkr. krugförmig; Staubbeutel mit 2 Grannen.

1128. y. iiliginosnm L. (Rauschbeere, Trunkelbeere). Äste
stiel rund; Bl. verkehrt eiförmig bis elliptisch, seilen fast kreisrund,
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stumpflich, ganzrandig, oberseiis dunkel-, unterseits bläulichgrün;
Kelchsaum 5-teilig; "ßkr. weiß, oft rötlich überlaufen; Fr. kugelig,

selten birnenförmig, s'chwiirzlich, blau bereift, tl- H. 0,20—0,50 m, selten

bis gegen 1 m. V—VII.

Wie vor., doch auch, bes. im Hgb., an trockeneren Stellen. Sagan;

Kotzenau; Hirsch.; [Herrn.]; Woh.; Ob.; Frd.; Rein.; Heusch.; GlSch.

;

Falk.; Pro.; Reiwiesen; Scliwarzwasser; Friedland.

1129. V. MyrtilJns L. (Blaubeere, Heidelbeere). Äste scharf-
kantig; El. eiförmig, spitz, klein kerbig-gesägt; Kelchsaum ungeteilt;
Bkr. grünlich, rot überlaufen; Fr. kugelig, schwarz, blau bereift, selten

grünlich od. weiss, tl- H. 0,20— 0,45 m: VI—VHI.
Wcälder, bes. Nadelwälder, Heiden; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4, in

d. mittleren Eb. seltener.

2. St. kurzhaarig; El. immergrün, am Rande umgerollt; Et. f.

st. 4 -zählig, mit 2 Vorbl., in Trauben; Staubbeutel ohne Grannen.
1130. V. Vitis idaea L. (Preißelbeere). Äste stielrund; El.

glänzend, unterseits blässer u. oft stark netzrippig, verkehrt eiförmig
od. elliptisch, dunkel drüsig-punktiert; Kelchsaum mit gewimperten,
kurz 3-eckigen Abschn.; Ekr. glockig, weiß, oft rötlich überlaufen;
Fr. kugelig, rot. tl- H. 0,08— 0,20 m. V, VI, auch vielfach im Nach-
sommer.

Wie vor., auch an trockenen Berglehnen; in d. mittleren Eb. 2
(B.; Oh.; Tre.; Zbg.), sonst bis auf Hgb. 3— 4, oft in größter Menge.

y. MyrtiUas X Vitis idaea (1129 X 1130). Zerstreut.

3. Unterfamilie. Ericeae.

360. Calluna Sal.; Heide, Heidekraut, Besenheide.

1131. C. vulgaris Sal. Äste oft etwas weichhaarig; Bl. gegen-
ständig, länglich -lineal, 3 -kantig, am Grunde mit 2 pfriemlichen
Öhrchen, meist kahl u. dicht gedrängt; Et. in 1-seitswendiger
Traube, am Grunde mit mehreren Vorbl.; K. u. Ekr. trockenhäutig,

rosa bis hell violett od. purpurn, zieml. selten weiß. %. H. 0,25—0,40 m.
VII—X. Erica vulg. L.

Sandige u. moorige Kiefernwälder u. offene Landflächen (Heiden),

auch an trockenen Hügeln u. Berglehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb.
(auch Schneekoppengipfel) 4— 5, nur in d. Eb. von M.S. u. O.S. links

d. Oder etwas seltener.

f. hirsuta Presl. Äste u. El. abstehend grauhaarig. — Uhyst;
Nie.; Kohl.; NaQ.; Grü.; Kon.; Lublinitz.

361. Erica L. z. T.; Glockenheide.
1132. E. Tetralix L. Äste rauhhaarig, zuweilen fast filzig; Bl. zu

3— 4 quirlartig genähert , lineal, umgerollt, mit steifen, oft drüsig
endenden Haaren besetzt; Et. zu 5— 12 in köpfchenähnlichen
Dolden; K. graufilzig, drüsenhaarig-gewimpert; Bkr. rosa, sehr selten

weiß, tl- H. 0,15— 0,45 m. VII—IX.

Moorige Kiefernwaldstellen u. Heidelandflächen; in d. O.L. u. d.

benachbarten N.S. (bis Frey. u. Sagan), in d. Eb. bis ans Vgb., 3— 4,

zuweilen sehr zahlreich.

2. Reihe. Priraulales.

Kräuter; Et, meist 5- (seltner 4- bis 9-) zählig, ringsgleich; Staubbl.
in 1 Kreise, mit d. Kbl. abwechselnd; Krbl. selten od. fast frei; Frk.
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1 -fächerig, oberständig; Sk. an einer freien Mittelsäule od. einzeln

mittelständig.

85. Familie. Primulaceae.
Sk. zahlr.; Griffel 1, mit ungeteilter Narbe; Fr. kapselig; Keimling

gerade, im ileischigen Nährgewebe.
A, Bkr. in d. Knospenlage deckend, stieltellerförmig; Bt. 5 -zählig.

a. Landpfl.; El. in grundständiger Rosette ; Bt. in endständigen Dolden,
selten einzeln; Fr. an d. Spitze mit 10 Zähnen aufspringend.

1. Bkr. mit walzlicher, oben erweiterter Röhre, ohne deutliche

Hohlschuppen (außer F. farinosa); Fr. meist länglich. 362. Primula.

2. Bkr. mit krugförmiger, oben verengter Röhre, mit Hohlschuppen;
Fr. kugelig. 363. Androsace.

b. Wasserpfl.; Bt. quirlig, eine Traube bildend; Fruchtklappen oben
u. unten zusammenhangend. 364. Hottonia.

B. Bkr. in d. Knospenlage gedreht, meist radförmig, selten 0.

a. Fr. mit Klappen aufspringend.

1. Krbl. vorhanden.
a. Krbl. meist 5, gelb; zw. d. Staubbl. zuweilen nebenkronartige

Auswüchse. 365. Lysimachia.

ß. Krbl. meist 7 (selten 5— 9), weiß, selten rosa. 366. Trientalis.

2, Krbl. 0; K. hellrötlich, glockig. 367. Glaux.

b. Fr, sich mit einem Deckel öffnend.

1. Bt. 5-zähhg; Bkr. größer als d. K., radförmig, abfähig; Bl.

gegenständig. 368. Anagallis.

2. Bt. f. st. 4- zählig; Bkr. kürzer als d. K., krugförmig, lange

bleibend; Bl. abwechselnd. 369. Centunculus.

362. Primula L,

a. (Himmelschlüssel, Schlüsselblume, Primel.) Bl. eiförmig

bis länglich, meist plötzlich in d. geflügelten Stiel verschmälert, runzehg,

mit wellig gekerbtem, anfangs zurückgerolltem Rande; Bt. doldig, sehr

selten einzeln; K. 5-kantig; Bkr. gelb.

1133. P. offlcinalis Jcq. Bl. (anfangs) unterseits wie d. St. u. K.

von kurzen Haaren fast sammetartig- filzig; K. aufgeblasen, weißlich,

mit fast gleichfarbigen Kanten u. eiförmigen, zugespitzten Zähnen; Bkr.
goldgelb, am Schlünde morgenrot gefleckt, mit beckenartig

vertieftem Saume; Fr. kürzer als d. Kelchröhre. %. H. 0,15— 0,35 m.
IV—VI. F. veris a offic. L.

Wiesen, grasige Lehnen, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ins

niedere Vgb. 3, im mittleren Vgb. 2— 3 (noch Schö: Mühl- u. Kitzel-

berg; Hornschloß).

f. inflata (Lehmann). Bl. unterseits dichter u. andauernder filzig,

in d. Blattstiel verschmälert. — Gö.; Lahn; Frd.; Gr.-Strehlitz.

Außerdem eine f. calycida, mit bis zum Grunde zerschlitztem K.

1134. P. elätior Jcq. Bl. unterseits wie d. St. u. K. von längeren,

lockeren Haaren etwas zottig; K. walzlich, meist anliegend, weißheh,

mit grünen Kanten u. lanzettlichen, spitzen Zähnen; Bkr. hellgelb,

am Schlünde dottergelb, mit flachem Saume; Fr. länger als d.

Kelchröhre. %, H. 0,15— 0,30 m. IV, V, zuweilen auch im Herbste.

F. veris ß elatior L.

Wie vor.; im Vgb. bis ins Hgb. 4, in d. Eb. 2— 3 (Nie. mehrf.;

Kohl.; Bu.; Lie. mehrf.; Lü.; Stei.; Br.; Canth; Stg.; Schw. u. Zgb.
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mehrf.; Reichb.; Frk.; Mün.; Opp.; Falk.; Nei.; Ott.; Neust.; Obgl; Leo.;

Kose]; Rat. mehrf.; Hultschin; Lesch.; Berun).

Auch hierzu eme f. calycida, wie bei vor.

b. Bl. kahl, glatt; K. ohne deutliche Kanten; Bkr. rot.

llo5. P. farinosa L. Bl. meist verkehrt -eiförmig, vorn klein

gezähnt, unterseits nebst d. Hüllbl., Blütenstielen u. K. mehlig
bestäubt; Bt. doldig, zieml. klein; Bkr. fleischrot, mit gelben
Hohlschuppen. O].. H. 0,08-0,25 m. V, VI.

Sumpfwiesen; 1. Friedland Ö. S.: am Eingange d. Satinatales.

li:3G. P. minima L. (Habmichlieb). Pfl. oft ansehnliche Rasen
bildend; Bl. keilförmig, vorn gesägt, unbestäubt; Bt. einzeln, selten

zu 2— 3, mittelgroß; K. röhrig-glockig; Bkr. hell purpurn, s. s. weiß,

ihre Zipfel zieml. tief 2 -spaltig. %. H. 0,02— 0,05 m. V, VI, einzeln

auch später.

Steinige u. grasige Triften, Felsspalten; im Hgb. d. Rsg., 3— 4.

P. elätior X offlcinalis (1134X1133). Jauer; B.; Frk.; Wald.;
Rein.; Neustadt.

Hierzu f. sileniflora H. Schmidt, mit kaum verwachsenen Krbl.

363. Andrösace L.

a. Pfl. ausdauernd; Dolde wenigblütig; Bl. ganzrandig.

1137. A. obtiisifölia All. Bl. lanzetthch, stumpflich, gewimpert;
St. u. K. sternhaarig; Hüllbl. fast stachelspitzig; Bkr. rötlichweiß, Hohl-
schuppen gelb. %. H. 0,06— 0,12 m. VI, VII.

Felsige Lehnen u. Geröll im Hgb. d. Rsg., 1, doch zieml. zahlr. Am
Basalt d. Kl. Schneegrube u. auf d. benachbarten Gerolle.

b. Pfl. 1 -jährig; Bl. sparsam gezähnt; Dolde meist reichblütig.

(?t) 1138. Ä. elongata L. Bl. länglich-lanzetthch, spitzlich, schwach
behaart; St. höchstens doppelt so lang als d. Blütenstiele;
Hüllbl. länglich, zieml. groß; K. fein behaart, länger als d. Bkr.;
letztere weiß, mit gelben Hohlschuppen. Q. H. 0,02— 0,10 m. IV, V.

Ackerland, sonnige Lehnen; im Vgb., 1, viell. nur vorübergehend
eingeschl. Frd: zw. d. Kolbenlehne u. Göhlenau; Tro: Petrowitz (?),

Stremplowitz (?); Te: P.-Ostrau.

1139. A. septentrionalis L. St. meist vielmal länger als d.

Blütenstiele; Hüllbl. schmal, zieml. klein; K. kahl, kürzer als d.

Bkr.; sonst wie vor. O. H. 0,08— 0,25 m. IV—VI.

Sandige Triften, Ackerland, Kiefernwälder; in d. nördl. Eb. von N.S.
u. M.S., 2— 3, meist gesellig. Glo.; Guh.; Woh. mehrf.; Herrn.; Leubus;
Raudten; Stei.; Freyhan.

364. Hottönia L.; Wasserfeder.
1140. H. palustris L. Bl. fast quirlig genähert, d. obersten rosettig,

kammförmig-fiederteilig; K. tief 5- spaltig; Bkr. weiß od. blaßrosa
(s. s. purpurn), im Schlünde gelb. %. H. über d. Wasser 0,10— 0,35 m.
V, VI.

Stehende Gewässer; in d. Eb. bis ans Vgb. 3— 4.

365. Lysimachia L.

a. Bt. mittelgroß bis zieml. ansehnlich, f. st. 5 -zählig; Bkr. rad-

förmig, ohne Nebenkrone; Bl. gegenständig od. zu 8— 4 quirhg.

1. St. aufrecht; Bt. zu 1— 4 in d. Achsehi von Bl. u. Hochbl.,

rispig od. traubig genähert.
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1141. L. vulgaris L. (Gelber Weiderich, Goldweiderich), St.

schwach kantig; Bl. meist gegenständig, eiförmig bis lanzetthch,

fast sitzend, unterseits dunkel punktiert, wenig behaart; Kelchzipfel fast

kahl, bräunlich berandet; Zipfel d. goldgelben Bkr. eiförmig, am
Rande kahl. %. H. 0,50— 1,20 m. VI—IX.

Gräben, Sümpfe, feuchte Gebüsche, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4— 5.

-{-L. punctata L. St. schmalgeflügelt-kantig; Bl. meist quirlig,

unterseits dicht kurzhaarig; Kelchzipfel behaart, nicht berandet; Zipfel

d. oft am Grunde braunroten Bkr. drüsig gewimpert; sonst wie vor.

%. H. 0,50—1,00 m. VI—VIII

In Hecken u. Gebüschen, bes. im Vgb., zuweilen verw., stw. fast

eingeb. Bu; Lie.; Lahn; Jauer; Bolk.; Hirsch. ; Kup f.; Schm.; Flinsberg;
Rsg.; Schw.; Salzbrunn.

2. St. niederhegend od. aufsteigend; Bt. einzeln in d. Achseln
d. gegenständigen Laubbl.

1142. L. Nummidäria L. (Pfennigkraut). St. niederliegend,

wurzelnd; Bl. eiförmig-rundlich, stumpf, am Grunde oft herz-

förmig, braun punktiert; Bt. ansehnhch; Kelchzipfel herzeiförmig,
spitz; Zipfel d. goldgelben, innen braun punktierten Bkr. spitzlich;
Staubfäden am Grunde verwachsen. %. L. 0,15— 0,45 m. VI

—

VIII.

Gräben, Ufer, feuchte Wiesen u. Gebüsche; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb. 4, im mittleren Vgb. 3.

1143. L. nemorum L. (Gelber Meier). St. aufsteigend; Bl. ei-

förmig, spitz, nicht punktiert; Bt. kaum mittelgroß, langgestielt;

Kelchzipfel lineal, zugespitzt; Zipfel d. gelben Bkr. stumpf;
Staubfäden frei; Fr. unvollkommen 5 -klappig. %. L. 0,15— 0,40 m.
V—VII.

Humose Wälder; im niederen u. mittleren Vgb. 3— 4, im höheren
3, in d. Eb. 2. Hoy.; Mu.; Nie.; Bu.; Stg.; Zgb. mehrf.; Ros.; Nei.;

Kosel; Hultschin; Lesch.; Glei.; Beu.; Tost; Tarn.; Ry.; PI.; Nicolai.

b. Bt. zieml, klein, oft 6- bis 7 -zählig, in achselständigen, dichten
Träubchen; Bkr. mit aufrechten, linealen Zipfeln, gelb; Nebenkrone
vorhanden.

1144. L. thyrsiflora L. St. stielrund, oberw. oft zottig; Bl. meist
gegenständig,lanzettlichbislineal-lanzettlich,mit stengelumfassendem
Grunde, dunkel punktiert; Trauben im mittleren Teile d. St. %. H. 0,30
bis 0,65 m. V—VH.

Sümpfe, sumpfige Ufer, Torfgräben; in d. Eb. von N. S. sowie in der
von M. S. u. 0. S. rechts d. Oder 3— 4, in d. übrigen Eb. u. d. niederen
Vgb. 2—3: Gö.; Low. mehrf.; Gold.; Jauer; Hirsch, mehrf.; Kupf.; Land.;
B. mehrf.; Canth; Domanze; Pro.; Falk.; Nei. mehrf.; Obgl.; Kosel;
Rat.; Bauerwitz; Reiwiesen; Te.; Bie.; Freistadt; Ustron.

366. Trientalis L.; Siebenstern, Rosinkeblümchen stw.

1145. T. europaea L. St. f. st. einfach, im unteren Teile mit
wenigen, kleinen Bl., oben mit mehreren, fast quirhg gedrängten, größeren,
schmal verkehrt -eiförmigen, spitzhchen Bl. ; Bt. achselständig, lang
gestielt. ü|.. H. 0,08— 0,20 m. V—VH.

Moosige u. moorige Wälder u. Gebüsche, Torfmoore; in d. Eb. von
0. S. rechts d. Oder sowie im Hgb. 4, in d. übrigen Eb. u. im Vgb. 3.

Schübe, Flora von Schlesien. 20
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367. Glaux L.

114G. (x. uiaritiiiia L. St. am Grunde ausgebreitet ästig; Bl. gegen-

ständig, d. mittleren oft abwechselnd, länglich -lanzettlich, sitzend, hell

sraugrün, fein punktiert; Bt. achselständig, fast sitzend. %. L. 0,08

JDis 0,12 m. V—Yll.

Wiesen u. Triften mit salzhaltigem Boden, 1. Kon: gegen d. Heide;

B: Hermannsdorf (fr ?), vor Lissa (fr?).

' 368. Anagallls L.; Gauchheil, Gewitterblume stw.

1147. A. arvensis L. (Roter Meier). St. ausgebreitet ästig,

4 -kantig, kahl; Bl. sitzend, eiförmig bis länglich, spitz, ganzrandig; Bt.

achselständig, gestielt; Kelchzipfel lanzettlich, hautrandig; Bkr. meist

scharlachrot u. mit dicht drüsig gewimperten Zipfeln. O. H. 0,06

bis 0,18 m. V—X.

Acker- u. Gartenland; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4— 5.

V. coerülea (Schrb.). Pfl. meist schlanker; Bkr. himmelblau, fast

drüsenlos. — Neus.; Lahn; Gold.; B. ; Zgb.; Ni. ; Opp. mehrf. ; Pro.;

Kosel; Ka. ; Gnadf.; Glei.; Tarn.; GrSt; Weidenau.
Außerdem f. cärnea Schrank, mit tleischroter, f. lilacina Alefeld,

mit violetter, f. bicolor Fiek, mit weißer, am Grunde purpurner,

f. decipiens Ue., mit trübblauer Bkr.

369. Centünculus L.

1148. C. minimus L. St. oft vom Grunde an ästig-, kahl ; Bl. spitz

;

Bt. sehr kurz gestielt; Bkr. weiß od. rötlich. O. H. 0,02— 0,08 m.
VII-IX.

Feuchte, sandige u. lehmige Äcker u. Triften, kahle Teichränder;

in d. Eb. von N. S. u. M.S. 3— 4, -in O.S. u. im niederen Vgb. bis ans

mittlere 2— 3. Gö.; Low.; Jauer; Hirsch, u. Ros. mehrf.; Opp.; Ott.;

Kosel; Glei.; Ry. ; Weidenau; Hotz.; Tro.; Odrau.

86. Familie. Plumhaginaceae.

Sk. einzeln, mittelständig, gestielt; Griffel 5; Nährgewebe spärlich;

sonst wie d. vor. Familie.

370. Armeria 1^".; Grasnelke.

1149. Ä.. vulg'aris W. Bl. grundständig, lineal, ganzrandig,

meist schwach behaart, mit vortretender Mittelrippe ; Bt. klein, in kopfig

gehäuften Wickeln, mit hautrandigen Hüllbl. ; K. trichterförmig, 5 -kantig,

mit breit hautrandigem Saume u. grannigen Zähnen; Krbl. fast

frei, rötlich, selten weiß od. purpurn. %. H. 0,15— 0,45 m. V—XI.

Stätice Arm. L.

Trockene (bes. sandige) Triften, Wiesen u. Lehnen; in d. Eb. von
N.S. bis ans Vgb. sowie im nördl. M.S. 3— 4, im Vgb. im Bobertale 3,

sonst 1 (Gö. mehrf.; Tzschocha; Alt-Jauer), in O.S. 2— 3 (Opp.; Nei.;

Krappitz; Lesch. mehrf.; Beu.; My.; Berun), für Ö.S. unsicher.

Hierzu f. breviscapa Ue., mit niedrigerem, die Bl. kaum an Länge
übertreffendem Si. u. f. persicina Bolle, mit tief purpurner Bkr.

3. Reihe. Gontortae.

Bt. ringsgleich, meist 5-, seltener 4- od. mehrzälilig; Bkr. meist in

d. Knospe gedreht, selten 0; Staubbl. zuweilen nur 2; Frbl. 2, zu-
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weilen nur teilw. venvachsen, oberständig; Bl. meist gegenständig, ohne
Nebenbl.

87. Familie. Oleaceae.

Holzgewäclise mit gegenständigen Bl.; K. 4 -teilig, zuweilen 0; Bkr.

desgl., in d. Knospe klappig; Staubbl. 2; Frk. 2- fächerig, mit meist je

2 hangenden Sk. ; Keimling gerade, in d. Axe d. fleischigen od. hornigen
Nährgewebes.

a. Bt. polygamisch od. 2 -häusig; K. u. Bkr. 0; Fr. nußartig, ge-

flügelt. 371. Fraxinus.

b. Bt. ^; Bkr. mit verlängerter Röhre u. 4 -teiligem Saume, weiß;
Fr. beerenartig, schwarz. 372. Ligustrum.

371. Fraxinus L.-, Esche.

1150. F. excelsior L. Baum mit gefiederten Bl.; Blättchen 7

bis 13, fast sitzend, länglich-lanzetthch bis eiförmig, zieml. klein gesägt;

Bt. vor d. Bl. erscheinend, in Rispen; Staubbeutel dunkelrot; Fr.

länglich-lineal. tl- H. bis 35 m. IV, V.

Feuchte Wälder; in d. Eb. (bes. an Flußufern) 3, im niederen u.

mittleren Vgb. 3— 4.

372. Ligustrum L.-, Liguster, Rainweide.

1151. L. vulgare iv. Strauchig; Bl. lanzettÜch bis elliptisch, ganz-
randig, derb, meist d. Winter überdauernd; Bt. in Rispen, tl- H. 1

bis 3 m. VI, VII.

Gebüsche, W^aldränder; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2. B. mehrf.

;

Z.; Gr.-Stein; Tro.; Te. mehrf. — Wohl nur verwildert: Bu.; Woh.; B.

mehrf.; Pro.; Ratibor.

\ Sj^ringa vulgaris L. (Flieder), mit herzeiförmigen, ganz-

randigen Bl., vielblütigen Rispen, violetter, selten weißer Bkr. u. kapse-

liger Fr., wird zuweilen halbverw, beobachtet.

88. Familie. Gentianaceae.

Kräuter mit 4- bis 6- (selten mehr-) zähhgen Bt. ; Frbl. 2; Frk.

1- fächerig, mit 2— 4 Samenleisten u. mit ungeteiltem Griffel od. sitzender,

2 -teiliger Narbe; Fr. kapselig; Keimling am Grunde d. Nährgewebes,
a. Bl. f. st. gegenständig (vgl. Sweertia), ganzrandig; Bkr. in d, Knospe

gedreht; Samenschale häutig. 1. Unterfamihe. Gentianeae.

1. Griffel deutlich.

a. Bt. 4-zählig; K. glockig; Bkr. trichterförmig, mit kurzer, weiter

Röhre, gelb; Staubbeutel nach d. Ausstäuben nicht gedreht.

373. Cicendia.

ß. Bt. 5-zähhg; K. röhrig, kantig; Bkr. trichterförmig, unter d.

Schlünde eingeschnürt, dunkel rosa bis weiß ; Staubbeutel nach
d. Ausstäuben zusammengedreht. 374. Erythraea.

2. Griffel od. undeutlich.
a. Bkr, keulen-, glocken- od. stieltellerförmig, ohne Honiggruben,

in d. Buchten d. Saumes oft mit Zwischenzähnen; Bl. gegen-

ständig. 375. Gentiana.

ß. Bkr. radförmig, wie d. K. tief 5-teihg, am Grunde jedes Zipfels

mit 2 gewimperten Honiggruben; untere (selten alle) Bl. spiralig.

376. Sweertia.

20*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



308

b. Bl. spiralig; Bkr. in d. Knospenlage klappig; Samenschale holzig.

2. Unterf. Menyantheae.

1. Bkr. trichterförmig, mit innen bärtigen Zipfeln, rötlichweiß.

377. Menyanthes.

2. Bkr. radförmig, im Schlünde bärtig, goldgelb mit dmikleren Streifen.

378. Limnanthemum.

1. Unterfamilie. Gentianeae.

373. Cicendia Ad.

1152. C. flliforinis Delarbre. St. sehr dünn, aufrecht, einfach od.

mit langen Ästen; untere Bl. länglich, genähert, obere lineal, entfernt;

Kelchzähne 3-eckig: Fr. rundhch- elliptisch. O. H. 0,03— 0,15 m.
VII—X. Gentiana fil. L.

Feuchter, sandiger Moorboden: in d. Eb., 1, doch zieml. gesellig.

Nie : zw. Rietschen u. Werda.

374. Erythraea Eich.

1153. E. Ceutäurium Pers. (Tausendguldenkraut). St. meist

einfach; untere Bl. meist rosettig, verkehrt eiförmig, stielartig ver-

schmälert: Stengelbl. länglich, spitz; Trugdolde anfangs gedrungen,
mit auch später fast gleichhoch stehenden Bt.; K. anfangs etwa ^;2 so

lang als d, Röhre d. Bkr.; Bkr. mit zieml. flachem Saume u. eiförmigen,

stumpflichen Zipfeln. G u. O. H. 0,12—0,40 m. VII— IX. Gentiana
Cent. L. z. T.

Wiesen, Triften, Gebüsche, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb. 3— 4.

1154. E. pulchella Fr. St. meist vom Grunde an gabelästig; Bl.

eiförmig bis länglich- eiförmig, untere nicht rosettig; Trugdolde locker:
K. anfangs etwa so lang als d. Röhre d. Bkr.; Bkr. mit vertieftem

Saume u. meist spitzlichen, lanzettlichen Zipfeln. O. H. 0,02— 0,18 m.
VII—X. Gent. Cent, ß L., G. pulchella Sw.; Er. ramosissima (Vill.) Pers.

Brachen, Triften, Graben- u. Wegränder, feuchte Wiesen: von d. Eb,

bis ins niederste Vgb. 3.

375. Gentiana L.: Enzian.

A. Pfl. ausdauernd; Schlund d. Bkr. kahl.

1. Zipfel d. Bkr. nicht gefranst.

a. Röhre d. Bkr. keuhg-glockig : St. meist verlängert u. mehrblütig.
a. K. glockig; Bt. in d. Achseln d. oberen Bl. u. am Ende des

St. zu 2— 5 gehäuft.

1155. G. punctata iv. Bl, 5-rippig, die grundständigen elliptisch, die

d. St. länglich-elliptisch, zugespitzt; K. halbkugelig-glockig; Bkr. f. st.

G- spaltig, gelb, schwärzlich punktiert. %. H. 0,15—0,40 m. VII, VI II.

Grasige Lehnen im Hgb. u. höheren Vgb. d. Ges., 2— 3, früher in

mäßiger Anzahl, jetzt fast ausgerottet.

115G. (x. crueiatal/. Bl. 3-rippig, länglich-lanzettlich; K. trichter-
förmig-glockig; Bkr. 4- (an d. Endblüte auch 5-) zähnig, mit kantiger

Röhre, himmelblau, außen blaugrau. Ol-. H. 0,10— 0,40 m. VII,Vm.
Trockene Wiesen, buschige Lehnen, Wegränder, gern auf Kalkboden

;

von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 2— 3. Bu.; Lahn; Gold.; Schö.; Hirsch.;

Land.; Stg.; Reichb.; Mün.; Frd.: Gl. vielf.; Reichst.; Wün.; Rein.;

Lesch.; Tarn.; Beu. ; Frw.; Te. mehrf.; Friedek: Ustron.
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ß. K. walzlich; Bt. meist einzeln in d. Achseln der Bl., f. st.

5 -zählig.

1157. G. asclepiadea L. Bl. aus breitem Grunde länglich-lanzettlich

bis eiförmig, lang zugespitzt, ö- bis 7 -rippig; Bt. sehr kurz gestielt,

meist ohne Vorbl.; Kelchrö'hre 4— 5 mal so lang als d. Zipfel;
Bkr. innen himmelblau, dunkler punktiert, außen heller, selten weiß od.

gelblich. %. H. 0.40— 0,90 m. VIII—X.
Wälder, buschige Lehnen u. Wiesen; im Rsg. u. Isg. vom mittleren

Vgb. bis aufs Hgb. 4, unter 800 m 2 (noch bei Agnetendorf sowie ganz
isoliert bei Seifershau), in d. Beskiden bis ins niedere Vgb. 3— 4.

1158. (x. Pnenmonauthe L. Bl. meist lineal-lanzetthch od. lineal,

l-(selten 3-)rippig; untere Bt. deutlicher gestielt, mit 2 Vorbl.; Kelch-
röhre kaum länger als d. Zipfel; Bkr. innen tiefblau, grün punktiert,

außen grün gestreift, sehr selten weiß. %. H. 0,12— 0,50 m. VII—IX.

Feuchte Wiesen, hebte Waldstellen, Gebüsche; in N.S. nur in d. Eb.
bis ans Vgb. 2— 3 (Ruh.; Hoy. mehrf.; Mu.; Bu.; Grü.; Frey.; Neus.; Glo.;

Qua.; Lie. u. Gö. mehrf.; Jauer), sonst von d. £b. bis ans mittlere Vgb. 3.

f. latifölia Scholler. BL, bes. d. unteren, breit lanzetthch bis

länglich -eiförmig. — Br. ; B. mehrf.; Zgb.; Str.; Reichenstein.

b. Bkr. mit fast walzlicher, selten etwas bauchiger Röhre; Bt.

einzeln auf dem kurzen Stengel.

1159. G. verua L. Wst. mit Schuppenbl. u. Blattrosetten; Bl.

elliptisch od. länglich-elhptisch, untere spatelig verschmälert; K. röhren-

förmig, kantig, schmal geflügelt: Bkr. 5 -spaltig, mit Zwischenzähnen,
tief himmelblau. %. H. 0,05—0,12 m. VI, VII.

Quellige Orte im Hgb. d. Ges., im westl. Teile 1 (Brünnelheide), im
östlichen 3.

2. Zipfel d. Bkr. in d. unteren Hälfte lang gefranst.

1160. G. eiliata L. St. aufsteigend: Bl. lineal bis lanzetthch; K.

glockig; Bkr. trichterförmig-glockig, bis zur Mitte in 4 längliche
Zipfel geteilt, tiefblau; Fr. langgestielt. %. H. 0,08— 0,30 m. VIII—X.

Trockene Wiesen u. Lehnen, gern auf Kalkboden; im mittleren u.

niederen Vgb. sowie in d. höheren Eh., 2— 3. Low.; Lahn; Gold.;

Jauer, Bolk. u. Schö. mehrf.; Hirsch.; Liebau; Stg.; Reichb.; Frk.; Mün.:
Ni.; Wald.; Charl. u. Frd. mehrf.; Frb.; Silb.; Neur.; Reichst.; Wartha;
GL, Hab. u. Rein, mehrf.; Cudowa; Wün.; Landeck; Rat.; Ka.; GnadL

;

Lesch. mehrL; Beu.; Tarn.; Tost; Berun; Frw.; Freudental; Tro.; Te. u.

Bie. Aielf. ; Jablunkau; Friedland.

B. Pfl. 1- od. 2 -jährig, oft violett überlaufen; Schlund d. Bkr. gefranst

a. K. bis fast zum Grunde in 4 sehr ungleiche (2 gegenüberstehende
breite, elliptische, u. 2 erheblich schmälere), am Rande meist sehr rauhe
Abächn. geteilt.

1161. (x» campestris L. St. meist ästig; Bl. eiförmig bis länglich-

lanzettlich, untere oft spatelig verschmälert; Bkr. f. st. 4-spaltig, hell

violettblau, selten gelblichweiß; Fr. fast sitzend. G u. O. H. 0,03

bis 0,20 m. VIII—X.
Triften, Wiesen, Lehnen; im niederen u. mittleren Vgb. von N.S.

u. d. angrenzenden M. S. 3 — 4, sonst, wie auch in d. westl. Eb., 1—

2

(Nie: See; Kohl: Heufurtteich; Bu: Sandgruben, Schwedenschanze; Stg:

Günthersdorf; Schw: Ob.-Bögendorf, Kammerau; Ges: obh. Thomasdorf;
Hotz: Olbersdorf; Friedek: Skalitz; Skotschau: Willamowitz; Lissahora),

im Hgb. 1 (Kl. Schneegrube).
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b. K. bis etwa zur Mitte in ö (selten 4) wenig verschiedene od.

fast gleiche, am Rande nicht od. mäßig rauhe Abschn. geteilt; Bkr. f.

st. .0- zählig.

a. Fr. sitzend; Bkr. zieml. klein (8— 20 mm), nach oben wenig

erweitert.

1162. G. Amarella L. St. steif, meist mäßig verästelt; El. zungen-

förmig od. spatelig, unterw, oft gehäuft; Abschn. d. K. etwas ungleich,

meist flach, ianzettlich od. lineal -lanzettlich, meist kaum doppelt so

lang als d. Kelchröhre u. 1/2 so lang als d. rötlichviolette Bkr, G
u. 0. H. 0,10—0,35 m. VIII, IX. G. axillaris Rh.

Trockene Wiesen u. Lehnen, gern auf Kalkboden; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb., 1— 2. Bu: Hosenitzwiesen; Gö. (fr); Jauer: Sieben-

hufen; Bolk. niehrf. ; Schö: Kitzelberg; Gipfel d. Zbg. ; Reichst: Schlacken-

tal (bis nach Ö.S. hinüberreichend); Tarn: Trockenberg.
f. pyramidalis (W.). Pfl. höher, meist vom Grunde an reichhch

langästig; Bt. etwas größer. — Gö. (fr); Schö: Tiefhartmannsdorf; Zbg.;

Reichst.; Habelschwerdt.
1163. G. iilisinosa W. St. schlank, oft einfach; Bl. lanzettlich bis lineal-

lanzettlich; Abschn. des K. mehr als doppelt so lang wie seine
Röhre, oft länger als d. Röhre d. Bkr.; sonst wie d. Hauptart. O. H.

0,08— 0,18 m. VIII—X.
Feuchte Wiesen; in N. S. u. M. S. 2, in O. S. 1. Grü.; Glo.; Lü.

mehrf.; Guh.; Stei.; Tra.; B. mehrf.; Str.; Opp: Kgl.-Neudorf; [My.].

ß. Fr. gestielt; Bkr. ansehnlich (1(5— 45 mm), nach oben deut-

hch erweitert.

1164. G. germanica W. Grundbl. spatehg, mittlere Stengelbl. meist

zugespitzt, eiförmig -dreieckig; K. mit dreieckig- bis lineal -lanzettlichen,

lang zugespitzten, am Rande oft umgerollten Abschn. u. meist spitzen

Buchten; Bkr. violett, s. s. weiß. G u. O. H. 0,10— 0,50 m. VIII—X.
Wiesen, Triften; in d. Eb. 1— 2 (Schw: Bögenberge; Zgb: Geiers-,

Költschen- u. Goglauer Berg; Reichb: Peterswaldau, Langenbielau; Leo:
Huhlberg; Beu: Neu-Scharley ; Tarn.), im niederen u. mittleren Vgb. 3.

V. spathulata (Bartling; G. obtusifölia W. ?). Mittlere Stengelbl.

f. st. stumpf, zungenförmig, obere eiförmig -lanzettlich; Kelchzipfel meist

elliptisch -lanzettlich, stumptlich. — Zerstr. ; auch bei Nie.sky.

Außerdem f. carpäthica (Wettstein), mit z. T. fast linealen Abschn.
u. abgerundeten Buchten des K., bei uns d. herrschende Form.

G. campestris X germanica (1161X1164). Kupf.; Liebau; Char-

lottenbrunn.

376. Sweertia L.

1165. S. perennis L. Grundbl. elliptisch, gestielt; Stengelbl. läng-

lich, obere sitzend; Blütenstiele geflügelt 4- kantig; Kelchabschn. lineal;

Bkr. schmutzig violettblau, dunkler punktiert, am Grunde grünlich, selten

ganz grün od. gelblich. %. H. 0,10— 0,30 m. VII, VIII.

Bachränder u. quellige Stellen, bes. an Lehnen, im Hgb., ausnahms-
weise auch im höheren Vgb. [Isg: Buchberg]; Rsg. 3— 4; Ges. 2: Gr.

u. Kl. Kessel [sowie beim Berggeist].

2. Unterfamüie. Menymitheae.

377. Menyanthes L.-, Fieber kl ee, Bitterklee, Dreiblatt.

1166. M. trifoliata Zy. Bl. grundständig, langgestielt, 3 -zählig;
Blättchen verkehrt eiförmig bis länglich, meist schwach geschweift, selten
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bis 0,85 m. V, VI.

Sümpfe, Moore, Erlenbrüche, sumpfige Wiesen; in d. Eb. von M. S.

Unks d. Oder 2— 3 (B. mehrf.; Oh.; Stg.; Frb.; Frk.; Str.), sonst in d.

Eb. 3— 4, im niederen u. mittleren Vgb. 2— 3 (Gö. u. Low. mehrf.;

Hirsch.; Schm.; Iserwiese; Frd.; Wald.; Heusch.; Zie.; Weidenau; Erw.;

•Jag.; Te. u. Bie. mehrf.; Friedland; Barania).

378. Limnänthemum Gm.; Seekanne.

IKw. L. Xymphaeoides Link. St. untergetaucht; Bl. lang gestielt,

schwimmend, fast kreisrund, am Grunde tief herzförmig, lederig,

unterseits höckerig-rauh; Trugdolden von 2 fast gegenständigen
Bl. gestützt; Fr. eiförmig, zusammengedrückt. %. L. 0,80— 1,50 m.
VI

—

IX. Menyanihes Nymph. L.

Stehende Ge\^ässer, 2, in M. S. nur durch Verpflanzung. Spr. ; B.

mehrf.; Landsberg, PL; Oderberg; Skotschau.

89. Familie. Apocijnaceae.

Kräuter mit gegenständigen, ganzrandigen BL; Bkr. in d. Knospe
gedreht; Staubbeutel getrennt, mit häutigem, behaartem Anhängsel ; Frbl.

nur oben durch d. Griffel zusammenhangend, dieser oben mit häutigem
Ringe, der die mit Haarkranz versehene Narbe trägt; Früchtchen balg-

kapselig; S. ohne Haarschopf (bei uns im Freien kaum reifend).

379. Vinca L.; Immergrün, Singrün.

11B8. T. minor iy. Halbstrauchig; St. niederliegend, wurzelnd; BL
eiförmig bis lanzettlich, immergrün, glänzend; Bt. einzeln in d.

Blattachseln; Kelchzipfel lanzettlich, kahl; Bkr. hellblau, selten violett-

blau. %. L. 0,12— 0,40 m. IV, V.

Laubwälder u. Gebüsche; in d. Eb. 2— 3 (Hoy.; Nie.; Bu.; Grü.;

Hay.; Dyh.; Tre.; Nam.; B.; Neum.; Ob.; Stg. mehrf.; Reichb.; Mün. u.

Str. mehrf.; Opp. ; Falk.; Pro.: Gro.; Zie.; Gnadf. u. Rat. mehrf.; Tarn.;

Glei.; Annaberg), im. niederen u. mittleren Vgb. 3.

90. Familie. Asclepiadaceae.

Staubbeutel außen mit kronblattähnlichen, kranzartig zusammen-
hangenden Anhängseln; Blütenstaub zu größeren Klümpchen verklebt;

Frbl. nur durch d. breite, 5 -kantige Narbe zusammenhangend; S. mit
Haarschopf; sonst wie vor. Familie.

380. Vincetöxicum Mönch; Schwalbenwurz.
11()9. y. oflicinale Mönch. St. aufrecht, oberw. zuweilen windend

;

Bl. meist herz eiförmig, lang zugespitzt; Bt. zieml. klein, in schein-

bar achselständigen Trugdolden; Bkr. weiß, außen am Grunde grünlich;

Früchtchen kegelförmig, ansehnlich. %. H. 0,25— 1,2() m. V—VIII, ver-

einzelt auch später. Asclepias Vinc. L.

Buschige u. felsige Lehnen u. Dämme, Waldränder, trockene Wälder;
in d. Eb. u. d. niederen Vgb. (hier bes. in N. S.) 3, am Rande d. Hgb. 1:

unter d. Teufelsgärtchen.

4. Reihe. Tubiflorae.

Bt. meist 5-zählig (Ausnahme bes. Plantaginaceae), rings- od. seitlich-

gleich, in letzterem Falle mit 2-hppiger Bkr. (Oberlippe 2-, Unterlippe
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3-blättrig) u. meist l^- mächtigen StaubbL; Frk. f. st. aus 2 Frbl. ver-

wachsen, oberständig; Fr. kapselig- od. in nüßchenartige Teilfr. zer-

fallend, viel seltener beeren- od. nußartig.

91. Familie, Convolvulaceae.

Windende Kräuter; Bt. ringsgleich; Krbl. in d. Knospe gedreht;

Frk. am Grunde mit einer Scheibe, 2 -fächerig, mit wenigen Sk. an d.

Scheidewand; Fr. kapsehg, mit 2— 4 S.; Keimling gekrümmt, Nähr-
gewebe spärlich.

a. Laubbl. u. Keimbl. vorhanden; Bkr. srlockig- trichterförmig;

Griffel 1, mit 2-teiliger Narbe; S. oft nur 2. 381. Convolvulus.
b. Blattgrün, Laub- u. Keimbl. 0; Bkr. (zuweilen 4-zipfelig) glockig,

innen unter d. StaubbL f. st. mit schuppigen, oft gefransten

Anhängseln; Griffel meist 2; S. meist 4. 382. Cuscuta.

381. Convolvulus L.; Winde.
a. Bt. einzelnstehend, ansehnlich, mit 2, d. K. einschließenden

Vorbl.; Fr. unvollkommen 2 -fächerig.

1170. C. sepiumiv. Pfl. kahl; Bl. dreieckig-eiförmig, am Grunde
pfeilförmig, mit eckig abgestutzten, oft gezähnten Öhrchen; Vorbl. herz-

eiförmig, spitz, den K. etwas überragend; Bkr. weiß, flj-. L. 1,50—3,00 m.
VII—X.

Feuchte Gebüsche; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3— 4.

t C. dahüricHs Sims. Pfl. f. st. etwas kurzhaarig; Vorbl. breit herz-

eiförmig, stumpf, etwa IV2 mal so lang als d. K. ; Bkr. rosa; sonst wie
d. Hauptart. 3i. L. 1,50— 3,00 m. VII—X.

An Gebüschrändern zuweilen verw. Bu. ; Gold. ; Schm.; B. ; Str. ; Berun.
b. Bt. zu 1— 4, mittelgroß, mit hnealen, von d. Bt. weit abge-

rückten Vorbl.; Fr. völlig 2 -fächerig.

1171. C. arvensis L, Pfl. oft kurzhaarig; Bl. meist länglich-
eiförmig bis lanzettlich, am Grunde pfeil- od. spießförmig; Bkr.

meist rötlichv/eiß, außen mit roten Streifen, seltener fast ganz weiß od.

dunkelrot, bisweilen tief geteilt. %. L. 0,20— 0,G0 m. VI—X.

Ackerland, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 5, im mittleren

Vgb. 4.

f. aur icul atus Desr. Bl. lineal, mit langen Spießlappen.— Zerstreut.

Außerdem f. cordifölius Lasch, mit großen, fast herzeiförmigen

BL, u. f. ciliatus Schmidt, mit lang fädhchen Anhängseln am äußeren
Grunde d. Bkr.

382. Cuscuta L.; Seide.

A. Griffel 1, mit 2-teiliger Narbe; Bt. (Avenigstens z. größten Teil)

in ährenähnlichen Rispen.

1172. C. lupiiliformis Krocker. St. zieml. kräftig, ästig, meist

rot; Bkr. weißhch, seltener röthch, ihre Röhre walz lieh, doppelt
so lang als d. Saum, Schuppen kurz, aufrecht, zuweilen undeuthch;
Griffel viel länger als d. Narbe. O (od. %n L. bis über 3 m. VII, VIII.

Ufergebüsche, bes. auf Weiden u. Nesseln; nur in d. Oderniederung
von B. abwärts, 3.

B. Griffel 2; Bt. knäuelig gehäuft.

a. Röhre d. Bkr. etwa doppelt so lang als d. Saum; Blüten-

knäuel meist von einer hochblattartigen Schuppe gestützt.
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1173. C. Epithymum Murratj. St. sehr dünn, ästig, meist rot;

Blütenknäue] meist wenigblütig ; Bier, weißlich od. rötlich, mit anfangs

walzlicher, durch d. Schujjpen geschlossener Röhre; Griffel auf-

recht, länger als d. Frk. O (auch %'i). L. bis gegen 1 m. VlI

—

IX.

C. europaea ß Epith. L.

Trockene Wiesen u. Lehnen, bes. auf Heide, Quendel u. Leguminosen;
von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

f. Trifölii (Bab.). Pfl. kräftiger; Bt. größer, bleicher, mit oft weiter
herausragenden Staubbl. u. etwas kürzeren Griffeln (Kleeseide). — Auf
Klee; nicht selten.

1174. C. europaea L. St. zieml. dünn, ästig, rötlich, Blütenknäuel
zieml. reichblütig; Bkr. meist rötlich, mit anfangs walzlicher Röhre u.

aufrechten, der Röhre angedrückten Schuppen; Staubbl. kaum
herausragend; Griffel so lans- od. kürzer als d. Frk. O (auch 91-?).

L. bis über 1 m. VI—IX.

Hecken, Gebüsche, bes. auf Weiden u. Nesseln; von d. Eb. bis ans
mittlere Vgb. 3— 4.

Hierzu f. Viciae (Koch u. Schönheit), kräftiger, mit ansehnlicheren

Bt., u. f. nefrens Fr. (C. Schkuhriana Pfeiffer), mit winzigen Schuppen
d. Bkr.

b. Röhre d. Bkr. doppelt so lang als d. Saum; Knäuel reich-

blütig, ohne Hochbl.
1175. C. epilinum Weihe (Flachsseide). St. fädhch, wenigästig,

grüngelblich; Bkr. gelblichweiß, mit kugeliger Röhre u. kleinen, aut-

rechten Schuppen; Staubbl. nicht herausragend; Griffel viel kürzer als

d. Ftk. O. L. bis etwa 1 m. VI— VIR.
Auf Lein, an d. Anbau d. Nährpflanze gebunden; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb.

f C. Gronovi W., mit zieml. kräftigem St., weißlichen Bt., etwas
ungleich langen Griffeln, kopfigen Narben u. ansehnlicherer, kugeliger,

nicht aufspringender Fr., wurde in Pro. eingeschl. beobachtet.

f C. racemosa Martins, mit rispig angeordneten, gestielten, wohl-
riechenden, weißen Bt. u. großen, geschlitzten, zusammenneigenden
Schuppen d. Bkr., wurde bei Jauer eingeschl. beobachtet.

92. Familie. Polemoniaceae.

Aufrechte Kräuter ; Frbl. 3; Griffel 1, fädUch; Frk. 3 -fächerig, jedes

Fach mit mehreren Sk. im inneren Winkel; Fr. kapsehg, mit bleibender

Scheidewand u. abfallenden Klappen; sonst wie vor. FamiUe.

t Polemönium coerüleumL. (Himmelsleiter), mit gefiederten,

1'- bis 25 - zähligen BL, rispig gestellten Bt., weit glockig -trichterförmiger

Bkr. u. aufrechten, kahlen Staubbl., wurde bei Greif, u. Friedeberg sowie

im Ges. verw. beobachtet.

t Gllia a Chili eiföl ia Bentham, mit (z. T. doppelt-) fiederschnit-

tigen Bl., fast kopfig gehäuften Bt., trichterförmiger, violettblauer Bkr. u.

aufrechten, kahlen Staubbl., wurde bei Schö. eingeschl. beobachtet.

383. Collömla Nuttall.

t 1176. C. grandiflora Douglas. Bl. lanzettlich, sitzend, am Rande
rauh, z. T. gezähnelt; Bt. kopfartig gehäuft; Kelchzipfel eiförmig-lanzett-

hch, stumpf, wie d. Tragblätter drüsig; Bkr. stieltellerförmig, mit

langer, dünner Röhre, gelblich, später röthch ; Staubbl. verschieden hoch
eingefügt. O. H. 0,12— 0,50 m. VI, VII. — Aus Nordamerika.
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Zuweilen, bes. in Ufergebüschen, venv. u. stw. eingebürgert. Glo.;

Berthelsdorf; Schw. mehrfach.

Familie Hydrophyllaceae.

Kräuter; Bt. ringsgleich, in meist reichblütigen Wickeln; Frbl. 2; Frk.

1 -fächerig, mit 2 Samenleisten u. zuweilen zahlreichen Sk.; Fr. kapsehg,.

2 -klappig"; Nährgewebe reichlich.

f Whitlävia grandiflora Harvey, mit herzförmig -rundlichen,
gekerbten El., zieml. ansehnlichen Bt., walzlich -glockiger, violetter Bkr.

u. zahlr. Sk., wurde bei B. verw. beobachtet.

Phacelia Jussieu.

f Pli. tauaeetifölia Bentham. Bl. 1- bis 2-fach fiederteilig, mit
meist gekerbten Abschn. ; K. borstig -rauhhaarig; Bkr. trichterförmig

-

glockig, bläulich, von d. Staubbl. weit überragt; Sk. 4. O. H. 0,30 bis

b,GO m. VI-VIII.
Neuerdings nicht selten, auch auf Feldern, gebaut u. mehrf. verw.

Grü.; Lie.; Lü.; Jauer; B.; Gl.; Oberglogau.

t Hydro phyllum canadense L., mit bandförmig 5- bis 0- lappigen

Bl., röhrig-glockiger, weißlicher Bkr. u. gehärteten Staubbl., wurde auf
d. Gröditzberg verw. beobachtet.

93. Familie. Borraginaceae.

Kräuter, meist von Borstenhaaren rauh; Bt. in Wickeln, meist rings-

gleich; K. oft tief 5-teilig; Abschn. d. zwischen d. Staubbl. oft mit Hohl-

schuppen versehenen Bkr. in d. Knospe meist dachziegelig; Frbl. 2, mit
4 Sk. u. 1 Griffel; Fr. in 4 (durch Fehlschlagen oft weniger) 1- sämige od.

(Cerinthe) 2 zweifächerige Teilfr. zerfallend; Nährgewebe spärlich od. 0.

A. Teilfr. innen mit d. Träger d. bleibenden Griffels verwachsen; Schlund
d. Bkr. mit 5 Hohlschuppen.

I. K. nach d. Blütezeit nicht zusammengedrückt.
a. Teilfr. ohne Stacheln, gewimpert, außen stark vertieft, mit ein-

gebogenem, häutigem Rande; Bkr. radförmig. 384. Omphalodes.
b. Teilfr. mit widerhakigen Stacheln, außen nicht vertieft.

a. Bkr. trichterförmig, schmutzig rotbraun, selten weiß, mit röt-

lichen Schuppen; Teilfr. auf d. ganzen Fläche (am Rande etwas
dichter) stachelig. 385. Cynoglossum.

ß. Bkr. stieltellerförmig, hellblau; Teilfr. mit verdicktem, be-

stacheltem Außenrande, auf d. Flächen rauh. 38G. Lappula.

n. K. nach d. Blütezeit sehr vergrößert, 2 -klappig zusammengedrückt,
stark netzrippig. 387. Asperugo.

B. Teilfr. einer unterständigen Scheibe eingefügt; Griffel frei.

I. Bkr. ringsgleich.

a. Teilfr. völlig getrennt.

A. Teilfr. am Grunde ausgehöhlt,
a. Röhre d. Bkr. mit Hohlschuppen, f. st. von ihnen geschlossen.

1. Hohlschuppen lang, lineal od. lanzettlich, kegelförmig zu-

sammenneigend; Bkr. röhrig-glockig. 388. Symphytum.
2. Hohlschuppen zieml. kurz, stumpf.

a. Bkr, radförmig; Staubfäden auf d. Rücken mit Anhängsel»
Borrasro.
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h. Bkr. Stielteller- bis trichterförmig; Staubfäden ohne An-
hängsel. 381». Anchiisa.

ß. Röhre d. trichterförmigen Bkr. ohne Schuppen, meist mit Haar-

büscheln, ihr Schlund offen.

1. K. nach d. Blütezeit vergrößert; Teilfr. runzelig, deutlich aus-

gehöhlt. :>i)0. Nonnea.
2. K. nach d. Blütezeit kaum vergrößert; Teilfr. glatt, nur

schwach ausgehöhlt. oi)l, Pulmonaria.
B. Teilfr. am Grunde flach od. etwas gewölbt,

oc. Schlund d. kurz stielteHerförmigen Bkr. von kahlen Hohl-

schuppen geschlossen; Teilfr. mit sehr kleiner Grundfläche.

392. Myosotis.

ß. Schlund d. kleinen, röhrig-trichterförmigen Bkr. offen, mit be-

haarten Längsfalten; Teilfr. mit zieml. breiter Grundfläche.
393. Lithospermum.

b. Fr. in 2 zweifächerige Teilfr. zerfallend; Pfl. bläulich bereift, kahl,

nur zuweilen mit Wärzchen auf d, Bl. 394. Cerinthe.

II. Bkr. deutlich seitlichgleich, schief trichterförmig, mit kahlem
Schlünde; Staubbl. ungleich lang. 395. Echium.

384. Omphalodes Schrank.

t 0. verna Mönch (Ge denk em ein). St. aufrecht; Grundbl. lang

gestielt, eiförmig od. herzeiförmig, Stengelbl. eiförmig -lanzettlich;

Wickeln Avenigblütig, zieml. kurz; Bt. mittelgroß; Bkr. himmelblau,
Schlundschuppen weiß. %. H. 0,06—0,15 m. IV, V. Cynoglossum Omph. L.

Zuweilen verw. Lie.; Gold.; B. mehrfach.
1177. 0. scorpioides Schrank. St. niederliegend, ästig; Bl. dünn,

wenig rauh, d. untersten gegenständig, gestielt, spatelig bis ver-
kehrt eiförmig, obere abwechselnd, länglich-lanzettlich; Wickeln ver-

längert; Bt. klein; Bkr. hellblau, Hohlschuppen gelblich. O. L. 0,10

bis 0,35 m. IV— VI. Cynogl. scorp. Hänke.
Humose Wälder, feuchte Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb., in N.S. u. M.S. 2 (Lie.; Gö.; Lahn; Gold.; Jauer; Bolk.; B.; Oh.;

Stg. u. Schw. mehrf.; Ni.; Frb.; Charl: auch am Hornschloß), in O.S. 1

(Ott: Fasanengarten, Ullersdorfj.

385. Cynoglossum L.-, Hundszunge.

1178. C. offtcinale L. Pfl. graugrün; Bl. länglich-lanzettlich, f.

st. weichhaarig, obere halbstengelumfassend, sitzend; Wickeln kurz,

dicht, rispig angeordnet; Fruchtstiele abwärts gekrümmt, G. H. 0,50 bis

1,00 m. V—vn.
Wegränder, Anger, Triften, viel seltener in Wäldern; in d. O.L. 0,

im angrenzenden N.S. (Bu.) 2, sonst in d. Eb. bis ans Vgb. (in N.S. auch
im niederen Vgb.) 3. -

388. Läppula Mönch.

1179. L. Myosotis Mönch. Pfl. angedrückt grauhaarig; St. steif,

oberw. ästig; Bl. länglich-lanzettlich, d. unteren stielartig verschmälert;

Bt. klein, d". Stiele auch nach d. Verblühen aufrecht; Kbl. länger

als d. Fr.; Teilfr. am Rande mit 2 Stachelreihen. O. H. 0,15 bis

0,45 m. VI—IX. Myosotis Läpp. L.

Gemäuer, Anger, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb., 2—3, stw. nur

Torübergehend. Kohl.; Kon.; Grü.; Lie. u. Jauer mehrf.; Stei. ; Br.; B.
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u. Stg. mehrf.; Schw.; Reichb.; Frk.; Ni. u. Str. mehrt'.; Fürsteiistein

;

Pro.; Rat; GleL; Tarn.; My.; Jag.; Te. mehrf.

1180. L. deflexa Garcke. Pfl. geruchlos, unterw. abstehend be-

haart; Blütenstiele nach d. Verblühen abwärts gekrümmt; Kbl.

kürzer als d. Fr.; Teilfr. am Rande mit 1 Stachelreihe; sonst wie
vor. O. H. (),20— (1,50 m. V—VlI. Myos. defl. Wbg.

Felsige Lehnen, in Ö.S., 1. Würbental: Uhustein, Seifenbachtai;

[Goldenstein]; Jag. (?). — Verschl. in Liegnitz.

387. Asperugo L.; Scharfkraut.

1181. A. procuuibens L. St. schlaff, niederhegend, ästig, mit rück-
wärts stacheligen Kanten, saftig, zerbrechlich; El. länghch-elliptisch, bis-

weilen schwach geschweift, dünn, grob borstig; Et. zu 1 — o, schein-
bar Seiten ständig; Ekr. purpurviolett, später blau, mit weißen Hohl-
schuppen. O- L. 0,15— 0,60 m. V, VI, selten im Herbste.

Wegränder, Hecken, Anger; von d. Eb. bis ins niedere Vgb., 2— o,
stw, wohl nur vorübergehend. Nie.; Bu.; Grü.;BaO.; Lie. mehrf.; Lü.;
Gö.; Jauer; Stei.; Woh.; E. vielf.; SchAv.; Reichb.; Charl.; Zie.; Krappitz;
Tro.; Teschen.

388. Symphytum L.

1182. S. offlcinale L. (Beinwell, Schwarzwurz). Wst. dick,

verzweigt, schwarzbraun; St. dick, meist ästig, nebst d. El. ab-
stehend steifhaarig; El. lang herablaufend, etwas derb, untere groß, ei-

förmig bis länglich-lanzettlich, in d. geflügelten Stiel verschmälert, obere
lanzettlich, sitzend; Kelchzipfel lanzettlich, zugespitzt; Ekr. schmutzig
purpurn od. violett, seltener scharlachrot od. weißlich mit violetten

Streifen od. reinweiß; Teilfr. glänzend, glatt. %. H. 0,60— 1,00 m.
V—VII, einzeln auch später.

Feuchte Wiesen, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

1183. S. tuberosum L. Wst. fleischig, mit kurzen, fleischigen
Seiten sprossen, innen weißlich; St. meist einfach; EI. dünn,
imtere eiförmig, klein, gestielt, zur Blütezeit meist vertrocknet, mittlere

elliptisch, in d. geflügelten Stiel verschmälert, obere breit lanzettlich,

etwas herablaufend; Kelchzipfel hneal-lanzetthch; Ekr. gelblich; Teilfr.
matt, fein höckerig. 9|-. H. 0,12— 0,40 m. IV^, V, selten auch VIII, IX.

Humose Laubwälder u. Gebüsche; im südUchsten O.S. (von Nei. süd-
ostwärts) u. im östl. Ö.S. 3— 4, im übrigen O.S. u. in M.S. 1— 2 (Er:
vor Scheidelwitz ; Auras: Kottwitz; Oh: Fürstenwald, vor Bersrel; Schw:
vor Kallendorf; Opp: Bolko; Falk, mehrf), in N.S. 0.

-}• S. cordatum W.K., mit lang gestielten, breit herzförmigen unteren
EI. u. gelblichweißer Ekr., wurde bei Hirsch, verw. beobachtet.

Borrago L.; Eorretsch.

t B. officmalis L. Pfl. steifhaarig; St. dick, saftig, ausgebreitet
ästig; Et. ansehnlich, nickend; Kelchzipfel lineal, dicht behaart, an d.

Fr. zusammenneigend; Ekr.himmelblau, selten weiß, mit eiförmigen,
zugespitzten Zipfeln. O- H. 0,30— 0,80 m. VI—VIII, selten später.

Zuweilen verw. Grü.; Jauer; Hirsch.; Land.; E.; Weidenau.

389. Anchusa L.

1184. A. officmalis L. (Ochsenzunge). St., El. u. K. meist steif-

haarig; EI. länglich bis hneal-lanzetthch, ganzrandig, etwas wellig.
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untere in einen Stiel verschmälert, obere halbstengelumfassend ; Bkr.
purpurviolett, auch tiefblau od. purpurn, selten weiß, mit gerader
Röhre u. sammethaarigen Schuppen; Fruchtstiele nach außen ge-

krümmt. G u. %. H. U,30— 0,1>() m. V—X.
Wegränder, Triften, Lehnen; in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. bis

ans mittlere 3, im Avestlichsten Teile anscheinend seltener.

f. glabrescens W.Gr. Pfl. fast kahl; K. fast glänzend. — Grü. u.

B. mehrf. ; Reichb.; Oppeln.

1185. A. aryensis Jf".^. Pfl. steifborstig; Bl. geschweift-gezähnt,
sonst wie bei vor.; Bkr. hellblau, mit geknickter (weißer) Röhre u.

rauhhaarigen Schuppen; Fruchtstiele aufrecht. O. H. 0,15— 0,40 m.
V—IX. Lycopsis arv. L.

Ackerland, sandiare Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere
Vgb. 3-4.

390. Nönnea 2Ied.

118(3. X. piilla D.O. St., Bl. u. K. mit längeren steifen u. kürzeren
drüsigen Haaren; untere Bl. länglich -lanzettlich, stielartig verschmälert,
obere breiter, halbstengelumfassend; Kelchzipfel dreieckig -eiförmig, zu-

gespitzt: Bkr. dunkel purpurbraun; Teil fr. deutlich runzelig, am
Grunde mit großem, stark gefurchtem Ringe. %. H. 0,15— (>,40 m.
V—IX. Lycopsis pulla L.

Ackerland, Triften, Wegränder; im südlicheren O. S. u. in Ö. S.,

•2— 3. Opp: vor Kempa; GrSt. ; Tarn.; Beu.: Woischnik u. Berun
mehrf.; PL; Tro.; Skotschau. — Selten verschl. (Warmbrunn).

f N. lutea (Lam.) Rb., mit schmäleren Kelchzipfeln, gelber Bkr.,

schwach runzeligen Teilfr. u. schmalem, wenig gefurchtem Ringe, wurde
in B. verschl. beobachtet.

f Alkanna primuliflora Gris., wohl nur schwache Var. von A.
orientalis (L.) Boissier, mit tief 5-spaltigem K. u. goldgelber Bkr., wurde
bei Hay. eingeschl. beobachtet.

391. Pulmonäria L.; Lungenkraut.
1187. P. offieiiialis L. Pfl. steif- u. etwas drüsenhaarig: Bl. f. st.

ungefleckt, die d. Wst. eiförmig od. herzeiförmig, etwa 2 mal so

lang als breit, mit schmal geflügeltem Stiele, die d. St. sitzend, länglich

bis länghch-eiförmig, untere spatelig; K. an d. Fr. oben erweitert; Bkr.
erst rot, später blauviolett, selten weiß: Teilfr. spitz. %. H. 0,08 bis

0,30 m. IV, V.

Laubwälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 3— 4, im
unteren Hgb. 2: Kesselgrube, Kiesberg; Gr. u. Kl. Kessel.

f. maculosa Hayne. Bl. f. st. weiß gefleckt, die d. Wst. etwa IV2
mal so lang als breit. — Sehr zerstreut.

1188. P. aii§:ustifölia L. St. steif-, oberw. auch drüsenhaarig; Bl.

kurzhaarig, die d. Wst. lanzettlich bis länglich - lanzettlich,
allmähhch in d. breit geflügehen Stiel verschm-älert, die d. St. lanzettlich,

obere halbstengelumfassend; K. zur Fruchtzeit fast walzlich; Bkr. erst

rötlich, dann tiefblau: Teilfr. oben etwas abgerundet. %. H. 0,10

bis 0,30 m. IV, V.

Lichte Laubwälder u. Gebüsche, Waldwiesen, Lehnen: in d. O.L. u.

d. angrenzenden N.S, 0, sonst in d. Eb. bis ans Verb. 2 — 3. Par.; Lie.; Jauer,

B. u. Stg. mehrf.; Reichb.: Ni.; Str.; Opp.; Pro";; Ott.; Rat; Leo.; Bauer-
witz; Gnadf. u. Ka. mehrf.; GrSt.; Hotz.; Tro.; .Jägerndorf.
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P. aug:iistif61ia X offlciualis (1188X1187). Lie.; Jauer; B. u. Stg.

mehif.; Ni.; Str.; Gr.-Strelilitz.

392. Myosotis L.; Vergißmeinnicht.

a. K. angedrückt behaart, an d. Fr. offen; Saum d. Bkr. flach.

1189. M. palustris Wth. Wst. schief od. etwas kriechend; St. von
d. herablaufenden El. kantig, meist abstehend behaart; El. länghch-

lanzettlich, etwas rauh; Wickeln meist unbeblättert; K. auf etwa ^/.s

seiner Länge 5 -spaltig; Ekr. hellblau, seltener rötlich od. weiß,

Hohlschuppen gelb; Griffel meist so lang als d. K. %. H. 0,12 bis

0,40 m. V—IX. M. scorpioides ß palustris L.

Sumpfige Wiesen u. Gräben, quellige Stehen, Ufer; von d. Eb. bis

ins untere Hgb. 4.

Hierzu f. strigulosa (Rh.), mit angedrückt behaarten St.

1190. M. eaespitosa C. i^. /Sc/i/^Z/z". St. fast stielrund, oft sehr ästig, ange-
drückt behaart; El. wenig herablaufend; Wickeln oft am Grunde beblättert:

K. bis etwa zur Hälfte 5-spaltig; Griffel meist sehr klein;
sonst wie d. Hauptart. O, auch %. H. 0,12—0,40 m. V—IX.

Wiesen, Gräben, Ausstiche, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3.

b. K. wenigstens unterw. mit abstehenden, f. st. hakig gekrümmten
Haaren.

a. Wickeln vielblütig, blattlos od. nur unterw. beblättert; K.

allmählich in d. Stiel übergehend.
1. Fruchtstiele f. st. kürzer als d. geschlossene K.; Et. klein;

Saum d. Ekr. innen vertieft.

1191. M, arenaria /S'c/ir. El. länghch, stumpflich; Wickeln meist
am Grunde beblättert, schon in geringer Höhe beginnend; Elüten-
stiele stets aufrecht; Ekr. hellblau, ihre Röhre kürzer als d. K. O-
H. 0,06— 0,20 m. IV—VI.

Ackerland, Triften, Sandplätze, Lehnen; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 4— 5.

1192. M. versicolor Sm. El. lineal- länglich, spitzhch; Wickeln
blattlos, etwa so lang als d. St. unter ihnen; Elütenstiele zuletzt
abstehend; Ekr. anfangs hellgelb, dann bläulich, zuletzt himmelblau,
selten stets weißlich, ihre Röhre zuletzt doppelt so lang als d. K. O-
H. 0,10- 0,oO m. V, VI. M. scorpioides y vers. Pers.

Ackerland, Triften, trockene Wiesen u. Waldplätze; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 3—4.
2. (vgl. 3.) Fruchtstiele meist so lang od. wenig länger als d. K.,

zuletzt meist wagerecht abstehend.
1193. M. hlspida Schld. 'pat. St. dünn, meist ästig; El. länglich,

unterste gestielt; Wickeln meist erheblich länger als d. St. unter ihnen;

K. an d. Fr. meist offen, bisweilen etwas länger als d. Stiel; Ekr.

klein, hellblau, selten weißhch, ihre Röhre kürzer als d. K., ihr Saum
innen vertieft. O. H. 0,0(5— 0,30 m. V, VL

Triften, Lehnen, Wegränder, trockene Wiesen- u. Waldplätze; von
d. Eb. bis ins mittlere Hgb. 3— 4.

1194. M. silvätiea Hfm. Pfl. meist mit kriechendem, blühende u.

nichtblühende St. treibendem Wst.; El. länglich bis lanzettlich, untere

spatehg; K. etwas kürzer als d. Fruchtstiele, seine Zipfel an
d. Fr. aufrecht; Bkr. mittelgroß, himmelblau, selten rosa od. weiß, ihre

Röhre so lang als d. K., ihr Saum flach. %., seltener G od. O- H.

0,12—0,40 m. V, VL M. scorpioides v. silv. Ehrh.
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Humose Waldstellen, buschige Dämme, Berglehnen; von d. höheren
Eb. bis ins untere Hgb. :')— 4, in d. übrigen Eb. 2—3 (Bu.; Grü. mehrf.;

Lic: Tre.: Mi.; Br.; Nam.; B. mehrf.; Oh.; Opp.).

V. alpestris (Schmidt). Pll. dichter u. steifer behaart, niedriger:

Wickeln dicht; Haare d. K. schwach gekrümmt, kaum hakig. — Basalt

d. Kl. Schneegrube.
3. Fruchtstiele doppelt so lang als d. K., auch länger, abstehend.

1195. M. intermedia Link. Grundbl. verkehrt eiförmig, gestielt;

Stengelbl. länghch-lanzetthch; Bt. zieml. klein; Kelch zahne an d. Fr.

zusammenneigend; Bkr. himmelblau, mit innen vertieftem Saume.
O, selten %. H. 0,15— 0,50 m. V—X. M. scorp. a arvensis L. z. T.

Ackerland, Wegränder, Triften, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4.

ß. Wickeln wenigblütig, untere Bt. den Laubbl. gegenüberstehend;
K. von d. verdickten Ende d. Blütenstiels (oft deutüch eingeschnürt-)

abgesetzt.
"

119G. M. sparsiflora Mikan. Pfl. zart; St. schlaff, ästig; Bl.

länglich, untere spatelig, oft zieml. lang gestielt; Bt. klein, ihr Stiel an

d. Fr. vielmal länger als d. offene K., zuletzt zurückgeschlagen; Bkr.

hellblau. O. L. 0,10—0,40 m. V, VI.

Laubwälder, Gebüsche, Hecken; in N.S. in d, Eb. mit Ausnahme d.

östüchsten Teiles 2 (Bu.; Grü.; Sagan; Neus.; Gl o. mehrf.), in d. übrigen

Eb. u. im niedersten Vgb. 3—4, im mittleren Vgb. 1 (am Hornschlosse,

800 m).

393. Lithospermum L.

1197. L. offlciuale L. (Steinsame). W st. dick, ästig; St. oberw.

sehr ästig, wie d. Bl. anliegend rauhhaarig; Bl. lanzettlich, sitzend,

untersei'ts mit hervorragenden Seitenrippen; Bkr. hell grünhch-

aelb, mit kleinen Hohlschuppen: Teilfr. glatt, glänzend,
(bläulich-) weiß. %. H. 0,35—1,00 m. V, VI.

Lichte Gebüsche, in d. Eb. u. d. niedersten Vgb., 2, stw. zahlr. Grü.;

Lie. ; Gr.-Tschirnau; Stei.; Tra.; B. mehrf.; Opp.; Weidenau; Teschen.

1198. L. arvense L. (Bauernschminke). St. meist wenigästig,

wie d. Bl. kurzhaarig-rauh; Bl. länglich-lanzetthch, untere gestielt, ohne
hervorragende Seitenrippen; Bkr. weißlich, selten blau, außen
behaart, ohne Hohlschuppen; Teilfr. warzig-runzelig, wenig
glänzend, braun. O. H. 0,12— 0,45m. IV—VI, auch später.

Ackerland, Anger, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4— 5,

im mittleren Vgb. 3— 4.

394. Cerinthe L,; Wachsblume.
1199. C. minor L. St. oberw. ästig; untere Bl. länghch-spatehg,

sitzend, obere eiförmig, mit tief herzförmigem Grunde stengel-
umfassend; Wickeln beblättert, verlängert; Bkr. röhrig-glockig,
.mit zieml. langen Zipfeln, ohne Hohlschuppen, gelb, oft am Grunde

purpurn gefleckt. %, auch 0. H. 0,25—0,60 m. V—VII, einzeln auch späte]-.

Weg- u. Ackerränder, Triften, Hügellehnen, seltener an Waldrändern,

gern auf Lehm- u. Kalkboden, vom mittleren M.S. (Neum.) bis nach O.S.

von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3, bei Jauer wohl nur verschleppt.

395. Echium L.-, Natterkopf.

1200. E. Tulgare L. (Stolzer Heinrich). Pfl. mit zahlr. kurzen u.

spärlicheren langen, steifen Haaren; Grundbl. länglich-lanzetthch, in d.
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Stiel verschmälert, Stengelbl. schmal lanzetllich, mit breitem Grunde
sitzend; Wickeln km-z, dicht, rispig gehäuft; Bt. meist zieml. groß; Bkr.

blau (anfangs rötlich), selten rosa od. weiß. G. H. 0,30—0,80 m. V—IX.

Brachen, Triften, Wegränder, kiesige Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4— 5, höher (Ges. mehrf. bis ans Hgb.) wohl nur verschl.

Hierzu f. Wierzbickii (Haberle), mit kaum halb so großer Bkr. u.

meist verkümmerten Staubbeuteln.

f E. plantagineum L., gleichförmig behaart, mit halbstengelum-

fassenden oberen Bl. u. ansehnlicher, blauvioletter Bkr., wurde bei

Haibau verw, beobachtet.

94. Familie. Verhenaceae.

K. röhrig, 5-zähnig; Bk. stieltellerförmig, mit schiefem, fast 2-lippigem
Saume; Staubbl. 2-mächtig; Frk. 4 -fächerig, mit endständigem Griffel;

Fr. in 2 zuletzt 2-teihge Teilfr. zerfallend; Nährgewebe 0.

396. Yerbena L.-, Eisenkraut.

1201. y. officinalis L. St. 4 -kantig, oberwärts ästig; Bl. gegen-
ständig, rauh, untere kurz gestielt, länglich, mittlere 3-spaltig, mit
ungleich eingeschnittenen Abschn., oberste sitzend, länglich, fast ganz-
randig; Bt. klein, in vielblütigen, lockeren, rispig angeordneten Ähren;
Bkr. blaßlila. %. H. 0,25—0,(^0 m. VI—X.

Dorfstraßen, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb, o— 4.

95. Familie. Labiatae.

St. 4-kantig; Bl. abwechselnd-gegenständig; Bt. in achselständigen,

meist gedrungenen Trugdolden („Halbquirlen"), viel seltener einzeln-

stehend; K. 5-zähnig, selten mit Zwischenzähnen, zuweilen 2-lippig;

Bkr. meist deutlich 2-lippig, Oberlippe oft helmförmig, seltener den
o Abschn. d. Unterlippe fast gleichgestaltet od. scheinbar 0; Staubblätter 4,

zweimächtig, seltener 2; Frk. auf einer unterständigen Scheibe, 4-teilig,

mit je 1 Sk.; Griffel meist 2 -spitzig, f. st. aus d. Grunde zwischen d.

Teilen des Frk. aufsteigend; Fr. in 4 nüßchenartige Teilfr. zerfallend;

S. mit spärlichem Nährgewebe.

I. Bkr. scheinbar 1 -lippig: Oberlippe sehr kurz od. in 2 der Unterlippe
genäherte Abschn. gespalten; Teilfr. meist netzig -runzelig.

a. Bkr. welkend, bleibend, Oberlippe sehr kurz, 2-lappig. 397. Ajuga.
b. Bkr. abfallend, Oberlippe gespalten, scheinbar 0, Unterlippe schein-

bar 5- spaltig. 398. Teucrium.

II. (s. III.) Bkr. deuthch i2- lippig, meist mittelgroß, Oberlippe meist
gewölbt, oft helmförmig.

A. S. querliegend, mit gekrümmtem Keimlinge; K. 2-lippig, mit unge-
teilten Lippen, an d. Fr. geschlossen. 399. Scutellaria.

B. S. aufrecht, mit geradem Keimhnge; K. 5- bis 10 -zähnig, seltener

2-hppig, röhrig bis glockig, an d. Fr. offen, höchstens durch Haare
geschlossen (Ausnahme: Brunella, Nepeta z.T.).

a. Staubbl, u. Griffel in d. Röhre d. Bkr. eingeschlossen; Oberlippe d,

kleinen Bkr. fast flach; K. 10 -zähnig, zottig. 400. Marrubium.
b. Staubbl. u. Griffel nichteingeschlossen(vgl. Chaeturus); K. f. st. 5-zähnig.

1. Staubbl. 4, d. hinteren länger als d. vorderen; Öbedippe d. Bkr.

zieml. flach.
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a. K. röhritr; Staubbeutelhälften zuletzt geradlinig ausgespreizt;

obere Halbquirle in d. Achseln von kleinen Hochbl.; St. aufrecht.

401. Nepeta.

ß. K, 2 -lippig; Staubbeutelhälften zuletzt fast rechtwinklig gegen
einander gespreizt; alle Halb(iuirle in d. Achseln von Laubbl.;

St. liegend, wurzelnd, mit aufsteigenden Ästen. 402. Glechoma.
2. (s. 3.) Staubbl. 4, die vorderen länger als d. hinteren.

a. K. 2 -lippig.

a. K. an d-Fr. geschlossen; Bkr. mittelgroß bis zieml. klein; längere
Staubbl. unter d. Beutel mit Zahn od. Höcker; Halbquirle ähren-
ähnlich gedrängt, in d. Achseln von Hochbl. 403. Brunella.

b. K. schwach 2 -lippig, an d. Fr. offen, aufgeblasen, häutig; Bkr,
ansehnlich; Halbquirle in d. Achseln d. Laubbl. 404. Melittis.

ß, K. röhrig, zieml. gleichmäßig 5-zähnig (vgl. Stachys germ.j.

I. Staubbeutel querliegend, ihre Hälften mit Klappen aufspringend;
Mittellappen d. Unterlippe am Grunde mit 2 aufrechten, hohlen
Zähnen; K. mit stechenden Zähnen. 405. Galeopsis.

n. Staubbl. mit Längsspalten aufspringend; Mittelläppen d. Unter-
hppe ohne hohle Zähne.

§. Teilfr. deutlich 3 -kantig, oben gestutzt.

1, Staubbl. deutlich aus d. Bkr. hervorragend.
a. Staubbl. nach d. Verstäuben nicht herabgebogen; Bkr.

meist mittelgroß, mit aus dem K. herausragender, oberw.
stark bauchig erweiteter Röhre; K. meist mehrrippig, mit
pfriemlich zugespitzten Zähnen. 406. Lamium.

b. Längere Staubbl. nach d. Verstäuben herabgebogen; Bkr.

klein, mit kaum herausragender, oberw. wenig erweiterter

Röhre, innen mit Haarring; K. 5 -rippig, mit stechenden
Zähnen. 407. Leonurus.

2. Staubbl. wenig aus d. innen kahlen Röhre d. Bkr. heraus-
ragend; K. 10 -rippig. 408. Chaeturus.

§§. Teilfr. verkehrt eiförmig, höchstens schwach 3 -kantig, oben
abgerundet.

a, K. mit begrarinten Zähnen u. oberw. fast trichterförmig

erweiteter, 10 -rippiger Röhre. 409. Ballota.

b. K. mit stachelspitzigen Zähnen u. fast glockiger, oberw.
kaum erweiterter, 5- bis vielrippiger Röhre. 410. Stachys.

3. Staubbl. 2, ihr Mittelband fädlich, d. obere Schenkel ein Beutel-

fach tragend, d. untere ohne od. mit verkümmeitem Beutel-

fach; K. 2 -lippig. 411. Salvia.

III. Bkr. meist klein, mit flachen od. fast flachen Abschn., oft fast

ringsgleich 4- spaltig.

a. Bkr. ziemlich deutlich 2-hppig.

1. Staubf. bogig aufsteigend, oben zusammenneigend. 412. Satureja.

2. Staubfäden oben auseinandertretend.
a. K, gleichmäßig 5-zähnig od. zahnlos u. vorn tief gespalten;

Bt. einzeln in d. Achseln von Hochblättern, ährig gehäuft.

4I3. Origanum.

ß. K. 2 -lippig, Oberlippe 3 -zähnig, Unterlippe 2 -spaltig; Bt. in

oft sehr genäherten Halbquirlen. 414. Thymus.
b. Bkr. fast gleichmäßig 4- spaltig, trichterförmig; Bt. polygamisch.

1. Nur die 2 vorderen Staubbl. fruchtbar, d. hinteren staminodial.

415. Lycopus.

Schübe, Flora von Schlesien. -^1
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2. Alle 4 Staubbl. Iruchtbar, fast gleichlang. 416. Mentha.

397. 'Ajuga L.-, Günsel.

a. Bt. einzelnstehend; Bkr. gelb, Unterlippe oft rotbraun punktiert.

1202. A. Chamäepitys Schrb. St. 2 -reihig grobhaarig, am Grunde
ästig; unterste El. lineal, 3- bis 5 -zähnig, die übrigen 3 -teilig, mit
linealen Abschn. O. H. 0,05— 0,15 m. V—VII, einzeln auch später.

Teucrium Cham. L.

Ackerland u. Triften mit Kalkboden; in 0. S., 2. Opp. mehrf.; Pro.;

Rat.; GrSt.; Berun.

b. Bt. in genäherten Halbquirlen, in d. Achseln hochblattartiger,

zuweilen gefärbter Laubbl. ; Bkr. blau, viel seltener rosa od. weiß.

1203. A. generensis I/. St. ohne Ausläufer, zottig; Bl. länglich,

am Grunde keilförmig, gekerbt od. geschweift, Grundbl. aufrecht, zur
Blütezeit meist vertrocknet; mittlere Hochbl. f. st. 3-lappig,
obere oft ganzrandig; Bkr. meist hellblau. %. H. 0,08— 0,30 m. V, VI,

zuweilen auch im Herbste.

Trockene Wiesen, Triften, Dämme, Weg- u, Waldränder; in d. Eb.
u. d. niederen Vgb. 3— 4, nur in d. O.L. 2 (Gö.), vom mittleren Vgb.
bis ins Hgb. (Seifenlehne; Gr. Kessel, unter d. Altvatergipfel) 2.

Hierzu f. macrophylla Schübler u. Martins, mit auffallend großen
unteren Bl.

1204. A. reptans L. (Blauer Kuckuck stw.). St. mit beblätterten
Ausläufern, 2-reihig behaart; Grundbl. oft rosettig, ansehnlich,
bleibend, lang gestielt, fast spatelig, entfernt gezähnt bis gekerbt;

Stengelbl. klein, meist eiförmig; Hochbl. ungeteilt, stumpf; Bkr.

meist himmelblau. %. H. 0,10— 0,30 m. IV—VI.

Wiesen, lichte Waldstellen, Gebüsche; von d. Eb. bis ans höhere
Vgb. 4, von da bis ins tiefere Hgb. (Kiesberg, Höllenkränze; Gr.Kessel) 3.

A. genevensis X i'cptans (1203 X 1204). Lü.; Lie. mehrf.; Kauffung;

Obgl. (?); Leschnitz.

398. Teucrium L.

a. Bt. f. st. zu 2— 3 in d. Achseln von Laubbl.; K. fast gleich-

mäßig 5 -zähnig; Teilfr. etwas runzehg.

1205. T. Scördium L. (Lachenknoblauch). Wst. kriechend, mit

beblätterten Ausläufern; St. aufsteigend, oft einfach, etwas zottig; Bl.

sitzend, länglich, grob gekerbt, obere am Grunde keilförmig; Bkr.

hell purpurn. %. H. 0,15— 0,50 m. VII—IX.
Feuchte, sumpfige Wiesen, Ufer, Gräben; in d. Eh., in d. O.L. u. d.

angrenzenden N. S. 0, im übrigen N. S. u. im nördlicheren M. S. 3, im
südlicheren sowie in O.S. 2 (Str. mehrf.; Opp.; Falk.; Nei.; Kosel; Glei.).

1206. T. Botrysiv. (Gamander). Pfl. drüsig- kurzhaarig u. zottig;

St. aufrecht, meist sehr ästig; Bl. gestielt, breit eiförmig, doppelt-
(obere einfach-) fiederspaltig; Bkr. schmutzig rosa, Mittellappen

oberw. gelblichweiß, oft purpurn gefleckt. G. H. 0,08—0,40 m. VII—IX.
Ackerland u. Triften, bes. mit Kalkboden; von d. Eb. bis ans mitt-

lere Vgb. 2— 3, in Ö. S. 0. Gold.; Hohf.; Jauer u. Bolk. mehrf.; Schö.;

Frb.; Pro.; Opp. u. GrSt. mehrf.; Tarn.; Berun.

b. Bt. einzeln in d. Achseln kleiner Hochbl., zu lockeren Ähren
vereinigt; K. 2 -lippig, mit 4 -zähniger Unterlippe; Teilfr. glatt.

(t? 1207.) T. Scorodönia L. (Waldsalbei). St. zottig, oberw. rispig-

ästig; Bl. gestielt, aus schwach herzförmigem Grunde länglich
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his fast eiförmig, ungleich gekerbt; Bkr. hell grünlichgelb; Staub-

beutel violett. %. H. 0,30— (),(;0 m. YII, VIII.

Wälder; in N. S. viell. urspr., sonst nur eingeschl. od. verw. Kohl:
Tschirnewiesen; Lie. ; Gö: Landskrone; Lau.; B.; Falk.; Ry.; Räuden;
Bie. mehrf. (eingeb. ?).

399. Scutelläria L.-, Helmkraut.
1208. S. galericnlata L. Pfl. meist fast kahl; Bl. länglich od.

lanzetthch, am Grunde herzförmig od. gestutzt, entfernt kerbig-
gesägt; Bt. einzeln in d. Achseln entferntstehender Laubbl.; K. kahl od.

kurzhaarig, drüsenlos; Bkr. blauviolett, selten rosa od. weiß. %. H.
0,15—0,50 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen u. Gebüsche, Waldränder, Gräben, Ufer; von d. Eb.
bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. pubescens Bentham. St., Unterseite d. Bl. u. K. kurzhaarig,

—

Grü.; Kontopp.

1209. S. hastifölia Z/. Mittlere Bl. spießförmig, mit wagerecht
abstehenden Spießecken, meist ganzrandig; Bt. in d. Achseln kleinerer,

genäherter Laubbl.; K. drüsig - kurzhaarig; sonst wie vor. H. 0,10
bis 0,30 m. VI—VIII.

Wie vor.; in d. Eb. von N.S. u. M, S. in d. Oderniederung 3, sonst 2
(Par.; Lie.; Gr.-Tschirnau; Woh.; B. u. Ni. mehrf.), in O.S. 0, in Ö.S. 1

(Skotschau: Drahomischl).

400. Marrübium L.; Andorn.
1210. M. Yiilgare L. St. ästig, weißwoüig -filzig; Bl. eiförmig, un-

gleich gekerbt, runzelig, unterseits oft weißfilzig; Halbquirle vielblütig;

Zähne d. K. mit kahler, derber, hakiger Stachelspitze; Bkr,
weißHch. %. H. 0,25—0,50 m, VI—IX.

Dorfstraßen, Anger, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb., in N.S. u.

O.S. 3, in M.S. 3—4.

401. Nepeta L.

1211. N. Catäria Z/. (Katzenkraut, Katzenminze). St, grau weich-
haarig; Bl. herzeiförmig, grob gesägt-gezähnt, spitz, untere fast

dreieckig, alle unterseits oft graufllzig; Halbquirle ährenähnlich
gedrängt; K. eiförmig, schwach gekrümmt, grau weichhaarig, seine
Zähne lanzettlich-pfriemlich, obere etwas länger; Bkr. gelblich-

weiß, mit rot punktierter Unterhppe; Teilfr. glatt. %. H. 0,45— 0,80 m.
VI— IX.

Dorfstraßen, Gemäuer, Schuttplätze; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.
3—4.

j- N. grandiflora M. B., schwächer behaart, mit stumpflichen, ge-

kerbten BL, lockerem Blütenstande, walzlichem, stärker gekrümmtem K.

u. größerer, blauer Bkr., hält sich seit mehr als 50 Jahren in Poischwitz
bei Jauer.

(.91212.) M. mida L. St. u. Bl. meist kahl; Bl. länglich, am Grunde
oft herzförmig, gekerbt; Blütenstand verlängert, zieml. locker; K. kurz-

haarig, gerade, mitlinealen, fast gleichlangen Zähnen; Bkr. blau-

violett; Teilfr. oben fein warzig. %. R. 0,30— 0,80 m. VII, VIIL
Dorfstraßen, Wegränder; nur im südl. O.S., 2, viell. eingegangen.

Leo. u. Ka. fr.; Rat. — Verschl. bei Breslau.

21*
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402. Glechoma L.-, Gundermann, Gundrum.

1213. G. hederäceum L. Bl. herzförmig -rundlich, grob gekerbt,

untere nierenförmis^ ; Bkr. blauviolett, selten rosa od. weiß, meist reichlich

3mal so lang als d. K. %. L. 0,10—0,60 m. IV—VI.

Zäune, Hecken, Gräben, Triften, Brachen, Gebüsche; von d. Eb. bis

ans mittlere Vgb. 4— 5.

Hierzu f. parviflora Sonder, mit erhebhch kleinerer Bkr.

f Dracocephalum Moldävica L. (Türkische Melisse), mit

lanzettlichen, tief gekerbten, allmählich in die schmäleren, unterw. haar-

spitzig gesägten Hochbl. übergehenden BL, 2 -lippigem K. mit länglich-

eiförmigen Abschn. u. zieml. ansehnlicher, blauvioletter Bkr. mit stark-

gevi^ölbter Oberlippe, wurde bei Sagan verw. beobachtet.

t D. thymiflorum L., mit eiförmigen, gekerbten unteren u. läng-

lich-keilförmigen, kerbig gesägten oberen Bl., reichblütigen Halbquirlen,

auffallend großem Mittelzahn d. Oberlippe des K. u. kleiner, hell bläulicher

Bkr., wurde eingeschl. bei Gö. beobachtet.

403. Brunella L.; Braunelle.

a. Bkr. höchstens doppelt so lang als d. K., ihre Oberlippe unge-

kielt; Zahn d. längeren Staubfäden spitz, pfriemlich.

1214. B. vulgaris L. z. T. Pfl. zerstr. behaart od. fast kahl;
Bl. eiförmig bis länglich, f. st. ungeteilt, ganzrandig od. am Grunde gekerbt

od. gezähnt, d. oberste Paar der Scheinähre genähert; Zähne d. Ober-
lippe des K. sehr kurz, gestutzt, stachelspitzig; Bkr. violett, seltener

rötlich od. weiß; Staubfadenzahn gerade." %. H. 0,06— 0,30 m,
selten höher. V—X.

Wiesen, Triften, Wegränder, lichte Waldstellen; von d. Eb. bis ans

Hgb. 4—5.
f. pinnatifida (Pers.). Bl. fiederspaltig. — Bisher nur in annähernden

Formen beobachtet.
1215. B. laciuiata L. z. T. Pfl. von dichteren, kurzen Haaren

graugrün; Bl. meist schmäler, obere in d. Regel fiederspaltig;
Unterlippe des K. meist stärker gewimpert; Bkr. f. st. gelblichweiß; Staub-
fadenzahn gekrümmt. Qj.. H. 0,06— 0,20 m. VI—VIII.

Lichte Waldstellen, Triften; in O.S., 1. Obgl: Schönau; Gnadf:
Borislawitz. — Eingeschl. bei Br. u. Schweidnitz.

f. violäcea (Opiz). Bl. bisweilen nur gezähnt; Bkr. violett. —
Borislawitz.

b. Bkr. f. st. reichhch 3 mal so lang als d. K., mit schwach ge-

kielter Oberlippe; Staubfadenzahn kurz, stumpf, höckerartig.

1216. B. grandiflora Jcq. Pfl. meist etwas kurzhaarig; Bl. länghch-

eiförmig, d. oberste Paar von d. Scheinähre entfernt; Zähne d. Ober-
lippe des K. breit eiförmig, zugespitzt; Bkr. blauviolett. %. H. 0,08

bis 0,30 m. VI—IX. B. vulg. ß grand. L.

Wegränder, Lehnen, trockene Wiesen u. Laubwälder; in d. Eb. bis

ans Vgb. 2—3, im Vgb. u. am Rande d. Hgb. 1. Prim.; Grü.; BaO.;

Qua.; Glo.; Par.; Jauer; Oels; B. u. Tre. mehrf.; Zgb.; Ni.; Str.; Ros.;

Opp.; Leo.; Bauerwitz; Gnadf.; Ka. mehrf.; Hultschin; Tarn.; Berun
mehrf.; Ges: Karlsbrunn, Gr. u. Kl. Kessel.

f. pinnatifida Koch u. Ziz. Bl. z. T. fiederspaltig. — Grü.; Glo.;

Breslau.
B. grandiflora X vulgaris (1216X1214). Jauer; Breslau.
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404. Melittls L.; Bienenkraut.

1217. M. Melissophylhim L. Pfl. etwas rauhhaarig; Bl. eiförmig,

gekerbt; Bkr. außen weiß, die fast kreisrunde Oberlippe innen rot

punktiert, Unterlippe rosa, mit purpurnem Mittelzipfel. %. H. 0,25 bis

0,45 m. V, VI.

Laubwäldern. Gebüsche; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb. 3, in d. Eb.

von N.S. 1— 2 (Bu: Zumm, Mönchsberg; Lie. mehrf.; Lü: Vorderheide;

Par: Fasanenbusch).

405. Galeopsis L.; Hohlzahn.
a. St. unter d. Knoten (wenigstens d. oberen) kaum verdickt.

1218. G. Lädanum L. z. T. { Kornwut). St. rückwärts weich-
haarig, ästig, oberw. nebst d. K. meist reichlich drüsenhaarig;
Bl. breit lanzettlich, fast ringsum kerbig gesägt; Scheinquirle entfernt-

stehend; Bkr. hell purpurn, auf d. Unterlippe mit gelbhchem, rot punk-
tiertem Fleck, selten weiß, ihre Röhre dünn, f. st. viel länger als

d. K. O. H. 0,08— 0,40 m. VII—X.
Ackerland; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

1219. G. angustifölia £"/?//?. Pfl. völüg od. fast drüs enl os ; Bl. lineal
bis schmal lanzettlich, sparsamer gesägt; obere Scheinquirle genähert;

Bkr. meist kleiner u. heller als bei d. Hauptart, mit kürzerer Röhre;
sonst wie diese. O. H. 0,08— 0,45 m. VII—X.

Ackerland, Triften, Wegränder; in d. Eb. von O.S. u. im niederen

Vgb., 2. Gö.; Wartha; Gl. mehrf.; Lewin; Opp.; Pro.; Pat; Nei.; Tarn.;

Te. mehrf.; Bie. (?); Ustron; Jablunkau.

b. St. unter d. Knoten (wenigstens an d. lebenden Pfl.) deutlich

verdickt.

1. (Hänfnes sei.) St., bes. unter d. Knoten, steilhaarig, sonst

(namentlich unterw.) meist zieml. kahl.

1220. G. Tetrahit L. St. bisweilen oberw. nebst d. K. drüsenhaarig,

Bl. eiförmig bis fast länglich, zugespitzt, kerbig gesägt, trübgrün; Bt. oft

zieml. klein; Bkr. schmutzig hellpurpurn, am Grunde weiß, mit gelb u.

rot gefleckter Unterlippe, seltener fast rein weiß, ihre Röhre kürzer
od. wenig länger als d. K., Unterlippe meist mit flachem, fast 4-eckigem

Mittelabschnitte. O. H. 0,12— 0,60 m. VII—X.
Ackerland, Triften, Wegränder, Schuttplätze, Waldschläge; von d.

Eb. bis ans höhere Vgb. 4 — 5, dann bis ans Hgb. 3.

f. bifida (Bön.). Unterhppe mit länghchem, deutlich ausgerandetem,

fast 2 -spaltigem, am Rande umgerolltem Mittelabschnitte. — Zerstreut.

1221. G. speciosa Miller. Pfl. oberw. oft reichlicher drüsenhaarig; Bl
lebhafter grün; Bkr. meist ansehnlich, hellgelb, selten einfarbig, sonst d,

Unterlippe dunkelgelb mit violettem, weiß gesäumtem Flecke; ihre Röhre
meist reichlich doppelt so lang als d.K. O. H. 0,40—1,10 m. VI—IX.

Feuchte Gebüsche u. Wälder, Erlenbrüche, Bachufer, seltener auf

feuchten Äckern; in N.S. u. d. nördhchsten M.S. 2 (RaO.; Grü.; Lie.; Gö.

mehrf.; Jauer; Hirsch.; Woh.), sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3,

Hierzu f. parviflora Ue., mit halb so großer Bkr.

2. St. rückwärts weichhaarig, nur unter d. Knoten etwas steifhaarig.

1222. 0. piibescens Besser. Pfl. oberw. zuweilen drüsenhaarig; Bl.

eiförmig, selten lanzetthch, zugespitzt, dunkelgrün; Bt. zieml. groß; Bkr.

selten ganz weiß, gelblichweiß od. rötlich, sonst purpurn, am Grunde gelb,

mit gelb gefleckter Unterhppe, ihre Röhre erheblich länger als

d. K. O. H. 0,15—0,60 m. VII—X.
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(x. piibesceus X speciosa (1222 X 1221). Charlottenbrunn.

G. speciosa X Tetraliit (1221 X 1220). Lie.; Hirsch.; B. mehrfach.

406. Lämium L.; Taubnessel.

a. Seitenabschn. d. Unterlippe zu 2 kurzen, oft bezahnten Anhängseln

verkümmert, Mittelabschn. verkehrt herzförmig, am Grunde sehr ver-

schmälert; Staubbeutel bärtig.

1, Bkr. kaum mittelgroß, mit gerader Röhre u. ungekielter Oberlippe.

1223. L. aniplexicaule L. St. am Grunde ästig; untere El. gestielt,

rundlich-herzförmig, gekerbt, d. oberen, d. Halbquirle tragenden, größer,
nierenförmig, f. st. halbstengelumfassend-sitzend, kerbig ein-

geschnitten; Bt. oft geschlossen bleibend; K. zottig, seine Zähne nach d.

Verblühen etwas zusammenneigend; Bkr. purpurn, s. s. weiß, innen ohne
Haarring. O. H. 0,10— 0,30 m. IV—X.

Acker- u. Gartenland; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 5, in diesem
bis ans höhere Vgb. 4.

f. fallax Junger. Die untersten, selten auch d. oberen, Tragbl. d.

Halbquirle gestielt. — B. mehrfach.

f L. hybridum Vill. (viell. als L. ampl. X purpureum entstanden, in

den Merkmalen zw. beiden stehend), wurde bei Low. eingeschl. beobachtet.

1224. L. purpureum L. St. oft einfach, oberw. wie d. Bl. hfg.

schmutzig rot überlaufen; Bl. gekerbt, d. unteren rundlich, d. übrigen
herzförmig; K. wenig behaart, mit abstehenden Zähnen; Bkr. hell pur-

purn, selten weiß, ihre Röhre über d. Grunde verengert, innen
über d. Grunde mit Haarring. ©. H. 0,08— 0,20 m. III—XI.

Acker- u. Gartenland, Schuttplätze; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.

5, in diesem 4.

Hierzu f. decipiens Sonder, mit eingeschnitten-gekerbten Bl.

2. Bkr. zieml. groß, mit gekrümmter Röhre u. 2-kiehger Oberlippe.

1225. L. maculatum L. Unterste Bl. rundlich, d. übrigen eiförmig,

spitz, am Grunde meist herzförmig, ungleich kerbig-gesägt, gestielt, (bei

uns s. s. weiß gestreift); Bkr. hell purpurn, mit dunkler gefleckter Unter-

lippe, selten rosa od. weiß, innen unten mit fast in gleicher Höhe
verlaufendem Haar ringe, Oberlippe kurzhaarig, Seitenabschn. d.

Unterlippe meist mit einem pfriemhchen Zahne. %. H. 0,25— 0,50 m. IV—VI,
einzeln auch später.

Feuchte Laubwälder u. Gebüsche, Hecken, Gräben; von d. Eb. bis

ans höhere Vgb. 3— 4, dann bis ans Hgb. (Gr. Kessel) 2.

1226. L. album L. Bl., besonders d. oberen, stärker zugespitzt,

schärfer gesägt, sonst wie bei vor,; Bkr. weißlich, mit meist grünlich

gefleckter Unterlippe, innen mit nach hinten deutlich au fs teigendem
Haarringe, Oberlippe (zuweilen rosa) abstehend zottig, Seitenabschn. d.

Unterlippe oft mit 2 Zähnen» %. H. 0,25—0,50 m. IV—VI, nicht selten

auch später.

Dorfstraßen, Hecken, Gebüsche; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3— 4.

b. Unterlippe 3 -spaltig, mit lanzettlichen, spitzen, ganzrandigen

Abschn. (d. mittlere etwas größer); Staubbeutel kahl.

1227. L. öaleöbdolon (7^-2. (Goldnessel; Tannennessel stw.). Wst.

blühende St. u. liegende, wurzelnde Laubsprosse treibend; Bl. gestielt,

rundlich-eiförmig, gekerbt, oft weiß gefleckt; Bt. zieml. groß, meist auch

in d. Achseln d. obersten Bl.; Bkr. innen mit Haarring, hell goldgelb,
innen oft bräunUch gefleckt, Unterhppe dunkler. %. H. 0,15—0,30 m.

Galeopsis Galeobd. L.
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Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. von N.S. u. d. nordw.
M.S. 2— 3 (Bii.; RaO.; Grü.; Lie. mehrf.; Stei.; Woh.), sonst von d. Eb.
bis ans Hgb. 3— 4.

f. montanum Pars. St. oben mit einem zieml. ansehnlichen Blatt-

paare abschließend; obere El. schmäler, lang zugespitzt. — Zerstreut.

407. Leonurus L. z. T.; Herzgespann, Herzgesperr.

1228. L. Cardiaca L. Pfl. meist kurzhaarig; El. vorn grob kerbig-
gesägt, oberseits dunkel-, unterseits blaßgrün, untere herzförmig-
rundlich, 5- bis 7-spaltig, obere elhptisch bis lanzetthch, 3-spaltig,
am Grunde keilförmig; Blütenstand oft stark verlängert; Bt. zieml. klein;

untere Kelchzähne zurückgeschlagen; Ekr. rosa, selten weiß, den
K. merklieh überragend, außen dicht zottig. QJ.. H. 0,30—0,90m. VI—IX.

Dorfstraßen, Anger, Hecken; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

f. villosus (Desf.). St. u. Bl. dicht kurzzottig. — Breslau.

408. Chaeturus W.
1229. Ch. Marriibiastriim Rb. St. oft einfach, rückwärts weichhaarig;

Bl. vorn grob kerbig -gesägt, unterseits weißfilzig, untere eiförmig,
obere länghch, zuweilen ganzrandig; Bt, klein; Ekr. rosa, kürzer als d.

K., weichhaarig. u. Q. H. 0,20— 0,90 m. VII -IX. Leonurus Marr. L.
Dorfstraßen, Hecken, Gemäuer, Gebüsche u. Waldränder; in d. Eb.,

vorwiegend in d. Oderniederung, 2— 3. Nie.; Spr.; Grü. u. Glo. mehrf.

;

Kon.; Schi.; Frey.; Neus.; Par., Lie. u. Stei. mehrf.; Ob.-Tschirnau; Herrn.;
AVoh. ; Winzig; Leubus; Tra.; Er.; E. mehrf.; Ob.; Neum.; Stg.; Karls-
ruhe; Opp. mehrf.; Lesch.; Tost; Ujest; Oderberg.

409. Ballota L.-, Gottvergeß.

1230. B. nigra L. Pfl. kurzhaarig, selten fast filzig-zottig; El. ei-

förmig, am Grunde gestutzt od. abgerundet, grobkerbig- bis eingeschnitten-

gesägt; Ekr. schmutzig rosa, selten weiß. %. H. 0,50— 1,00 m. VII—X.
Dorfstraßen, Schuttplätze, Gemäuer, Wegränder; in d. Eb. u. d.

niedersten Vgb. 4— 5, bis ins mittlere 2.

410. Stachys L. erw.; Ziest.

A. Ekr. am Grunde ohne Haarring; Staubbl. nach d. Verstäuben nicht
auswärts gebogen. "

1231. S. Betönica Bentham. St. aufsteigend, meist einfach, kurz-

haarig, wenig beblättert; El. länglich-eiförmig, oft am Grunde herz-
förmig, gekerbt, untere lang gestielt, obere fast sitzend; Halbquirle ähren-
ähnhch gedrängt; K. rauhhaarig, mit lang gewimperten Zähnen; Ekr.
purpurn, selten rosa od. weiß. %. H. 0,25— 0,80 m. VI

—

IX. Beton,
officinahs L.

Lichte Wälder, Wiesen, bes. Waldwiesen, Gebüsche; von d. Eb. bis

ans mittlere Vgb. 3— 4.

Hierzu f. stricta (Alton), wenigstens unterw. kurzhaarig.
B. Ekr. innen über d. Grunde mit Haarring; längere Staubbl. nach d.

Verstäuben auswärts herabgebogen.
I. Halbquirle 5- od. mehrblütig; untere Vorbl. so lang als d. K.

1232. S. germanica L. Pfl. glänzend weißwollig-filzig; El.

länghch bis lanzettlich, spitz, gekerbt od, kerbig gesägt, untere am Grunde
zuweilen schwach herzförmig^ obere sitzend; Halbquirle 8- bis 15-blütig;

Kelchzähne 3 -eckig, d. unteren merklich kleiner; Ekr. hell purpurn.
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mit fast ffleichlaiiffen Jiippen. G, seltener 2j-. H. 0,40— 0,90 m.
VII-IX.

Dorfstraßen, Anger, Triften, Brachen, Wegränder; in d. Eb. u. d.

niedersten Vgb., 2—3. Gold.; Jauer; ßolk.; Ob.-Tschirnau; Koben;
Stei.; Leubus; Woh.; B. vielf.; Schw.; Reichb.; Ni.; Bohrau; Opp. mehrf.;
Gro.; Krappitz: Glei.; Lesch. u. Tost mehrf.; Berun; Karlsbrunn (?);

Tro.; Teschen.

1233. S. alpinai^. Pfl. rauhhaarig, oberw. drüsenhaarig u. zottig;

Bl. herzförmig, kerbig gesägt; Halbquirle 5- bis 10 -blutig; Kelchzähne
breit eiförmig, fast gleich; Bkr. schmutzig blutrot, selten hellröt-

lich, Unterlippe dunkler punktiert, merklich länger als d. Ober-
lippe. %.E. 0,40— 1,00 m. VII-IX.

Waldränder, Waldschläge, buschige Lehnen; im Vgb. bis ans Hgb.,
in N.S. unsicher (Riesengrund?}, in M.S. 2 (Zbg.?; Eulg.; Rein, mehrf.:
GlSch.), in Ö.S. 3.

II. Halbquirle 2- bis 5-blütig; Vorbl. viel kürzer als d. K. od. 0.

a. Untere u. mittlere Bl. am Grunde herzförmig od. gestutzt; Bkr.
f. st. rot.

1. Pfl. ausdauernd, auslaufertreibend; Bkr. etwa doppelt so lang
als d. Kelch.

1234. S. silvdtica Z/. Ausläufer nicht verdickt; St. rauh-, oberw.
auch drüsenhaarig; Bl. herzförmig, zugespitzt, kerbig gesägt, rauh-
haarig, untere lang-, obere kurzgestielt; Bkr. schmutzig dunkelpurpurn,
mit weiß gestreifter Unterlippe, s. s. weiß, ihre Röhre vom Haarring
aufwärts gleichweit. %. H. 0,40—0,90 m. VI—IX.

Feuchte Wälder, Gebüsche, auch Dorfstraßenhecken; von d. Eb. bis

ans Hgb. (Gr. Kessel) 4.

1235. S. palustris L. („Hohle Piepe" stw. für d. Ausläufer.) Aus-
läufer im Herbst an d. Spitze knolhg verdickt; St. rückwärts -angedrückt-
steifhaarig; Bl. länglich bis lanzettlich, spitzlich, kerbig gesägt,

kurzhaarig, untere kurz gestielt, obere sitzend; Bkr. hell purpurn, mit
dunklerer, weiß gestreifter Unterlippe, ihre Röhre über d. Haar ring
allmählich erweitert. %. H. 0,40— 0,90 m. VII-IX.

Feuchte Äcker u. Gebüsche, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4—5.
2. Pfl. einjährig; Bkr. kaum länger als d. K.

1236. S. arvensis L. Pfl. gelblichgrün; St. niederhegend od. auf-

steigend, rauhhaarig; Bl. rundlich-eiförmig, stumpf, oberste länglich,

sehr kurz gestielt, am Grunde verschmälert; Bkr. blaß rötlich, Unterlippe
dunkler punktiert. O. L. 0,10— 0,30 m. VII—X.

Feuchtes Ackerland; in d. Eb. von N.S. u. M.S., 2. Ruh.; Hoy.;
Mu.; Nie.; Frw. O.L.; Sagan; Bolk., wohl nur verschl. ; B. mehrf.; Zgb.

;

Striegau.

b. Bl. am Grunde verschmälert, selten abgerundet; Bkr. hellgelb,

mit blutrot punktierter Unterlippe.

1237. S. ännua L. St. meist oberw. drüsig -weichhaarig; Bl. ge-
stielt, eiförmig od. länglich, kerbig gesägt, blütentragende sitzend
lanzettlich, fast ganzrandig, ohne Stachelspitze; Kelchzähne lanzett-

lich, fast bis zur Spitze bekleidet, kürzer als d. Röhre d. Bkr.

O. H. 0,10— 0,35 m. VII—X.
Ackerland, Triften, sonnige Lehnen, gern auf Kalkboden; in d. Eb.

von N.S. 2 (Grü.; Saabor; Koii.; Par.; Lie.), von M.S. 2—3 (Stei.; Guh.;
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Herrn.; Woh.; Mi.; Tra.; B. mehr!".; Stg.; Schw.; Zgb.; Ni.; Str.), in

O.S. 8, auch iDei Teschen.
1238. S. recta L. St. meist zu mehreren aus d. Wst., nebst d. Bl.

anliegend behaart; Bl. länglich-lanzettlich, gesägt, mit Ausnahme d.

untersten sitzend, d. blütentragenden stachelspitzig; Kelch-
zähne 3 -eckig, mit kahler Spitze, so lang als d. Röhre d. Bkr. %.
H. 0,35— 0,G5m. VI—IX.

Wegränder, trockene Lehnen; in d. Eb. bis ans Vgb., 2— 3. Grü.:
Lü. vielf.; Lie.; Winzig; Woh.; Canth; B. mehrf.; Oh.; Zgb.; Ni. mehrf.;
Str.; Opp.; Pro.; Leo.; Gnadf.; Ka.; Woischnik; Tarn.; Beu.; Glei.; GrSt.
mehrf.; Berun; Tro.; Teschen.

S. palustris X silvätica (1235 X 1234). Nie.; Qua.; Görlitz.

411. Sälvia A; Salbei,

a. Halbquirle wenig- (bis 5-)blütig, locker.

1. Oberlippe d. Bkr. gerade, ihre Röhre innen mit Haarring.
:?J S. officinalis L. (Gartensalbei). Pfl. strauchig, dicht kurzhaarig;

Bl. länglich, klein gekerbt; Hochbl. abfällig; Bkr. violett. % H. 0,30 bis

0,70 m. VI, VII. — Hin u. wieder angebaut.
2. Oberlippe d. Bkr. vorwärts gekrümmt, ihre Röhre ohne deut-

lichen Haarring.
a. Oberlippe d. K. ganzrandig, mit einwärts gebogenem Rande.

1239. S. glntinosa L. St. rauhhaarig, oberw. nebst d. K. drüsig-

zottig; Bl. dreieckig-eiförmig, am Grunde herzspießförmig,
eben, kerbig gesägt; Hochbl. zuletzt zurückgeschlagen, kürzer als d. K.

;

Bkr. ansehnhch, hellgelb, braunrot punktiert. %. H. 0,50—1,10m.
VI-VIII.

Wälder, bes. an Bächen u. auf Schlägen, feuchte Gebüsche; im
Vgb. u. in d. höheren Eh., nur im südl. Teile, von d. G.Gl. ostwärts,
im Teschener Ländchen 3— 4, sonst 2: Nd. -Langenau; Cudowa; Lub.
(urspr.?); Hultschin; Rat.; Loslau; Karlsbrunn. — Durch Anpflanzung:
Bu.; Gnadenfeld.

ß. Oberlippe d. K. kurz 3 -zähnig.
1240. S. pratensis L. St. oberw. wie d. K. drüsig - zottig, ent-

fernt beblättert; Bl. länglich bis eiförmig, oft am Grunde herzförmig,
meist unregelmäßig gekerbt, runzelig, unterseits kurzhaarig, grund-
ständige rosettig, oberste sitzend; Hochbl. meist grün, d. oberen
kürzer als d. K.; untere Scheinquirle entferntstehend; Bt. meist
ansehnhch; Bkr. dunkelblau, selten weiß, rosa od. weiß u. blau gescheckt.

%. H. 0,30— 0,60 m. V—VII, einzeln auch später.

Trockene Wiesen, Lehnen, Wegränder; in d. Eh., bes. im Hügel-
lande, in d. O.L. 1 (Priebus: Hungerturm), sonst 3, im niederen Vgb.
2— 3, hier z. T. wohl nur verseht. (Gö.; Hohf. ; Bolk.; Jauer mehrf.; Silb.;

GL; Hab.; Wün.; Tro.; Te.; Skotschau; Bie.; Friedek; Jablunkau).
f. rostrata (Schmidt). BL, bes. am Grunde, fiederspaltig einge-

schnitten. — Zerstreut.

Außerdem f. dumetorum (And.). Bt. kaum halb so groß als an d.

Grundform.

(t? 1241.) S. silvestris L. St. drüsenlos, zieml. dicht beblättert,

unten ohne Blattrosette; BL länghch-lanzettlich, sonst ähnhch d. vor.;

Hochbl. meist dunkelpurpurn, mindestens so lang als d. K.; Scheinquirle

gedrängt; Bt. ziemL klein; Bkr. kornblumenblau, selten rosa od. weiß. %.
H. 0,30— 0,60 m. V—VII.
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An Wegrändern bei Ni. (Poppelwitz) viell. urspr.; sonst nur verschl.:

Lie. u. Schweidnitz.

b. Halbquirle reich- (bis über 10-) blutig; Röhre d. Bkr. innen

mit Haarring.
1242. S. verticillata L. St. kurzhaarig; Bl. dreieckig - herz-

förmig, meist mit 2 abgesonderten Öhrchen, ungleich gezähnt od. ge-

schweift, zerstreut behaart; Hochbl. trockenhäutig, zurückge-
schlagen; Bkr. violettblau, mit gerader Oberlippe. %. H. 0,25 bis

0,60 m. Vl-lX.
Wegränder, Triften, trockene Lehnen, gern auf Kalkboden; von d.

Eb. bis ins mittlere Vgb., in N.S. 0, in M.S. im südl. Teile 2— 3 (Schw.;
Str.; Yvh.; Neur.; Silb.; Reichst.; Gl. u. Hab. mehrf.; Mitt.; Rein.; Cu-
dowa), in O.S. u. Ö.S. links d. Oder 2 (Schurgast; Pro.; Falk.; Obgl.;
Rat.; Ka.; Frw.; Grätz; Tro.), rechts derselben 3. — Auch verschl. in

N.S. u. M.S. (Hohenbocka; Carolath; Qua.; Gö.; Koben; B. mehrf.).

412. Satureja L. erw.

a. K. glockig, 10 -rippig, fast gleichmäßig ö-zähnig.

H: S. hortensisZ/. (Pfefferkraut, Bohnenkraut). St. kurzhaarig;
Bl. lanzettlich bis fast lineal, drüsig; Scheinquirle entferntstehend; Bkr.

so lang od. wenig länger als d. K,, bläuhchweiß, am Schlünde rot punktiert.

O. H. 0,25—0,40 m. VII—IX.
Sehr hfg. angepfl. u. zuweilen halbverw, (Grü. ; Bolk.; B.).

b. K. walzlich, 13-rippig, 2-lippig, mit 3 -zähniger Ober- u. 2-spal-

tiger Unterlippe.

1243. S. Clinopödium CarweZ. (Wirbeldost). St. aufrecht, abstehend
zottig; Bl. eiförmig bis länghch, fein gekerbt, unterseits blässer, weich,
etwas rauhhaarig; Halbquirle vielhlütig, am Grunde mit zahlr.,
lineal-pfriemlichen, langzottigen Vorbl.; K. zottig, unter d. Zähnen
nicht verengert, mit gekrümmter Piöhre u. kahlem Schlünde; Bkr.

fast mittelgroß, purpurn, selten weiß. %. L. 0,25— 0,G0 m. VII—IX. Clinop.

vulgare L., Calamintha Clin. Spenner.
Wald- U.Wegränder, Gebüsche, Lehnen; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 3— 4.

1244. S. 'Acinos Scheele. St. aufrecht od. aufsteigend, rauhhaarig; Bl.

zieml. klein, eiförmig od. länglich -rautenförmig, vorn sparsam gezähnt,

beiderseits fast gleichfarbig, derb, etwas kurzhaarig; Halbquirle 3- bis
5-blütig, am Grunde mit sehr kleinen Vorbl.; K, kurzborstig, mit
eingeschnürter Röhre u. einem Haarkranz im Schlünde; Bkr.

zieml. klein, lila, selten weiß. %, doch auch G u. ©. H. 0,15— 0,30 m.
VI—IX. Thymus Ac. L., Calamintha Ac. Clairville.

Trockene Lehnen, Brachen, Felsen u. Gemäuer, Weg- u. Waldränder;
von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

t Melissa officinalis L. (Melisse), mit oberw. zottigem St., ei-

förmigen, kerbig gesägten, oberseits etwas glänzenden Bl., 1-seitswendigen
Halbquirlen, mittelgroßer, weißer Bkr. u. geradlinig ausgespreitzten Staub-

beutelhälften, häufig angepfl., wurde verw. bei Hay. u. Oels beobachtet.

f Hyssopus officinalis L. (Ysop), kleinstrauchig , mit fast

sitzenden, linealen bis lanzettlichen, etwas fleischigen, drüsig punktierten

Bl., 1-seitswendigen Halbquirlen, fast mittelgroßen Bt., walzUch-trichter-

förmigem K., blauer, selten rötlicher od. weißer Bkr. u. z. T. weit heraus-

ragenden Staubbl., kommt zuweilen halbverw., bes. auf Kirchhofsmauern,

vor (Grü.; Ob.; Stg.; Z.; Görbersdorf; Charl.; Nei.).
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413. Origanum L.

1245. 0. Tiilgare L. (Brauner Dost). St. schwach kantig, kurz-

haarig, oberw. oft doldenrispig- ästig; Bl. gestielt, eiförmig, fast ganz-

randig, durchscheinend punktiert, unterseits heller; Scheinquirle ährig

gehäuft; Deckbl. eiförmig, kahl, wenigstens oberseits drüsen-
los, meist purpurn; K. fast gleichmäßig 5-zähnig; Bkr. schmutzig
hellpurpurn, selten weiß. %. H. 0,30—0,60 m. VII—IX.

Trockene, buschige Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ins mittlere

Ygb. 3.

0. Majorana Z/. (Mairan, Wurstkraut). St. fast kahl; Bl. eiförmig,

von kurzen Haaren grau, drüsig; Deckbl. sehr dicht, quer breiter, grau-
filzig, drüsig; K. ungezähnt, vorn sehr tief gespalten; Bkr. weiß-
Hch. % od. Ö. H. 0,25—0,45 m. VII—IX. — Hfg. angebaut.

414. Thymus L.

1246. Th. Serpyllnm Zy. (Quendel, Thymian). Pfl. halbstrauchig,

dicht rasig; St. meist niedergestreckt, am Grunde wurzelnd, oberw. un-
deutlich 4-kantig, fast ringsum behaart; Bl. starr, lineal bis
länglich, selten breiter, am Rande umgerollt, unterseits mit stark her-
vortretenden Rippen, allmählich in d. Stiel verschmälert, am Grunde meist
lang gewimpert; Halbquirle kopfio: sredrängt; Bkr. hellpurpurn, bisweilen
weiß. %. L. 0,10— 0,25 m. VI—IX.

Kiefernwälder, Triften, Sandfelder; in d. Eb. von N.S. sowie auf d,

rechten Oderseite 4, auf d. linken in M. S. 1— 2 (B: Lissa, Nimkau,
Tschechnitz; Zgb : Weinberg), in O.S. 2— 3 (Falk. u. Leo. mehrf.), im
Vgb. 1 (Prudelberg bei Stonsdorf).

f. pycnötrichus Ue. Bl., wenigstens oberseits, lang u. zieml. dicht

behaart. — Grü. mehrf.; Kon.; Koben.
V. lanuginosus (Miller). Pfl. kräftiger; St. oberw. nebst d. Bl. u.

K. rauhhaarig; Halbquirle minder gedrängt. — Hab: zw. Melling u.

Eisersdorf.

1247. Th. oTatus Miller. Pfl. locker rasig; St. höher, oberw. deutlich
4-kantig, meist nur auf d. Kanten od. auf 2 gegenüberliegen-
den Flächen behaart: Bl. entfernter stehend, weicher, meist elliptisch,
am Rande wenig umgerollt, plötzlich in d. Stiel verschmälert, unterseits

mit wenig hervortretenden Rippen, meist nur am Grunde gewimpert;
Halbquirle unterw. meist weniger gedrängt; sonst wie d. Hauptart. %.
H. 0,05— 0,25 m. VI—X. Th. Chamaedrys Fr.

Lichte Waldstellen, trockene Lehnen u. Triften; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4— 5, von da bis ins Hgb. 3— 4.

V. nummulärius (M. B.). St. niederliegend, kurzästig; Bl. rund-

licher, länger gestielt, kahl; Halbquirle gedrängter, oft kopfähnlich; Bkr.

fast doppelt so groß, lebhafter purpurn. — Hgb. d. Rsg. mehrf.; Ges:

Peterstein, Gr. Kessel.

Außerdem f. citriodorus (Schrb.), fast kahl.

^ Th. vulgaris L. (Thymian). Kleinstrauchig, grau kurzhaarig,

sehr ästig ; Bl. sitzend, am Rande stark umgerollt, mit verkürzten Blatt-

zweigen in d. Achseln; Bkr. hellrot. %. H. 0,15—0,25 m. V, VI. —
Zieml. hfg. angebaut.

415. Lycopus L.; Wolfs trapp.

1248. L. europaens L. Bl. länghch- eiförmig bis lanzettlich, ein-

geschnitten-gesägt, untere am Grunde oft fiederspaltig; Kelch-
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Zähne 3-eckig, spitzig: Bkr. weiß, rot punktiert. %. H. 0,25— 0,90 m.
VII— IX.

Sümpfe, Ufer, Gräben, bes. in Dörfern, feuchte Gebüsche; von d.

Eb. bis ins mittlere Vgb. 4.

416. Mentha L.; Minze.

a. K. im Schlünde mit Haarring, 2 -lippig, Oberlippe mit 3 drei-

eckig-lanzettlichen, Unterlippe mit 2 pfriemlichen Zähnen; Röhre d. Bkr.

plötzlich in d. Schlund erweitert.

1249. M. Piilegium i^. (Polei). Pfl. meist kurzhaarig; St. aufsteigend,

am Grunde wurzelnd; El. ziem 1, klein, eiförmig, schwach kerbig-gesägt

od. gezähnelt, drüsig punktiert; Scheinquirle zahlr., von einander ab-
gerückt, kugelig; Bkr. röthchlila. 2J-. H. 0,10— 0,35 m. VII—IX.

Feuchtsandige Ufer, Triften u. Wiesenplätze, Lachen; im Odertale 3

(von Grü. bis Kosel), sonst 1— 2 (Herrn, mehrf. ; Lub: Kokottek).

b. K. fast gleichmäßig 5- zähnig, mit offenem Schlünde.
1. El. gestielt; Halbquirle (wenigstens d. unteren) in d. Achseln

von Laubbl.; Kelchzähne bei d. Fruchtreife nicht zusammenneigend:
Röhre d, Bkr. innen meist behaart.

a. Kelchzähne 3-eckig, etwa so lang als breit.

1250. M. arvensis L. (Krötpaul stw.). Pfl. anhegend steifhaarig bis

fast kahl; St. meist aufsteigend; El. meist eiförmig u. am Grunde abge-
rundet, schwach gesägt, zuweilen fast ganzrandig; Kelchröhre glockig,
kaum gefurcht, meist 10 -rippig; Bkr. lila. %. H. 0,12— 0,40 m. VII—X.

Feuchtes Ackerland, Gräljen, Ufer; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4— 5.

V. austriaca (Jcq.; v. parietariföha Becker). Pfl. zuweilen höher;
Bl. größer, langgestielt, länglich-elliptisch, beiderseits verschmälert; Kelch-

zähne oft etwas zugespitzt. — Zerstreut.

V. Uechtritzi Briquet. Pfl. ansehnhch; Bl. am Grunde keilförmig,

stärker gesägt; Kelchzähne verlängert. — E: hinter der Uferstraße.

ß. Kelchzähne lanzettlich, merklich länger als breit.

1251. M. verticillata L. (höchstwahrscheinhch als M. aquäticaX
arvensis entstanden). Pfl. meist abstehend behaart; Bl. eiförmig, am
Grunde oft verschmälert, ungleich gesägt; Scheinquirle sämtl. od.

fast sämtl. von einander entfernt, in d. Achseln fast gleichgroßer

El.; Kelchröhre walzlich -trichterförmig, deuthch gefurcht; Bkr. rötlichhla.

%. H. 0,20— 0,60 m. VII—X.
Feuchte AViesen u. Brachen, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4—5.
f. subspicata (Weihe). Obere Halbquirle genähert, in d. Achseln

sitzender, sie wenig überragender Tragbl. — Grü.; E.; Obgl.; Berun.
Außerdem f. glabra Koch, fast kahl.

1252. M. aqiiäti45a L. Pfl. meist etwas kurzhaarig; Bl. am Grunde
abgerundet od. fast herzförmig; Scheinquirle fast sämtl. zu einem
kopfigen Blütenstande zusammengedrängt; Kelchröhre meist
13 -rippig, stärker gefurcht; sonst wie vor. %. H. 0,30— 0,80 m. VI

—

X.

Wie vor. u. von gleicher Verbreitung.
Hierzu f. hirsuta (L.), in allen Teilen rauhhaarig.

:t: M. piperita L. (Pfefferminze), höchstwahrscheinlich als M.

aquäticaX viridis entstanden, mit dem entsprechenden Gemische d.

Kennzeichen, wird, gleichwie ihre f. crispa L. (Krauseminze, mit

breiteren, krausen, unterseits stärker behaarten El.), vielf. gebaut u. tritt

zuweilen halbverw. auf: Lie.; Lü.; Tra.; B.; Ustron.
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2. Bl. sitzend, d. unteren (s. s, auch d. oberen) kurz gestielt:

Halbquirle in d. Achseln von Hochbl., am Ende des St. u. d. Äste eine

fast ununterbrochene Scheinähre bildend; Kelchzähne an d. Fr. zusammen-
neigend; Röhre d. Bkr. innen kahl.

1253. M. longifölia Hds. St. bes. oberw. weichhaarig -filzig; Bl.

länglich bis lanzettlich, scharf gesägt, unterseits meist seidig-filzig;

Kelchzähne lineal-pfriemlich, an dem zur Fruchtzeit oberw. zu-

sammengeschnürten K. etwas zusammenneigend; Bkr. rötlichlila. %. H.
0,30—0,00 m. VII—IX. M. spicata v. longif. L., M. silvestris L.

Gräben, Ufer, feuchte Gebüsche; in d. Eb. 3, in O.S. sowie im
niederen u. mittleren Vgb. 3— 4.

f. tomentosa W. Gr. St. stärker filzig; Bl. auch oberseits etwas
filzig. — Heusch.; Ottmuth.

1254. M. Tiridis I/. Pfl. fast kahl; Scheinähren dünn, locker; sonst
wie d. Hauptart. %. H. 0,30—0,80 m. VII—IX.

Gräben, feuchte Plätze, bes. in Dörfern, wohl nur verw., aber als

eingeb. zu betrachten; in d. Eb. bis ans Vgb., 1— 2. Jauer: Profen;
Prausnitz: Kl.-Muritsch; B: Nimkau; Maltsch; Schw: Schwengfeld ; Reichb

:

Güttmannsdorf, Schlaupitz; Kreuzburg.
f. trichöphora Briquet. K. zieml. stark behaart. — RaO: Sauer-

mann smühle.
t M. villosa Hds. (M. nemorosa W.), wohl als M. longiföliaX

rotundifölia aufzufassen, mit dem entsprechenden Gemische d. Kenn-
zeichen, findet sich zuweilen halbverwildert (Lie.; Hirsch.; Land.;Stroppen;
B. mehrfach).

f M. rotundifölia L. St. zottig; Bl. rundlich-eiförmig, am
Grunde herzförmig, kerbig gesägt, runzelig, unterseits filzig; Kelch

-

Zähne lanzettlich, an d. Fr. stärker zusammenneigend; Bkr. weißlich-

lila. %. H. 0,25-0,60 m. VII—X.
Zieml. selten verw. Lü. ; Lie.; Reichenbach.
M. aquätica X longifölia (1252 X 1253; hierzu M. dumetorum

Schultes, M. nepetoides Lejeune). Lü. ; Tre.; B.; Gleiwitz.

M. arvensis X longifölia (1250X1253; hierzu M. dalmätica Tausch
u. M. acutifölia aut.) Zerstreut.

M. arvensis X viridis (1250X1254; hierzu M, gentilis Sm.). Sagan;
Lie.; Landeshut.

M. verticillata X viridis (1251 X 1254; M. rubra Sm.). Lie.; Frei-

waldau.

f Elsshölzia Patrini (Lepecliin) Garcke, mit vielblütigen, dich-

ten Scheinquirlen, die zu 1-seitswendigen Scheinähren gehäuft stehen,

breiten, die Bt. überragenden Hochbl. u. spitzigen Kelchzähnen, wurde
früher öfter angebaut u. zuweilen verw. beobachtet. Nie.; Glo.; Karlsruhe.

96. Familie. Solanaceae,

Bl. spiralig; Bkr. völlig od. fast ringsgleich; Frbl. 2, schief nach vorn
u. hinten stehend; Frk. f. st. 2-fächerig, mit dicken, an d. Scheidewand
stehenden, zuweilen verzweigten u. bis an d. Außenwand reichenden
Samenträgern mit zahlr. Sk.; Griffel 1; Fr. kapselig od. beerenartig; Keim-
ling gekrümmt (bei Nicotiana nur schAvach), im reichlichen Nährgewebe.

I. Frk. unregelmäßig 3- bis 5 -fächerig; Fr. eine fast saftlose Beere,

von d. stark netzig -gerippten, häutigen, herzförmigen Lappen des

tief gespaltenen K. umschlossen. Nicandra.
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II. Frk. 2- (vgl. Solanum Lycop.), selten unterw. 4 -fächerig.

a. Fr. beerenartig.

1. Staubbeutel nicht zusammenneigend.
a. K. 2-lippig, 2- bis 4-zähnig, selten fast ringsgleich; Bkr. trich-

terförmig, trüb violettpurpurn; Fr. scharlachrot, länglich.

Lycium.

ß. K. 5-spaltig; Bkr. glockig, purpurbraun; Fr. schwarz, kugelig.

417. Atropa.

2. Staubbeutel zusammenneigend; Bkr. völlig od. fast radförmig.
a, Staubbeutel wenig zusammenneigend, mit Längsrissen auf-

springend; K. 5-zähnig, an d. Fr. stark vergrößert u. mennig-
rot gefärbt, d. Fr. einschließend. 418. Physalis.

ß. Staubbeutel deutlich zusammenneigend, an d. Spitze mit
Löchern aufspringend (vgl. S. Lycopersicum); K. an d. Fr.

meist abgespreizt. 419. Solanum.
b. Fr. kapselig; Bkr. f. st. trichterförmig.

1. Fr. quer aufspringend. 420. Hyoscyamus.
2. Fr. mit Längsspalten aufspringend.

a. K. größtenteils von dem schildähnhchen, bleibenden Grunde ab-

fallend; Fr. dicht mit Stacheln besetzt, unterw. 4-fächerig.

421. Datura.

b. K. bleibend; Fr. stachellos, durchweg 2-fächerig. Nicotiana.

Nicandra Ad.

f N. physaloides Gtn. Ffl. fast kahl; St. mit kantigen Ästen; Bl. ei-

förmig, am Grunde oft keilförmig, ungleich buchtig-gezähnt ; Bkr. zieml.
groß, glockig, hellblau, am Grunde weiß. ©. H. 0,20—0,80 m.
VI—IX. Atropa phys. L.

Zuweilen verw. Grü.; Frey.; Lie.; Par. ; Gö.; Jauer; Hirsch.; Herrn.;

B.; Stg.; Schw.; Ros.; My.; Gleiwitz.

Lycium L.; Bocksdorn, Teufelszwirn.

f L. lialimifölium Miller. Dorniger Strauch mit schlanken,

hangenden Zweigen; Bl. länglich -lanzettlich, graugrün; Fr, spitzlich od,

abgerundet. %. H. 1,00— 2,50 m. V—X. L. bärbarum aut.

Nicht selten halbverwildert.

L. rhombifölium Dippel, mit breiteren, fast reingrünen Bl. u. zuweilen

an d. Spitze eingedrückter Fr., wurde halbverw. in Grü., Lie. u. Pro.

beobachtet.

417. 'Atropa L.; Tollkirsche.

1255. A. Belladouna L. Wst. dick, ästig; St. ästig, oberw., wie
d. K. u. z. T. d. Unterseite d. Bl. drüsig weichhaarig; Bl. eiförmig,

ganzrandig, in d. Blattstiel verschmälert; Bt. meist einzeln blattgegen-

ständig, nickend. %. H. 0,60— 1,40 m. VI—VHI.

Lichte Waldstellen, felsige Lehnen; von d. höheren Eb. bis ins mitt-

lere Vgb., in N.S. 2 (Lahn; Jauer u. Bolk. mehrf.), in M.S. u. O.S. 2—3
(Zbg.; Mün.; Charl.; Eulg. mehrf.; Wartha; Reichst.; Landeck; Zie.;

Neust.; Troplowitz ; Hultschin ; Annaberg; Königshütte; Katt.; Ry.; Nicolai),

in Ö.S. 3.

418. Physalis L.; Judenkirsche, Schlutte.

1256. Pli. Alkekeiigi L. Wst. kriechend; St. oberw., wie d, Bl. u.

K., kurzhaarig; Bl. eiförmig, ausgeschweift, die oberen zu 2; Bt. einzeln-
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stehend; Bkr. weiß; Fr. morgenrot. %. H. 0,30— 0,65 m. VI—Vlll.

Buchtige Lehnen u. Schluchten; 1. Mün: Schlauser Großbusch; Te:
Boguschowitz, Konska. — Verwildert: Grü.; Gö.; Jauer; Striegau.

419. Solanum L.

a. Staubbeutel durch d. Ijäutigen, über d. Fächer verlängerten
Mittelbänder verwachsen, nach innen mit Längsspalten aufspringend.

f^,: S. Lycopersicnm L. (Tomate, Liebesapfel). Pfl. drüsig kurz-

haarig u. mit längeren Haaren; St. schlaff; Bl. unterseits graugrün, unter-
brochen gefiedert, mit länglichen, fiederig - eingeschnittenen
Blättchen; Bt meist mehrzähhg; Bkr. kaum länger als d. K., gelb;
Fr. ansehnlich, meist glänzend scharlachrot, vielfächerig, ge-
furcht. O. H. 0,60— 1,00 m. VII—X.

Vielf. angebaut u. zuweilen verw. Grü.; Lie.; Hirsch.; B. mehrfach.

b. Staubbeutel nicht verwachsen, mit Löchern aufspringend.

j- S. rostratum Dunal, reichlich mit Stacheln u. Sternhaaren be-
setzt, mit abnehmend doppelt-fiederspaltigen Bl., schwach seitlichgleicher,

gelber Bkr, u. an d. Fr. merklich vergrößertem K., wurde bei Glo. u. B.
eingeschl. beobachtet.

1. Bl. unterbrochen -gefiedert; Bkr. 5-eckig, zieml. groß, weiß
od. hellviolett.

S. tuberosum L. (Kartoffel, „Ahdberna" d. h. Erdbirne stw.).

Wst. mit knolhg verdickten Ausläufern; Blättchen 7 — 11, zugespitzt;

Bt. in langgestielten, endständigen Wickeln. %. H. 0,40—0,80 m. VI—VIII.

Allgemein angebaut; zuweilen auf Dungstätten, selten auch in Ge-
büschen nahe bei Äckern halbverw.

2. Bl. ungeteilt, höchstens am Grunde geöhrt; Bkr. 5 -spaltig
od. 5-teilig, kaum mittelgroß.

1257. S. Dulcamara Z/. (Bittersüß). Strauchig bis halbstrauchig;
St. kletternd, ästig, selten aufrecht u. einfach; Bl. länglich-eiförmig, zu-

gespitzt, am Grunde oft, herzförmig; d. oberen meist spießförmig
od. mit 1 (s. s. 2) Paar Öhrchen; Bt. in langgestielten, rispenähnlichen
Wickeln; Bkr. violett, am Grunde d. Zipfel mit je 2 grünen Flecken,
s. s. weiß; Fr. ellipsoidisch, rot, an wenig herabgebogenen Stielen.

ti od. %. H. 0,.35— 1,80 m. VI—VIH.
Feuchte Gebüsche, Gräben, Teichränder, selten auch an trockenen

Stellen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

Hierzu f. persicum (W.; S. assimile Frivaldszky), mit durchweg öhr-

chen- u. spießeckenlosen Bl.

1258. S. nigrum L. (Nachtschatten). 1 -jährig, meist schwach
behaart bis fast kahl; St. ästig, seine Zweige kantig, an d. Kanten zu-

weilen höckerig -gezähnt; Bl. eiförmig od. fast 3-eckig, tief buchtig-

gezähnt bis fast ganzrandig; Bt.in kurzgestielten, doldenähnlichen Wickeln;
Bkr. weiß; Fr. kugelig, meist schwarz, an herabgekrümmten Stielen.

O. H. 0,12— 0,50 m. VI-X.
Gemüseäcker, Brachen, Garten- u. Ödland, Zäune; von d. Eb. bis ans

mittlere Vgb. 4.

f. chlorocarpum (Spenner), Beife Fr. dunkelgrün. — B. mehrf.;

Tre.; Beichb.; Neiße.

f. hümile (Bh.). Beife Fr. grünlichgelb. — Lie.; Stei.; B. mehrf.;

Auras; Schw.; Opp.; Gnadenfeld,
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V. villosum (Lam.). Pfl. dicht abstehend-, fast filzig -rauhhaarig;

Äste zieml. schwach kantig; Fr. röthchgelb. — Grü.; Saabor; Neus.; Lie.;

Gö.; B. ; Proskau.
f. alatum (Mönch). Pfl. weniger dicht behaart; Äste deutUcher

kantig; Fr. hellrot. — Zerstreut.

Außerdem f. memphiticum (Martins), dunkelviolett überlaufen, mit

außen violetter Bkr.

f Scopölia carniölica Jcq. (S. atropoides Schultes), kahl, mit

elliptischen, spitzlichen El., langgestielten, hangenden, einzelnstehenden

Et., walzlich -glockiger, sehr schmal gesäumter, innen grünlichgelber,

außen brauner I3kr. u. kugeliger, quer aufspringender, kapseliger Fr., wurde
fr. öfter angepfl. u. zuweilen halbverw. beobachtet (Leo.; Glei.).

f S. lürida (Link) Dunal, mit unterseits dünnfilzigen El., fast filzig

behaartem K, u. breit gesäumter, 5 -zipfeliger, zuletzt bläulichpurpurner

Ekr , wurde bei Rein. verw. beobachtet.

420. Hyoscyamus L.; Bilsenkraut.

1259. H. nig'er L. St. etwas ästig, klebrig-kurzhaarig; El. d.

Rosetten gestielt, die des St. halbstengelumfassend, eiförmig bis

länglich, grob buchtig-gezähnt; Et. in ährenähnlichen, beblätterten Wickeln,

mittelgroß; K. am Grunde klebrig-rauhhaarig, mit 3-eckigen, stachel-

spitzigen Zähnen; Ekr. schmutzig eelblich, meist mit violettem Adernetz

u. Schlünde. Meist 0. H. 0,30— b,ßO m. VI—X.

Dorfstraßen, Ödland. Brachen; von d. Eb. bis ins niederste Vgb. 3— 4,

von da bis ins mittlere (z. E. Schreiberhau) 2— 3.

f. agrestis (Kit.). Pfl. 1 -jährig, mit oft minder gebuchteten El. u.

minder geäderten, zuweilen (f. pällidus [Kit.].) einfarbig gelblicher Ekr.
— Zerstreut.

421. Datura L.; Stechapfel.

t 1260. D. Stramonium L. St. gespreizt gabelästig, kahl od. fast

kahl; El. gestielt, eiförmig, zugespitzt, grob buchtig -gezähnt; Et. an-
sehnlich; Ekr. meist reinweiß, ihre Zipfel plötzlich fein zugespitzt. O.
H. 0,25—0,90 m. VII—IX.

Dorfstraßen, Garten- u. Ödland; in d. Eb. in M.S. rechts d. Oder u. in

O.S., auch im niedersten Vgb. von Ö.S. 3, sonst von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 2— 3 (Nie.; Bu.; Grü. vielf. ; Kon.; Sagan; Lie.; Low.; Jauer; Hirsch.;

Canth; Stg. ; Str.) u. wohl meist nur vorübergehend.

f. Tatüla (L.). Pfl. blauviolett überlaufen; Bkr. violett. — RaO.;
Jauer; B. mehrf.; Falk.; Rybnik.

Nicotiana L.

^ X. Tabüciim L. (Tabak). Drüsig -kurzhaarig; El. länglich-
lanzettlich, beiderseits allmählich verschmälert, untere herab-
laufend; Ekr. zieml. ansehnlich, rosa, trichterförmig, mit unten bauchiger

Röhre u. abstehenden, zugespitzten Zipfeln. O. H. 0,90— 1,50 m. VII—X.

— Angebaut, gleichwie

v.latissima (Miller; Marylandtabak). El. breiter, am Grunde geöhrt.

Hif ^« rüstica L. (Bauerntabak). Pfl. klebrig -kurzhaarig; El.

eiförmig, stumpf, gestielt; Bkr. mittelgroß, grünhchgelb, mit walzlich-

trichterförmiger Röhre u. fast teUerförmig ausgebreitetem, stumpfzipfe-

ligem Saume. 0. H. 0,50-1,00 m. VII-IX.

Angebaut u. selten verw. Grü.; E. mehrfach.
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f Petünia violäcea Lindley, drüsig-zottig, mit eiförmigen, ganz-

randigen Bl., ansehnlicher, meist violetter, trichterförmiger Bkr. mit weiter,

nach oben allmählich erweiterter Röhre u. eiförmigen Saumlappen, wurde
bei B., P. nyctaginiflora Jussieu, mit weißer, violett gestreifter Bkr.

mit schlanker, oberw. wenig erweiterter Röhre u. abgerundeten Saum-
lappen, wurde bei Lie. verw. beobachtet.

97. Familie. Scj^ofulariaceae.

Kräuter mit überwiegend gegenständigen Bl.; K. 5- od. (durch Unter-

drückung d. hinteren Kbl.) 4 -spaltig; Bkr. seitlichgleich, zuweilen (Verönica)

scheinbar ringsgleich 4 -teilig; Staubbl. meist 2 -mächtig, seltener auch
das 5. od. nur 2 ausgebildet; Frk. 2 -fächerig, mit Samenträgern auf d.

Scheidewand u. meist zahlr. Sk.; Fr. kapsehg, meist 2-klappig; S. mit
Nährgewebe u. geradem od. fast geradem Keimhnge.

A. Hintere Zipfel d. Bkr. in d. Knospe über d. seitlichen übergreifend.

I, Alle 5 Staubbl. völlig ausgebildet; Bkr. fast radförmig, schwach
seitlichgleich; Bl. spiralig. 1. Unterfam. Verbasceae. 422. Verbascum.

II. Höchstens 4 Staubbl. ausgebildet (außer bei „Pelorien '); Bl. (wenig-

stens d. unteren) meist gegenständig. 2. Unterf. Antirrhineae.

a. Bkr. gespornt od. am Grunde sackartig erweitert.

1. Bkr. normal mit einem Sporn; Fächer d. Fr. meist gleichartig.

423. Linaria.

2. Bkr. am Grunde sackartig erweitert; Fr. schief eiförmig, d.

obere Fach mit 1, d. untere mit 2 Löchern aufspringend.

424. Antirrhinum.

b. Bkr. weder gespornt noch ausgesackt.

1. Blütenstand aus Wickeln zusammengesetzt; d, hintere Staubbl.

f. st. staminodial entwickelt; St. 4 -kantig. 425. Scrofularia.

2. Bt. nicht in Wickeln; d. hintere Staubbl. vöBig unterdrückt.

a. Fr. durchweg 2 -fächerig; Bl. gegenständig; Bt. mittelgroß bis

ansehnlich.
a. Alle 4 Staubbl. vollkommen ausgebildet. 426, Mimulus.
h. Die 2 vorderen Staubbl. staminodial. 427. Gratiola.

ß. Fr. oberw. 1- fächerig; kleine, kahle Ufer- u. Schlammpflanzen
mit anansehnlichen Bt.

a. K. 5 -zähnig; Bkr. fast ringsgleich 5 -spaltig, kurzglockig;

Staubbl. in d. Röhre d. Bkr. entspringend; Bl. rosettig.

428. Limosella.

h. K. 5-teihg; Bkr. deutlich 2 -lippig; vordere Staubbl. am
Schlünde d. Bkr. entspringend; Bl. gegenständig.

429. Lindernia.

B. Hintere Zipfel d. Bkr. (bezw. Oberlippe) in d. Knospe von d. Seiten-

zipfeln (od. wenigstens einem derselben) gedeckt.

I. Oberlippe nicht helmförmig, mit flachen od. abstehenden Zipfeln.

3. Unterf. Digitaleae.

a. Bkr. meist klein, radförmig, mit 4-lappigem Saume; Staubbl. 2.

430. Verönica.

b. Bkr. mittelgroß bis zieml. ansehnlich, walzlich-glockig, üb. d. Grunde

verengert; Staubbl. 4. 431. Digitalis.

II. Oberlippe helmförmig, zuweilen mit umgebogenem Rande.
4. Unterf. Rhinantheae.

Schübe, Flora von Schlesien. 22
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a. Staubbeutelfächer am Grunde mit einem Stachel; Bl. nicht fieder-

spaltig.

a. Fächer d. Fr. mit 1—2 S.

1. Oberlippe d. Bkr. mit zurückgebogenem Rande; K. meist
4 -zähnig. 432. Melampyrum.

2. Bkr. gelb, mit blutrot punktierter Unterlippe, flacher, 2 -spal-

tiger Oberlippe u. oberw. allmählich erweiterter Röhre; K. kurz
5 -zähnig. 433. Tozzia.

ß. Fächer d. Fr. mehrsamig; K. 4 -zähnig od. 4 -spaltig.

1, S. spindelförmig, längsfurchig. 434. Euphrasia.
2. S. eiförmig, längsrippig, mit z. T. flügelig erweiterten Rippen.

435. Bartschia.

b. Staubbeutelfächer am Grunde ohne Stachel.

1. K. 4 -zähnig od. 4 -spaltig; Bkr. gelb, Oberlippe mit 2 meist
violett gefärbten Zähnen; Fr. von d. Seite stark zusammen-
gedrückt; S. meist geflügelt; Bl. gegenständig, gekerbt od. gesägt;

Blütenstand ährig. 436. Alectorolophus.

2. K. 2- bis 5 -zähnig, bauchig; Bkr. hellpurpurn bis rosa, selten

weiß; Fr. schief eiförmig ; Bl. spirahg, fiederspaltig; Blütenstand
traubig. 437. Pedicularis.

1. Unterfamilie. Verhasceae.

422. Verbascum L.-, Königskerze.

I. Bt. in ährig angeordneten 3 -blutigen Trugdolden, mit Seitenblüten

aus d. Achseln ihrer Vorbl.; Fr. eiförmig.

a. (Wollkraut). Stiele d. ßt. zur Blütezeit sehr kurz; d. 3 hinteren

Staubbl. weißwollig, d. vorderen (längeren) kahl od. fast kahl, mit her-

ablaufenden Beuteln; Bl. beiderseits, wie d. St., von dichten Sternhaaren

wollig.

1. Bkr. innen vertieft; längere Staubfäden etwa 4mal so lang als

ihre kurz herablaufenden Beutel; Narbe fast kopfig, kaum herablaufend.

1261. Y. Thapsus L. St. steif, einfach od. mit einigen aufrechten

Ästen; Bl. länglich-elliptisch, schwach gekerbt, etwas derb, mittlere u.

obere spitz, bis zum nächsten Bl. herablaufend; Bkr. mittel-
groß, hellgelb. G. H. 0,40— 1,60 m. VII—X.

Trockene Lehnen u. Triften, Felsen, Gemäuer, Waldschläge, Fluß-

ufer; im mittleren u. niederen Vgb. sowie in d. höheren Eb. 3, in d.

übrigen Eb. links d. Oder 2— 3, rechts ders. 1— 2. Bu.; Lie.; Par. u.

B. mehrf.; Oh: Bischwitz, Garsuche; Opp. u. Falk, mehrfach.
2. Bkr. flach; längere Staubfäden höchstens 2 mal so lang als ihre

weit herablaufenden Beutel; Narbe am Griffel herablaufend.

1262. V. phlomoides L. Bl. gekerbt, obere eiförmig, spitz, mittlere

längUch-eiförmig, beide kaum herablaufend; Bkr. zieml. ansehn-
lich, gelb, selten weißlich. 0. H. 0,30— 1,20 m. VII—X.

Trockene Triften u. Lehnen, Waldschläge, Brachen, Sandplätze; in

d. Eb. von M.S. u. O.S. rechts d. Oder 3, sonst von der Eb. bis ins

niedere Vgb. 2— 3. Bu.; Grü. mehrf.; Kon.; Sagan; Liegnitz; Low.;

Bolk. mehrf.; Hirsch.; Br.; B. mehrf.; Schw.; Nei.; Leo.; Kosel; Rat.;

Karlsbrunn (?).

126n. Y. thapsiforme Sehr. Bl. länglich- elliptisch, mittlere u. obere
bis zum nächsten herablaufend; sonst wie d. Hauptart. G. H.

0,40— 1,60 m. VII—X.
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Wie d. Hauptart; in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 2 (Hirsch.;

Weidenau; Te.).

f. cuspidatum (Sehr.). Obere Bl., wie auch d. Hochbl., lang zu-

gespitzt. — Jauer: Poischwitz.

b. Stiele d. Bl. zur Blütezeit etwa doppelt so lang als d. K.; Staub-

fäden sämtlich wollig; Staubbeutel zieml. gleich, nierenförmig.
1264. V. Lychnitis L. St. meist mit zahlr., rispig gestellten

Blütenständen, f. st. wie d. Unterseite d. oberseits fast kahlen Bl.

staubig- filzig; untere Bl. länglich-elliptisch, in d. Stiel verschmälert,

obere eiförmig, sitzend; K. weißfilzig; Bkr. kaum mittelgroß, f. st, hell-

gelb; Staubfäden weißwollig. G. H. 0,50— 1,20 m. VI—X.
Trockene Lehnen, Wegränder, Waldschläge; in d. Eb. 3— 4, im

niederen Vgb. fast nur im Bobergebiete (Lau.; Low.; Hirsch, mehrf.;

Land.; Freudental).

Hierzu f. album (Miller), mit weißer Bkr.

1265. V. nigTiim L. St. meist nur einen verlängerten Blütenstand

tragend, dünn filzig; Bl, meist unterseits dünn filzig, oberseits dunkel-

grün, untere länglich-eiförmig, am Grunde herzförmig, lang gestielt,

obere sitzend; K. grauhaarig; Bkr. mittelgroß, gelb, am Grunde blutrot;

Staubfäden purpurn- (s. s. weiß-) wollig, G, auch %. H. 0,50 bis

1,20 m. VI—IX.

Anger, Wegränder, Zäune, Flußufer; von d, Eb. bis ins mittlere Vgb.
3—4,

f. lanatum (Sehr.). Bl. unterseits weißwolhg-, oberseits dünnfilzig.

Hoy.; Nie.; Grü, ; Guh.; Schw.; Wün.; Hotzenplotz.

IL Bt. ohne entwickelte Vorbl., einen langen traubenartigen Blüten-

stand bildend; Bkr. mittelgroß, flach; Staubfäden violettwollig; St. oberw.
nebst d. K. drüsenhaarig.

1266. V. phoeniceum L. St, meist einfach, weichhaarig; Bl. ge-
kerbt, unterseits kurzhaarig, grundständige rosettig, gestielt, länglich

bis eiförmig, Stengelbl. klein, sitzend; Blütenstiele 3—4mal so lang
als d. K. ; Bkr. violett, am Grunde gelb, selten rosa od. weiß; Staub-

beutel nierenförmig, nicht herablaufend; Fr. eiförmig. 21-, auch G.
H. 0,30— 0,75 m. V, VI, einzeln auch später.

Trockene Lehnen, Hügel, Wegränder; in d. Eb. des südhchen M.S.
2—3, im südhchen O.S. 2. B. mehrf,; Canth; Z.; Str.; Ni. mehrf.; Ka.;

Bauerwitz,
1267. Y. Blattäria L. St. kahl, oft ästig; Bl. ungleich gezähnt,

unterste oft tief eingeschnitten, fast kahl, untere länglieh, vorn breiter,

in einen Stiel verschmälert, obere mit herzförmigem Grunde sitzend;

Blütenstiele etwa 2mal so lang alsd. K. ; Bkr. hellgelb, am Grunde
violett bärtig, außen vor d. Aufblühen rot, selten weißlich; Staubbeutel

d, längeren Staubbl. etwas herablaufend; Fr. fast kugelig. G. H.

0,50— 1,00 m. VI—IX.

Wegränder, Gräben, Ufer; in d, Eb. d. südlicheren M.S. 3, doch auch
hier meist nur einzeln, sonst von d. Eb. bis ins niederste Vgb. 2— 3.

Bu.; Frey.; Lie. mehrf.; Par.; Gö.; Gold,; Bolk.; Jauer mehrf.; Guh.;

Winzig; Stei.; Leubus; Opp.; Pro.; Nei.; Gnadf,; Peisk.; Glei,; Tam.;
Königshütte; Ry. ; Skotschau.

V. Blattäria X nigrnm (1267 X 1265). B: Gr.-Bischwitz,

y. Bl. X pWoinoides (1267 X 1262). B: Universitätsbibliothek.

T. Bl. X phoeniceum (1267 X 1266). Ni: Gr.-Kniegnitz.

V. Bl. X thapsiforme (1267 X 1263), B.; Sibyllenort.

22*
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T. Lyclmitis X nigriim (1264 X 1265). Prim.; Neus.; Qua.; Lü.;

Bern.; B,; Freudental.
T, L. X phloiuoid|js (1264 X 1262). Obernigk; Proskau.

T. L. X thapsiforme (1264 X 1263). Prim.; Qua.; Lü.; Koben; B.;

Obernigk; Königshuld; Krappitz.

V. L. X Thapsiis (1264 X 1261). Opp: Winauer Berge.

V. nigrum X phlomoides (1265 X 1262). Schw.; Rybnik.

T. n. X phoeniceiim (1265 X 1266). Gnadenfeld.

T. 11. X thapsiforme (1265 X 1263). Ruh.; Kon.; Lü.; Woh.; Oels;

B. ; Ob.; Reichb.; Lub.; Krappitz.

Y. u. X Thapsiis (1265 X 1261). Nie.; Lie.; Lü.; Gö.; Gold.; Schö.;

Stg.; Schw.; Reichb.; Oppeln.

2, Unterfamilie. Antirrhineae.

f Calceoläria scabiosifölia W., mit grobhaarigen, gegenstän-

digen, fiederspaltigen, doppelt gesägten Bl., 4 -teiligem K. und gelber,

2-lippiger Bkr. mit ungeteilten, aufgeblasenen Lippen, wurde bei Reichst,

verw. beobachtet.

423. Linäria Miller.

A. Bl. gestielt (bei L. minor oft undeutlich); Bt. langgestielt, einzeln

achselständig.

a. St. niederliegend; Schlund d. Bkr. geschlossen.

1. Bl. f. st. spiralig, mit Ausnahme d.- obersten kürzer als ihr Stiel;

Fächer d. Fr. mit mehrklappigen Löchern sich öffnend.

1 1268. L. Cymbaläria Miller. Pfl. kahl; St. sehr ästig; Bl. herz-
förmig-rundlich, 5- (selten 7-) lappig, mit spitzigen Lappen; Zipfel

d. K. lineal-lanzetthch, spitz; Bkr. hellviolett, am (jaumen mit 2 gelben
Flecken, Sporn schwach gekrümmt, kaum 1/2 so lang als d. Bkr. %.
L. 0,15—0,60 m. VI—X. Antirrhinum Cymb. L.

An Mauern u. Felsen in d. Eb. u. d. niederen Vgb. vielf. eingebürgert.

2. Untere Bl. gegenständig, alle länger als ihr Stiel; Fächer d.

Fr. mit seitlichen Löchern durch Abfallen je eines Deckels sich öffnend.

1269. L. Elätine Miller. Pfl. drüsenhaarig u. zottig; Bl. ei-

förmig, unterste am Grunde abgerundet, mittlere u. obere größtenteils

spieß- bis pfeilförmig; Stiele d. Bt. f. st. kahl; Zipfel d. K. schmal
lanzettlich; Bkr. gelblichweiß, Unterlippe rein gelb, Oberlippe innen violett-

purpurn, Sporn gerade, etwa so lang als d. Bkr. O. L. 0,08— 0,45 m.
VII—X. Antirrh. El. L.

Ackerland, bes. mit Lehmboden; im mittleren Teile d. Eb. 3— 4, in

d. übrigen Eb. bis ans Vgb. (in Ö.S. bis ans mittlere ^s,h) 2— 3: Mu.

;

Nie. mehrf.; Bu.; Grü. mehrf.; NaB. ; Sagan; Spr.; Frey.; Neus.; Glo.;

Lü.; Jauer; Guh. ; Ros.; Lub.; Nei.; Obgl.; Rat.; Lesch.; Glei.; Tost;

Tarn.; Ry.; Tro.; Freistadt; Te. vielf.; Ustron.

1270. L. spüria Miller. Bl. rundlich -eiförmig, am Grunde ab-
gerundet, selten mit einzelnen Zähnen; Blütenstiele zottig; Zipfel

d. K. eiförmig-lanzettlich; Bkr. etwas größer, mit gekrümmtem Sporne;
sonst wie vor. O. L. 0,()8— 0,30 m. VII—X. Ant. spurium L.

Wie vor.; im mittleren Teile d. Eb. 2— 3, in d. übrigen Eb. 1— 2.

Lie. mehrf., bis Jauer; Koben; Stei.; Br.; B. vielf.; Tre.; Str. mehrf.;

Opp.; Falk.; Bie. (?).

b. St. aufrecht; Schlund d. Bkr. offen; Fr. mit 3 -zähnigen Löchern
aufspringend.
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1271. L. minor Desf. Pfl. drüsenhaarig; Bl. länglich-lanzettlich

bis lineal, ganz randig, unterste gegenständig; Blütenstiele etwa 3 mal so

lang als d. K.; Zipfel des K, breit lineal, stumpf; Bkr. hell violett, Gaumen
blaß gelb; Fr. eiförmig, fein drüsenhaarig. O- H. 0,06— 0,20 m.
VI

—

X, Antirrhinum minus L.

Äcker, bes. mit Lehm- u. Kalkboden, dürre Lehnen, Felsen, Gemäuer,
kiesige Flußbetten; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4, im mittleren
Vgb. 2.

B. Bl. sitzend, höchstens d. untersten kurzgestielt, ganzrandig; Bt,

traubig in d. Achseln von Hochbl., kurzgestielt; Fr. an d. Spitze mit
4— 10 klappenartigen Zähnen aufspringend.

a. Untere Bl. gegenständig od. quirlig, obere spiralig.

1272. L. arvensis Desf. St. u. Bl. kahl, bläulich bereift, Blüten-
stiele, K. u. Frk. drüsenhaarig; Bl. lineal, untere zu 4; Traube zuerst

gedrungen, später verlängert; Zipfel d. K. lineal, stumpf, schmal haut-
randig; Bkr. klein, hellblau, mit dunkleren Streifen auf d. weißlichen
Gaumen, Sporn gekrümmt, kürzer als d. Bkr.; S. glatt, breit hautrandig.

O. H. 0,10— 0,35 m. VI—X. Ant. arv. L.

Ackerland, trockene u. felsige Lehnen; in d. Eb. u. d. niedersten Vgb. 3.

f L. saxätilis (L.?) Bentham, unbereift, mit lineal -lanzettlichen,

spitzen Kelchzipfeln, gelber, langgespornter Bkr. (Gaumen morgenrot) u.

körnig punktierten, schmal hautrandigen S., wurde eingeschl. beob. bei

Lie. u. Zabrze.
•j- L. striata (Lam.) D. C, mit schmalen, spitzen BL, hell violetter,

dunkler gestreifter Bkr., kurzem Sporn u. 3-kantigen, runzeligen S., wurde
eingeschl. beob. bei Lie. u. Altwasser.

-j- L. purpürea (L.) Miller, blaugrün, mit überwiegend quirligen,

lanzettlich-linealen Bl. u. rotvioletter Bkr. mit stark bärtigem Gaumen,
wurde bei Falk. verw. beobachtet.

t L. bipartita (Vent.) W., fast reingrün, mit hautrandigen Kelch-

zipfeln, blauvioletter Bkr., morgenrotem Gaumen, tief 2 -spaltiger Ober-
lippe u. langem, schlankem Sporne, wurde bei Stg. verw. beobachtet.

b. Alle Bl. spiralig; Bkr. gelb, mit morgenrotem, bärtigem Gaumen,
selten einfarbig gelb.

1273. L. genistifölia Miller. Kahl, bläulich bereift; St. ästig,

zerstreut beblättert; Bl. lanzettlich bis lineal -lanzettlich, zugespitzt;

Traube locker; Bt. mittelgroß; Zipfel d. K. lanzetthch, etwa so lang als

d. fast kugehge Fr. ; S. 3-kantig, grubig runzelig, ohne Hautrand,
^. H. 0,40— 1,20 m. VII—IX. Antirrhinum gen. L.

Steinige Lehnen; an d. Grenze zw. N.S. u. M.S. am Rande des Vgb.,

2, aber z. T. gesellig. Bolk. ; Jauer; Stg. mehrf. — Verschleppt: Gö.;

Hirsch.; Schweidnitz.
f. chlorifölia (Hb.). Pfl. höher; Bl. breit lanzettlich bis fast ei-

förmig; Bkr. größer. — Bolk.; Striegau.

1274. L. Vulgaris Miller (Frauenflachs, Leinkraut, „Löwen-
maul"). Unbereift, im Blütenstande drüsenhaarig; St. meist einfach,

dicht beblättert; Bl. lineal bis lineal -lanzetthch, spitz; Traube dicht;

Bt. reichlich mittelgroß; Zipfel d. K. eiförmig -lanzettlich, ^/s so lang als

d. eiförmige Fr.; S. flach, rauh, breit hautrandig. %. H. 0,25 bis

0,90 m. Ant. Linäria L.

Trockene Triften u. Lehnen, Sandfelder, Weg- u. Waldränder; von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, höher 2 (noch im Gr. Kessel).
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424. Antirrhinum L. z. T.

1275. A. Oröntiiim L. (Kleiner Dorant), St. unten etwas rauh-,

oberw. drüsenhaarig; Bl. lineal- lanzettlich; Bt. mittelgroß, entfernt-

stehend; Zipfel d. K. lineal, spitz, etwa so lang als d. rosenfarbige

Bkr. u. länger als d. rauhhaarige Fr. ©. H. 0,10—0,35 m. VI—X.
Acker- u. Gartenland, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb. 3, oft nur

vereinzelt, in Ö.S. auch im niederen Vgb.

f A. majns L. (Löwenmaul). St. unten oft kahl; untere Bl.

eiförmig-lanzettlich, obere schmäler; Bt. ansehnlich, traubig genähert

;

Zipfel d. K. eiförmig, vielmal kürzer als d. Bkr.; diese meist

hell purpurn u. am Gaumen mit 2 gelben Flecken, selten weiß. %-. H.

0,25— 0,50 m. VI—IX.

Auf Felsen u. Gemäuer zuweilen verw. Jauer; Stg.; Altwasser;

Fürstenstein; Silb.; Schloß Johannesberg.

425. Scrofuläria L.-, Braunwurz.
a. Wickeln in d. Achseln von Laubbl. ; Röhre d. Bkr. krugförmig,

unter d. Schlünde deutlich verengert; Staminodium 0.

f S. yernalis L. Drüsig-zottig; Bl. rundlich -eiförmig, oft am
Grunde etwas herzförmig, tief doppelt gesägt-gezähnt; Zipfel d. K.

länglich, unberandet; Bkr. grünlichgelb. G- H. 0,20— 0,50 m. IV—VI.

Zuweilen verw. B.; Reichb.; Beu.; Teschen.
b. Wickeln in d. Achseln von Hochbl., rispenartig gehäuft; Röhre

d. Bkr. oben kaum verengert; Staminodium vorhanden.

1. St. u. Bl. (wenigstens unterseits) weichhaarig; Blütenstiele mit

zahlr. schwarzen Stieldrüsen.

1276. S. Scopölii Hoppe. Bl. länglich -eiförmig, am Grunde oft

herzförmig, ungleich kerbig-gesägt; Zipfel d. K. rundlich, breit
bräunlich -hautrandig; Bkr. gelbgrün, auf d. Rücken braunrot. %..

H. 0,40— 1,00 m. VI—VIII.

Wälder, Gebüsche, Hecken, Gräben; im südl. O.S. u. in Ö.S. von d.

Eb. bis ins Hgb., auch im Odertale herabsteigend (bis Leubus), 3; außerdem
Landeck: Saalwiesen.

2. Pfl. f. st. kahl; nur d. Blütenstiele etwas drüsenhaarig.

1277. S. alata Gil. Wst. ohne Verdickungen; St. breit-geflügelt
4 -kantig, oft ästig; Bl. länglich -eiförmig, meist scharf gesägt u. spitz;

Zipfel d. K. rundlich, breit hau trän dig; Bkr. grünhch- rotbraun; Sta-

minodium meist in d. Stiel verschmälert. %. H. 0,50—1,00 m. VII—X.
Ufer, Gräben, Waldsümpfe; in d. Eb. bis ans Vgb. 3.

f. Neesi (Wirtgen). St. sehr breit geflügelt; untere Bl. gekerbt,

stumpf; Staminodium unten gestutzt. — Leubus; B.; Obernigk.

1278. S. nodosa L. Wst. mit knolligen Verdickungen; St. scharf
4-k antig, selten unterwärts schwach behaart; Bl. länglich -eiförmig,

doppelt gesägt; Zipfel d. K. eiförmig, schmal hautrandig; Bkr. rotbraun

od. gelbgrün mit braunem Rücken, selten nur gelbgrün. %.. H. 0,30 bis

1,00 m. VI-IX.
Gebüsche, feuchte Waldstellen, Graben- u. Bachränder, Zäune; von

d. Eb, bis ans mittlere Vgb. 4, von da bis ins untere Hgb. 3.

426. Mimulus h.; Gauklerblume,

t 1279. M. lüteus L. St. aufrecht, zuweilen ästig, oft etwas drüsen-

haarig; Bl. rundlich bis länglich-eiförmig, gezähnelt od. gegen d. Grund
hin stärker gezähnt, obere halbstengelumfassend ; Bt. einzelnstehend od.
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locker traubig; K. zuletzt aufgeblasen, mit eiförmigen Zähnen; Bkr. an-
sehnlich, dottergelb, meist am Schlünde rotbraun punktiert. %. H.

0,20—0,50 m. VI-X.
. Ufer, Gräben, feuchte Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. vielf.

eingeb., im Gebiete d. Bobers u. d. Glatzer Neiße 3, sonst 2 (Nie.; Grü.

;

Lie.; Gold.; Jauer; B.; Scliw.; Reichb. ; Charl.; Frd.; Ry.; Bielitz). — Aus
Nordamerika.

t M. moschatus Douglas, niederliegend, wurzelnd, dicht drüsig-

zottig, mit mittelgroßer, gelber Bkr., wurde bei Gold. u. Langenbielau
verw. beobachtet.

427. Gratiola L.-, Gottesgnadenkraut.
1280. G. offlcinalis L. {Erdgalle stw.). Pfl. kahl; St. oberw. 4 -kantig;

Bl. lanzettlich, entfernt gesägt, halbstengelumfassend; Bt. mittelgroß,

achselständig; Bkr. mit hellgelber, hinten bräunlicher Röhre u. weißem
Saume. %. H. 0,10—0,40 m. VI—VIII.

Ufer, Gräben, feuchte Wiesen; im mittleren Vgb. 1 (Moosebruch bei

Reiwiesen), in d. Eb. bis ans Vgb. in N.S. 3, in M.S. in d. Oderniederung
3, sonst 2 (Winzig; Wob.; Neum.; Stg.), in 0. S. u. Ö. S. 1— 2 (Nei.';

Peisk.; Glei: Hüttenwiesen; Tro: Herlitz; Te: Schibitz).

428. Limosella L.-, Schlammling.
1281. L. aqnätica L. St. f. st. sehr verkürzt; Bl. länglich bis lineal,

stumpf, spatelig verschmälert, in ihren Achseln gestielte Bt., oft

auch blattrosettentragende Ausläufer entwickelnd; Bkr. länger als d.

Zähne d. K., weiß od. röthch. O. H. 0,02— 0,06 m. VI—X.

Lachen, Teich- u. Flußränder; in d. Oderniederung 3— 4, sonst in

d. Eb. bis ans Vgb. 3 (in d. O.L. nur Hoy: Seidewinkel), im niederen
Vgb. 2 (Lahn; Low.; Hirsch.; Weidenau; Te.).

Hierzu f. tenuifölia (Hfm.l, mit schmal linealen Bl.

429. Lindernia AU.
1282. L. Pyxidäria AU. Pfl. einfach od. vielstengehg, oft bräunlich

überlaufen; St. 4 -kantig, unten oft sehr ästig, niederhegend od. aufsteigend

;

Bl. länglich-eiförmig, sitzend, ganzrandig; Bt. zieml. lang gestielt; Bkr.
kürzer als d. Kelchzipfel, hell rötlich, mit gelber Unterlippe. O. L. 0,02
bis 0,25 m. VII—X.

Wie vor.; im mittleren Odertale 3, doch oft Jahre lang ausbleibend,
in d. übrigen Eb. 1—2 (Bu: Martinswaldau; Glo: Brückenkopf, Oderufer;
Reichb: Praussmühlteich, Peilau; Nei.; Gnadf.; My. ; Ry: Rudateich).

3. UnterfamiUe. DigUaleae.

430. Verönica L.; Ehrenpreis.
I. Tragbl. d. Bt. klein; Blütenstand deuthch von d. übrigen Pfl. ab-

gesetzt, meist Trauben darstellend.

A. Trauben sämtl. achselständig ;"Röhre d. Bkr. sehr kurz.

1. K. 4-teihg.

a. St. u. Bl. kahl (vgl. aber d. Variet. von V. scut. u. aquat.).

a. Trauben meist nur in der Achsel eines d. gegenständigen
Bl.; Fr. flach zusammengedrückt, quer breiter, tief ausgerandet.

1283. Y. scntellata L. St. schlaff, ästig, oft wurzelnd; Bl. sitzend,
lineal bis lanzettlich, spitz, entfernt gezähnt; Traube sehr locker;
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Bkr. weißlich, mit rötlichen od. bläulichen Adern; Fruchtstiele wagerecht

abstehend od. zurückgeschlagen. %. H. 0,08— 0,30 m. VI—IX.
Sumpfige Wiesen, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.

3-4.
V. pilosa Vahl. Pfl. abstehend behaart; K. u. Fr, auch drüsig be-

haart. — hl d. Eb. d. O.L. vielf.; Kotzenau.

ß. Trauben meist gegenständig; Fr. gedunsen, rundlich, schwach
ausgerandet.

§ Mittlere u. obere Bl. halbstengelumfassend.

1284. V. Anagallis L. St. hohl, fast 4-kantig; Bl. meist eiförmig-

lanzettlich, spitzlich, entfernt klein-gesägt, unterste kurz gestielt; Bkr.
bläulich, dunkler geädert ; Fruchtstand zieml. gedrungen, mit schlanken,
spitzwinklig abstehenden Stielen; Fr. rundlich-eiförmig, etwa so

lang als d. Zipfel d. K. %. H. 0,12-0,80 m. VI—X.

Ufer, Lachen, Gräben; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

Hierzu f. anagalliformis Boreau, mit etwas drüsigem Blütenstande.

1285. V. aqudtica Bh.?B\. meist sämtl. sitzend; Blütenstand oft reichlich

drüsenhaarig; Bkr. weißlichrosa; Fruchtstand locker, mit derberen
,

fast wagerecht abstehenden Stielen; Fr. länger als d. Zipfel d. K.

;

sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,12— 0,80 m. VI—X.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. von N.S. u. M.S. 2—3, in O.S. 1, wohl
noch mehrf. übersehen. Grü.; Kon.; Qua.; Gr.-Kotzenau; Lie. mehrf.

;

Gr.-Tschirnau ; Guh.; Tra.; B. vielf.; Z.; Oberglogau.
f. dasypoda Ue. St. am Grunde etwas zottig. — Grü.; Neus.; Lie.;

B. mehrf.; Obgl: Hinterdorf.

1286. V. anagalloides Guss. St. fest; Bl. zieml. schmal lanzettlich, deut-

licher gesägt, sämtlich sitzend; Bkr. zieml. klein, weiß, bläulich ge-
scheckt; Fruchtstand locker, mit fast wagerecht abstehenden
Stielen; Fr. länglich-ellipsoidisch, klein, länger als d. Zipfel d.

K.; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,10—0,60 m. VI— X.

Sümpfe, Gräben; nurB: Beichsches Hospital, Striegauer Heerstraße,

Weidendamm.
§§. Bl. sämtlich kurzgestielt.

1287. T. Beccabim^a L. (Bachbunge). St. fast stielrund,
saftig; Bl. eiförmig bis länglich, stumpf, unregelmäßig kerbig -gesägt;
Blütenstiele kahl: Bkr. himmelblau; Fruchtstand locker; Fr. rundlich.

Dl. H. 0,10— 0,50 m. V—IX.

Gräben, Bachläufe, quelHge Orte; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4,

dann bis ins untere Hgb. 2 (z. B. unth. d. Peterbaude; Gr. Kessel im Ges.).

b. St. u. Bl. behaart.
a. Trauben meist nur in d. Achsel eines d. gegenständigen

Bl., wenigblütig; Fr. quer breiter, den K. überragend, oben u. unten aus-

gerandet.

1288. V. montanal/. St. aufsteigend, zerstr. behaart; Bl. eiförmig,

lang gestielt, kerbig gesägt; Bkr. bläulichweiß, dunkler geädert ; Frucht-

stiele weit abstehend. %. H. 0,10— 0,30 m. V— VII.

Humose Wälder, bes. Laubwälder; in d. Eb. von N.S. 1 (Ruh: Gute-

born; Frw. O.L.: Olementinenhain
;
Qua: Dalkau), von M.S. u. O.S. 2— 3

(Tre.; Mi.; Br.; Oh.; B.; Stg.; Opp.; Nei.; Ott.; Pat.; Zie.; Lesch.; Glei.;

Tarn.; Loslau; Nicolai), im Vgb. bis ans Hgb. 3.

ß. Trauben meist gegenständig, vielblütig; Fr. so lang als breit,

3 -eckig, am Grunde verschmälert.
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1289. V. Chainaedrys L. St. aufsteigend, 2-reihig behaart;
Bl. d. St. f. st. sitzend, die d. Äste oft kurz gestielt, eiförmig bis
herz eiförmig, eingeschnitten-gekerbt; Bkr. himmelblau, dunkler geädert,

zieml. selten rosa od. weißlich; Fr. klein, kürzer als d. K. Q|-. H. 0,lO

bis 0,40 m. IV—VI.

Grasplätze, trockene Wiesen u. Triften, lichte Gebüsche u. Wälder;
von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4— 5, von da bis ins Hgb. (z. B. Brünnel-
heide) 2— 3.

f. lamiifölia (Hayne). Bl, sämtl. (zuweilen zieml. lang) gestielt. —
Zerstreut.

Außerdem f. pilosa (W.), fast ringsum behaart, mit 2 stärker vor-

tretenden Haarreihen.

1290. V. offldiiaJis L. St. niederliegend, wurzelnd, wie d. Bl.

rauhhaarig, oberw. meist drüsenhaarig; Bl. verkehrt-eiförmig bis
länglich, gesägt; Bkr. f. st. hellblau, selten weiß; Fr. länger als d. K.

%. L. 0,10— 0,30 m. VI—VIII.

Trockene Wälder u. Triften, Heiden; von d. Eb. bis ins Hgb. 4.

f. alpestris Cel. Bl. breiter, oft fast rundlich; Bkr. tief himmelblau;
Blütenstand fast drüsenlos. — Im Rsg. mehrfach.

2. K. f. st. 5- teilig; Trauben meist gegenständig.

1291. T. prostrata Z. St. zahlr. im Kreise niederliegend, d.

blühenden aufsteigend, kurzhaarig; Bl. kurz gestielt, lineal -lanzettlich

bis lanzettlich, meist kerbig gesägt, am Rande oft zurückgerollt; Trauben
zieml. kurz; Bkr. hellblau; Fr. kahl. %. H. 0,08— 0,20 m. V, VI.

Sonnige Lehnen, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 1. Mu.

:

Priebus (?j; Kohl: Penzighammer; Neus.; Frb: Zeiskenschloß; Frd: Kolben-

lehne; Rat: Adamowitz, Grabowka; Jag: Pfaffenberg.

1292. T. Tencrium L. St. einzeln od. wenige, aufrecht, seltener

am Grunde aufsteigend, unterw. oft nur 2-reihig behaart; Bl. sitzend,
d. unteren oft kurz gestielt, eiförmig od. lanzettlich, fast doppelt ein-

geschnitten-gesägt; Trauben verlängert; Bkr. himmelblau; Fr. oberw. meist

kurzhaarig. %. H. 0,15— 0,60 m. VI, VII.

Sonnige u. buschige Lehnen, lichte Waldstellen, Wegränder; von d.

Eb. bis ans mittlere Vgb. (noch zw. Rein. u. Rückers) 3.

f. minor Sehr, St. aufsteigend; Bl, schmäler, oberste fast lineal.

Grü.; B.; Ni.; Troppau.
1293. V. dentata Schmidt. Bl. dunkler grün, kurz gestielt, lanzettlich,

entfernt gesägt, oberste (zuweilen sitzend) lineal, oft ganz-
randig; Bt. u. Fr. etwas kleiner; sonst wie d. Hauptart. %.. H. 0,15 bis

0,40 m. V, VI.

Lichte W^aidsteilen, 1. B: zw. Kottwitz u. Tschechnitz.

B. Traube endständig, außerdem zuweilen noch achselständige Trauben
vorhanden; K. 4-teilig; Röhre d. Bkr. länger als breit.

1294. V. longifolia L. (Blauer Weiderich), St. aufrecht, kurzhaarig;

Bl. zu 2— 4, aus meist herz- od, eiförmigem Grunde lanzettlich, spitz,

bis zur Spitze scharf gesägt; achselständige Trauben meist vor-

handen; Bkr, himmelblau; Fr, ausgerandet. %. H. 0,60— 1,20 m. VH—IX.

Feuchte Gebüsche u. Waldränder, bes. in Flußniederungen, Wiesen,

Gräben; in d. mittleren Oderniederung 3— 4, sonst in d. Eb. bis ins

niederste Vgb, 2— 3, höher wohl nur verschl. Ruh,; Spr.; Grü.; Glo.;

BaO,; Sagan; Lie.; Lü.; Gö. mehrf.; Jauer; Bolk.; Land.; Tschirnau;

Canth; Z.; Schw.; Wansen; Str.; Ni.; CharL; Kupp; Falk.; Pat,; Nei.;

Rat,; Obgl.; Kosel mehrf,; Tarn.; My. vielf.; Berun; Troppau.
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f. maritima (L.). Bl. schmäler, tiefer gesägt, am Grunde oft keil-

förmig. — B. mehrf.

1295. T. spicata L. St. aufrecht od. aufsteigend, wie d. Bl. kurz-

haarig bis zottig, oberw. oft drüsenhaarig; Bl. zu 2, meist eiförmig-

lanzetthch, kerbig gesägt, an d. Spitze ganzrandig, untere stumpf

;

achselständige Trauben selten; Bkr. himmelblau, selten weiß od. rosa;

Fr. kaum ausgerandet. Q|-. H. 0,12 - 0,40 m. VI—X.

Trockene Lehnen u. Wälder, Sandplätze; in d. Eb. bis ans Vgb.,

rechts d. Oder 3— 4, hnks derselben 3.

f. hybrida (L.). Pfl. kräftiger; untere Bl. eiförmig, am Grunde zu-

weilen herzförmig. — Grü.; Par.; B.; Opp.; Katscher.

f. orchidea (Ctz.). Pfl. oft kräftiger; Bl. länglich, beiderseits (am
Grunde deutlicher) verschmälert; Zipfel d. Bkr. länger, verschmälert, oft

zusammengedreht. — Breslau.

IL Laubbl. allmählich in d. Hochbl. übergehend, Blütenstand daher
wenig od. nicht abgesetzt (nur bei V. bellidioides u. alpina deutlicher);

K. 4 -teilig; Röhre d. Bkr. sehr kurz.

A. S. flach od. gewölbt.

a. Pfl. ausdauernd; Fr. gedunsen.
a. Pfl. oberw. dicht drüsenhaarig.

1296. T. bellidioides L. Wst. zieml. kräftig; St. unterw. nebst d.

Bl. rauhhaarig; Bl. verkehrt eiförmig, schwach gekerbt, untere größer,
rosettig gehäuft; Traube wenigblütig; Bkr. blau; Fr. eiförmig. %.,

H. 0,06—0,15 m. VI—VIII.

Felsige Steflen im Hgb., 1. Schneekoppe, vielf.; Gr. Kessel, spärlich.

ß. Pfl. drüsenlos (nur V. serpyll. manchmal oberw. etwas drüsig).

1297. V. alpina L. Wst. dünn; St. unterw. wenig, oberw. reichlich

mit gekräuselten Haaren besetzt; Bl. gestielt, elliptisch, gekerbt od. ganz-

randig, unterste kleiner, nicht rosettig; Traube kurz, wenig-
blütig; Bkr. violettblau; Fr. länghch-eiförmig. %. H. 0,04—0,10m. VII,VI1L

Grasige u. felsige Stellen im Hgb. d. Rsg: Gr. (u. Kl.?) Schneegrube,
Kl. Teich, Wiesenbaude, Schneekoppe.

1298. T. serpyllifölia L. St. aus kriechendem Grunde aufsteigend,

meist schwach behaart; Bl. sitzend, untere rundlich-, obere länglich-

eiförmig, seicht gekerbt; Traube verlängert, vielblütig; Bkr. bläu-

lichweiß, dunkler geädert, selten dunkelblau; Fr. quer breiter, ausge-

randet, am Rande etwas zusammengedrückt, zuweilen, wie d. K., drüsig

gewimpert. %. H. meist 0,05—0,20 m. IV—X.
Feuchte Triften, Äcker, Wiesen- u. Waldplätze, Gräben, Fußsteige;

von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4, von da bis aufs Hgb. 3.

Hierzu f. silvätica Kabath, höher (bis 0,40 m) u. schlanker, ober-

wärts stärker drüsig.

b. Pfl. 1 -jährig; Fr. flach zusammengedrückt.

1299. V. arvensis L. St. unterw. 2 -reihig behaart, oberw. drüsig;

Bl. herzförmig, kerbig gesägt, unterste kurz gestielt, d. andern
sitzend; Traube verlängert; Tragbl. lanzettlich, ganzrandig, nur d.

untersten zuweilen etwas gekerbt, kaum länger als d. Bt. ; Bkr. hellblau;

Fr. so breit als lang, tief spitz winklig-ausgerandet. O. H. 0,04 bis

0,25 m. IV—X.

Ackerland, trockene Triften u. Lehnen, Sandplätze; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. (am Weißen Seifen im Ges. noch bei 1000 m) 4— 5.
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f V. peregrina L., mit eiförmig -länglichen ßl., vorn breiteren, d.

Bt. weit überragenden Tragbl. u. seicht ausgerandeter Fr., wurde in B.

verw. beobachtet.
1300. V. verua L. Pfl. kurzhaarig, oberw. drüsig; untere Bl. ei-

förmig, gestielt, mittlere fied erteil ig, am Grunde verschmälert; Traube
erst zuletzt merklich verlängert; Tragbl. d. unteren Bt. fiederteilig,
die d. oberen lineal, ganz ran dig;'Bkr. himmelblau; Fr. breiter als

lang, schwach ausgerandet; Griliel meist zieml, kurz, d. Ausrandung
meist nur wenig od. nicht überragend. ©. H. 0,03— 0,18 m. IV—VI,

einzeln auch später.

Dürre Äcker. Triften u. Lehnen, Sandplätze, Kiefernwälder, Felsen;
im südl. M.S. 2— 3 (Schw.; Stg. mehrf.; Ni.; Frd. u. Gl. mehrf.), sonst

von d. Eb, bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

V. Dilleni (Ctz.). Pfl. kräftiger, unterw. zuweilen rot überlaufen;

Traube oft locker; Bt, dunkler blau; Griffel die Ausrandung d. Fr. er-

hebhch überragend. — Zerstreut.

B. S. beckenförmig vertieft; Fr. gedunsen.

a. St. aufrecht, oft ästig ; Bt. in endständiger Traube, obere in d.

Achseln von Hochbl.
1301. V. triphyllos L. Pfl. drüsig behaart, dunkelgrün, unterw. oft

rot überlaufen; unterste Bl. eiförmig, tief gekerbt, mittlere u. obere
sitzend, bandförmig 3- bis 7-teilig; obere Tragbl. zuweilen unge-

teilt; Bkr. dunkelblau, selten weiß; Fr. rundlich, schwach ausgerandet,

oben etwas zusammengedrückt. 0.11.0,03— 0,15 m. III—V.

Ackerland, Lehnen, Gemäuer; in d. Eb. bis ans Vgb. 4, im niederen

Vgb. 1 (Hirsch: Grünau).
b. St. f. st. in liegende, am Grunde oft wurzelnde Äste geteilt;

Bt. sämtl. in d. Achseln von Laubbl.
OL. Bl. kerbig gesägt; Kelchzipfel nicht herzförmig; Fr. tief aus-

gerandet, auf zurückgebogenem Stiele.

1. Obere Blütenstiele mehrmal so lang als d. Bt. ; Bkr. mittelgroß,

(t?) 1302. y. Toiirnefortl Gm. Bl. rundlich- bis länglich-eiförmig,

am Grunde oft herzförmig; Kelchzipfel länglich, spitzlich, an d.

Fr. sich nicht deckend; Bkr. himmelblau; Fr. doppelt so breit als

lang, stumpfwinklig ausgerandet, scharf gekielt, hervorragend
netzaderig. Q. L. 0,10— 0,35 m. III—XL

Acker- u. Gartenland, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4— 5.

2. Blütenstiele so lang od. wenig länger als d. Bt. ; Bkr. zieml. klein.

§ Kelchzipfel an d. Fr. sich nicht mit d. Bändern deckend;

Fr. am Bande etwas gekielt, ihre Fächer etwa 6 -sämig.

1303. V. a^restis L. Bl. länghch-eiförmig, hellgrün, oft fettglänzend;

Kelchzipfel länglich -eiförmig, stumpf; Bkr. hellblau, dunkler geädert,

der vordere Abschn. weißlich; Fr. wenig breiter als lang, schwach
gekielt, zerstreut kurzhaarig, mit zieml. zahlreichen Drüsenhaaren. O.
L. 0,08— 0,30 m. III—XI.

Acker- u. Gartenland, Gemäuer; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3—4.

1304. V. opaca i^r. Bl. rundhch- bis länglich -eiförmig, trübgrün; Bkr.

dunkler blau; Fr. fast doppelt so breit als lang, meist dicht kurz-

haaritr, mit einzelnen Drüsenhaaren; sonst wie d. Hauptart. O. L. 0,10

bis 0,30 m. IV—X.

Wie d. Hauptart, nicht hfg. angegeben (Hoy.; Lie. vielf.; Gö.; Bolk.

;

Schö.; Hirsch, vielf. ; Kupf.; Schömberg; Land.; Bsg.; Frd. mehrf. ;
Eulg.

;

Leo.), aber wohl vielf. übersehen.
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§§ Kelchzipfel an d. Fr. sich etwas deckend ; Fr. nicht gekielt,

ihre Fächer etwa 10 -sämig.

1305. V. polita Fr. Bl. rundhch bis rundlich -eiförmig, tief kerbig-

gesägt; Kelchzipfel breit eiförmig, spitzlich; Bkr. dunkelblau;

Fr. etwa doppelt so lang als breit, kurz- u. drüsenhaarig. O- L. 0,06 bis

0,30 m. III—X.
Acker- u. Gartenland, Gemäuer, Zäune; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 3— 4.

ß. Bl. 3- bis 7 -lappig; Kelchzipfel breit herzförmig; Fr. fast

kugelig, eingeschnürt 4 -lappig, ihr Stiel aufrecht.

1306. V. hederifölia L. Bl. rundhch-eiförmig, am Grunde schwach
herzfoi-mig, mit meist rundlichen Lappen; Bkr. klein, meist hellbläulich;

Fruchtstiele etwa 5 mal so lang als d. meist schwach behaarte K. O-
L. 0,06— 0,30 m. III—V.

Acker- u. Gartenland, Hecken, Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4— 5.

f. triloba (Opiz). Bl. meist 3 -lappig, mit spitzlichen Lappen; Frucht-
stiele oft nur 2— 3 mal so lang als d. stärker behaarte K.; Bkr. lebhafter
blau. — Zerstreut.

431. Digitalis L.; Fingerhut.

a. Blütenstiele u.K. drüsig behaart; Bkr, aufgebläht, zieml. ansehnlich,

t 1307. D. piirpürea L. St. oberw. wie d. Unterseite d. Bl. grau-
filzig; Bl. eiförmig bis eif.-lanzetthch, gekerbt; Kelchzipfel eiförmig,
stachelspitzig; Bkr. außen kahl, hellpurpurn, innen bärtig, mit dunklen,
weiß gesäumten Flecken, selten weiß, Zipfel d. Unterlippe abgerundet.

G. H. 0,40— 1,30 m. VI—IX.

Wälder; nur verw. (sicher urspr. zunächst in Thüringen), aber
wenigstens im Bielitzer Geb. völhg eingeb. Flinsberg; Rsg. mehrf.;
Reichst.; Hab.; Karlsruhe; Bie. mehrfach.

1308. D. ambi^ua Murray. St. meist weich-, oberw. drüsenhaarig;
Bl. kurzhaarig, lanzettlich, gesägt bis kerbig gesägt; Kelch zip fei

lanzettlich, spitz; Bkr. drüsig behaart, gelb, innen braun geädert,

selten purpurn angelaufen, Zipfel d. Unterlippe 3- eckig, %. H. 0,30 bis

1,10 m. VI—VIII.

Lichte Laubwälder, buschige Lehnen; im Vgb. u. in d. angrenzenden
Teilen d. Eb. u. des Hgb. 3— 4, in d. übrigen Eb. 2 (Nie.; Bu. mehrf.; Grü.;
Kon.; Spr.; Lie.; Winzig; Tra.; Mi.; Reichtal; B. mehrf.; Oh.; Ros.; Lub.;
Opp.; Pro.; Falk, mehrf.; Glei.; Lesch.; Peisk,; Tarn.).

b. Blütenstiele u. K. kahl; Bkr, zieml. eng, mittelgroß.

(?t) 1309. D. lutea L. St. kahl; Bl. meist länghch - lanzettlich,

schwach gesägt, gewimpert; Kelchzipfel lanzettlich, spitz; Bkr, außen
kahl, innen bärtig, gelb. %. H. 0,30— 0,60 m. VI—VIIL

Laubwälder, Gebüsche; viell. nirgends urspr., aber mehrf. eingeb.

Schm.; Fürstenstein; Gnadf. mehrfach.
1). ambigna X lutea (1308 X 1309). Gnadf: Gr.-Ellgut.

4. Unterfamilie. RMnantheae.
432. Melampyrum L.

a. Deckbl. zusammengefaltet, mit aufwärts gerichteten Rändern;
Blütenstand dicht, 4- kantig.

1310. M, cristatum L. St. oft mit abstehenden Ästen; Bl, schmal
lanzetthch, ganzrandig; Deckbl. breit herzförmig, zugespitzt.
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kammförmig-gezähnt, mit gewimperten Zähnen, meist helipurpurn
überlaufen; Bkr. gelblicliweiß (Unterlippe dunkler), meist purpurn über-

laufen, ihre Röhre reichlich doppelt so lang als d. K. O. H. 0,12 bis

0,25 m. VI—VIII.

Lichte Laubwälder, Gebüsche, Dämme, Waldwiesen; in d. Eb. bis

ans Vgb., in N.S. u. M.S. in d. Oderniederung 3, sonst 2 (Lie: Fanten;
Tschirnau mehrf.; Herrn.; Tre,; Stg. ; Zgb. mehrf.; Ni.; Mün.), in O.S.
u. Ö.S. 1 (Nei: Glumpenau; Krappitz; Te: Bobrek).

Hierzu f. pallidum Tausch, mit bleichgrünen Deckbl. u. 1 -farbig
gelblichweißer Bkr.

b. Deckbl. flach.

a. Blütenstand zieml. gedrungen, allseitswendig.

1311. M. arvense L. (Kuhweizen, Wachtelweizen). Pfl. kurz-

haarig; Bl. sitzend, lineal-lanzettüch, obere zuweilen am Grunde mit
einigen Zähnen; Deckbl. eiförmig-lanzettlich, fiederspaltig, mit
borstlichen Abschn., obere gefärbt (purpurn, selten weiß), unterseits

schwarz punktiert; K. kurzhaarig, mit lanzettlich -pfriemlichen, oft mehr-
spaltigen Zähnen, etwa so lang als d. Röhre der trübpurpurnen (selten

weißen), am Gaumen gelben Bkr. O. H. 0,15— 0,40 m. VI—IX.

Ackerland mit besserem Boden, trockene Lehnen, Wegränder; von
d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4, nur im nördl. N.S. 2— 3 (Grü.; BaO.; Glo.).

f M. barbatum W. K., mit meist bleichen Deckbl. u. wollig -zottigem
K., dessen dreieckig -pfriemliche Zähne erheblich kürzer sind als d. Bkr.,

wurde bei B. eingeschl. beobachtet.

ß. Blütenstand, bes. am Grunde, locker traubig, 1-seitswendig.

1. Bl. eiförmig od, eif.- lanzettlich (selten schmal lanzettlich);

Deckbl. eiförmig -lanzettlich, am Grunde meist herzförmig, obere meist

gefärbt (blauviolett, seltener rot od. weiß); K. wolhg- zottig.

1312. M. nemorosnm L. (Tag u. Nacht). Obere Deckbl. ein-
geschnitten-gezähnt, mit borsthchen Zähnen; Bkr. mit langer, keulen-

förmiger, rötlichbrauner Röhre u. meist goldgelben, selten blaßgelben od.

purpurn angelaufenen Lippen. O. H. 0,15— 0,50 m. VI

—

IX.

Lichte Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; in d. Eb. 4 (nur im
westl. N.S. seltener), im niederen Vgb. bis ans mittlere 3—4.

2. Bl. lanzetthch bis lineal- lanzettlich; Deckbl. lanzettlich, am
Grunde abgerundet od. verschmälert, meist sämtl. grün; K. kahl.

1313. M. pratense L. Hochbl. meist beiderseits am Grunde mit
1— 3 pfriemhchen Zähnen; Bt. abstehend; Kelchzähne lineal, d.

oberen abstehend; Bkr. mittelgroß, röhrig-keulenförmig, fast3mal
so lang als d. K., mit fast geschlossenem Schlünde, gelbüchweiß, vorn
dunkler, selten röthch gefleckt. O. H. 0,15—0,30 m. VI—VIH.

Lichte Wälder, Waldwiesen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4.

Hierzu f. integerrimum Doli, mit fast linealen Bl. u. meist ganz-

randigen Deckbl., sowie f. purpurascens Aschs., mit purpurn ge-

fleckter Bkr.

1314. M. silväticnm L. Deckbl. meist ganzrandig; Bt. aufgerichtet;

Kelchzähne lanzettlich, sämtl. abstehend; Bkr. zieml. klein, ge-
krümmt, trichterförmig erweitert, etwa IV2 mal so lang als d. K.,

mit f f e n e m Schlünde, f. st. goldgelb. O. H. meist 0,10— 0,25 m. VI—VIII.

Wälder u. (Tebüsche; im Vgb. u. im unteren Hgb. 3— 4, in d. Eb. 1.

Bu: Zeche; Zbg.; Lub. (?); Nei.; Leobschütz.
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f. dentatum Gel. (f. saxosum aut.). Pfl. meist höher; Deckbl.

meist beiderseits am Grunde 2 -zähnig; Bkr. weißlich, rot gefleckt. —
Rsg. zerstr.; GlSch.; Karlsbrunn.

433. Töz2ia L.

1315. T. alpina L. St. aus liegendem Grunde aufsteigend, saftige

zerbrechlich; Bl. halbstengelumfassend, eiförmig, kerbig gesägt,

glänzend; Bt. achselständig, zieml. klein. %. H. 0,10— 0,25 m. VI—Vill.

Quelhge Stellen im obersten Teile d. Vgb., 1. Malinow, Barania,

Quelle d. Schwarzen Weichsel.

434. Euphräsia L.

a. (Augentrost.) Oberlippe d. Bkr. 2 -lappig, mit zurückge-
schlagenen Rändern, Abschn. d. Unterlippe tief ausgerandet.

1. Bkr. mittelgroß (8— 14 mm lang), ihre Röhre (wenigstens am
Ende d. Blütezeit) aus der des K. hervorragend; Fr. zieml. breit, ausge-
randet.

1316. E. Rostkoviana Hayne. St. zieml. kräftig, meist vom Grunde
an verästelt, weich-, oberw. auch drüsenhaarig; Bl. sitzend, breit eiförmig,

grob gesägt, untere mit stumpflichen, obere mit spitzigen Zähnen,
oberste (Deckbl.) nebst d. K. drüsenhaarig; Bkr. weiß, violett ge-

streift, Unterlippe mit gelbem Fleck. O. H. 0,10—0,35 m. VII— IX.

E. offlcinalis L. z. T., E. pratensis Fr.

Wiesen, feuchte Triften, grasige Weg- u. Waldränder; von d. Eb. bis

ins Hgb. 4.

1317. E. picta Wim. St. oft einfach; Bl. rundlich, mit meist stumpfen
Zähnen, wie d. K. drüsenlos; Bkr. stärker violett gefärbt; sonst wie
d. Hauptart. O- H. 0,08-0,25 m. VII—IX.

Wiesen, grasige Lehnen im östl. Hgb. (GlSch. u. Ges.) 3. Für d.

Rsg. (Rehorn) unsicher,

2. Bkr. zieml, klein (4— 8 mm lang), ihre Röhre kaum aus der

des K. hervorragend; Fr. schmal, wenig ausgerandet.
a. Reife Fr. etwa so lang als d. K., selten etwas länger.

1318. E. stricta Host. St. steif, meist aufrecht ästig, mit krausen,
drüsenlosen Haaren; Bl. zieml. derb, kahl od. schwach kurzhaarig,

meist eiförmig, beiderseits mit 3— 5 sehr spitzen, oft (bes, an d, oberen
BL) begrannten Zähnen; K. kahl od. etwas borstig; Bkr. blaß blau,

violett gestreift, am Schlünde gelb. O- H. 0,08— 0,25 m. VI—IX, E,

officinalis L. z. T., E, nemorosa aut,

Heideplätze, trockene Waldstellen, Triften u. Lehnen; von d. Eb. bis

ins Hgb, 4— 5.

V. gräcilis (Fr.). St. dünn, oft fädhch, einfach od. mit aufrechten
Ästen; Bl. klein, jederseits mit nur 3 spitzigen Zähnen; Bkr. blauviolett,

selten weißlich. — Zerstreut.

1319. E. curta Wettsiein. Pfl- meist kräftig, ästig; Bl. meist graugrünlich,

beiderseits meist mit 4— 5 zieml. breiten, stumpflichen, die obersten

mit spitzigen Zähnen, am Rande u. oft auch auf d, Flächen kurzborstig;
K, weißborstig; Bkr. meist weißlich, blau gestreift. O. H. 0,05— 0,40 m.
Meist VII—X, E, parviflora v. curta Fr,

Triften, Heiden; selten beob., aber wohl weiter verbr. Bu,; Grü,;

Lie.; Hay,; Low.; Land,; Stg.; Waidenburg,
V, coerülea (Tausch). Zeitiger blühend; St. meist einfach; Bl, ent-

fernter stehend, reiner grün, stumpflich, beiderseits oft nur mit 2— 3
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stumpfen Zähnen; Bkr. violett, selten weißlieh. — Grasige Lehnen, Wiesen,

bes. im Isg. u. Rsg., sonst selten: Hay.; Gr.-Kotzenau; Liebau mehrf.;

CharL; Frd.; H. Mense; Gl. Schneeberg.
Außerdem f. glabrescens Wettstein, schwächer behaart.

ß. Reife Fr. deutlich d. K. überragend u. meist deutlich gestielt.

1320. E. minima Jcq. St. meist einfach; Bl. mit stumpfem End-

zalm, meist auch d. 2— 3 Seitenzäline stumpf, etwas kurz borstig; Bkr.

meist überwiegend gelb, mit weißen u. violetten Flecken, zuweilen völlig

gelb. O. H. 0,03—0,08 m. VII—IX.
Felshänge im Hgb-, 1. Kl. Schneegrube.
t. carpäthica Freyn. Blütenstand zuweilen etwas drüsenhaarig;

Bkr. weiß u. violett gescheckt, mit gelbem Fleck auf d. Unterlippe; Fr.

oft fast sitzend. — Gr. u. Kl. Schneegrube, Kiesberg, Kesselkoppe.

b. (Zahntrost.) Oberlippe d. Bkr. ungeteilt od. seicht ausge-

randet, mit flachen Rändern; Abschn. d. Unterlippe stumpf.

1321. E. Odontites L. Pfl. kurzhaarig-rauh; Bl. meist aus breiterem

Grunde lanzettlich bis lineal- lanzettlich, entfernt gesägt; Bkr. zottig,

schmutzig rosa, selten weiß. O. H. 0,12— 0,35 m. VI—IX.

Feuchte Äcker u. Triften, Graben- u. Teichränder; von d. Eb. bis

ins mittlere* Vgb. 4— 5.

Hierzu f. serötina (Lam.), mit am Grunde verschmälerten Bl.

435. Bärtschia L.

1322. B. alpina L. St. oft zahlr., einfach, oberw. nebst d. K. drüsen-

haarig-zottig; Bl. sitzend, eiförmig, gekerbt, dunkelgrün, oberste blau-

violett überlaufen; Bt. achselständig; Bkr. dunkel violett, selten

schmutzig purpurn, Oberlippe ungeteilt, Unterlippe 3 -spaltig. %. H. 0,10

bis 0,25 m. VI, VII.

Quellige Orte, Bachränder, feuchte Felsen im Hgb.; im Rsg. 3, im Ges. 2.

436. Älectorölophus Haller; Klapper, Klappertopf.

a. Röhre d. Bkr. fast gerade, kürzer als d. K.

1323. A. minor W. Gr. Pfl. meist kahl, mit unverästeltem St.; Bl.

schmal lanzetthch, kerbig gesägt; Deckbl. grün, oft bräunlich über-

laufen; Bkr. goldgelb, Zähne d. Oberlippe kurz eiförmig, zuweilen

weißhch. ©. H. 0,15— 0,30 m. V— VII. Rhinanthus Crista galh a u. ß

L., Rh. minor Ehrh.
Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4, von da bis ins höhere 3.

f. fallax W\ Gr. (A. major X minor aut.). St. höher, zuweilen spär-

lich behaart; Bl. u. üeckbl. etwas breiter. — Br. ;* Breslau.

b. Röhre d. Bkr. gekrümmt, länger als d. K.

1. Röhre d. Bkr. allmählich in d. Oberlippe heraufgebogen,

Unterlippe vorgestreckt.

1324. A. major Rb. St. fast kahl, schwarz gestrichelt; Bl. läng-

lich bis länglich-lanzettlich, kerbig gesägt; Deckbl. bleich, am
breiten Grunde mit fein zugespitzten Zähnen; K. zuweilen am Grunde

etwas rauhhaarig, sonst kahl; Bkr. hellgelb, Zähne d. Oberlippe ei-

förmig-länglich; S. breit geflügelt. ©. H. 0,20— 0,50 m. V-VII.
Rhin. Cr. galli y L., Rh. major Ehrh.

Wiesen, Triften, auch im Getreide; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

1325. A. hirsutus Rb. St. weichhaarig, oberw. nebst d. K. u. oft auch

d. Deckbl. rauhhaarig; S. kaum geflügelt; sonst wie d. Hauptart. O.
H. 0,30—0,60 m. VI, VR. Rhin. hirsutus All.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



352 .

Ackerland, bes. im Getreide; im niederen u. mittleren Vgb. 3, in

d. Eb. 2. Nie.; Lie. mehrf.; Stg. ; Schw.; Frk.; Lub.(?); Opp.; Neisse.

1326. A. serötinus Beck. St. dünn, mit aufwärts gebogenen Ästen; Bl.

lineal bis lineal-lanzettlich, lang zugespitzt, meist scharf gesägt; Deckbl.

blaß grün, zieml. klein, mit fast grannenartigen Zähnen; Oberlippe

mit schmal länglichen Zähnen; sonst wie d. Hauptart. O. H. 0,25 bis

0,50 m. VII—IX. A. major v. serot. Schönheit, A. angustifölius aut.

Trockene Wiesen, Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb., in N.S. anscheinend 2 (Ruh.; Hoy.; Kon.; Gö.; Schm.; Rsg.), sonst 3.

2. Röhre d. Bkr. von d. stark gekrümmten Oberlippe deuthch
abgesetzt; Unterlippe nach unten abstehend.

1327. A. alpiuus Wa^iers. St. meist einfach, schwarz gestrichelt;

Bl. lanzetthch, kerbig gesägt; Deckbl. breit lanzettlich, mit fein zuge-
spitzten Zähnen, wie d. K. schwarz gestrichelt u, punktiert; Bkr.
hellgelb, OberUppe mit länglichen Zähnen, Unterlippe blau punktiert.

O. H. 0,10—0,25 m. VII, VIII. Rhinanthus alp. Bmg.
Wiesen u. grasige Lehnen; im Hgb. (auch GlSch.) 3— 4, Angebl.

auch bei Jablunkau.

437. Pedicularis L.; Läusekraut, Moorkönig.
a. Grundbl. klein, zur Blütezeit meist vertrocknet; Oberlippe d.

Bkr. fast gerade.

1328. P. silvdtica L. St. mehrere, einfach, d. mittlere auf-

recht, fast vom Grunde an locker traubig, d. Seitenstengel aufsteigend,

mit etwas dichterer Traube; Abschn. d. Bl. länglich, eingeschnitten-ge-

zähnt; K. 5-streifig, ungleich 5-zähnig, mit blattartigen, etwas ein-

geschnittenen Zähnen; Bkr. rosa, selten weiß, Oberlippe vorn mit 2 spitzen

Zähnen. G, selten %. H. 0,08—0,18 m. V, VI, selten im Herbste.

Feuchte, moorige Wiesen u. Waldplätze, von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 3— 4, im Rsg. bis ans Hgb.
1329. P. palustris L. St. einzeln, meist ästig, oberw. traubig;

Abschn. d. Bl. lineal-1 anglich, untere fast fiederspaltig; K. 10- bis 15-streifig,

2-spaltig, mit kurzen, blattartigen Abschn.; Bkr. hellpurpurn, selten

weiß, Oberlippe meist in halber Länge beiderseits mit einem Zahne,
auch vorn 2-zähnig. 0. H. 0,15—0,40 m, selten höher. V—VII.

Sumpfige Wiesen; in d. Eb. rechts d. Oder 3—4, sonst bis ins mitt-

lere Vgb. 3, höher 2 (z. B. Iserwiese).

b. Grundbl. meist zahlr., zieml. groß; Oberlippe d. Bkr. fast sichel-

förmig gebogen.
1330. P. sudetica W. St. aufrecht, im unteren Teile unbe-

blättert, im Blütenstande nebst d. K. zottig; K. bis zur Mitte 5-spaltig,

mit lanzettlichen, schwach kerbig-gesägten Abschn.; Bkr. hell purpurn,

selten rosa, Oberlippe vorn mit 3-eckigen Zähnen. %, H. 0,10— 0,20 m.
VI—vni.

Sumpfige, queUige Wiesen u. Lehnen im Hgb. d. Rsg., 3,

98. Familie. Lentihulariaceae,

Wasser- od. Sumpfwiesenpfl.; Bkr. 2 -lippig, gespornt; Staubbl. 2;

Frbl. 2; Frk. 1-fächerig, mit mittelständigem, kugeligem Samenträger u.

1 Griffel; Fr. kapsehg; S. ohne Nährgewebe.
a. Sumpfwiesenpflanze; Bl. ganzrandig; K. 5-spaltig, zur Blütezeit

fast 2 -lippig; Schlund d. violetten Bkr. offen, bärtig; Staub-

beutel quer aufspringend; Fr. 2 -klappig. 438. Pinguicula.
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b. Schwimmende Wasserpfl.; Bl. vielteilig, Abschn. teilw. schlauch-

artig; K. tief 2-lippig, mit ungeteilten Lippen; Röhre d. gelben
Bkr. sehr kurz, Unterlippe mit vorspringendem Gaumen; Staub-
beutel mit einem Längsspalte aufspringend; Fr. unregelmäßig
zerreißend. 439. Utricularia.

438. Pinguicula L.; Fettkraut.

1331. P. yal^aris A Bl. in grundständiger Rosette, länglich,

stumpf, klebrig-drüsig; Blütenstiele einzeln od. wenige aus d. Mitte
d. Rosette; Sporn d. Bkr. pfriemlich, zieml. lang. %. H. 0,08— 0,15 m.
V—VII.

Moorige Wiesen, quelhge Lehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb., 2, im
östl. Ges. 3. Nie. mehrf.; Schi.; Gö.; Frb.; Hab.; Rein.; Opp. mehrf.;
Falk.; KoseUfr); Woischnik; Gogolin; Berun.

439. Utricularia L.-, Wasserhelm.
a. Blattzipfel borstig-wimperig: Sporn meist mehrmal so lang als

dick; Gaumen gewölbt, den Schlund schließend.

1. Bl. 2- bis 3 -fach gefiedert, mit haarförmigen, c-ntfernt ge-

wimperten Zipfeln, meist sämtlich Schläuche tragend; Bt. zieml. ansehn-
lich, traubig zu 3—10; Stiel d. Fr. zurückgebogen.

1332. U. vulgaris L. Schläuche meist zieml. groß (bis 2 mm); St.

unter d. Bt. mit mehreren leeren Schuppenbl.; Blütenstiele 2— 4 mal so

lang als d. Deckbl.; Bkr. dottergelb, Gaumen morgenrot gestreift, Ober-
lippe etwa so lang als d. 2-lappige Gaumen, Unterlippe mit zu-

rückgeschlagenen Rändern, Sporn abstehend. %.. H. 0,12— 0,25 m.
VI—IX.

Gräben, Sümpfe, Torflöcher, Teiche; in d. Eb. 3, im niederen Vgb. 2:

Low.; Hirsch.; Warmbrunn; Kupf. ; Weidenau; Tro.; Te.; Friedek.

1333. C. neglecta Lehmann. Schläuche kleiner (etwa 1 mm); St. unter

d. Bt. ohne od. mit 1—2 Schuppenbl.; Blütenstiele 3—5 mal so lang als

ihre Deckbl.; Bkr. citronengelb, Oberlippe etwa doppelt so lang
als d. abgerundete Gaumen, Unterlippe fast od. völlig flach, Sporn
angedrückt. %. H. 0,10— 0,25 m. VI—IX.

Wie d. Hauptart; wohl nur in d. Eb., in d. O.L. 3, sonst 1— 2. Lie:

Schwarzwasserbruch, Arnsdorf; Warmbrunn(?); B.(?); Ry. mehrf. ; Benin (?).

2. Bl. 2 -gestaltig, meist an besonderen Zweigen die einen ver-

kümmert, wenige zieml. große Schläuche tragend, d. anderen schlauchlos,

wiederholt gabelteilig, mit schmal linealen, wimperig -gezähnelten Zipfeln;

Bt. zu 2— 6, mittelgroß; Stiele d. Früchte aufrecht od. abstehend.

1334. U. intermedia Hayne. Bkr. hellgelb, Gaumen u. Oberlippe
purpurn gestreift, letztere ungeteilt, doppelt so lang als d. Gaumen, Unter-

lippe flach, Sporn dünn walzlich, spitz, anliegend, fast so lang

als d. Unterlippe. %. H. 0,15—0,20 m. VI—IX.

Torfsümpfe, Torflöcher, Teiche; in d. Eb. der O.L. u. des angrenzen-

den N.S. 3, sonst 2 (Prim.; Grü.; Schi.; Spr.; BaO.; Hay.; Woh.; Auras;

Kreuz.; Opp.; Pro.; Falk.; Nei.; Tarn.; Katt.; Ry.; Berun; Sohrau), im
Vgb. 1 (Heusch: Gr. See; Tro: Palhanetz; Bie. ?).

mS5. U. ochroleuca Htm. Pfl. in allen Teilen schmächtiger; Bkr. hell-

gelb, Gaumen bräunlich gestreift. Oberlippe seicht ausgerandet, Sporn
kegelförmig, höchstens V2 so lang als d. Unterlippe; sonst wie

d. Hauptart. H. 0,10—0,15 m. VII, VIII.

Schübe, Flora von Schlesien. 23
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Wie d. Hauptart; in d. Eb., 1-2. Ruh: Kroppen; Hoy: Seidewinkel;

Nie. u. Kohl, mehrf. ; Sausenberg: Kl.-Lassowitz ; Myslowitz.

b. Bl, 8 -teilig, mit wiederholt 2-teiügen Abschn. u. ungewimperten
Zipfeln; Sporn nicht länger als dick; Gaumen flach, den Schlund nicht

schließend; Bt. zu 2— G; Stiel d. Fr. herabgebogen.

133ß. ü. minor L. Schläuche klein, zuweilen an besonderen Sprossen;

Bt. klein; Kelchhppen rundlich, schwach zugespitzt; Bkr. blaß gelb;

Gaumen oft braunrot gestreift, Oberlippe ausgerandet, etwa so lang
als d. Gaumen, Unterlippe eiförmig, mit zuletzt breit zurückgeschla-
genem Rande. %. H. 0,05—0,18 m. VI—VIII.

Torfsümpfe, Torflöcher; in d. Eb. d. O.L. u. des angrenzenden N.S.

3, in d. übrigen Eb. u. im niederen Vgb. 2. Grü.; Schi.; Hay.; Lie.; Gö.

;

Low.; Warmbrunn; Kupf.; Woh.; B.; Ob.; Opp.; Pro.; Falk.; Gnadf.;
Glei.; My.; Berun; Ry. ; Weidenau.

(? 1387.) u. Breinii i?eer. Pfl. in allen Teilen kräftiger; Kelchlippen
stachelspitzig; Unterlippe d. Bkr. fast kreisrund, stets flach; sonst

wie d. Hauptart. %. H. 0,08—0,20 m. VII, VHI.
Torflöcher, Tümpel; in d. O.L., 1, unsicher. Gö: Hennersdorf (fr);

Lau. l?].

99. Fajnilie. Orohaiichaceae.

Schmarotzerpfl. ohne Blattgrün, mit Schuppenbl. u. wenigstens oberw.
drüsig behaartem St.; Bt. meist zieml. ansehnlich, ährig; Bkr. 2 -lippig,

lange bleibend; Staubbl. 2 -mächtig, Staubbeutel oft am Grunde stachel-

spitzig; Frbl. 2; Fr. kapselig, 2- klappig, jede Klappe mit Samenträgern;
S. meist winzig, fein grubig.

a. Bkr. über d. bleibenden Grunde sich quer abtrennend; Narben-
lappen seitlich stehend; Samenträger schmal; Wst. unverzweigt;

meist knollig verdickt. 440. Orobanche.
b. Bkr. ganz abfallend; Narbenlappen vorn u. hinten stehend,

Samenträger breit; Wst. verzweigt, mit zahlr., fleischigen Niederbl.

441. Lathraea.

440. Orobanche L.; Sommerwurz.
* A. Bt. mit 2 seitlichen Vorbl.; K. glockig, 4- bis 5 -zähnig.

1. St. meist ästig; Bt. zieml. klein; K. 4 -zähnig.

1338. 0. ramosa L. (Hanftod). Ähre locker; Zähne d. K. aus ei-

förmigem Grunde pfriemlich; Bkr. gelb, violett überlaufen, über d. Frk.

stark zusammengeschnürt, Zipfel d. Unterlippe stumpf; Staubbeutel
fast kahl; Narbe hellgelb. O- H. 0,12— 0,20 m. VII, VIIL

An Cännabis sativa; 1, aber zahlr. Schi: Pürschkau; Kuttlau; Gr.-

Tschirnau; Rat: Ellgut-Tworkau, Bojanow; Teschen.
2. St. meist einfach; Bt. mittelgroß; K. meist 5 -zähnig.

1339. 0. arenilria i?r)7^Ä-Ä. Kelchzähne lanzettlich-pfriemlich,
länger als d. Röhre; Bkr. hell blauviolett, unten weiß, in d. Mitte etwas

verengert, dann merkUch erweitert, fast gerade, Zipfel d. Unterlippe

abgerundet, gezähnelt; Staubbeutel an d. Naht wollig-behaart.

O— O. H. 0,15— 0,40 m. VII, VIIL

An Artemisia campestris, L Neus: Bobernig; Leubus: Brauerei,

Weinberg; B: Ransern, Josefinenberg; Ni: Johnsberg.

1340. 0. piirpürea Jcq. Kelchzähne lanzettlich, kürzer als

d. Röhre; Bkr. violett, unten weiß, über d. Verengerung allmählich er-
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weitert, vorwärts gekrümmt, Zipfel d. Unterlippe spitzlich, fast

garizrandig; Staubbeutel kahl. O— O. H. 0,15— 0,30 m. VI, VII.

An Achillea Millefolium; 1. Frk: Harteberg; Opp: Halbendorf.

B. Vorbl. 0; K. hinten u. zuweilen auch vorn bis zum Grunde 2 -teilig,

die Teile meist 2 -spaltig.

1, Staubbl. etwa in ^/a der Höhe d. Blumenkronenröhre eingefügt.

a. Bkr. mit zieml. enger, gleichmäßig gekrümmter Röhre.
1341. 0. Cerväriae Suard. Kbl. 2 -spaltig, etwa 1/2 so lang als d.

Bkr., diese mittelgroß, gelbhch mit gezähneltem Saume, Unterlippe
herabgebogen, mit rundlichen Zipfeln; Staubfäden fast kahl;

Narbe gelb. O—O. H. 0,25— 0,45 m. VI, VII.

An Peucedanum Cerväria, 1. Ka: Dirscheler Gipsgruben.

[t O. minor Sutton, auf Klee schmarotzend, mit gelblichweißer,

zuweilen violett geäderter, gegen d. Schlund hin etwas erweiterter Bkr.,

2 -lappiger, vorwärts gerichteter Oberlippe u. purpurner Narbe, wurde im
Isg. eingeschl. beobachtet.]

fO. Hederae Duby, auf Efeu schmarotzend, mit gelblicher, violett ge-

äderter, gegen d. Schlund hin etwas verengerter Bkr., aufwärts geschlagenen
Lappen d. Oberlippe u. meist gelber Narbe, wurde in Pro. eingeschl.

beobachtet.

b. Bkr. mit walzlich- glockiger bis glockiger Röhre.
a. Bkr. kaum mittelgroß, wie d. ganze Pfl. wachsgelb; Lappen

der Oberlippe zurückgeschlagen.
1342. 0. flava Martins. Kbl. mit" lanzettlich- pfriemhchen Zähnen,

meist rauhhaarig; Staubbl. bis über d. Mitte zottig. O— O- H. 0,20 bis

0,40 m. Vn, VIII.

An Petasites albus, 1. Eulg: Bärmersgrund, an d. Sonnenkoppe.
ß. Bkr. reichlich mittelgroß, Lappen d. Oberlippe abstehend od.

vorgestreckt.

1343. 0. major L. Pfl. kräftig; Ähre dicht; Kbl. fast gleichmäßig
2-spaltig, länger als d. halbe Röhre d. Bkr., mit lanzetthchen, meist
pfriemlich-zugespitzten Zähnen, drüsig-zottig; Bkr. meist auf d. Rücken
gekrümmt, bräunlichgelb, rot überlaufen, mit vorgestreckten Lappen
d. Oberlippe; Staubbl. unterw. zottig, oberw. etwas drüsig, untere meist
merklich länger als d. oberen, stark gekrümmt; Narbe gelb. O— O.
H. 0,25—0,(30 m. VI, VII. 0. elätior Sutton.

An Centaurea Scabiosa; 1, z. T. zieml. zahlr. Gnadf: Borislawitz;

Ka: Kösling, Dirschel; Ry: Czernitz; Weidenau; Ustron: am Tul.

V. Kochi (Schultz). Pfl. schlanker, Ähre lockerer, schwächer be-

haart; Bkr. auf d. Rücken fast gerade, dunkler gefärbt; Staubbl. fast

gleich, minder gekrümmt. — Berun: Dzieckowitz.
1344. 0. lutea Bmg. Kbl. ungleichmäßig 2-spaltig, zuweilen unge-

teilt, halb so lang als d. Röhre d. Bkr., eiförmig, pfriemlich zuge-

spitzt; Bkr. gelb, rotbraun überlaufen, am Grunde gekrümmt, auf d.

Rücken gerade, Oberlippe mit abstehenden Lappen; Staubbl. fast

gleichlansr, ihre Fäden bis zur Mitte dicht zottig; Narbe wachsgelb.
— 0. H. 0,20— 0,45 m. V, VL 0. rubens Wallr.

An Medicago falcata u. M. sativa; 2,- z. T. zieml. zahlr. Woh.;
Leubus; Str.; Ni.; Lub.; Opp. mehrf.; Krappitz; Woischnik: GrSt. mehrf.;

Tarn.; Beu.; Berun.
2. Staubbl. nahe über d. Grunde d. Bkr. eingefügt.

1345. 0. pallidifloraTF. Gr. Kbl. aus eiförmigem Grunde lanzetthch,

oft ungeteilt, lang zugespitzt, fast so lang als d. Röhre d. Bkr..

23*
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Bkr. blaßgelb, rötlich geädert, am Grunde bauchig; Staubfäden unterw.

zerstr. behaart; Griffel f. st. kahl, Narbe meist rotbraun. O— O. H.

0,30—0,75 m. VI, VII.

An Arten von Cirsium; 1, z. T. zieml. zahlr. Bolk: Bienwald; Schö:

Mühlberg bei Kauffung; Kupf: Bleiberge; Land: Reußendorf; B: Kober-

witz; Pro: gegen Kl.-Schimnitz, Seminargarten.

1346. 0. caryopliylläcea Ä'm. Kbl. eiförmig, 2-spaltig, etwa V2 so

lang als d. Röhre d. Bkr.; Bkr. braunrot, seltener gelblich, am Grunde
eng; Staubfäden innen unterw. zottig, oberw. wie d. Griffel drüsenhaarig;

Narbe purpurbraun. O - O. H. 0,25— 0,50 m. VI, VII.

An Gälium Mollugo u. G. verum; 2, meist zahlr. Glo.; B.; Z. ; Str.;

Ni. mehrf. ; Gnadf.; Ka.; Teschen.

Hierzu f. laxiflora (Rh.), mit locker gestellten, bleichgelben Bt.

441. Lathraea L.; Schuppenwurz.
1347. L. Sqiiamäria L. Pfl. röthchweiß; Bt. nickend, einseits-

wendig; Kelchzipfel wenig kürzer als d. purpurn überlaufene Bkr. %..

H. 0,08— 0,25 m. III-V.
Wälder u. Gebüsche, bes. an Cörylus; in d. Eb. 2— 3 (Nie.; Bu.;

Glo.; Grü. u. Lie. mehrf.; Herrn.; Mi.; Br. ; B. mehrf,; Oh.; Ros.; Pro.;

Falk.), im höheren Teile 3, im niederen u. mittleren Vgb. 3— 4, am
Rande d. Hgb. 1 (Ges: Kessel J.

100, Familie. Plantaginaceae

.

Kräuter mit ganzrandigen od. schwach gezähnten Bl. ; Bt. 4-zählig,

völlig od. fast ringsgleich; Bkr. trockenhäutig, röhrig, mit f. st. 4-teiligem

Saume; Frbl. 2; Frk. 2- (selten 3-) fächerig; S. mit fleischigem Nährgewebe.
a. Bt. ^; K. 4 -teilig; Staub bl. d. Röhre d. Bkr. eingefügt; Fr.

kapselig, quer aufspringend ; S. in d. Mitte d. zuletzt freistehenden Scheide-

wand; Landpflanzen. 442. Plantago.

b. Bt. 1 -geschlechtig; K. an d. cT Bt. 4-, an d. $ 2- bis 4-teihg;

Bkr. d. 9 Bt. mit 2- bis 4-lappigem Saume; Staubbl. dem Blütenboden
eingefügt; Fr. nußartig; Uferpfl. 443. Littorella.

442. Plantago L,; Wegerich.

a. Bl. sämtl. in grundständiger Rosette, in d. Achseln mit lang ge-

stielten Ähren.
1. Röhre d. Bkr. kahl.

a. Bl. f. st. eiförmig od. elliptisch; Ährenstiele rundlich, schwach
gestreift.

1348. P. major L. (Wegebreit). Bl. f. st. eiförmig, meist plötz-

lich in d. langen Stiel verschmälert u. 5- bis 9-rippig, kahl od. schwach
behaart; Ähren meist verlängert-walzlich, ihre Stiele etwa so lang als d.

BL; Deckbl. trockenhäutig, grün gekielt (zuweilen laubblattartig aus-

wachsend); Bkr. bräunlich; Staubfäden weiß; Fächer d. Fr. mit 4 bis

8 Samen. %. H. meist 0,10— 0,40 m. VI—X.

Wegränder, Ufer, feuchte Plätze, Triften, Brachen; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4— 5, von da bis ins tiefere Hgb. 3.

f. heterophylla Gerhardt. Innere Bl. d. Rosette lanzettlich, oft

lang zugespitzt, deutlicher gezähnt. — Liegnitz.

V. leptostächya Wallr. (P. asiätica L.?). Bl. dünner, 3- bis 5-rippig,

allmählich in d. Stiel verschmälert; Ähren schlanker, namentlich am
Grunde lockerblütig. — Zerstreut,
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Außerdem f. nana Trattinick, klein, schmächtig, mit nur 3- bis

10 -blutigen Ähren, u. f. microstachya Wallr., mit 3-rippigen, die nieder-

liegenden od. aufsteigenden Ährenstiele meist überragenden Bl. u. wenig-

blütigen, gedrungenen Ähren.

1349. P. media L. Bl. elliptisch bis länglich -elhptisch, in einen

kurzen, breiten Stiel verschmälert, 5- bis 9-rippig, kurzhaarig; Ähren
länglich -walzHch, auf langen Stielen (selten mehrere an einem Stiele);

Deckbl. am Rande trockenhäutig, stumpf; Bkr. ungefärbt, durchscheinend;
Staubfäden hellviolett; Fächer d. Fr. meist mit 2 S. %. H.

0,25-0,45 m. V, VI.

Wiesen, Triften, Wegränder; von d. Eh. bis ins mittlere Vgb. 4.

ß. Bl. lanzettlich bis lineal; Fächer d. Fr. 1- sämig.

1350. P. lanceolata L. {Hundsrippe, Spitzwegerich; Rippen-
kraut stw.). Bl. 3- bis 7 -rippig, meist außer d. Stielen kahl; Ährenstiele

(wenigstens unterw.) kantig-gefurcht, lang; Ähren dicht, eiförmig-

länglich (zuweilen mehrere an einem Stiele); Deckbl. eiförmig, lang
zugespitzt, trockenhäutig; hintere Kelchzipfel kurz stachelspitzig, ge-
kielt; Bkr. durchscheinend; Staubfäden gelblichweiß. 2j-. H. meist

0,10— 0,45 m. V—X.

Trockene Wiesen, Triften, Brachen, Wegränder; von d. Eb. bis ans

höhere Vgb. 4— 5,

f. dubia (Liljeblad). Pfl. oft kleiner; Bl. rauhhaarig, ihre Stiele ab-

stehend wollig -behaart. — Sehr zerstreut.

Außerdem f. nigricans (Link), mit schwärzlichen Rändern d. Deck-

blätter u. Kelchzipfel sowie mit schwärzlicher Mittellinie d. Krbl.

1351. P. montana Lain, Bl. schmal lanzettlich od. lineal, 3- bis

5 -rippig, oft etwas zottig; Ährenstiele stielrund, mäßig lang; Ähren
eiförmig; Deckbl. verkehrt eiförmig, stumpflich, trockenhäutig, vorn

meist fein behaart; Kelchzipfel ungekielt, an d. Spitze behaart;

Bkr. durchscheinend; Staubfäden gelblich. Qj.. H. 0,06— 0,18 m. VII, VIII.

Begraste u. feuchte Felslehnen im Gr. Kessel d. Ges., zieml. zahlr.

2. Röhre d. Bkr. behaart.

(?1352.) P. maritima L. Bl. lineal, rinnig, 3 -rippig, graugrün,

kahl; Ährenstiele stielrund; Ähren verlängert- walzlich; Deckbl. schmal
hautrandig; hintere Kelchzipfel scharf gekielt; Bkr. weißlich.

%. H. 0,15— 0,45 m. VI—IX.

Wiesen u. Triften, 1. Guh: Ob.-Friedrichswaldau (fr.?).

b. St. beblättert, meist ästig, in d. unteren Blattachseln oft mit

Büscheln von BL; Bl. gegenständig, lineal.

1353. P. arenaria W. K. Pfl. kurzhaarig; Ähren kugelig bis läng-

lich, obere fast doldig gehäuft, selten nur eine Ähre; Deckbl. trocken-

häutig, unterste meist in eine krautige Spitze verschmälert;
vordere Kelchzipfel spatelig, stumpf, hintere lanzettlich,
spitz; Bkr. durchscheinend. %. H. 0,08—0,40 m. VI—X.

Sandfelder, sandige Triften u. Brachen; in d. Eb. rechts d. Oder
3— 4, links derselben nur in ihrer Nähe 3, sonst (Ruh.; Nie.; Sagan;

Lü.; Canth; Würbental) 2 u. viell. überall nur verschleppt.

443. Littorella Bergius-, Strandling.

1354. L. juncea Bergius. Pfl. ausläufertreibend; Bl. in grund-

ständiger Rosette, lineal-pfriemlich, am Grunde rinnig, meist kahl; Blüten-

stand meist aus einer lang gestie'lten cT u. 2 daneben dicht über d.
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Grunde des Stiels sitzenden $ ßt. gebildet; Bkr. weiß; Staubfäden

sehr lang. %. H. 0,05— 0,15 m. VI— VIII. Plantago uniflora L.

Sandige Teichufer; in d. Eb. d. O.L. 3, in O.S. 1 (PI: Paprotzanteich).

f. pilosa Fiek. Bl., zuweilen auch d. Blütenstiele behaart. — Hoy.;

Uhyst.

5. Reihe. Rubiales.

Bl. gegenständig od. schembar quirlig, meist ungeteilt; Bt. 4- bis

5-zählig, ringsgleich, meist klein; Kbl. zuweilen verkümmert od. haar-

kronartig ausgebildet; Staubbl. meist so viel als Krbl., mit freien, meist

nicht zusammenneigenden Beuteln; Frbl. 2—5; Frk. unterständig.

101. Familie. Ruhiaceae.

Kräuter mit meist kantigem u. gegliedertem St.; Bl. ganzrandig,

gegenständig, ihre Nebenbl. (zuweilen durch Teilung mehrzählig od. auch
zu 2 verwachsen) ihnen gleichgestaltet, daher scheinbar die Bl. quirlig;

Kbl. meist verkümmert; Bkr. in d. Knospe klappig, überwiegend 4-zählig;

Fr. in 2 einsamige, fast halbkugelige Teilfr. zerfallend; Keimling im
Nährgewebe.

a. Kelch f. st. 6-zähnig, an d. Fr. vergrößert; Bkr. trichterförmig,

4-spaltig. 444. Sherardia.

b. Kelchsaum undeutlich, an d. Fr. kaum bemerkbar.

1. Bkr. trichter- od. glockenförmig, 4-, seltener 3- od. 5-spaltig.

445. Asperula.

2. Bkr. radförmig, flach, 4-spaltig. 446. Galium.

444. Sherardia L.

1355. S. arvensis L. St. niederliegend, ästig, an d. Kanten wie d.

Ränder d. Bl. stachelig - rauh, sonst meist fast kahl; Bl. stachelspitzig,

untere zu 4, spatelig, obere zu 6, lanzettlich ; Bt. kopfig gehäuft in Trug-

döldchen, von 7— 8 am Grunde etwas verwachsenen Bl. um-
hüllt; Bkr. hell violett, selten weiß. O. L. 0,06 -0,30 m. V—X.

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4, zuweilen auch
verschleppt.

f. hirsuta Baguet (f. hirta Ue.). St. reichhch abstehend-kurzhaarig.

Zerstreut.

445. Asperula Z/.; Meier.

A. Fr. kahl, selten zerstr. behaart.

1. Tragbl. borstig-gewimpert; Bt. fast sitzend, kopfähnlich gehäuft,

mittelgroß.

1356. A. arvensis L. St. aufrecht; Bl. am Rande u, unterseits

rauh, untere zu 4, verkehrt eiförmig, obere zu 6—8, lanzettlich; Röhre
d. himmelblauen Bkr. länger als d. Saum; Fr. fast glatt. O- H.

0,10— 0,20 m. V— VII.

Ackerland, 1. B: zw. Riemberg u, Liebenau. — Verschleppt: Lie.

;

Ziegenhals.
2. Tragbl. nicht gewimpert; Bt. gestielt, in meist rispig angeordneten

Trugdolden, zieml. klein.

a. St. glatt; Bl. lineal.

a. Bkr. glockig, 4-spaltig, weiß, ihre Röhre kürzer als d. Saum.
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1357. A. glanca (L.) Besser. Pfl. bläulichgrün; Bl. zu 8—10,
stachelspitzig, am Rande umgerollt. %. H. 0,30—(\W m. V— VII.

Gälium gl. L,

Wegränder, Triften; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., 1—2, urspr.

viell. nur in Ö.S. Kon: gegen Liebenzig; Bolk: Freiburger Heerstraße;

B: Domslau, Gräbschen, Opperau; Frd: Freudengrund; Jag.; Troppau.

ß. Bkr. trichterförmig, ihre Röhre mindestens so lang als d. Saum.

135<S. A. tiiictöria L. Wst. kriechend, rot gefärbt; St. meist

einzeln, aufrecht; Bl. zu 4—6, am Rande rauh; obere Hochbl. eiförmig,
spitzlich; Bkr, weiß, außen glatt, meist o-spaltig; Fr. glatt. 9|-. H.

0,25—0,45 m. VI, VII.

Buschige Lehnen, lichte Waldstellen; im Hügellande d. Eb., 2. Glo.

u. Zgb. mehrf.; Ni.; Str.; Ka.; GrSt. mehrfach.

1359. A. cyiiänchica L. Wst. verzweigt, kaum kriechend, farblos;
St. zahlreich, aufsteigend; Bl. meist zu 4; Hochbl. lanzettlich od.

länglich, stachelspitzig; Bkr. weiß, außen oft rötlich, rauh, meist
4-spaltig; Fr. körnig-rauh. %. L. 0,15— 0,30 m. VI—IX.

Steinige sonnige Lehnen u. Triften, Wegränder, gern auf Kalk-

boden; in N.S. 0, sonst von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 2— 3. Ni.;

Frb. mehrf.; Rein.; Opp. mehrf.; Karlsruhe; Bauerwitz; Ka. u. GrSt.

mehrf.: Tarn.; Berun; Zuck.; Erw.; Tro. mehrf.; Teschen.

b. St. auf d. Kanten rückwärts -stachelig -rauh; Bl. meist zu 8,

lanzettlich, vorn etwas breiter.

1360. A. Aparine M.B. Bl. am Rande u. unterseits auf d. Rippen

rauh; Bkr. kurz glockig, weiß, ihre Röhre kürzer als d. Saum; Fr.

fast glatt. %. H. 0,60— 2,00 m. VII, VIII.

Feuchte Gebüsche, bes. an Ufern, Waldränder; in M.S. fast nur im
Odertale (Leubus; Br: auch Conradswaldauer Hochwald; B. vielf. ; Ob.),

in O.S. mit Ausnahme d. nördl. Teiles 3, auch im angrenzenden Streifen

von Ö.S.

B. Fr. mit hakigen Borsten.

1361. A. odorataZ/. (Waldmeister). St.aufrecht; Bl.zu8,lanzettlich,

stachelspitzig, am Rande rauh, untere zu 6, kleiner u. oft breiter; Bt.

lang gestielt, in einer endständigen Trugdolde; Bkr. walzhch-

glockig, weiß. %. H. 0,12— 0,25 m. V, VL
Schattige Wälder, bes. unter Buchen; in d. Eb. von N.S. 2 (Frw. O.L.;

Bu.; Grü. mehrf.; BaO.; Lie.), von M.S. u. O.S. 3, im Vgb. 3— 4, im
untersten Hgb. 2— 3.

t Rübia tinctorum L. (Krapp, Röte), mit stachelig rauhem St. u.

Blattrande, radförmiger, meist 5-spaltiger, gelblichgrüner Bkr. u. schwarzen,

steinfruchtartigen Teilfr., wurde früher in Menge angebaut, auch bis-

Aveilen verw. gefunden.

446. Gälium L.; Labkraut.

A. Bl. zu 4, eiförmig-rundlich bis lanzettlich, 3-rippig (vgl. G. boreale).

I. Trugdolden achselständig, kürzer als d. Bl. ; Bt. polygamisch; Fr.

kahl, glatt, an zurückgekrümmten Stielen.

1362. G. Crnciata Scp. St. schlaff, einfach, nebst d. Bl. rauh-
haarig; Bl. gelbgrün, länghch bis eiförmig; Trugdolden mit lanzett-

lichen Hochbl. u. meist steifhaarigen ßlütenstielen; Bkr. gelb. %.
H. 0,20—0,45 m. IV—VI, einzeln auch später. Valänlia Cruc. L.
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Gebüsche, Laubwälder, Bachufer, Lehnen; von d. höheren Eb. bis

ins mittlere Vgb., in d. G.Gl. u. dem Teschener Ländchen 3—4, in d.

O.L. 0, sonst 2— 3: Bolk.; Schö.; Kupf.; Land.; Camenz; Reichb. u. Ni.

mehrf.; Charl.; Frb.; Silb.; Falk.; Nei. mehrf.; Ott.; Fat.; Rat.; Lesch.;

Tarn.; Beuthen.
f. läevipes M. K, Blütenstiele kahl. — Ni,; Habelschwerdt.

1363. G. veruiim Scp. St. f. st. einfach, meist kahl; Bl. grasgrün,

am Rande u. auf d. Rippen gewimpert, sonst kahl , länglich; Trugdolde
ohneHochbl.; Bkr. grünhchgelb. %. H. 0,08— 0,25 m. IV—VI, einzeln

auch später. Valäntia glabra L.

Wälder u. Gebüsche, seltener auf Wiesen u. Triften; von d. Eb. bis

ans höhere Vgb., in d. nördl. Eb. 0, in N.S. 1 (Lie: Feist; Erdmanns-
dorfj, in O.S. 4, sonst 3.

II. Trugdolden endständig od. in endständigen Rispen, weit länger
als d. Bl.; Fr. f. st. behaart, an aufrechten Stielen.

1364. G. rotundiföUum L. Wst. dünn, verzweigt; St. schlafi, meist
einfach; Bl. zart, breit eiförmig, borstig gewimpert; Bt. in lockeren,

ausgebreiteten Trugdolden; Bkr. weiß; Fr. mit langen, hakigen Borsten.

9].. H. 0,12— 0,25 m. VI—VIII.

Wälder, bes. Nadelwälder; in d. Eb. von N.S. u. vom nördl. M.S.
2— 3 (Mu.; Nie.; Bu.; Grü.; Glo.; Lie.; Lü.; Herrn.; Woh. u. Mi. mehrf.

;

Tra.; Tre.; GrW.; Festenberg; Juliusburg; Reichtal), sonst bis ins höhere
Vgb. 3—4.

1365. G. boreale L. Wst. derb, kriechend; St. steif, meist ästig;

BL derb, meist lanzettlich, am Rande rauh; Trugdolden in dicht-
blütiger Rispe; Bkr. weiß; Fr. f. st. steifhaarig od. kurzborstig. %.
H. meist 0,20—0,45 m. VI—IX.

Trockene Wiesen u. Lehnen, hebte Waldstellen; in d, O.L. an-

scheinend 0, im angrenzenden N.S. 2 (Bu.), sonst von d. Eb. bis ans
höhere Vgb. 4, auch bis ins untere Hgb. (Rsg: Kesselkoppe, Teufels-

gärtchen; Ges. mehrf.) 2— 3.

f. hyssopifölium (Hfm.). Fr. kahl. — Ros: Bischdorf.
f. linear ifölium Ue. Mittlere u. obere Bl. lineal, überwiegend

1 -rippig. — Grü.; Kupp.
f. latifölium W. Gr. St. oft höher (bis 1 m); Äste d. Blütenstandes

schlaffer; Bl. erheblich größer, eiförmig -lanzetthch; Bt. etwas kleiner. —
Neus.; Lie.; Tra.; B. mehrf.; Troppau.

B. Bl. zu 5— 12 (nur bei G. palustre meist zu 4), l-rippig, lineal bis

lanzetllich, selten teilw. fast eiförmig.

I. Pfl. 1 -jährig; Durchmesser d. Bkr. kleiner als der d. reifen Fr.;

Trugdolden achselständig; St. stachelig -rauh; Bl. zu 6— 8, am Rande
rückwärts - stachelig - rauh.

1366. G. tricorne Wth. St. niederliegend; Trugdolden meist 3-blütig,

kürzer als ihre Tragbl., sämtl. achselständig; Bkr. meist gelblich-

weiß; Fr. ansehnlich, warzig, ihr Stiel bogig zurückgekrümmt.
O. L. 0,20—0,60 m. VI—IX.

Ackerland; 2, nur in O.S. (Opp.; Woischnik mehrf.) u. Ö.S. (Te.).

— Verschleppt: Lie.; B.; Schweidnitz.

1367. G. Aparine Zv. (Klebkraut). St. niederliegend od. kletternd;

Trugdolden zusammengesetzt, länger als ihre Tragbl., oft rispen-

ähnlich gehäuft; Bkr. meist weiß: Fr. meist hakig-borstig, ihr

Stiel gerade. O. L. 0,40— 1,50 ra. VI—IX.
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Hecken, Zäune, Acker- u. Gartenland, Gebüsche, Waldränder; von d.

Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5.
f. Vaillanti (D.C.). Pfl. schmächtiger; Bkr. grünlich: Fr. nur etwa

V2 so groß, steifhaarig. — Häufig.

f. spurium (L.). Wie vor.; aber d. Fr. unbehaart, nur feinkörnig.

— Zerstreut.

f G. parisiense L. v. änglicum (Hds.), mit vorwärts -stachelig

-

rauhen Bl., ihre Tragbl. weit überragenden, zusammengesetzten Trug-

dolden, grünlichgelber Bkr. u. kleiner, fein körniger Fr., wurde bei Kon-

topp, wohl nur eingeschl., beobachtet,

n. Pfl. ausdauernd; Durchmesser d. Bkr. größer als der d. reifen Fr.;

Trugdolden achselständig, obere rispig gehäuft.

a. Zipfel d. weißen Bkr. spitz, ohne Stachelspitze; Fr. meist warzig

od. fein körnig; Wst. dünn, zerbrechlich.

1. St. f. st. stachelig- rauh.

1368. (x. nliginosüm L. St. niederliegend od. aufsteigend, schlaff,

etwas ästig; Bl. zu 6— 8, lineal- lanzettlich, spitz, stachelspitzig, am
Rande rückwärts- (zuweilen auch vorwärts-) stachehg-rauh; Fr. warzig-
rauh. 21.. L. 0,15— 0,40 m. VI—IX.

Feuchte Wiesen, Torfmoore, Gräben; von d. Eb. bis ins höhere Vgb.

3— 4.

1369. Gr. palnstre L. St. schlaff, ausgebreitet ästig, bisweilen fast

glatt; Bl. zu 4—5, meist lineal-länglich, stumpf, ohne Stachelspitze ,

am Rande rauh; Fr. feinkörnig-rauh. %. L. meist 0,20—0,50 m. V—IX.

Gräben, Teichränder, sumpfige Wiesen; von d. Eb. bis ans Hgb.

(Riesengrund) 4.

f. caespitosum G. Meyer. St. sehr ästig, zuweilen wurzelnd; Bl.

verkehrt eiförmig, am Rande fast glatt. — Zerstreut.

V. elongatum (Presl). St. länger, oft aufrecht, seine Kanten stärker

entwickelt, an d. Knoten durchscheinend -geflügelt; Bl. größer, zarter, oft

elliptisch-lanzettlich; auch Bt. u. Fr. größer. — Nicht selten.

Außerdem f. humifusumReuter, mit sehr verästeltem St. u. kleinenBt.

2. St. stachellos; Bl. stachelspitzig, am Rande f. st. vorwärts-

stachehg-rauh.

1370. (t. saxätile L. St. sehr ästig, niedediegend ; blühende Äste

aufstrebend, fast geflügelt -kantig; Bl. zu 6, untere verkehrt eiförni ig,

in oft sehr genäherten Quirlen, obere länghch- lanzettlich; Fr. dicht

mit spitzen Wärzchen besetzt. Oj.. L. 0,08— 0,30 m. VI—IX.

Steinige Triften u. Lehnen; vom niedersten Vgb. (Gö: Königshainer
• Berge) bis aufs Hgb., nur im westl. N.S. (östl. bis zur Hampel- u. Schnurr-

bartsbaude), 3— 4.

1871. G. silvestre Poll. Pfl. meist kahl; St. aufsteigend od. nieder-

liegend, zieml. schwach 4- kantig; Bl. meist zu 8, lineal, unterste

länglich-lanzettlich; Fr. undeutlich gekörnelt. %. L. 0,10— 0,.30 m.

VI— VIII.

Trockene Lehnen u. Wälder, Felsen, Grasplätze; im Vgb. (bes. im

mittleren) u. im unteren Hgb. 3, in Ö.S. anscheinend seltener, in d. Eb. 2

(Nie.; Bu.; Lie. u. Z. mehrf.; Stg.; Pro.; Nei.; Lesch.), z.T. wohl verschleppt.

f. Boccönei (All.). St. unterw. nebst d. Bl. dicht kurzhaarig. —
Sehr zerstreut (auch Kon., Lie. u. Z.).

f. sudeticum (Tausch). Pfl. niedrig, zieml. dicht rasig; Bl. oft breiter;

Trugdolden mit wenigen, größeren Bt. — Rsg. mehrf.; Ges: Gr. Kessel.
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b. Zipfel d. Bkr. meist stachel- od. haarspitzig; Fr. meist glatt;

Wst, derb.
a. Wst. meist zahlreiche St. treibend; Rispen zieml. gedrungen»

mit verlängerter Hauptaxe u. kurzen, fast vom Grunde an blütentragenden

Seitenaxen.

1372. (x. verum Z/. (Echtes Labkraut, Liebfrauenbettstroh).
St. meist aufsteigend, rundlich, mit 4 hervorragenden Linien»
zuweilen kurzhaarig; Bl. zu 8— 12, lineal, stachelspitzig, am Rande zu-

rückgerollt, unterseits meist weißhaarig; Bkr. gelb, ihre Zipfel
stumpf, meist kurz stachelspitzig. %. H. 0,12— 0,60 m. VI—X.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Weg- u. Waldränder; in d. Eb. u. d.

niederen Vgb. 4, im mittleren Vgb. 2 (Bleiberge; Wüsteröhrsdorf; Iservviese;

Rehorn bei 950 m), auch in d. Eb. d. O.L. u. des angrenzenden N.S. seltener.

f. Wirtgeni (Schultz). Bl. minder zurückgerollt, zuweilen kahl; Bt.

etwas größer, dunkler gelb. — Zerstreut.

1373. G. Mollugo L. Pfl. meist kahl; St. aufrecht od. aufsteigend,

zuweilen auch liegend, 4-kantig mit zieml. flachen Seiten; Bl. zu 8,

meist länglich, vorn breiter, stachelspitzig, rein grün; Rispenäste meist
abstehend; Bkr. weißlich, zuweilen gelblich od. rein weiß, selten rötlich»

ihre Zipfel haarspitzig; Fr. zuweilen schwach körnig, an meist
wagerecht abstehenden Stielen. %. H. 0,30 — 1,20 m. V—VIIL G. ela-

tum Thui.
Gebüsche, Hecken, Wiesen, Wald-, Weg- u. Ackerränder, von d. Eb.

his ins mittlere Vgb. 4— 5, von da bis ans Hgb. 3,

V. erectum (Hds.). St. aufrecht; Bl. derber, nach d. Spitze mehr
verschmälert; Rispenäste fast aufrecht; Bkr. meist rein weiß; Fr. etwas
größer. — An trockenen Stellen; zerstr. (noch Ges: Kl. Kessel).

ß. Wst. meist einzelnstehende St. treibend; Rispe locker, mit

verlängerten, unterw. blütenlosen Seitenaxen.

1374. €r. silYäticum L. Wst. kurzgliedrig, oft fast knollig
verdickt; St. rundlich, mit 4 erhabenen Linien; Bl. zu 8, länghch
bis lanzettlich, sturapfHch, stachelspitzig, bes. unterseits bläulichgrün,
am Rande u. unterseits auf d. Rippen rauh; Bkr. weiß, selten rötlich»

ihre Zipfel kurz stachelspitzig; Staubbl. aufrecht: Fr. etwas runzelig.

91. H. 0,50— 1,20 m. VI—VIII.

Gebüsche, bes. an Lehnen, Laubwälder; in d. Eb. 1— 2 (Bu: Kl. Zeche»
Ziegenhölle; Grü. mehrf.; Kon: Grünwald; Lie: Wasserforst, Fanten»
Berghäuser; Guh: Nd.-Friedrichswalde; Tra: Schmiegerode; Költschen-

berg; Ni: Pristram; Ott: Oberwald), im niederen Vgb. von N.S. 3— 4»

von M.S. 3.

1375. G. Schültesi Vest. Wst. langgliedrig, ausläufertreibend;
St. wenigstens oberw. deutlich 4-kantig; Bkr. flacher, etwas größer»

ihre Zipfel meist lang zugespitzt; Staubbl. gekrümmt; Fr. glatt;

sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,50— 1,20 m. VI—VIIL
Wie d. Hauptart; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4, nur in d. O.L. 2

(Nie.; Gö. mehrf.).

G. Mollugo X vernm (1373 X 1372). Zerstreut.

102. Familie. Caprifoliaceae.

Holzgewächse, selten Kräuter; Bl. gegenständig, oft mit Nebenbl;
Bt. rings- od, seitlichgleich, 5 -zählig; Kelchzipfel klein (Ausnahme:
Linnaea, bei dieser auch nur 4 Staubbl.); Fächer d. Frk. 2— 5, mit je
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1 od. mehreren Sk., öfter mehrere mit verkümmernden Sk.; Fr. beeren-
od, steinfruchtartig; KeimHng im fleischigen Nährgevvebe.
A

.

Bt. rispig od. doldenrispig gehäuft, ringsgleicli od. d. äußeren strahlend

;

Narben 3, selten 5, sitzend od.^fast sitzend; Fächer d. Frk. mit 1 Sk.;

Fr. steinfruchtartig

a. Fr. mit 3 (sehen 5) knorpehgen Steinen; Bt. gleichgestaltet, zieml.

klein, mit radförmiger Bkr.; Bl. gefiedert. Blättchen gesägt.

447, Sambucus.
b. Fr. mit 1 lederigen Steine; Bt. meist verschieden gestaltet; Bl.

gelappt od. ungeteilt. 448. Viburnum.
B. Bt. seitlichgleich; Griffel fädhch; Fächer d. Fr. mit mehreren Sk.;

Fr. beerenartig.

a. Kelchzipfel lang, lanzettlich-pfriemlich; Bkr. trichterförmig-glockig,
fast ringsgleich 5-lappig; Staubbl. 4, 2-mächtig; Frk. 3 -fächerig;
Fr. 1- sämig, saftlos. 449. Linnaea.

b, Kelchzipfel kurz, meist stumpf; Bkr. walzlich- trichterförmig, mit
fast 2 -lippigem, 5 -spaltigem Saume; Staubbl. 5; Fr. mehrsamig,
saftig. 450. Lonicera.

447. Sambucus L.

A. Pfl. krautig; Nebenbl. blattartig, eiförmig; Saum d. Bkr. in d. Knospe
klappig; Staubfäden zieml. dick.

1376. S. 'Ebulus L. (Attich, Zwerghollunder). Blättchen 5— 11,

länglich-lanzettlich, zugespitzt, unterste zuweilen am Grunde fiederspaltig

;

Blütenstand flach, stets aufrecht, Hauptäste zu 3; Krbl. weiß,
außen oft röthch; Fr. schwarz. %. H. 0,60— 1,50 m. VII, VIII.

Triften, felsige Lehnen, Gebüsche, Acker- u. Waldränder, Waldschläge;
in d. Eb. u. im niederen Vgb., im südlicheren M.S. 2 (Oh.; Zgb. mehrf.

;

Ni.; Eulg.; Silb.; Wartha; Reichst, mehrf.), in O.S. u. Ö.S. 3, in N.S.
(Gö.; Jauer) kaum ursprünglich.

B. Holzgewächse, f. st. strauchig; Nebenbl. warzig od. 0; Saum d. Bkr.
in d. Knospe dachziegelig; Staubfäden dünn.

1377. S. uigra L. (Hollunder, Holder, „Flieder"). Mark d. Äste
weiß; Blättchen meist 5, eiförmig, zugespitzt; Blütenstand flach, zur
Fruchtzeit hangend, Hauptäste zu 5; Krbl. gelblichweiß; Fr. schwarz-
violett, tl- H. 3 — 6 m. VI, VII.

Bachufer, feuchte Gebüsche u. Wälder; von d, Eb. bis ins mittlere

^%h. 3— 4, von da bis ans Hgb. (Gr. Kessel) 2— 3.

1378. S. racemosa L. (Hirschholder, Schalaster, Roter Hol-
lunder). Mark d. Äste bräunlich; Blättchen meist 5, länglich, bis ei-

förmig, lang zugespitzt; Blütenstand eiförmig, dicht, aufrecht;
Krbl. grünlich-, später gelbhchweiß; Fr. rot. tl- H. 1,50— 3,50 m. IV,

V, s. s. wieder im Herbste.

Wälder, bes. auf Schlägen u. an d. Rändern, Wiesenränder, buschige
Lehnen; in d. nördl. Eb. 2— 3 (Ruh.; Hoy.; Mu.; Nie. mehrf.; Frw. O.L.;

Bu.; Sagan; Spr. ; Primkenau; Neus.; Qua.; Lü.; Guh.; Herrn, mehrf.;

Woh.; Tra.; Mi.; Sulau), z. T. wohl nur vorübergehend, in der südl. 3,

im Vgb. bis ins untere Hgb. 4.

448. Viburnum L.

1379. Y. 'Opnlns L. (Bachholder, Wasserholder; Kahnkebaum
stw.) Bl. 3-lappig, grob gezähnt, unterseits schwach behaart bis

fast filzig; Blattstiel drüsig; Nebenbl. borstlich; Blütenstand meist flach,
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mittlere Bt. mit glockiger, zieml. kleiner, weißlicher Bkr., äußere
mit radförmiger, erheblich größerer, weißer, strahlender Bkr.,

geschlechtslos (bei der Gartenform „Schneeball" alle Bt. geschlechtslos,

Blütenstand kugelig); Fr. rot. tl- H. 1,50— 3,50 m. V, VI.

Feuchte Gebüsche, Waldränder, Bach- u. Flußufer; von d. Eb. bis

ans mittlere Vgb. 3— 4, in diesem 2 (noch bei Reiwiesen).

•}- V. Lantana L., mit eiförmigen, gesägt-gezähnten, unterseits

meist weißlichfilzigen Bl. u. durchweg ringsgleichen, kurzglockigen, weißen
Bkr., wurde bei Gold., Land., Beu. u. Katt. halbverw, beobachtet.

449. Linnaea Gronovius.

1380. L. borealis L. Kleinstrauchig; St. kriechend, fädlich;
Bl. eiförmig -rundhch, vorn gekerbt, zerstr. behaart, zieml. derb; Blüten-
zweige aufrecht, f. st. 2 -blutig, drüsig -behaart; Bt. mit 2 Paaren Vorbl.,

deren oberes an d. Fr. anwächst; Bkr. hellrosa, dunkler geädert.

%. L. 0,30—1,20 m; H. d. Blütenzweige 0,10—0,15 m. VI—VIII.

Moosige Kiefernwälder in d. Eb., zw. Knieholz im Hgb., 1, doch stw.

zahlr. Glo: Stadtforst; flsg: Mitteliserkamm]; Rsg: Ziegenrücken, Kl.

Schneegrube, Kl. Teich; Herrn: Königsdorf; Woh, (fr); Opp: Krascheow.

450. Lonicera L.

A. St. windend; Bt. in 3 -blutigen Trugdöldchen, zu Scheinquirlen od.

endständigen Köpfen gehäuft; Bkr. zieml. ansehnlich; Kelchsaum auf d.

Fr. bleibend.

f L. Capriföliiim L. (Geisblatt, Jelängerjelieber.) Bl. rund-
lich-elliptisch, unterseits bläulichgrün, oberste d. blühenden Äste am
Grunde breit verwachsen; Bt. in Scheinquirlen und einem
sitzenden Kopfe; Bkr. gelblich od. rötlich; Fr. rot. tl- L. 2— 4 m. V, VI.

Selten verwildert. Kupf. ; Neiße.

1381. L. Periclymennm L. (Wildes Geis blatt). Bl. meist ei-

förmig, selten einzelne gebuchtet, oberste sitzend; Bt. in einem
gestielten Kopfe; Bkr. gelblichweiß, drüsenhaarig; Fr. rot. tl-

L. 0,50— 4.00 m. VI—VIII.

Wälder u. Gebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. von N.S. u. M.S.,

2— 3. Nie.; Bu.; Grü. (verw.); Hay.; Par.; Reichb. O.L.; Low.; Greif.;

Gold.; Bolk.; Hirsch.; Schm.; Herrn.; Woh.; Tre.; Nam.; Juliusburg;
B.; Stg.; Schw.; Reichb.; Str.; Charlottenbrunn.

B. St. aufrecht; Bt. zu 2 auf achselständigen Stielen; Bkr. kaum
mittelgroß; Kelchsaum abfällig.

1382. L. Xylösteum L. (Heckenkirsche). Bl. eiförmig, nebst d.

jüngeren Zweigen weiehhaarig, unterseits blaßgrün; Blütenstiele be-
haart, etwa so lansc als d. Et.; Bkr. gelbhchweiß, behaart; Fr. rot.

tl. H. 0,90— 2,50 m. V, VI.

Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.; in d. Eb.

von N.S. (Mu: Kapelle; Grü: Sauermannsmühle, Aumühle) u. vom nördl.

M.S. (Guh: Triebusch; Dvh.; B. mehrf.) u. O.S. (Ros.) 1, im südl. Eulg.

u. d. G.Gl. 3— 4, sonst 3^

i* L. tatärica Z/., mit herzeiförmigen, stumpfen, kahlen Bl., kahlen
ßUUenstielen, weißlicher od. schmutzig roter, kahler Bkr. u. roter od.

gelblicher Fr., wurde halbverw. bei Gold. u. B. beobachtet.

1383. L. nigra L. (Tintenbeere stw.). Bl. länglich, nur in der

Jugend etwas behaart, bläulichgrün; Blütenstiele kahl, mehrmal
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so lang als d. Bt.; Bkr. rötlichweiß, kahl; Fr. schwarz. \i.

H. 0,50— 1,80 m. V—VII.

Wälder, buschige Lehnen; im Vgb., mit Ausnahme d. untersten

Teiles, bis ins Hgb. 3— 4.

f Diervillea trifida Mönch, mit länglich -eiförmigen, kerbig ge-

sägten El. , achselständigen, meist 3 -blutigen Trugdolden, grünlichgelber,
fast ringsgleicher, trichterförmiger Bkr. u. 2 -spaltiger, kapseliger Fr.,

wurde halbverw. bei B. u. Falk, beobachtet.

103. Familie, Adoxaceae.
Pfl. krautig; Bt. in lang gestielter, 5- bis 7 -blutiger, fast würfeliger

Ähre; Kelchsaum halboberständig, 2- bis 3- (selten 5-) teilig; Bkr.
5-teihg, flach, grünlich; Staubbl. 5, bis auf d, Grund gespalten; Frbl. 3— 5,

Griffel gleichviel, pfriemlich; Fr. steinfruchtartig, mit 1— 3 S.; Keimling
klein, im Nährgewebe.

451. Adoxa L.; Moschuskraut, Bisamkraut.

1384. A. Moscliatellina L. Wst. kriechend, mit fleischigen Niederbl.
u. wenigen, lang gestielten, doppelt 3 -zähligen Bl.; blühende St. aus d.

Achseln von Nieder- od. Laubbl., mit 2 gestielten, 3 -zähligen Bl.; Blätt-

chen eingeschnitten, mit stumpfen, bespitzten Zipfeln. %. H. 0,05 bis

0,10 m. IV, V.

Feuchte Gebüsche, humose Wälder, Hecken; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 3— 4.

104. Familie. Valerianaceae

.

Kräuter; Bl. ohne Nebenbl.; Bt. trugdoldig, klein; Kelchsaum un-

deutlich, gezähnt od. zuletzt haarkronartig; Bkr. trichterförmig, mit
5- spaltigem Saume; Staubbl. f. st. 3; Frk. 3 -fächerig, 2 Fächer leer, d. 3.

mit einer hangenden Sk.; Griffel 1; Fr. nußartig; S. ohne Nährgewebe.
A. Kelchsaum undeuthch od. gezähnelt, bleibend ; Bkr. sehr klein, ohne

Höcker, bläulichweiß; Fr. außer d. fruchtbaren Fache mit 2 leeren; Bt. in

kleinen, gedrungenen Trugdolden; St. gabelästig. 452. Valerianella.

B. Kelchsaum anfangs eingerollt, später haarkronartig ausgebreitet,

abfälhg; Bkr. zieml. klein, am Grunde höckerig; Fr. 1- fächerig; St. f.

st. einfach. 453. Valeriana.

452. Valerianella Poll.

a. Kelchsaum undeutlich.

1385. V. olitöria Poll. (Rapunzel). Pfl. meist zerstreut be-

haart; untere Bl. spatelig, obere länglich bis lanzettlich; Fr. fast kahl,

rundlich -ei förmig, von d. Seiten zusammengedrückt, vorn u. hinten

schwach gefurcht. Wand d. fruchtbaren Faches schwammig ver-
dickt. O. H. 0,08— 0,'iO m. IV, V. Valeriana Locusta a olit. L.

Wegränder, Grasplätze, Triften, Hecken, Ackerland; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4. — Auch angepflanzt.

1386. V. carinata Lois. Fr. länghch, 4-kantig, auf d. hinteren

Seite mit tiefer Furche; Wand d. fruchtbaren Faches nicht verdickt:
sonst wie vor. O. H. 0,08—0,15 m. IV, V.

Wie \-or.; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 1—2. Lahn: Lehnhaus-
berg; Hirsch: Ob.-Petersdorf, Hartenberg, Nd.-Schreiberhau, Kynast; B:
Volksgarten; Ni: Walkmühle; Frd: Kirchberg; Silb: Donjon.
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b. Kelchsaum zieml. deutlich 4- bis 5 -zähnig, d. vordere Zahn größer.

1387. V. dentata Poll. Untere Bl. länglich -spatelig, obere lineal,

oft am Grunde gezähnt; Fr. eikegelförmig, meist kahl, hinten mit

etwas vertieftem, durch eine Rippe geteiltem, länglichem Mittelfelde,

fruchtbares Fach viel größer als d. winzigen leeren. O. H.
0,15— 0,40 m. VI—VIII.

Ackerland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. (z.B. Reiwiesen) 4.

f. lasiocarpa Koch. Fr. behaart. — Grü.; Lie.; Schö.; B. ; Opp.;

Gr. -Stein.

1388. V. rimosa Bastard. Bl. meist etwas breiter; Fr, fast kugelig-
eiförmig, hinten tief gefurcht, fruchtbares Fach viel kleiner
als d. aufgeblasenen leeren; sonst wie vor. O. H. 0,15—0,25m.
VI— VIII.

Ackerland, bes. mit Lehm- u. Kalkboden; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 3.

f. lasiocarpa Koch. Fr. behaart. — Nie.; Lie.; Opp.; Gr.-Stein.

453. Valeriana Z/.^.?".; Baldrian.

a. Bl. sämtl. gefiedert; Bt. gleichförmig, ^; Trugdolden ansehnlich.

1389. V. ol'flcinaJis L. Wst. kurz, läuferlos od. mit kurzen Aus-
läufern; St. zuweilen mehrere, gefurcht, hohl, fast kahl; Blättchen 11

bis 21, lanzettlich od. länghch, eingeschnitten -gezähnt, an d. obersten
Bl. lineal; Bkr. fleischrot od. weißUch. %. H. meist 0,60— 1,20 m. VI—VIR.

Feuchte Wiesen, Gebüsche u. Waldstellen, Gräben, Ufer; von d. Eb.
bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. exaltata (Mikan). Höher; Bl. etwas breiter, tiefer eingeschnitten;

Trugdolde sehr ansehnlich, — Zerstreut.

f. angustifölia (Tausch), Meist kleiner, oft stärker behaart; Blätt-

chen schmal lanzetthch bis lineal, oft ganzrandig ; Trugdolde kleiner, —
Zerstreut.

1390. V. sainbucifölia Mikan. Wst. mit verlängerten Ausläufern;
St. einzeln; Blättchen 7— 11, meist breit lanzettlich bis fast eiförmig,

gezähnt- gesägt*; Bl. d. Ausläufer oft nur 3-zähhg; Bkr. rötlichweiß, größer
als an d. Hauptart. %. H. 0,40— 1,00 m. V, VI, im Hgb. bis VIR.

Feuchte Gebüsche u, Wälder, Gräben, Bachufer, quellige Sümpfe u.

Schluchten; in d. Eb. von N.S. u. M.S. 3, in O.S. sowie im Vgb. bis ins

Hgb. 3—4.
Hierzu f. angustifölia Ue., mit schmäleren, z. T. fast linealen

Blättchen.

b. Untere od. sämtl. Stengelbl. ungeteilt; Bt. polygamisch, ungleich-

förmig, auf einzelnen Pfl. größer, überwiegend (/, auf d, anderen kleiner,

überwiegend 9; Trugdolden mittelgroß bis zieml, klein; Bkr. weiß od.

röthch.

1. Wst, ausläufertreibend; mittlere u. obere Stengelbl. sitzend.

1391. y. dioeca L. St. gefurcht; untere Bl. sowie "die d. Laubtriebe

lang gestielt, eiförmig od. elliptisch, meist ganzrandig, mittlere u.

obere Bl. leierförmig-fiederteilig. Qj.. H. 0,15— 0,30 m. V, VI.

Feuchte u. sumpfige Wiesen, Waldwiesen; in d. Eb. rechts d, Oder
1—2 (Schi: Tarnauer See; B: Kapsdorf, Jäkel, Riemberg; Opp: Kgl,-

Neudorf), links d, Oder 3, im niederen u. mittleren Vgb. 3— 4, bis ans

Hgb, 1 (Gr, Kessel).

1392. V. polygama Besser. St. kräftiger, zuweilen häutig geflügelt; Bl.

d. Laubtriebe erhebhch größer, oft rundlich-eiförmig, am Grunde
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zuweilen herzförmig; Stengelbl. sämtl. ungeteilt, ganzrandig od. grob
gezähnt. %. H. 0/20— 0,45 m. IV—VI.

Wie d...Hauptart; in N.S. 0, in M.S. 1 (Bralin: gegen Kempen; Nam.),
in O.S. u. Ö.S. von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., rechts d. Oder 3— 4,

links derselben 2 (Gnadf.; Obgl. ; Kosel; Frw.; Karlsbrunn; Tro.).

2. Wst. ästig, ohne Ausläufer; mittlere Stengelbl. gestielt.

130o. V. tripteris L. Bl. zart, unterste El. u. die d. Laubtriebe
herzeiförmig, geschweift -gezähnt, mittlere u. obere f. st. 3-zählig;
Blättchen grob gezähnt, eiförmig bis lanzettlich, d. mittlere meist größer.

%. H. 0,20—0,40 m. V—VII.

Feuchte Waldstellen, Bachränder, nasse Felslehnen; vom mittleren
Vgb. bis ins Hgb., in Ö.S., 3.

f. intermedia Vahl. Bl. sämtl. ungeteilt. — Ges. mehrf.; Barania.
1304. T. montana L. Bl. zieml. derb, unterste Bl. u. die d. Laub-

triebe rundlich-eiförmig, schwach gezähnt, mittlere kürzer ge-
stielt, eiförmig bis lanzettlich, oberste fast sitzend, lanzettlich.

%. H. 0,20—0,40 m. VI, VII.

Feuchte Felsen, 1. jablunkau: zw. d. Gr. Ostry u. d. Kohinietz.

103. Familie. Dipsacaceae,

Kräuter; Bl. ohne Nebenbl.; Bt. meist klein, in Köpfen od. Ähren,
die von d. Tragbl. d. unteren Bt., oft auch einigen leeren Tragbl. um-
hüllt werden; Tragbl. d. inneren Bt. („Spreublättchen") meist entwickelt;

Bt. mit einer Hülle („ Außenkelch "), der eigenthche K. oft mit borstlichen

Abschn.; Bkr. trichterförmig, mit 4- bis 5-spaltigem, oft (bes. an d. äußeren,
meist strahlenden Bt.) schwach' seitlichgleichem Saume; Staubbl. 4; Frk.
1 -fächerig, mit 1 Sk.; Fr. nußarlig; Keimling in d. Axe d. spärlichen
Nährgewebes.

A. Außenkelch mit sehr kurzem Saume.
a. Hüllbl. d. Blütenstandes starr (vgl. D. pilosus); Spreubl. vorhanden;

Außenkelch mit (meist 8) Längsfurchen; K. ohne Borsten; Pfl.

stachelig. 454. Dipsacus.

b. Hüllbl. krautig; Spreubl. 0, Blütenboden behaart; Außenkelch un-

gefurcht; K. mit 6— 16 borstlichen Zähnen; Pfl. stachellos.

455. Knautia.

B. Außenkelch mit ansehnlichem Saume; Kelchsaum f. st. mit 5 Borsten;

Spreublätter vorhanden.
a. Saum d. Außenkelches krautig. 456. Succisa.

b. Saum d. Außenkelches trockenhäutig. 457. Scabiosa.

454. Dipsacus L.-, Karde.

a. Bt.. in kugeligen Köpfen; Hüllbl. fast krautig, nicht stechend, kaum
länger als d. Spreubl.

1395. D. pilosus L. St. dünnstachelig; Bl. gestielt, grob gezähnt
od. gekerbt, etwas steifhaarig, untere elliptisch od. lanzettlich, obere
3-teilig, mit sehr großem, zugespitztem Endabschnitte, selten

ungeteilt; Bkr. gelblichweiß. G. H. 0,50—1,20 m. VH, VIII.

Feuchte Wälder u. Gebüsche; in d. Eh., 1 — 2, doch meist gesellig.

B: Weidenhof, Kapsdorf (fr). Schmolz; Oh: Seiffersdorf, Oderwald
Stablanke; Stg : Pläswitz; Obgl: Kasimir; Gnadf: Suckowitz.

b. Bt. meist in eiförmig-länglichen Ähren; Hüllbl. derb, stechend, viel

länger als d. Spreubl.; Stengelbl. meist am Grunde beckenartig ver-

wachsen, auf d. Unterseite, wie d. St., derbstachelig.
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1. Spreubl. länglich, steif, aii d. Spitze zurückgekrümmt, so lang

als d. Bt.

t D. fiillounm L.z.T. (Weberkarde). Stengelbl. länglich-lan-

zettlich, fast stachellos; Hüllbl. lanzettlich-pfriemlich, an d. Spitze

etwas zurückgebogen; Bkr. hellviolett. 0. H. 1—2 m. VII, VIII.

Zuweilen, "bes. in d. Nähe von Tuchfabriken, verw. Grü. mehrf.;

Gö.; Schweidnitz.

2. Spreubl. biegsam, gerade, länger als d. Bt.

1396. 1). silyester Miller. Stengelbl. länglich -lanzettlich, meist
ganzrandig od. gezähnelt, am Rande kahl; Hüllbl. lineal-pfriem-
lich, bogig aufwärts gekrümmt; Bkr. hellviolett, selten weiß. 0. H.

0,80— 1,50 m. VII—IX. D. fullonum a L.

Anger, Triften, Weg- u. Grabenränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb.,

in d. O.L. 0, im übrigen N.S. 2 (Grü.; Lü.; Lie. u. Jauer mehrf.; Bolk.),

sonst 3, im nördl. Teile seltener.

f. pinnatifidus Koch. Mittlere Stengelbl. fiederspaltig. — Bolk.;

B.; Gnadenfeld.
1397. D. laciniatus L. Stengelbl. länghch- lanzettlich, am Rande

steif gewimpert, f. st. fiederspaltig; Hüllbl. lanzettlich-pfriemlich, weit
abstehend; Bkr. weißlich. 0. H. 0,50— 1,20 m. VII—IX.

Anger, Triften, buschige Flußufer, Weg- u, Waldränder; in d. Eb.

u. im niederen Vgb., 1— 2. Oh: P.-Steine, Baumgarten; B: Ransern;
Str: Skalitz; Opp. mehrf.; Rat: Kl.-Gorzütz; Skotschau: Ochab, Willa-

mowitz; Te. mehrfach.

45'5. Knäutia L. em.; Dickkopf.

1398. K. arvensis Coulter (Läuseblume stw.). St. wie d. Bl. von
kurzen Haaren grau u. mit einzelnen längeren Haaren, unterw. mit

steifen, wenig verdickten Haaren; untere Bl. meist länglich -lanzettlich,

obere meist fiederspaltig, mit lanzettlichen Abschn.; Bt. violett,

seltener (nur im östlichen Gebiete recht häufig!] gelbhchweiß, d. äußeren

meist strahlend. %. H. 0,20— 0,60 m. VI—IX. Scabiosa arv. L.

Wiesen, Lehnen, Triften, Ackerland, lichte Waldstellen; von d. Eb.

bis ans höhere Vgb. 4, im Hgb. 1 (Kesselkoppe).

f. integrifölia W. Gr. Bl. sämtl. ungeteilt, länglich-lanzettlich, ent-

fernt gezähnt od. ganzrandig. — Sehr zerstreut.

Außerdem f. campestris (Besser), mit durchweg gleichgestalteten Bt.

1399. K. silvätica Dm^?/. St. unterw. mit steifen Zwiebelhaaren,
sonst, wie d. Bl., nur mäßig behaart; Bl. hellgrün, elliptisch od. breit

lanzettlich, ungeteilt, gekerbt, seilen am Grunde eingeschnitten. %.
H. 0,30— 1,00 m. VII—IX. Scab. silv. L.

Wälder; 2, nur im äußersten Süden (Grätz; Odrau mehrf.).

456. Succisa Necker.

1400. S. pratensis Mönch (Teufelsabbiß, Abbiß). Wst. kurz,
abgebissen; Bl. meist anliegend behaart u. fast ganzrandig, untere ei-

förmig-länglich, obere lanzetthch; Köpfe zuletzt kugelig; Außenkelch

rauhhaarig, mit eiförmigen, spitzigen Zipfeln; Bkr. blau, selten

röthch od. weiß. %. H. 0,30— 0,80 m. VII—IX. Scabiosa Succ. L.

Feuchte, torfige Wiesen, Waldwiesen, Gebüsche; von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4, im höheren Vgb. 2 (am Rehorn noch bei 1050 m).

f. incisa Roth (S. glabrata Schott). Bl, grob gezähnt, oft fast kahl.

Sehr zerstreut.
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1401. S. inflexa Junclzill. Wst. kriechend; Bl. meist lanzettlich;

Köpfe zuletzt eiförmig-länsrlich; Aiißenkelch kahl, mit kurzen, stumpfen
Zipfeln; K. oft ohne Borsten; Bkr. hellbhiu. %. H. 0,30— 0,80 m. VIII,

IX. Scabiosa infl. Kluk, Succisa australis (Wulfen) Rb.
Feuchte Gebüsche, 1. Lie: gegen Pfaffendorf,

457. Scabiosa L.; Skabiose.

a. Kelchborsten, etwa doppelt so lang als d. Außenkelch, gelb,
sehr selten bräunlich.

1402. S. canescens W.K. St., bes. oberw., meist von kurzen Haaren
grau; Bl. d. Laubtriebe länghch, spitz, ganzrandig, oft kurzhaarig;
Stengelbl. fiederteilig, mit linealen bis schmal lanzettlichen,
ganzrandigen Abschn.; Bkr. hellblau, selten rötlich od. weißUch;
Fruchtköpfe eiförmig. S>|.. H. 0,20— 0,(30 m. VII—IX. S. suaveolens Desf.

Kiefernwälder, trockene Lehnen, Weg- u. Ackerränder; in d. Eb.,
in d. O.L. 0, sonst 2—3. Grü. u. Neus. mehrf.; Kon.; BaO.; Polk.; Lü.;
Par.; Kotzenau; Koben; Stei.; Mi.; Oels; Nam.; B.; Ni. mehrf.; Ros.

;

Lub.; Karlsruhe; Kupp; Opp.; Ka.; Krappitz; Kosel; GrSt.; Leschnitz.
Hierzu f. virens (Wallr.), fast kahl.

b. Kelchborsten 3—4 mal so lang als d. Außenkelch, braun.
1403. S. Coliimbäria L. Pfl. meist schwach behaart; Bl. glanzlos,

die d. Laubtriebe länglich, stumpf, gekerbt od. leierförmig; obere
Stengelbl. fiederteilig, mit fiederspaltigen Abschn. u. fast linealen
Zipfeln, Kelchborsten meist ungerippt, anfangs dunkelbraun, später
fast schwarz; Bkr. hellviolett, selten violettblau od. weiß; Frucht-
köpfe fast kugelig. %. H. 0,25—0,00 m. VII—IX.

Trockene Wiesen, Triften u. Lehnen, lichte Waldstellen; in d. Eb.
(in N.S. bis ans Vgb.), im nordwestl. Teile 3— 4, sonst 2—3: Rot.;Bu.;
Lü. u. Lie. mehrf.; Gö. ; Jauer; Stei. u. Woh. mehrf.; Leubus; Mi.; Nam.;
Br.; B.; Kreuz.; Pro.; Falk.; Neust.; Krappitz; Rat.; GrSt.; Rybnik.

1404. S. ochroleuca L. Pfl. oft stärker behaart; Kelchborsten anfangs
fuchsrot, später braun; Bkr. hellgelb, selten weiß; Fruchtköpfe meist
eiförmig; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,30—0,60 m. VII—X.

Wie d. Hauptart, auch an Felsen u. Gemäuer; in d. O.L. u. dem
angrenzenden N.S. 1—2 (Glo.; Gö.), sonst in d. Eb. u. im niederen Vgb.
(bis Land.) 3— 4.

1405. S. lücida ViU. Bl. fast kahl, etwas glänzend, minder geteilt u. mit
etwas breiteren Zipfeln; Kelchborsten innen mit vortretender
Mittel rippe; Bkr. purpurn, selten weiß; sonst wie d. Hauptart. %.
H. 0,25— 0,60 m. VII—IX.

Felsige u. grasige Lehnen imHgb.; im Rsg. 2 (Kesselkoppe, Riesen-
grund u. Umg.), im Ges. 3.

6. Reihe. Campanulales.

Kräuter; Bt. meist 5-zähhg; Kelchzipfel oft verkümmert, spreuig od.

haarkronartig; Staubbeutel zusammenneigend od. (meist) verwachsen;
Frk. unterständig, mehrfächerig, mit 1 od. mehreren Sk. in jedem Fache,
od. (meist) 1 -fächerig, mit 1 Sk.

106. Familie. Cucurhitaceae.
Mit Ranken kletternde Kräuter mit spiraligen, rauhen od. steifhaarigen,

handförmig- gelappten, am Grunde herzförmigen Bl.; Bt. 1- geschlechtig,

ringsgleich; Kelchzähne krautig; Bkr. zuweilen bis fast zum Grunde ge-

Schub e, Flora von Schlesien. 24
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teilt; Staubbl. mit d. gewundenen Beuteln zu je 2 od. sämtl, verwachsen;
Frbl. u. Narben meist o, letztere dick; Fr. meist beerenartig, oft sehr

groß, vielsamig; S. ohne Nährgewebe.
1. Staubbeutel paarweise verwachsen (1 frei); Bkr. trichterförmig,

a. Fächer d. Fr. vielsamig; Narben 2 -lappig; Bkr. ansehnlich, fast bis

zum Grunde 5-teiüg. Cucumis.

b. Fächer d. Fr. meist 2-samig; Narben meist kopfig; Bkr. klein, gelb-

lichweiß. 458. Bryonia.

IL Staubbeutel sämtl. verwachsen.
a. Fr. (meist sehr groß) 3 -fächerig, vielsamig, innen saftig; B-kr.

glockig -trichterförmig, ansehnlich, dottergelb. Cucurbita.

b. Fr. klein, 1- fächerig, lederig, steifhaarig; Bkr. trichterförmig, klein,

grünlichweiß. Sicyos.

Cucumis L.

Hl C. sativns L. (Gurke). Bl. tief herzförmig, mit spitzen, ge-
zähnten Lappen; Bkr. dottergelb; Fr. länglich, mit grünlichem od.

weißem Fleische. O- L. 2— 3 m. V—VIII. Sehr hfg. angebaut.

^ C. Melo L. (Melone). Bl. mit breit herzförmigem Grunde u.

abgerundeten Lappen; Bkr. blaßgelb; Fr. rundlich od. eiförmig,
mit rötUchem Fleische. O- L. 2— 3 m. VI—IX. Zuweilen angebaut.

458. Bryonia L.; Zaunrübe.

(?f) 1406. B. alba L. Wst. rübenartig; Bl. tief herzförmig, meist
5 -lappig, mit spitzen, buchtig gezähnten Lappen; Bt. in Doldenrispen;
K. d. cT Bt. so lang als d. Bkr.; Narben kahl; Fr. schwarz. %. L. 2— 3 m.
VI—VIII.

Zäune u. Hecken, bes. in u. bei Dörfern; vielf. eingebürgert.

Cucurbita L.; Kürbis.

Hs C. Pepo L. Bl. sehr groß, seicht gelappt, mit abgerundeten,
gezähnelten Lappen. O. L. 3— 8 m. VI

—

IX. Hfg. angebaut, zuweilen
halbverwildert.

Sicyos L.; Haargurke.

f S. angulatiis L. Bl. mit spitzen, gezähnelten Lappen; cT Bt- in

wenigblütigen Trauben, $ Bt. fast köpfchenartig genähert. O. L. 2— G m.
VII—IX.

Zuweilen verw. Grü.; Frey.; Tra.; B.; Oppeln.

107. Familie. Campamilaceae.
Bl. spirahg, ungeteilt, ohne Nebenbl. ; Bt. ^, ringsgleich ; Kelchzipfel

krautig; Staubbl. mit d. Bkr. nicht deuthch verwachsen, ihre Beutel meist

frei; Frk. (meist nicht völUg unterständig!) 2- bis 5 -fächerig, jedes Fach
mit mehreren Sk.; Griffel mit 2— 5 Narben, oberw. meist haarig; Fr.

kapselig, oft mit Löchern sich öffnend ; Keimling im fleischigen Nährgewebe.

I. Bkr. meist glockig, mit 5 -lappigem Saume; Staubbeutel frei; Fächer

d. Fr. mit Löchern sich öffnend.

a. Griffel am Grunde ohne Ring. 459. Campanula.
b. Griffel am Grunde mit drüsigem Ringe. 460. Adenophora.

II. Bkr. zuerst schmal walzlich, dann fast vom Grunde an von unten

nach oben in 5 lineale Zipfel geteilt; Blütenstand köpfchen- od,

ährenartig, am Grunde umhüllt.
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a. Staubfäden am Grunde verbreitert, Staubbeutel frei; Fächer d. Fr.

mit Löchern sich öffnend; Bt. kaum mittelgroß. 461. Phyteuma.

b. Staubfäden dünn, Staubbeutel unten verwachsen; Fr, an d. Spitze

2 -klappig; Bt. klein. 4G2. lasione.

459. Campänula L.-, Glockenblume.
A. Kelchbuchten mit zurückgeschlagenen, d.Frk. anliegenden Anhängseln.

1407. C. barbata L. Pfl. rauhhaarig; St. einfach; Grundbl. länglich-

lanzettlich, in d. geflügelten Blattstiel verschmälert, Stengelbl. sitzend;

Bt. meist nickend, in 1-seitswendiger Traube; Anhängsel d. K. ei-

förmig, länger als d. Frk.; Bkr. walzlich-glockig, bärtig-gewimpert,
hellblau, selten weiß, noch seltener violettbraun. %. H. 0,10— 0,30 m.
Ml, VIII.

Wiesen u. grasige Lehnen d. Ostsudeten; im Hgb. 4, durch d. höhere
Vgb. bis ins mittlere 2 (z. B. GlSch: Urnitzberg bei 750 m; Ges: Waidenburg).

Hierzu f. strictopedunculata (Thomas), mit aufrechten Bt.

1408. C. sibirica L. Pfl. kurz steifhaarig; St. oft ästig; Grundbl.

länglich -spatelig, Stengelbl. lanzettlich; Bt. nickend, in schmaler Rispe;
Anhängsel d. K. eiförmig -lanzettlich, meist kürzer als d. Bkr.; Bkr.
trichterförmig-glockig, kahl, himmelblau. 0. H.0,15—0,50m. VI, VII.

Triften, Weg- u. Waldränder; in O.S., 1. Opp. (fr); Gr.-Stein.

B. Kelchbuchten ohne Anhängsel.
I. Fr. nahe über dem Grunde sich öffnend.

a. Bt. gestielt, in Rispen od. Trauben; Fr. nickend; Bl. kerbig ge-

sägt od. gezähnt.

1. Kelchzipfel eiförmig- lanzettlich (bei C. latif. anfangs oft schmäler),

zuweilen sägezähnig, abstehend od. aufrecht; Bkr. meist ansehnlich, ge-

wimpert.

1409. C. latifölia L. St. rundlich, oberw. stumpfkantig, kahl
od. fast kahl; Bl. zart, etwas weichhaarig, länglich-eiförmig, zugespitzt,

untere meist schwach herzförmig; Blütenstiele 1- blutig, untere etwa in

d. Mitte mit 2 Hochbl.; K. meist kahl; Bkr. blauviolett, selten weiß.

%. H. 0,50—1,20 m. VII, VIII.

Wälder, Gebüsche, Schluchten; in d. Eb. von N.S. u. O.S. 1 (Frey:

M.-Herzogswaldau; Glo: Hermsdorf; Ott: Ullersdorf), von M.S. 2— 3 (B.;

Canth; Oh.?; Stg. mehrf.; Schw.; Ni.; Str.), im Vgb. bis ins untere Hgb. 3,

zuweilen sehr zahlreich.

Hierzu f. parviflora Ue., mit nur mittelgroßen Bt.

1410. C. Trachelium L. St., bes. oberw., scharfkantig, nebst
d. Bl. kurz steifhaarig, selten fast kahl; untere Bl. herzeiförmig;

Blütenstiele 1- bis 3-blütig, am Grunde mit 2 Hochbl.; K. kurzborstig;

Bkr. violettblau, selten weiß. %. H. 0,50— 1,00 m. VII—IX.
Gebüsche, Hebte Waldstellen; von d. Eb. bis ins höhere Vgb. 3— 4,

im untersten Hgb. 1 (Rsg: Kesselgrube; Ges: Gr.Kessel).

Hierzu f. parviflora Gel., mit nur mittelgroßen Bt.

2. (vgl. 3.) Kelchzipfel lanzettlich; Bt. meist überhangend.

1411. C. rapnnculoides L. Wst. ausläufertreibend; St. stumpf-
kantig, meist wie d. Bl. kurzhaarig-rauh; obere Bl. länglich, mit
verschmälertem Grunde sitzend; Bt. in 1-seitswendiger Traube;
Bkr. meist zieml. ansehnhch, violettblau, mit gewimperten Zipfeln.

%. H. 0,30— 1,00 m. VI—VIII.

24*
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Garten- u. Ackerland, Zäune, Hecken u. Gebüsche, Weg- und Wald-
ränder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

Hierzu f. parviflora Ue., mit kaum mittelgroßer Bkr.

1412. C. bouoiiiensis L. Wst. kurz, selten ausläufertreibend; St.

wenigstens unterw. fast stielrund, weichhaarig; Bl. unterseits
graufilzig, obere eiförmig, mit herzförmigem Grunde sitzend;

Et. in schmaler, allseits wendiger Rispe; Bkr. zieml. klein, trichter-

förmi2:-glockig, himmelblau, mit kahlen Zipfeln. %. H. 0,40— 1,00 m.

vn, VIII.

Trockene Lehnen u. Wiesen; nur im nördl. N.S. u. M.S., sowie im
südl. O.S., 2. Grü. ; Neus. ; Guh. u. Herrn, mehrf.; Katscher.

3. Kelchzipfel lineal-pfriemlich.

1413. C. rotundifölia L. Wst. mit kurzen Laubtrieben u. auf-

steigenden blühenden St
.
; Grundbl. langgestielt, n i e r e n fö rm i g - r u n d 11 c h

od. herzeiförmig, zur Blütezeit oft abgestorben; unterste Stengelbl.
lanzettlich, obere meist lineal; Blütenstand meist locker rispig;

Bkr. meist zieml. klein, blau, selten weiß. %. H. 0,10—0,50 m. VI—IX.

Trockene Wiesen, Triften u. Lehnen, Wegränder; von d. Eb. bis ins

Hgb. 4.

f. Scheuchzeri (Vill.). St. 1- bis 6 -blutig; Stengelbl. meist sämtl.

lanzettlich, gekerbt; Bkr. reichlich mittelgroß, dunkelblau, selten Aveiß;

Kelchzipfel z. T. etwas breiter. — Im Hgb., im Rsg. 4, im Ges. 3.

Außerdem f. lancifölia Koch, mit lanzetthchen mittleren (zuweilen

auch oberen) Bl.

b. Bt. sitzend, f. st. zu end- u. achselständigen Köpfen gehäuft,

mittelgroß; Fr. aufrecht.

1414. C. Cervicäria Zy. Wst. dick, fleischig; Pfl. steifhaarig;
untere Bl. länglich -lanzettlich, in d. Blattstiel verschmälert, obere

lanzettlich, halbstengelumfassend; Kelchzipfel eiförmig, stumpf;
Bkr. hellblau. %. H. 0,35—0,80 m. VII, VIII.

Lichte Wälder, Waldwiesen, Gebüsche, bes. an Lehnen; von d. Eb.

bis ans mittlere Vgb., in d. O.L. 0, in N.S. in d, Eb. 1 (Lie: Peist), im
übrigen Gebiete im nördl. Teile 2— 3 (Tschirnau; Stei.; B.), im südl. 3— 4.

1415. C. glomerata L. Wst. dünn, holzig; Pfl. grob kurz-
haarig, seltener fast kahl; untere Bl. meist länglich-eiförmig, am Grunde
abgerundet od. herzförmig, obere halbstengelumfassend; Kelch-
zipfel schmal lanzettlich, spitzlich; Bkr. blauviolett, selten weiß.

%. H. 0,25— 0,80 m. VI—X.

Trockene Wiesen u. Lehnen, Wegränder, Gebüsche, lichte Wälder;
in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3 — 4.

f. farinosa (And.). St. u. Unterseite d. Bl. fast filzig grauhaarig. —
Grü.; Glo. ; Ni.; Opp.; Nei.; Gnadf.; Katscher.

II. Fr. aufrecht, an d. Spitze od. über d. Mitte sich öffnend.

a. Bt. meist ansehnlich, in wenigblütigen Trauben; Kelchbuchten

spitz; Bkr. fast halbkugelig, hellblau, selten weiß.

1416. C. persicifölia i^. Wst. kriechend; St. meist einfach u. kalil;

Bl. kahl, entfernt kleingekerbt od. gesägt, Grundbl. länglich-keilförmig, in d.

Blattstiel verschmälert, Stengelbl. lanzettlich bis lineal; untere Blütenstiele

meist am Grunde mit 2 Hochbl.; Kelchzipfel lanzetthch. %. H. 0,40

bis 0,90 m. VI, VII, einzeln auch später.

Lichte Wälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4,

von da bis ans Hgb. (Gr.Kessel) 2.
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f. eriocarpa M. K. Kelch mit weißen, schuppigen Borsten. — Zer-
streut.

Außerdem f. i)arviflora, mit kaum mittelgroßen Bt.

b. Bt. mittelgroß, in meist vielblütigen Rispen; Kelchbuchten stumpf

;

Bkr. trichterförmig - glockig.

1417. C. pätiüa L. Pfl., bes. unterw., meist etwas kurzhaarig; Wurzel
dünn, holzig; Bl. gekerbt, untere länghch- spatelig, in d. Stiel ver-
schmälert, obere lanzettlich bis fast lineal, sitzend; Blütenstand fast

doldenrispig, mit abstehenden Ästen; seitliche Blütenstiele über d.

Mitte mit 2Hochbl.; Kelchzipfel lanzettlich -pfriemlich; Bkr. blauviolett,

selten weiß. G. H. 0,30— 0,70 m. V— VII, einzeln auch später.
Wiesen, grasige Lehnen, Waldränder; von d. Eb. bis ans höhere

Vgb. 4.

f. fläccida (Wallr.). Pfl. schlaff; Kelchzipfel länger, meist abgespreizt.
B.; Ni.; Mün. ; Schweidnitz.

1418. C. Rapünculiis L. Pfl. oft etwas rauhhaarig; Wurzel dick,
fleischig; Blütenstand schmal, mit aufrecht abstehenden, kurzen
Ästen, oft fast traubig; seitliche Blütenstiele nahe am Grunde mit
2Hochbl.; Kelchzipfel lineal -pfriemUch; Bkr. blau; sonst wie vor. G.
H. 0,50— 1,00 m. V—VII, einzeln auch später.

Trockene Wiesen, Wegränder, Dämme; in d. Eb. bis ans Vgb,, 2— .3,

z.T. wohl nur verw. od. verschl. Rot.; Saabor; Lie.; Gö.; Lau.; Oels;
Nam.; B. mehrf.; Ob.; Z.; Stg.; Str.; Landsberg; Opp.; Proskau.

460. Adenöphora Fischer-, Schellenblume.

1419. A. liliifölia {L,) Led. Wst. rübenartig verdickt; untere Bl.

länglich-eiförmig, gestielt, drüsenspitzig - gesägt, obere lanzettlich,

sitzend, fast ganzrandig; Rispe ansehnlich, pyramidal; Kelchzipfel ei-

förmig, spitzisT, oft drüsig -gesägt; Bkr. trichterförmig- glockig, hellblau;

Griffel hervorragend. %. H. 0,30—0,90 m. VH—IX. Campänula lil. L.
Gebüsche, lichte Wälder; in d. Eh., im Flachlande 1 (Oels: Kl.-

Mühlatschütz), im höheren Teile 2 (Zgb.; Str.; D.-Neukirch; Rat.).

t Speculäria Speculum (L.) A. B.C., mit meist sehr ästigem St.,

länglichen, halbstengelumfassenden oberen Bl., lineal -lanzettlichen, aus-
gebreiteten, Kelchzipfeln, zieml. kleiner, radförmiger, violetter, in d. Mitte

weißer Bkr. u. prismatischer Fr., wurde bei B. mehrf. sowie bei Schw.
u. Stg. verschl. od. verw. beobachtet.

461. Phyteuma L.; Teufelskrallen.

1420. Pli. spicatum L. (Oblatter stw.). Wst. rübenförmig; Bl. fast

doppelt kerbig -gesägt, untere am Grunde herzförmig, rundhch bis

länglich; Blütenstand anfangs eiförmig -länglich, selten fast kugehg,
später walzlich; Hüllbl. wenig entwickelt, lanzettlich bis borst-
lich; Bkr. f. st. gelblichweiß, an d. Spitze grünlich; Fr. 2-fächerig.

%. H. 0,30— 0,90 m. V—VIL
Wälder, bes. Laubwälder, Gebüsche; von d. Eb. bis ins Hgb. 3— 4,

im nördl. Teile 2 (Grü.; Woh.).
V. nigrum (Schmidt). Bl. schwächer kerbig -gesägt; Bkr. dunkel-

blau. — Wohl nur eingeschl. Sagan; Schm.; Breslau.
1421. Ph. orbiculare L. Wst. dünn; Bl. gekerbt, eiförmig bis läng-

lich-lanzettlich, meist in d. Blattstiel verschmälert, selten d. unteren
am Grunde herzförmig; Blütenstand kugelig, später zuweilen ei-
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förmig; äußere Hüllbl. eiförmig -lanzettlich; Bkr. dunkelblau; Fr.

3 -fächerig. %. H. 0,15— 0,40 m. V—VII.

Fruchtbare, feuchte Wiesen, lichte Gehölze, feuchte Lehnen; von d.

Eb. bis ins Hgb., im südöstl. Gebiete 2— 3, sonst 1. Gö: Ebersbach,

Pontewiesen; Reichtal: vor Droschkau; Ni: Gr.-Jeseritz; Str. mehrt'.;

Gl.; Rein, mehrf.; Konstadt; Simmenau, Reinersdorf; Ros: Zarzisk; Pro.;

Nei.; Zülz; Leo.; Bauerwitz; Ka.; Rat.; Kosel mehrf.; Lesch.; Tarn.;

Beu.; Ges: Gr. Kessel; Tro.; Jag.; Ustron.

462. lasione L.; Schafrapunzel.

1422. I. inontaua L. St. meist mehrere, unterw. meist, wie d. Bl.,

rauhhaarig, oberw. unbeblättert u. kahl; Bl. sitzend, länglich bis lineal,

am Rande wellig-kraus, stumpf; Hüllbl. eiförmig, zugespitzt, ganz-

randig, seltener scharf gezähnt; Bkr. blau, seltener weiß oder rosa;

G. H. 0,25-0,45 m. VI—VIR.
Dürre u. felsige Lehnen, Triften, AVegränder, trockene Wälder; von

d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 3— 4.

108. Familie. Compositae.

Bl. spiralig, seltener gegenständig; Bt. ^\ oft teilweise (selten alle)

1- geschlechtig od. geschlechtslos, meist klein, in f. st. mehrblütigen, von
einer Hülle umgebenen Köpfen; Deckbl. der Bt. {„Spreublätter") meist
spreuartig od. in Borsten zerschlitzt, zuweilen 0; Kelchsaum selten

krautig, zuweilen ganz verkümmert od. in spreuige Schuppen geteilt,

am häufigsten in ein aus einfachen, seltener gefiederten, Haaren be-

stehendes Krönchen (,,Pappus") umgewandelt, das zuweilen unterw. in

einen der Fr. aufsitzenden Stiel („Schnabel") ausgeht; Bkr. röhrenförmig,
5- (selten 4- od. 6-) zähnig, od. zungenförmig, d. h. auf d. Innenseite fast bis

zum Grunde gespalten u. flach ausgebreitet, entweder sämtliche desselben

Kopfes von gleicher Form, od. d. mittleren („Scheibenblüten') röhrig,

die randständigen („Randblüten') zungenförmig; Staubbeutel in eine d.

Griffel umschließende Röhre verwachsen (Ausnahme Xänthium, Am-
brosia), nach innen sich öffnend; Frbl. 2; Frk. 1- fächerig, mit 1 grund-

ständigen, umgewendeten Sk.; Griffel 1, oberw. fast stets 2-teihg; Fr.

schließfruchtartig; S. ohne Nährgewebe.
A. (B. s. S. 377.) Pfl. f. St. ohne Milchsaft; Bkr. d. Scheibenblüten nicht

zungenförmig.
I. (11, s. S. 377.) Griffel an od. unth. d. Teilungsstelle weder verdickt

noch mit einem Kranze längerer Haare versehen.

A. Griffelschenkel nur mit sehr kurzen Haaren besetzt, zuweilen kahl.

a. Staubbeutel am Grunde stumpf; Spreubl. 0.

1. Bt. sämtl. ^; Bkr. sämtl. röhrig, nie gelb; Köpfe wenigblütig, in

dichten Doldenrispen. 1. Unterfam. Eupatorieae.
a. Hüllbl. 2 -reihig, äußere merklich kürzer; Bkr. röhrig -trichter-

förmig, 5-zähnig, trübrosa, selten weiß; Pappus 1 -reihig.

4G3. Eupatorium.

ß. Hüllbl. fast 1 -reihig, gleichlang; Bkr. röhrig, mit glockigem,

meist 4 -spaltigem Saume, hell purpurn; Pappus 2 -reihig.

4G4. Adenostyles.

2. Randblüten f. st. 9 od. geschlechtslos, mit zungenförmiger Bkr.;

Scheibenbt. gelb. 2. Unterf. Astereae.

a. Scheiben- u. Randbt. gelb; Fr. stielrundlich, gerippt; Pappus
1- reihig. 4G5. Solidago.
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ß. Die zungenförmigen Randbt. nicht gelb gefärbt (bei Aster Linö-

syris 0).

I. Pappus verkümmert; St. blattlos. 4(36. Bellis.

II. Pappus deutlich ausgebildet; St. beblättert.

a. 9 ßt. 1 -reihig, ihre Bkr. meist länglich -lineal. 467. Aster.

b. $ Bt. mehrreihig, oft nur d. äußeren derselben zungen-
förmig, mit sehr schmaler Bkr. 4()8. Erigeron.

b. Staubbeutel am Grunde geschwänzt. 3. Unterf. Inuleae.

1. Sämtl. Bt. röhrig; Köpfe klein od. zieml. klein.

a. Hüllbl. krautig, an d. Spitze meist Lrockenhäutig, wollig- od.

filzig -behaart; Pappus d. äußeren Fr. fast 0; Bkr. gelblichweiß,
an d. ^ Bt. meist 4 -zähnig. 469. Filago.

ß. Hüllbl. trockenhäutig od. unterw. etwas krautig; Pappus an
allen Fr. deutlich; Bkr. d. ^ Bt. meist 5 -zähnig.

I. Pfl. 2 -häusig; Köpfe teils durchweg $ Bt. mit einem aus fäd-

lichen Haaren gebildeten Pappus teils durchweg unfruchtbare

^ Bt. enthaltend, deren Pappus aus keulenähnlichen Haaren
besteht. 470. Antennaria.

II. Köpfe f. st. zugleich § u. 9 ß^- enthaltend.

a. Boden d. Kopfes geAvölbt; $ Bt. mehrreihig, fädlich.

471. Gnaphalium.
b. Boden d. Kopfes in d. Mitte flach (zuweilen dort ohne Bt.

u. vertieft); $ Bt. 1 -reihig, wenige, zuweilen 0.

472. Helichrysum.
2. Randbt. zungenförmig (vgl. In. vulgaris),

a. Spreubl. 0; Kelchsaum haarkronartig.

1. Haare d. Pappus 1- reihig. 473. Inula.

2. Haare d. Pappus 2- reihig, d. äußeren kurzborstig, ringförmig
verwachsen. 474. Pulicaria.

ß. Spreubl. vorhanden; Kelchsaum aus am Grunde verwachsenen
Schuppen gebildet. 475. Buphthalmum.

B. Griffelschenkel mit längeren Haaren besetzt.

a. (b. s. S. 376.) Griffel aller Bt. gleichgestaltet; innere Bt. in d. Regel
fruchtbar (Ausnahmen: Artemisia z.T., Tussilago, Petasites); Staub-
beutel am Grunde meist abgerundet.

1. Kelchsaum nicht haarförmig.
a. Hüllbl. nicht od. kaum trockenhäutig gesäumt; Kelchsaum meist

schuppig od. grannenartig; Spreubl. vorhanden.
I. Bt. 1 -geschlechtig, Pfl. 1- häusig; 9 Bt. zu 1— 2 in einer

verhärteten, stacheligen, oben schnabelartig endenden Hülle,

ihre Bkr. verkümmert; Staubbeutel frei. 4. Unterf. Ambrosieae.
a. Hüllbl. d. cf Köpfe verwachsen, ihre Bkr. grünlichweiß;

9 Bt. einzeln, ihre Hülle mit 1 Reihe von Stacheln; Bl.

1- od. 2 -fach fiederteilig. Ambrosia.
b. Hüllbl. d. cf Köpfe frei, ihre Bkr. grünlich; 9 Bt. zu 2,

ihre Hülle mit vielen Reihen hakiger Stacheln; Bl. meist
3 -lappig. 476. Xanthium.

II. ^ Bt. vorhanden, röhrig; Randbt. (bei Bidens oft 0) zungen-

förmig. 5. Unterf. Heliantheae.

a. Hüllbl. dachziegelig; Kelchsaum aus 2 (bei d. Randbt. 3—4)

spreuartis'en Schuppen gebildet; Pfl. rauh. Hehanthus.
b. Hüllbl. 2-reihi?.
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f Köpfe ansehnlich, mit Icegel- od. walzenförmigem Boden;

Kelchsaum kronenartig; Spreubl. zieml. derb; Bl. spiralig.

477. Rudbeckia.
00 Köpfe mittelgroß bis klein, mit flachem Boden; Kelch-

saum aus 2— 4 rückwärts rauhen Grannen gebildet; Bl.

gegenständig. 478. Bidens.

c. HüUbl. meist 1-reihig; Kelchsaum aus größeren, gefransten

Schuppen gebildet. 479. Galinsoga.

ß. Hüllbl. mit trockenhäutigem Saume; Kelchsaum oder ring-

wulstartig. G. Unterf. Anthemideae.
I. Boden d. Kopfes mit Spreubl.

a. Zungenbt. länglich; Röhrenbt. gelb; Köpfe einzelnstehend,

mittelgroß bis zieml. ansehnlich. 480. Anthemis.
b. Zungenbt. rundhch od. eiförmig; Röhrenbt. weißlich; Köpfe

doldenrispig gehäuft, klein od. zieml. klein. 481. Achillea.

II. Boden d. Kopfes ohne Spreubl.

a. $ Randbt. zungenförmig, zuweilen 0; Röhrenbt. gelb.

Fr. nur auf d. Innenseite merklich gerippt; Boden d.

Kopfes stark gewölbt; Pfl. kahl. 482. Matricaria.
00 Fr. ringsum gleichmäßig gerippt (vgl. aber Ch. segetum!)

;

Boden d. Kopfes flach od. mäßig gewölbt.

483. Chrysanthemum.
b. 9 Randbt. fädlich-röhrig ; Köpfe klein bis sehr klein, rispig.

484. Artemisia.

. Kelchsaum haarkronartig (vgl. Dorönicum); Boden d. Kopfes ohne
Spreubl. 7, Unterf. Senecioneae.
a. Innere Bt. ^, unfruchtbar, äußere $, fruchtbar.

I. Randbt. zungenförmig, mehrreihig; alle Pfl. gleichgestaltet;

St. 1-köpfig. 485. Tussilago.

II. Randbt. fädlich-röhrig; Köpfe traubig gehäuft, an einzelnen

Pfl. mit zahlr. unfruchtbaren ^ u. wenigen $, an andern mit

wenigen ^ u. zahlr. $ Bt. 486. Petasites.

ß. Innere Bt. fruchtbar.

I. Auch d. äußeren Bt. fruchtbar, $, mit fädlich-röhriger Bkr.

a. Pfl. f. st. 1-köpflg; Bl. grundständig; Bkr. trübpurpurn, s.

s. weiß. 487. Homogyne.
b. Köpfe traubig bis rispig gehäuft; St. beblättert; Bkr. gelb-

lichweiß. Erechthites.

II. Äußere Bt. unfruchtbar, $, zungenförmig (zuweilen u. dann
alle Bt. ^ u. fruchtbar).

a. Bl. gegenständig; Hülle glockig, mit 2 Reihen fast gleich-

langer, lanzettUcher Hüllbl., ohne Außenhülle. 488. Arnica.

b. Bl. spiralig.

o Hülle halbkugelig bis zieml. flach, ihre Bl. 2- bis 3-reihig;

Außenhülle 0; Köpfe zieml. ansehnlich; äußere Fr. ohne
Pappus. 489. Dorönicum.

00 Hülle walzlich bis walzlich -glockig, ihre Bl. 1-reihig;

Außenhülle meist vorhanden; alle Fr. mit Pappus; Köpfe
mittelgroß od. klein, meist doldenrispig. 490. Senecio.

Griffel d. inneren, unfruchtbaren, $ Bt. ungeteilt, kurz 2 -spitzig,

der d. äußeren, fruchtbaren, meist 2 -reihigen, ^ Bt. tief 2 -teilig;

Kelchsaum 0; Fr. zieml. ansehnlich, stark gekrümmt.
Unterf. Calenduleae. Calendula.
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II. GrilTel unter d. Teilung verdickt, daselbst meist mit einem Kranze
längerer Haare; Bt. meist sämtlich ^; Randbt. nie zungenförmig,

zuweilen 9 od. geschlechtslos; Staubbeutel meist deutlich am Grunde
geschwänzt. 8. Unterf. Cynareae.

a. Köpfchen 1-blütig, zu größeren, kugeligen, von borstlichen Hüllbl.

umgebenen Köpfen vereinigt; äußere Hüllbl. d. Köpfchens in Borsten
zerschlitzt, d. übrigen spateüg bis lineaManzettlich. 491. Echinops.

h. Köpfe vielblütig, ihr Boden meist mit zahlr. Borsten (zerschlitzten

Spreubl.).

1. Fr. mit grundständiger Anheftungsstelle ; Rkr. sämtl. gleichgestaltet,

a. Fr. behaart, ohne hervorragenden Rand; äußere Hüllbl. blatt-

artig, innere trocken, gefärbt (stark hygroskopisch!); Bkr. meist
weiß mit purpurnem Saume; Haare d. Pappus gefiedert, am
Grunde zu spreuigen Schuppen verwachsen. 492. Carlina.

ß. Fr. kahl, oben mit (bei Arctium wenig) hervorragendem Rande.
1. Boden des Kopfes mit Spreuborsten.

a. Hüllbl. (wenigstens d. äußeren) mit hakiger Spitze; Haare
d. Pappus getrennt; Bkr. meist purpurn; BI. nicht stacheüg,

meist zieml. derb, unterseits oft graufilzig, untere rundlich-

herzförmig, obere rundlich-eiförmig. 493. Arctium.
b. Hüllbl. ohne hakige Spitze, meist stachelspitzig; Haare d.

Pappus am Grunde verwachsen; Bl. f. st. stachelspitzig-

gezähnt.

Haare d. Pappus 1-fach, gezähnelt rauh; St. stachelig-

geflügelt. 494. Carduus.
00 Haare d. Pappus gefiedert; St. oft ungeflügelt. 495.Cirsium.

n. Boden d. Kopfes fleischig, ohne Spreubl., tief grubig, mit
gezähnten Grubenrändern; Staubbeutel nicht geschwänzt, oben
mit spitzem Anhängsel; Haare d. Pappus gewimpert, am
Grunde verwachsen. 49(3. Onopordum.

2. Fr. mit seitlicher, schiefer Anheftungsstelle, oben mit hervor-

ragendem Rande; Blütenboden mit Spreuborsten.

a. Pfl. 2-häusig; Bt. in jedem Kopfe gleichgestaltet; Hüllbl. ohne
Anhängsel, untere meist stachelspitzig. 497. Serratula.

* b. Köpfe sämtl. mit ^ inneren u. meist größeren, strahlenden, ge-

schlechtslosen Randbt.; Hüllbl. (wenigstens d. äußeren) mit

häutigem Rande od. mit häutigem od. knorpeligem Anhängsel,
selten mit geradem Stachel. 498. Centaurea.

B. Pfl. mit Milchsaft; Bt. sämtl. ^, mit zungenförmiger Bkr. (Ausnahms-
weise finden sich bei vielen Arten, bes. von Hypochoeris, Crepis u.

Hieräcium, fast od. völlig röhrige Bkr., bei No. 158G sind f. st., bei

No. 1599 vorherrschend nur solche vorhanden.)

I. Kelchsaum nicht aus Haaren gebildet. 9. Unterf. Cichorieae.

a. Bkr. hellblau, selten weiß od. rosa; Kelchsaum aus getrennten

Schuppen gebildet; Hüllbl. drüsig-gewimpert, 2 -reihig, d. inneren

unten verwachsen, d. äußeren etwas kürzer, abstehend.
499. Cichorium.

b. Bkr. s:elb; Hüllbl. 1- reihig, gekielt, mit wenigen kurzen Außen-
hüllbi.

a. Kelchsaum undeutlich; Hüllbl. 8— 10, zur Fruchtzeit aufrecht;

Fr. zusammengedrückt, mit etwa 20 feinen Rippen; St. unter-

wärts beblättert. 500. Lampsana.
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ß. Kelchsaum einen kurzen, 5-kantigen Rand bildend; HüUbl.

1(3_ 18, zur Fruchtzeit bogig zusammenneigend ; Fr. mit 5 Kanten,

dazwischen mit 5 schwächeren Rippen. 501. Arnoseris.

II. Kelchsaum pappusartig.

a. Haare d, Pappus (wenigstens z. T.) gefiedert.

10. Unterf. Leontodonteae.

1. Boden d. Kopfes mit abfälligen Spreubl.; Haare des Pappus

bleibend. 502. Hypochoeris.

2. Boden d. Kopfes ohne Spreubl.

a. Fiederchen d. Pappus frei; Hüllbl. f. st. dachziegehg.

L Pappus bleibend; Bl. grundständig. 503. Leontodon.
II. Pappus abfällig; St. beblättert. 504. Picris.

ß. Fiederchen d. Pappus durcheinander verflochten; St. beblättert.

I. Hüllbl. 1-bis 2-reihig, gleichlang, unten etwas verwachsen; Fr.

deutHch geschnäbelt, sitzend; Bl. grasähnlich, aus breiterem,

stengelumfassenden Grunde hneal; Köpfe einzelnstehend, meist

zieml. ansehnlich. 505. Tragopogon.
II. Hüllbl. dachziegehg; Fr. kaum geschnäbelt, sehr kurz ge-

stielt, glatt; Pfl. oft etwas flockig. 506. Scorzonera.

b. Haare d. Pappus einfach; Boden d. Kopfes ohne Spreubl.

11. Unterf. Crepideae.

1, Fr. geschnäbelt, unter d. Schnabel mit Knötchen od. Schuppen
besetzt.

a. St. beblättert, rutenförmig - ästig ; Hüllbl. 1- reihig, meist 8, mit

kurzen Außenhüllbl. ; Bt. zu 7— 12; oberste Schuppen d. Fr.

krönchenartig angeordnet. 507. Chondrilla.

ß. St. 1-köpfig,' weit röhrig; Bl. grundständig; Hüllbl. mehrreihig;

Köpfe reichblütig. 508. Taraxacum.
2. Fr. meist ungeschnäbelt, d. geschnäbelten unter d. Schnabel glatt,

höchstens fein borstig od. geriefelt.

a. Pappus (meist schmutzig weiß) am Grunde von einem dicht

borstigen Krönchen umgeben; Fr. schwach zusammengedrückt,
ungeschnäbelt; St. oberw. wie d. Blütenstiele, drüsenborstig.

509. Mulgedium.
ß. Pappus am Grunde ohne Krönchen (vergl. aber Lactuca!).

a. Fr. stark zusammengedrückt; Pappus schneeweiß.

Fr. ungeschnäbelt, oberw. kaum verschmälert; Hülle zur

Fruchtzeit unterw. erweitert, fast krugförmig; Bt. zahlr.;

Köpfe doldenrispig. 510. Sonchus.
00 Fr. geschnäbelt, Pappus zuweilen von einem Krönchen

kurzer Haare umgeben; Hülle walzlich (nur bei L. sativa

z. Fruchtzeit unterw. erweitert!) ; Köpfe rispig, meist wenig-
blütig. 511. Lactuca.

b. Fr. nicht od. nur schwach zusammengedrückt, meist unge-
schnäbelt.

o Köpfe 5 -blutig; Hüllbl. 6— 10, d. äußeren viel kürzer; Fr.

undeutlich gerippt, fast 4 -kantig, ungeschnäbelt; Pappus
schneeweiß. 512. Prenanthes.

00 Köpfe mit zahlreicheren, mehrreihigen Bt.; Fr. deuthch
längsrippig.

§ Fr. oberw. verschmälert od. geschnäbelt; Haare d. Pappus
meist schneeweiß u. biegsam; Hüllbl. 2-reihig, d. äußeren

oft erhebhch kürzer. 513. Crepis.
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§§ Fr. oben gestutzt, 10- rippig; Haare d. Pappus schmutzig-

weiß, zerbrechlich; HüUbl. meist dachziegehg, seltener
2 -reihig. 514. Hieracium.

1. Unterfainüie. Eupatorieae.

463. Eupatörium L.-, Wasserdost, Wasserhanf, Kunigundenkraut.

1428. E. caiiiiabinuui L. Pfl. kurzhaarig; St. meist einfach; Bl.

gegenständig, zieml. grob gesägt, unterseits drüsig, oberste ungeteilt, d.

übrigen f. st. 3- (selten bis 5-) teilig, mit lanzettlichen Abschn. %.
H. 0,70— 1,50 m. VII—IX.

Feuchte Gebüsche u. Waldplätze, Gräben, Bachläufe; von d. Eb. bis

ins niederste Vgb. 3— 4, doch in manchen Gegenden 2, bis ins mittlere
Vgb. (noch bei Reiwiesen) 2— 3.

Hierzu f. indivisum D.C., mit fast ausschheßhch ungeteilten Bl.

464. Adenostyles Cass.

1424. A. AUiäriae Kerner (Lattich stw.). St. kurzhaarig, wenig
beblättert; Bl. nierenförmig bis fast 3 -eckig, ungleich doppelt-ge-
zähnt, unterseits dünn graufilziar, d. unteren meist sehr ansehnlich. %..

H. 0,50—1,20 m. VII, VIII. Cacäha alpina a L., C. AUiäriae Gouan.
Feuchte Stellen d. Wälder u. Schluchten im Hgb. u. im höheren Vgb.

bis ins mittlere; im Rsg. u. Ges. 3— 4, sonst 2 (Isg., GlSch., Beskiden).

2. Unterfamilie. Astereae.

465. Solidago L.; Goldrute.

a. Köpfe mittelgroß, in allseitswendigen, oberw. rispig gehäuften
Trauben.

1425. S. Yirgänrea L. Pfl. zerstr. behaart; untere Bl. gestielt,

länglich-elliptisch, zugespitzt, meist klein gesägt, obere fast sitzend, lanzett-

lich; Zungen d. Randbt. erheblich länger als d. Hülle. %. H.
meist 0,40-1,00 m. VII—IX.

Trockene Wälder, buschige Lehnen; von d. Eb. bis ins untere Hgb.
3— 4.

f. alpestris (W. K.). Pfl. niedriger, fast kahl; Bl. schmäler; Köpfe
fast doppelt so groß.

Auf d. Kämmen d. Hgb. 3— 4, im höheren Vgb. 2— 3 u. meist nur
in annähernden Formen.

b. Köpfe klein, in Rispen od. Doldenrispen.

t 1426.^ S. serötina AitoJi. St. kahl od. oberw. kurzhaarig; Bl.

lanzettlich, scharf gesägt, am Rande wimperig -rauh, unterseits oft auf

d. Rippen kurzhaarig; Köpfe glockig, in l-seitswendigen, rispig

gehäuften Trauben; Zungen d. Randbt. etwas länger als d. Hülle- %.
H. 0,60— 1,50 m. VIII—X.

Ufergebüsche; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., vielf. eingebürgert. Lie.;

Hirsch.; Schm.; Br.; Tre.; B.; Schw.; Frk.; Mün.; Ros.; Opp.; Königs-

huld; Koppitz; Zie.; Neust.; Obgl.; Kosel; Rat.; Tost; Frw. —Aus Nord-
amerika.

•}• S. canadensis L., mit kurzhaarigem St. u. unterseits behaarten

Bl., kleineren Köpfen u. Randbt., deren Zungen d. Hülle kaum überragen,

wurde bei Gö., Marklissa, Kupf. u. Schw. verw. beobachtet.

1 1427. S. lanceolata iv. Bl. lineal-lanzetthch, am Rande u. unterseits

auf d. Rippen wimperig-rauh; Köpfe kr eis eiförmig, klebrig glänzend,
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in Doldenrispen; Zungen d. Randbt. kaum länger als d. Hülle. %.
H. 0,30—0,70 m. VH-IX.

Gräben, Ufer, feuchte Gebüsche; verw. u. stw. völlig eingeb. Hay.

;

Falk, vielf. u. in größter Menge. — Aus Nordamerika.

466. Bellis L.; Gänseblümchen, Maßliebchen.

1428. B. pereimis L. St. 1 - köpfig; Bl. f. st. rosettig gehäuft,

spatelig, stumpf, gekerbt, meist etwas behaart; Zungenbt. (selten 0, an
der „gefüllten" Gartenform, „Tausendschön", auch in d. Mitte d. Kopfes
entwickelt) weiß, unterseits oft rot. 3^].. H. 0,04—0,20 m. II—XI.

Wiesen, Grasplätze, Triften; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4— 5,

von da bis aufs Hgb. (noch auf d. Schneekoppe) 2— 3.

t Callistephus chinensis (L.) Nees (Aster), mit ansehnhchen,
einzelnstehenden Köpfen, spateligen bis fast rhombischen, grob gezähnten
Bl. u. meist blauen, purpurnen od. weißen Zungenbt., wird zuweilen
halbverw. auf Schutt beobachtet.

467. Aster L.

A. 9 zungenförmige Randbt. vorhanden.
I. Pfl. 2 -jährig, kahl; Hüllbl. angedrückt.

1429. A. Tripölinm L. Bl. etwas fleischig, lineal-lanzetthch,

spitzlich, die grundständigen fast elliptisch, vorn breiter; Zungenbt. blau-

violett. G. H. 0,10—0,70 m. VII-IX.
Etwas salzhaltige Wiesen, 1. Kon: Hintere Obrawiesen.
Hierzu f. diffusus (D.C.), vom Grunde an sehr ästig.

II. Pfl. ausdauernd, meist (wenigstens am St.) etwas behaart; Hüllbl.

locker od. abstehend.
a. Hüllbl. wenigstens z. T. abgerundet, stumpf, an d. Spitze haut-

randig; Fr. dicht behaart.

1430. A. alpinus L. Pfl. meist kurzhaarig; St. 1 -köpfig; untere Bl.

länghch, obere lineal - lanzettlich; Köpfe ansehnlich; Hüllbl.

locker, innere meist spitz ; Zungenbt. blau. ^. H. 0,00— 0,15 m. VI

—

VIII.

Felshänge im Hgb. d. Ges., 1, doch zieml. zahlr. Gr.Kessel, Falken-
felsen.

1431. A. Amelliis L. Pfl, kurzhaarig; St. ästig, mehrköpfig;
untere Bl. elliptisch -spatehg, obere länglich - lanzettlich; Köpfe
mittelgroß; Hüllbl. abstehend, meist sämtl. stumpf; Zunarenbt. violett-

blau. %. H. 0,25— 0,45 m. VIII, IX.

Sonnige, buschige Hügel; nur im südöstl. Gebiete, 1. Hultschin:
Landecke; GrSt: Sprentschützer Berg; Freistadt: Zawada.

b. Hüllbl. spitz, unterw. hautrandig; Fr. kahl od. schwach behaart,
a. Bl. fast stengelumfassend; Hüllbl. abstehend.

t 1432. A. Novi Bel^ii L. St. meist doldentraubig ästig; Bl. läng-

lich-lanzettlich, derb, untere klein gesägt; Köpfe mittelgroß, an d. Ästen
meist traubig od. doldenrispig; Zungenbt. hell violett. %. H. 0,60 bis

1,00 m. IX, X.

An Ufern verw. u. stw. eingebürgert. Schm.; B. mehrf. ; Schw.; Charl.;

Pat.; Ziegenhals. — Aus Nordamerika.
V. brumalis (Nees). Spätblühend; Köpfe zieml. groß, meist einzeln

an d. Spitzen d. Äste; Hüllbl. weniger abstehend; Zungenbt. blaßblau.
— Tra.; Breslau.

ß. Bl. meist mit verschmälertem Grunde sitzend.
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1. Köpfe mittelgroß.

f A. salicifölins Scholler. St. obervv. stark kantig; Bl. lanzettlich,

mittlere entfernt gesägt; Köpfe an d. Ästen meist doldenrispig, reichlich

mittelgroß; Hüllbl. zieml. gleich lang; Zungenbt. anfangs weißlich,

später bläulich. Qj.. H. 0,1)0— 1,5<) m. VllI, IX.

An Ufergebüschen zieml. selten verw. Gö. ; Lau.; Dyh.; B. mehrfach.

f 143o. A. frutetoruni Wim. St. schwächer kantig; Bl. etwas schmäler,
zieml. derb; Köpfe kleiner, zahlreicher; Hüllbl. ungleich lang; Zungen-
blüten zuletzt meist rötlich; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,80— 1,20 m.
VIII, IX.

Unsicheren Ursprungs; in Ufergebüschen vielf., wie ursprünglich. Glo.;

Lie. ; Gö. ; Stei. ; Woh. ; Dyh. ; Br. ; B. ; Schw. ; Reichb. ; Chart. ; Hab. ; Oppeln.
2, Köpfe klein.

f A. parviflorus Nees. St. aufrecht ästig; Bl. lanzettlich, zart;

Hüllbl. an d. Spitze abstehend; Zungenbt. meist nur wenig länger als d.

Hülle, anfangs weiß, dann rötlich. ^. H. 0,80— 1,20 m. VIII—X.
Zieml. selten verw. Spr.; Sagan; Glo.; Gö.; Breslau.

B. Zungenbt. od. (bei kultivierten Pfl.) sreschlechtslos.

1434. A. Llnösyris Bh. Pfl. kahl; St. einfach, dicht beblättert; Bl.

punktiert, lineal, obere pfriemlich; Köpfe dicht doldenrippig, kaum
mittelgroß; Hüllbl. lineal, spitz, locker. %. H. 0,30— 0,45 m. YIII, IX.

Chrysöcoma Lin. L.

Trockene, buschige Hügel, 1. B. (fr); Zgb: Oelsner Berge; Gnadenfrei.

468. Erigeron L.

a. Hüllbl. 2- bis 3 -reihig; 9 Zungenbt. f. st. 2 -reihig; Pappus d.

äußeren Bt. einfach, der d. inneren aus einer äußeren Reihe kurzer u.

einer inneren längerer Haare gebildet.

f 1435. E. ännmis Pers. Pfl. schwach behaart; St. meist einfach;

untere Bl. verkehrt eiförmig, stumpf, oft etwas gesägt, obere länglich bis

lanzettlich; Köpfe doldenrispig, mittelgroß, ihr Boden höckerig; Hüllbl.

lanzettUch, breit hautrandig; Zungenbt. weiß od. bläuhch. G u. S>|-, wohl
auch O. H. 0,40—0,90 m. VII, VIII. Aster ann. L.; Stenactis ann. Nees.

Gebüsche, bes. an Flußläufen, Waldränder, Kirchhöfe; vielf. verw.
u. stw. wohl eingebürgert. — Aus Nordamerika.

•b. (Dürrwurz.) Hüllbl. mehrreihig; Pappus aller Fr. 1-reihig.
-j- 1436. E. canadensis L. Pfl. steifhaarig; Bl. lineal- lanzettlich,

untere entfernt gesägt; Äste u. Ästchen f. st. traubig; Köpfe klein,
meist sehr zahlr. u. gedrängt, ihr Boden grubig; Hüllbl. breit hautrandig;

alle $ Bt. zungenförmig, kaum d. Hülle überragend, weißlich,

selten rötlich; Pappus weiß. O. H. 0,12— 1,00 m. VI—X.

Brachen, Ödland, dürre Triften u. Lehnen, Waldschläge, Wegränder;
von d. Eb. bis ins niederste Vgb. 5, dann bis ans mittlere 3— 4. — Aus
Nordamerika.

1437. E. acer L. Pfl. meist rauhhaarig; St. meist dunkelrot; Bl.

länglich -lanzettlich, ganzrandig; Äste meist 1-köpfig; Köpfe mittel-
groß, ihr Boden etwas grubig; äußere Hüllbl. nicht hautrandig; nur d.

äußeren Q Bt. zungenförmig, hellviolett, rötlich od. weiß, d. Hülle
weit überragend, innere $ Bt. fädlich; Pappus (bes. nach d. Trocknen)
oft rötlich. %. H. 0,15—0,45 m. VI—IX.

Trockene Lehnen, Triften, Waldschläge, Weg- u. Ackerränder; von
d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3— 4, in diesem bis ans Hgb. (noch Rsg:
Altes Bergwerk im Riesengrunde; Ges: Schweizerei) 2— 3.
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V. droebachiensis (O.F.Müller)- Pfl. völlig od. fast unbehaart,

Bl. schmäler, etwas gewimpert; Köpfe oft kleiner. — Grü. mehrf.; Kon.;

RaO.; Neus.; B.; Tarn.; Würbental; Bielitz.

3. Unterfamilie. Inuleae,

469. Filago I/.; Schimmelkraut.

a. Hüllbl. begrannt, gekielt, zur Fruchtzeit aufrecht.

1438. F. germanica L. Pfl. weiß- od. hellgrau-filzig; St. nur

oberw. gabelästig; Bl. lineal-lanzettUch; Köpfe bis zu 30 geknäuelt, Knäuel

fast nur an d. St. u. d. Ästen endständig; Hüllbl. mit locker anliegendem
Filze u. ungefärbter Granne. O. H. 0,12— 0,30 m. VII— X. F. ca-

nescens Jordan.
Trockene Hügel u. Lehnen, Brachen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb., 2.

Bu.; NaB.; Par.; Lie.; Gold.; Jauer; B. u. Sch'w. mehrf.; Zbg.; Altwasser;

Charl.; Neur. ; Nd.-Langenau; Landeck; Nei.; Friedek; Ustron.

1439. F.apiculata G.E. Smilh. Pfl. meist gelblich-filzig; St. fast vom
Grunde an gabelästig; Bl, länglich -lanzettlich; Knäuel an d. Ästen oft

auch seitenständig; Hüllbl. mit stärker haftendem Filze u. meist roter
Granne. O. H. 6,10— 0,30 m. VII—IX.

Brachen, trockene Lehnen; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3, in O.S. 3— 4.

b. Hüllbl. stumpf, zur Fruchtzeit sternförmig ausgebreitet; Bl. lineal

bis lineal -lanzettlich.

1440. F. arvensis L. Pfl. dicht weißwolhg; St. oberw. traubig-ästig;

Köpfe fast walzlich, zu 2—7 ährig gehäuft; Hüllbl. bis zur Spitze
wollig, ungekielt, äußere lineal-lanzettlich. O. H. 0,15— 0,30 m. VII—IX.

Brachen, Triften, Sandfelder, trockene Lehnen, Waldschläge; von d.

Eb. bis ins mittlere Vgb. 3—4, höher wohl nur verschleppt.

1441. F. minima Fr. Pfl. zieml. dünn filzig; St. gabelästig, zuweilen

vom Grunde an reich verzweigt; Köpfe kegelförmig, meist zu 3— 5

sreknäuelt; Hüllbl. etwas gekielt, äußere eiförmig, innere mit trocken-
häutiger, glänzender Spitze. O. H. 0,04— 0,20 m. VII—IX. Gna-
phälium min. Sm.

Wie vor.; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 3— 4.

470. Antennäria Gtn.

1442. A. dioeca Gtn. (Katzenpfötlein). Pfl. mit wurzeln-
den, beblätterten Ausläufern; Bl. unterseits, wie d. St., weißfilzig,

oberseits meist zieml. kahl; Grundbl. spatelig, stumpf, stachelspitzig;

Stengelbl. lineal, spitz; Doldenrispe gedrungen, wenigköpfig; Hüllbl. u.

Bkr. weiß od. rosa. ^. H. 0,06— 0,30 m. V, VL Gnaphälium di. L.

Trockene Wiesen u. Lehnen, lichte Waldplätze, Wegränder; in d. Eb.

u. d. Vgb. 3— 4, im Hgb. (noch auf d. Schneekoppe) 2— 3.

f Ä. margaritäcea R. Br. Pfl. ohne Ausläufer; Bl. lineal-

lanzettlich, lang zugespitzt, unterseits, wie d. St., dicht weißfilzig,

oberseits spinnwebig -flockig; Doldenrispe zieml. locker, vielköpfig; Hüllbl.

weiß; Bkr. gelblich. %. H. 0,.30— 0,60 m. VII, VIII. Gnaph. marg. L.

Zuweilen verw. Gö.; Greif.; Marklissa; Gold.; Schö.; Bolk.; Flinsberg;

Kirche Wang; Nam.; Frk.; Kiessengrund; Falkenberg.

471. Gnaphälium L.z.T.; Ruhrkraut, Wurmkraut,

a. Pfl. 1 -jährig; Köpfe zu Knäueln gehäuft; Pfl. f. st. woUig-filzig.

1443. Gr. Inteoalbiim L. St. einfach od. oberw. ästig; Bl. halb-
stengelum fassend, untere länglich, stumpf, obere lineal, spitz; Knäuel
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unbeblättert; Hüllbl. gelblichweiß, fast ganz trockenhäutig; Bkr. gelb-

lich od. rötlich. ©. H. 0,08—0,40 m. VII—X.
Brachen, Waldschläge, Sandplätze, Ufer; in d. Eh., in N.S. auch im

niedersten Vgb., in d. Sandgegenden 3— 4, sonst (Gö.; Low.; Jauer; Z.;

Stg.; Frk.; Str.; Zie.; Leo.; Rat.; Weidenau) 2— 8.

1444. Gr. iili^inosiiin L. St. meist vom Grunde an ausgebreitet

ästig; El. lineal-länglich, nach d. Grunde zu verschmälert; Knäuel
beblättert; Hüllbl. bräunlich od. gelblich, unterw. deutlicher krautig;

Bkr. gelblichweiß; Fr. kahl od. etwas kurzhaarig. O. H. 0,04— 0,20 m.
VII—X.

Feuchte Äcker u. Anger, Lachen, Ufer; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 4— 5, dann bis ans höhere 3— 4.

f. pilulare (Whg.). Pfl. niedrig, fast kahl; Fr. fein weichstachelig.

B. mehrfach.
f. nudum (Hfm.). Pfl., einschl. d. Fr., kahl. — Gö.; Dyhrenfurt.

Außerdem f. s üb nudum Aschs. (dazu f. limoselloides Ue.), nur unter
d. Köpfen filzig, sonst kahl.

b. Pfl. ausdauernd; Wst. blühende u. kurze nichtblühende St.

treibend; Köpfe am oberen Teile des St. ährig od. traubig (selten rispig)

angeordnet; Bkr. gelblichweiß, seltener bräunüch.
1. Hüllbl. fast 2 -reihig, äußere reichlich V2 so lang als d. Kopf.

1445. G. snpiniim L. Pfl. wollig-filzig, rasig; St. dünn, oft fast

fädhch; Bl. hneal od. lineal-lanzetthch, 1 -rippig; Köpfe zu 1— 5, ährig;

Hüllbl. braun. %. H. 0,03—0,10 m. VII—X.
Steinige u. kurzrasige Plätze im Hgb. des Rsg., 3— 4, selten ins

höhere Vgb. herabsteigend.

2. Hüllbl. dachziegelig, äußere etwa 1/3 so lang als d. Kopf.

1446. Gr. silyäticum L. Pfl. meist seidig -weißfilzig; St. derb, meist
einfach; Bl. oberseits verkahlend, 1-rippig, die d. St. allmählich
nach oben zu kleiner werdend; Köpfe zahlr., einzeln od. zu mehreren
in d. Blattachseln; Hüllbl. in d. oberen Hälfte trockenhäutig, blaßgelb od.

bräunlich, selten rötlich angelaufen od. dunkelbraun. 3^. H. 0,25 bis

0,45 m. Vn—IX.

Trockene Wälder u. Lehnen, Waldschläge, Heiden; von d. Eb. bis

ins unterste Hgb. 3— 4.

1447. G. norreeicum Gunner. Pfl. mehr flockig-weißfilzig ; Bl. 3-rippig,
d. mittleren d. St. länger als d. unteren; Hüllbl. dunkler; sonst

wie d. Hauptart. %. H. 0,20— 0,30 m. VII—IX.
Trockene Wiesen u. Lehnen im Hgb. u. Wälder des höheren Vgb. (stw.

bis ins mittlere Vgb.), im Rsg. u. Ges. 4, sonst 3 (Isg.; Frd.; Eulg.; H.

Mense; GlSch. u. Umg.; nördl. Beskiden).

472. Helichrysum D.O.-, Immerschön.

1448. H. areuärinm D.C. Wst. blühende u. kurze nichtblühende

St. treibend; Bl. wollig-filzig, untere länglich bis verkehrt eiförmig, obere

lineal-lanzetthch; Köpfe dicht doldenrispig; Hüllbl. citronengelb,
seltener, wie d. Bkr., morgenrot, sehr selten weißhch od. rein rot. %.
H. 0,15—0,30 m. VII—X. Gnaphähum ar. L.

Trockene Wälder, Heiden, Sandfelder, Wegränder, trockene u. steinige

Lehnen; von d. Eb. bis ins niedere Vgb., in d. Sandgegenden 4, sonst

2— 3 (Gö.; Low.; Goldentraum; Jauer; Hirsch.; Stg. u. Schw. mehrf.;

Reichb.; Ni.; Str.; Wald.; Nei.; Leo.; Jag.; Te.).
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473. 'Inula L.

a. Köpfe ansehnlich; äußere Hüllbl. eiförmig, blattartig, unterseits

filzig, spatelig, stumpf; Fr. 4 -kantig, kahl.

t I. Heleninm L. (Alant). Bl. ungleich kerbig-gesägt, unterseits

filzig; Grundbl. länglich-elliptisch, in d. Blattstiel verschmä-
lert, Stengelbl. herzeiförmig, stengelumfassend; Bkr. goldgelb.

%. H. 0,90— 1,50 m. VII, VIII.

Grasgärten, Dorfgräben, Waldränder; vielf. vervv., doch wohl nirgends

eingebürgert.

b. Hüllbl. lineal od. lanzettlich, innere zugespitzt; Bl. ganzrandig

od. gezähnelt.

1. Köpfe zieml. ansehnlich, einzeln am Ende d. St. u. d. Äste;

Bkr. gelb; Randbt. zungenförmig, viel länger als d. Scheibenbt.

a. Fr. kahl.

1449. I. hirta L. Pfl. von abstehenden Haaren rauh; Bl.

eiförmig od. länghch, mit abgerundetem od. verschmälertem Grunde

sitzend^ unterseits kleindrüsig, zieml. derb; St. meist 1-köpfig; Hüllbl.

rauhhaarig, aufrecht, äußere u. innere etwa gleichlang. %. H. 0,20

bis 0,45 m. VI, VII.

Trockene Wälder, sonnige Lehnen; im Hügellande d. Eb. u. im nie-

deren Vgb., 2. Lie.; Jauer; Tre.; Stg.; Zgb.; Gnadenfrei; Str.; Leo.; Gnadf.;

Ka.; Tarn.; Te.; Ustron.

1450. I. salicina L. Pfl. meist kahl; Bl. länglich-lanzettlich, mit

herzförmigem Grunde stengelumfassend, starr, am Rande rauh; St.

1- od. wenigköpfig; Hüllbl. gewimpert, äußere meist an d. Spitze zu-

rückgebogen, kürzer als d. inneren. %. H. 0,oO— 0,60 m. VII—IX.
Lichte Laubwälder, buschige Lehnen, fruchtbare Wiesen; von d. Eb.

bis ans mittlere Vgb., in d. Oderniederung von M.S. 3— 4, sonst 3.

f. subhirta C. A. M. St. u. Bl. etwas kurzhaarig. — Schö.; Stg.;

Ni.; Obgl.; Bauerwitz; Gr.-Strehlitz.

ß. Fr. kurzhaarig.

1451. I. Britännica L. („Arnika"). Pfl. meist anliegend behaart

bis seidig -filzig; Bl. lanzettMch, unterseits drüsig, weich, obere mit

herzförmigem Grunde stengelumfassend; Hüllbl. lineal-pfriemlich, gleich-

lang. %. H. 0,20—0,80 m. VH-IX.

Gräben, Ufer, feuchte Wiesen; in d. O.L. anscheinend 2 (Ruh.; Hoy.;

Kohl.; Gö.), sonst in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 3.

f. Oetteliana (Rh.; f. glabrescens Kabath). Pfl. fast kahl. — Zerstreut.

2. Köpfe kaum mittelgroß, zahlr., dicht doldenrispig; Randbt.

rötlich, 3 -spaltig, kaum zungenförmig, wenig länger als d. bräunlichen

Scheibenblüten.
1452. 1. vulgaris Lam. St. u. Unterseite d. Bl. dünnfilzig; Bl. länglich-

eiförmig bis lanzetthch, spitz, obere mit verschmälertem Grunde sitzend;

äußere Hüllbl. viel kürzer als d. inneren, abstehend; Fr. schwach

kurzhaarig. G u. %. H. 0,30— 0,90 m. VII—IX. I. Conyza B.C., Conyza

squarrosa L. ^ /,r ^

Steinige, buschige Lehnen, lichte Waldstellen; in d. Eb. 2 (Mu.; Stg.;

Zgb.; Schw. mehrf.; Reichb.; Mün.; Opp.; Nei.; Troplowitz; Gr.-Strehhtz).

I. hirta X salicina (1449 X 1450). Stg.; Strehlen.

474. Pulicäria Gtn.\ Flohkraut.

t P. dysenterica (L.) Gtn., mit lanzettlichen, herzförmig stengel-

umfassenden, unterseits graufilzigen Bl., mittelgroßen Köpfen, gelber Bkr.
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u. ausgebreiteten, die Hülle weit überragenden Zungenbt., wurde, wohl
verschl. od. verw., bei Nie. beobachtet.

1453. P. vulgaris Gt7i. St. oft rot gefärbt, oberw. zottig; Bl. läng-

lich-lanzettlich, behaart, obere mit abgerundetem Grunde sitzend; Köpfe
zieml. klein, in wenigköpfigen, lockeren Doldenrispen; Bkr. gelb; Zungenbt.
aufrecht, d. dichtbehaarten Hüllbl. kaum überragend. O. H, 0,08— 0,30 m.
VII—IX. 'Inula Pulic. L.

Dorfanger, feuchte Triften, Ufer; von d. Eh. bis ins niederste Vgb.
3— 4.

475. Buphthalmum L.

t 1454. B. speciosum Schrb. Bl. unters ei ts kurzhaarig u.

kleindrüsig, untere herzeiförmig, gestielt, unregelmäßig gesägt, obere
eiförmig, sitzend, spitzig gezähnt; Köpfe locker doldenrispig, ansehnlich;
Hüllbl. eiförmig, fast kahl; Bkr. goldgelb. %, H. 0,90— 1,50 m. VII,

VIII. Telekia spec. Bmg.
Bisweilen verw. u. stw. eingebürgert. Hirsch, mehrf.; Schw.; Charl.;

Rein.; Falk.; Ry.; Loslau; PI.; Freiwaldau.

4, Unterfamilie. Amhrosieae.

Ambrosia L.

•\ A. artemisifölia L. Pfl. kurzhaarig, zuweilen etwas zottig; Bl.

oberseits dunkel-, unterseits hell- od. graugrün, untere gegenständig;

cf Trauben endständig, $ Köpfe unter ihnen, zu 1— 3 achselständig.

O. H. 0,20— 0,90 m. VIII-X.
Auf Brachen u. an Wegrändern zuweilen eingeschl. Bu.; Grü.; Spr.

;

Low.; B.; Oppeln.

476. Xänthium L.-, Spitzklette, Bettlerlaus,

a, St. ohne Stacheln.

1455. X. strnindrinm L. Pfl. graugrün, kurzhaarig -rauh; Bl. rund-

lich-eiförmig, am Grunde meist herzförmig, unterseits blässer, mit un-

gleich gezähnten od. gekerbten Lappen; Fruchthülle mittelgroß, eiförmig,

kurzhaarig u. drüsig, mit zerstr., geraden, gelben, fast kahlen
Stacheln, ihre Schnäbel meist zusammenneisrend. O. H. 0,20— 0,90 m.
VII—IX.

Anger, Dorfstraßen, kahle Ufer; in d. Eh. bis ans Vgb., in d. Oder-
niederung u. auf d. rechten Oderseite sowie um Pro. u. Falk. 3, sonst 2:

Bu. ; Reisicht; Lie.; Jauer; Oh.; Stg.; Str.; Nei.; Kosel; Te.; Bielitz.

Hierzu f. arenärium (Lasch), mit kleinerer, mehr länglicher, dichter

bestachelter Hülle.

1456. X. itälicum Moretti. Pfl. gelbgrün, rauh; Bl. rundlich bis

längüch, am Grunde gestutzt oder keilförmig; Fruchthülle größer,

länglich -eiförmig, steifhaarig, dicht mit fast geraden, bräunlichen,
am Grunde steifhaarigen Stacheln besetzt, ihre Schnäbel hakig,

abstehend. O- H. 0,20—0,80 m. VII—IX. X. ripärium Lasch.

Sandige Flußufer u. Wegränder; nur im untersten Odertale, von RaO.
bis Neus., 3. — Verschl. in Görlitz.

b. St. am Grunde d. Blattstiele mit 3 -teiligen, gelben Stacheln.

t X. spinoRiim L. Bl. eiförmig, am Grunde keilförmig, unterseits
graufilzig, ihr Mittellappen viel länger als d. seithchen, länglich

-

lanzettlich; Fruchthülle länglich -eiförmig, kurzhaarig, dicht mit dünnen,

geraden Stacheln besetzt. Q. H. 0,20—0,45 m. VII—IX.

Schübe, Flora von Schlesien. "^
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Mehrf. eingeschl. (Kohl.; Bu.; Grü.; Sagan; Lie.; Hay.; Low.; Br.;

Bern.; B.; Stg.; Schw.; Rat.; Peisk.; Sohrau; Bie.), doch nirgends ein-

gebürgert.

5. Unterfamilie. Heliantheae.

Helianthus L.

:*; H, ännmis Z/. (Sonnenrose, Sonnenblume). Bl. gestielt, herz-

eiförmig', gesägt; Köpfe sehr groß, nickend; Hüllbl. eiförmig, zu-

gespitzt"; Zungenbt. gelb, Röhrenbt. braun. O- H. 1,20— '2,50 m. VII— X.
— Sehr hfg., doch f. st. nur in unbedeutender Menge, angebaut; zuweilen
halbverwildert.

:?: H. tuberosus L. (Topinambur). Wst. mit länglichen
Knollen; Bl. grob gesägt, untere gegenständig, herzeiförmig, obere
spirahg, eiförmig; Köpfe mittelgroß, aufrecht; Hüllbl. lanzetthch,

spitz; Bkr. dottergelb. %. H. 1,20— 2,20 m. X, XL — Hin u. wieder,

auch auf Feldern, angebaut.

477. Rudbeckia L.

t 1457. ß. laciniata L. St. ästig, kahl; Bl. rauh, untere ge-
fiedert, mit eiförmigen, eingeschnittenen Blättchen, obere 3- bis

5 -teilig, oberste eiförmig, ganzrandig; Zungenbt. dottergelb; Röhrenbt.
grünlichbraun. %. H. 1,00— 1,50 m. VII— IX.

An Ufern u. Gräben verw. u. vielf. eingeb. ; von d; Eb. bis ins mitt-

lere Vgb. 3. — Aus Nordamerika.

f R, hirta L. Pfl. borstig-rauhhaarig; Bl. ganzrandig,
untere spatelig, obere länglich - lanzettlich ; Zungenbt. goldgelb;

Röhrenbt. dunkelbraun. %. H. 0,30— 0,90 m. VII -IX.
Zuweilen verw. Hay.; Herrn.; Stei.; B.; Ni.; Rosenberg.

t Coreopsis tinctöria Nuttall, mit gegenständigen, 1- od. 2 -fach

gefiederten Bl. u. linealen, stumpflichen Abschn., lang gestielten Köpfen
u. breiten, verkehrt eiförmigen, goldgelben, am Grunde iDraun gefleckten

Zungenbt., wurde bei Schw. verw. beobachtet.

478. Bidens I/.; Bettlerlaus,

a. Köpfe aufrecht; Bl. meist 3- od. mehrteilig, in einen Stiel ver-

schmälert; Fr. mit 2— 3 Grannen.

t B. frondosus L., mit gefiederten, meist 5 -zähligen Bl., mittel-

großen Köpfen, gelbbraunen Röhrenbt. u. zerstr. höckerigen Fr., wurde
bei Glo. eingeschl. beobachtet.

1458. B. tripartitus L. Pfl. dunkelgrün; Bl. meist 3- bis 5- teilig,

mit groben, meist geraden Sägezähnen; Köpfe etwa so hoch als breit,

meist mittelgroß; äußere Hüllbl. 5— 8; Spreubl. breit lineal, nur bis
zum Grunde d. Grannen reichend; Bkr. gelbbraun (Zungenbt. bei

uns stets 0!); Fr. an d. Kanten steifhaarig, sonst glatt. Q. H. meist

0,20—0,90 m. VII— X.

Gräben, bes. in Dörfern, sumpfige Orte; von d. Eb. bis ans mitt-

lere Vgb. 4— 5.

f. integer C. Koch. Bl. sämtl. od. vorherrschend ungeteilt. —
Zerstreut.

L pümilus Roth. Pfl. niedriger (0,04— 0,20 m); Bl. meist ungeteilt;

Köpfe wenige, klein. — Nicht selten.
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1459. B. radiatiis Thui. Pfl. crelbgrün; Bl. meist 5- bis 7-teilig,

mit scharfeil, gekrümmten Sägezähnen; Köpfe breit, flach, vielblütig;

äußere Hüllbl. 10— 14; Spreubl. schmal Hneal, fast d. Spitzen der

Grannen erreichend; Bkr. gelb. ©. H. 0,35— 1,(K) m. VIII—X.
Teichränder; in d. Eb., 1— 2, doch zahlr. Reichb: in u. bei Peilau

mehrf. ; Falk: Ellgut-Tillowitz, Sangorteich.
b. Köpfe nickend; Bl. ungeteilt, sitzend; Fr. meist mit 4 Grannen.

1460. B. ceruims L. Pfl. gelbgrün; Bl. lanzettlich, gesägt, am
Grunde etwas verwachsen; Köpfe zieml. flach; äußere Hüllbl. 3— 8;

Röhren- u. Zungenbt, (letztere oft 0) gelb. O. H. meist 0,20— 0,90 m.
VII— X.

Ufer, Sümpfe, Gräben; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

f. minimus (L.). Pfl. niedrig (0,04—0,10 m), meist 1-köpfig; Köpfe
klein. — Zerstreut.

Außerdem f. radiatus D.C. (Coreopsis Bidens L.j, mit entwickelten
Zungenbt.

B. radiatus X tripartitns (1459 X 1458). Reichb: Schönheider
Gutsteich.

479. Galinsoga Ruiz u. Pavon.

t 1461. G. parviflora CavaniUes. Pfl. meist schwach behaart;
St. reichhch verästelt; Bl. gegenständig, eiförmig, zugespitzt, 3 -rippig,

obere länglich; Köpfe klein, langgestielt; Röhrenbt. gelb, Zungenbt.
weiß, kurz, meist 5; Kelchsaum fast so lang als d. Fr. O. H.
0,20—0,45 m. VI— X.

Kartoffelfelder, Gartenland, Schuttplätze, Wegränder; jetzt fast über-

all eingeb., in d. Eb. 3— 4, im niederen Vgb. 2: Gö.; Jauer; Hirsch,

(auch Hain); Friedek. — Aus Südamerika.

f G. brachystephana Regel, stärker behaart, mit oft purpurn be-

randeten Hüllbl. u. viel kürzerem Kelchsaume (kaum 1/2 so lang als d.

Fr.), wurde in B. verw. beobachtet.

6. Unterfamilie. AntJiemideae.

480. Änthemls L,

a. Spreubl. länghch od. lanzetthch, stachelspitzig; Zungenbt. 9; Fr-

zieml. deuthch 4 -kantig; Kelchsaum wulstig.

1. Boden d. Kopfes fast halbkugelig; Fr. fast geflügelt kantig;
Zungenbt. gelb, s. s. weißlich.

1462. A. tinctöria L. (Färberkamille). Pfl. grau behaart; Bl. meist
doppelt fiederteilig, mit kammförmig gestellten, sparsam gesägten Zipfeln;

Köpfe lang gestielt; Spreubl. länglich bis schmal rhombisch, zu-

gespitzt. %. H. 0,30— 0,60 m. VH- X.
Trockene Lehnen u. Brachen, Weg- u. Ackerränder; in d. Eb. 2,

z. T. wohl nur verschl. (Nie,; Bu. ; Sagan; Lie.; Lü.; Stei. ; Oels; B. u.

Schw. mehrf.; Z.; Stg.; Mün.; Pro.; Leo.; Ka.; Gnadf.; Glei.; Tarn.;

My. ; PI. ; Sohrau), im niederen Vgb. bis ans mittlere 3.

2. (Hundskamille.) Boden d. Kopfes zur Fruchtzeit kegelförmig;

Fr. stumpf 4 -kantig, mit vertieften Seiten.

1463. A. arvensis I/. Pfl. zerstr. behaart bis fast kahl; Bl. doppelt
fiederteilig, mit fast ganzrandigen, lineal-lanzettlichen Zipfeln; Hüllbl.

oft an d. Spitze zurückgeschlagen; Spreubl. lineal-lanzetthch, spitz, ganz-
randig, selten etwas gezähnelt. O. H. 0,15— 0,40 m. VI— X.

25*
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Ackerland, Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 4— 5, im mitt-

leren Vgb. 3— 4.

1464. A. rnthenica JJ/. J5. PH- grauwollig; Spreubl. oberw. etwas

verbreitert u. meist gezähnelt; Kelchsaum an den äußeren Fr. zu-

weilen schief abgeschnitten; sonst wie d. Hauptart. O. H. 0,12 bis

0,30 m. V—VIII.

Ackerland, Sandfelder; in d. nördl. Eb., 2— 3. Grü. u. Kon. mehrf.;

Schi.; Neus.; BaO.; Glo.; Lie.; Guh.; Trachenberg.

b. Spreubl. lineal-borstlich, zw. d. äußeren Bt. oft 0; Zungenbt.
geschlechtslos; Fr, fast stielrund; Kelchsaum 0.

1465. A. Cotiila L. (Stinkkamille). Pfl. meist zieml. kahl; Bl. doppelt
fiederteilig, mit schmal linealen, oft 2- bis 3-spaltigen Zipfeln; Hüllbl.

stets aufrecht. O. H. 0,20—0,45 m. VI—X.

Anger, Wegränder, Ackerland; in d. Eb. ,3—4, im niederen Vgb. bis

ans mittlere 2 (Land. ; Görbersdorf ; Friedeberg Ö.S. ; Zuck. ; Weidenau ; Te. ).

481. Achillea L.

a. Zungenbt. 4— 6, rundlich, d. Hülle wenig überragend.
1466. A. Millefölium iy. (Schafgarbe). Pfl. behaart; Bl. lanzett-

lich bis lineal-lanzetthch, 2-bis3-fach fiederteilig, mit meist lanzett-

lichen, eingeschnittenen Zipfeln; Köpfe klein; Hüllbl. meist hellfarbig;

Zungenbt. weiß, seltener rosa bis purpurn. %. H. 0,15— 0,50 m. VI

—

X.

Triften, trockene Wiesen, Wegränder; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4—5.

f. contracta (Schldl.; f. lanata Koch). Pfl. woHig-zottig. — Nicht

selten.

f. alpestris W.Gr. Pfl. zieml. kahl; Hüllbl. breiter, schwarzbraun
berandet; Zungenbt. meist lebhaft rosa. — Grasige Lehnen im Hgb. u.

im angrenzenden Vgb., 3—4.
V. setäcea (W.K.). Pfl. meist wollig -zottig; Blattzipfel borstlich;

Köpfe oft sehr klein; Zungenbt. gelblichweiß. — Lissa; Oh.; Ka.; Troppau.
b. Zungenbt. etwa 10, eiförmig, d. Hülle merklich überragend.

1467. A. Ptärmiea L. (Dorant). St. oberw. kurzhaarig; Bl. kahl,
lineal-lanzettlich, (meist fein-) gesägt, zuweilen schwach punktiert; Köpfe
fast mittelgroß: äußere Hüllbl. eiförmig -lanzetthch, etwa so lang als d.

sich öffnende Kopf; Zungenbt. weiß, selten purpurn angelaufen. %. H.

0,30—0,90 m. Vn-IX.

Feuchte Wiesen, Gebüsche, Gräben, Ufer; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. (bis ans Hgb. 1: Riesengrund), in N.S. u. M.S. 3—4, in Ö.S. sowie

in O.S. im Odertale u. im Neissegebiete 3, sonst anscheinend 1: Beuthen.

1468. A. salicifolia Besser. Bl. meist etwas breiter, behaart u. r ei c hl i ch
punktiert, mit deutlicher knorpelrandigen Zähnen; Köpfe oft kleiner

u. zahlreicher; äußere Hüllbl. 3 -eckig, V2 so lang als der sich öffnende

Kopf ; sonst wie d. Hauptart. Q|.. H. 0,50— 1,20 m. VII— IX. A- carti-

laginea Led.
Ufergebüsche; im nördhchsten Odertale, 1. RaO: Läsgen; Saabor:

Hammer, Dammerau, Cukawe; Carolath(?).

482. Matricäria L.

a. Boden d. Kopfes gewölbt od. kurz kegelförmig, nicht hohl.

1469. M. inodora L. (Falsche Kamille). Bl. doppelt fiederteilig,

mit fast fädhchen, unterseits gefurchten Zipfeln; Köpfe mittelgroß; Fr.

querrunzelisr. 3- rippig, unter d. krönchenartigen Kelchsaume mit

2 Drüsen. O'^u. 0, selten %. H. 0,15— 0,60 m. V—XI.
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Anger, Acker- u. Ödland ; in d. Eb. u. d. niederen -Vgb. 5, im mitt-

leren bis ans höhere Vgb. 4.

b. Boden d. Kopfes verlängert kegelförmig, hohl.

1470. M. ChaDiomilla L. (Kamille, Römerei, Riemerei). El. 2-

bis fast 3-fach fiederteilig, mit schmal linealen, flachen Zipfeln; Köpfe
mittelgroß, zieml. lang gestielt; Röhrenbt. 5-zähnig; Zungenbt,
f. st. vorhanden; Fr. innen 5-rippig, meist ohne Kelchsaum. O.
H. 0,15—0,30 m. V—Vlll.

Ackerland, Wegränder; in d. Eb. bis ans Vgb. 3— 4,

f 1471. M. discoidea D.C. El. 2- bis 3-fach fiederteihg, mit linealen

od. lineal-lanzettlichen Zipfeln; Köpfe zieml. klein, kurz gestielt;
Hüllbl. breit hautrandig; Röhrenbt. 4 -zähnig; Zungenbt. 0; Fr. innen
3-rippig, meist deutlich gekrönelt. O. H. 0,08— 0,30 m. VI—IX. San-
tolina suaveolens Pursh.

Wegränder, Ödland, Bahnhofsgelände; in d. Eb. u. d. niederen Vgb.,

neuerdings vielf. eingeschl. u. eingebürgert. — Aus d. westl. Nordamerika,

M. Chamomilla X inodora (1470 X 14G9). Lie: Seedorf.

483. Chrysanthemum L.

I. Fr. d. Randbt. an d. Seitenkanten tlügelig verbreitert, die d. Schei-

benbt. stielrund, 10 -rippig, alle ohne Kelchsaum.

t eil. segetum L. (Wucherblume). Pfl. kahl, bläulichgrün; El.

halbsten gelumfassend, verkehrt eiförmig bis lanzettlich, untere
fast fiederspaltig, obere eingeschnitten-gezähnt, zuweilen ganzrandig;

Köpfe zieml. ansehnlich; Zungenbt. gelb. O. H. 0,30—0,60 m.
\i—vin.

Zuweilen eingeschl. Nie.; Lie.; Gö.; Jauer; B.; Stg.; Opp.; Friedek.

II. Fr. sämtl. gleichgestaltet; Zungenbt. weiß, zuweilen 0.

a. Höchstens die randständigen Fr. mit Kelchsaum; St. 1-köpfig od.

mit 1-köpfigen langen Ästen.

1472. Oh. Leucänthemum L. (Tellerblume stw.; Johannisblume,
Pferdekamille). Pfl. zerstr. behaart od. fast kahl; Grund- und unterste

Stengelbl. langgestielt, meist spatelig u. gekerbt, d. übrigen sitzend,

länglich -lanzettlich, entfernt (am Grunde meist kammförmig-) ge-

zähnt; Köpfe ziemlich ansehnlich. %. H. 0,25—0,60 m. VI—VIII.

Wiesen, Triften, Wegränder, hebte Waldstellen; in d. Eb. u. d,

niederen Vsfb. 4— 5, vom mittleren Vgb. bis ans Ha:b. (Kiesberg; Gl.

Seh. bei 1250 m; Kl. Kessel) 3— 4.

Hierzu f. discoideum Koch, ohne Zungenbt., u. f. breviradiatum
Ue., mit sehr kurzen Zungenbt.

b. Fr. sämtl. mit krönchenartigem Kelchsaum; Köpfe doldenrispig.

a. Alle Bt. röhrig, gelb, äußere meist 3-, seltener, wie d. inneren,

5-zähnig; Köpfe zieml. klein.

1473. Ch. vulgare Bh. (Rainfarn). El. meist fiederteilig,
unterw. fast gefiedert, mit lanzettlichen, meist eingeschnitten -gesägten

Abschn. u. vorn breiterem, gesägtem Mittelstreifen. %. H. 0,50

bis 1,10 m. VII—X. Tanacetum vulg. L.; Chrys. Tanac. Karsch.

Wald- u. Wegränder, Raine, Triften, Flußufer: von d. Eb. bis ins

mittlere Vgb. 4.

f. crispum (B.C.). Elattzipfel tief eingeschnitten, kraus. — Bu:
Warthau; Ges: Thomasdorf.
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i Ch. Balsamita L. erw. (Marienblatt, Morgenblatt), angedrückt

behaart, mit elliptischen od. länglichen, kerbig gesägten, meist geöhrten

Bl., wird selten halbverw. beobachtet.

ß. Randbt. zungenförmig, weiß; Köpfe mittelgroß.

1474. Ch. corymbosum L. St. u. Unterseite d. Bl. zerstr. behaart;

Bl. länglich, mittlere sitzend, am Grunde öhrchenartig einge-

schnitten, fiederteihg, mit gesägtem Mittelstreifen; Abschn. läng-

lich od. lanzettlich, spitz eingeschnitten-gesägt; Fr. 5-rippig. %.
H. 0,50—0,90 m. VI—VIII.

Laubwälder u. Gebüsche, bes. an Lehnen; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb., in M.S. 2— 3 (Canth fr.; Oh.; Stg.; Zgb.; Frk.; NL; Str.; Charl.; Frb.),

sonst 1— 2. Par: Fasanenbusch; Liebau: Rabenfelsen (fr.?); Schm.(?);

Opp. (fr.); Ka: Dirschel; Gogolin; Friedek(?); Jablunkau: Lomna.
tl475. Ch. Parthenium Bh. (Mutterkraut). Pfl. zerstr. behaart; Bl.

eiförmig, sämtl. gestielt, fiederteihg, mit ganzrandigem Mittel-
streifen; Abschn. länghch od. eiförmig, stumpf, fiederspaltig; Fr.

10-rippig. %. H. 0,30—0,70 m. VI—VIIL Matricäria Parth. L.

Dorfstraßen, Hecken, (iartenland; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb.,

im Vgb. auch auf Waldschlägen u. an Felsen, vielf. eingebürgert. — Aus
Südeuropa.

t Ch. parthenifölium Pers., mit weiß- bis graufilzigen, oberseits

verkahlenden, fast doppelt gefiederten Bl. u. weißhchgelben Scheibenbt.,

ist am Kynast zahlr. verwildert.

f Ch. macrophyllum VV.K., mit unterseits grauen, am Grunde
gefiederten, oberw. fiederteihgen Bl. u. grob gesägten Zipfeln, kleinen,

dicht doldenrispigen Köpfen, weißlichgelben Röhrenbt. u. breiten Zungenbt.,

wurde bei Schö., Kupf. u. Schm. verw. beobachet.

484. Artemisia L.

a. Boden d. Kopfes kahl; mittlere Stengelbl. f. st. am Grunde geöhrt.

1. Innerste Bt. unfruchtbar; Köpfe eiförmig od. fast kugelig;

Hüllbl. kahl.

f A. Dracünculus L. (Esdragon), kahl, mit nicht geöhrten, un-

geteilten, lanzettlichen bis lineal-lanzetthchen, spitzen Stengelbl. u. sehr

kleinen, kugeligen, nickenden Köpfen, wurde bei Grü. verw. beobachtet.

1476. A. campestris L. (Besenkraut). Halbstrauchig, mit nieder-

gestreckten nichtblühenden u. aufsteigenden blühenden, meist sehr

ästigen St.; Bl. meist anfangs seidenhaarig, später verkahlend, bis 3 -fach

fiederteihg, mit linealen Zipfeln; Köpfe eiförmig; Bkr. rötlich. %. H.

0,30— 0,80 m. VIII—X.
Trockene Lehnen, Triften, Sandplätze, Wegränder; in d. Eb. in den

Sandgegenden 4, sonst 3, im niederen Vgb. 2— 3 (Gö.; Low.; Jauer;

Schö.; Land., wohl verschL; Gl.; Weidenau; Te.).

1477. A. scopäria W.K. St. einzeln, kra^ütig, aufrecht, meist zer-

streut behaart; Köpfe rundlich-eiförmig, kleiner, sonst wie d.

Hauptart. G, auch O- H. 0,25—0,60 m. VIII, IX.

Sonnige Lehnen, 1. Gö: Landskrone.

2. Scheibenbt. fruchtbar; Köpfe länghch-eiförmig ; Hüllbl. we-

nigstens oberw. filzig.

1478. A. vulgaris L. (Beifuß). St. oft dunkeh-ot, rispig -ästig,

oberw. kurzhaarig ; Bl.unterseits filzig, oberseits kahl, untere u. mitt-

lere fiederteilis:, mit meist lanzetthchen Abschn.; Bkr. gelb od. rötlich.

%. H. 0,50— 1,20 m. VII—IX.
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Wegränder, Hecken, Gebüsche, Ufer, Schuttplätze; von d. Eb. bis

ins mittlere Vgb. 4.

t A. ännua L., 1 -jährig, kahl, mit 2- bis 3-fach fiederspaltigen,

kaum geehrten Bl. u. kahlen Hüllbl., wurde bei Gö. u. Schw., eingeschl.

od. verw., beobachtet.

t A. pöntica L. („Römischer Beifuß"), mit oberseits graugrünen,
unterseits weißlich-filzigen, meist doppelt fiederteiligenStengelbl., kugeligen
Köpfen u. graufilzigen Hüllbl., wurde bei Gö., Hirsch, u. B. verw, be-
obachtet.

b. Boden d: Kopfes behaart; Bl. am Grunde nicht geöhrt.

1479. A.AbsinthiumZ/. (Wermut). St. sehr ästig, wie d. Bl. seidig-
graufilzig; untere und mittlere Bl. 2- bis 3-fach fiederteilig, mit läng-
lich-lanzettlichen Abschn.; Köpfe fast kugelig; Hüllbl. filzig; Bkr. hellgelb.

%. H. 0,50— 1,00 m. VII—IX.
Urspr. wohl höchstens an Felsen in d. höheren Eb. u. d, niederen

•Vgb., 2 (Bolk.; Wartha; Reichst.; Troplowitz), dagegen hfg. an Dorf-
straßen, in Hecken u. auf Triften in d. Eb. u. d. niederen Vgb. verw. u.

eingebürgert.

7. Unterfamilie. Senecioneae.

485. Tussilago L.z. T.-, Huflattich.

1480. T. Färfara L. Blühende St. vor den Laubbl. er-

scheinend, 1-köpfig, mit länglichen, oft purpurnen Schuppenbl.; Bl.

rundlich -herzförmig, eckig, ungleich gezähnt, unterseits graufilzig, etwas
verkahlend; Bkr. gelb. %. H. 0,08 - 0,20 m. III—V, selten VE.

Ackerland, bes. mit Lehmboden, feuchte Lehnen, Gräben, Weg-
ränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4, dann bis ins Hgb. (Kiesberg,

bei d. Schneegrubenbaude wohl nur verschl.; Kl. Kessel) 2— 3.

486. Petasites Gtn.; Pestwurz,
a. Bl. rundlich -herzförmig.

1481. P. officinalis Mönch. Blühende St. vor d. Laubbl. erscheinend,
grauwollig, mit zahlr. Schuppenbl., die zuweilen einen Ansatz zum Laubbl.
tragen; Laubbl. oft sehr groß, eckig, ungleich gezähnt, unterseits

meist weichhaarig, graugrün; Köpfe in unterw. oft rispigen Trauben;
Bkr. meist trübpurpurn, an d. $ Pfl. blässer; Griffeläste d. ^ Bt. ei-

förmig, spitzhch, zieml. kurz. %. H. d. überwiegend ^ Pfl. (Tussilago
Petasites L.) 0,15— 0,25 m, die d. überwiegend $ Pfl. (T. hybrida L.)

0,20—0,45 m. IH-V.

Bäche, Gräben, sumpfige Wiesen; in d. nördl. Eb. 2— 3 (Grü.; Saabor;
Lü.; Gull.; Winzig; Wob.; Tre.), in d. südücheren sowie im Varb. bis

ans Hgb. 3— 4.

f. fallax Ue. Bl. unterseits zieml. stark filzig; Bkr. auch an d. ^ Pfl.

blaßrosa. — Schw.; Frb.; Görbersdorf.
1482. P. albus Gtn. Blühende St. meist dicht weißwollig; Laubbl.

stachelspit zig - gezähnt, unterseits weißwollig; Bkr. d. über-

wiegend ^ Pfl. gelblich weiß, die d. $ weiß; Griffeläste d. ^ Bt. lineal-

lanzettlich, lang zugespitzt; sonst wie vor. %. H. 0,12— 0,35 m.
III—V. Tussil. alba L.

Feuchte Waldstellen, Bachufer, Schluchten ; in d. höheren Eb. 2

(Lie: Mertschütz; Stg.; Zbg.; Reichb.; Str.; Mün.; Ott.; Neust.; Rat;
Hultschin; Annaberg; Tarn.; Glei.; Katt; Ry.; Loslau), durch d. Vgb. bis

ins Hgb. 3— 4.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



392

b. Bl. dreieckig -herzförmig.
1483. P. Kablikianus Tausch. Laubbl. ungleich stumpf-ge-

zähnt, anfangs unterseits dicht weißwollig, später fast ganz
kahl; Bkr. gelblichweiß; Griffeläste d, ^ Pfl. etwas kürzer u. breiter;

sonst wie vor. %. H. 0,15—0,30 m. IV, V.

Wie vor.; im Hgb. u. im höheren Vgb. des Rsg., 1. Kl. Schneegrube,
Kesselörrube.

P. albus X Kablikiamis (1482 X 1483). Kl. Schneegrube, Kesselgrube.

487.''Homögyne Cass.-, Groschenblatt.]

1484. H. alpina Cass. (Neunkraft stw.). St. wollig-filzig, mit
spärlichen, zuweilen zieml. ansehnlichen Schuppenbl.; Bl. langgestielt,

nierenförmig- od. herzförmig-rundlich, gezähnt, unterseits oft

etwas ilockig, sonst kahl; Hüllbl. oft dunkelrot. %. H. 0,15—0,25 m.
V—VII. Tussilago alp. L.

Wälder, feuchte Kämme, Lehnen u. Wiesen; im Hgb. u. im höheren
Vgb. 4, im mittleren 3, amunteren Rande des Vgb. 1. Gö: Sohra; Schw:
Bögendorf).

Hierzu f. multiflora Grabowski, mit 2- bis 3-köpfigem Stengel.

Erechthites Rafinesque.

t E. hieracifölius Raf. St. hohl, zerbrechlich; Bl. zieml. scharf
ungleich-gezähnt, untere elliptisch, am Grunde keilförmig, obere
länghch-lanzettlich ; Fr. etwas behaart. ©. H. 0,50— 1,20 m. VIII, IX.
Senecio hier. L.

Auf Waldschlägen im südl. Gebiete, neuerdings mehrf. (Pro.; Zülz

;

Obgl.; Leo.; Friedek) eingeschl., aber voraussichtlich nur vorübergehend.

488. 'Arnica L.-, Arnika, Wohlverleih.

1485. A. montana L. St. 1-köpfig od. mit 1-köpfigen Ästen, drüsig-

weichhaarig; Grundbl. verkehrt eiförmig, Stengelbl. länglich -lanzetthch,
alle ganzrandig; Hüllbl. oft rot überlaufen; Köpfe zieml. ansehnlich;
Bkr. bräunlichgelb od. hell morgenrot. %. H. 0,25—0,50 m. VI, VII,

vereinzelt bis IX.

Wiesen, hebte Waldstellen; in N.S. in d. Eb. 3, im Vgb. bis ins Hgb.
3— 4, in M.S. im Vgb. 3, in d. Eb. 1 (GrW.; Lissa; Stg: Damsberg,
Kuhnern), in O.S. 2 (Opp.; Pro.; Falk, mehrf.; Loslau), in Ö.S. 1 (Karls-

brunn; Morawkatal an d. Lissahora),

489. Dorönicum L.; Gemswurz.
-} D. Pardalianclies L. z.T. Wst. kriechend, am Grunde" d. St.

knollig angeschwollen; St. 1- bis 3-köpfig, ob erw. drüsenhaarig u.,

wie d. BL, fast zottig-langhaarig; Grundbl, lang gestielt, herzeiförmig,

mittlere Stengelbl. mit geöhrtem Grunde sitzend, obere stengelumfassend:

Bkr. gelb. S^.. H. 0,50— 1,20 m. V, VL
Zuweilen verw. Lie.; Hirsch, (auch Hain); Schw,; Charlottenbrunn.

1486. I). anstriacum Jcq. (Schwalbenwurz stw.). Wst. kurz, fast

abgebissen, ohne Ausläufer u. Grundbl.; St, oberw, ästig, sparsam
behaart; Bl, gezähnelt, unterseits oft etwas weichhaarig, mittlere meist

geigenförmig; sonst wie vor. %. H. 0,50— 1,20 m. VI—VIII.

Waldige Lehnen, Schluchten, queUige Stellen; im Hgb. u. höheren

Vgb., bis ins mittlere herabsteigend; in d, südöstl. G. Gl., im Ges. u. in d.

Beskiden 3.
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490. Sen^cio L.-, Baldgreis.

A. (B. s. S. 395.) Außenhülle f. st. vorhanden; Hüllbl. meist an d. Spitze
gefleckt.

I. Bl. buclitig-fiederspaltig bis fiederteilig (nur bei S. subalpinus
meist ungeteilt), mit meist ungleich gezähnten Abschn., obere meist mit
geöhrtem Grunde stengelumfassend.

a. Pfl. 1- jährig.

1. Hülle zur Blütezeit walzlich; Hüllbl. lineal, spitz; Köpfe klein
od. zieml. klein; Bt. gelb.

a. Zungenbt. f. st. 0; Außenhüllbl. locker, etwa V4 so lang
als d. Hülle u. zur Hälfte schwarz.

1487. S. vulgaris L, (Kreuzkraut). Pfl. kahl od. spinnwebig-wollig
;

Hüllbl. kahl; Fr. kurzhaarig. O. H. 0,08—0,30 m. H—XI.
Acker- und Gartenland, Schuttplätze; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. 5,

im mittleren Vgb. 4.

f. radiatus Koch. Kurze Zungenbt. vorhanden. — Bei Grü. vielfach.

ß. Zungenbt. vorhanden, kurz, meist zurückgerollt.

1488. S. Yiscosus Z/. Pfl. drüsig -behaart, klebrig; Außenhüllbl.
etwa 1/2 so lang als d. Hüllbl., alle drüsig -zottig; Fr. kahl. O. H.
0,12—0,50 m. VI—X.

Sandfelder, steinige Triften u. Ufer, Schutt, Gemäuer, Waldschläge;
von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

1489. S.silväticnsZ/. Pfl. meist spinnwebig-wollig, drüsenlos; Außen-
hüllbl. etwa Ve so lang als d. Hüllbl., oft ungefleckt, alle kahl od. kurz-

haarig; Fr. kurzhaarig. O. H. meist 0,20—0,80 m. VI—IX.

Waldschläge, lichte Waldstellen, Sandfelder; von d. Eb. bis ins

höhere Vgb. 4.

Hierzu f. denticulatus (O.F.'Müller), zwergig, mit oft abstehenden
Zungenbt.

2. Hülle glockig, ihre Bl.

Köpfe fast mittelgroß; Zungenbt. abstehend, meist goldgelb.

1490. S. yernalis W. K. (Wucherblume). Pfl. spinnwebig -wollig,

selten fast kahl; Außenhüllbl. sehr schmal, etwa 1/4 so lang als d.

Hülle u. zur Hälfte schwarz; Fr. kurzhaarig. O. H. 0,15— 0,50 m.
V-VII.

Ackerland, Waldschläge, Wegränder; in d. Eb. rechts d. Oder u. im
nördhchsten Teile 3— 4, in d. übrigen Eb. u. im niederen Vgb. 2— 3 u.

unbeständig, bes. auf Kleefeldern: Prim. ; Bu.; Lie.; Lü. ; Low.; Gold.;

Jauer; Liebau; B. u. Stg. mehrf.; Schw.; Gnadenfrei; Ni.; Wansen; Hab.:
Schurgast; Pro.; Nei.; Ott.; Zie.; Leo.; Rat.; Gnadf.; Tro.; Te.; Bielitz.

fS. nebrodensis L., mit leierförmigen unteren BL, etwas breiteren

Außenhüllbl. u. hinfälligem Pappus, wurde bei Hermsdorf u. K. verschl.

beobachtet.
b. Pfl. ausdauernd od. 2 -jährig; Außenhüllbl. angedrückt, nur an

d. Spitze od, fast gar nicht gefleckt (auch d. Hüllbl. zuweilen nur schwach
gefleckt!); Köpfe etwa mittelgroß.

a. Bl. sämtl. od. größtenteils fiederspaltig.

1. Außenhüllbl. 4— G, halb so lang als d. Hülle; Fr. sämtl.

kurzhaarig; Zungenbt. hellgelb.

1491. S. eriicifölius L. Wst. kriechend, auch nichtblühende St.

treibend; Pfl. schwach spinnwebig; Abschn. d. Bl. lineal, ganzrandig od.
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fiederspaltig- gezähnt, die untersten öhrchenartig ; Hüllb]. verkehrt
eiförmig. 5|.. H. 0,40— 1,10 m. VII—IX.

Gebüsche, Weg- u. Feldränder; in d. Eb. bis ans Vgb., in M.S. 2—3,
sonst 1. Lie: Mertschütz , Romnitz; Stei.; Gr.-Tschirnau; B. mehrf.;

Canth; Oh.; Stg.; Str.; Schwarzvvasser: Drahomischl, Chiby, Weichsel.

2. Außenhüllbl. meist sehr spärlich; randständige Fr. kahl,

mit abfälligem Pappus; Zungenbt. meist goldgelb.

a. Fr. d, Scheibenbt. stets kurz rauhhaarig; Außenhüllbl. mehr-
mal kürzer als d, Hülle.

1492. S. Jacobaeal;. (Spinnenkraut). Wst. kurz ; Pfl. meist locker spinn-

webig-wollig; untere Bl. leierförmig-fiederteilig, mit mäßig großem
Endabschn., obere fiederteilig, mit länglichen, fiederspaltig-gezähnten Ab-
schnitten; Doldenrispe endständig, zieml. dicht, mit aufrechten
Ästen; Hüllbl. länglich-lanzettlich. ^ od. G. 0,30— 1,00m. VII—X.

Weg- und Feldränder, Wiesen, trockene Lehnen; von d. Eb. bis ans
höhere Vgb. 4, in diesem 3.

Hierzu f. discoideus W.Gr., ohne Zungenbt.
b. Fr. d. Scheibenbt. schwach behaart od. kahl; Außenhüllbl.

etwa 1/3 so lang als d. Hülle.

1493. S. aquäticus Hds. Pfl. hellgrün; Bl. leierförmig-fiederspaltig,

mit ansehnlichem, länglichem Endabschn. u. stark vorwärts
gerichteten Seitenabschn., untere zuweilen ungeteilt; Dolden-
rispe endständig, locker, mit aufrecht abstehenden Ästen;
Köpfe reichlich mittelgroß; Hüllb 1. länglich-spatelig. G. H. 0,30

bis 0,G0 m. VIl— IX.

Feuchte Wiesen; nur in d. westl. Eb. d. O.L., 3— 4.

1494. S. barbaraeiföHiis Krocker. Pfl. dunkelgrün ; untere Bl. mit
sehr großem, eiförmigem od. herzeiförmigem Endabschn. u.

fast rechtwinklig abstehenden Seitenabschn.; Doldenrispe
meist in halber Höhe d, Pfl. beginnend, sehr locker, mit ab-
gespreizten Ästen; Köpfe kaum mittelgroß; Hüllbl. spatelig, meist
plötzlich zugespitzt. G, auch %. H. 0,30— 1,10 m. VII— IX.

Feuchte Wiesen, Gräben, Gebüsche, Waldplätze; in d. Eb. u. d.

niederen Vgb., im Odertale u. längs d. Unterlaufe ihrer mittleren Neben-
flüsse 3— 4, sonst 2— 3: Bu.; Kon.; Nd.-Tschirnau; Gl. (?); Gnadf.;

Leo.; Obgl.; Ka.; PL; Weidenau; Te.; Bie.; Schwarzwasser.
Hierzu f. discoideus, ohne Zungenbt.

ß. Untere Bl. f. st, obere zuweilen ungeteilt.

1495. S. snbalpinns Koch. Bl. wenig länger als breit, fast

kahl, untere langgestielt, mit geöhreltem, stengelumfassendem Blattstiele,

herzförmig, gezähnt, seltener gekerbt od. gesägt, obere kürzer ge-

stielt, lanzettlich, am Grunde oft fiederspaltig; Köpfe wenige, mittel-

groß; Hüllbl. lineal-lanzetthch; Bt. goldgelb; Fr. kahl. %. H. 0,25 bis

0,60 m. VII, VIII.

Schluchten, feuchte Waldstellen u. Wiesenlehnen; im mittleren u.

höheren Vgb, des nördl. Beskidenzuges, 3.

II. Bl. sämtl. ungeteilt, eiförmig -länglich bis schmal lanzettlich; Fr. kahl,

a. Außenhüllbl. 3— 5; Zungenbt. 5— 8, meist hell goldgelb.

1. (Mägdeheil, Machtheil.) Wst. ästig, kurz; Hülle meist 8-blättrig

;

Zungenbt. meist 5.

149B. S. nemorensis L. Bl. eiförmig -länglich bis lanzettlich, unter-

seits oft kurzhaarig, gesägt, mit gerade abstehenden Zähnen,
unterste gestielt, mittlere u. obere mit verbreitertem Grunde halb-
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stengelumfassend; Hülle fast glockig -walzlich, oft etwas behaart.

%. H. 0,G0— 1,25 m. VII- IX.

Wälder, buschige Schluchten u. Lehnen, im Vgb. bis ins Hgb. 4, in

d. Eb. in M.S. 1 (Stg: Breiter Berg; Str: Ruppersdorf), in O.S. 2 (Ros.;

Falk.; Gro. ; Neust,; Rat.; Krappitz; Leo.; Beu.).

1497. S. Fuchsi Gm. Bl. schmäler, meist kahl, sämtl. in einen schmal
geflügelten, am Grunde etwas verbreiterten Stiel zusammen-
gezogen; Außenhüllbl. kürzer; Hülle walzlich, meist kahl; sonst wie d.

Hauptart. %. H. 0,70— 1,50 m. VII— IX. S. saracenicus L. z. T.

Wie d. Hauptart; in d. Eb. 3, im Vgb. 4.

2. Wst. weithin kriechend, mit Ausläufern; Hülle walzlich -glockig,

10- bis 12 -blättrig; Zungenbt. 6— 8.

1498. S. fluviätilis Wallr. Bl. länglich -lanzettUch, mitvorwärts
arerichteten Sägezähnen, untere gestielt, obere mit breitem Grunde
sitzend. %. H. 0,80— 1,50 m. VII—IX. S. saracenicus L. z. T.

Ufergebüsche; entlang d. Oder von N.S. bis Ö.S. 3— 4, sonst 1—2.

B: Oldern, Obernigk; Nei: and. Weide; Koppitzer Neißewald; Te. (fr.?),

b. Außenhüllbl. meist 10.

1499. S. palndosns L. Bl. schmal lanzetthch, unterseits etwas
spinnwebig-filzig, spitzig-gesägt, unterste gestielt, obere mit ver-

schmälertem Grunde sitzend; Hülle halbkugelig-glockig; Zungenbt.

etwa 12, goldgelb. %. H. 0,90— 1,80 m. VII, VHI.
Feuchte Gebüsche, Ufer; in d. Eb. 1—2, doch stw. gesellig. Ruh:

Satzmühle; Glo: ScliAvusen, hinter d. Schlosse; My: Slupna, Sophienhütte,

an d. Brinnitza; Berun: Dzieckowitz, Jast.

B. Außenhülle 0; Hüllbl. an d. Spitze kaum gefleckt; Köpfe meist

mittelgroß.

1500. S. palnster D.O. St. dick, hohl, drüsenhaarig-zottig,
dicht beblättert; Bl. kurzhaarig od. fast kahl, untere länglich -lanzettlich,

gestielt, tief buchtig-srezähnt, obere lanzettlich, halbstengelumfassend,
oft fast ganzrandig; Bkr. hellgelb. O. H. 0,30—0,G0m. V—VII. Cineräria

palustris L.

Torfsümpfe, bes. in frischen Ausstichen, Gräben, Ufer; in d. Eb. bis

ans Vgb., 2— 3. Nie.; Frim.; Grü.; Kon.; Schi.; Carolath; Spr.; Polk-

witz; Qua.; Hay.; Lü. u. Lie. mehrf. ; Jauer; Tschirnau; Guh. ; Woh.;
Mi.; Bern.; B. mehrf.; Neum.; Oh.; Stg.; Str.; Ni.; Opp.; Obgl.; Gnadf.;

Kosel; Rat.; Lesch.; GrSt. ; Glei.; Teschen.
1501. S. crispatus D.C. erw. Pfl. etwas spinnwebig-wollig, drüsen-

los; St. oberw. entfernt beblättert; Bl. ungleich gezähnt, untere

eiförmig -länglich, mit meist herzförmigem Grunde u. geflügeltem Blatt-

stiele, zuweilen, wie auch d. letztere, wellig kraus, obere länglich, mit
breitem Grunde sitzend; Hüllbl. meist grün; Bkr. meist hell gold-

gelb. %. H. 0,30— 0,80 m. V—VII. Ciner. crispa L.

Torfige u. quelhge Wiesen, feuchte Waldstellen, Bachläufe; in d. Eb.

von N.S. 0, von M.S. 1 (Reichtal: Charlottental; Br: Gr.- Leubusch; B:

Kapsdorf), von O.S. links d. Oder 2 (Falk.; Leo.; Kosel), rechts d.

Oder 3, im niederen Vgb. 2 (Jauer; Schö.; Charl.; Reichst.; Te.), vom
mittleren bis aufs Hgb. 3— 4.

Hierzu f. rivularis (W.K.), mit fast flachen Bl. u. Blattstielen, bei

uns d. herrschende Form, f. sudetica Koch, mit oberw. od. völlig

purpurnen Hüllbl., u. f. cröcea Trattinick, mit morgenroter Bkr.

S. vernalis X Tulgaris (1490 X 1487). Grü. vielf.; Neus.; Lü.;

Breslau.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



396

XJnterfmnilie Calenduleae.

Calendula L.; Ringelblume, Studenten-, Totenblume,

t C. arrensis L. Pfl. kurzhaarig-rauh ; Bl. entfernt gezähnelt, untere

stielartig verschmälert, spatelig, obere länghch bis lanzettlich, mit breitem
Grunde halbstengelumfassend ; Köpfe einzeln stehend; Bkr. rötlichgelb;

Fr. kahnförmig, d. äußeren innen flügeUg gekielt. O. H. 0,25 bis

0,45 m. VI— IX.

8. Unterfamilie. Cynareae.

491. Echinops L.; Kugeldistel.

1502. E. sphaerocephalns L. St. drüsig -zottig, bes. oberw.
weißfilzig; Bl. oberseits kurzborstig u. drüsig, unterseits Aveißfilzig,
stachelspitzig -fiederspaltig, untere gestielt, olDere mit herzförmigem
Grunde stengelumfassend; Bkr.' bläulichweiß; Staubbeutel blau; Fr. be-
haart. Q|.. H. 0,50— 1,20 m. VII— IX.

Gemäuer, felsige Lehnen, Gebüsche; wohl in Ö.S. urspr., 1, sonst
nur verw. Lie.; Lü.; Gö. mehrf.; Stei.; B.; Tost; Tro: Strzebowitz;
Jag: Schellenburg.

f Xeränthemum ännuum L., seidig -filzig, mit lanzetthchen,

ganzrandigen Bl., kahlen, größtenteils hellpurpurnen, d. Bt. weit über-
ragenden Hühbl., 5 -schuppigem Kelchsaume u. purpurner Bkr., wurde
bei Lie. u. Obernigk verw. beobachtet.

492. Carlina L.; Eberwurz, Wetterdistel.

1503. C. acanlis Z/. (Eberdistel). St. meist sehr kurz, 1-köpfig:
Bl. kahl, sämtl. gestielt, tief buchtig-fiederspaltig, mit einge-

schnittenen, ungleich stachelig -gezähnten Abschnitten; Kopf meist sehr
ansehnlich; innere Hüllbl. weiß (seltener dunkelrosa), unterw. außen
schwarzpurpurn; Spreubl. teilweise mit keuliger Spitze; Pappus doppelt
so lang als d. Fr. %. H. meist 0,03— 0,06 m. VII, VIII.

Dürre Lehnen, Triften, Wegränder, lichte Wälder; in d. Eb. 2— 3,

im Vgb. bis ans Hgb. 3—4. Nie. mehrf.; Bu.: Grü.; Lie. u. Woh. mehrf.:
Leubus; Tre.; Tra.; Nam.; B.; Zgb.; Stg. u. Schw. mehrf.; Reichb.; Frk.;

Ni.; Mün.; Str. mehrf.; Kos.; Kupp; Nei.; Kosel; GrSt. u. Tarn, mehrf.;
Peisk.; Glei. ; Ry.; Berun.

f. caulescens (Lam.), St. verlängert, bis 0,30 m hoch, beblättert,

zuweilen mehrköpfig. — Zerstreut.

1504. C. yulgaris iv. Pfl. spinnwebig behaart; St. verlängert,
mehr-, viel seltener 1-köpfig; obere Bl. halbstengelumfassend,
alle länglich, stachelig-gezähnt, Stacheln meist hellbraun; Köpfe
reichlich mittelgroß; innere Hüllbl. hellgelb, unterw. oft dunkelpurpurn,
meist erhebhch länger als d. äußeren; Spreubl. mit pfriemlicher Spitze;

Pappus so lang als d. Fr. G. H. 0,15-0,60 m. Vll—IX.
Trockene Lehnen, lichte Waldstellen, Wegränder; von d. Eb. bis

ans höhere Vgb. 3— 4.

f. longifölia Grabowski. Bl. schmäler, minder derb bestachelt;

äußere Hüllbl. etwa so lang als d. inneren. — Ges: Gr. u. Kl. Kessel.

Außerdem f. intermedia (Schur), von d. Grundform nur durch
schmälere u. zartere Bl. verschieden, u. f. nigrescens Formanek, mit
schwarzen Stachelspitzen der oberen Bl. u. äußeren Hüllbl.
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493. 'Arctium L.; Klette.

a. Hüllbl, sämtl. mit hakenförmiger (selten an d. innersten nur
schwach gekrümmter) Spitze.

1. Blütenstand doldentraubig; Hüllbl. gleichfarbig grün.

1505. A. iiiajns Schrank. Köpfe reichlich mittelgroß; Hüllbl.
kahl, länger als d. Bt., am Grunde sparsam wimperig -gezähnelt. G-
H. 0,80— 1,60 m. VII, VIII. A. Lappa L. z. T., wie auch Nr. 1507 u.

1508; Lappa officinalis All.

Gebüsche, Ufer, Hecken, Dorfstraßen; von d. Eb. bis ins niedere
Vgb. 3— 4.

2. Blütenstand traubig, obere Köpfe gedrängt; Hüllbl. unterw.
zerstreut wimperig -gezähnelt, innere oberw. meist rötlich.

150G. A. nemorosum Lejeune. St. rutenförmig ästig, mit abstehenden,
zuletzt fast hangenden Zweigen; Bl. dünn; Köpfe reichlich mittel-
groß, etwas spinnwebig; Hüllbl. etwa so lang als d. Bt. G. H. 0,90
bis 1,80 m. VIII. Lappa macrosperma Wallr.

Laubwälder u. Gebüsche; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., in N.S.
u. M.S., 2. Qua.; Lie.; Gö.; Lahn; Jauer; Bolk.; Nam.; Stg.; Mün.; Eulg.;

Silberberg.

1507. A. minus Schrank. Köpfe kaum mittelgroß, etwas spinn-

webig-wolhg; Hüllbl. meist kürzer als d. Bt.; Bkr. selten weiß. G.
H. 0,50— 1,20 m. VII—IX. Lappa minor D.C.

Ödland, Wegränder; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

b. Innere Hüllbl. breiter, stumpf, mit kurzer, gerader Stachelspitze,

meist rötlich gefärbt.

1508. A. tomentosnm Schrank. Köpfe mittelgroß, doldentraubig,
meist dicht spinnwebig -filzig; Hüllbl. kürzer als d. Bt., zieml. dicht

wimperig -gezähnelt; Bkr. zuweilen weiß. G. H. 0,50— 1,20 m. VII—IX.

Lappa tom. Lam.
Ödland, Weg- u. Ackerränder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 3— 4.

f. glaberrimum Fr. Hüllbl. völlig kahl. — Liegnitz.

A. inajns X minus (1505X1507). Lie.; Tra.; B.; Stg. mehrf.;

Schweidnitz.
A. majus X tomentosum (1505 X 1508). Lie. mehrf.; Schw.; Frk.;

Oberglogau.
A. minus X tomentosum (1507 X 1508). Grü.; Lie.; B.; Schweidnitz.

494. Carduus L. z.T.- Distel.

a. Köpfe f. st. ansehnlich; mittlere Hüllbl. über d. eiförmigen Grunde
verschmälert, in eine lanzettlich-pfriemliche, zurückgeknickte, absteheude
Stachelspitze ausgehend; Griffelboden 5 -kantig.

1509. C. nutans L. (Bisamdistel). St. spinnwebig -filzig, oberw.

oft unbeblättert; Bl. tief fiede rspaltig, mit fast bandförmig 3- bis

5-spaltigen Abschnitten, derbstachelig; Köpfe einzeln od. auf zieml.

langen Stielen, meist nickend; Bt. purpurn, selten weiß. G. H. 0,30

bis 0,80 m. VI— IX.

Weg- u. Ackerränder, Brachen, trockene Lehnen, Ödland; von d. Eb.

bis ins niedere Vgb., in d. O.L. u. in O.S. 2 (Ruh.; Falk.; Opp.; Neust.;

Nei. mehrf.), sonst 3— 4.

Hierzu f. microcephalus Wallr., mit kaum halb so großen Köpfen.

b. Köpfe höchstens mittelgroß ; Hüllbl. aufrecht od. bogig abstehend

;

Griffelboden abgerundet.
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1. Bl. derbstaclielig, beiderseits grün, zerstr. kurzhaarig, tief fieder-

spaltig; Köpfe mittelgroß, meist einzeln auf zieml. kurzen Stielen.

1510. C. acantlioides L. St. meist bis zur Spitze beblättert u. sehr

ästisr; Bl. wie bei vor.; Köpfe meist auf geflügelten Stielen; Bkr. hell

purpurn, selten weiß. G. H. 0,40—1,00 m. VI—IX.

Wegränder, trockene Lehnen, Brachen, Ödland; in d. nordwestl.

Eb. 2 (Bu.; Grü.?), sonst von d. Eb. bis ans mittlere Vgb. 4.

f. subnudus Neilreich. Kopfstiele länger, fast ungeflügelt. — Lau.;

Herrn. (?); B. mehrf.; Hotz.; Odrau.

f C. hamulosus Ehrh., mit oberw. unbeblättertem St. u. pfriemlich

zugespitzten, bogig zurückgekrümmten Hüllbl., wurde bei B. eingeschl.

beobachtet.
2. Bl. zieml. dünn stacheUg, unterseits meist spinnwebig -filzig;

Köpfe meist gehäuft.

1511. C. crispns Z/. Wurzel spindelförmig; St. bis oben be-

blättert, meist samt d. Ästen breit u. kraus geflügelt; untere u. mittlere

Bl. f. st. buchtig - fiederspaltig, obere oft nur buchtig-gelappt; Köpfe
kaum mittelgroß; Hüllbl. lineal, nach außen regelmäßig an Länge ab-

nehmend, d. äußersten meist viel kürzer als d. innersten; Bkr. purpurn,

selten weiß. G. H. 0,50— 1,00 m. VII—IX.
Feuchte Gebüsche, Gräben, Fluß- u. Bachufer; in d. O.L. 0, sonst in

d. Eb. 3 (in N.S. 2: Grü.; Sagan; Lie.; Par.), im niederen Vgb. 2—

3

(Lahn; Gold.; Jauer; Hirsch.; Schm.; Wartha; Friedeberg; Weidenau;
Jauernig; Frw.; Zuck.; Odrau; Te.), im mittleren 1— 2 (Silb: Wiltsch;

Ges: Waidenburg; Barania?).

f. intermedius W.Gr. Bl. (höchstens d. untersten ausgenommen)
nur buchtig -gezähnt. — Schm.; B,; Leobschütz.

Außerdem f. microcephalus Ue., mit kaum halb so großen Köpfen.

1512. C. Personata Jcq. Wst. kriechend; Äste schmal geflügelt;

Bl. dünner filzig, untere tief fiederspaltig, seltener buchtig - gelappt,

mittlere u. obere ungeteilt, eiförmig-lanzettlich; Köpfe etwas
größer; Hüllbl. zurückgekrümmt, sämtl. fast gleichlang; sonst wie
vor. %. H. 0,70— 1,50 m. VII—IX. 'Arctium Pers. L.

Schluchten, Gebüsche, Wälder, Fluß- u. Bachufer; im Bsg., am Gl.

Seh. u. im Ges. vom unteren Hgb. bis ans niedere Vgb. 3— 4, entlang

d. Bober bis an d. Eb. 3, im übrigen Vgb. 2— 3: Gö. mehrf.; Lau.;

Frd. u. Bein, mehrf.; Erlitztal.

Hierzu f. microcephalus Ue., mit halb so großen Köpfen.
C. acanthoides X crispns (1510X1511). Lie. mehrf.; Jauer; B.

mehrf.; Hotzenplotz.
C. ac. X mitans (1510 X 1509). Lü.; Schö.; Herrn.; Breslau.

C. crispns X nutans (1511 X 1509). Schweidnitz(?).

495. Cirsium Scj).-, Distel, Kratzdistel.

A. Bt. ^; Saum d. Bkr. bis etwa zur Mitte 5 -spaltig; Staubfäden be-

haart.

I. Bl. oberseits von kleinen Stacheln rauh; Köpfe f. st. einzelnstehend.

1513. C. lanceolatnmÄcy;. (Speerdistel). Bl. her ablaufend, buchtig-

fiederspaltig, mit derbstacheligen, 2 -spaltigen Abschn., unters, meist dünn
spinnwebig -wollig; Köpfe zieml. ansehnlich, kugelig -eiförmig; Hüllbl.
schwach spinnwebig, in einen pfriemlichen, abstehenden Stachel

endigend; Bkr. purpurn, s. s. weiß. G. H. 0,50— 1,50 m. VII—IX. Carduus
lanceol. L.
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"Weg- u. Waldränder, Sohuttplätze, Brachen, dürre Triften; von d.

Eb. bis ins mittlere Vgb. 4—5.
V. silväticum (Tausch; C. nemorale Rb.). Pfl. kräftiger (bis 2,50 m),

minder verästelt; Bl. weicher, mit breiteren Abschn., unterseits spinn-
webig -filzig. — Gö.; Lau.; Jauer; Tra. ; Obernigk; Str.; Frd.; unter d.

Sonnenkoppe; Te.; Oderberg.
1514. C. eriöphoriim Scjj. Bl. nicht herablaufend, unterseits

filzig; Köpfe sehr ansehnlich; Hüllbl. dicht spinnwebig, lanzettlich, in

eine lineale, oberw. oft spatelig erweiterte, zieml. weiche Stachel-
spitze endigend; Bkr. violettpurpurn. G. H. 0,70— 1,50 m. VII, VIII.

Card, erioph. L.

Trockene Lehnen, Gebüsche, Wegränder; nur in d. Beskiden, 2
(Ustron, Jabluukau). — Verschl. bei Alt-Kemnitz.

IL Bl. oberseits nicht stachehg.

a. Pfl. gelblichgrün; Köpfe von breiten, bleichen, allmählich in

d. Hüllbl. übergehenden Hochbl. umschlossen; Bkr. f. st. gelbhchweiß.
1515. C. oleräcenm Scj). (Wiesenkohl, Kohldistelj. Pfl. weich-

stachelig, zieml. kahl; St. nicht geflügelt; Stengelbl. mit geöhrtem
Grunde umfassend, untere fiederspaltig, obere buchtig-gezähnt; Köpfe
mittelgroß, gehäuft, auf spinnwebig wolligen Stielen; Hüllbl. schwach
spinnwebig. %. H. 0,60 — 1,30 m. VU—IX. Cnicus ol. L.

Feuchte Wiesen; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3— 4, im Ges. bis

ins untere Hgb. 3.

Hierzu f. amarantinum Lang, mit trübpurpurner Bkr., u. f. micro-
cephalum, mit kaum halb so großen Köpfen.

b. Pfl. rein grün; Köpfe nicht von Hochbl. umschlossen (nur bei

C. acaule sind oft einige kleine Hochbl. vorhanden!); Bkr. f. st. purpurn,
nie gelbhchweiß.

1. Bl. nicht herablaufend.
a, St. meist sehr kurz u. 1-köpfig, Bl. in einen geflügelten

Stiel verschmälert, nicht geöhrt.

1516. C. acaule All. Bl. fiederspaltig, mit rundlich-eiförmigen,
meist 3-lappigen, derbstacheligen Abschn., unterseits kurzhaarig

;

Köpfe ziemlich ansehnlich, walzlich; Hüllbl. kafll, anliegend, äußere
eiförmig, innere lineal-lanzettlich, purpurn gefärbt; Bkr. selten weiß.

%. H. meist 0,03— 0,05 m. VII—IX. Carduus ac. L.

Wiesen u. Triften; in N.S. u. M.S., in d. Eb., bes. d. nördl., 3,^ im
Vgb. 2 (Gö,; Lau.; Low.; Bolk. mehrf. ; Wün.; Rein.; Cudowa), in d.

Eb. d. O.L. 1 (Mu: Zibelle).

f. caulescens Pers. St. bis 0,40 m hoch, zieml. gleichmäßig be-

blättert; Köpfe bis zu 3, — Mit d. Grundform zerstreut.

ß. St. verlängert, oberw. fast blattlos; mittlere Bl. mit geöhrtem
Grunde stengelumfassend.

1517. C. heterophyJlum All. Pfl. weichstachelig; St. f. st. 1-köpfig
od. mit einigen langen, 1-köpfigen Ästen; Bl. oberseits lebhaft

grün, unterseits weißfilzig, untere elliptisch-lanzettlich, in d. ge-

flügelten Blattstiel verschmälert, d. übrigen länglich -lanzettlich, mittlere

oft fiederspaltig -eingeschnitten; Köpfe zieml. ansehnhch; Hüllbl. fast

kahl. Ol-. H. 0,50— 1,10 m. VI—VIIL Card. het. L.

Feuchte Wiesen, lichte Waldstellen, Bachläufe ; in N.S. u. M.S. vom
mittleren Vgb. bis aufs Hgb. 3— 4, im niederen Vgb. 2 (Reichb. O.L.;

Lau.; Greif.; Schö.; Bolk.; Jauer; Hirsch.; Schw.; Neur.), auch im Ges. 2,

in d. Eb. 1 (Str: Lehmberg bei Geppersdorf).

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



40()

Hierzu f. helenioides (All.), mit durchweg ungeteilten BL

151S. C. rivulare Link. Pfl. oft zieml. derb stachelig; Bl. länglich

bis lanzettlich, fiederspaltig, seltener buchtig - gezähnt, beiderseits
gleichfarbig grün, kurzhaarig, untere gestielt; Köpfe mittelgroß,

zu 2— 4 dicht gehäuft, viel seltener einzeln; Hüllbl. lanzetthch, größten-

teils purpurn gefärbt, äußere mit schwarzem, klebrigem Kiele.

%. H. 0,30— l,(X)m. V—IX. Carduus riv. Jcq.

Feuchte Wiesen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb., in N.S. u. d.

Eh. von M.S. 2—3 (NaQ.; Grü.; Frey.; Sagan; Glo.; BaO.; Gö.; Low.;
Jauer; Hohf.; Bolk. mehrf. : Kupf.; Schm.; Liebau; Land.: Nam.; Br.;

B. mehrf.; Canth; Oh.; Z.; Frk.; Reichb.; Str. mehrf.; Ni.), im Vgb.
von M.S. sowie in OS. u. Ö.S. 3— 4.

2. Bl., wenigstens d. unteren, herablaufend.
a. St. oberw. fast blattlos; Bl. kurz herablaufend; Köpfe

reichlich mittelgroß, einzelnstehend od. einzeln.

1519. C. pannönicnm Gel. Wurzeln fädlich; St. u. Unterseite d.

Bl. spinnwebig-wollig; Bl. länglich -lanzettlich, feinstacheUg-gewimpert,
hellgrün, untere gegen d. Grund hin verschmälert, mittlere lanzettlich,

über d. breiteren Grunde fast geigenförmig verschmälert; Hüllbl.

lang zugespitzt. %. H. 0,30— 0,50 m. VI, VII. Card. pann. L. fil.

Grasige Lehnen, 1, doch zieml. zahlr. Ka: Dirschel.

1520. C. canum Mönch. Wurzeln spindelförmig verdickt;
St. u. Unterseite d. Bl. meist nur dünn spinnwebig; Bl. zieml. derb-

stachelig -gewimpert, graugrün, untere buchtig -gezähnt bis fiederspaltig,

mittlere schmal lanzetthch, am Grunde verschmälert; Hüllbl.

schwarz gekielt, mittlere oberw. wenig verschmälert, dann kurz zuge-

spitzt; Bkr. selten rosa od. Aveiß. %. H. 0,50—1,50 m. VII— IX.

Card, canus L.

Wiesen, grasige Feldgräben u. Wegränder; in d. Eb. u. d. niederen

Vgb., in d. O.L. 0, im übrigen N.S. 2— 3 (Bu.; Prim.; Qua.; Lie.; Lü.,

Low., Bolk. u. Jauer mehrf.; Schö.; Schm.), in M.S. 3— 4, in O.S. rechts

d. Oder 1 (Opp.?; Glei: gegen Kieferstädtel u. Pilchowitz; Ry: Rzuchow),
links d. Oder bis nach Ö.S. 3.

ß. St. bis zur Spitze beblättert; Bl. weit herablaufend; Köpfe
zieml. klein, meist gehäuft; Pfl. zieml. derb stachelig.

1521. C. palnstre 8cp. St. zuweilen ästig, stachelig-geflügelt, unter

d. Köpfen spinnwebig - filzig; Bl. meist lineal - lanzettlich, buchtig-
fiederspaltig, mit 2- bis 3 -spaltigen Abschn., unterseits spinnwebig;

innere Hüllbl. mit kurzem, etwas abstehendem Stachel; Bkr. selten weiß

od. hell rosa. G. H. 0,50— 1,80 m. VI— IX. Carduus pal. L.

Sumpfige Wiesen, feuchte Gebüsche u. Waldplätze, Gräben; von d.

Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

f. seminudum Neilreich. Köpfe meist länger gestielt, auf fast un-

geflügelten Stielen. — Grü.; Dyh.; Tra.; B. mehrf.; Neum.; Erlitztal.

B. Pfl. 2 -häusig; Saum d. Bkr. bis zum Grunde gespalten; Staubfäden

fast kahl.

1522. C. arvense Scp. Pfl. meist zieml. reichlich u. derb bestachelt;

St. ästig, bes. oberw. spinnwebig; Bl. meist herablaufend, lanzetthch,

behaart bis fast kahl; Köpfe meist genähert; äußere Hüllbl. fast 3 -eckig,

mit kurzem, abstehendem Stachel; Bkr. violettpurpurn, selten weiß. %.
H. 0,50— 1,20 m. VII— IX. Serrätula arv. L.
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Acker- u. Ödland, Triften, Wegränder, Waldschläge; von d. Eb. bis

ans höhere Vgb. 4— 5, dann bis ans Hgb. (Riesengrund unweit d. Berg-

schmiede) 2— 3.

f. setosum (M. B.). St. oft iingeflügelt ; Bl. flach, wenig gezähnt,

fast kahl, — Nicht selten.

f. incanum (Fischer). St. fast ungeflügelt; Bl. unterseits weißfilzig,

oft ganzrandig. — Zerstreut.

Außerdem f. hörridum Wim., mit reichlich derbstacheligen, breit

herablaufenden Bl.

C. acaiile X camim (IG X 20). Lü.; Bolk.; B.; Strehlen.

C. ac. X lanceolatum (16X13). Mu. (?); Str: Peterwitz.
C. ac. X oleräceiim (16 X lo). Schi.; BaO.; Lü. mehrf.; Bolk.;

Nd.-Tschirnau; Herrn.; B.; Str.; Wün.; Cudowa.
C. arv. X oleräceum (22 X 15). Lü.; Gö.; B.; Reichb.; Neiße.
C. arv. X paliistre (22 X 21). Jauer: Siebenhufen.
C. canTim X lauceolatum (20 X 13). B: Schön-Ellgut.

C. canuni X oleräceum (20 X 15). Zerstreut.

C. caniim X palustre (20 X 21). Nicht selten.

C. caniim X rivulare (20X18). B.; Oh.; Str.; Salzbrunn; Wün.;
Gnadf.; Katscher.

C. heteropliyllnm X oleräceum (17 X 15). Schm.; Land, mehrf.;

Liebau; Rsg. ; Gott.; Frd. mehrf. ; Ges: Gr. Kessel.

C. het. X palustre (17X21). Hirsch.; Schm.: Land.; Liebau;
Isg.; Rsg.; Charl.; Frd. mehrfach.

C. het. X rivulare (17 X 18). Frd.; Neur: Volpersdorf.

C. lanceolatum X oleräceum (13 X 15). Oels; Br.; B.; Oh.
Canth; Str. (?).

C. oleräceum X palustre (15 X 21). Nicht selten.

C. oler. X rivulare (15 X 18). Zerstr., im Vgb. von M.S. u. in O.S.

zieml. häufig.

C. palustre X rivulare (21 X 18). Zerstreut.

f Silybum Marianum (L.) Gtn. (Mariendistel), mit derben,
weiß gestreiften, stacheligen, meist buchtig -fiederspaltigen Bl., einzeln

stehenden, ansehnlichen Köpfen, lederigen Hüllbl. mit blattartigem, in

einen starken Stachel ausgehendem Anhängsel, purpurner Bkr. u. sehwach
gefiederten Haaren d. Pappus, wurde bei B., Ob.-Weistritz u. Obgl. verw.
beobachtet.

496. Onopordum L.; Krebsdistel, Eselsdistel.

^-111523. 0. Acänthium L. Pfl. locker spinnwebig; St. ästig, von d.

herablaufenden Bl. breit u. stachelig geflügelt; Bl. länghch, buchtig-

gezähnt, derb stachelig; Köpfe einzeln stehend, ansehnlich; Hüllbl. aus

breitem Grunde lineal- pfriemlich, d. unteren weit abstehend; Bkr.

hell purpurn. G. H. 0,70— 1,50 m. VII— X.

Ödland, Gemäuer, Wegränder, Sandplätze; in d. Eb. bis ans Vgb.
(in Ö.S. auch im Vgb.), im westl. Teile 2 (Nie.; Bu.; Grü. mehrf.; Kon.;
Reisicht), von Lie. an ostwärts 3—4, oft nur vereinzelt.

497. Serrätula L.; Scharte.

1524. S. tinctöria L. Pfl. kahl; Bl. länglich, scharf gesägt, zieml.

derb, untere meist ungeteilt, obere oft am Grunde eingeschnitten bis

völlig fiederspaltig ; Köpfe fast doldenrispig, zieml. klein, länglich

-

Schübe, Flora von Schlesien, 26
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eiförmig: Hüllbl. meist ol »erw. violett; Bkr. purpurn-, selten hellviolett.

%. H. 0,40— 0,90 m. VII— IX.

Wiesen, lichte Waldstellen u. Gebüsche; im Odertale 4, sonst von
d. Eb. bis ins niedere Vgb. 3.

Hierzu f. integrifölia Wallr., mit durchweg ungeteilten Bl., u. f.

disseeta Wallr., mit fast ausschließlich fiederspaltigen Bl.

498. Centaurea L.; Flockenblume.

A. Hüllbl. mit trockenhäutigem Anhängsel od. an d. Spitze trockenhäutig.

1. Hautrand deutlich als Anhängsel abgesetzt, gefranst, zerschlitzt

od. ungeteilt; Bkr. hell purpurn, selten weiß; Pfl. meist rauh.

a. Pappus f. st. 0, s. s. durch winzige Borsten angedeutet.
1525. C. Jacea L. St. oft ästig; Bl. etwas derb, länghch bis lineal-

lanzettlich, gezähnelt, untere oft buchtig-gezähnt bis fiederspaltig; Köpfe
meist einzelnstehend, reichlich mittelgroß; Anhängsel d. Hüllbl. bräun-
lich, meist rundlich-eiförmig, angedrückt, meist nur sehr wenige
od, höchstens die der unteren Reihen fast regelmäßig ge-
franst, die d. übrigen etwas zerschlitzt od. ungeteilt. Qj.. H. 0,25 bis

0,90 m. VI—X.

Trockene Wiesen, Weg- u. Waldränder; in d. Eb. 4— 5, im niederen
Vgb. bis ans mittlere o.

V. decipiens (Thui.). Anhängsel aller unteren Hüllbl. regelmäßig
gefranst, die d. mittleren unregelmäßig zerschlitzt, die d. oberen unge-
teilt. — In d. Eb. 3, im niederen und mittleren Vgb. 4.

V. pratensis (Thui.). Bl. oft breiter; Anhängsel d. Hüllbl. schmäler,
mit Ausnahme derjenigen der obersten fransig zerschlitzt; Fransen ent-

fernter stehend, oft an d. Spitze zurückgebogen. — Im Flachlande von
N.S. u. M.S. 2 (Grü.; Lie.; NM.; Obernigk), in d. höheren Eb. von M.S.,

in O.S. sowie im niederen u. mittleren Vgb. 3— 4,

Außerdem f. bicolor Ue., mit purpurnen Scheiben- u. weißen
Randbt., u. f. capitata Patze, ohne geschlechtslose Randblüten.

b. Pappus deutlich ausgebildet.

152G. C. phrygia L. St. Avenigästig; Bl. länghch od. länghch-ei-

förmig, gezähnelt, obere halbstengelumfassend; Köpfe zienil. ansehnlich,
eiförmig, einzelnstehend od. etwas doldenrispig; Anhängsel d. Hüllbl.

meist schwarz, die d. innersten Reihen etwas zerschlitzt, aus der
übrigen Hülle hervorragend, die d. anderen mäßig lang, fein

fransig zerschlitzt, zurückgekrümmt; Pappus kaum i/^ so lang als d. Fr.

%. H. 0,40-0,70 m. VII, VIH.
Waldwiesen, grasige Wald- u. Wegränder; im niederen u. mittleren

Vgb. von N.S. u. M.S. 2— 3, in d. Eb. 1— 2. Lie: Alt-Beckern; Gö.;
Seidenberg; Lau.; Greif.; Land.; Fhnsberg; Stg., Zgb. u. Reichb. mehrf.

;

W^aldb. Geb. zieml. hfg. ; Rein.; Landeck; Ros: Wollentschin, Radau.

t C. nigra L,, mit aufrechten, meist schwarzen Anhängseln der
Hüllbl. u. meist ausschließl. ^ Bt., wurde eingeschl. beobachtet bei Lie.

u. Hirschberg.
1527. C. psendopliry^ia C. A. M. St. meist ästig; Köpfe etwas

größer, kugelig, Anhängsel meist hellbraun, die d. innersten Reihen
von d. übrigen fast od. völlig verdeckt; Pappus etwa V3 so lang als

d. Fr. %. H. 0,50— 1,10 m. VII—IX.
Wiesen, grasige Lehnen, Waldränder; in d. Eb. 1 (Nie: Rengersdorf,

Kunnersdorf; Reichb: M.-Peilau; Neust.; Rat: Kreuzenort), im niederen

u. mittleren Vgb. 3.
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2. Hautrand d. Hüllbl. fransig zerschlitzt, mit breiterer Endfranse,

an d. innersten zuweilen als undeutlich abgesetztes Anhängsel.
a. Stengelbl. f. st. geteilt.

1528. C. Scabiosa L. (Eisenwurzel). Bl. wimperig-rauh, kurzhaarig,

etwas spinnwebig, untere gestielt, leierförmig-fiederspaltig od.
eingeschnitten-gezähnt, obere sitzend, 1 - bis 2-fach fiederteilig, mit
länglichen Zipfeln; Köpfe einzelnstehend, selten genähert, zieml.
ansehnlich; Hüllbl. undeutlich gerippt, flockig od. kahl, mit meist
breitem, schwarzem Hautrande, selten spitzig -endigend; Bkr. trübpur-

purn, selten weiß; Fappus so lang als d. Fr. 2|-. H, 0,4()— 1,20 m.
VII-X.

Trockene Lehnen, Wegränder, Ackerland, bes. auf Lehm- u. Kalk-

boden; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

f. integrifölia Gd. Bl. sämtl. ungeteilt. — Zgb: Geiersberg.

V. spinulosa (Rochel). Köpfe unterw. verschmälert; Hüllbl. schmäler
hautrandig, entfernter gefranst, größtenteils in einen Stachel zugespitzt.
— B: Riemberg, Obernigk; Berun: Dzieckowitz.

Außerdem f. discoidea Ue., ohne strahlende Randblüten.
1529. C. rheuana Boreau. Pfl. grau behaart; untere Bl. doppelt

fiederteilig, mit lineal -lanzettlichen Abschn., obere fiederteilig; Köpfe
rispig gehäuft, höchstens mittelgroß, mit rundlich-eiförmigeV Hülle;

Hüllbl. deutlich (meist 5-) rippig, an d. Spitze hautrandig; Bki\ hell-

purpurn, selten an allen Bt. od. nur an d. Randbt. weiß; Pappus etwa
halb so lang als d. Fr. G. H. 0,30— 0,80 m. VI—X.

Dürre Triften u. Lehnen, Brachen, Gemäuer u. Felsen; von d. Eb.

bis ins niedere Vgb., in d. Sandgegenden 4, sonst 3— 4.

f C. Biebersteini D.C, mit kleinen Köpfen, fast walzlichen Hüllen
u. zieml. schmalen u. kurz gefransten Hüllbl., wurde bei Lie. eingeschl.

beoachtet.

b. Stengelbl., wenigstens d. oberen, ungeteilt; Pfl. etwas spinmvebig.
1530. €. montana L. Wst. kriechend; St. 1-köpfig, selten mit

1-köpfigen Ästen; Bl. eiförmig -lanzettlich bis lanzettlich, obere her ab-
laufend; Köpfe zieml. ansehnlich; Bkr. d. Randbt. blau, Scheibenbt.

violett; Pappus mehrmal kürzer als d. Fr. %. H. 0,30— 0,60 m.
VI, VII.

Wälder, Waldwiesen; nur in Ö.S., 2: Tro.; Te.; Barania. — Verw.
bei Flinsberg, Tre. u. Schweidnitz.

1531. C. Cyauus L. (Kornblume). Bl. lineal -lanzettlich, untere oft

3 -teilig od. am Grunde gezähnt, obere ganzrandig, sitzend; Köpfe einzeln-

stehend, reichlich mittelgroß; Bkr. d. Randbt. blau, seltener weiß od.

rosa- bis dunkelpurpurn, die d. Scheibenbt. violett; Pappus so lang als

d. Fr. O. H. 0,30—0,60 m. VI—VIII, einzeln auch später.

Getreidefelder, auch Brachen u. Schuttstellen; von d. Eb. bis ans

höhere Vgb. 4— 5.

B. Hüllbl. mit meist bandförmig- geteiltem Stachel, nicht gefranst.

t C. Calcitrapa Z/., grün, kurzhaarig, mit nicht herablaufenden,

größtenteils unterbrochen -fiederteiligen BL, fast sitzenden Köpfen u.

hell purpurner Bkr., wurde bei RaO. u. B. eingeschl. beobachtet,

t C. solstitialis L. Graufilzig; untere Bl. lineal -lanzetthch, fast

leierförmig -fiederteilig, d. übrigen ganzrandig, lineal, he rablaufend;
Köpfe meist zieml. klein, einzeln am Ende d. Äste; Bkr. gelb. 0. H.

0,20— 0,80 m. VII—IX.
Vielf., bes. auf Luzernefeldern, eingeschl., doch nirgends eingebürgert.

26*
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fCärthamustinctöriusL. (Saflor), kahl, mit länglich-eiförmigen,

fast herzförmig halbstengelumfassenden, stachelig -gezähnten, derben BL,

laubartigen äußeren und lederigen inneren Hüllbl. u. anfangs gelber, später

roter Bkr., wurde bei Grü. verw. beobachtet.

f Cnicus benedictus (L.) Gtn. (Benedikte), dünn wollig, mit

dornig -gezähnten BL, deckblattartigen, einfach -dornigen äußeren Hüllbl.

u. fiederteilig- dornigen inneren Hüllbl., mit 3 -reihigem Kelchsaum u.

blaßgelber Bkr., wurde bei Greif., Lissa u. My. verw. beobachtet.

9. Unterfavtilie. Gichorieae,

499. Cichorium L.

1532. C, 'Intybiis L. (Cichorie, Wegwarte). Pfl. kurz steif-

haarig; St. meist ästig; untere Bl. buchtig -fiederspaltig, mit großem,
spitzem Endabschn., obere lanzettlich, halbstengelumfassend;
Köpfe an d. Ästen fast traubig, mittelgroß. %. H. 0,20— 1,10 m. VII— IX.

Wegränder, Triften, Anger; von d. Eb. bis ins niedere Vgb. 4, dann
bis ins mittlere 3. — Auch vielf. angebaut.

Hierzu f. subspicatum Ue., mit unverästeltem Stengel.

500. Lämpsana L.; Hasenkohl, Rainkohl.

1533. L. communis L. Pfl. zerstr. kurzhaarig; untere Bl. leier-
förmig-fiederteilig, mit sehr großem, rundlich - eiförmigem Endabschn.,

seltener ungeteilt, obere länglich -lanzettlich, entfernt gezähnt; Köpfe
klein. O. H. 0,30-1,00 m. VI-VIII.

Wegränder, Garten- u. Ödland, Gebüsche, Hecken; in d. Eb. u. d.

niederen Vgb. 4— 5, im mittleren Vgb. bis ans höhere 3.

f Tolpis barbata (L.) Gtn., mit mittelgroßen, locker rispigen

Köpfen auf etwas keuligen Stielen, borstlichen, bogig abstehenden äußeren

u. linealen inneren Hüllbl., hellgelben Rand- u. bräunlichvioletten inneren

Bt., wurde bei Nie. verw. beobachtet.

501. Arnöseris Gtn.

1534. A. minima Link (Sandwien, Milchstöckel stw.). St. zahlr.

aus d. Rosette d. länglich -spateligen, vorn gezähnelten Grundbl., unterw.

braunrot, 1- od. wenigköpfig, oberw. mit kleinen Hochbl.; Köpfe zieml.

klein, auf keuligen, hohlen Stielen; Bkr. goldgelb. O. H. 0,05

bis 0,25 m. VI

—

IX. Hyöseris min. L.

Sandige Äcker u. Triften, Heideplätze; in d. Eb. von N.S. sowie
in M.S. u. O.S. rechts d. Oder u. linksseitig in ihrer Nähe 3— 4, sonst bis

ans mittlere Vgb. 2.

10. Unterfamilie. Leontodonteae.

502. Hypochoeris L.-, Ferkelkraut,

a. Pappus doppelt, äußere Haare nur gezähnt, innere gefiedert;

St. meist etwas ästig.

1535. H. radicata L. Wst. meist kurz abgebissen; St. mit

borstlichen Hochbl.; Grundbl. lanzettlich, stumpflich, (zuweilen buchtig-)

gezähnt, zerstr. borstig; Köpfe zieml. ansehnhch, auf kaum verdickten

Stielen; Hüllbl. auf d. Kielrippe öfter borstig, grün, meist kürzer als

d. Bt.; Bkr. dunkelgelb, äußere außen blaugrau; Fr. sämtl. ge-
schnäbelt. Oj-. H. 0,20— 0,50 m. VI— IX.

Trockene Wiesen, Triften, Wegränder; von d. Eb. bis ins höhere

Vgb. 3— 4.
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Hierzu f. glabra Figert, fast völlig kahl.

1536. H. glabra L. Wst. dünn; St. mehrere aus d. Rosette d.

lanzetthchen, spitzigen, buchtig -gezähnten Grundbl., aufsteigend, mit

wenigen, kleinen, lanzettlichen Bl.; Köpfe zieml. klein, auf schwach
verdickten Stielen; Hüllbl. glatt, an d. Spitze schwarzpurpurn, innere
etwa so lang als d. Bt.; Bkr. hellgelb; randständige Fr. f. st.

schnabellos. O. L. 0,08— 0,30 m. VI— IX.

Sandige Äcker u. Triften, Wegränder; in d. Eb. in N.S. sowie rechts

d. Oder u. linksseitig in ihrer Nähe 3— 4, sonst bis ans mittlere

Vgb. 2—3: Reichb. O.L.; Low. mehrf.; Lahn; Gold.; Hirsch.; Schm.;
Stg.; Zgb. mehrf.; Pro.; Falk.; Ott.; Neust; Nei.; Zie. vielf.; Weidenau;
Jag.; Te.; Friedek; Ustron ; Friedland.

f. Loiseleuriana Godron. Sämthche Fr. (infolge Fehlschlagens
d. randständigen) geschnäbelt. — Obernigk.

b. Haare d. Pappus 1- reihig, sämtl. gefiedert; Bkr. goldgelb.

1537. H. Diaculata Z/. (Hachelkopf). Pfl. borstig -rauhhaarig; St.

1-köpfig od. mit wenigen 1-köpfigen Ästen, sehr schwach beblättert;

Grundb]. länglich, meist (buchtig-jgezähnt u. rotbraun gefleckt; Köpfe
zieml. ansehnüch, auf nur oberw. etwas verdickten Stielen; Hülle
kugelig-eiförmig; äußere Hüllbl. lanzettlich, steifhaarig, innere

fast lineal, oberw, gelblich-filzig berandet. 2|-. H. 0,25— 0,60 m.
VI, VII. Achyröphorus mac. Scp.

Trockene Wiesen u. Lehnen, lichte Wälder u. Gebüsche; von d. Eb.

bis ins mittlere Vgb., in N.S. u. rechts d. Oder 2 (Grü.; Glo.; Lie.;

Jauer; Hirsch.: Land.; Schm.; Leubus; B.; Ros.; Opp.; GrSt.; Tarn.;

Berun; Te.), in d. Trebnitzer Bergen sowie links d. Oder 3.

f. pinnatlfidus Ue. 'Grundbl. tief fiederspaltig, Abschn. lineal-

lanzettHch. — Leubus; Trebnitz.

1538. H. imiflora ViU. (Maipump el stw.). Pfl. kurzhaarig rauh;

St. f. st, 1-köpfig, im ganzen oberen Teile bis zum Kopfe keulig ver-
dickt, meist schwach beblättert; Bl. länglich-lanzettlich, gezähnt; Köpfe
ansehnlich; Hülle breit kreiseiförmig; Hüllbl. länghch- lanzettlich,

lang gewimpert, schwärzhch zottig. %. H. 0,20—0,40 m. VII, VIII.

Achyröphorus un. Bluff u. Fingerhuth.

Wiesen u. grasige Lehnen im Hgb. (auch GlSch.) u. im angrenzenden
höheren Vgb. 4, selten bis ins mittlere (Isg: Karlstal; Rsg: Schreiberhau)

herabsteigend.

Hierzu f. crepidifölia Wim., mit vielblättrigem St. u. oft stärker

buchtig -gezähnten Bl., sowie f. biflora Grabowski, 2-köpfig.

503. Leöntodon L.z.T.-, Löwenzahn,

a. Kelchsaum aller Bt. aus Haaren gebildet.

1539. L. autumnalis L. St. meist ästig; Grundbl. länglich

-

lanzetthch, meist buchtig -fiederspaltig; Kopfstiele mit Hochbl. besetzt,

oberw. verdickt, Köpfe kaum mittelgroß, stets aufrecht, d. Gruben
ihres Bodens kaum berandet; Bkr. goldgelb, an d. Randbt. außen rot

gestreift; Haare d. Pappus sämtl. gefiedert. %. H. 0,10— 0,45 m.
VII -X.

Wiesen, Triften, W^egränder; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4, dann
bis aufs Hgb. 3.

f. Taräxaci (L., als Hieräcium Tar.; f. pratensis Koch). St. meist

1-köpfig; Bl. schwach buchtig -gezähnt; Kopfstiele u. Hüllen schmutzig

braun behaart. — Isg.; Rsg.; Breslau.
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Außerdem f. integrifölius Ue., mit entfernt gezähnelten Bl.

1540. L. hispidiis L. ertv. Pfl. oft von (Gabel-) Haaren rauh; St.

f. st. 1 -köpfig, unter dem anfangs nickenden, reichlich mittelgroßen Kopfe
schwach verdickt, oft ohne Hochbl.; Grundbl. länglich bis lanzettlich,

buchtig -gezähnt; Gruben d. Kopfbodens schwach fransig -berandet;

Hüllbl. lanzetthch; Bkr. goldgelb; äußere Haare d. Pappus kurz,
nur rauh, innere länger, gefiedert. 9J-. H. 0,12— 0,30 m. VI— X.

Wiesen, Triften, Lehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4.

f. opimus Koch. St. oberw. deutlicher verdickt; Bl. breiter; Köpfe
größer. — Im Hgb. (auch GlSch.) 3, bis ins höhere Vgb. reichend.

f. hastilis (L.). St. u. Bl. kahl; Hüllbl. kahl od. zerstr. behaart. —
Nicht viel seltener als d. Hauptform.

b. Kelchsaum an einem Teile d. äußeren Fr. krönchenartig, fransig

zerschlitzt, an d. übrigen Fr. aus unterw. verbreiterten, oberw. gefiederten

Haaren (mit abfälligen Fiedern) gebildet.

1541. L. hirtiis L. (t. Roth). Pfl. meist von gabeligen Haaren etwas
rauh; St. mehrere, einfach, ohne Hochbl.; Bl. lineal-längUch, buchtig-ge-

zähnt; Köpfe kaum mittelgroß, vor d. Aufblühen nickend, d. Gruben ihres

Bodens schuppig -berandet; Bkr. goldgelb, an d. Randbt. außen blaugrau
gestreift. %. H. 0,04— 0,25 m. VII—X. Thrincia hirta Roth.

Wiesen u. Triften; in d. Eb. d. O.L. u. im nordwestl. N.S. 3.

504. Picris L.

1542. P. hieracioides L. (Bitterkraut). Pfl. bes. unterw. von steifen,
z.T. widerhakigen Haaren sehr rauh; Bl. länghch - lanzetthch,

meist buchtig -gezähnt, mittlere halbstengelumfassend; Köpfe
locker dolden rispig, mittelgroß; Hüllbl. lanzetthch, mit steifhaarigem
Mittelstreifen, dunkelgrün; Bkr. goldgelb. G- H. 0,35— 1,00 m. VII—IX.

Gebüsche, lichte Wälder, Wiesen, Wegränder; in d. O.L. u. d. nördl.

N.S. anscheinend 0, sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3, in d. mitt-

leren Eb. 3—4.
\ P. echioides L. (Helminthia ech. Gtn.), mit herzförmig -stengel-

umfassenden Bl. u. herzeiförmigen, stechend begrannten äußeren Hüllbl.,

wurde bei Schw., Stg. u. Reichb. eingeschl. beobachtet.

505. Tragopogon L.; Morgenstern, Bocksbart.

a. Kopfstiele oberw. kantig -verdickt, hohl.

\ T. porriföliiis L. (Haferwurzel). Köpfe zur Blütezeit oben flach;

Hüllbl. 8, meist länger als d. Bt.; Bkr. violett; randständige Fr. mit
spitzen Knoten. . G. H. 0,60— 1,00 m. VI, VII.

Früher zuweilen angebaut, zieml. selten verw. B.; Opp.; Ott.; Ober-
glogau.

1543. T. major Jcq. Köpfe zur Blütezeit oben in d. Mitte ver-
tieft; Hüllbl. 10— 12, länger als d. Bt; Bkr. hell gelb; randständige
Fr. kurzstachehg. G. H. 0,30—0,60 m. VI, VH.

Wegränder, Lehnen, Gemäuer; in d. Eb. u. d. niederen Vgb. von
N.S. u. M.S. 2 (Grü.; Glo.; Leubus; B.; Schw.; Frb. ; Silb.; Reichst.;

Gl.,), in O.S. 1 (GogoUn).
b. Kopfstiele kaum verdickt.

1544. T. pratensis L. (Habermaukel). Bl. meist aufrecht, zuweilen
gedreht, auch wolhg; Köpfe etwa mittelgroß; Hüllbl. 8, meist so lang
als d. Bt.; Bkr. hell goldgelb; Staubbeutel oberw. dunkelbraun; Fr.
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körnig od. fast glatt, selten etwas weichstachelig. G. H. U,:KJ bis

0,65 m. V—VII.

Wiesen, Grasplätze, Wegränder; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb.

3— 4.

Hierzu f. minor (Fr.), mit oft schlaffen, hangenden Bl. u. kleinerer

Bkr.

1.M5. T. orieutalis L. Köpfe zieml. ansehnlich; HüUbl. 8— 12, f. st.

kürzer als d. Et.: Bkr. tief goldgelb; Staubbeutelröhre goldgelb, braun

längsstreifig; randständige Fr. kurz weichstachelig. 0. H. 0,45

bis 0,80 m. V—VII.

Fruchtbare Wiesen, Wegränder; in d. Eb. von M.S. vom Südrande
d. Trebnitzer Hügel durch O.S. bis ans Vgb. 3.

506. Scorzonera L.

154G. S. Immilis iv. (Schlangenwurzel). St. 1- (selten bis 3-)köpfig,

am Grunde mit d. schuppigen Resten d. älteren BL; Grundbl.

eiförmig -länghch bis lineal, stielartig verschmälert; Stengelbl. 2— 3,

zieml. klein; Köpfe reichlich mittelgroß; Hüllbl. stumpflich, hautrandig;

Zunge d. hellgelben, selten purpurn geäderten Bkr. kaum länger
als d. Röhre. %. H. 0,10— 0,40 m. V, VI.

Wiesen, grasige Lehnen, lichte Gebüsche u. Wälder; in d. Eb. 3,

im Vgb. u. im unteren Hgb. 1 (Gold: Taschenhof; Hab: Weißbrot; Rein:

Rückers; Ges: Brünnelheide , Gr. Kessel; Jag: Erbersdorf, Taubitz; Tro:

Zossen, Dürstenhof).

S. hispanica L. (Schwarzwurzel), mit oft mehrköpfigem, unterw.

dichter beblättertem St., spitzen, nicht hautrandigen Hüllbl. u. citronen-

gelber Bkr., wird hin u. wieder angebaut.

1547. S. purpürea L. St. 1- bis 5-köpfig, am Grunde mit d. faser-
schopfigen Reste d. älteren Bl.; Bl. lineal; Zunge d. hellvioletten
(selten weißen) Bkr. doppelt so lang als d. Röhre. %. H. 0,25 bis

0.50 m. V, VI.

Lichte Wälder, trockene Lehnen; in d. Eb. von N.S. u. M.S. 1—2. Neus:

Hohenborau; Schi: vor Bienemühl; Glo: Herrndorf; Herrn: Buchen;
Woh: Grosen, Motschelnitz; Oels: Kritschen; Nam: Simmelwitz; B:

Tschechnitz, Mahlen; Ni: Dankwitz.

11. Unterfamilie. Crepideae.

507. Chondrilla L.; Knorpelkraut.

1548. €li. juncea L. St. unterw. oft von fast stacheligen Borsten

rauh; Grundbl. rosettig, buchtig -fiederspaltig; mittlere u. obere Stengelbl.

meist lineal -lanzetthch; Köpfe klein, kurz gestielt, rispig; Bkr. dotter-

gelb; Fr. kürzer als d. Schnabel. %. H. 0,50— 1,20 m. VII, VIII.

Kiefernwälder, trockene Lehnen, Wegränder, Sandfelder, auch auf

Ackerland; von d. Eb. bis ins niederste Vgb., im Nordwesten u. auf d,

rechten Oderseite in M.S. 3— 4, sonst 2— 3: Ruh. mehrf.; Uhyst; Nie.;

Kohl.; Bu.; Lie.; Par.; Gold.; Bolk.; Jauer; Neum.; Stg.; Schw. mehrf.;

Str.; Frb.; Schurgast; Pro.; Falk.; Opp.; Nei. mehrf.; Ka.; Lesch.; Glei.;

Hotz.; Teschen.

f. latifölia (M.B.). Kräftiger; mittlere u. obere Stengelbl. elliptisch-

lanzettlich, am Rande u. unterseits auf d. Mittelrippe stacheUg-gewimpert.
— Grü. ; B. mehrf.
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508. Tardxacum Haller-, Maiblume, Kettenblume, Löwenzahn,
Pfaffenröhrlein.

a. Fruchtschnabel dünn, der ungefärbte Teil 2 bis 3 mal so lang

als d. Rest d. Frucht.

1549. T. oflicinale Weher. Bl. lanzettlich bis länglich -lanzettlich,

in einen Stiel verschmälert, meist buchtig -fiederspaltig mit oft gezähnelten

Abschn. ; Köpfe mittelgroß; Hüllbl. lineal bis lineal-lanzettlich,

innere zuweilen unter d. Spitze schwielig, äußere meist abwärts gebogen

;

ßkr. gelb, randständige oft außen blaugrau gefärbt; Fr. meist hellbraun,

an d. Spitze weichstachelig. £1|-. H. 0,05— 0,30 m. IV—XI. Leön-
todon Tarax. L.

Wiesen, Triften, Grasplätze, Wegränder; von d. Eb. bis ans höhere
Vgb. 5, dann bis aufs Hgb. 3— 4.

V. glaucescens (M.B.). Pfl. bläulichgrün; Bl. tief fiederspaltig; Köpfe
kleiner; äußere Hüllbl. fast lanzettlich, Avagerecht abstehend; Fr, in d.

Regel hellgrau. — An trockenen Orten; zerstreut.

Hierzu f. erythrospermum (And.), mit rotbrauner Fr.

1550. T. paludosum Scp. Bl. bläulichgrün, unterseits oft rötlich, meist

lineal-lanzettlich u. nur wenig gezähnt; Köpfe ziemlich klein; äußere
Hüllbl. meist eiförmig, angedrückt, schwärzlichgrün. %. H. 0,05 bis

0,20 m. IV, V, selten später. T. salinum Poll., T. palustre D.C.

Sumpfige u. torfige Wiesen; in d. Eb. 3—4, im niederen Vgb. bis

ans mittlere 3.

f. e rectum (Hoppe). Bl. breiter, gröber gezähnt bis fast buchtig

-

fiederspaltig. — Guh.; B. mehrfach.
V. Scorzonera (Roth). Bl. oft tief buchtig -fiederspaltig; äußere

Hüllbl. eiförmig -lanzetthch, d. äußersten zuweilen etwas abstehend. —
Zerstreut.

b. Fruchtschnabel zieml. kräftig, der ungefärbte Teil höchstens so

lang als d. Rest d. Fr.

1551. T. nigricans Rh. Bl. buchtig -fiederspaltig, beiderseits meist

nur mit 2 dreieckigen, gezähnten Abschn. u. großem Endabschn.; Hüllbl.

schwärzlichgrün, äußere eiförmig -länglich, zurückgekrümmt; Bkr. gold-

gelb; Fr. an d. Spitze schuppig od. höckerig. %. H. 0,10— 0,25 m.
VII—IX. Leöntodon nigr. Kit.

Grasige Plätze im Hgb. d. Rsg., 2— 3.

T. offlcinale X paludosiim (1549 X 1550). B. mehrfach.

509. Wlulgedium Cass.

1552. M. alpimim Ca.ss. Bl. unterseits bläuhchgrün, spitzig -gezähnt,

leierförmig-fiederteihg, mit sehr großem, 3-eckigem Endabschn., in d.

breit geflügelten, am Grunde pfeil- od. herzförmigen Stiel verschmälert;

Rispe traubenähnlich; Bkr. violettblau, sehr selten weiß. 21-. H. 0,G0

bis 1,40 m. VI—VIII. Sonchus alp. L.

Feuchte Wälder, Waldwiesen u. Schluchten; im unteren Hgb. (auch

GlSch.) u. im angrenzenden Vgb. 4, im übrigen Vgb. 2— 3: Lahn
(urspr.?); Hirsch, u. Landeshuter Kamm mehrf.; Liebau; Schömberg;
Gott.; Charl.; Frd. u. Eulg. mehrf.; Barania, Czantory; Lissahora. —
Für d. Eb. unsicher (Bu.?).

Hierzu f. leptocephalum Ue., mit nur halb so großen, schmäleren

Köpfen.
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t M. maCrophyllnm D.C. Untere Bl. leierförmig-fiederteilig, mit
sehr großem, herzeiförmigem Endabschn.; Köpfe doldenrispig ; Bkr.

hell violett. Di.. H. 0,80— 1,80 m. VII, VIII. Sonchus macr. V\^.

Zuweilen verw. Saabor; Schm.; Land.; B. mehrf. ; Waldenbm'g.

510. Sonchus L.z.T.-, Sau-, Gänse- od. Milchdistel.

a. Pll. 1 -jährig; St. meist auch unterw. ästig; Fr. gelbbraun.
1553. S. oleraceus L. z. T. Bl. weich, länglich, spitzig - gezähnt,

meist leierförmig-fiederspaltig, mit großem, 3 -eckigem Endabschn., obere

p feil förmig- stengelumfassend, mit abstehenden Öhrchen; Köpfe
kaum mittelgroß, nebst d. Stielen oft drüsenborstig; Bkr. blaßgelb, zu-

weilen d. äußeren rötlich gestreift od. purpurn; Fr. fein querrunzelig,
beiderseits schwach 3 -rippig. O. H. 0,30— 0,90 m. VI

—

X.

Acker-, Garten- u. Ödland, Wegränder; in d. Eb, u. d. niederen Vgb.
4— 5, im mittleren bis ans höhere 3— 4.

Hierzu f. integrifölius Wallr., mit nur buchtig -gezähnten Bl., u.

f. lacer Wallr., mit fiederteiligen Bl. u. fast gleichgroßen Abschnitten.

1554. S. asper AU. Bl. derber, unterseits bläulichgrün, mit schmä-
leren, mehr stechenden Zähnen, öfter ungeteilt, obere herzförmig-
stengelumfassend, mit angedrückten Öhrchen; Bkr. gelb, selten außen
violett; Fr. nicht querrunzelig, beiderseits deutlicher 3 -rippig; sonst

wie vor. 0. H. 0,25— 0,60 m. VI— X. S. oleraceus y asper L.

Wie vor.; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

b. Pfl. ausdauernd; St. unterw. meist einfach; Fr. dunkelbraun.

1555. S. arvensis L. Bl. stachelspitzig-gezähnt, meist buchtig-

fiederspaltig mit dreieckig -lanzettlichen Abschn., am Grunde herz-
förmig; Köpfe zieml. ansehnhch, ihre Stiele u. Hüllbl. meist mit
fi^elben Drüsenhaaren besetzt; Bkr. goldgelb; Fr. beiderseits mit
5 Rippen, querrunzelig. ^. H. 0,60— 1,50 m. VII— X.

Ackerland, Triften, Wiesen, Gräben; von d. Eb. bis ins mittlere

Vgb. 4.

f. uliginosus (M.B.). Kopfstiele u. Hüllen kahl. — An feuchteren

Orten; zerstreut.

511. Lactuca L. erw.; Lattich,

a. St. fest, weißhch; Bl. zieml. derb; Bkr. f. st. blaßgelb; Fr. höch-
stens so lang als d. Schnabel.

1. Bl. lineal, ganzrandig (nur d. untersten zuweilen fiederspaltig).

(t?) L. saligna L. Bl. senkrecht gestellt, mit tief pfeilförmigem

Grunde stengelumfassend; Rispe schmal, oft fast traubig; Fr.

schmutzigbraun, halb so lang als ihr Schnabel. G- H. 0,25 bis

0,60 m. VII, VIII.

Wegränder, Ödland, 1, viell. urspr. Gogolin.

2. Bl. länglich bis verkehrt eiförmig, meist fiederspaltig.

•j- L. virosaL., mit wagerecht abstehenden, stachelspitzig gezähnten

Bl. u. schwarzen, breit berandeten, an d. Spitze kahlen Fr., wurde verw.

bei Löwen, B., Kupp u. in Obgl. beobachtet.

1556. L. Scariola L. Bl. meist an d. Mittelrippe u. am Rande
stacheHg, senkrecht gestellt, mit pfeilförmigem Grunde stengelumfassend,

oberste ungeteilt; Rispe pyramidal, mit oft anfangs nickenden Ästchen;

Bkr. selten hellviolett; Fr. schmal berandet, bräunlichgrau, an d. Spitze

kurz borstig, etwa so lans- als d. Schnabel. 3. H. meist 0,50 bis

1,30 m. VU— X.
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Wegränder, Schuttplätze, trockene Lehnen; in d. Eb. bis ins nie-

derste Vgb., im mittleren Teile 3— 4, sonst 2— 3: Kohl.; Bu.; Neus.;

Grü. u. Stei. mehrf.; Herrn.; Winzig; Tra. mehrf.; Frk.; Gl; Kreuz.;

Nei.; Zie.; Ott.; Kosel; Gogolin; Te.; Oderberg.

f. augustana (All.; f. integrifölia Bischoff). Pfl. oft niedriger; Bl.

ungeteilt, gezähnelt. — Herrn. ; B. mehrf.

L. satiya Z/. (Salat, Kopfsalat). Bl. eiförmig -länglich, ge-

zähnt, selten fiederspaltig, bisweilen auf d. Mittelrippe etwas stachelig,

meist wagerecht; Blütenstand fast doldenrispig, mit aufrechten

Ästchen; sonst wie d. Hauptart. 0. H. 0,40— 0,90 m. VII, VIII.

Sehr hfg. angebaut; zuweilen halbverwildert,

b. St. hohl, grün; Bl. zart, unterseits bläuhchgrün; Bkr. hell

dottergelb ; Fr. mehrmal so lang als d. Schnabel.

1557. L. iniiralis Lessing. Bl. leierförmig-fiederteilig, mit
eckig gezähnten, am Grunde schmäleren Abschn., in einen ge-

flügelten, am Grunde pfeilförm.ig- stengelumfassenden Stiel verschmälert,

oberste oft ungeteilt; Köpfe 5 -blutig. %. H. 0,50— 0,90 m. VI—VIII.

Prenanthes mur. L.

Wälder, Gebüsche, feuchte, schattige Felsen, Gemäuer; von d. Eb.
bis ans höhere Vgb. 3— 4.

512. Prenanthes L. z.T.-, Hasenlattich.

1558. P. purpürea L. (Butterstriezel stw.). St. rispig -ästig; Bl.

unterseits blaugrün, untere nach d. (Grunde stark verschmälert, oft fast

fiederspaltig- gezähnt, obere mit herzförmigem Grunde stengelumfassend,
länglich-lanzettlich; Bkr. violettpurpurn bis schmutzigrosa. 2|-. H.
0,50—1,20 m. Vn— IX.

Wälder, buschige Lehnen, Schluchten; durch d. ganze Vgb. bis ins

Hgb. 3—4. in d. Eb. 2: Bu.; Lie.; B.; Schw.; Stg. u. Zgb. mehrf.;

Reichb.; Ni.; Mün.; Str.; Leo.; Gnadf.; Ratibor.

513. Crepis L.-, Pippau, Grundfeste.

a. Fr. meist 10 -rippig, sämtl. od. doch d. inneren deutlich geschnäbelt;
Haare d. Pappus schneeweiß; St. u. Bl. steifhaarig; Köpfe doldenrispig.

1559. C. rhoeadifölia ikf.^. Bl. fiederspaltig bis fiederteilig,
mit zieml. großem Endabschn., untere gestielt, d. übrigen mit gezähnten
Öhrchen stengelumfassend, oberste ungeteilt; Köpfe mittelgroß, vor d.

Aufblühen nickend; Hüllbl. grau kurzhaarig, auf d. Mittelstreifen

steifborstig; Bkr. citronengelb, randständige außen purpurn gestreift;

Pappus d. inneren Fr. weit aus d. Hülle herausragend. ©. H.
0,10-0,30 m. VI—vm.

Ödland, Wegränder, 1, doch zieml. gesellig: um Gogolin u. Gr.-Stein.

(t?)1560. C. setosa Haller fll. Bl. länglich, am Grunde meist
fiederspaltig, mit pfeilförmigem Grunde stengelumfassend; Köpfe klein,

stets aufrecht; Hüllbl. grün, wie d. Kopfstiele steifborstig; Bkr. hellgelb;

Pappus die Hülle k aum überragend. Q. H. 0,20— 0,50;m. VI—VIIL
Ödland, Brachen, Wegränder; im mittleren O- S. wohl urspr., 2 (Opp.

;

Krappitz; Gogolin mehrf.), sonst nur vorübergehend eingeschl. (Stg.;

Reichb.; Nei.).

b. Fr. oberw. verschmälert, nicht od. sehr kurz geschnäbelt.

1. Pfl. 1- od. 2- jährig; Köpfe doldenrispig; Haare d. Pappus
schneeweiß.
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OL. Fr. lo-rippig, j^elb, seltener hell bräunlich ; Köpfe mittelgroß;

Stengelbl. mit öhrclienförmig gezähntem Grunde etwas stengelumfassend.

1561. €. bienuis L. Pll. steifhaarig od. fast kahl; Bl. flach, länglich-

lanzettlich, meist am Grunde fiederspaltig, obere schmäler, ungeteilt;

Hüllbl. innen anliegend seidenhaarig, außen meist graufilzig,

äußere abstehend; Bkr. goldgelb; Griffel gelb. G. H. 0,40— 1,10 m.
VI—vm.

Weg- u. Feldränder, Wiesen, Gebüsche; von d. Eb. bis ans mittlere

Vgb. 8— 4.

Hierzu f. integrifölia Ue., mit ungeteilten, zuweilen ganzrandigen
El., u. f. lodomiriensis (Besser), mit buchtig -fiederspaltigen Blättern.

ß. Fr. 10 -rippig, braun; Köpfe meist zieml. klein; Stengelbl. meist

mit pfeilförmigem Grunde stengelumfassend.

t C. nicaeensis Bälbis, steifhaarig, mit flachen Bl., fast mittelgroßen

Köpfen, innen kahlen Hüllbl. u. gelbbraunen, oberw. stark verschmälerten

Fr., wurde bei B., Schw. u. Görbersdorf eingeschl. beobachtet.

1562. C. tectorum L. Pfl. graugrün, kurzhaarig; St. meist ausgebreitet

ästig; Grundbl. fiederspaltig od. gezähnt, Stengelbl. meist ungeteilt, lineal,

am Rande zurückgerollt; Köpfe auf oberw. etwas verdickten
Stielen, ihr Boden etAvas gefranst; Hüllbl. graufilzig u. etwas drüsenhaarig,

äußere abstehend, innere innen angedrückt behaart; Bkr. hellgelb;

Griffel braun; Fr. kastanienbraun, fast schnabelartig verschmälert,

oberw. rauh. ©. H. 0,10—0,60 m. V—X.

Ackerland, Triften, Sandplätze, Wegränder, Gemäuer; von d. Eb. bis

ans mittlere Vgb. 3— 4.

1563. C. Tirens Vill. Pfl. grasgrün, meist zieml. kahl; Bl. flach, ge-

zähnt bis fiederspaltig; Köpfe meist klein, auf gleichmäßig dünnen
Stielen, ihr Boden kahl; HüUbl. etwas graufilzig, innen f. st. kahl,
angedrückt; Bkr. hellgelb, äußere zuweilen außen rot gestreift; Griffel

gelb; Fr. hellbraun, oberw. wenig verschmälert, glatt. O- H. 0,30 bis

0,90 m. VI— X.

Ackerland, Triften, Wegränder, lichte Gebüsche; in d. Eb. 4— 5, vom
niederen Vgb. bis ins mittlere 3— 4.

Hierzu f. agrestis (W.K.), mit fast mittelgroßen Köpfen u. zuweilen

drüsenhaarigen Hüllbl.
-j- C. neglecta L. (C. cernua Tenore), mit anfangs nickenden Köpfen

u. deutlich geschnäbelten Fr., soll bei Reichb. eingeschl. beob. sein.

2. Pfl. ausdauernd.
a. St. blattlos, einfach; Köpfe zieml. klein, in oberw. traubiger

Rispe; Haare d. Pappus schneeweiß.
1564. Ciyra.euiorsa,Tausch. Pfl. kurzhaarig od, fast kahl; Bl. rosettig,

länglich bis verkehrt eiförmig, stielartig verschmälert; Bkr. hellgelb; Fr.

ungeschnäbelt. 2|-. H. 0,20— 0,50 m. V, VI. Hieräcium praem. L.

Fruchtbare Wiesen, grasige Lehnen, lichte Wälder; in d. Eb. von N.S. 1

(Schi: Pürschkau; Par: Herrndorf), sonst von d.Eb. bis ins mittlere (in d.Bes-

kiden bis ans höhere) Vgb. 2— 3: Gold.; Jauer u. Bolk. mehrf.; Hohf.;

Hirsch.; Guh.; Wob.; Leubus; Tre.; B. mehrf.; Canth; Ob.; Sts?. mehrf.;

Schw.; Str.; Chari.; Frb.; Eulg.; Rein, mehrf.; Ott; Nei.; Kosel; Ka.; Leo.;

Gogolin; Woischnik; Jag.; Tro.; Ustron, noch an d. Barania u. d. Malinow.

ß. St. beblättert; Köpfe mittelgroß bis ansehnlich, meist dolden-

rispig.

§ Köpfe mittelgroß, auf kaum verdickten Stielen; Griffel (trocken)

schw ärzlichsrrün.
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1565. C. succisifölia Tausch. Pfl. meist kahl od. schwach behaart; Bl.

länglich, stumpflich, fein- u. entfernt-gezähnelt, Stengelbl. mit abge-
rundeten Öhrchen stengelumfassend; Hüllbl. schwärzhchgrün, nebst d.

Kopfstielen drüsenhaarig; Bkr. meist dottergelb; Fr. etwa 20-rippig;
Haare d. Pappus sciineeweiß, biegsam. %. H. 0,40—0,90 m. V—VIII.

Hieräcium succis. All. erw.

Feuchte Wiesen, grasige Lehnen; in d. Eb. von N.S. 0, sonst im
niederen Teile 2 (Woh.; B.; Canth; Oh.; Opp.), im höheren 2— 3 (Schw.

mehrf.; Z.; Stg.; Reichb.; Ni. ; Str. mehrf.; Nei.; Ka.; Woischnik mehrf.),

im Vgb. bis ins Hgb, (im Ges. bis auf d. höchsten Gipfel) 3, in d. Beskiden 0.

f. mollis (Jcq.). Pfl. zieml. reichhch kurzhaarig. — Rsg.; Breslau;

Ges. vielfach.

Zu letzterer auch f. croätica (W. K., als Hieräc. croat.), mit rötlich-

gelber Bkr.

1566. C. paliidosa Mönch. Pfl. meist kahlj Bl. buchtig-gezähnt,
obere länglich, mit spitzen, meist ansehnhchen Öhrchen stengelumfassend;
Hüllbl. schwarz-drüsenhaarig; Bkr. goldgelb ; Fr. 10- rippig ; Haare d. Pappus
gelblich, zerbrechlich. %. H. 0,40— 0,80 m. V—VIII. Hier. pal. L.

Feuchte Gebüsche u. Wälder, sumpfige Wiesen u. Waldplätze; von d.

Eb. bis aufs Hgb. 3-74.
f. brachyotus Cel. Obere Stengelbl. mit zieml. kleinen Öhrchen

halbstengelumfassend. — Grü.; Warmbrunn; Land.; B.; Sausenberg;
Rybnik.

§§ Köpfe ansehnlicher, auf deutlich verdickten Stielen; Griffel

gelb; Bkr. goldgelb.

1567. C. grandiflora Tausch. Pfl. einschl. d. Hüllbl. rauh- u. o her-
wärts drüsenhaarig; Bl. länglich-lanzettlich, obere mit pfeilförmigem
Grunde halbstengelumfassend; Köpfe 3— 8, zieml. ansehnlich; Fr.

20-rippig. %. H. 0,30— 0,50 m. VI—VIH. Hieräcium gr. All.

Wiesen u. grasige Lehnen; im Hgb. (auch GlSch.) u. im angrenzenden
höheren Vgb. 4, bis ins mittere Vgb. (auch Landeshuter Kamm; Rsg.

noch zw. d. Schinderloch u. Rotengrund) 3.

1568. C. sibirica L. Pfl. drüsenlos; St. u. Unterseite d. Bl. steif-

haarig; Bl. eiförmig od. länglich -eiförmig, obere mit herzförmigem
Grunde stengelumfassend; Köpfe 2— 5, ansehnhch; Hüllbl. auf d. Mittel-

streifen rauhhaarig ; F r. b i s 3 - r i p p i g. üj.. H. 0,70— 1 ,50 m. VII—IX.
Buschige, grasige Lehnen an d. Grenze zw. Hgb, u. höherem Vgb., 1,

Ges: Gr. Kessel.

514. Hieräcium L.; Habichtskraut.
I. (II. s. S. 415.) P il s eil a Fries. Fr. klein (höchstens 2,5mm hoch), ihre

Rippen oben in zähnchenartigen Vorsprüngen endigend; Haare d. Pappus
fast gleichlang; Wst. meist Ausläufer treibend; Bl. ganzrandig od. ge-

zähnelt, GrundlDl. rosettig, Stengelbl. od. wenige (ausgen. H. echioides).

a. St. 1- od. wenigköpfig; Köpfe f. st. reichlich mittelgroß; Bkr. gelb,

randständige oft außen rot gestreift; Wst. kriechend, mit oberirdischen

Ausläufern.
1569. H. Pilosella L. St. blattlos, 1 - (selten 2-) köpfig, bes. oberw.

sternfilzig u. oft zieml. reichlich mit Borsten u. Drüsenhaaren besetzt;

Bl. lanzettlich bis verkehrt eiförmig, oberseits meist rein grün, mit an-

gedrückten Borstenhaaren, unterseits f. st. dicht sternfilzig u. mit

abstehenden längeren Haaren; Hülle meist kurz walzlich u. grau stern-

filzig, mit kürzeren steifen, oft drüsigen Haaren. %. H. 0,04— 0,30 m.
V—X.
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Triften, Grasplätze, trockene Wegränder u. Lehnen, lichte Wald-
stellen, bes. auf Sandboden; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 4— 5,

von da bis aufs Hgb. 3— 4.

f. nigrescens Fr. Pfl. kräftig; Bl. unterseits locker sternfilzig;

Köpfe ziemlich ansehnlich, wie d. St. mit meist zahlr. schwärzlichen
Borsten. — Zerstreut.

f. niveum J. Müller. Ausläufer kurz, dünn, zuweilen fast 0; Bl.

unterseits dicht weißfilzig, oberseits stark borstig (zuweilen auch hier

weißfilzig); Köpfe zieml. klein. — Grü. vielf. ; Tra. ; Obernigk.
Außerdem f. intricatum Lange, mit vielf. verzweigten Ausläufern,

f. virescens Fr., mit dünn bekleideten BL, u. f. glabratum Ue., mit
beiderseits blaßgrünen, fast unbehaarten Bl.

1570. H. fla^ellare W. St. oft 1- blättrig, 2- bis G- (selten 1-)

köpfig; Bl. hellgrün, spatelig bis länglich -lanzettlich, stumpflich, zu-

weilen fein bespitzt, oberseits anhegend behaart, unterseits zerstr.
sternhaarig; Köpfe auf zieml. langen, stern- u. borstenhaarigen Stielen;

Hülle fast halbkugelig, meist am Grunde bauchig, graufilzig, schwarz
drüsenhaarig u. oft zottig. %. H. 0,10—0,45 m. V, VL H. stolo-

niflorum aut.

Wiesen, Grasplätze, grasige Lehnen u. Wegränder; in d. O.L. 1

(Gö: Moys), im nordwestl. N.S. 2— 3 (Grü. mehrf. ; Saabor), sonst von
d. Eb. bis ins Hgb. 3—4.

Hierzu f. hirsutum Krause, mit sehr langen u. dichten schwarz-
braunen Haaren d. Kopfstiele.

1571. H. tatrense A^.P. St. oft tief- verzweigt 2- bis 3-köpfig; Bl. schmal
lanzetthch, spitz, deutlicher gezähnt; Hülle meist kleiner u. am Grunde
abgerundet; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,10— 0,35 m. VI, VII. H.

cernuum aut.

Bergwiesen, 1. Grenzbauden; GlSch. ; Barania, Malinow, Czantory.

b. St. f. st. an d. Spitze doldenrispig; Köpfe oft zahlr., mittelgroß

bis klein.

1. Wst. kriechend, in d. Regel mit unter- u. kriechenden ober-

irdischen Läufern.

a. Bl. bläulich- od. graugrün, meist ohne Sternhaare.

1572. H. Auricula (L.fJ Lam. Ausläufer oft zieml. zahlr., lang
borstenhaarig; St. meist blattlos (seltener mit 1 bis 2 Bl.) u. mit
2— 6 kaum mittelgroßen Köpfen, an dürftigen Stücken zuweilen
1-köpfig; Bl. bläulichgrün, spatelig bis lineal -lanzettlich, meist stumpf-
lich; Hülle kurz walzlich, am Grunde anfangs abgerundet od. verschmälert,

später oft gestutzt; Hüllbl. meist schwärzlich- (viel seltener hell-) grün,

am Rande blaßgrün, kurzborstig u. reichlich drüsenhaarig; B kr. hell-

gelb. 2J.. H. 0,08— 0,35 m. V, VI, einzeln auch später.

Wiesen, Triften, grasige Lehnen, Weg- u. Waldränder; von d. Eb,

bis aufs Hgb. 4.

1573. H. floribimdum W.Gr. Ausläufer nebenstengelähnhch ; St.

mit 1— 3 Bl., zerstr. borstig, oberw. sternfilzig u. drüsenhaarig, oft

schmutzig rot; Bl. grau- (seltener bläulich-) grün, lanzettlich- zungen-

förmig, unterw. am Rande sowie auf d. Mittelrippe langborstig, zuweilen

schwach sternhaarig, sonst kahl; Köpfe 3— 20, zieml. klein, locker

(selten etwas gedrängt) doldenrispig; Hülle eiförmig, gestutzt bis fast

bauchig, ihre Bl. borsten- u. drüsenhaarig, schwärzlichgrün, innere schmal
hellrandig; Bkr. goldgelb. Oj.. H. meist 0,20— 0,50 m. V, VL
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Wie vor.; von d. Eb. bis ins höhere Vgb., in d. O.L. u. d. nord-

westl. N.S. 1 (Grü: Oderwald, Augustberg; Glo: Zerbau; Gö.), im übrigen

N.S. u. in M.S. 3— 4, in O.S. u. Ö.S. 3.

f. pseudopratense Ue. Pfl. kräftiger, oft höher, stets vielköpfig;

Bl. reiner grün, stärker behaart; Hüllbl. blässer. — Jauer; Grenzbauden;

B, vielfach.

1574. H. iseranum Ue. St. kräftig, zieml. niedrig; Bl. bläuhchgrün,

zungenförmig, unterseits sternhaarig; Köpfe 4— 15, etwa mittelgroß,

auf meist kurzen, dicken Stielen; Hülle bauchig, Hüllbl. schwärzlich

-

lanijborstig; Bkr. goldgelb, randständige außen oft rot. %. H. 0,10 bis

0,40 m. VI, VII.

Bergwiesen; vom mittleren Vgb. bis ans Hgb., im Isg. u. Rsg. 3, im
Ges. 1: Schweizerei, Lehmbaude, Leiterberg.

b. Bl. rein- od. gelblichgrün (selten schwach bläulichgrün); St.

1- bis 3 -blättrig, zerstr. sternhaarig, unterw. meist dicht mit langen,

weichen, hellen Haaren, oberw. (wie d. Hüllbl.) zerstr. mit schwärzhchen

Borsten u. Drüsenhaaren besetzt.

1575. H. aiirantiacum L. Bl. länglich bis länglich -lanzettlich, vorn

breiter; Grundbl. zur Blütezeit oft nur spärlich: Köpfe 2— 10, fast

mittelgroß, locker doldenrispig; Hülle eiförmig; Bkr. morgen- bis

purpurrot; Griffel braun. Qj.. H. 0,20— 0,50 m. VI—VIIL
Bergwiesen; vom Hgb. bis ins mittlere Vgb., im Isg. u. Rsg. (bes.

auf d. böhmischen Seite) 2— 3, im Gl.Schneegebirge u. im Ges. 3^4,
in d. Beskiden 1 (Barania). Im niederen Vgb. (Hirsch.; Gl.; Zie.;

Friedek) u. in d. Eb. (Str.) wohl nur verschleppt.

Hierzu f. bicolor Koch, mit gelben Bkr. der inneren Bt. d. Kopfes.

1576. H. pratense Tausch. Bl. länglich bis lanzettlich; Grundbl.

3— 5, zuweilen zieml. deutüch gezähnt; Köpfe zahlr., zieml. klein,

meist dicht doldenrispig; Hülle fast walzUch, unten meist abge-

rundet; Bkr. goldgelb; Griffel gelb. %. H. 0,30— 0,90 m. V—VII.

Wiesen, Grasplätze, Dämme, Wegränder; von d. Eb. bis ins Hgb.
3— 4, nur im westhchsten Teile etwas seltener.

Hierzu f. dissolutum (N.P.), mit lockerem Kopfstande, u. f. Üch tritzi

N.P., desgl., außerdem mit mehr bläulichgrünen Blättern.

2. Wst. kurz, schief, nur zieml. selten mit Ausläufern; Bt. in

zieml. reichblütigen, etwas lockeren Doldenrispen.

a. Bl, hellgrün, beim Trocknen gelbhchgrün, länglich bis schmal

lanzetthch; Stengelbl. 1— 4.

1577. H. cymosiim L., Fr. St. mit kurzen, steifen Haaren, die

kaum so lang sind, als d. Durchmesser d. St., unterw. auch mit

längeren Haaren, außerdem stern- u. oberw. drüsenhaarig; Bl. steifhaarig,

fast ohne Sternhaare; Köpfe klein; Hüllbl. reichlich borstenhaarig;

Bkr. hell goldgelb. %. H. 0,30— 0,80 m. V, VI.

Sonnige, grasige Lehnen; von d. Eb. bis ans mittlere Vgb., 1 — 2.

Jauer: Moisdorf, Bremberg; Bolk: Nimmersath; Rabengebirge; B: Lohe,

Schön-Ellgut; Stg. mehrf.; Zgb: Geiersberg; Ni: Gr.-Kniegnitz ; Landeck;

Nei: Woitz; Ka: Kösling, Dirschel.

1578. H, cymigerum i?&. St. u. Bl. fast nur mit kurzen Haaren,
Bl. unterseits zieml. stark sternhaarig; Köpfe etwas größer, spär-

licher behaart; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,30—0,90 m. V, VI.

H. cymosum v. pubescens W. Gr.
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Sonnige, grasige Leimen, Weg- u. Waldränder; in d. nördl. Eb, 0,

sonst von d. Eb. bis ins höhere Vgb., in N.S. u. M.S. o, in O.S. u. Ö.S. 2:

Opp.; Leo.; Gnadf.; Ka. ; Ges.; Tro.; Skotschau; Ustron.

f. hirtum W.Gr. Bl. u. Hüllen reichlicher steifborstig. — Stg.;

Nei.; Freiwaldau.
b. (vgl. c.) Bl. etwas graugrün, dicht borstenhaarig, schmal

lanzettlich; Stengelbl. 5— 15, Grundbl. zur Blütezeit vertrocknet.

1579. H. echioides Lumnitzer. St. sternhaarig u., wenigstens

unterw., dicht mit bogig aufsteigenden, steifen Borsten be-
setzt; Köpfe zieml. klein; Hüllbl. f. st. wie d. Kopfstiele sternfilzig,

drüsenlos, etwas borstig; Bkr. goldgelb. %. H. 0,25— 0,80 m.
VI—VIII.

Felsen, steinige u. sandige, trockene Lehnen, in d. Eb. u. d. niederen

Vgb., 1. Grü: P.-Nettkow, Schweinitz, Berhner Heerstraße; Br: Schönau;
Stg: Kreuzberg; Fürstenstein; Kynsburg.

c. Bl. bläulich-, seltener graugrün, lineal- lanzettlich, zugespitzt;

Stengelbl. 1— 4.

1580. H. praealtum Vill. Wst. meist ohne Ausläufer, mit sitzen-
den Rosetten; St. dünn, kahl od. mit zerstr., langen Borsten; Bl. f. st.

nur am Rande u. auf d. Mittelrippe langborstig, sonst kahl; Köpfe zieml.

klein, locker doldenrispig bis fast rispig; Hüllen walzHch; Hüllbl.

meist hellgrün, schwach sternfllzig, drüsen- u. borstenhaarig; Bkr.

hellgelb. %. H. 0,25—0,70 m. VI—VIII.

Trockene Wiesen, Triften u. Lehnen, Weg- u. Waldränder; in d. Eb.

der O.L. sowie des nördl. N.S. u. M.S. 2 (Mu.; Nie.; Grü.; Carolath;

Reisicht; Woh.; Tra.), sonst von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4, bis

ans Hgb. (Ges: Gr.Kessel, Fuhrmannstein) 2.

f. fallax (D.C.). Bl. auch auf d. Flächen zieml. reichhch borstig.

— B.; Schw.; Zgb.; Rein.; Leschnitz.

V. Bauhini (Besser). Ausläufer vorhanden, meist niederhegend.—
Nicht selten.

1581. H. Zizianum Tausch. Ausläufer bisweilen vorhanden; St. unterw.
nebst d. Bl. dicht borstenhaarig; Bl. reiner grün, unterseits oft

etwas sternhaarig. %. H. 0,25— 0,60 m. VI, VII. H. collinum aut.

Trockene, steinige Lehnen, 1. Liebau: Rabenfelsen.

II. Archieräcium Fr. Frucht etwas größer (mindestens 3 mm hoch),

oben mit glattem Ringwulst; Wst. ohne Ausläufer; Haare d. Pappus un-

gleich, fast 2 -reihig.

A. (B. s. S. 421.) Grundbl. zur Blütezeit meist vorhanden, Stengelbl.

meist spärlich, das unterste größer als d. darüberstehende; Pfl. mit grund-

ständigen, weichen Knospen, die in d. Regel im Herbste zu einer über-

winternden, bleibenden Rosette auswachsen.
1. (2. s. S. 417.) Hüllbl. zahlr., zieml. regelmäßig dachziegeUg, von

außen nach innen allmählich größer werdend.
a. Hüllbl. ohne Drüsenhaare, langzottig; Bkr. hell goldgelb.

1582. H. yillosiim L. St. meist 1-köpfig, von langen, weichen

Haaren zottig; Bl. bläuüchgrün, zottig, obere eiförmig -lanzettlich,

halbstengelumfassend; Köpfe zieml. ansehnlich, äußere Hüllbl. sparrig

abstehend. %. H. 0,15—0,30 m. VII, VIII.

Nur an felsigen Lehnen im Gr.Kessel d. Gesenkes.

b. Kopfstiele u. Hüllen f. st. drüsenhaarig; Bkr. goldgelb.

1. Grundbl. zur Blütezeit in d. Regel zahlr. (nur bei H. Fritz ei

meist vertrocknet); Stengelbl. (zuweilen 0) 1— 3, selten mehr, mit ver-
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schmälertem Grunde sitzend od. d. unteren gestielt (nur bei H. Fritzei

d. oberen zuweilen halbstengelumfassend).

a. Grundbl. meist deutlich in Stiel u. Fläche geschieden,

am Grunde od. ringsum buchtig - gezähnt, d. Zähne oft in eine Drüse

endigend.
158o. H. nigreseens W. St. 1- bis 2- (selten mehr-Jköpfig; Grundbl.

eiförmii? bis länglich, stumpflich, zieml. unvermittelt in d. langen Stiel

überdrehend, am Grunde gezähnt, d. Zähne mit einer sitzenden
Drüse od.' drüsenlos; "Stengelbl. ähnhch, am Grunde stielartig ver-

schmälert; Köpfe zieml. ansehnlich. %. H. 0,12— 0,30 m. VII— IX.

Grasige u. steinige Lehnen u. Kämme im Hgb. u. höheren Vgb.; im
Fisg. 3, vom Gl.Seh. wohl irrtümlich angegeben.

"
15S-1. H. glandulososetosuiu Ue. Grundbl. breit lanzettlich, zugespitzt,

allmählich in d. Stiel verschmälert, fast ringsum gezähnt, d. Zähne f.

st. mit einer gestielten Drüse; Köpfe etwas kleiner; sonst wie d.

Hauptart. Ol-. H. 0,12-0,40 m. VII— IX.

Wie d. Hauptart; im Rsg., fast nur im Hgb., im westl. Teile 2, im
üstl. 3—4.

ß. (H. alpinum L. erw.). Grundbl. in d. geflügelten Blattstiel

verschmälert, fast ganzrandig od. gezähnt, Zähne drüsenlos (Ausnahme

:

H. eximium und s. s. H. decipiens).

1. St. f. st. 1-köpfig, fast drüsenlos, wie d. Hüllen dicht- u
langzottig; Saum d. Bkr. reicMich gewimpert.

1585. H. alpiunm L. St. blattlos od. mit 1— 2 Bl., meist grau-

zottig; Grundbl. schmal spatelig; Köpfe meist ansehnlich, mit kreisel-

od. eiförmiger Hülle; Griffel gelb. %. H. 0,06— 0,20 m. VI—X.

Grasige u. steinige Lehnen u. Kämme des Hgb.; im Rsg. 4— 5 (am
Rehorn 0), am GlSch. u. im Ges. 3— 4. Im Isg. 1: Theisenhübel.

f. melanocephalum (Tausch). Grundbl. etwas breiter; Kopfhüllen

bauchig bis fast halbkugehg. — Rsg. vielf.; Gl. Schneeberg.

Außerdem f. albovillosum Frölich (H. holosericeum Backhouse),

mit langer, fast seidiger Behaarung, u.f. nivale (Velenovsky), mit kürzerer,

dunkler Behaarung.
1586. H. tubulosum Tausch. St. meist 2- bis 3 -blättrig; Grundbl. breiter

spatelig bis lanzettlich; Köpfe oft kleiner, mit meist bauchiger Hülle;

Bkr. f. st. eingerollt, zuweilen rötlichgelb; Griffel dunkler, oft

rußfarbig. %. H. 0,12— 0,25 m. VII—IX.
Wie d. Hauptart; im Rsg. (auch Rehorn) 4, meist nur in mäßiger

An zähl, am GlSch. 2.

2. St. 1- bis 3-köpfig, kürzer behaart, oft reichlich drüsen-

haarig; Saum d. Bkr. spärlich gewimpert.

a. Grundbl. meist zahlr., Stengelbl. 1— 3, selten mehr.

1587. H. decipiens Tausch. Grundbl. breit spatelig bis schmal länglich,

stumpf, stachelspitzig, gezähnelt od. ganzrandig, mit schmal ge-

flügeltem Blattstiele, trübgrünlich; Köpfe zieml. ansehnhch; Hüllbl.

zieml. reichlich drüsenhaarig; Griffel rußfarbig. %. H. 0,10 bis

0,35 m. VII—IX.
Wie d. Hauptart; im Rsg., bis ins höhere Vgb., 3— 4, für d. GlSch.

wohl irrtümhch angegeben.

1588. H. eximium Bacldiouse. Grundbl. länglich bis schmal lanzettlich,

meist spitz und grobgezähnt, mit oft drüsig endigenden Zähnen,
rein grün; Köpfe meist ansehnlich; Hüllbl. fast drüsenlos; (Griffel

oft rußfarbigj. %. H. 0,20-0,35 m. VII-IX.
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Wie d. Hauptart; am Gl Seh. u. im Ges. 8, angebl. auch im Rsg.

V. calenduliflorum (Backhouse). St. locker zottig, reichlicher be-

blättert; Grundbl. verkehrt eiförmig bis länghch- spatelig, bespitzt. —
Im Rsg. (nur im östl. Teile) anscheinend nur diese Form, o.

Außerdem f. chrysostylum Ue., gelbgriffelig, so bei uns vorherrschend,
b. Grundbl. zur Blütezeit — 2, selten mehr, Stengelbl.

3— 8.

1089. U.Vritzei F. Schultz. St. meist zieml. schwach behaart; Bl. oft

etwas bläuhchgrün, gezähnelt, etwas derb, obere aufrecht abstehend;
Köpfe zieml. ansehnlich; Hüllbl. meist schmal; Griffel rußfarbig, selten

gelb. p\.. H. 0,12— 0,30 m. VII—IX. H. alpinum v. fohosum Wim.
Wie d. Hauptart; im Rsg. 4 (noch obh. Krummhübel bei 800 m),

auch am Gl Seh., für das Ges. unsicher.

V. Ueehtritzianum G. Schneider. St. 1-köpfig; Bl. breiter, derber,

oberste steif aufrecht, zuweilen halbstengelumfassend, — Rsg., im östl.

Teile 2— 3.

Außerdem f. pseudopersonatum G. Sehneider, mit reichlicher be-

haartem St. u. etwas breiteren Hüllbl.

2. Grundbl. zur Blütezeit in d. Regel vertrocknet; Stengelbl.

4— 8, mittlere u. obere halbstengelumfassend od. mit abgemndetem
Grunde sitzend; St. oberwärts dicht drüsenhaarig u. sehwarzborstig.

1590. H. pedunculare Tausch. St. etwas hin u. her gebogen, 1-köpfig od.

mit zieml. langen, oft schon unter d. Mitte entspringenden Ästen; Grundbl.

länglich bis längl.- eiförmig; Stengelbl. länglich, schwach um-
fassend od. mit abgerundetem Grunde sitzend; Köpfe zieml. an-

sehnlich, auf etwas verdickten Stielen; Hülle fast kugelig, zieml.

reichhch zottig. %. H. 0,15— 0,30 m. VII, VIR.
Wiesen u. grasige Lehnen; im Hgb. des Rsg. 3, im Isg. 1: Theisen-

hübel bei Karlstal.

1591. H. siideticnm 8ternberg z. T. St. meist hinu. her gebogen, meist
doldenrispig ästig, selten 1-köpfig; Bl. gezähnelt, mit meist drüsigen

Zähnen, rauhhaarig; Grundbl. u. untere Stengelbl. eiförmig bis eif.-

länghch, mittlere fast geigenförmig, obere eiförmig, halbstengel-
umfassend; Köpfe reichlich mittelgroß, auf zieml. dünnen Stielen;
Hülle etwas bauchig, mäßig zottig. %. H. 0,18— 0,50 m. VII—IX.

Wie vor.; im Hgb. u. höheren Vgb. des Rsg. 3— 4, im Isg. 1: Theisen-
hübel.

2. Hüllbl. minder zahlr., f. st. unregelmäßig gestellt, äußere viel

kürzer als d. inneren.
a. (b. s. S. 419.) Stengelbl. umfassend od. mit zieml. breitem

Grunde sitzend (nur bei H. Wimmeri z. T. kurz gestielt).

1. [2. s. S. 418.) Grundbl. zur Blütezeit meist noch in größerer

Zahl vorhanden; Stengelbl. 1— 3, selten zahlreicher.

a. Köpfe reichlich mittelgroß bis ansehnlich; Kopfstiele meist

kräftig, gerade; Fr. schwarzbraun od. schwärzlieh.

1. Obere Stengelbl. eiförmig, mit plötzlich verschmälertem
Grunde sitzend; Hüllbl. fast regelmäßig dachziegehg.

1592. H.chlorocephalimiTF^mi. Pfl. zuweilen auch durch geschlossene

Knospen überwinternd; St. steif, zieml. dick, 3- bis 5 -blättrig, meist

wenigköpfig; Bl. zieml. derb, blaßgrün, weichhaarig, buchtig - gezähnt

;

Hülle am Grunde gestutzt; Hüllbl. aus breitem Grunde verschmälert,

sparsam behaart u. sehr drüsenarm, innere mit breitem
blassem Rande; Fr. schwarzbraun. %. H. 0,20—0,40 m. VII—IX.

Schübe, Flora von Schlesien. 27
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Grasige u. steinige Lehnen, Geröllhalden; im Hgh. des Rsg. (bis

ins höhere Vgb.) 2— o,"im Ges. 1 : Gr.Kessel, Fuhrmannstein, Grützenberg.

2. Obere Bl. halbstengelumfassend; äußere Hüllbl. viel kürzer

als d. inneren.

1593. H. 'Engleri Ue. St. zuweilen etwas hin und her gebogen,
2- bis 3 -blättrig, bes. unterw. rauhhaarig; Bl. mattgrün; Grundbl. u.

untere Stengelbl. lanzettlich, gezähnelt; Köpfe meist 2— 4, auf
sternfilzigen u. borstenhaarigen, drüsenlosen Stielen; Hülle

am Grunde" abgerundet; Hüllbl. schwärzlich, hellgrün berandet, lan-
zettlich-pfriemlich, beim Aufblühen die Bt. weit überragend. %.Y{.
0,15—0,25 m. VII, VIII.

Wie vor.; im Hgb., 1. Rsg: Kl. Schneegrube, Kl. Koppe; Ges: Gr.

Kessel.

1594. H. stygium Ue. St. deutlicher hin u. her gebogen; Bl. dunkler

grün; Kopfstiele zerstr. drüsenhaarig, zuweilen etwas gebogen;

Hüllbl. sehr dunkel, breiter, beim Aufblühen die Bt. nicht über-
ragend; Bkr. etwas rinnig; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,15 bis

0,30 m. VII— IX.

Wiesen u. grasige Lehnen; im Hgb. u. im höheren Vgb. der Ost-

sudeten (auch GlSch.), 3— 4.

1595. H.nigrituin Ue. Bl. stärker rauhhaarig, deutlicher gezähnt; Grundbl.
länglich bis breit lanzettlich; Stengelbl. fast rautenförmig; Kopf-
stiele u. Hüllen stark drüsenhaarig; Hüllbl. etwas kürzer; sonst

wie d. Hauptart. %. H. 0,15—0,30 m. VII, VlIL

Wie vor.; im Hgb. des östl. Rsg. 2—3, in d. Ostsudeten (auch Gl.

Seh.) 3— 4, im Ges, auch bis ins höhere Vgb.

b. Köpfe (meist 2— 4, selten 1 oder zahlreicher) höchstens mittel-

groß, auf dünnen, bogigen Stielen; Fr. rot- od. kastanienbraun (vgl. aber

H. riphaeum!).
150ß. H. Wimmeri Ue. St. dünn, schlank, fast kahl; Bl. zart;' Grundbl.

2— 5, länglich-lanzettlich, zugespitzt, allmählich in d. Stiel ver-

schmälert; obere Stengelbl. sitzend, seltener kurz gestielt;

Hüllbl. wie d. Stiele mäßig stern- u. drüsenhaarig; Fr. kastanienbraun.

%. H. 0,20— 0,35 m. VII— IX.

Grasige u. felsige Lehnen; im Hgb. des Rsg. (bis ins höhere Vgb.) 3.

V. Purkynei (Cel.). Bl. stärker behaart; Hüllen weißhaarig; Bkr.

etwas röthchgelb. Rsg: Kesselkoppe, Kahler Berg.

1507. H.albimini Fr. St. oft hin u. her gebogen; Grundbl. 1— 3, meist
breit eiförmig, stumpflich, zieml. unvermittelt in d. Stiel über-
gehend; Stengelbl. eiförmig -länglich, gezähnelt, halbstengelum-
fassend, das unterste am Grunde in einen geflügelt- stielartigen Teil zu-

sammengezogen; Hüllbl. u. Kopfstiele reichlich drüsenhaarig;
Fr. rotbraun. %. H. 0,30—0,45 m. VIII, IX.

Grasige u. steinige Lehnen im Hgb. u. im höheren Vgb.; d. Haupt-

form nur im Rsg., 2.

V. pseudalbinum (Ue.). Bl. kleiner; Grundbl. mehr länglich;

Stengelbl. zahlreicher, auch d. mittleren am Grunde geflügelt -stielartig.

— Im östl. Teile des Rsg. )\.

V. morävicum (Freyn). Stengelbl. schmäler, deuthcher gezähnt;

Köpfe oft zahlreicher, auf minder drüsigen Stielen. — Nur im Ges., im
westl. Teile 1 (Hockschar), im (istl. 3.

2. Grundbl. zur Blütezeit f. st. vertrocknet; Stengelbl. meist 4—6.
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1508. H. corcönticum Knaf. St. hin u. her gebogen; unterstes

Stengelbl. stielartig verschmälert, d. übrigen mit meist herz för mit?
geöhrtem Grunde fast stengelumfassend, länglich-lanzettlich, z. T.

fast geigenförmig, unterwärts stark gezähnt; Kopfstiele wie d. Hüllen
meist reichlich drüsenhaarig. %. H. 0,20—0,45 m. VIII, IX. H. jura-

num aut.

Grasige u. steinige Lehnen im Hgb. des Rsg., 1 — 2: Kesselkoppe,
Korkonosch, Spindlerljaude, Melzergrube.

V. asperulum (Freyn). Bl. schmäler, mehr zugespitzt, weniger
stengelumfassend, schwächer gezähnt; Hüllbl. minder behaart. — Kessel-

koppe, Korkonosch.

1599. H. riphaeum Ue. St. zieml. schlank; Grundbl. u. unterste
Stengelbl. in d. breit geflügelten Stiel verschmälert, länglich bis eiförmig-

lanzettlich, d. übrigen mit abgerundetem od. fast gestutztem
Grunde halbstengelumfassend; Köpfe mittelgroß, ihre Stiele schlank,

Stern- u. zieml. reichlich drüsenhaarig; Fr. rot-, zuletzt schwarzbraun.
%. H. 0,15—0,35 m. VII, VIII.

Trockene, steinige u, grasige Lehnen u. Schluchten im H^b. des
Rsg., 3.

b. Stengelbl. (wenn vorhanden!) mit verschmälertem Grunde sitzend
od. kurz gestielt.

I. St. unbeblättert od. 1- (selten mehr-) blättrig; Grundbl. zur Blüte-

zeit meist zahlreich.

a. Bl. blaugrün, steif- borstenhaarig, am Grunde verschmälert.

1600. H. Schmidti Tausch. St. doldenrispig-ästig; Bl. derb, meist
länglich u. spitzlich, gezähnt, in d. oft zieml. langen Stiel verschmälert;
Köpfe 3— 8, zieml. ansehnlich, auf sternfilzigen u. drüsenhaarigen Stielen,

am Grunde oft etwas bauchig; ßkr. hell goldgelb ; Griffel gelb. %.B-.
0,10— 0,40 m. VI— IX.

Felsen u. steinige Lehnen; im Vgb. u. Hgb., in N. S. 2— 3 (Schö.;

Liebau; Hirsch.; Rsg. vielf.), in M.S. u. Ö.S. 1 (Fürstenstein: Salzgrund;
Ges: Vorberge d. Brünnelheide).

f. persicifölium Fr. Bl. lanzettlich, beiderseits verschmälert; Kopf-
stiele fast kahl. — Rsg. mehrfach.

1601. H. rupicoluin Fr. St. oft wiederholt gabelspaltig; Bl. schwächer
blaugrün, zieml. schmal lanzettlich, zugespitzt, minder steif borstig, oft

nur kurz gewimpert; Griffel zuletzt ruß farbig; sonstwie d. Hauptart.

%. H. 0,20—0,40 m. VII— IX.

Steinige Lehnen im Hgb. des Rsg., 2.

Hierzu f, francönicum Gris., mit etwas kürzer gestielten Bl. u.

stärker drüsigen Kopfstielen u. Hüllen.

b. Bl. meist grasgrün, seltener bläulichgrün, mit krausen, weichen
Haaren, nur ausnahmsweise borstig.

1. Hülle f. st. drüsenlos, meist stark grauflockig.

1602. H. cäesiüui Fr. St. 1- blättrig, seltener blattlos; Grundbl.
meist zahlr., in d. Stiel herablaufend, eiförmig -länghch bis lanzett-

hch (meist bläulichgrün u. etwas derb), wenigstens unterseits
zieml. reichlich behaart; Köpfe 3— 5, mittelgroß; Hüllbl. dunkel-

grün; Bkr. hell goldgelb; Griffel dunkel. %. H. 0,15— 0,4Um. VII, VIIL
H. murorum L. z. T. Die typische Form wurde bei uns noch nicht be-

obachtet.

f. alpestre Lindeberg. Bl. zieml. weich, fast rein grün.
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Felsige u. grasige Leimen, im Hgb. (bis ins höhere Vgb.), im Rsg. 3,

im Ges. 1: Kessel, Oppatal.

V. plümbeum (Fr.), Grundbl. wenige, schmäler, fast kahl; Hüllbl.

nur schwach sternhaarig. — Ges: Köpernikstein, Fuhrmannstein.

1603. H. bifldnm Kit. Bl. bläulichgrün, am Grunde gestutzt od.
plötzlich in d. Stiel zusammengezogen, zieml. kahl; Köpfe zieml.

klein; Griffel meist gelb; sonst wie vor. %. H. 0,10— 0,30 m. V—VII.

An Felsen; im Vgb. 1, im Hgb. 1— 2. Schö: Mühlberg b. Kauffung:

Rsg: Kesselkoppe, Teufelsgärtchen, Aupakessel; Fürstenstein; Charl:

gegenüber d. Pantenmühle (?); Ges: Falkenfelsen, Gr. Kessel, Donners-
lahn u. Schafberg b. Karlsbrunn.

V. subcäesium (Fr.). Bl. nur unterseits bläuhchgrün, oberseits fast

rein grün, etwas behaart; Griffel dunkel. — Mühlberg b. Kauffung; Rsg.
mehrf.; Ges: Gr. Kessel.

2. Hülle zieml. reichdrüsig, mäßig flockig.

1604. H. murorum L. z. T., Fr. Bl. blaßgrün, eiförmig bis länghch-
(selten schmal-) lanzettlich, am Grunde meist herzförmg od. ab-
gerundet, drüsenlos -gezähnelt, gegen d. Grund hin oft grob gezähnt;
Köpfe meist mittelgroß, in oft vielköpfiger Doldenrispe, auf bogig auf-

steigenden Stielen; Hüllbl. hellgrün bis schwärzlich, nebst d. dicht fil-

zigen Stielen meist reichlich drüsen- u. schwach borstenhaarig;
Bkr. hell goldgelb; Pappus oft fast reinweiß. 91. H. 0,12— 0,45 m.
V—X.

Lichte Wälder, Gebüsche, Waldschläge, Wegränder, trockene u.

felsige Orte; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4.

f. porrectum Ue. Hüllbl. sehr verlängert, pfriemlich zugespitzt,

d. Köpfe noch beim Aufblühen überragend. — Im Rsg. mehrfach.
f. crepidiflorum (Polak). Hüllbl. schmal u. spitz; Köpfe u. Bl. oft

kleiner. — Im Rsg. mehrfach.
f. alpestre Gris. Köpfe wenig zahlreich, ihre Stiele u. Hüllbl.

weniger drüsenhaarig. — Im Rsg. vielfach.

f. cinerascens (Jordan). Bl. graugrünlich, beiderseits zieml. dicht

mit gröberen, gekräuselten, weißen Haaren besetzt. — Jauer; Schö.; B.

;

Charl.; Cudowa; Ziegenhals.

Außerdem f. microcephalum Ue., auffallend kleinköpfig, u. f. sil-

väticum (L.; einschl. H. sagittatum Lindeberg), mit sehr groben, 3-eckigen

Zähnen am Blattgrunde.

1605. H. atratum Fr. St. oft schon unter d. Mitte gabelästig , mit
aufrechten Ästen; Bl. zieml. dunkel grün, meist länglich bis lanzettlich,

in d. Stiel allmählich verschmälert, rauhhaarig, zuweilen grob
(drüsig-) gezähnt; Stengelbl. mit verschmälertem Grunde sitzend; Köpfe
meist 2— 6, zieml. ansehnlich; Hüllbl. schwarz, wie d. Stiele sternhaarig

u. zieml. reichlich mit schwarzen Drüsenhaaren u. Borsten besetzt; Bkr.

goldgelb; Pappus schmutzig weiß. %. H. meist 0,10— 0,30 m. VII, VIII.

Wiesen u. grasige Lehnen, im Hgb. (bis ins höhere Vgb.), im westl.

Rsg. 3, im östl. 3— 4, am GlSch. u. im Ges. (Köpernikstein) 1.

f. subnigrescens Fr. Pfl. meist kräftig; Bl. breiter, bis rundlich-

eiförmig, z.T. plötzhch in d. Stiel verschmälert. — Im Rsg. vielf.; Ges:

Köpernikstein.

V. polycephalum (Velenovsky). Pfl. höher u. kräftiger, 2- bis 3-

blättrig, mit gespreizt vielästigem Kopfstande ; Köpfe 8— 25. — Im Rsg.

mehrf., auch am Rehorn.
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II. St. 2- bis viel- (ausnahmsweise nur 1-) blättrig; Grundbl. zur Blütezeit

meist nur wenige: Bkr. goldgelb.

a. Köpfe in Doldenrispen, auf geraden Stielen; Hüllbl. meist reichlich

Stern- u. drüsenhaarig.

l(30(j. H. vulgatum Fr. El. grasgrün, nur unterseits zuweilen grau-

grün, eiförmig -länglich bis lanzettlich, spitzhch, gezähnt, allmähhch in

d. Stiel verschmälert, Stengelbl. oft mit verschmälertem Grunde sitzend;

Kopfstiele ziemlich reichlich mit Stern- u. schwarzen Drüsenhaaren be-

setzt; Köpfe mittelgroß; Hülle kurz glockenförmig; Griffel oft bräunüch
bis schwärzlich; Fr. meist braunschwarz. %.. H. meist 0,25— 0,80 m.
VI—VIII.

Wälder, Gebüsche, Bergwiesen, Lehnen; von d. Eb. bis aufs Hgb. 4.

f. fastigiatum (Fr.; f. latifölium W.Gr.). St. bis 1,20 m hoch, stärker

behaart, mit zahlr., größeren u. breiteren Bl.; Köpfe etwas kleiner, mit
fein drüsiger Hülle. — Zerstreut.

f. alpestre Ue. St. schlank, wenigköpfig; Hüllbl. schwärzlich,
schwach grauflockig u. drüsig. — Rsg. vielf. ; Landeck: Saalwiesen; Ges.;

Barania.

f. argütidens (Fr.). Hüllbl. schwach drüsenhaarig; Bl. mit zahlr.,

kleinen Zähnen. — Lie.; Költschenberg; Malinow.

f. ramosum (W.K.). St. reichlich verästelt; Hüllbl. stark grau-

flockig, wie d. Stiele fast drüsenlos. — Land.: Tre.; Költschenberg; Hab:
Jestelkoppe.

f. calcigenum (Rehmann). St. einfach; Bl. bläulichgrün, etwas

derb; sonst wie vor. — Schm. ; Liebau; Rsg.; Gesenke.
f. czantoriense Fiek. Stengelbl. mit starken, oft gekrümmten, in

eine Drüse endigenden Zähnen, ihre reichlichen Haare einem Knötchen
aufsitzend. — Frd.; Gr. Czantory.

x\ußerdem f. irrlguum (Fr.), mit kräftigem, dicht beblättertem St.,

u. f. anfr actum (Fr.), mit langen, spitzen Zähnen am Grunde d. Stengelbl.

1607. H. diäphauum Fr. Bl. oft bläuüchgrün, spitzig gezähnt, spitzhch;

Köpfe wenige, am Grunde oft fast gestutzt; Hüllbl. breit, schwärzlich,

mit schwarzen Drüsenhaaren; Griffel gelb. Q^.. H. 0,20— 0,35 m. VII, VIU.
Grasige u. steinige Stellen im Hgb. d. Rsg., 1: Gr. Schneegrube,

Kiesberg, Bergschmiede.
b. Köpfe in fast traubiger Rispe, anfangs nickend; Hüllbl. nur auf

der Mittellinie etwas drüsig u. borstig, sonst kahl.

1G08. H. silesiacuin Krause. Bl. graugrünlich, etwas rauhhaarig,

gezähnelt; Stengelbl. schmal lanzettlich, spitz, mit verschmälertem Grunde
etwas stengelumfassend; Köpfe kaum mittelgroß, auf sparsam drüsen- u.

borstenhaarigen Stielen; Hüllen zieml. schmal walzlich; Hüllbl. lineal-

lanzettlich, schwärzhchgrün; Fr. hellbraun. %.. H. 0,25— 0,40 m.
VIII, IX.

Wiesen u. grasisre Lehnen im Hgb. u. höheren Vgb. d. östl. Ges.,

2— .3.

B. St. z. Blütezeit am Grunde meist nackt, weiter aufwärts reichlich

beblättert, das unterste Stengelbl. f. st. kleiner als d. darüberstehende:

Pfl. durch derbe Knospen ausdauernd, die erst im nächsten Jahre die

Bl. entfalten, selten (bes. in warmen Herbsten) kleine Blattrosetten ent-

Avickelnd.

1. Hüllbl. vielreihig, meist deuthch dachziegelig; Stengelbl. sitzend

od. umfassend, nur d. untersten oft gestielt.
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a. Mittlere u. obere Stengelbl. umfassend; Hüllbl. wie d. Kopt-

stiele meist drüsig.

a. Untere Stengelbl. in d. Gestalt von d. oberen merklich ver-

schieden; Hüllbl. zieml. undeutlich dachziegehg; Fr. f. st. bleich stroh-

gelb.

1G09. H. prenanthoides Vill. Stengel wenigstens oberw. kurz behaart,

meist fest, oft etwas hin u. her gebogen; Bl. weich, unterseits hell grau-

grün, mit ziemlich engem, hervortretendem Rippennetze, bes.

gegen d. Spitze u. d. Rand hin weichhaarig, meist fein gezähnelt,

unterste in den am Grunde etwas verbreiterten Stiel verschmälert, d. fol-

genden geigenförmig, wie d. oberen meist eiförmig -länglich u. am
Grunde tief herzförmig-geöhrt; Köpfe meist zahlr., kaum mittelgroß, auf
oft spreizenden Stielen; Hülle abgerundet od. etwas verschmälert, wie
d. Kopfstiele sternhaarig, reichhch mit schwarzen Drüsenhaaren
bekleidet; Bkr. citronengelb, ihr Saum gewimpert. %. H. 0,30 bis

1,00 m. VHI, IX. H. bupleurifölium Tausch.
Grasige u. felsige Lehnen u. Schluchten, Gebüsche; im unteren Hgb.

u. im höheren Vgb. d. Rsg., GlSch. u. Ges. (hier bis ins mittlere Vgh.)
3— 4, sonst 1: H. Mense; Barania.

f. perfoliatum (Frölich). Pfl. kräftig, mit zieml. breiten Bl., deren
breite Lappen d. Grundes sich decken. — Ziegenrücken, Kl. Schneegrube,
Gr. Kessel.

f. parvifölium Ue. (einschl. f. microcephalum G. Schneider). St.

zierlicher, fast kahl; Bl. derber, kleiner, zieml. scharf gezähnt, unterseits

minder hervortretend gerippt, bes. d. obersten kurz und breit; Köpfe
3— 6, selten mehr, auf aufrechten Stielen. — Melzergrube, Kiesberg,

Rehorn.
V. subcorymbosum G. Schneider (H. corymbosum v. micröcybe Fr.).

Bl. kürzer, etwas breiter; oft zieml. stark gezähnt, obere meist aus breit

eiförmigem, fast 3 -eckigem unterem Teile in eine scharfe Spitze vorge-

zogen. — Kesselkoppe, Korkonosch.
V. angustifölium Günther. Bl. schmäler, länglich- bis fast lineal-

lanzettlich, schwächer umfassend, stärker gezähnt, d. mittleren minder
deutlich geigenförmig; Köpfe weniger zahlr., fast mittelgroß, auf mehr
aufrechten Stielen. — Rsg: Kesselkoppe, Korkonosch, Kiesberg; Gl Seh.;

Ges. hfg.

Hierzu f. tridentatiforme G. Schneider, mit auffallend kräftigen

Blattzähnen.

1610. H. Fieki Ue. St. kahl od. etwas rauh, minder fest; Bl. zahlr.,

derb, unterseits etwas blaugrün, mit weitem Rippen netze, am Grunde
gewimpert, sonst fast kahl, entfernt gezähnelt, mittlere Bl. nur über
d. Grunde etwas verschmälert, oberste breit eiförmig, meist plötzlich
lang-zugespitzt; Köpfe etwas größer; Bkr. etwas dunkler gelb, mit
kahlem Saume; sonst wie d. Hauptart. %. H. 0,35— 0,70 m. VHI, IX.

Steinigte Lehnen im Hgb. d. Rsg., 2.

ß. Bl. fast gleichgestaltet, länglich- bis lineal -lanzettlich, nie

geigenförmig, unterste kurz gestielt, d. übrigen stengelumfassend, scharf

gezähnt od. gezähnelt; Saum d. Bkr. kahl; Fr. rötlich- bis schwarzbraun.

IGll. H. inuloides Tausch. St. fest, meist undeutüch gestreift u. wie
d. Bl. fast kahl; Köpfe 2— 8, zieml. ansehnlich, auf zieml. schlanken,

schwach sternhaarigen, meist drüsenlosen Stielen; Hüllb. sehr

stumpf, schwarz, fast kahl; Bkr. tief goldgelb. %. H. 0,30— 0,50 m.
vni, IX.
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Wiesen, grasige und felsige Lehnen im Hgb.; im Rsg. u. am GlSch. 2,

im Ges. (fast nur im östl. Teile) 3.

V. intermedium Ue. (H, striatum aut). St. stärker gestreift; Bl.,

Kopfstiele u. Hüllen etwas stärker behaart. — Rehorn; Gl Seh.; Ges.

mehrfach.
1612. H. striatum Tausch. St. minder fest, stark gestreift, zieml. dicht

rauhhaarig; Bl. breiter, stärker behaart; Köpfe etwas zahlreicher,

zieml. ansehnüch, auf dicken, dicht behaarten Stielen; Hüllbl, schwärz-

lichgrün, äußere sc hw^arzdrüsig; Fr. blässer; sonst wie d. Hauptart.

%. H. 0,30— 0,60 m. VIU, IX. H. Tauschianum v. pachycephalum Ue.

Wie d. Hauptart; am GlSch. u. im Ges., 2— 3.

b. Bl. nicht (höchstens d. obersten schw^ach) stengelumfassend;

Kopfstiele sternhaarig u. wie d. Hüllbl. drüsenlos; Köpfe meist mittel-

groß; Bkr. goldgelb.

a. Äußere Hüllbl. mit aufrechter Spitze, zuweilen teilw. ab-

stehend, d. übrigen angedrückt; Griffel rußfarbig.

1(313. H. silvestre Tausch. St. kräftig, in der unteren Hälfte oft

sehr rauhhaarig, meist dicht (oberw. zuweilen nur schwach) beblättert,

vielköpfig, meist doldenrispig od. rispig, selten fast traubig; Bl. breit

lanzettlich bis eiförmig, gezähnelt bis eingeschnitten -gezähnt; Hüllbl.

meist dunkelgrün bis schwärzlich; Fr. schwarzbraun. %. H.

0,-40— 1,40 m. Vni—X. H. boreale W.Gr.
Wälder, Gebüsche, Lehnen; von d. Eb. bis ins mittlere Vgb. 3— 4.

Hierzu f. läcerum W.Gr,, mit fast kammförmig- eingeschnittenen

Bl., u. f. chlorocephalum Ue., mit (auch getrocknet) trübgrünen Hüllbl.

1G14. H. barbatüiii Tausch. St. zieml. dünn, rauhhaarig bis zottig;

Bl. zarter, oberw. spärhch; Blütenstand f. st. traubig; Kopfstiele u.

Hüllen öfter mit längeren weichen Haaren; Hüllbl. licht grün; Fr.

blaßbraun; sonst wie vor. %. H. 0,25— 0,60 m. VIII—X.
Lichte Gebüsche u. Wälder; im niederen Vgb. von M.S. u. Ö.S., 2

bis 3. Schw.; Eulg., auch Silb.; W^artha; Jag.; Odrau mehrfach.

ß. Äußere Hüllbl. abstehend, mit meist zurückgeschlagener Spitze;

Griffel gelb, seltener rußfarbig.

1615. H. nmbellatnm L. St. steif, kahl od. etwas rauh, dolden-

rispig od. fast doldig; Bl. derb, mit verschmälertem Grunde sitzend od.

kurz gestielt, hneal, lanzetthch od. länghch, ganzrandig od. gezähnt;

Hüllen anfangs kreiseiförmig; Fr. meist schwarzbraun. %. H. 0,25 bis

1,10 m. vn-x.
Wiesen, Heiden, Weg- u. Ackerränder, trockene Gebüsche u. Wald-

stellen; von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 4.

f. rädula Ue. St. oberw. sehr rauh, unterw. zottig; Hüllbl. minder

deutlich zurückgebogen. — Schw: Pfaffendorf.

Außerdem f. coronopifölium (Bh.), mit linealen, stärker gezähnten

Bl., f. aliflorum Fr., mit schmal traubigem Kopfstande, f. lactaris

(Bertolonij, armköpfig u. mit zieml. breiten Bl., f. stenophyllum
W.Gr., mit schmal linealen, zuweilen fast fädlichen, am Rande umge-

rollten BL, u. f. chlorocarpum Ue., mit bleichgelben Fr.

2. Hüllbl. wenigreihig, unregelmäßig gestellt; untere u. mittlere Bl.

gestielt, obere sitzend.

1616. H. laevigatum W. St. doldenrispig; Bl. länglich^- bis lineal/-

lanzettlich, meist beiderseits mit einigen (überwiegend 3) größeren

Zähnen; Köpfe mittelgroß, auf aufrecht abstehenden, sternfilzigen, meist

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



424

drüsenlosen Stielen; Hüllbl. meist lineal, äußere meist spärlich
sternhaarig u. mit einigen (zuweilen drüsigen) Haaren; Bkr. licht

goldgelb. Qj.. H. 0,40— 1,00 m. VII— IX.

Lichte, trockene Wälder u. Gebüsche, buschige u. felsige Lehnen;
von d. Eb. bis ans höhere Vgb. 3— 4, bis ins untere Hgb. (Kiesberg;

Franzensjagdhaus) 2.

f. coronopifölium Koch. Bl. schmal lanzettlich, mit sehr ver-

längerten, oft einwärts gekrümmten Zähnen. — Grü. hfg. ; Tra. ; Obernigk

:

Berun.
f. phyllöpodum Ue. Pfl. niedriger, zur Blütezeit mit einigen

Grundbl. — B.; Schweidnitz.

V. alpestre Schultz (H. göthicum Fr. z. T.). Niedriger, unterw.

meist dichter beblättert; Bl. kleiner, oft nur gezähnelt, am Grunde
mehr abgerundet; Hüllbl. breiter, auch d. äußeren kahl od. fast kahl,

dunkler grün; Bkr. tiefer goldgelb. — Durch d. Vgb. bis aufs Hgb. 3, in

d. Eb. 1: Obernigk.
Auch von dieser Var. tritt eine f. phyllöpodum Ue. auf.

Außerdem f. denticulatum Ue., mit kleinen, länglich lanzettlichen,

zuweilen fast ganzrandigen Bl., u. f. grandidentatum Ue., mit fast

fiedert eilig-gezähnten, ansehnhchen Blättern.

H. albiniim (v. pseudalbinum) X Tulg-atum (1597 X 100(3; H.

erythröpodum Ue). Rsg. mehrfach.
11. aurantiacnm X Auricula (1597 X 1<)06). Grenzbauden (hier mit

H. aur. X Aur. X floribundum; H. latibräcteum N. P.), Schlingel-

baude.
H. aur. X flai^ellare (1575 X 1570; H. rubrum Peter). Rsg. mehrf.

H. aur. X Pilosella (1575 X 1569). Rsg. mehrf.; Landeck: Saalwiesen.
H. Auricula X floribundum (1572X1573; H. suecicum Fr.). Bolk.;

Schö.; Land, mehrf.; Schm.; Rsg.; [Guh.]; Stg.; Str.; Wald.; Frd.; Ka.;

[My.]; Rybnik.
H. Aur. X Pilosella (1572 X 1569). Zerstreut.

H. Aur. X pratense (1572 X 1576). Lie.; Schm.; Rsg. mehrfach.
H. cäesiuHi (v. alpestre) X giaudulosodentatum (1602 X 1584).

Kiesberg.
H. caes. (v. alp.) X murorum (1602 X 1604). Kiesberg.
H. caes. (v. alp.) X Tulgatum (1602 X 1606). Kiesberg.
H. cymigerum X Pilosella (1578 X 1569). Lie. ; Jauer ; Warmbrunn

;

Grenzbauden; Schweidnitz.
H. cymig:. X prateuse (1578 X 1576). Schm.; Rsg. mehrfach.
H. cymosum X Pilosella (1577 X 1569). Striegauer Berge; Nhnptsch.
H. decipiens X exiuiium(v. calenduliflorum; 1587 X 1588). Rsg.

mehrfach.
H. dec. X nigresceus (1.587 X 1583). Rsg. mehrfach.
H. dec. X tubulosuin (1587 X 1586). Rsg. mehrfach.
H. flagellare X floribundum (1570 X 1573). Oels: Br.; B.; Frd.;

Gr.-Strehlitz.

H. fla^. X Pilosella (1570 X 1569). Lie.; Jauer; Schm.; Grenz-
bauden; Schweidnitz.

H. flag-, X pratense (1570 X 1576). Grü.; Hay.; Lie. mehrf.; Gö.;

Br,; B. mehrf.: (Janth; Oh.; Stg.; Schw. mehrf.; Reichb.; Görbersdorf.
H. floribundum X Pilosella (1573 X 1569). Zerstreut.

H. iseranum X Pilosella (1574 X 1569). Iserwiese; Rsg. mehrfach.
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H. luiirorum X Wimineri (1604 X 1590). Kl. Schneegrube.
H. Pilosella X praealtum (1569 X 1580). Zerstreut. — H. Pil. X pr.

Bauhini: Reisicht; Lie. u. B. mehrf.; Ni.; Obgl.; Gnadf.; Ustron.
H. Pil. X pratense (1569 X 1576). Nicht selten.

H. prenanthoides X siideticum (1609 X 1591). Kesselkoppe.
H. pren. X villosiim (1609 X 1582). Gr. Kessel.
H. rnpicolum X Schmidti (1601 X 16 (X)). Rsg: Kiesberg.
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Tabelle zur Bestimmung einiger schwerer erkennbarer Pflanzen.

A. Schwimmende od. mehr od. weniger untergetauchte Wasserpflanzen

(einige von ihnen, bes. Elatine, Montia u. Utricularia, wachsen auch
oberflächhch an sumpfigen Orten, andere, bes. Hippuris, erheben sich

zuweilen merklich über d. Wasserspiegel).

I. Bl. 0; Pfl. sehr klein, mit blattähnlich verbreitertem od. linsen-

förmigem od. fast kugeligem St. Lemnaceae.

II. Bl. einfach, ungeteilt.

a. Bl. ganzrandig.
1. Bl. hneal, pfriemlich, fädlich od. borstlich.

A. Bl, quidig. ^)

a. Bl. zu 3, fädlich, zieml. lang; St. flutend. Zannichelha.
b. Bl. zu 8— 12, lineal; St. meist aufrecht, hohl. Hippuris.

B. Bl. büschelig gehäuft; Bt. in spirrig zusammengestellten Köpfchen.
Juncus supinus.

C. Bl. gegenständig; Bt. einzeln in d. Blattachseln.

a. Bt. 1- geschlechtig, nackt (nur mit Vorbl.); obere Bl. meist ei-

förmig. Callitriche,

b. Bt. ^, mit unscheinbaren K. u. Bkr. Bulliarda.

(vgl. auch Elatine!).

D. Bl. entfernt stehend (meist abwechselnd).
a. Bt. 1- häusig, in kugehgen, traubig angeordneten Ähren, obere cf.

Sparganium minimum.
b. Bt. ^, 4 -zählig, in meist lang gestielten Ähren. Potamogeton.

2. Bl. länglich- lanzettlich bis eiförmig od. elliptisch.

A. Bl. abwechselnd (bis fast gegenständig); Bt. in gestielten Ähren.
Potamogeton.

B. Bl. (wenigstens scheinbar) gegenständig.

a. Bl. oberseits mit haarigen Wärzchen. Salvinia.

b. Bl. oberseits glatt.

1. Bt. einzeln in d, Blattachseln. Elatine.

(vgl. auch Callitriche !).

2. Bt. zu 2— 5 in d. Blattachseln. Montia.

C. Bl. quirlig (zu o), untere Bl. fast hneal, obere eiförmig.

Elatine Aisinastrum.
b. Bl. mit linealer Spreite u. an deren Ende mit Borsten u. 2 napf-

förmigen Anhängseln, quirhg (meist zu 8). Aldrovanda.
C. Bl. gesägt od. gezähnt.

A. Bl. paarweise genähert, stachelig -gezähnt. Najas.

B. Bl. quirlig (zu 3— 4), fein gesägt. Elodea.
C. Bl. rosettig gehäuft.

a. Bl. lineal -lanzetthch, dornig -gezähnt, fast aufrecht: Stratiotes.

b. Bl. rautenförmig, gezähnt, flach ausgebreitet. Trapa.

III. Bl. zusammengesetzt od. tief geteilt.,

A. Bl. mit rundhchen Blasen zw. den meist borstlichen Zipfeln.

Utricularia.

I) Oberflächliche Ähnlichkeit mit hierher gehörigen Pfl. haben einige der zu den
Zellenkryptogamen gehörigen Characeen.
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B. Bl. ohne blasige Anhängsel.
a. Bl. (luirlig.

1. Bl. wiederholt gabelteilig. Ceratophyllurn.

2. Bl. tief kammförmig-fiederspaltig. Myriophyllum.
b. Bl. spiralig.

1. Bl. kammförmig-fiederspaltig, fast quirlig genähert, oberste
rcsettig. Hottonia.

2. Bl. meist wiederholt 3- od. 2 -spaltig, wenigstens d. unter-

getauchten in borstliche Zipfel zerlegt.

Banunculus (No. 620— (52:5).

B. Landpfl. od. Sumpf- u. Wasserpfl., die sich deutlich über d. Wasser-
spiegel erheben.

I. Sträucher.

A. Aufrecht; Bt. vor d. Bl. (meist im März) erscheinend, mit rosa
gefärbtem, 4 -zipfeligem P.; Fr. beerenartig, rot. Daphne.

B. Niederliegend; Bl. immergrün, klein, fast nadelartig, hohl; Krbl. o,

rosa; Fr. steinfruchtartig, schwarz. Empetrum.

II. Kräuter.
a. St. aufrecht od. aufsteigend.

A. Bt. in kugeligen od. kolbenartigen, ährenähnlichen Blütenständen.
1. Bl. lang-lineal, längsrippig.

a. Blütenstände kugelig. Sparganium.
b. Blütenstand walzlich.

a. Blütenstand (scheinbar) seitenständig. Acorus.

ß. Blütenstand deutlich endständig. Typha.
2. Bl. herz- od. pfeiiförmig. Araceae.

B. Bt. 1 -häusig, d. cf in kleinen Köpfen, die 9 zu zweien in einer

stacheligen, erhärtenden Hülle. Xanthium.
C. Bt. nicht kopfig- od. kolbig - gehäuft.

1. Pfl. mit weißem Milchsaft; Bt. winzig, in becherförmige Hüllen
eingeschlossen, diese in meist doldig zusammengestellten Wickeln.

Euphorbia.
2. Pfl. ohne Milchsaft.

a. Bl. lineal bis längHch-lineal, meist gelbgrün.
a. Frk. mittelständig; Pbl. gelblichgrün. Thymelaea.
ß. Frk. unterständig; Pbl. außen grün, innen weiß. Thesium.

b. Bl. nicht lineal.

a. Bl. gegenständig, meist länglich-eiförmig
; cT Bt. mit 8— 12

Staubbl., 9 mit 2- (selten 3-) knöpfigem. Frk.; P. unan-
sehnlich. Mercurialis.

ß. Bl. spiralig, herzförmig; P. ansehnlich, hellgelb, röhrig, am
Grunde bauchig, mit zungenförmigem Saume. Aristolochia.

b. St. niederliegend od. kriechend.

A. Bl. rundlich-nierenförmig, dunkelgrün; St. kurz; Bt. kurz gestielt,

einzeln, mittelgroß, braun. Asarum.
B. Bl. rund, schildförmig; St. zieml. weit kriechend; Bt. in ge-

stielten Köpfchen, sehr klein, weiß od. rötlich. Hydrocotyle.

C. Bl. elliptisch bis lineal -länglich; Bt. sehr klein.

1. Bl. größtenteils gegenständig.

a. Bl. stumpf, verkehrt eiförmig; St. oft rot, kahl.

a. Bt. einzeln in d. Blattachseln; Krbl. rosa, hinfällig. Peplis.

ß. Bt. geknäuelt in d. Blattachseln, schneeweiß. Illecebrum.
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b. Bl. spitzlich, oft nur das eine d. Blattpaars ausgebildet; St.

zuweilen behaart; Bt. grünhch. Herniaria.

2. Bl. f. st. spiralig.

a. Bl. mit trockenhäutigen Nebenbl., lineal-länglich, vorn etwas

breiter; Bkr. weiß. Corrigiola.

b. Bl. am Grunde mit einer silberweiß glänzenden, 2 -spaltigen

Scheide, meist lanzetthch; F. grün od. rot. Polygonum
aviculare.

D. Bl. lineal bis pfriemlich.

a, Bt. 0; Pfl. im Schlamme kriechend, mit zieml. langen, fäd-

lichen Bl. Pilularia.

b. Bt. vorhanden; Pfl. auf trockenem (meist Sand-)Boden, nieder-

liegend, mit pfriemlichen, stachelspitzigen Bl. Polycnemum.
c. St. windend, meist rot, ohne Blattgrün u. Bl.; Bt. meist in kugeligen

Knäueln. Cuscuta.
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Abies 19.

alba 19.

excelsa 19.

pectinata 19.

Abietaceae 18.

Abutilon
Avicennae 268.

Acer 263.

campestre 263,

platanoides 263.

Pseudoplatanus 264.

tataricum 263.

Aceraceae 263.

Achülea 388.

cartilaginea 388.

Millefolium 388.

Ptarmica 388.

salicifolia 388.

Achyrophorus
maculatus 405.

uniflorus 4<)5.

Aconitum 161.

Lycoctonum 161.

Napellus H)!.

Stoerkianum 161.

variegatum 161.

Acorus 83.

Calamus 83.

Acrostichum
alpinum 6.

ilvense 6.

septentrionale 8.

Thelypteris 3.

Actaea 159.

nigra 159.

spicata 160.

Adenophora 373.

liliifolia 373.

Adenostyles 379.

Alliariae 379.

Adiantum
Capillus Veneris 9.

Adonis 170.

aestivalis 170.

autumnalis 170.

Adonis 17n.

flammeus 170.

Adoxa 365.

Moschatellina 3(35.

Adoxaceae 365.

Aegopodiuni 289.

Podagraria 289.

Aesculus 264.

Hippocastanum 264.

Aethusa 293.

Cynapium 293.

Agrimonia 224.

Eupatoria 224.

odorata 225.

Agropyrum 59.

caninum 59.

glaucum 60.

repens 59.

Agrostemma 143.

Coronaria 145.

Githago 143.

Agrostis 38.

alba 39.

alpina 39.

arundinacea 41.

canina 39.

rupestris 39.

Spica venu 39.

vulgaris 39.

Aira 42.

aquatica 46.

caespitosa 42.

canescens 42.

caryophyllea 42.

coerulea 45.

cristata 4(3.

discolor 43.

flexuosa 42.

praecox 42.

Ajuga 322.

Chamaepitys 322.

genevensis 322.

reptans 322.

Albersia

Blitum 139.

Alchemilla 224.

arvensis 224.

fissa 224.

vulgaris 224.

Aldrovanda 191.

vesiculosa 191.

Alectorolophus 351.

alpinus 352.

angustifolius 352.

hirsutus 351.

major 3ol, 352.

minor 351.

serotinus 352.

Alisma 28.

arcuatum 28.

natans 28.

Plantago 28.

Alismaceae 28.

Alkanna
Orientalis 317.

primuliflora 317.

Alliaria 183.

officinalis 183.

Allium 93.

acutangulum 93.

angulosum 93.

ascalonicum 95.

carinatum 94.

Cepa 95.

fallax 94.

fistulosum 95.

oleraceum 94.

Porrum 94.

sativum 94.

Schoenoprasum 95.

Scorodoprasum 94.

senescens 94.

sibiricum 95.

strictum 94.

ursinum 93.

Victoriaiis 93.

vineale 95.

Allosorus 9.

crispus 9.

Alnus 120.
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Alnus 120.

glutinosa 120.

incana 121.

rugosa 121.

seiTulata 120.

Alopecurus 38.

agrestis 38.

fulvus 38.

geniculalus 38.

])ratensis 38.

Alsine 152.

media 149.

segetalis 154.

tenuifolia 152.

verna 153.

viscosa 153.

Althaea 267.

officinalis 267.

rosea 268.

Alyssum 186.

calycinum 186.

incanum 186.

montanum 186.
Amarantaceae 139.

Amarantus 139.

Blitum 139.

hypochondriacus 139
melancholicus 139.

panniculatus 139.

relroflexus 139.
Amaryllidaceae 99.

Ambrosia 385.

artemisifolia 385.

Amelanchier 201.

canadensis 201.

Ammi
majus 289.

Ampelopsis
quinquefolia 265.

Amygdalus
Persica 232.

Anacamptis 106.

pyramidalis 106.

Anacardiaceae 262.

Anagallis 306.

arvensis 306.

coerulea 306.

Anchusa 316.

arvensis 317.

officinalis 316.

Andromeda 301.

Polifolia .301.

Androsace 304.

Androsace 304.

elongata 304.

obtusifolia 304.

septentrionalis 3)04.

Anemone 162.

alpina 163.

Hepatica 1(^2.

narcissiflora 162.

nemorosa 162.

patens 163.

pratensis 163.

ranunculoides 162.

silvestris 162.

vernalis 163.

Anethum 296.

graveolens 296.

Angelica 295.

Archangelica 295.

montana 295.

silvestris 295.

Antennaria 382.

dioeca 382.

margaritacea 382.

Anthemis 387.

arvensis 387.

Cotula 388.

ruthenica 388.

tinctoria 387.

Anthericum 92.

calyculatum 91.

Liliago 92.

ramosum 92.

Anthoxanthum 36.

aristatum 36.

odoratum 36.

Pueli 36.

Anthriscus 291.

Cerefolium 291.

nitidus 292.

silvestris 292.

vulgaris 291.

j

Anthyllis 243.

Vulneraria 243.

Antirrhinum 342.

arvense 341.

Cymbalaria 340.

Elatine 340.

genistifolium 341.

Linaria 341.

majus 342.

minus 341.

Orontium 342.

spurium 340.

Aphanes
arvensis 224.

Apium 288.

graveolens 288.

Petroselinum 289.

Apocyuaceae 311.

Aquilegia 160.

vulgaris 160.

Arabis 180.

albida 180.

alpina 180.

arenosa 181.

Gerardi 180.

Hallen 181.

hirsuta 180.

pendula 181.

Thaliana 183.

Araceae 83.

Araliaceae 283.

Archangelica 295.

officinalis 295.

Arbutus
Uva ursi 301.

Arctium 397.

Lappa 397.

majus 397.

minus 397.

nemorosum 397.

Personata 398.

tomentosum 397.

Arctostaphylus 301.

Uva ursi 301.

Arenaria 153.

rubra 154.

serpyllifoha 153.

tenuifolia 152.

trinervia 153.

verna 153.

Aristolochia 127.

Clematitis 127.

Aristo!ochiaceae 126
Armeria 306.

vulgaris 306.

Arnica 392.

montana 392.

Arnoseris 404.

minima 404.

Arrhenatherum 44.

elatius 44.

Artemisia 390.

Absinthium 391.

annua 391.

campestris 390.
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Artemisia ;)90.

Draciinculus 300.

pontica 391.

scoparia 390.

vulgaris 390.

Arum 84.

maculatum 84.

Arundo
arenaria 41.

Calamagrostis 40.

epigeios 40.

littorea 40.

neglecta 41.

Phragmites 45.

villosa 40.

Aruncus 200.

Silvester 200.

Asarum 126.

europaeum 126.

111.

111.

Asclepiadaceae
Asclepias
Vincetoxicum

Asparagus 98.

officinalis 98.

Asperugo 316.

procumbens 316.

Asperula 358.

Aparine 359.

arvensis 358.

cynanchica 359.

glauca 359.

odorata 359.

tinctoria 359.

Aspidium 3.

aculeatum 5.

Brauni (j.

cristatum 4.

dilatatum 5.

Dryopteris 3.

Filix mas 4.

lobatum 5.

Lonchitis 6.

montanum 4.

Phegopteris 3.

Robertianum 3.

spinulösum 5.

Thelypteris 3,

Asplenium 7,

Adiantum nigrum 8.

adulterinum 7.

cuneifolium 9.

germanicum 9.

onopteris 9.

Asplenium 7.

Ruta muraria 8.

Scolopendrium 7.

septentrionale 8.

serpentini 9.

Trichomanes 8.

viride 7.

Aster 380.

alpinus 380.

Amellus 380.

annuus 381.

frutetorum 381.

Linosyris 381.

Novi Belgii 380.

parviflorus 381.

salicifolius 381.

Tripolium 380.

Astragalus 244.

arenarius 244.

Cicer 244.

danicus 244.

glycyphyllos 244.

Astrantia 287.

Epipactis 287.

major 287.

Athamaiita
Cervaria 295.

Libanotis 293.

Meum 294.

Oreoselinum 295.

Athyrium 2.

alpestre 2.

Filix femina 2.

Atriplex 137.

hastatum 138.

hortense 137.

littorale 137.

nitens 137.

oblongifolium 138.

patulum 138.

roseum 138.

tataricum 138.

Atropa 334.

Belladonna 334.

physaloides 334.

Atropis 52.

distans 52.

Avena 43.

brevis 44.

elatior 44.

fatua 43.

flavescens 43.

nuda 44.

Avena 43,

Orientalis 44.

planiculmis 44.

pratensis 44.

pubescens 44.

sativa 44.

strigosa 43.

Ballota 327.

nigra 327.

Balsaminaceae 264.

Barbaraea 181.

praecox 182.

stricta 181.

vulgaris 181.

Bartschia 351.

alpina 351.

Beckmannia
eruciformis 45.

Bellis 380.

perennis 380.

Berberidaceae 170.

Berberis 170.

vulgaris 170.

Berteroa 186.

incana 186.

Berula 288.

angustifolia 288.

Beta 134.

vulgaris 134.

Betonica
officinalis 327.

Betula 119.

alba 120.

Alnus 120, 121.

nana 120.

pubescens 120.

verrucosa 120.

Betulaceae 119.

Bidens 386.

cernuus 387.

frondosus 386.

radiatus 387.

tripartitus 38(i.

Bifora
radians 296.

Biscutella 188.

laevigata 188.

Blechnum 6.

Spicant 6.

Blitum
capitatum 136.

virgatum 136.
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Borraginaceae 314.

Borrago 316.

officinalis 316.

Botrychium 11.

Lunaria 11.

Matricariae 11.

matricarifoliiim 11,

Simplex 11.

Brachypodium 58.

pinnatum 58.

silvaticum 58.

Brassica 184.

campestris 184.

Napus 185.

nigra 185.

oleracea 184.

orientalis 184.

Rapa 185.

Sinapistrum 184.

Briza 47.

media 47.

Bromus 55.

arvensis 57.

asper 55.

commutatus 57.

erectus 55.

giganteus 54.

grossus 57.

inermis 56.

mollis 57.

patulus 57.

pinnatus 58.

racemosus 57.

ramosus 55.

secalinus 5(x

serotinus 5.5.

sterilis 56.

tectorum 56.

villosus 56.

Brunei!a 324.

grandiflora 324.

laciniata 324.

vulgaris 324.

Bryonia 370.

alba 370.

Bulliarda 192.

aquatica 192.

Bunias 190.

orientalis 190.

Buphthalmum 385.

speciosum 385.

Bupleurum 289.

falcatum 290.

Bupleurum 289.

longifolium 290.

roturidifolium 290.

tenuissimum 290.

Bntomaceae 29.

Butomus 29.

umbellatus 29.

Cacalia

Alliariae 379.

alpina 379.

Calamagrostis 40.

arenaria 41.

arundinacea 41.

epigeios 40.

Halleriana 40.

lanceolata 40.

littorea 40.

neglecta 41.

villosa 40.

Calamintha
Acinos 330.

Clinopodium 330.

Calandrinia
pilosiuscula 140.

Calceolaria

scabiosifolia 340.

Calendula 396.

officinalis 39().

Calla 84.

palustris 84.

Callistephus

chinensis 380.

Callitrichaceae 261.

Callitriche 261.

hamulata 261.

stagnalis 261.

verna 261.

Calluna 302.

vulgaris 302.

Caltha 158.

palustris 158.

Camelina 187.

foetida 187.

microcarpa 187.

sativa 187.

Campanula 371.

barbata 371.

bononiensis 372.

Cervicaria 372.

. glomerata 372.

latifolia 371.

liliifolia 373.

Campanula 371.

patula 373.

persicifolia 372.

rapunculoides 371.

Rapunculus 373.

rotundifolia 372.

sibirica 371.

Trachelium 371.

Campaniilaceae 370.

Cannabis 124.

sativa 124.

Caprifoliaceae 362.

Capsella 189.

Bursa pastoris 189.

Cardamine 176.

amara 178.

hirsuta 177.

impatiens 177.

Opizi 178.

parviflora 177.

pratensis 177.

resedifolia 177.

silvatica 177. .

trifolia 178.

Carduus 397.

acanthoides 398.

acaulis 399.

canus 400.

crispus 398.

eriophorus 399.

hamulosus 398.

heterophyllus 399.

lanceolatus 398.

nutans 397.

palustris 400.

pannonicus 400.

Personata 398.

rivularis 400.

Carex 67.

acuta 74.

acutiformis 81.

arenaria 69.

aristata 82.

atrata 75.

brizoides 70.

Bueki 73.

Buxbaumi 75.

caespitosa 73.

canescens 72.

capillaris 78.

chordorrhiza 69.

cyperoides 68.

Davalliana 68.
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Carex 67.

digitata 77.

dioeca 67.

distans 80.

disticha 69.

echinata 72.

elongata 72.

ericetoriim 76.

filiformis 82.

flacca 78.

flava 80.

glauca 78.

Goodeiioughi 74.

helvola 73.

hirta 82.

Hornschuchiana 79.

humilis 76.

hyperborea 83.

irrigua 77.

leporina 72.

ligerica 69.

limosa 77.

Michelii 79.

microstachya 72.

montana 76.

muricata 70.

Oederi 80.

pallescens 78.

panicea 78.

panniculata 71.

paradoxa 71.

pauciflora 68.

pediformis 77.

pendula 79.

pilosa 77.

pilulifera 75.

polyrrhiza 76.

praecox 70.

Pseudocyperus 80.

pulicaris i^S.

remota 71.

rigida 74.

riparia 81.

rostrata 81.

rupestris 68.

Schummeli 74.

Siegertiana 82.

silvatica 79.

sparsiflora 78.

stricta 73.

teretiuscula 71.

tomentosa 75.

umbrosa 76.

Carex 67.

verna 76.

vesicaria 81.

virens 70.

vulpina 70.

Carlina 396.

acaulis 39(5.

vulgaris 396.

Carpinus 119.

Betulus 119.

Carthamus
tinctorius 404.

Carum 289.

Carvi 289.

Caryophyllaceae 141.

Castanea 122.

sativa 122.

Catabrosa 46.

aquatica 46.

Caucalis 297.

daucoides 297.

Celastraceae 262.

Centaurea 402.

Biebersteini 403.

Calcitrapa 403.

Cyanus 403.

decipiens 402.

Jacea 402.

montana 403.

nigra 402.

phrygia 402.

pratensis 402.

pseudophrygia 402.

rhenana 403.

Scabiosa 403.

solstitialis 403.

Centunculus 306.

minimus 306.

Cephalanthera 108.

grandiflora 108.

rubra 108.

xiphophyllum 108.

Cerastium 150.

anomalum 150.

aquaticum 148.

arvense 151.

brachypetalum 150.

fontanum 151.

glomeratum 150.

macrocarpum 151.

pumilum 150.

semidecandrum 150.

triviale 151.

Schübe, Flora von Schlesien.

Ceratoyhyllaceae 157.
Ceratophyllum 157.

demersum 157.

platyacanthum 157.

submersum 157.

Cerinthe 319.

minor 319.

Chaerophyllum 291.

aromaticum 291.

bulbosum 291.

hirsutum 291.

nitidum 292.

silvestre 292.

temulum 291.

Chaeturus 327.

Marrubiastrum 327.
Cheiranthus

Cheiri 182.

Chelidonium 171.

majus 171.

Chenopodiaceae 133.

Chenopodium 134.

album 135.

Bonus Henricus 137.

Botrys 136.

capitatum 136.

ficifolium 135.

foliosum 136.

glaucuni 136.

hybridum 136.

murale 135.

opulifolium 135.

polyspermum 134.

rubrum 136.

Scoparia 138.

urbicum 135.

Vulvaria 134.

Chimophila 299.

umbellata 299.

Chondrilla 407.

juncea 407.

Chrysanthemum 389.

Balsamita 390.

corymbosum 390.

Leucanthemum 389.

macrophyllum 390.

parthenifolium 390.

Parthenium 390.

segetum 389.

Tanacetum 389.

vulgare 389,

Chrysocoma
Linosyris 381.

28
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Chrysosplenium li>7.

alternifolium 197.

oppositifolium 107.

Cicendia 308.

filiformis .'>0S.

Cichorium 404.

Intybus 404.

Cicuta 288.

virosa 288.

Cimicifuga
racemosa 160.

Cineraria

crispa 395.

palustris 395.

Circaea 281.

alpina 281.

intermedia 281.

lutetiana 281.

Cirsium 398.

acaule 399.

arvense 400.

canum 400.

eriophorum 399.

heterophyllum 399.

lanceolatum 398.

nemorale 399.

oleraceum 399.

palustre 400.

pannonicum 400.

rivulare 400.

silvaticum 399.

Cistaceae 271.

Cistus

Helianthemum 271.

Cladium (57.

Mariscus G7.

Clarkea
pulchella 281.

Clematis 1G3.

recta 1(54.

Vitalba 1(J3.

Viticella 1(34.

Clinopodium
vulgare 330.

Cnicus
benedictus 404.

oleraceus 399.

Cnidium 293.

venosum 293.

Cochlearia
Armoracia 179.

Coronopus 190.

Coeloglossum lOG.

viride 106.

Colchicum 92.

autumnale 92.

Collomia 313.

grandiflora 313.

Colutea 244.

arborescens 244.

Comarum
palustre 219.

Compositae 374.

Conioselinum 294,

tataricum 294.

Conium 290.

maculatum 290.

Conringia 184.

Orientalis 184.

Convallaria 99.

bifolia 98.

majalis 99.

multiflora 99.

Polygonatum 98.

verticillata 98.

ConTolvnlaceae 312.

Convolvulus 312.

arvensis 312.

dahuricus 312.

sepium 312.

Conyza
squarrosa 384.

Coralliorrhiza 111.

innata 111.

Coreopsis
Bidens 387.

tinctoria 386.

Coriandrum 296.

sativum 296.

Coruaceae 298.

Cornus 298.

mas 298.

sanguinea 298.

stolonifera 298.

Coronilla 245.

varia 245.

Coronopus 190.

Ruelli 190.

Corrigiola 155.

httoralis 155.

Corydalis 172.

Cava 173.

intermedia 173.

lutea 172.

pumila 173.

Corydalis 172.

sohda 173.

Corylus 119.

Avellana 119.

tubulosa 119.

Cotoneaster 201.

integerrimus 201.

Pyracantha 201.

Crassnlaceae 192.

Crataegus 201.

monogyna 201.

Oxyacantha 201.

Crepis 410.

biennis 411.

cernua 411.

grandiflora 412.

neglecta 411.

nicaeensis 411.

paludosa 412.

praemorsa 411.

rhoeadifolia 410.

setosa 410.

sibirica 412.

succisifolia 412.

tectorum 411.

virens 411.

Crocus 100.

banaticus 100.

Heuffelianus 1(X).

vernus 100.

Crnciferae 174.

Cucubalus 145.

baccifer 145.

Beben 143.

Otites 144.

Cucumis 370.

Melo 370.

sativus 370.

Cucurbita 370.

Pepo 370.

Cnciirbitaceae 3(59.

Cuscuta 312.

epilinum 313.

Epithymum 313.

europaea 313.

Gronovi 313.

lupuliformis 312.

racemosa 313.

Schkuhriana 313.

Cynoglossum 315.

officinale 315.

Omphalodes 315.

scorpioides 315.
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Cynosurus 48.

cristatus 48.

Cyperaceae (52.

Cyperus (52.

flavescens 62.

fuscus {y2.

Cypripedilum 103.

Calceolus 103.

Cystopteris 2.

fragilis 2.

siidetica 2.

Cytisus 23(5.

capitatus 236.

Laburnum 23(3.

nigricans 236.

ratisbonensis 236.

Dactylis 47.

glomerata 47.

Daphne 276.

Mezereum 276.

Datura 33(5.

Stramonium 336.

Daucus 297.

Carota 297.

Delphinium 160.

Ajacis 1(30.

Consolida 1(30.

elatum 160.

Orientale 1(30.

Dentaria 178.

bulbifera 178.

enneaphyllos 178.

glandulosa 178.

Deschampsia 42.

caespitosa 42.

discolor 43.

flexuosa 42.

Dianthus 146.

arenarius 147.

Armeria 146.

barbatus 147.

caesius 147.

Carthusianorum 147
deltoides 147.

prolifer 146.

superbus 147.

Dictamnus 256.

albus 256.

Diervillea

trifida 3(35.

Digitalis 348.

ambigua 348.

Digitalis 348.

lutea 348.

purpurea 348.

Diplotaxis 18.5.

mural is 185.

tenuifolia 185.

Dipsacaceae 367.

Dipsacus ;567.

fullonum 368.

laciniatus 368.

pilosus 367.

Silvester 368.

Doronicum 392.

austriacum 392.

Pardalianches 392.

Draba
nemorosa 187.

verna 187.

Dracocephalum
Moldavica 324.

thymiflorum 324.

Drosera 191.

anglica 192.

intermedia 192.

longifolia 192.

rotundifolia 192.

Droseraceae 191.

Echinops 396.

sphaerocephalus 396.

Echium 319.

plantagineum 320.

vulgare 319.

Elatine 270.

Aisinastrum 270.

hexandra 270.

Hydropiper 270.

triandra 270.

Elatinaceae 270.

Elisma 28.

natans 28.

Elodea 29.

canadensis 29.

Elssholzia

Patrini 333.

Elymus (51.

arenarius 61.

europaeus 61.

Empetraceae 262.

Empetrum 262.

nigrum 262.

Epilobium 277.

adnatum 279.

Epilobium 277.

alpinum 279.

alsinefolium 280.

anagallidifolium 279.

angustifolium 277.

collinum 278.

Dodonaei 277.

hirsutum 278.

Lamyi 279.

montanum 278.

nutans 279.

obscurum 279.

palustre 280.

parviflorum 278.

roseum 278.

scaturiginum 280.

tetragonum 279.

trigonum 278.

virgatum 279.

Epimedium 170.

alpinum 170.

Epipactis 108.

Helleborine 109.

latifolia 108.

microphylla 109.

•palustris 109.

rubiginosa 109.

violacea 108.

Epipogon 109.

aphyllus 109.

Equisetaceae 13.

Equisetum 13.

arvense 14.

hiemale 15.

limosum 14.

littorale 15.

maximum 13.

palustre 14.

pratense 13.

ramosissimum 14.

silvaticum 13.

telmateia 13.

variegatum 15.

Eragrostis 46.

caroliniana 46.

minor 46.

Purshi 46.

Erechthites 392.

hieracifolius 392.

Erica 302.

Tetralix 302.

vulgaris 302.

Ericaceae 300.

28*
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Erigeron 381.

acer 381.

annuus 381.

canadensis 381.

Eriophorum 62.

alpinum 63.

gracile 63.

latifolium 63.

polystachyum 63.

vaginatum 63.

Erodium 255.

cicutarium 255.

Erophila 187.

verna 187.

Erucastrum 185.

incanum 185.

Pollichi 185.

Ervum
hirsutum 248.

Lens 248.

tetraspermum 248.

Eryngium 287.

campestre 287.

planum 287.

Erysimum 183.
,

Alliaria 183.

Barbaraea 181.

cheiranthoides 183.

crepidifolium 183.

hieracifolium 183.

officinale 182.

repandum 183.

Erythraea 308.

Centaurium 308.

pulchella 308.

ramosissima 308.

Eschscholtzia

. californica 171.

Eupatorium 379.

cannabinum 379.

Euphorbia 258.

amygdaloides 259.

Cyparissias 260.

dulcis 259.

Esula 260.

exigua 261.

falcata 261.

Gerardiana 259.

helioscopia 258.

humifusa 258.

Lathyris 258.

lucida 260.

palustris 259.

Euphorbia 258. •

Peplus 260.

pilosa 259.

platyphylla 258.

stricta 258.

villosa 259.

virgata 260,

Euphorbiaeeae 257
Euphrasia 350.

coerulea 350.

curta 350.

minima 351.

nemorosa 350.

Odontites 351.

officinalis 350.

parviflora 350.

picta 350.

pratensis 350.

Rostkoviana 350.

stricta 350.

Evonymus 262.

europaeus 262.

latifolius 262.

verrucosus 262.

Fagaceae 121.

Fagopyrum 133.

esculentum 133.

tataricum 133.

Fagus 121.

Castanea 122.

silvatica 121.

Falcaria 288.

vulgaris 288.

Festuca 52.

arundinacea 55.

decumbens 45.

distans 52.

dumetorum 54.

elatior 55.

fluitans 51.

gigantea 54.

glauca 53.

heterophylla 53.

myurus 52.

ovina 53.

pseudomyurus 52.

rubra 54.

sciuroides 52.

silvatica 54, 58.

tenuifolia 53.

vaginata 53.

vallesiaca 53.

Festuca 52.

varia 54.

Filago 382.

apiculata 382.

arvensis 382.

canescens 382.

germanica 382.

minima 382.

Foeniculum
officinale 294.

Fragaria 218.

collina 218.

moschata 218.

sterilis 223.

vesca 218.

Fraxinus 307.

excelsior 307.

Fumaria 173.

bulbosa 173.

capreolata 174.

densiflora 173.

officinalis 174.

pumila 173.

rostellata 173.

Schleicheri 174.

Vaillanti 174.

arvensis 93.

lutea 92.

minima 93.

pratensis 93.

Galanthus 99.

nivalis 99.

Galega 243.

officinalis 243.

Galeopsis 325.

angustifolia 325.

Galeobdolon 326.

Ladanum 325.

pubescens 325.

speciosa 325.

Tetrahit 325.

Galinsoga 387.

brachystephana 387.

parviflora 387.

Galium 359.

Aparine 360.

boreale 360.

Cruciata 359.

elatum 362.

glaucum 359.

Molluffo 362.
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Galium 359.

palustre 3(31.

parisiense 3G1.

rotundifolium 360.

saxatile 361.

Schultesi 362.

silvaticum 362.

silveslre 361.

tricoine 360.

iiliginosum 361.

vernum 360.

verum 362.

Genista 235.

germanica 235.

pilosa 235.

tinctoria 235.

Gentiana 308.

Amarella 310.

asclepiadea 309.

axillaris 310.

campestris 309.

Centaurium 308.

ciliata 309.

cruciata 308.

filiformis 308.

germanica 310.

obtusifolia 310.

Pneumonanthe 309.

pulchella 308.

punctata 308.

uliginosa 310.

verna 309.

trentianaceae 307.

Geraniaceae 251.

Geranium 252.

bohemicum 254.

cicutarium 255.

columbinum 254.

dissectum 254.

divaricatum 254.

moUe 253.

palustre 253.

phaeum 252.

pratense 252.

pusillum 253.

pyrenaicum 253.

Robertianum 254.

sanguineum 253.

sibiricum 253.

silvaticum 252.

Geum 223.

montanum 224.

rivale 223.

Geum 223.

urbanum 223.

Gilia

achilleifolia 313.

Gladiolus 101.

imbricatus 101.

paluster 101.

Glaucium
flavum 171.

Glaux 306.

maritima 306.

Glechoma 324.

hederaceum 324. i

Glyceria 51.

aquatica 51.

fluitans 51.

nemoralis 52.

plicata 51.

Gnaphalium 382.

arenarium 383.

dioecum 382.

luteoalbum 382.

margaritaceum 382.

minimum 382.

norvegicum 383.

pilulare 383.

silvaticum 383.

supinum 383.

uliginosum 383.

Goodyera 110.

repens 110.

Gramineae 30.

Gratiola 343.

officinalis 343.

Gymnadenia 107.

albida 107.

conopea 107.

Gypsophila 145.

elegans 14(3.

fastigiata 145.
' muralis 146.

panniculata 146.

Hacquetia 287.

Epipactis 287.

Halorrhagidaceae 282.

Hedera 283.

Helix 283.

Hedysarum 245.

obscurum 245.

Onobrychis 245.

Helianthemum 271.

Chamaecistus 271.

Helianthus 386.

annuus 386.

tuberosus 38(5.

Helichrysum 383.

arenarium 383.

Helleborus 159.

viridis 159.

Helminthia
echioides 406.

Helosciadium 288.

inundatum 288.

Hemerocallis 92.

fulva 92.

Heracleum 296.

Sphondylium 296.

Herminium 106.

Monorchis 106.

Herniaria 155.

glabra 155.

hirsuta 155.

Hesperis 182.

matronalis 182.

tristis 182.

Hibiscus 268.

Trionum 268.

Hieracium 412.

albinum 418.

alpinum 416, 417.

asperulum 419.

atratum 420.

aurantiacum 414.

Auricula 413.

barbatum 423.

Bauhini 415.

bifidum 420.

boreale 423.

bupieurifolium 422.

caesium 419.

calenduliflorum 417.

cernuum 413.

chlorocephalum 417.

collinum 415.

corconticum 419.

corymbosum 422.

croaticum 412.

cymigerum 414.

cymosum 414.

decipiens 416.

diaphanum 421»

echioides 415.

Engleri 418.

erythropodum 424.

eximium 416.
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Hieracium 412.

Fieki 422.

Ilagellare 413.

floribundum 413.

Fritzei 417. [41 G.)

glandulosodentatum /

go tilicum 424.

grandiflorum 412.

holosericeum 416.

inuloides 422.

iseranum 414.

juranum 419.

laevigatum 423.

latibracteum 424.

moravicum 418.

murorum 419, 420.

nigrescens 41G.

nigritum 418.

paludosum 412.

pedunculare 417.

Pilosella 412.

plumbeum 420.

praealtum 415.

praemorsum 411.

pratense 414.

prenanthoides 422.

pseudalbinum 418.

riphaeum 419.

rubrum 424.

rupicolum 419.

sagittatum 420.

Schmidt! 419.

silesiacum 421.

silvaticum 420.

silvestre 423.

stoloniflorum 413,

striatum 423.

stygium 418.

subcaesium 420.

succisifolium 412.

sudeticum 417.

suecicum 424.

Taraxaci 40.5.

tatrense 413.

Tauschianum 423.

tubulosum 41().

umbellatum 423.

villosum 415.

vulgatum 421.

Wimmeri 418.

Zizianum 415.

Hierochloa 3().

australis 36.

Hierochloa 36.

odorata 36.

Hippocastanaceae 264
Hippocrepis
comosa 245.

Hippuris 282.

vulgaris 282.

Holcus 41.

australis 36.

lanatus 41.

molhs 41.

odoratus 36.

Holosteum 151.

umbellatum 151.

Homogyne 392.

alpina 392.

Hordeum 60.

bulbosum 61.

distichum 61.

europaeum 61.

jubatum 61.

murinum 61.

vulgare 60.

Zeocrithum 61.

Hottonia 304. I

palustris 304.
I

Humulus 124.
|

Lupulus 124.
I

Hyacinthus
j

botryoides 97.
|

comosus 97. 1

non scriptus 96.

racemosus 98.

Hydrocaryaceae 282.

Hydrocharis 30. I

Morsus ranae 30.

Hydrocliaritaceae 29.

Hydrocotyle 287.

vulgaris 287.
j

Hydrophyllaceae 314.
!

Hydrophyllum
j

canadense 314.
I

Hyoscyamus 336.

niger 336.
\

Hyoseris
j

minima 404. I

Hypericaceae 268.
|

Hypericum 268.

elodes 268.

hirsutum 269.

humifusum 269.

montanum 269.

perforatum 269.

Hypericum 268.

pulchrum 269.

quadrangulum 270.

tetrapterum 269.

Hypochoeris 404.

glabra 405.

maculata 405.

radicata 404.

uniflora 405.

Hyssopus
officinalis 330.

lasione 374.

montana 374.

Iberis 188.

amara 188.

nudicaulis 188.

umbellata 188.

Illecebrum 155.

verticillatum 155.

Impatiens 264.

glaiidulifera 264.

Noli tangere 264.

parviflora 264.

Roylei 264.

Imperatoria 295.

Ostruthium 295.

Inula 384.

Britannica 384.

Conyza 384.

Helenium 384.

hirta 384.

Pulicaria 385.

sahein a 384.

vulgaris 384.

Iridaceae 100,

Iris 100.

bohemica 100.

graminea 101.

nudicaulis 100.

Pseudacorus 101.

pumila 101.

sibirica 101.

Isatis 190.

tinctoria 190.

Isoetaceae 17.

Isoetes 18.

lacustris 18.

Isopyrum 159.

thalictroides 159.
Juglaudaceae 118.

Juglans 118.

regia 118.
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Juneaceae 85.

Juucaginaceae 27.

Juiicus 85.

alpinus >>S.

articulatus 88.

atralus 88.

bufonius 87.

campestris 89.

capitatus 87.

compressus 87.

conglomeratus 85.

diffusus 88.

effiisiis 85.

filiformis 86.

flavescens 88.

fuscoater 88.

glaucus ^Q.

lamprocarpus 88.

Leersi 85.

multiflorus 89.

nemorosus 89.

pallescens 89.

pilosus 88, 89.

silvaticus 88, 89.

spicatus 90.

squarrosus 86.

sudeticus 90.

supinus 87.

tenageia 87.

tenuis SG.

trifidus 86.

Juniperus 20.

communis 20.

nana 21.

Knaulia 368.

arvensis 368.

silvatica 368.

Kochia 138.

Scoparia 138.

Koeleria 46.

cristata 46.

glauca 46.

Labiatae 320.

Lactuca 409.

muralis 410.

saligna 409.

sativa 410.

Scariola 409.

virosa 409.

Lagurus
ovatus 41.

Lamium 326.

album 326.

am.plexicaule 326.

Galeobdolon 326.

hybridum 326.

maculatum 326.

purpureum 326.

Lampsana 404.

communis 404.

Lappa
macrosperma 397.

minor 397.

officinalis 397.

tomentosa 397.

Lappula 315.

deflexa 316.

Mvosotis 315.

Larix 19.

decidua 19.

Laserpicium 297.

Archangelica 297.

latifolium 297.

prutenicum 297.

Lathraea 356.

Squamaria 356.

Lathvrus 249.-

Aphaca 249.

heterophyllus 250.

hirsutus 250.

latifolius 250.

montanus 250.

niger 251.

Nissolia 249.

paluster 2.50.

pratensis 249.

sativus 250.

Silvester 250.

tuberosus 249.

vernus 251.

Lavatera 268.

thuringiaca 268.

trimestris 268.

Ledum 300.

palustre 300.

Leersia 35.

oryzoides 35.

Leguminosae 233.

Lemna 84.

arrhiza 85.

gibba 84.

minor 84.

poyrrhiza 85.

trisulca 84.
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Lemuaceae 84.

Lens 248.

esculenta 248.

Leutibiilariaceae 352.

Leontodon 405.

autumnalis 405.

hirtus 406.

hispidus 406.

nigricans 408.

Taraxacum 408.

Leonurus 327.

Cardiaca 327.

Marrubiastrum 327.

Lepidium 188.

campestre 189.

Draba 189.

latifolium 189.

micranthum 189.

perfoliatum 189.

ruderale 189.

sativum 189.

Leptopyrum
fumarioides 159.

Leucoium 99.

aestivum 100.

vernum 99.

Levisticum 294.

officinale 294.

i Ligusticum

I

austriacum 290.

!

Levisticum 294.

j

Ligustrum 307.

vulgare 307.

Liliaceae 90.

Lilium 95.

bulbiferum 95.

Martagon 95.

Limnanthemum 311.

Nymphaeoides 311.

Limosella 343.

aquatica 343.

Linaceae 255.

Linaria 340.

arvensis 341.

bipartita 341.

Cymbalaria 340.

Elatine 340.

genistifolia 341.

minor 341.

purpurea 341.

saxatilis 341.

spuria 340.

striata 341.
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Linaria 340.

vulgaris 341.

Lindernia 343.

Pyxidaria 343.

Linnaea o(i4.

borealis 3G4.

Linum 256.

catharticum 256.

perenne 256.

Radiola 256.

usitatissimum 256.

Liparis 111.

Loeseli 111.

Listera 109.

cordata 109.

ovata 109.

Lithospermum 319.

arvense 319.

officinale 319.

Littorella 357.

juncea 357.

Lobularia
maritima 186.

Lolium 58.

multiflorum 58.

perenne 58.

remotum 59.

lemulentum 59.

Lonicera 364.

Caprifolium 364.

nigra 364.

Periclymenum 364.

tatarica 364.

Xylosteum 364.

Loranthaceae 125.

Lotus 243.

corniculatus 243.

siliquosus 243.

uliginosus 243.

Lunaria 187.

annua 187.

rediviva 187.

Lupinus 235.

angustifolus 235.

luteus 235.

polyphyllus 235.

Luzula 88.

angustifolia 89.

campestris 89.

flavescens 88.

multiflora 89.

nemorosa 89.

pallescens 89.

Luzula 88.

pilosa 88.

silvatica 89.

spicata 90.

sudetica 89.

Lychnis 144.

alba 145.

Coronaria 145.

dioeca 145.

Flos cuculi 144.

Viscaria 143.

Lycium 334.

barbarum 334.

halimifolium 334.

rhombifoiium 334.

Lycopodiaceae 15.

Lycopodium 15.

alpinum 17.

annotinum 16.

chamaecyparissus 17

clavatum 16.

complanatum 16.

helveticum 17.

inundatum 16.

selaginoides 17.

Selago 15.

Lycopsis
arvensis 317.

pulla 317.

Lycopus 331.

europaeus 331.

Lysimachia 304.

nemorum 305.

Nummularia 305.

punctata 305.

thyrsiflora 305.

vulgaris 305.

Lythraceae 276.

Lythrum 276.

Hyssopifolia 277.

Salicaria 276.

virgatum 276.

Majanthemum 98.

bifolium 98.

Malachium
aquaticum 148.

Malaxis 110.

paludosa 110.

Malcolmia
maritima 182.

Malva "2(j{).

Alcea 266.

crispa 267.

Malva 266.

mauritiana 267.

moschata 267.

neglecta 267.

rotundifolia 267.

silvestris 267.

Malvaceae 266.

Marrubium 323.

vulgare 323.

Marsilea 12.

natans 12.

quadrifolia 12.

Marsileaceae 12.

Matricaria 388.

Chamo milla 389.

discoidea 389.

inodora 388.

I

Parthenium 390.

j

Meconopsis
cambrica 172.

Medicago 237.

arabica 238.

denticulata 238.

falcata 238.

hispida 238.

intertexta 238.

lappacea 238.

lupulina 238.

media 238.

minima 238.

polymorpha 238.

i sativa 237.

Melampyrum 348.

arvense 349.

barbatum 349.

cristatum 348.

nemorosum 349.

pratense 349.

silvaticum 349.

Melandryum 145.

album 145.

noctiflorum 145.

rubrum 145.

Melica 47.

altissima 47.

ciliata 47.

nutans 47.

uniflora 47.

Melilotus 238.

albus 239.

altissimus 239.

dentatus 239.

ofticinalis 239.
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Melissa

officinalis 330.

Melittis 325.

Melissophyllum 325.

Mentha 332.

acutifolia 333.

aquatica 332.

arvensis 332.

dalmatica 333.

dumetorum 333.

gentilis 333.

longifolia 333.

nemorosa 333.

nepetoides 333.

piperita 332.

Pulegium 332.

rotundifolia 333.

rubra 333.

silvestris 333.

spie ata 333.

verticillata 332.

villosa 333.

viridis 333.

Menyanthes 310.

Nvmphoides 311.

trifoliata 310.

Mercurialis 2.58.

annua 258.

pereiinis 258.

Mespilus
caiiadensis 201.

Chamaemespilus 202.

Cotoneaster 201.

Meum 294.

athamanlicum 294.

Mutellina 294.

Microstylis 111.

monophyllos 111.

Milium 37.

effusum 37.

Mimulus 342.

luteus 342.

moschatus 343.

Möhringia 153.

trinervia 153.

Mönchia 151.

erecta 151.

Molinia 45.

coerulea 45.

Monotropa 300.

Hypopitys 300.

Montia 140.

minor 140.

Montia 140.

rivularis 140.

Moraceae 123.

Morus 123.

alba 123.

nigra 124.

Mulgedium 408.

alpinum 408.

macrophyllum 409.

Muscari 97.

botryoides 97.

comosum 97.

racemosum 98.

Myagrum
panniculatum 190.

sativum 187.

Myogalum
Boucheanum 97.

Myosotis 31S.

arenaria 318.

caespitosa 318.

deflexa 316.

hispida 318.

intermedia 319.

Lappula 315.

palustris 318.

scorpioides 318, 319.

silvatica 318.

sparsiflora 319.

versicolor 318.

Myosurus 164.

minimus 164.

Myricaria 271.

germanica 271.

Myriophyllum 282.

spicatum 282.

verticillatum 282.

Myrrhis 290.

odorata 290.

Najadaceae 26.

Najas 26.

marina 26, 27.

minor 27.

Narcissus 100.

Pseudonarcissus 100,

Nardus 58.

stricta 58.

Nasturtium 179.

amphibium 179.

Armoracia 179.

austriacum 179.

offtcinale 179.

palustre 180.

Nasturtium 179.

silvestre 179.

Neottia 110.

Nidus avis 110.

Nepeta 323.

Cataria 323.

grandiflora 32;>.

nuda 323.

Nicandra 334.

physaloides .3.34.

Nicotiana 336.

latissima 336.

rustica 336.

Tabacum 336.

Nigella 1.59.

arvensis 159.

damascena 159.

Nonnea 317.

lutea 317.

pulla 317.

Nuphar 156.

luteum 156.

pumilum 156.

Nymphaea 156.

alba 156.

Candida 156.

lutea 156.

Nymphaeaceae 156.

Oenanthe 292.

aquatica 292.

fistulosa 292.

Phellandrium 292.

Oenothera 281.

biennis 281.

grandiflora 281.

muricata 281.

pumila 281.

Oenotheraceae 277.

Oleaceae 307.

Omphalodes 315.

scorpioides 315.

verna 315.

Onobrychis 245.

viciifolia 245.

Onoclea 6.

Struthiopteris 6.

Ononis 237.

arvensis 237.

hircina 237.

procurrens 237.

spinosa 237.

Onopordum 401.

Acanthium 401.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



442

Opliioglossaceae 10.

Ophioglossum 10.

vulgatum 10.

Ophrys
Corallonhiza 111.

cordata 110.

Loeseli 111.

monophyllos 111.

Monorchis 106.

Nidus avis 110.

ovata 109.

paludosa 110.

spiralis 110.

Orchidaceae 102.

Orchis 103.

aphylla 109.

bifolia 107.

chlorantha 107.

conopea 107.

coriophora 104.

globosa 104.

incarnata lOG.

latifolia 105.

laxiflora 105.

maculata 106.

mascula 105.

militaris 104.

morio 104.

pallens 105.

pyramidalis 106.

sambucina 105.

tridentata 104.

ustulata 104.

Origanum 331.

Majorana 331.

vulgare 331.

Ornithogalum 96.

arvense 93,

Boucheanum 97.

luteum 92.

minimum 93.

montanum 97.

nutans 97.

pratense 93.

pyrenaicum 97.

tenuifolium 97.

umbellatum 96-

Ornithopus 245.

perpusillus 245.

sativus 245.

Orobanchaceae 354.

Orobanche 354.

arenaria 354.

Orobanche 354.

caryopbyllacea 356.

Cervariae 355.

elatior 355.

flava 355.

Hederae 355.

Kochi 355.

lutea 355.

major 355.

minor 355.

pallidiflora 355.

purpurea 354.

ramosa 354.

rubens 355.

Orobus
niger 251.

tuberosus 251.

vernus 251.

Oryza
clandestina 35.

Osmunda 10.

crispa 9.

Lunaria 11.

Matricariae 11.

regalis 10.

Spicant 7.

Struthiopteris 6.

Osmundaceae 10.

Oxalidaceae 255.

Oxalis 255.

Acetosella 255.

corniculata 255.

stricta 255.

Panicum 33.

capiilare 34.

Crus galli 34.

glaucum 35.

italicum 35.

lineare 33.

miliaceum 34.

sanguinale 33.

verticillatum 35.

viride 34.

Papaver 172.

Argemone 172.

dubium 172.

Rhoeas 172.

somniferum 172.

Papaveraceae 171.

Parietaria 125.

officinalis 125.

Paris 99.

quadrifolia 99.

Parnassia 197.

palustris 197.

Pastinaca 296.

sativa 296.

Pedicularis 352.

palustris 352.

silvatica 352.

sudetica 352.

Peplis 277.

Portula 277.

Petasites 391.

albus 391.

Kablikianus 392.

officinabs 391.

Petroselinum 289.

sativum 289.

Petunia
nyctaginiflora 337.

violacea 337.

Peucedanum 295.

Cervaria 295.

Oreoselinum 295.

palustre 295.

Silaus 294.

Phacelia 314.

tanaeetifolia 314.

Phalaris 35.

arundinacea 35.

canariensis 35.

oryzoides 35.

Phaseolus 251.

multiflorus 251.

vulgaris 251.

Phegopteris
Dryopteris 3.

polypodioides 3.

Robertiana 3.

Phellandrium
aquaticum 292.

Mutellina 294.

Philadelphus 197.

coronarius 197.

Phleum 37.

alpinum 37.

asperum 37,

Boehmeri 37.

pratense 37.

Phragmites 45.

communis 45.

Physalis 334.

Alkekengi 334.

Physocarpus 200.

opulifolius 200
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Phyteuma o73.

orbiculare 373.

spicatum 373.

Phytolaccaceae 140.

Phytolacea
decandra 140.

Picea 19.

exeelsa 19.

Picris 40G.

eehioides 40G.

hieracioides 406.

Pilularia 12.

dobulifera 12.

Pimpinella 289.

dissecta 289.

hircina 289.

magna 289.

nigra 289.

Saxifraga 289.

Pinguicula 353.

vulgaris 353.

Pinus 19.

Abies 19.

Laricio 20.

Larix 19.

montana 20.

nigra 20.

Picea 19.

pumilio 20.

silvestris 19.

Strobus 20.

luicinata 20.

Pirola 299.

chlorantha 299.

media 299.

minor 300.

rotundifolia 299.

secunda 299.

umbellata 299.

uniflora 299.

Pirolaceae 298.

Pirus 201.

Aria 202.

Aucuparia 202.

Chamaemespilus 202
communi.s 201.

Malus 202.

sudetica 202.

torminalis 202.

Pisum 249.

arvense 249.

sativum 249.

Flantagiuaceae 356.

Plantago 356.

arenaria 357.

asiatica 356.

lanceolata 357.

major 356.

maritima 357.

media 357.

montana 357.

uniflora 358.

Piatanthera 107.

bifolia 107.

chlorantha 107.

montana 107.

viridis 107.

Pleurospermum 290,

austriacum 290.

Pliimbaginaceae 306.

Poa 48.

alpina 49.

annua 48.

aquatica 51.

bulbosa 48.

caesia 49.

Chaixi 50.

compressa 50.

distans 52.

Eragrostis 46,

glauca 46.

laxa 49.

nemoralis 49.

palustris 49.

pratensis 51.

i'emota 50.

silvatica 54.

trivialis 50.

Polemoniaceae 313.

Polemonium
coeruleum 313,

Polycarpum 154.

tetraphyllum 154,

Polycnemum 139.

arvense 139.

Polygala 256.

amara 257,

austriaca 257.

comosa 257.

vulgaris 257,

Polygalaceae 256.

Polygonaceae 127,

Polygonatum 98,

multiflorum 99.

officinale 98.

verticillatum 98.

Polygonum 130.

amphibium 132.

aviculare 130.

Bistorta 132.

Convolvulus 132,

cuspidatum 133.

dumetorum 133.

Fagopyrum 133,

Hydropiper 131,

lapathifolium 131,

minus 131,

mite 131.

Orientale 132.

Persicaria 131,

sachalinense 133.

tataricum 133.

tomentosum 132.

Polypodiaceae 1.

Polypodium 9.

aculeatum 5.

alpestre 2.

cristatum 4.

dilatatum 5.

Dryopteris 3.

Filix femina 2.

Filix mas 4.

fragile 2.

lobatum 5,

Lonchitis 6.

montanum 4,

Phegopteris 3.

Robertianum 3.

spinulosum 5.

vulgare 9,

Polypogon
monspeliensis 38.

Populus 112,

alba 112.

balsamifera 112,

italica 112,

monilifera 112,

nigra 112.

tremula 112.

Portulaca 140.

oleracea 140.

sativa 140.

Portiilacaceae 140.

Potamogeton 23.

acutifolius 25.

alpinus 23,

compressus 25,

crispus 25,

deeipiens 26.
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Polamogeton 23.

fluitans 2o.

gramiiieus 24.

liicens 24.

mucronatus 25.

natans 21).

nitens 24.

obtusifolius 25.

pectinatus 20.

perfoliatus 24.

polygonit'olius 23.

praelongus 24,

pusillus 2().

semipellucidus 23.

trichoides 26.

Zizi 24.

Potamogetonaceae 22.

Potentilla 218.

alba 223.

Anserina 222,

arenaria 221.

argentea 220.

aurea 222.

canescens 220.

chrysantha 220.

erecta 222.

fragariastrum 223.

intermedia 220.

mixta 223.

norvegica 219.

opaca 221.

palustris 219.

pilosa 220.

procumbens 222.

recta 219.

reptans 222.

rupestris 219.

silesiaca 221.

silvestris 223.

supina 219.

venia 221.

Wiemanniana 22 1

.

Poterium
Sanguisorba 225.

Prenanthes 410.

muralis 410.

purpurea 410.

Primula 303.

elatior 303.

farinosa 304.

minima 304.

officinalis 303.

veris 303.

Primiilaceae 303.

Prunus 231.

Armeniaca 231.

avium 232.

Cerasus 232.

domestica 232.

insiticia 232.

italica 232.

Mahaleb 232.

Padus 233.

Persica 232.

serotina 233.

spinosa 231.

Pteridium 9.

aquilinum 9.

Pteris

aquilina 9.

Pulicaria 384.

dysenterica 384.

vulgaris 385.

Pulmonaria 317.

angustifolia 317.

officinalis 317.

Quercus 122.

palustris 122.

Robur 122.

rubra 122.

sessiliflora 122.

Radiola 256.

linoides 256.

Ranuncnlaceae 157.

Ranunculus 164.

acer 167.

aconitifolius 166,

aquatilis 164.

arvensis 168.

auricomus 165.

bulbosus 168.

cassubicus 166.

circinatus 1(55.

divaricatus 165.

Ficaria 1(54.

Flammula 166.

fluitans 1(55.

illyricus 1(58.

lanuginosus 167.

Lingua 1(56.

nemorosus 167.

parvulus 168.

platanifolius 16(5.

polyanthenios 168.

Ranunculus 164.

repens l(j8.

sardous 1(58.

sceleratus 165.

Steveni 167.

tricliophyllus 165.

Raphanus 185.

Raplianistrum 185.

sativus 186.

Rapistrum
rugosum 186.

Reseda 191.

lutea 191.

Luteola 191.

odorata 191.

Resedaceae 190.

Rhamnaceae 265.

Rliamnus 265.

catharticus 265.

Frangula 265.

Rheum
Rhaponticum 130.

Rhinanthus
alpinus 352.

Crista galli 351.

hirsutus 351.

major 351.

minor 351.

Rhodiola
rosea 193.

Rhus
Toxicodendron 2(52.

Rhynchospora 67.

alba 67.

fusca (57.

Ribes 197.

alpinum 198.

aureuni 198.

Grossularia 197.

nigrum 198.

petraeum 198.

rubrum 198.

Robinia 244.

Pseudacacia 244.

Rosa 225.

affmis 227.

agrestis 227.

alba 231.

alpin a 230.

canina 225.

Carolina 230.

cinnamomea 230.

collina 231.
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Rosa 225.

coriifolia 227.

decora 229.

(lumalis 225.

dumetorum 22G.

Edanteria 230.

elliptica 228.

gallica 231.

glauca 226.

graveolens 228.

humilis 230.

inodora 228.

Jundzilli 228.

livescens 228.

lucida 230.

lutea 230.

micrantha 228.

omissa 229.

pimpinellifolia 230.

pomifera 229.

rubiginosa 228.

rubrifolia 230.

sepium 227.

spinulifolia 231.

tomentella 227.

tomentosa 229.

trachyphylla 228.

turbinata 231.

venusta 229.

villosa 229.

Rosaceae 199.

Rubia
tinctoruni 359.

Riibiaceae 358.

Rubus 203.

acuminatus 217.

amygdalanthus 206.

apricus 212.

Aschersoni 216.

balticus 212.

Rayeri 214.

Rellardii 213.

bifrons 206.

caesius 215.

capricollensis 210.

centiformis 217.

chaeropbylloides 209,

chaerophyllus 209.

Chamaemorus 203.

ciliatus 218.

codleviensis 213.

commixtus 217.

dollnensis 215.

Rubus 203.

erythrostachys 213.

fasciculatus 216.

fissus 204.

foliosus 211.

fruticosus 204.

glaucovirens 208.

Günther! 214.

hercynicus 214.

hirsutus 212.

hirtus 214.

idaeus 204.

Jeiiseni 215.

infestus 208.

iseranus 212.

Kaltenbachi 214.

Koehleri 211.

krotoschineiisis 215.

lusaticus 212.

macrophyllus 207.

Menkei 210.

Mikani 212.

mucronatus 207.

nemorosus 217.

nitidus 205.

oboranus 208.

odoratus 203.

oreogeton 216.

orthacanthus 215.

pallidus 211.

plicatus 204.

polycarpus 216.

posnaniensis 211.

pubescens 206.

pyramidalis 210.

radula 210.

ratiboriensis 211.

Reichenbachi 218.

rhombifolius 207.

rivularis 213.

russatus 213.

salisburgensis 208.

saxatilis 203.

scaber 210.

Schleicher! 213.

Schummeli 208.

serpens 213.

serrulatus 216.

siemianicensis 209.

silesiacus 206.

Sprengel! 209.

suberectus 204.

sulcatus 204.

tereticaulis 211.

Rubus 203.

thyrsinorus 208, 210.

thyrsoideus 205.

tomentosus 20(J.

Treviran! 209.

vestitus 209.

villicaulis 207.

villosus 205.

Wahlbergi 217.

AVeihei 217.
^

Wichurae 215.

Wimmeri 205.

Rudbeckia 386.

hirta 386.

laciniata 386.

! Rumex 127.

! Acetosa 129.

Acetosella 130.

alpinus 127.

aquaticus 128.

arifolius 129.

conglomeratus 128.

crispus 128.

Hydrolapathum 128.

limosus 129.

maritimus 129.

maximus 128.

obtusifolius 128.

paluster 129.

Patientia 128.

sanguineus 128.

scutatus 130.

Rutaceae 256,

Sagina 151.

apetala 152.

depressa 152.

erecta 151.

Linnaei 152.

nodosa 151.

procumbens 152

subulata 152.

Sagittaria 28.

sagittifolia 28.

Salicaceae 112.

Salix 113.

acutifolia 114.

alba 113.

amygdalina 113.

aurita 115.

bicolor 116.

caprea 115.

cinerea 115.
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Salix 113.

daphnoides 114.

dasyclados 118.

fragilis llo.

hastata 11 G.

herbacea 113.

incana 115.

Lapponum IIG.

livida IIG.

myrtilloides 117.

nigricans 116-

pentandra 113.

purpurea 114.

repens 117.

silesiaca 115.

triandra 113.

viminalis 114.

Salsola 138.

Kali 138.

Salvia 329.

glutinosa 329.

officinalis 329.

pratensis 329.

silvestris 329.

verticillata 330.

Salvinia 12.

natans 12.

Salviniaceae 12.

Sambucus 363.

Ebulus 363.

nigra 363.

racemosa 363.

Sanguisorba 225.'

minor 225.

officinalis 225.

Sanicula 287.

europaea 287.

Santalaceae 125.

Santolina
suaveolens 389.

Saponaria 148.

officinalis 148.

Vaccaria 148.

Sarothamnus 236.

scoparius 236.

Satureja 330.

Acinos 330.

Clinopodium 330.

hortensis 330.

Satyrium
albidum 107.

Epipogium 109.

repens 110.

Satyrium
viride 107.

Saxifraga 195.

Aizoon 196.

aspera 196.

bryoides 196.

decipiens 196.

Geum 19(^.

granulata 195.

Hirculus 196.

moschata 196.

muscoides 19(j.

nivalis 196.

oppositifolia 197,

sponhemica 196.

tridactylites 195.

Saxifragaceae 195.

Scabiosa 369.

arvensis 368.

canescens 369.

Columbaria 369.

inflexa 369.

lucida 369.

ochroleuca 369.

silvatica 368.

suaveolens 369.

Succisa 368.

Scandix 292.

Anthriscus 291.

Cerefolium 292.

odorata 290.

Pecten 292.

Scheuchzeria 27.

palustris 27.

Schoenus
albus 67.

compressus 67,

fuscus 67.

Mariscus 67.

Scilla 9(;.

amoena 96.

bifolia 96,

non scripta 96.

Scirpus 63.

acicularis 65.

caespitosus 64.

compressus 67.

fluitans (55.

Holoschoenus 65.

lacustris 6)5.

marilimus (>().

Michelianus 6(5.

mucronatus (My.

Scirpus 63.

multicaulis 64.

ovatus (34.

paluster 64.

pauciflorus 64.

radicans (id.

setaceus 65.

silvaticus 6().

Tabernaemontani ()5.

uniglumis 64,

Scleranthus 155.

annuus 155.

perennis 155.

Scolopendrium 7.

vulgare 7.

Scopolia
atropoides 336.

carniolica 336.

lurida 336.

Scorzonera 407.

hispanica 407.

liumilis 407.

purpurea 407.

Scrofularia 342.

alata 342.

nodosa 342.

Scopolii 342.

vernalis 342.

Scrofnlariaceae 3:)7,

Scutellaria 323,

galericulata 323.

haslifolia 323.

Seeale 60.

cereale 60.

Sedum 193.

acre 194,

album 194.

alpestre 193.

boloniense 194.

dasyphyllum 194,

Fabaria 193.

maximum 193.

reflexum 193.

Rhodiola 193.

rupestre 193.

sexangulare 194.

spurium 193.

Telephium 19:}.

villosum 194.

Selaginella 17.

Helvetica 17.

selaginoides 17.

spinulosa 17.
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Selai^^inellaceae 17.

Selinum 204.

Carvifolia 294.

palustre 295.

Sempervivum 194.

soboliferum 194.

tectorum 194.

Senecio 393.

aquaticus 394.

barbaraeifolius 394.

crispatus 395.

erucifolius 393.

fluviatilis 395.

Fuchsi 395.

hieracifolius 392.

Jacobaea 394.

nebrodensis 393.

nemorensis 394.

paludosus 395.

paliister 395.

saracenicus 395.

silvaticus 393.

subalpinus 394.

vernalis 393.

viscosus 393.

vulgaris 393.

Serapias

grandiflora 108.

Helleborine 108.

microphylla 109.

palustris 109.

rubra 108.

xiphophyllum 108.

Serratula 401.

arvensis 400.

tinctoria 401.

Seseli 293.

annuum 293.

coloratum 293.

Hippomarathrum 293.

Libanotis 293.

venosum 293.

Setaria 34.

glauca 35.

italica 34.

verticillata 35.

viridis 34.

Sherardia 358.

arvensis 358.

Sicyos 370.

angulatus 370.

Sieglingia 45.

decumbens 45.

Silaus 294.

pratensis 294.

Silene 143.

Armeria 144.

chlorantha 144.

conica 143.

Cucubalus 143.

dichotoma 143.

gallica 144.

inflata 143.

noctiflora 145.

nutans 144.

Otites 144.

pendula 143.

Silybum
Marianum 401.

Sinapis 184.

alba 184.

arvensis 184.

incana 185.

nigra 185.

Sison
inundatum 288.

Sisymbrium 182.

altissimum 182.

amphibium 179.

arenosum 181.

Loeseli 183.

murale 185.

Nasturtium 179.

officinale 182.

Orientale 182.

palustre 180.

silvestre 179.

Sinapistrum 182.

Sophia 183.

tenuifolium 185.

Sium 288.

angustifolium 288.

Falcaria 288.

latifolium 288.

Solanaceae 333.

Solanum 335.

assimile 335.

Dulcamara 335.

Lycopersicum 335.

nigrum 335.

rostratum 335.

tuberosum 335.

Solidago 379.

canadensis 379.

lanceolata 379.

serotina 379.

Solidago 379.

Virgaurea 379.

Sonchus 409.

alpinus 408.

arvensis 409.

asper 409.

macrophyllus 409.

oleraceus 4(J9.

Sorbus
Ana 202.

Aucuparia 202.

torminalis 202.

Sparganiaceae 21.

Sparganium 21.

affine 22.

diversifolium 22.

erectum 22.

minimum 22.

natans 22.

ramosum 22.

simplex 22.

Spartium
scoparium 23(5.

Specularia
Speculum 373.

Spergula 153.

arvensis 153.

nodosa 151.

pentandra 154.

saginoides 152.

subulata 152.

vernalis 154.

Spergularia 154.

campestris 154.

salina 154.

segetalis 154.

Spinacia 137.

inermis 137.

oleracea 137.

Spiraea 200.

Aruncus 200.

Filipendula 203.

opulifolia 200.

salicifolia 200.

tomentosa 200.

Ulmaria 203.

Spiranthes 110.

spiralis 110.

Stachys 327.

alpina 328.

annua 328.

arvensis 328.

Betonica 327.
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Stachys 327.

germanica 327.

palustris 328.

recta 329.

silvatica 328.

Staphylaea 263.

pinnata 203.

Staphylaeaceae 263.

Statice

Armeria 306.

Stellaria 148.

aquatica 148,

crassifolia 150.

Friesiana 149.

graminea 149, 150.

Holostea 149.

media 148.

nemorum 148.

pallida 149.

palustris 149.

uliginosa 149.

Stellera

Passerina 276.

Stenactis

annua 381.

Stenophragma 183.

Thalianum 183.

Stipa 36.

capillata 37.

pennata 36.

Stratiotes 29.

Aloides 29.

Streptopus 98.

amplexifolius 98.

Struthiopteris

germanica 6.

Succisa 368.

auslralis 369.

glabrata 368.

inflexa 369.

pratensis 368.

Sweertia 310.

perennis 310.

Symphytum 3Hj.

cordatum 316.

officinale 316.

tuberosum 316.

Syringa
vulgaris 307.

Tamaricaceae 271.

Tamarix
germanica 271.

Tanacetum
vulgare 389.

Taraxacum 408.

nigricans 408.

officinale 408.

paludosum 408.

palustre 408.

salinum 408.

Taxaceae 18.

Taxus 18.

baccata 18.

Teesdalea 187.

nudicaulis 187.

Telekia

speciosa 385.

Tetragonolobus
siliquosus 243.

Teucrium 322.

Botrys 322.

Chamaepitys 322.

Scordium 322.

Scorodonia 322.

Thalictrum 169.

angustifolium 169.

aquilegifolium 169.

flavum 169.

minus 169.

Simplex 169.

Thesium 125.

alpinum 126.

ebracteatum 126.

intermedium 125.

Linophyllum 125.

pratense 126.

Thlaspi 188.

alpestre 188.

arvense 188.

Bursa pastoris 190.

campestre 189.

perfoliatum 188.

Thrincia
hirta 406.

Thymelaea 276.

Passerina 276.

Thymelaeaceae 275.

Thymus 331.

Acinos 330.

Chamaedrys 331.

ovatus 331.

Serpyllum 331.

vulgaris 331.

Tilia 266.

europaea 266.

Tilia 266.

platyphyllosT266.

ulmifolia-266.

Tiliaceae 266.

Tillaea

aquatica 192.

Tofieldia 91.

calyculata 91.

Tolpis

barbata 404.

Tordylium
Anthriscus 296.

Torilis 296.

Anthriscus 296.

infesta 296.

Tormentilla
erecta 223.

reptans 222.

Tozzia 350.

alpina 350.

Tragopogon 406.

major 406.

Orientalis 407.

porrifolius 406.

pratensis 40().

Trapa 282.

natans 282.

Trientalis 305.

europaea 305.

Trifolium 239.

agrarium 239, 240.

alexandrinum 242.

alpestre 242.

arvense 241.

aureum 240.

brachystylum 242.

dentatum 239.

fragiferum 241.

hybridum 240.

incarnatum 241.

medium 241.

Melilotus 237, 239.

minus 239.

montanum 240.

ochroleucum 242.

pratense 242.

repens 240.

rubens 242.

spadiceum 240.

striatum 241.

Triglochin 27.

maritima 27.

palustris 27.
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Tiigonella 237.

coerulea 237.

Trisetum 4'o.

flavescens 43.

Triticum ßO.

aestivum 60,

caninum 50.

dicoccum (30.

glaucum 60.

hibernum 60.

monococcum 60.

polonicum (50.

repens 59.

Spelta 60.

turgidum 60.

vulgare 60.

Trollius 158.

europaeus 158.

Tulipa 96.

silvestris 96.

Tunica 146.

prolifera 146.

Saxifraga 146.

Turgenia
latifolia 297.

Turritis 180.

glabra 180.

hirsuta 180.

Tussilago 391.

alba 391.

alpina 392.

Farfara 391.

hybrida 391.

Petasites 391.

Typha 21.

angustifolia 21.

latifolia 21.

Typhaceae 21.

Ulex 236.

europaeus 236.

Ulmaceae 122.

Ulmaria 203.

Filipendula 203.

pentapetala 203.

Ulmus 123.

campestris 123.

montana 123.

pedunculata 123.

Umbelliferae 283.

Urtica 124.

dioeca 124.

urens 124.

Urticaceae 124.

Utricularia 3,53,

Bremii 354.

intermedia 353.

minor 354.

neglecta 353.

ochroleuca 353.

vulgaris 353.

Uvularia
amplexifolia 98.

Vaccaria 148.

parviflora 148.

Vaccinium 301.

Myrlillus 302.

Oxycoccus 301.

uliginosum 301.

Vitis idaea 302.

Valantia
Cruciata 359.

glabra 3(30.

Valeriana 366.

dioeca 3(36.

Locusta 365.

montana 367.

officinalis 366.

polygama 366.

sambucifolia 366.

tripteris 367.

Yalerianaeeae 365.

Valerianella 365.

carinata 365.

dentata 3(36.

olitoria 365.

rimosa 366.

Veratrum 91.

album 91.

Lobelianum 91.

Verbascum 338.

Blattaria 339.

Lychnitis 339.

nigrum 339.

phlomoides 338.

phoeniceum 339.

thapsiforme 338.

Thapsus 338.

Verbena 320.

officinalis 320.

Yerbenaceae 320.

Veronica 343.

agrestis 347.

alpina 346.

Anagallis 344.

Schübe, Flora von Schlesien.

Veronica 343.

anagalloides 344.

aquatica 344.

arvensis 34(3.

Beccabunga 344.

bellidioides 346.

Chamaedrys 345.

dentata 345.

Dilleni 347.

hederifolia 348.

longifolia 345.

montana 344.

officinalis 345.

opaca 347.

peregrina 347.

polita 348.

prostrata 345.

scutellata 343.

serpyllifolia 346.

spicata 346.

Teucrium 345.

Tourneforti 347.

tripliyllos 347.

verna 347.

Viburnum 3(33.

j

Lantana 364.

Opulus 363.

1
Vicia 246.

angustifolia 246.

cassubica 247.

Cracca 247.

dumetorum 248.

Faba 247.

grandiflora 246.

hirsuta 248.

lathyroides 246.

monantha 248.
i pannonica 246.

pisiformis 248.

sativa 246.

sepium 246.

!
silvatica 248.

j

tenuifolia 247.

j

tetrasperma 248.

villosa 247.

1

Vinca 311.
! minor 311.

I

Vincetoxicum 311.

officinale 311.

Viola 271.

arenaria 274.

biflora 274.

canina 272.

29
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Viola 271.

collina 272.

cyanea 272.

elatior 273.

epipsila 274,

hirta 272.

lutea 275.

maderensis 272.

mirabilis 274.

montana 273.

odorata 272.

palustris 274.

persicifolia 273.

porphyrea 272.

pumila 273.

Riviniana 273.

silvatica 273.

stagnina 273.

Viola 271.

tricolor 275.

uliginosa 274.

Violaceae 271.

Viscaria 143.

vulgaris 143.

Viscum 125.

album 125.

Yitaceae 265.

Vitis 265.

vinifera 265,

Vogelia 190,

panniculata 190.

Weingärtneria 42.

canescens 42.

Whitlavia
grandiflora 314.

Wolffia 85.

arrhiza 85.

Woodsia 6.

alpina 6.

ilvensis 6.

Xanthium 385.

italicum 385.

riparium 385.

spinosum 385.

strumarium 385.

Xeranthemum
annuum 396.

Zannichellia 26.

palustris 26.

Zea
Mays 33.

Abbiss 368.

Ackerlauch 96.

Adlerfarn 9.

Adonisröschen 170.

Ahdberna 335.

Ahlbeere 198.

Ahlkirsche 233.

Ahorn 263.

Akazie 244
Akelei 160.

Alant 384.

Allermannsharnisch 93,

Alpenbeere 198.

Amarant 139.

Ampfer 127.

Andorn 323.

Apfelbaum 202.

Aprikose 231.

Arnika 384, 392.

Aron 84.

Aspe 112.

Aster 380.

Attich 363.

Augenblume 162.

Augentrost 350.

Bachbunge 344.

Bachburgel 277.

Bachholder 363.

Bärenklau 296.

Bärentatze 296,

Bärentraube 301.

Bärlapp 15-

Bärwurz 294,

Baldgreis 393.

Baldrian 366.

Balsamine 264.

Bandgras 35.

Bartsch 296.

Bauernschminke 319.

Bauernsenf 188.

Beifuß 390, 391.

Beinwell 316.

Benedikte 404.

Berberitze 170.

Berghähnlein 162.

Berie 288.

Besenkraut 390.

Besenstrauch 236.

Bettleriaus 385, 386.

Bibernelle 289.

Bienenkraut 325.

Bilsenkraut 336.

Bingelkraut 258.

Binse 63, 85.

Birke 119.

Birnbaum 201.

Birnkraut 299.

Bisamdistel 397,

Bisamkraut 365.

Bitterklee 310,

Bitterkraut 406.

Bittersüß 335.

Blasenstrauch 244.

Blaubeere 302.

Blutauge 218.

Bluthirse 33.

Blutströpfchen 170.

Bocksbart 406.

Bocksdorn 334.

Bohne 247, 251.

Bohnenkraut 330.

Borree 94.

Borretsch 316.

Borstengras 58.

Brachsenkraut 18.

Brandgras 45, 277.

Braunelle 324.

Braunwurz 342,

Braut in Haaren 159,

Brennnessel 124,

Brillenschote 188.

Brombeere 204.

Bruchkraut 155.

Brunnenkresse 178, 179.

Brustwurz 295.

Buche 121.

Buchweizen 133.

Bumskeule 21,

Butterblume 158,

Butterstriezel 410.

Carviol 184.

Christbeere 197.

Christinenkraut 290.

Christophskraut 159.
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Cichorie 404.

Dachwurz 194.

Dehngras 130.

Dickkopf 368.

Dill 2m.
Diptam 25G.

Distel 397, 398.

Dorant 342, 388.

Dost 331, 379.

Dotter 187.

Dotterblume 158.

Dreiblatt 310.

Dreizack 27.

Dürrwurz 381.

Dm-chwachs 98, 290.

Duwock 14.

Eberdistel 396.

Eberesche 202.

Eberwurz 396.

Efeu 283.

Ehrenpreis 343.

Eibe 18.

Eibisch 267.

Eiche 122.

Einbeere 99.

Einblatt 98.

Einkorn 60.

Eisenhut 161.

Eisenkraut 320.

Eisenwurzel 403.

Ehsabethblümchen 271.

Eller 120.

Eisbeere 202.

Else 120.

Emmer 60.

Engelsüss 9.

Engelwurz 295.

Entengrün 84.

Enzian 297, 308.

Erbse 249.

Erdbeere 218.

Erdbeerspinat 136.

Erdbirne 335.

Erdbälle 343.

Erdmandel 249.

Erdnuß 249.

Erdrauch 173.

Erle 120.

Esche 307.

Esdragon 390.

Eselsdistel 401.

Esparsette 245.

Espe 112.

Ewiger Klee 245.

Faulbaum 233, 265.

Faule Mägde 63.

Federgras 36.

Felsnelke 146.

Fenchel 294.

Ferkelkraut 404.

Fette Henne 193.

Fettkraut 353.

Feuerdorn 201.

Feuerlihe 95.

Fichte 19.

Fichtenspargel 300.

Fieberklee 310.

Fimel 124.

Fingerhut 348.

Fingerkraut 218.

Finkensame 19(J.

Fioringras 39.

Flachs 256.

Flämmel 47.

Flattergras 37.

Fleischerblume 144.

Flieder 307, 363.

Flockenblume 402.

Flohkraut 384.

Frauenflachs 341.

Frauenmantel 224.

Frauenschuh 103.

Froschbiß 30.

Froschlöffel 28.

Frühling 276.

Fuchsschwanz 38, 139
Fuchswurzel 160, 161.

Gänseblümchen 380.

Gänsedistel 409.

Gänsefuß 134.

Gänsekresse 180.

Gänserich 222.

Gamander 322.

Gansblume 183.

Gaspeldorn 236.

Gauchheil 306.

Gauklerblume 342.

Gedenkemein 315.

Geisbart 200.

Geisblatt 364.

Geisklee 236.

Geisraute 243.

Gelbspitzchen 99.

Gemswurz 392.

Germer 91.

Gerste 60,

Gewitterblume 306.

Gichtbeere 198.

Giersch 289.

Giftblume 163.

Ginster 235.

Gipskraut 145.

Glanzgras 35.

Glanzhafer 44.

Glaskraut 125.

Glatzblume 158.

Glatzar Rose 158.

Gleisse 293.

Glockenblume 371.

Glockenheide 302.

Goldhafer 43.

Goldknöpfchen 168.

Goldlack 182.

Goldmilz 197.

Goldnessel 326.

Goldregen 236.

Goldrute 379.

Goldstern 92.

Goldweiderich 305.

Goldzwäebel 95.

Gottesgnadenkraut 343.

Gottvergeß 327.

Gränke 301.

Graslilie 92.

Grasmiere 149.

Grasnelke 306.

Groschenblatt 392.

Grünkern 60.

Grundfeste 410.

Grundheil 295.

Günsel 322.

Gundermann 324.

Gundrum 324.

Gurke 370.

Guter Heinrich 137.

Haargras 61.

Haargurke 370.

Habermaukel 406.

Habichtskraut 412.

Habmichlieb 304.

Hachelkopf 405.

Hackenschar 137.

Hafer 43.

Haferschlehe 232.

29*
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Hafenvurzel -iUG.

Hagebutte 200.

Hagedorn 201.

Hahnenfuß KU.
Hainbuche 115'.

Hanf 124.

Hanfnessel 325.

Hanftod 354.

Hartheu 268.

Hartriegel 298.

Hasel 119.

Haselwurz 126.

Hasenbrot 89.

Hasenkohl 404.

Hasenlattich 410.

Hasenohr 289.

Hasenpfote 89.

Hasenstrauch 236.

Hauhechel 237.

Hauslaub 194.

Hauslauch 194.

Hauswurzel 193.

Heckenkirsche 364.

Heckensame 236.

Hederich 184, 185.

Heide 302.

Heidekorn 133.

Heidekraut 302.

Heidelbeere 302.

Heil aller Schäden 287.

Helm 41.

Helmkraut 323.

Herzblatt 197.

Herzgespann 327.

Herzgesperr 327.

Hexenkraut 281.

Himbeere 204.

Himmelsleiter 313.

Himmelsschlüssel 303.

Hirschholder 363.

Hirschwurz 293, 295,297.

Hirschzunge 7.

Hirse 34.

Hirsegras 33.

Hirtentäschel 189.

Höswurz 107.

Hohle Piepe 328.

Hohlheide 235.

Hohlwurz 173.

Hohlzahn 325.

Holder 363.

Hollunder 363.

Honiggras 41.

Honigklee 238.

Hopfen 124.

Hopfenklee 238.

Hornblatt 157.

Hornklee 243.

Hornkraut 150.

Huflattich 391.

Hundebeere 159.

Hundspetersilie 293.

Hundsrippe 357.

Hundszunge 315.

Hungerblümchen 187.

Hyazinthe 97, 107.

Jachandel 20.

Jasmin 197.

Jelängerjelieber 364.

Igelkolben 21.

Igellock 157.

Immergrün 311.

Immerschön 383.

Immertau 224.

Inkarnatklee 241.

Jochhandel 20.

Johannisbeere 198.

Johannisblume 389.

Johanniskraut 268.

Judenkirsche 334.

Jungfer im Grünen 159.

Kälberkropf 291.

Käsepappel 2()(j.

Kahndelblume 156.

Kalinkebaum 363.

Kalmus 83.

Kamille 387, 388, 389.

Kammgras 48.

Kanariengras 35.

Kannenkraut 14.

Karbe 289.

Karden 367.

Kartoffel 335.

Kastanie 122, 264.

Katzenkraut 323.

Katzenminze 323.

Katzenpfötlein 382.

Katzezahl 14.

Kellerhals 276.

Kerbel 291.

Kerbelrübe 291.

Kermesbeere 140.

Kettenblume 408.

Kiefer 19, 20.

Kienfichte 20.

Kirsche 232.

Klapper 351.

Klappertopf 351.

Klatschrose 172.

Klauenschote 245.

Klebkraut 360.

Klee 239.

Klette 397.

Klettenkerbel 296.

Knabenkraut 103.

Knackblume 148.

Knackbusch 200.

Knäuel 155.

Knäuelgras 47.

Knallschote 244.

Knieholz 20.

Knoblauch 94.

Knöterich 130. [407.1

Knorpelkraut 139, 155,/

Knotenblume 99.

Königsfarn 10.

Königskerze 338.

Köpernik 294.

Kohl 184..

Kolbenhirse 34.

Kopfsalat 410.

Korallenwürz 111.

Koriander 296.

Korn 60.

Kornblume 403.

Kornelkirsche 298.

Kornrade 143.

KornAvut 325.

Kräglein 224.

Krähenbeere 262.

Krapp 359.

Kratzbeere 215.

Kratzdistel 398.

Kraut 184.

Krebsdistel 401.

Krebsschere 29.

Kresse 189.

Kreuzblume 256.

Kreuzdorn 265.

Kreuzkraut 393.

Kriechel 232.

Krötpaul 332.

Kronenwicke 245.

Kuckuck 103, 107, 322.

Kuckucksblume 144.

Kümmel 289.

Kürbis 370.
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Kugeldistel 396.
|

Kiigeldotter 190.
!

Kuhschelle 163.
I

Kuhweizen 349,
I

Kunigundenkraut 379.

Labkraut 359.

Lachenknoblauch 322.
j

Lämmerschmiele 38.

Lärbaum 19.

Lärche 19. 1

Läuseblume 368.

Läusekraut 352,

Läuserich 87, 164,

Laichkraut 23.

Lambertsnuß 119.

Lattich 379, 409.

Lauch 93.

Lauchkraut 183.

Leberblümchen 162.

Lechel 89.

Lein 256.

Leinbaum 263.

Leindotter 187.

Leinkraut 341.
j

Leinurle 263.

Lerchensporn 172.

Lichtnelke 145.

Liebenötze 159.

Liebesapfel 335. [362.

\

Liebfrauenbettstroh j\

Liebstöckel 294.

Liere 19.

Liesch 29.

Lieschgras 37.

Liguster 307.

Lilie 95. 1

Linde 266. I

Linse 248.

Locherkraut 269. !

Löwenmaul 341, 342.

Löwenzahn 405, 408. :

Lolch 59.

Lungenkraut 317.

Lupine 235,

Luzerne 237.

Machtheil 394,
I

Mädesüß 203,
|

Mägdeheil 394. i

Männertreu 287.

Märzbecher 99, 100.

Mäuseschwanz 164.
!

Maiblume 408.

Maiglöckchen 99.

Maipumpel 405.

Mairan 331,

Mais 33.

Malve 266, 268,

Mangold 134.

Mannagras 51.

Mannstreue 287.

Marbel 88.

Marienblatt 390.

Mariendistel 401.

Mariengras 36,

Marienmänt] ein 224,

Maßholder 263,

Maßliebchen 380.

Mastel 124.

Mauerpfeffer 194.

Mauerraute 8,

Maulbeerbaum 123,

Meerrettich 179.

Mehlbeere 201, 202.

Meier 305, 306,^358.
Meisterwurz 295.

Melde 134, 137.

Melisse 324, 330,

Melone 370.

Merk 288.

Miere 152.

Miezethee 241.

Milchdistel 409.

Milchstöckel 404.

Milzkraut 197.

Minze 332,

Mirabelle 232.

Mistel 125,

Möhre 297.

Mönchsrhabarber 127.

Mohn 172,

Mohrrübe 297.

Moltebeere 203.

Mondraute 11.

Mondviole 187.

Moorkiefer 20.

Moorkönig 352.

Moosbeere 301.

Morgenblatt 390.

Morgenstern 406.

Moschuskraut 365.

Mottenkraut 300.

Mummel 156.

Muschelblümchen 159.

Mutterkraut 390."

Nachtkerze 281.

Nachtschatten 335.

Nachtviole 182.

Nadelkerbel 292.

Nätsch 58.

Nagelkraut 154.

Narzisse 100.

Natterblümchen 257.

Natterkopf 319.

Natterzunge 10.

Nelke 146,

Nelkenwurz 223.

Nessel 124, 326.

Neunkraft 392,

Neunspitzen 136.

: Nieswurz 159.

Nixenkraut 126.

i

Nußbaum 118.
i

I

Oblatter 373.

I Ochsenzunge 128, 316.

[

Odermennig 224.

Oelsenich 295.

1 Oldog 91.

Osterblume 162.

Osterluzei 127.

Otterwurz 132.

Pappel 112, 268.

Pastinak 296.

Pechnelke 143.

Perlgras 47,

Perlzwiebel 94,

Pestwurz 391.

I Petersilie 289.
I Pfaffenhütlein 262,

Pfaffenröhrlein 408.

Pfefferkraut 330.

;

Pfeifengras 45.

j

Pfeifenstrauch 197.
' Pfeilkraut 28,

Pfennigkraut 188, 305,

Pferdebinse 65.

Pferdebohne 247.

Pfirsich 232,

j

Pflaume 232,

Pillenbaum 258.

Pimpernuß 263.
I Pippau 410.
' Platterbse 249.

Polei 332.

Porrei 94.

Porst 300.
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Portulak 140.

Preisseibeere 302.

Primel 303.

Pulverholz 265.

Quarkblume 177.

Quecke 59.

Quendel 331.

Quietschbeere 202.

Rade 143.

Radieschen 186.

Rahmbeere 215.

Rainfarn 389.

Rainkohl 404.

Rainweide 307.

Ramisch 93.

Raps 185.

Rapunzel 365,

Rauke 182.

Raukensenf 182.

Rauschbeere 262, 301.

RaysTas 44, 58.

Rebe 265.

Rebendolde 292.

Reiherschnabel 255.

Reineclaude 232.

Reitgras 40.

Reseda 191.

Rettich 186.

Rhabarber 130.

Riedgras 62.

Riemerei 389.

Ringelblume 396.

Rippenfarn 6.

Rippenkraut 357.

Rispengras 48.

Rittersporn 160.

Robinie 244.

Rocambole 94.

Rockenbolle 94.

Römerei 389.

Röte 359.

Roggen 60.

Rohr 45.

Rohrkolben 21.

Rose 225.

Rosenwurz 193.

Rosinkeblümchen 305.

Rosmarin 300, 301.

Roßkastanie 264.

Rotbuche 121.

Rotdorn 201.

Rotkelchenbeere 262.

Ruchgras 36.

Rübe 134, 184, 185.

Rübs 185.

Rüster 123.

Ruhrkraut 382.

Runkelrübe 134.

Ruttrich 132.

Saflor 404.

Safran 100.

Salat 410.

Salbei 322, 329.

Salomonssiegel 98.

Sandkraut 153.

Sandwien 404.

Sanikel 287.

Saubohne 247.

Saudistel 409.

Sauerampfer 129.

Sauerdorn 170.

Sauerhanf 129.

Sauerklee 255.

Sauerlump 129.

Saugränze 300.

Schachtelhalm 13.

Schafgarbe 388.

Schafrapunzel 374.

Schalaster 363.

Schalotte 95.

Scharbockskraut 164.

Scharfkraut 316.

Scharte 401.

Schaumkraut 176.

Schellenblume 373.

Schierlich 291.

i

Schierling 290.

Schildkraut 186.

Schilf 45.

Schimmelkraut 382.

Schlammling 343.

Schlangenwurzel 407.

Schlehe 231.

Schleierblume 146.

Schleifenblume 188.

Schlüsselblume 303.

Schlutte 334.

Schmele 39, 42.

Schmiele 42.

Schmirgel 158.

Schneckenklee 238.

Schneeball 364.

Schneegake 99.

Schneeglöckchen 99.

Schneidgras 67.

Schnittlauch 95.

Schöllkraut 171.

Schopfhyazinthe 97.

Schotendotter 183.

Schuppenmiere 154.

Schuppenwurz 356.

Schusterbeere 198,

Schwaden 33, 51. [392.\

Schwalbenwurz 311, /
Schwarzdorn 231.

Schwarzkümmel 159.

Schwarzwurz 316.

Schwarzwurzel 407.

Schweinekraut 84.

Schwertel 101.

Schwertlilie 100.

Schwingel 52.

Seekanne 311,

Seelilie 156,

Seerose 156.

Segge 67.

Seide 312.

Seidelbast 276.

Seifenkraut 148.

Sellerie 288.

Senf 184, 185.

Serradella 245.

Sesel 293.

Sichelmöhre 288.

Siebenstern 305.

Siegwurz 101,

Silberblatt 187.

Silbergras 42.

Silge 294.

Simse 63, 85,

Singrün 311.

Sintau 224.

Skabiose 369.

Sockenblume 170.

Sohlen 116.

Sommerwurz 354.

Sonnenblume 386.

Sonnenröschen 271.

Sonnenrose 386.

Sonnentau 191.

Spargel 98.

Spargelbohne 243.

Spark 153.

Spatzenzunge 276.

Speerkraut 166.

SpeUe 98.
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Spelz 60.

Spinat 137.

Spindelbaum 262.

Spinnenkraut 394.

Spitzklette 385.

Springauf 99.

Springkörner 258.

Springkraut 264.

Spurre 151.

Stachelbeere 197.

Stechapfel 336.

Steinbeere 203.

Steinbrech 195.

Steinsame 319.

Sternkraut 148,

Sternmiere 148.

Stiefmütterchen 275.

Stockpappel 268.

Stockrose 268.

Stolzer Heinrich 319.

Storchschnabel 252.

Stränze 287.

Strandgerste 61.

Strandhafer 41.

Strandling 155, 357.

Strandroggen 61.

Straußfarn 6.

Straußgras 39.

Studentenblume 396.

Süßdolde 290.

Süßklee 169, 245.

Sumpfschmiele 39.

Sumpfwurz 109.
j

i

Tabak 336. !

Tännel 270. 1

Täschelkraut 189.
|

Tag und Nacht 349. 1

Tanne 19.
j

Tannennessel 326.
i

Tannenwedel 282.
1

Taubenkropf 143, 145. :

Taubnessel 326.

Tausendblatt 282. [308.\

Tausend guldenkraut
Tausendkorn 256.

TausendschöD 380.

Tellerblurae 389.

Tennengras 130.

Teufelsabbiß 368.

Teufelsauge 170.

Teufelsbart 162.

Teufelskrallen 373.

Teufelszwirn 334.

Thymian 331.

Timothee 37.

Timotheusgras 37.

Tintenbeere 364.

Tolldocke 159.

Tollkirsche 334.

Tomate 335.

Topinambur 386.

Torfbeere 203.

Totenblume 396.

Totenmyrte 301.

Trespe 55.

Tripmadam 193.

Trollblume 158.

Trolle 158.

Trunkelbeere .301.

Türkenbund 95.

Türkischer Weizen 33.

Tulpe 96.

Turmkraut 180.

Ulme 123.

Urle 264.

Veilchen 271.

Vergißmeinnicht 318.

Vermeinkraut 125.

Vexiernelke 145.

Vogelbeere 202.

Vogelmeier 148.

Vogelmiere 148.

Vogelnest 110.

Vogelzunge 132.

Wacholder 20.

Wachsblume 319.

Wachtelweizen 349.

Waid 190.

Waldhyazinthe 107.

Waldmeister 359.

Waldrebe 163.

Waldvöglein 108.

Wallnußbaum 118.

Wasserdost 379.

Wasserfeder 304.

Wasserfenchel 292.

Wasserhanf 379.

Wasserholder 363,

Wasserhyazinthe 97.

Wasserlinse 84.

Wassernabel 287.

W^assernuß 282.

Wasserpest 29.

Wassersäge 29.

Wasserschierling 288.

Wasserstern 261.

Wegebreit 256.

Wegekresse 186.

Wegerich 356.

Wegwarte 404.

Weiberkrieg 237.

Weide 113.

Weidenröslein 277.

Weiderich 276, 305, 345.

Weinstock 265.

W^einträubel 98.

Weißbuche 119.

Weißdorn 201.

Weißwurz 98.

Weizen 60.

Wermut 391.

Wetterdistel 396.

Wicke 246.

Widertod 11.

Wiesenknopf 225.

Wiesenkohl 399.

Wiesenraute 169.

Wilder Wein 265.

Winde 312.

Windhalm 39.

Windröschen 162.

Wintergrün 299.

Winterkresse 181.

Winterzwiebel 95.

Wintschkerlich 291.

!
Wirbeldost 330.

: W^ohlverleih 392.

I

Wolfsbeere 159.

I

Wolfsbohne 235.
' Wolfsmilch 258.

i
Wolfsschote 244.

Wolfstrapp 331.

! Wollgras 62.

Wollkraut 338.

Wruke 185.

Wucherblume 389, 393.

;

Wundklee 243.

I

Wurmfarn 4.

Wurmkraut 382.

Wurstkraut 331.

j

Wutscherlich 291.

Ysop 330.

Zackenschote 190.

Zahntrost 351.
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Zahnwurz 178.

Zaunrübe 370.

Zeiland 276.

Zeitlose 92.

Zieffenraute 251.

Ziest 327.

Zittergras 47.

Zuckerrübe 134.

Zuckerschote 249.

Zweiblatt 109.

Zwenke 58.

Zwerghollunder 363.

Zwerglein 256.

Zwergmispel 201, 202.

Zwiebel 95.

Berichtigrungen

S. 4 Z. 11 statt Bachründer setze Bachränder. [hangend.\
hängend setze/S. 14 Z. 23 V. u., 36 Z. 4 v. u., 79 Z. 25 v. u. statt

S. 16 Z. 16 ergänze L.
S. 24 Z. 19 V. u. statt Schwibedowe setze Schwiebedawe.
S. 42 Z. 25 hinter Schmele setze z. T.

S. 48 Z. 6 V. u. statt Deckl. setze Deckbl.
«. 54 Z. 12 statt Bt. setze Aehrchen. [Neus: Tschiefer.\

S. 59 hinter Z. 24 setze Festuca elätior X Löliiim perenne (193 X 210)./
S. 72 Z. 15 V. u. hinter mehrere ergänze: d. unteren f. st. $.
S. 85 Z. 24 V. u. vor nur setze f. st.

S. 94 Z. 16 V. u. ergänze Perlzwiebel.
S. 106 Z. 15 V. u. sowie S. 294 Z. 11 statt Bei. setze Bein.
S. 143 Z. 24 statt b. setze bis.

S. 164 Z. 3 V. u. hinter an setze das.

S. 184 Z. 12 ergänze (Senf).
S. 193 Z. 27 statt spurium setze spurium.
S. 194 Z. 19 statt Krb. setze Krbl.

S. 198 Z. 8 V. u. statt im GlSch. setze am GlSch.

S. 208 Z. 3 statt Ö. S. setze 0. S.

S. 227 Z. 6 V. u. vor 1 setze H.
S. 250 Z. 1 statt zn setze zu.

S. 267 Z. 14 statt Bt. setze Bl.

S. 271 Z. 10 V. u. ergänze Veilchen (z. größten Teil).

S. 294 Z. 12 ergänze (Fenchel).
S. 318 Z. 13 statt behaarten setze behaartem.
S. 323 Z. 6 V. u. statt M. setze N.

S. 327 Z. 8 V. u. statt kurzhaarig setze rauhhaarig.

S. 378 Z. 16 statt umfassenden setze umfassendem.
S. 379 sind Z. 17 u. 18 v. u. zusammenzuziehen.
S. 381 Z. 20 statt rippig setze rispig.

S. 396 Z. 3 statt arvensis setze oflicinalis.

S. 397 Z. 13 v. u. statt abstehende setze abstehende.

Interpunktions- u. a. Satzfehler sind zu verbessern: S. 16 Z. 15 v. u.,

64 Z. 22 u. 18 V. u., 68 Z. 4 v. u.. 73 Z. 18, 86 Z. 22 u. 27, 95 Z. 11

V. u., 98 Z. 25 u. 27, 105 Z. 25, 110 Z. 22, 111 Z. 10, 129 Z. 25, 149 Z.

3, 157 Z. 8, 163 Z. 10 v. u., 186 Z. 6, 188 Z. 19, 189 Z. 10 v. u., 203

Z. 20, 210 Z. 25 V. u., 224 Z. 17, 228 Z. 19, 230 Z. 8, 231 Z. 3, 234-

Z. 9, 241 Z. 23, 260 Z. 21 v. u., 261 Z. 23 v. u., 280 Z. 6 v. u., 305

Z. 13, 306 Z. 4. V. u., 311 Z. 15, 325 Z. 24 v. u., 328 Z. 6 v. u., 330

Z. 25, 336 Z. 15 u. 26, 354 Z. 27 u. 29, 358 Z. 4, 3(;4 Z. 9 v. u., 369

Z. 23, 373 Z. 17 v. u., 392 Z. 16 sowie Z. 2 v. u., 393 Z. 12, 401 Z. 26,

412 Z. 13, 415 Z. 10.
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